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Münden, Montag den 4. Januar 1841, 





| & Jahalt: | 

' Belanntmadung, die Yuriflcation der Rentämter Niederbayerns nach der neuen Landgerichts-Eintheilung bir. — 
Sipung des Königlichen Staatsraths-Ausſchuſſes. — Dienfted: Nadrichten. * farreien⸗ = —E 
Vexleihungen ; Präfentationd » Befläfigungen. — Ordens-⸗Verleihungen. — Indigenats-Verleihungen· — 
Konigl. Allerhochſte Genehmigung zur Namens: Veränderung. — Gewerböprivilegien = Verleifnngen. — 


MWerzicptleiftung auf ” ewerbsprivilegium, 


i Bekanntmachung , 

die Purification der Rentämter Niederbayerns 
nad) der neuen Landgerichtd » Eintheilang betr. 
h F 
Seine Majeſtaͤt der König bar 
dei zue Erleichterung des Geſchaͤftsverkehrs 
zwiſchen den neu gebildeten Landgerichten 


AN A (RECAP) 


und den einfchlägigen k. Nentämtern des k. 
Megierungsbezirfes Miederbanern unterm 12. 


. Dei. v. Is. Allerhoͤchſt zu verfügen geruht, 
daß mit dem Eintritte des Verwaltungs 


Sahres 1844 die Purification der Rent ' 
ämter in der machbezeichheten Weiſe volljos + 
gen werden fol, nämlich : 2 

1* 


499933 


im Landgerichts: 
Bezirke, 
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Bilshofen. 


Griesbach. 
Landau. 


Mitterfels. 


Landau. 
! Straubing. 


Mitterfels. 


Vilshofen. 


Deggendorf. 


Vilshofen. 


Bilshofen. 


Straubing. 


Großenpinning . 


—5 

Peizfofen 
Maltendorf 
Mariapofding 
Niederwinkling . 
Be » 
Offenberg 
Buchberg 
Baͤrnried 


Aholming 

Anning 

Kirchdorf 
Wiſſelfing 
Langenifarhofen . 
Moos 


Niedermünchsdorf 
Dttmaring . . 


Iggersbach. 
Winzer 
Neſſelbach . 
Taiting 

Auſſern zell. 
Schwa nenk ichen: 
Schoͤllnach 


DOrtenburg . . 
Eöldenau . 


Buchhofen . 
Balgweis 
Dberndorf . ’ 
Gergweis . . 
Göttersborf . 
Wallerfin 
Ramsdo 
Neusling 
Dberpöring . 
Niederpdring 
Kind . 


Landau. 


Straubing. 


Bogen, 


DOfterhofen. 


Bilspofen. 


Dfterhofen. 


Etraubing. 





| 
J 





%, 


Rentämter. 
* eng Zugan * 
Ki 2 = x 
Pfaffenberg. Dingolfing. . 
Bilsbiburg. N — * 
Begigeid. vaſar. 
Briebah- — — 
Bils hofen. Paſſau. 
— rg Grafenau, , . - 
| | Bitogofen. * Griesbach. 
Pfarrlirchen. Griesbach. 
Simbach. er 7 
| Eggenfelden. en 
farrklich en. ' | m a 
19% 


Steuerdiſtrikte. 


Ben ennung. Besirke, 


Hüttenkofen und 
Zunzenberg . 


Dornwang . 


Markelofen: ı ; AN = 


— 


Niederviehbach Ding Hr 
Tels bach ⸗ 


Waigendorf - 


Wotzdorf 
Dberdiendorf 
Roßberg 


engen 5 ©: 5 
gertöham - % 


Paſſau 1. 


Höhenjtgdr . . 
< we A Paflau N. 
ng . 
—35* N 
ogfarn 
Renhans . 


Saldenburg a 
Thurmanndberg . 


Hadtbad . n 


Birndah - . 
Unterfattendah + 


Malding - 
Sen 


— 


im Landgerichts⸗ 





1 —— 1 
| Sißkung fen, wegen Abldfung den. Schafweid⸗ 
des Königlichen Staatsrat -Ausihufes. | auf der Gemarkung von Meufk; | 

| 6) der f. Hofjagd⸗ Intendanz, we⸗ 
In der Sitzung des Kal. Staarsrarhe "gen Wildfcpadenserfages an den Guts⸗ 





Ausfchuffes vom 18. Dezember 1840, wurden 
entfchieden, 


bie Recurfe: 


befiger Windsberger, in Birklei— 
tem, Sandgerichts Au, in Oberbayern. 


An das f. Minifterium des Innern 


1) des Bierbraͤuers S ch irmbeeck, zu wurden abgegeben, 
Rain, Landgerichts gleichen Namens, die Recurſe: 


* — * — 7) der Großbeguͤterten zu Peters woͤrt h, 
— — mar nghaltiges Landgerichts Lauingen, im Regierungs⸗ 


Bier; bejirfe von Schwaben und Neuburg, 
2) der zu der Gebaldi » ——— gegen die Kleinbeguͤterten daſelbſt, we⸗ 
eingeforſteten Unterthanen aus den Orts ; gen Grasſchnittes; 


ſchaften Buchenhof, Altenreut, 8) der Gemeinde Kevenhäll, Landge⸗ 

Neunhof, Kraftshof, Lohe, richts Beilngries, in Mittelfranken, 
Allmeshof, Buch und Ziegel | gegen Joſeph Hiemer und Conſor 

fein, Landgerichts Erlangen, in Migs | ten, von dort, wegen IE an 

telftanken, wegen Sorfifrevelftzafe und | pen Gemeindegründen; 

| 

u 

| 


Schadenerſahes: 9) der Gkmeinden Geif elhoͤring Pr 
3) des SKafpar D ori, in beltofen, | Haindling, Landgerichts Pfaffen: 
Eandgerichts Mühldorf, in Oberbayern, | berg, . in. Niederbayern, wegen bes 
wegen einer ea I Holzabſchwen⸗ Schulantheiles an vertheilten Gemein⸗ 
dung; J degruͤnden zu Tuffing. — 


— —7* 


) des Johann Georg Renner, zu Moͤh⸗ | — Dienſtes-Rachrichten. — 


ven, Landgerichts Heidenheim, im Mit: | — — 

telfranfen, wegen einer Forſtfrevelſtrafe; Seine Majeftät der König ha— 
5) ber Gemeinde Neufib, der Schäferes | ben Sich allergnädigft bewogen, gefunden, 
beſſhzer zu Rochendurg, und der | unterm 16. Dejember v. Is. ben —* 
Stadtgemeinde Rothenburg, Land⸗ gutsbefiger, Karl Sigmund Freiherrn von 
gerichts Rothenburg, in Mittelfran- und ju Redwig und 
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unterm 19. Dezember v. Is. den koͤ⸗ 
niglichen. Kammerjunfer dann Güter: Bes 
figer, Auguft Karl Grafen von Dredfel, 
beide auf ihr allerunterchänigftes Anfuchen in 
bie Zahl Allerböhft Ihrer Kämmerer, 
endlich unterm 21. Dezember v. Is. den 
Acceſſiſten bei der koͤniglichen Regierung von 
Dberbayern,, Ludwig Albert Freiherm von 
Gumppenberg, auf fein alleruiterchd- 
nigfies Anfuchen in die Zahl Aller hoͤch ſt 
Ih rer Kammerjunfer aufjumehmen. 
Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 25. Dezember v. Is. Sich 


allergnädigft bewogen gefunden, die Funktion: 


eines föniglichen Eommiffärs bei der baye- 
riſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank in 
Münden, fo wie die periodiſche Beauffich- 
tigung und Viſitation der Filialban? in 
Augsburg, dem Minifterialrarhe: im. Mini- 
fterium des Föniglihen Hanfes und des 
Aeußern, von Bezold, zu übertragen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unter dem 26. Dezember v. Js. 
allergnädigft bewogen gefunden, den am groß» 
herzoglich badifchen Hofe zu Karlsruhe bie- 
her acereditirten koͤniglich baheriſchen Ber 
ſchaͤftstraͤger, Legationsrath von Ober 
kamp, nunmehr zum Miniſter⸗Reſidenten 
dortſelbſt zu ernennen. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
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unterm 18. Dezember v. Ss. die erledigte 
ftatusmäßige Stelle eines Oberbaurarhes bei 
der Pöniglichen oberften Baubehörde, in pro- 
viſoriſcher Eigenfchaft, dem bisherigen Kreis: 
baurarhe bei der Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer des Innern, und 
bermaligen zweiten WVorftande der Kanals 
bau⸗Inſpection, Friedrich Beyſchlag, zu 
verleihen; 


auf die in Landshut erledigte Advo⸗ 
katen⸗Stelle den Advofaten Ludwig Beffe, 
in Wörth, feinem allerunterrhänigften Ge- 
ſuche entfprechend, zu verfegen und die hier 
durch erledigte Advofaten-Stelle in Wörth, 
dem Appellationsgerichts-Aeceffiften Joſeph 
Schwaiger, dermalen zu Straubing, zu 
verleihen; 

das Lehramt der Eregefe des alten und 
neuen Teftamentes an dem Lyceum zu Frey 
fing, in der Eigenfchaft eines Lyceal-Pro 
feffors, proviforifch dem bisherigen Docen- 
ten des genannten Pehramtes, Priefter, Dr. 
Anton Schmitter, dann 


das erledigte Lehramt der Philsfophie, 
gleichfalls in der Eifenfchaft eines Lyceal⸗ 
Profeffors, proviforifh dem Subregens des 
Elerkxal s Seminars in München, Priefter 
Dr. Leonhard Nufbaum, und demſelben 
zugleih die Stelle eines Inſpectors des 
Knaben: Seminars, fo wie des Rectorats 
des Gymnaſiums und der Tateinifchen Schule 


#5 — 


zu Freyſing, in «Wiek Eigenſchuft⸗ 

uͤbertragen; mr. 

unterm 19. Dezember v. Is. auf die 
erledigte Baweonducteur,s Stelle bei ber 
Bauinfpeetion in Regensburg, den bishe⸗ 
rigen Bauconducteur bei der Bauinfpeetisn 
Straubing, Wilhelm Freiheren von Pelk: 
hofen, feiner Bitte entſprechend⸗ ju ver 
ſetzen; 

unterm 21. Dejember v. Is. den Rech⸗ 
nungscommiſſaͤr der Regierung von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, Ludwig Stetter, zum 
Affeffor der Regierung. von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen,’ und den Ratheac⸗ 
eeffiften der Regierung von Oberbayetn, 
Johann Faubel, zum Rechnungs + Com 
miffär der Regierung von Schwaben und 
Meuburg, Kammer der Finanzen, beide in 
proviforifcher Eigenfhaft, ferner 

unterm 25. Dezember vn Is. zum Vor⸗ 
ſtande des neugebifderen Landgerichts Schi: 
fingsfärnt ITT. Kaffe, in Mittelfranfen, den 
übernommenen Herrfchaftsrichter zu Schil⸗ 
lingsfürft, Philipp Heldrich, dann: 

zum Gerichtsarzte ebengenannten Land⸗ 
gerichts IH. Klaffe, in Mittelfranken, in 
proviforifcher Eigenfhaft, den — 
Herrſchaftsgerichts ⸗Arzt zu‘ Schillingsfuͤrſtʒ 
Dr. Johann Baptiſt Steinheimer, ju 
ernennen; 

unterm 30. Dezember v. Is. bie ers 
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febigte Hauptjolantd- Verwalters ⸗ Stelle 
bei dem Hauptzollamte Simbach, dem dor⸗ 
tigen Hanptjollamts » Controleur, Ignaz 
Zeiller, und die hierdurch offenwerdende 
Eontrofeur : Stelle in Simbach, dein Revi: 
florisbeamten bei dem Hauptjollamte Mitten: 
wald, Juſtus Siebein, beiden in pror 
viſoriſcher Eigenfchaft, zu verleihen; | 
unterm 31. Dezember v. Is. dem Vor: 
ftande und Profeffor der Baderſchule in 
Landshut, med. Dr. Adam Ulfamer, in 
Anerkennung feiner mit worzüglicher Treue 
und regem Eifer bisher gefeifteten Dienfte, 
dem Titel und Rang eines Pöniglichen Raͤ⸗ 
thes, tars und fiegelfrei zu ertheilen, und’ 

unterm nämlichen Tage den vormalt: 
gen Füniglichen griechifchen Quartiermeifter, 
Joſeph Silzer, zum Amtsfchreiber bei 
dem Hauptfalzamte Reichenhall, in provifos 
riſcher Eigenfchaft, zu ernennen. 

Seine Majeftdt der König ha— 
ben unter dem’ 26. Dezember v. Is. aller- 
guädigft geruht zu geflatten, daß Der am 
30. September 1838 von Mühldorf nach 
Meumarkt verfegte Advocat, Joſeph Eifens 
hofer, feinen Wohufig in Mühldorf bes 
haften dürfe. 





Pfarreien: und Benefizien- — 
Praͤſentations · Bett Beftätigungen. 


Geine Majeftär ı der König har 


ir 


ben nachftehende katholiſche Pfarreien 
und Bertefijien allergnädigft zu verleihen 


gerüht: 
unterm 18. Dezember v. Is. die Pfar⸗ 


rei Miſſen, Landgerichts Immenſtadt, im 


Regierungsbezitke von Schwaben und Neu⸗ 
burg, dem bisherigen Kaplan an der Stadt- 
pfartei St. Ulrich und Afra zu Augsburg, 
Priefter Wendelin Roth; 

das Benefiztum in Meudorf, Landge- 
richts Riedendurg, im Regierungsbezirke der 
Dberpfalz und von Regensburg, in Verei⸗ 
nigung mit der Gacellanie in Sandersdorf 
und dem Freiherr von Baffus’fhen Be 
nefijium zu St Morig in Ingolſtadt, 


dem dermaligen Wallfahrrsdireetor in Fuchs⸗ 


muͤhl, Landgerichts Waldſaſſen, Priefter Ja⸗ 
kob Klob; 

unterm 22. Dezember v. Is. das ers 
ledigte Fruͤhmeß⸗Beneſizium in Oberoften- 
dorf, Föniglichen Landgerichts Buchloe, im 
Regierungsbezirfe von Schwaben und Neu⸗ 
burg, dem bdermaligen Pfarrer von Unter: 
maitingen, Landgerihts Schwabmünden, 
Prieſter Johann Konrad Dölle, und 

unterm 27. Dezember v. Is. die Pfar; 
rei Retzbach, Landgerichts Karlftadt, im Re- 
giernngsbezirfe von Unterfranken und Afchaf- 


fenburg, dem Pfarramts; Candidaten und 


dermaligen Eooperator zu Bergrheinfeld, 
Sandgerichts Werneck, Prieſter Gortfried 
Schneider, und 


is 


unterm 31. Dezember v. Is. die Pfar⸗ 
ref Fiſchbachau, Landgerichts Miesbach, in 
Oberbayern, dem bisherigen Pfarter von 
Guntramsried, Landgerihıs Pfaffenhofen, 
Priefter Joſeph Schek. 

Seine Majeſtaͤtder König haben 
alfergnddigft zu genehmigen geruht, unterm 
18. Degember v. Is., daß das Seneftrey'- 
ſche Benefizium bei U. L. Frau zu München, 
von dem hochwuͤrdigſten Herrn Erjbifchofe 
von München  Frenfing, dem Priefter An 
dreas Seneftren zu München; 

unterm 24. Dezember v. Is. daf die 
katholiſche Pfarrei Efcherndorf, Landgerichts 
Volkach, im Negierungsbejirfe von Unter- 
franken und Afchaffenburg, von dem hodh- 
würdigen Herrn Biſchofe von Wuͤrzburg, 
dem hisherigen Pfarrer zu Bundorf, Land⸗ 
gerichts Hofheim, Prieſter Joſeph Weck; 

unterm 26. Dezember v. Is., daß die 
katholiſche Pfarrei Wegfurt, Landgerichts 
Biichofsheim; in Negierungsbezirfe von Un⸗ 
terfranfen und Afchaffenburg, von dem hoch: 
würdigen Herrn Bifchofe von Würzburg, 
dem dermaligen Stabtfaplan in Haßfurt, 
gleichnamigen Landgerichts, Priefter Franz 
Joſeph Hahn; 

unterm 27. Dezember v. Is., daß bie 
karhofifche Pfarrei Hafenlohr, Herrfchafts- 
geriches Morhenfels, tm Regierungsbezirfe 
von Unterfranfen und Afchaffenburg, von 

2 
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dem hochwuͤrdigen Heren Bifchofe von Wuͤrz⸗ 
burg, dem bisherigen Pfarrer von Rep: 


bach, Bandgerichts Karlftadt, Priefter Franz. 


Gehrig; 


unterm 28. Dezember v. Is. daß die 
katholiſche Pfarrei Rohrbach, Landgerichts 
Karlſtadt, im Regierungsbezirfe von Un: 
terfranfen und Afchaffenburg, von dem hoch: 
würdigen Herrn Bifchofe von Würzburg, 
dem bisherigen Pfarrer von Uerfpringen, 
Herrfchaftsgerichts Kemlingen, Priefter Pe- 
ter Amberg, 


und bie katholiſche Pfarrei Knetzgau, 


Landgerichts Eltmann, desſelben Regierungs⸗ 


bezirkes, von genanntem Herrn Biſchofe, 
dem bisherigen Pfarrer von Oberſinn, Land; 
gerichts Orb, Priefter Michael Bluͤmlein; 

unterm 29. Dezember v. Is., daf bie 
katholiſche Pfarrei Wermrichshaufen, Land- 
gerichts Münnerftade, im Negierungsbezicke 
von Unterfzanfen und Afchaffenburg, von 
bemfelben hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe dem 
bisherigen Pfarrvicar zu Knetzgau, Landger 
richts Eltmann, Priefter Friedrih Mans 
gold, endlich 

unterm 31. Dezember v. Is. daß die 
katholiſche Pfarrei Heſſelbach, Landgerichts 
Schweinfurt, im Regierungsbejirfe von Un- 
terfranken und Afchaffenburg, gleichfalls von 
den hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe von 
Würzburg, dem bisherigen Pfarrvikar zu 


— — —— 
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Rohrbach, Landgerichts Karlſladt, Prieſter 
Martin Sahlender, verliehen werde. 


Seine Majeftär der König has 
ben nachfiehende proteftantifche Pfar- 
reien allergnädigft zu verleihen geruht: un- 
teem 26. Dezember v. Is. die Pfarrei 
Schweinsdorf, Decanats Rothenburg, in 
Mittelfranken, dem bisherigen Pfarrer von 
Kurzenaltheim, Decanats Dittenheim, Rus 
dolph Heinrich Albrecht Niederl; 


unterm 28. Dezember v. Is. die Pfar- 
rei Kornburg, Decanats Schwabach, in 
Mittelfranken, dem bisherigen Pfarrer von 
Heroldingen, Decanats Ebermergen, Georg 
Martin Friedrich Hörmann; 

unterm 29. Dezember v. Is. die Pfar⸗ 
rei zu St. Johannis, Decanats Bayreuth, 
in Oberfranken, dem bisherigen zweiten 
Pfarrer, Stifts- und Strafarbeitshaus-Pre: 
biger zu Gt. Georgen, besfelben Decanats, 
Johann Adam Neupert, und 

unterm 30. Dezember v. Is. die Pfar- 
rei Krautoftheim, Decanars Windsheim, in 
Mittelfranken, dem dermaligen Pfarrverwe⸗ 
fer dafelbft, Georg Gottlieb Steinlein. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 20. Dezember v. Is. der von 
dem Heren Fürften Otto Victor von Schön: 
burg zu Waldenburg, als Parronatsheren, 
für den Pfarramtscandidaten Johann Chris 
ftoph Lorenz; Wunderlich, aus far bei 
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Töpen, ausgeftellten Präfentation auf bie 
zweite proteflantifhe Pfarrei Schwarzen: 
bach an ber Saale, Decanats Münchberg, 
in Oberfranken, die Tandesfürftlihe Be: 
ftätigung zu ertheilen geruht. 


Ordens » Berleihungen. 


Seine Majeftät der König be 
ben Sich unterm 26. Dezember v. Js. 
allergnädigft bewogen gefunden, dem k. k. 
Öfterreichifchen GeneralsFeldwachtmeifter und 
Generalquartiermeifter, Heinrih von Heß, 
das Großkreuz des Königlichen Verdienft: 
Drdens vom heiligen Michael zu verleihen. 


Seine Majeftdt der König ha 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchlief: 
fung vom 18. Dezember v. J. allerguds 
bigft bewogen gefunden, dem characterifir: 
ten DOberfien, Ferd. v. Schellerer, Coms 
mandanten des Invalidenhauſes zu Fürften- 
feld, das Ehrenkreuz; 


vermöge allechöchiter Entfchliefung vom 
19. Dezember v. Is., dem Pfarrer Mir 
hael Anton Peters, zu Kleinochfenfurth , 


und dem GScullehrer, Diener und 
Drganijten, Johann Georg Kapsner, zu 
Tittling, die Ehrenmüänze des Königlich 
Bayeriſchen Ludwigs-Ordens zu verleihen. 


22. 


Seine Majeftät, der, König. has 
ben Sid allergnädigft bewogen ‚gefunden, 
unterm 13. Juli v. %8,, dem Mevierför: 
ſter Johann Bür, zu Schmalwaffer, im 
Forftamte Neuſtadt afS., in huldvollſter 
Anerkennung feiner rähmlichen Auszeichnung 
im Mevierdienfte und insbefondere feiner‘ 
feit einem Zeitraum von mehr als 30 Jahren’ 
mit erfolgreicher Thätigfeit bewirkten Forſt⸗ 
fulturen, und 


unterm 19. Dezember v. Is., dem Ne; 
vierförfter Friedrich Rittler, zu Stoffens 
ried, im Forftamte Günzburg, das goldene 
Ehrenzeichen des Verdienſtordens der bay: 
erifhen Krone zu verleihen. 


— — — 


Indigenats⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben, 
Sich unterm 23. Dftober v. Js. allers, 
guädigft bewogen gefunden, dem KHilfspries 
ftee Lorenz; Küpfer, aus Gretzenbach, Can⸗ 
tons Solothurn in der Schweiz , und 


unterm 5. Dezember v. Is., der Frauen: 
kloſter Novizin Diaria Salefia Sturm, aus 
Preußen, und dem Karmeliten-Ordeng: Mo, 
vizen Thomas Biechl, aus Tyrol, das In 
digenat des Königreiches zu verleihen. 
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Königlich allerhöchfte Genehmigung zur 
Namens-Beränderung. 


Seine Majeftdt der König haben 
unterm 16. Dezember v. Is. das Gefuch 
des. Magelfchmiedgefellen Friedrich Ludwig 
Morbert Kohn, aus Baiersdorf, um aller: 
hoͤchſte Bewilligung zw Abänderung feines 
Familienamens in den Mamen: Martin, 
unbefchader allenfallfiger Rechte Dritter, al- 
lergnäbigft zu gewähren geruht. 


Gewerbsprivilegien: Berleihungen. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben unterm 16. November v. Is., dem Ya; 
mes Habdon Young, in London, und Adrien 
Delcambre, von Lille, Departement du 
Mord in Frankreich, dermal in London, ein 
Gewerbsprivifegium auf. deren Erfindung 
einer verbefferten Art Buchdruckertypen zu 
fegen, auf welche diefelben ein englifches 
Patent für 14 Jahre erhalten haben, für 
den Zeitraum von dreizehn Jahren, und 


und unterm 24. November v. Is., dem 
KHandelsmann Johann Baptift Seidel 


— 


94 
aus Neu⸗York, derzeit zu Wien, ein Ge, 
merbs, Privtlegium auf feine Erfindung eis 
ner eigenthuͤmlichen Dreſchmaſchine, welche 
mit Anwendung von Menſchen⸗, Pferdes, Ochs 
fen, Waffer » oder Dampfkraft als Korn: 
dreſchmaſchine bie mwichtigften Dienfte leifte, 
duch eine unbedeutende Veränderung ber 
Drefchwalze aber als Häckfelmafchine oder 
als höchftergiebige Reibmafchine für Erb» 
äpfel oder Runfelrüben ıc. angewendet wer: 
ben Pönne, auch das Gerreide auf eine ganz 
neue Art reinige, und in allen diefen Ber 
jiehungen mit feiner bisher erfundenen, 
derartigen Mafchine irgend eine Aehnlichkeit 
habe, für den Zeitraum von vier Jahren 
zw ertheilen geruht. 


BVerzichtleiftung anf ein Gewerbs- Pri- 
vilegium. 


Der Kupferdrufer und Magelfchmid 
Friedrich Wilhelm Reichelt, aus Muͤrn— 
berg, hat auf das ihm unterm 11. Okto⸗ 
ber 1834 verliehene und unterm 6. April 
1835 ausgefchriebene zehnjährige Gewerbs⸗ 
Privilegium auf deffen eigenehümliches Ver: 
fahren bei DVerfertigung der f. g. Schu: 
ſterzwecke Verzicht geleifter. 
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Bayern. 


Münden, Moittag den 11. Januar 1841 





Ynabalt: 
Dienfted: Nachrichten. — Parreiene umd Berefizien: Werfeifungen; Yräfentationd : Beftätigungen. — Ordens 
Verleihungen, 





Dienſtes nachrichten. 


Seine Majeftät der König “haben 
Sich unterm 1. Januar I, Is. allergnd: 
digft bewogen gefunden, den Königl. Kaͤm⸗ 


merer umd Legations⸗Secretaͤr bei ber Abs, 


nigl. Gefandefchaft in Paris, Grafen von 
Bray, zum Legationsrarh bei erwähnter 
Königl. Gefandefchaft zu ernennen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 1. Jauuar I, Is. die bei dem Kreis: 
und Stadtgerichte Mürnberg erledigte Schrei: 
berfichle dem Diurniſten des Appellations⸗ 
gerichts von Mittelfranfen, Georg Ken, 
in proviforifcher Eigenfchaft,, zu verleihen; 
ben Schreiber des Kreis- und Stadtgerichts 
Ansbah, Johann Martin, nah f. 22. 
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lit. D. der Beilage [ zur Verfaſſungs⸗ 


urkunde, für immer 


berſtelle bei dem Kreis; und Stadtgerichte 
Ansbach, in proviſoriſcher Eigenſchaft, dem 
vormaligen Studienlehrer in Amberg, Chris 
ſtoph Maͤrkel, zu verleihen, endlich 
unterm 5. Januar I. Is. den bishe⸗ 
rigen Patrimonialrichter zweiter Claſſe, Yo: 
hann Chriftian Bürger, jum zweiten Re— 
vifor bei dem Lorto-Revifionsamte Bayreuth, 
in proviforifcher ;Eigenſchaft, zu ernennen. 


Pfarreien⸗ und Benefizien-Berleihungen; 
Präfentationd » Beftätigungen. 
Seine Majeftät der König ha 


ben nachfiehende Fatholifche Pfarreien 


und Benefijzien allergnädigft zu weeielhen 
geruht: 

unterm 4. Jaͤnner I. Is. das Eurats 
benefizium zur heiligen Barbara, in Hole 


kirchen, Landgerichts Miesbah, in Ober⸗ 


bayern, dem bisherigen Curat- und Schul: 
benefijtaten von Orainau, Landgerichts Wer: 
denfels, Priefter. Gearg Boͤslz ' ° 
unterm, Sinner I. Is. die Pfarrei 
Dfterwahl, Landgerichts Pfaffenhofen, in 
Dberbayern, dem dermaligen Cooperator zu 
Meisbach, Landgerichts Dingolfing, — 
Joſeph Spedmaier; 
die Pfarrei Waldthurn, — 


.* 


den Ruheftand zu) 
verfeßen, und die hierbutch erledigte Schteis_ 


Vohenſtrauß, im Regierungsbezltke der Ober⸗ 





xfalz und von Regensburgi> den dermaligen 
Beneſinaten von Waldau,' dehfelben Land 
gerichts, Prieſter Johann ael Deng⸗ 


ler, und 

das Benefijium Waldau, dem Coope⸗ 
rator zu Gleißenberg, Landgerichts Wald⸗ 
maͤnchen, Prieſter Zofeph Stihauner, 

Seine Majeftär der König har 
ben unterm 1. Jänner l. Is. zu genehmi: 
gen geruht, daß von dem hochwuͤrdigen 
Herrn Bifhofe von Würzburg die Pfarrei 
Happertshaufen, Landgerichts Hofheim, dem 
Pfarramtsfandidaten und bisherigen Kaplan 
zu Wolfsmünfter, Landgerichts Gemünden, 
Priefter Robert Geßner, und 

die Pfarrei Kronungen, Landgerichts 
Wernef, dem Pfarramtsfandidaten und 
bisherigen Pfarrvifar dortfelbft, Priefter 
Beorg Joſeph Krapf, 

dann unterm 5. Jänner I. Is., daß bie 
‚Fach. Pfarrei Otziug, Landgerichts Deggen⸗ 
dorf, in Niederbayern, von dem hochwuͤr⸗ 
digen Herrn Biſchofe von Regensburg, dem 
bisherigen Pfarrer zu Oſterwahl, Landge— 
richts Pfaffenhöfen, in Oberbayern, Priefter 
Joſeph Walter, verliehen werde, 
Seine Majeflät der König ha— 

ben unterm 3. Jänner lauf. Jahres zu 
genehmigen geruht,; daß von dem hodhs 
würdigen ‚Heren! Bifhofe von Würjbirg' 
die Stelle eines Regens an- dem vortigent 
Clerikalſeminar dem bisherigen Subregens 
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an bdemfelben und Privarbosenten an ber 
Hohfhule Würzburg, Priefter Dr. Jo— 


hann Martin Dür, mir Beibehaltung feir 


ner Lehrfunktion, und die fich hiedurch ers 
Öffnende Gubregens : Stelle dem bisherigen 
Kaplan von Ebenhaufen, Landgerichts Euers 
dorf, Priefter Johann Rof entritt, übers 
tragen werde. 


Ordens - Berleihungen. 





Seine Majeftät der König has 
ben Sich unterm 1. Januar I. Is. bewos 
gen gefunden, nachftehende Ordensverleih—⸗ 
ungen allergnädigft zu verfügen, und zwar: 


L das Großfreu; des Verdienſt-Or— 
dens vom hl. Michael: 

1) dem koͤnigl. Miniſter des Innern, von 
Abel,- 

2) dem koͤnigl. Kriegsminifter, Freiheren 
von Gumppenberg, 

3) dem Öenerallieutenant und Präfidenten 
des General: Auditoriats, Freiherrn 
von Dieß. 

u, Commenthurfreuze: 
SM UIIIERNIE RER DEIO ALIEN 
Krone: 

4) Dem Hofmarſchalle ——— 
und Flügel: Adjutanten, Grafen von 
Saporta. 

5) dem Appellationsgerichtss Präftdenten ıc. 


Freiheren von Waldenfels, in Bam⸗ 


berg, 
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6) dem Appellationsge ri chts: Präfibenten 
Dr.v.Schmidtlein, zuAſchaffenburg; 
b) des Berdienſt-Ordens vom heil. 
Michael: 
7) dem Regierungs- Präfidenten von 
DBeisler, in Landshut. e 
II. Ritterfrenge: 
a) des Verdienſt-Ordens der Bayeriſchen 
Krone: 


8) dem Regierungs-Präfidenten, Grafen 
Zugger von Gloͤtt, in Würzburg, 

9) dem Megierungs » Präfidenten, M. 

von Stenglein, zu Bayreuth, 

dem Stadtcommandanten, Generalma: 

jor von Binzenti, 

dem Doms Propft, geiftlichen Rath 

von Hein, zu Eichftäde, 

dem Appellationsgerichts: Director, von 

Silberhorn, in Eichftäde, 

bem Oberbergrathe und Schagmeifter, 

Sreiheren von Gumppenb erg. 

des Verdienſt-Ordens vom heil. 

Michael, 

dem Hofjägermeifter, von Coulo n, 

dem Regierungs» Director, Dr. Schnel— 

lenbuͤhl, zu Speher, 

dein Appellationsgerichts⸗Director, Frei; 

heren von Tantphöus, zu Aſchaf— 

fenburg, 

dem Appellationsgerichts: Director, K ir 

Itani, in Bamberg, 

dem ppellationsgerichts s Direstor ä 

Bauer, zu Eichftädt, 


10) 
11) 
12) 


13 


— 


b 


—⸗ 


14) 
15) 


16) 
17) 


18) 
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19) dem Grafen von Marogna, kega— 
tionsrarh, ju Frankfurt, 

20) dem Dberpoftmeifter, A. von Grafen; 
fteim, in Regendburg, 


21) dem geheimen Megiftrator und Ardis. 


vare im Minifterium des Aeußern, Chri⸗ 
ftian Hader, 

dem Eonful Bartels, zu Coͤln, 
dem SDberappellatiörisgerichts » Raıhe, 
M. Stautner. 

dem Domkapitulare, geiftlihen Rathe 
Hortig, 

dem Oberkonſiſtorialrathe Dr. Kaifer, 
dem Megierungsrathe, ven Hecht, 
su Bayteuth, 

bem Regierungsrarhe, von Landgraf, 
in Banreuth, 

dem Profeffer, Dr. Philipps, 

dem Profeffor und Afademifer, Dr. 
Steinheil, 

dem Landrichter, M. Eder, zu Das 
chau, 

dem Landrichter 
Schrobenhauſen, 
dem Juſpector des Central⸗Gefaͤngniſ⸗ 
fes zu Kaiferslautern, ©. Obermapr, 


22) 
23) 


24) 


25) 
26) 


97) 


28) 
39) 


30) 
31) Ramfauer, zu 


32) 
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33) dem Mector des hiefigen Gpmnafiums, 
Koh. v. ©. Fröhlich, 

34) dem Würgermeifter Bäumen, zu 
Fuͤrth, 

35) dem General⸗Zolladminiſtrationsrathe, 
von Deuß, 

36) dem geheimen erpedirenden Gecretär 
im Finanzminifterium, F. R. v. Mayr, 

37) dem Regierungs-Rathe, K. d. F. 
Aſchenbrenner, in Regensburg, 

38) dem Kreiskaſſier, F. X. Koch, zu 


Regensburg, 

39) dem Rentbeamten Lechner, zu Waſ— 
ferburg, 

40) dem Wrtillerie:Oberftlieutenant, ven 
Rudesheim, 


41) den Gendarmerie-Hauptmanne und Ad⸗ 
jutanten, ©. Mefferer, 

42) dem Hauptmanne, Gemming, im 
Infanterie⸗Regtmente (Albert Pappen; 
helm) zu Amberg, 

43) dem Meſſing-Fabrikanten von For— 
fter, zu Nürnberg, 

44) dem Fabrikanten Fikentſcher, jun 
Redwitz, 

45) dem Fabrikanten Bauer, zu Ober” 
jell. 


Kenierungs- Blatt 
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das 


Bayern. 


Münden, Mittwoch den 13. Jänner 1841. 





Inhalt: — 
Königlich allerhochſte Verordnung, die Behandlung der Gerichts: und Admiuiſtrativ-Depoſiten betreffend. 


Königlich allerhöchſte Verordnung, 
die Behandlung der Gerichte: und Adminiſtra⸗ 
j tive Depofiten betreffend.‘ 





Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. x. 
Wir haben Uns auf die Anträge Um 


feres Juſtiz⸗Miniſteriums, Minifteriums 
des Innern und Finanz: Minifteriums aller» 
gnädigft bewogen gefunden, über die Be: 
handlung der Gerichts und Adminiſtrativ⸗ 
Depofiten — auf fo lange Wir nicht ans 
ders befchließen — die nachfolgenden Vor—⸗ 
fchriften, wodurd die Beflimmungen des 
Landtags » Abfchiedes vom 29, Dezember 
1831, Ziffer TI. Mr. 11., dann der Ver: 
ordnung vom 10. November 1832, yon num 
4 
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an auffer Wirkſamkeit gefegt werden, allers 
gnädigft zu genehmigen, und ju genauer Bes 
obachtung hiemit feftzufegen. 
München den 22. Dezember 1840. 


Ludwig. 
Freiherr von Schrenf. von Abel. 
Graf von Seinsheim, 


Auf 
Königlich Allerhöchften Befehl 
der General: Secretär 
Minifterialrath Gietl. 


Vorjhriften 
über die 
Behandlung der Gerichts: und Adminiftrativ- 
Depofiten. 


$ 1 Abſchnitt. 
- Allgemeine Beftimmungen. 


1, 


Ohne hinreichende, durch Gefege und 
Verordnungen, oder burch befondere Um— 
fände gerechtfertigte Veranlaſſung darf zur 
amtlichen DBerwahrung Nichts übergeben, 
noch angenommen werden, 


‚ Daher find nur jene Gelder, Obligas 
tionen, Hypothekbriefe, Schuldverſchrei— 
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bungen und ſonſtige dem Gelbe gleich— 
zuachtende Papiere, ſowie Praͤtioſen und 
Effekten ıc. ꝛc. als Depoſiten zu beharıdein, 
welhe — ihre Annehmbarkeit bei den Ekel: 
ien und Behörden vorausgefeßt — entwe; 
der auf Verlangen der Berheiligten oder 
Praft der Gefeße und Verordnungen ober 
ihrem eigenehümlichen Wefen nach, wie j. B. 
das zu Gant⸗, Debite, Berlaffenfchafts:, 
Euratorei: und Vormundſchafts⸗Maſſen ge: 
hörige, die Prozefcautionen, mit Arreft be, 
fegten Gelder, Einftandseapitalien u. f. w. 
zar Verwahrung, oder zur Verwahrung 
und Verwaltung, an die Stellen und Be: 
hörden gelangen, 


2. 


Die betreffende Gerichts: oder Admi— 
niftrativ-Stelle oder Behörde hat nach ih: 
ren Amtspflichten dafür zu forgen, daß vor; 
handene Depofiten, fobald die Urfache der 
gefchehenen Depofition wegfällt, alsbald aus 
der amtlihen Verwahrung entfernt, und 
den berreffenden Intereſſenten hinausgege: 
ben werben. 

3. 


Nur Gegenftände, wobei ein orbents 
licher Verſchluß und fihere Aufbewahrung, 
ohne Gefahr des Verderbens, State finden 
Fann, dürfen. zur Deponirung angenommen 
werden. 
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4. 


Die Depofiten follen in feuerfihern 
und fowohl an Thüren als Fenftern gegen 
gewaltfamen Einbruch hinlaͤnglich befeftigten, 
verfchließbaren Drten oder Gewoͤlben aufs 
bewahrt wertin. 


5. 


Zum genauern und engern Verfchluffe 
der baaren Gelder, Urkunden, Prätiofen und 
Effeften, foweit Tegtere feinen zu großen 
Kaum einnehmen, muͤſſen eiferne, oder doch 
ftarfe, mir Eifen befchlagene Kaſſen oder 
Behältniffe vorhanden feyn. 


Die Aufbewahrung der Depofiten hat, 
wo nicht in den nachfolgenden Beftimmuns 
gen eine Ausnahme ausdrücklich geftattet 
ift, immer unter dboppeltem Berfchluffe 
zu gefchehen. 

Bezüglich der Familien; Fideicommiß: 
Depofiten hat es bei den befonderen An: 
ordnungen des $. 3. Me. 3. der Inſtrue⸗ 
tion über Behandlung der Familien-Fidei⸗ 
eommiffe vom 22. Dezember 1818. (Regie: 
zungsblatt 1819 ©. 20.) fein Verbleiben. 


7. 
Die Kaſſen oder Behaͤltniſſe, welche 
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zur Aufbewahrung von Depofiten verwen 
det werden, müffen daher mit doppelten, uns 
ter ſich verfchiedenen, Schlöffern verfehen 
feyn. $ 


8. 


Jedes, der mit der Verwahrung von 
Depoſiten beauftragten Individuen — De: 
pofitarien — muß einen eigenen Schluͤſſel 
zu der Depoſitenkaſſe oder Behaͤltniſſe haben. 


9. 


Kein Depofitum darf mit einem andern 
vermengt, fondern jedes Depofirtum muß 
ausgefhieden und befonders behan: 
delt, überfchrieben und mit der dem Tages 
buche Lorrefpondirenden Numer bezeichnet 
werden. 

Ausnahmen hievon koͤnnen bei Gerichts: 
ftellen oder Behörden, bei welchen ſich fehr 
zahlreiche Depofiten ergeben, nur mit be; 
fonderer Bewilligung ber betreffenden Mis 
nifterien ſtatt finden. 


10. 


Urkunden, Effekten, feltene Muͤnzen 


und andere Gegenſtaͤnde, welche einen be: 


fonderen oder Affections⸗Werth haben, müfs 

fen in der Matur, wie fie zum Depofitorium 

gelangt find, wieder heransgegeben werden, 
| gs 
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vorbehaltlich jedoch der gerichtlichen Ber: 


fügung. 
11. 


Eine Vermifchung der deponirten Gels 
ber mit Amtsgeldern darf durchaus nicht 
ſtatt finden. 


Auch bleibe die Leiftung von Vorſchuͤſ⸗ 
fen aus deponirten Geldern zu fremdartigen 
Zweden, desgleichen auch von einer Maffe 
in eine andere, ſtrenge unterfagt. 


12. 


Hinfichrlih der Brandaffefuran; :Gel- 
der, fowie der Tar: und Stempel:Gefälle, 
dann der anderen, zu Depofiten nicht gehö- 
rigen, amtlichen Einnahmen und Ausgaben, 
hat es bei den hierüber beftehenden beſon— 
dern Verordnungen und Vorſchtiften fein 
Verbleiben. 


13. 


Zur Verwahrung und Behandlung der 
Depoſiten ift bei jeder Gerichts- oder Admi—⸗ 
niftratio- Behörde eine Depofiten:Com: 
miffion zu beftellen, welche aus zwei Des 
pofitarien, nämlich einem Eurator, als erften 
Depofital:Beamten, dann jur Controle, eis 
nem zweiten Depofital-'Beamten, zu beftehen 
hat. Bei den Familien: Fideicommiß: De: 
pofiten kommt die Vorſchrift des S. 3. Nr. 
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3. der Inſtruction über Familien-Fideicoms 
miffe zur Anwendung. 


14. 


Bei den Obergerichten, dann ben Kreis» 
und Stadtgerichten ift jedesmal ein Collegial⸗ 
Mitglied ald Eurator, dann ein Gecres 
tär, Protofollift oder Erpeditor, als zwei: 
tee Depofital: Beamter zu beftellen. 
Diefe Beftellung fteht dem Directorium des 
Gerichtes zu. 


15. 


Die Depofiten:Commiffion bilder feine 
Stelle für fih, fondern fleht zu dem Ge: 
richte oder der Adminiftrativ « Behörde in 
dem nämlichen Verhaͤltniſſe, wie jede Coms 
mifjion zu der fommittirenden Stelle. 


16. 


Bei den Landgerichten ift in der Re: 
gel der Landgerichts: Vorftand felbft der Eu: 
rator, und einer der landgerichtlichen Mes 
benbeamten, mit Genehmigung der vorges 
fegten Gerichts; und Verwaltungs-Stellen, 
der zweite Depofital: Beamte. 


17. 


Den vorgefegten Stellen bleibt es vors 
behalten, bei befonderen Umftänden das Ges 
fhäft des Curators ausnahmsweiſe dem 
Landgerichts - Borftande abzunehmen, und 
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basfelbe unter den zu beſtimmenden Mobdis 
ficationen einem anderen Tandgerichtlichen 
Beamten zu übertragen. 


18. 


Im Falle ein Landgericht nur mit ei: 
nem einzigen Beamten befegt ift, haben die 
vorgefeßgten Stellen, nad den Umſtaͤnden 
wegen der Beftellung eines zweiten Depoſi⸗ 
tals Beamten das Geeignete zu verfügen. 
Diefer zweite Depoſital-Beamte ift fodann 
öffentlich befanne zu machen. 


19. 


Die Depofitalfaffen und Behältniffe 
bei den Obergerichten, dann den Kreis» und 
Stadtgerichten, fowie bei den Sandgerichten 
und Adminiftrativ- Behörden ftehen, in Ge: 
mäßheit der obigen SBeftimmung $. 6., uns 
ter dem doppelten Verſchluſſe der beiden 
Depofitarien. 


20. 


Keinem Depofitar ift es geftattet, für 
fih ein anderes Individuum eigenmädh 
tig zw ſubſtituiren; — eine folhe Subftis 
tution kann nur mit Genehmigung des 
Amtsvorftandes, und nach Umftänden mit 
Anzeige an die vorgefegten Stellen ges 
ſchehen. 
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Ebenſowenig darf ein Depoſitar bei 
eigener Haftung den ihm anvertrauten Sch luͤſ⸗ 
fel dem andern Depofitare überlajfen. 


21. 


Die Depofitarien beforgen bie Depo— 
fita(:Gefchäfte, insbefondere alle Einnahmen 
und Ausgaben, gemeinfhaftlich. 


Bei Annahme und Herausgabe von 
Depofiten haben die Depofitarien genau 
nach den Verfügungen der Gerichts: oder 
der Adminiftrativbehörde zu verfahren. 


22. 


Die gerichtlichen oder abminiftrativen 
Verfügungen, welche mit der Unterfchrift 
des Gerihiss oder Amtsvorftandes verfes 
ben feyn müffen, bedürfen in der Regel Peis 
ner förmlichen Ausfertigung, fondern ge: 
langen im Gefhäftswege unmittelbar an 
den Eurator, welcher folche von furzer Hand 
dem zweiten Depofitalbeamten mittheilt. 


Diefe Verfügungen (Signate) werden 
von den Depofitarien in den Depofital: 
Büchern, mir Allegieung der Cinlaufs: 
Mumer des Gefhäftsprotofolls, ausdrüd:; 
lich erwähnt. 


In dieſem Gefchäfts- oder Einlaufs: 
protofoll muß der Betreff jederzeit genau 
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bezeichnet , und der angebliche ‘Betrag der 
eingefommenen Depofiten bemerkt, auch im 
Falle Effekten einfommen, folches angemerkt 
werden. 


23. 


Der gefchehene Vollzug der gerichtlis 
en ıc. Verfügung wird derfelben durch die 
Depofitarien, unter Allegirung dee Mus 
mer des Depofital: Tagebuches, beigemerkt, 
und diefelbe ſodann im Geſchaͤftswege dem 
Gerichts: sder Amtsvorftande zurückgegeben. 


24. 


Wenn eine Gerichts- oder Adminiſtra-⸗ 


tiv: Stelle die wirkliche Ausfertigung folcher 
Verfügungen nach den obwaltenden Ver— 
häftniffen für norhwendig erachten follte, 
fo kann diefe Ausfertigung auf fichogra: 
phirten Formularien, welche durch den Me: 
ferenten ausgefüllt und durch den Borftand 
unterzeichnet werden, gefchehen. 


25. 


Die Ausfheidung der Criminal, Ei: 
vil: und Pupilfar: Depofiten hat im All: 
gemeinen zu unterebleiben, und ift ausnahms; 
weife nur bei jenen Gerichten beizubehalten, 
wo wegen der zu großen Maſſe der Ge 
ſchaͤfte verfchiedene Commiffionen beftehen, 
oder angeordnet werden. 


4 
Dagegen hat es bei der Ausfcheidung 
und gefonderten Behandlung der Yuftizr 


und Abminiftrativ:Depofiten zu ver 
bleiben. 


26. 


Zur regelmäßigen Vornahme der Des 
pofital-Gefchäfte Fönnen nach Umftänden ge: 
wiffe Tage in der Woche feftgefegt werden. 


Jedoch fell diefes nicht hindern, auch 
an anderen Tagen Depofiten anzunehmen, 
oder zu verabfolgen, wobei auf die Entfer: 
nung des Wohnortes der Partheien vom 
Amtsfige, oder fonft dringende Verhaͤltniſſe 
Ruͤckſicht zu nehmen ift. 


27. 


Die eigentliche Verwaltung der Der 
pofiten fteht dem Gerichte als ſolchem zu, 
jedoch unter Einwirkung der Depofitarien, 
in deren Pflicht es insbefondere liegt, dem 
Gerichte von der Befchaffenheit einzelner 
Maffen, welche einer Verfügung bedürfen, 
rechtzeitig Kenntniß zu geben, Damit das 
Nörhige; nach Umftänden unter Zuziehung 
der Parrheien, Vormuͤnder oder Curato— 
ten, veranlaßt werde, 


28. 
Die in den einzelnen Maffen befindfi- 
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chen disponiblen baaren Gelder, ſollen je— 
derzeit, der beſtehenden Vorſchrift gemaͤß, 
an die betreffende Staarsfchuldentilgungss 
Spezialfaffe, oder an andere, jur verzing: 
lichen Annahme gerichtlicher Depofiten er: 


mächtigte Inftirute, unverzüglich eim 


gefendet werben. 


Die Einfendung * Gelder ge; 
ſchieht mit amtlihem Schreiben, welchem 
die Depofitarien die gehörig verpackten und 
verfiegelten Gelder beizufügen haben. 


29. 


Den Depofitarien liege es ob, die im 
Depofitorium befindlichen Obligationen und 
deren Zinsverfall:Termine mittelft Verzeich: 
niß in Evidenz zu halten. 


Die Erhebung der Zinfe von den Kaſ—⸗ 
fen gefchicht, auf Veranlaſſung der Depo— 
fitarien, durch das Gericht, welches hier⸗ 
uͤber zu quittiren, und den erhobenen Be: 
trag mittelſt Signats als neues Depofitum 
an die Depofitarien gegen Empfangsbeftäs 
tigung abzugeben hat. 


30. 


Sobald eine Maffe, von welder Gel 
der bei einer Kaffe anliegen, hinausgege: 
bei werden foll, fo ift Sorge zu tragen, 


dag die jämmtlichen  verfallenen Zinfen 
voliftändig erhoben, und an die Intereſſen⸗ 
ten ausgehändigt werden. 


31. 


Jeder Deponent ift befugt, zu jeder 
Zeit über den Beſtand feines Depofitums 
von dem betreffenden Gerichte Ausfunft und - 
Auszug aus dem Depofiten » Hauptbuche 
zu verlangen, 


Jede diesfaltfige Beſchwerde von Seite 
einer Parthei, ift von der betreffenden Ober: 
auffichts: Behörde firenge zu würdigen, und 
hierauf nach den Umftänden ſchleunige Der: 
fügung zu erlaſſen. 


1. Abſchnitt. 
Befondere Beftimmungen. 
A. 

Verfahren bei Unnahme von Depofiten, 


32. 
Jede Annahme eines Depoſitums von 


Seite der Depoſitarien erfordert die Ber; 
fuͤgung des Amtsvorftandes, oder des Ge: 


richte, wodurch die Hinterlegung ange— 
ordnet wird, 
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33. 


Iſt die Annahme durch eine fehrift- 
liche Eingabe, oder eine protofollarifche Er; 
klaͤrung im Vorans nachgefucht worden, fo 
wird die Ermächtigung zur Annahme mit: 
reift Signats auf die Eingabe oder das 
Protokoll gefeßt, von dem Vorſtande uns 
terzeichnet, fofort dieſer Beſchluß an den 
Eurator des Depofitoriums abgegeben, wels 
her die effective Depofition zu Pretofoll 
nimmt. 


Nach gefchehener Depofition wird der 
Eintrag in das Depoſital-Tagbuch, unter 
Allegirung des veranlaffenden Signates und 
der Einlaufs :Numer, bewirft, das berref: 
fende Product — Eingabe oder Protokoll — 
mit der Bemerkung des Volljuges, unter 
Angabe der treffenden Numer des Depos 
fital: Tagebuches verfehen, und diefes Pro: 
duct fodann an ben Vorſtand zurücgege: 
ben, welcher dasfelbe, wenn eine weitere 
Verfügung nicht nothwendig ift, nach ge: 
fchehener Bormerfung der betreffenden Mus 
mer des Depofital: Tagebuhes im Gefhäfts: 
protofoll zu den Acten gelangen Täßt. 


34. 


Wenn ein Gegenftand ohne vorgängis 
ges Gefuch unmittelbar an das Gericht, 
oder Adminifteariv: Behörde gelangt, es fey 
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nun auf dem Wege amtlicher Lörrefpon« 
den; oder mittelft fchriftlicher Eingabe eis 
ner Parthei, fo iR auf gleiche XBeife, wenn 
bie Deponirung für zuläßig erachtet 
wird, das Product mit dem Signate zur 
Annahme zu verfehen, an den Eurator des 
Depofitoriums abzugeben, durch welchen 
die Depofition bewerfftelliget, und das Pros 
duct mit der Bemerkung des Vollzugs um: 
ter Allegirung der Mumer des Depofitals 
Tagebuhs, an den Gerichts: oder Amts; 
vorftand zurückgegeben wird. 


Wenn aber die Deponirung nicht für 
zuläßig erachtet wird, fo iſt, ſoweit es noth⸗ 
wendig befunden wird, das im $. 51. vors 
gefchriebene Verfahren bei Zuterimsaufbes 
wahrungen in Anwendung zu bringen. 


35. 


Erfcheint eine Parthei perſoͤnlich bei 
Gericht, um ‚Die Hinterlegung eines Gegen: 
ftandes zu bewirken, fo ift ſogleich ein Pro: 
tokoll aufzunehmen, welches 

a) den Namen des Deponenten, 
D) die Benennung der betreffenden Maffe, 
c) die genaue Bezeichnung des zu depo— 
nirenden Gegenftandes 
enthalten muß. 


Die: Münzforten brauchen bei curfl» 
renden baaren Geldern nicht angegẽben zu 


49 
werden, die Bezeichnung det Sorten ift nur 
bei jenen Münzen erforderlich, welche feiner 
Zeit in Natur juruͤckzugeben find, ober 
wenn fonft befondere Vorſicht, z. DB. bei 
Goldftüden, deren Werth zweifelhaft ift, 
nothwendig erſcheint. 


jenes Prorofoll erhält fofort eine 
Einlaufsuumer im  Gefchäfts-; Protokolls, 
wird, im.Falle die Annahme zuläßig er, 
ſcheint, fogleih mit dem Signate zur Ans 
nahme verfehen, und gelangt nad erfolg: 
tee Unterzeichnung des Vorſtandes, unmit⸗ 
telbar an den Curator des Depofitoriums, 
welcher die Depofition bewerkftelliger, den 
Volljug unter dem Gignate, mit Allegir⸗ 
ung ber. Mumer bes Depofital s Tagbuches, 
bemerkt, und das Protokoll an den Vor⸗ 
Fand zuruͤckgelangen läßt, 


36. 


Urkunden, welchen fein eigentlicher 
Geldwerth entfpricht,) als Teſtamente, Erb: 
werträge u. f. w. gehören nicht zu dem 
Pafienmäßigen Depofitorium. 


Hierüuͤber iſt eine genaue Auffchreibung 
zu führen, und für bie füchere Aufbewahrs 
ung durch den Eurator des Depofiteriums, 
oder einen von dem Amtsvorftande befons 
ders ju beflimmenden Conſervator ju forgen. 


Su gleicher Weiſe ſiid Gegenftänbe, 


die einen zu großen Raum einnehmen, zu 
behandeln. 
37. 2 

Dem Deponenten wirb eine, den Ges 
genftandb und die betreffende Maffe genau 
bezeichnende förmliche Quittung zugeſtellt, 
welche von den. beiden Depofltarien -unters 
zeichnet und mit dem Amtsfiegel verfehen 
wird. 

Zur — des Geſchaͤfts koͤn⸗ 
nen für ſolche Depoſital-Quittungen litho⸗ 
graphirte Formularien verwendet werben, 
welche lediglich ausgefuͤllt und mit Unter⸗ 
ſchrift und Fertigung verſehen werden duͤrfen. 


B. 
Verfahren bei Hinausgabe von Depofiten, k 
38, 

Jede Ausgabe aus dem Depofltörium 
erfordert. die Anmweifung von Geite bes 
Amtsoorftandes oder des Gerichts, wodurch 
die Verabfolgung angeordnet wird, 

39, 

Der Beſchluß zur Werabfolgung eines 
Depofitums ift nicht allein auf Inſtanz ber 
betreffenden Parthei, fondern auch aus Amts⸗ 
pflicht zu erlaffen, fobald der Grund der 
bisherigen Depofition wegfäl. *" 

40. 

Die Anweifung wi Sinausgabe — 
enthalten: 

5 


A) den Namen der Maffe, aus weicher bie 

Zahlung oder Hinausgabe zu Teiften iſt, 
b) die genaue Benennung bes Empfängers, 
‘o)’ die’ deutliche Bezeichnung des hinaus; 

jugebenden Gegenftandes, 

d) die Weifung, was etwa der Sm 

ger — —* ee — 

mai ae 

s Aa. 

NDieſer amtliche Zahlungs» oder Hin: 
aul gube ⸗Befehl iſt nach Umiftänden und 
Erforderniß⸗ emweder mitteiſt Signats fo: 
gleich dem betreffenden Aklenſtuͤcke beiu⸗ 
fügen, oder foͤr mlich auszufertigen. 

Für den letztern Fall find zur Be; 
foͤrdarung Jichograph irte Fprmnlarien zu 
verwenden, welche lediglich ausgefuͤllt und 
amterfertige u werden, brauchen? .-. 2 
3 Die -Unterfhrift'des Gerichts⸗ 

Amis votſtaudes iſt pur: Fe * 
Zahlungsbefehls unerlaͤßlich N) 
ab 
_ "Der gerichtliche oder amtliche, Zahl: 
ungsbefeht it, dem, Eutator bes Depofiro: 
winmg, ‚Sinzuhänbigen, welcher den Doljug 
zu bewirken hat. 


43, 
iv. Bei Def Vollzuge haben die Des 
voRtarien mit aller Sorgfalt daramfı zul fes 





hen, daß die Zuruͤckgabe ausfchliefend an 
den, im Befehle beſtimmten wahren Em⸗ 
Pfänger geſchehe/ worüber: ſich nach den 
Umſtaͤnden die volle Gewißheit zu — 
fen iſt. 


44. 


Arn einen Bevollmächtigten des eigent⸗ 
lichen Empfängers darf nur mit Genehmi⸗ 
gung des Gerichts die Hinausgabe erfolgen. 

at RA Kr ei 

Der geſchehene Vollzug des Zahktıntdr 
auftrages iſt demſelben entwedet ſogleich 
beizumerken, oder nach Umſtaͤnden hieruͤber 
eine ſchriftliche amtliche Anzeige von Seite 
der Depofitarien an das‘ — oder re. 
zur machen, Nast) : ‚ser3} 

In beiden RER muß —2 
Numer des Depoſital- Tagbuches allegirt 


werden. 
hi Bu Ar u PL se Ziel 
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— 


Ei, ſich Hüßertife odet —* 
ſo haben die Depoſtiarien hieven das Ge— 
richt vder Mine: zur weiteren Voranlaſſung 
in Konntiuß⸗ * — des audi 
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in. 4 4 var ale 
‚it vr eher die VWerabfofgimg eines Geyer 
ſtandes oder Zahlung aus dem Depoſito⸗ 


rium, ift mit dem Empfänger zur Beſtaͤtig⸗ 
ung oder Quittärung sin, legales amsliches 
Prosofoll, nörhigenfals unter Plug | 
von Bungee: aufzunehmen. 

—E die — eines Dayıfı 
tums an xine Gerichtseommiffion, zu, geſche⸗ 
ben; fo. Aft von dieſer Commiſſion hiefuͤr 
eim Haftſchein an die Depofitarien andju: 
ſtellen, welcher gegen Ruͤckgabe des En” 
fitums, oder Aushändigum des Drigi 
Hinanszahlungsprotofolles zuruͤckzugeben * 

40. 

Wenn die — von. Geldern 
aus dem Depofitorium durch die Poft oder 
duch berechtigte Boten gefchehen muß, fo 
dient der Poft oder. Boteuſchein bis zum 
Eintreffen der förmfihen Quittung oder 
Urkunde als Ausgabsbeleg: J 

Dergleichen Verſendungen -felfen'- in’ 
der Regel nur an oͤffentliche Behoͤrden und 
Kaſſen geſchehen, die Zuſtellung an Privat: 
perſonen kann durch Requiſition der betref⸗ 
fenden Behörde bewirkt werden. ee 


C. 
ae bei Seeiuestfahrng. 
50. i 
Die Suterims: Aufbewahrung & von Des 
pofiten fol auf jede thunliche Weiſe uerr 
mieden, und, jedes -eingefommene Depas 
fitum, ohne Unterfchied, ob es längere oder 
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kuͤrzere Zeit aufzubewahren ſeyn wird, noch 
an⸗ demſelhen Tage, oder wanigſtens biume 
24 Stunden) in, die, Depofisenfaffe gebrache 
ved ia died waßcanbucheꝛ eingetragen werden. 
51. na 193 
Treten kahl ein, welche dei ale: 
baldigen ordentlichen; Bolljug des Depoſi⸗ 
tions» Actes und fomit den Eintrag in die 
Buͤcher unmöglich machen, fo ift das Der 
pofi itum, ‚en beide Depofitatien anw 
find‘, in! der ;_ Depofitenkaffe einftweiten "aß 
gefondett zu”hinterlegen, wenn aber nut 
ein Depofitae anwefend ift, in einer wohl 
verfchloffenen Handkaſſe zu verwahren." " 
Diefe Handfaffe,fteht unter dem Vers 
ſchluſſe des Curators oder feines Stellvers 
treters, und es ift über die interimiftifch 
hinterlegten Depofiten - eine genaue Vor⸗ 
merkung zu fuͤhren. 
Sobaid das Hinderniß — Achet 
die "ordentliche Behandlung des Depofli tum 
ohne we zu ‚gefhehen. 
4 di 52 
Ben in Folge rommiſſioneller Ver⸗ 
handlungen Gelder oder Effekten‘ zuerfk zu 


6 . h 


‚ra 
F fd 


| Conmniſſions⸗ Handen genommen werden npüfe 


”r 
. 


fen, fo hat der Eommiffär hievon. foglelch 
dem committirenden Gerichte amtliche An- 
jeige zu machen, damit die — — 
Hinterlegung bewirkt werde, 

5* 


Sollten noch befondere Hinderniſſe ber 
fiehen, fo müffen wenigſtens alle zu Com; 
mifftons » Handen genommene Gelber, oder 
geldwerehe Gegenftände, binnen 24 Stuns 
den an das Depofitorium abgegeben, und 
daſelbſt interimiftifh aufbewahrt werben. 


53. 


Auſſer dem Falle, wo Gegenftände zu 
Eommiflions.s Handen genommen werden 
müffen, bleibt jedem Amtsindividuum ftrenge 
verboten, irgend einen, zur Depofition be; 
ftimmten Öegenftand in eigene Verwahrung 
zu nehmen. 


D. 
Buch-⸗ und Kaſſefuͤhrung. 
54. 

Ueber ſaͤmmtliche, zu dem Depoſito— 
rium eines Gerichts gelangende Gegen: 
ſtaͤnde, ſie mögen aus baarem Gelde, geld: 
werthen Papieren, oder ſonſtigen Effekten 


beſtehen, muß, und zwar abgeſondert fuͤr das 
Juſtiz-⸗ dann Adminiſtrativ⸗Depoſitorium, 


a) ein Tagebuch nach dem Formular A, *) 
b) ein Hauptbuch nach dem Formular B.**) 
geführt werben. 


*) Siehe Beilage A. 
*) Eiche Beilage B, 


er 55,- ad 157 
In das Tagebuch find alle und jede! 
für das treffende Depofitörium eingehende 
Gegenftände, baares Geld, geldwerche Pa: 
piere ober Effeften, and zwar bezüglich auf 
das Zuftizdepofitsrium ohne Unterfchteb von 
Criminal» Civil: und Pupillar »Depoftten, 
in chronologifcher Ordnung und unter fort? 
laufenden Numern in Einnahme einzutragen. 
Wo, nah $. 25., wegen der zu großen 
Maffe der Gefchäfte verfchiedene Commif: 
fionen beſtehen oder angeordnet werden, hat 
jede folde Commiffton ihr eigenes Tages 
buch zu führen. 


56. 

Ju gleicher Weife find in dem betrefr 
fenden Tagebuche alle und jede, aus dem 
Depofitorium fommenden Gegenftände, in 
chronologifcher Ordnung und unter fortlaus 
fenden Numern in Ausgabe vorzutragen. _ 


57. 


Der Abfchluß des Tagebuches muß 
zu jeder Zeit den Kaffeftand des betrefr 
fenden Depofitoriums an baarem Gelde 
und geldwerthen Papieren auf das Genauefte 
ausweifen. 


Wo nah $. 25, verfchiedene Commifs 


flenen beftehen, muß jede folche Eommiffion 
mit einer eigenen Kaffe verfehen feyn. 
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58. 
' Unter die! geldwerthen Papiere. gehdr 
ren alle/ ‚auf einen gewiſſen Geldwerth Taus 
tenden Urkunden, als: Staatsobligationen, 
Scheine der Schuldentilgungskaſſen, Bank⸗ 
ſcheine, verfallene Zinscoupons, Hypothe⸗ 
kenbriefe, Privatſchuldurkunden, u. ſ. w. 
Moch nicht verfallene Zinscoupons wer⸗ 
den im Tagebuche bei den betreffenden Ob⸗ 
ligationen inner der Linie vorgemerkt, und 

erſt zur Verfallzeit wirklich ausgeſetzt. 


59. 

Die Effekten werden im betreffenden 
Tagebuche inner der Linie nach Umſtaͤnden 
mit Angabe des Schaͤtzungswerthes, ge— 
nau angemerkt. 

Bei jenen, welche zum kaſſenmaͤſſigen 
Verſchluße nicht geeignet ſind, iſt auf die, 
nach $. 36. hierüber zu führende beſondere 
Auffchreibung zu verweifen. 


60. 

Das Hauptbuch des Juſtizdepoſitori⸗ 
ums, wie bed Abminiftrativ;Depofitoriums, 
wird nach den einzelnen Maffen geführt, 
und muß foliirt feyn. 

Wenn es zwechdienlich gefunden wird, 
kann dem Hauptbuche des Juſtiz⸗Depoſito⸗ 
riums bie Abtheilung in Eriminals, Civil 
und Pupillars ıc. Depofiten gegeben werben. 

Jedem Hauptbuche ift ein alphabetis 
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fer Inder der einzelnen Maffen mir Af- 
legirung des Follums anzufügen. 
61. 

Alle und jede Einnahmen und Aus» 
gaben des einen wie des andern Depoſito⸗ 
tiums, welche das betreffende Tagebuch nach 
ber unmittelbaren Zeitfolge vorträgt, müffen 
in bem enefprechenden Hauptbuche, nad 
den Maffen ausgefchieden, vorgetragen 
werben. n 
Jedes einzelne für. fich beftehende Des 
pofitum muß im Hauptbuche ein beſon⸗ 
beres Folium oder, je nach Bedarf, 
deren mehrere erhalten, worauf fämmtliche, 
zu einem und demfelben Depofitum gehöris 
gen Einnahmen und Ausgaben ‚vorjutragen 
find, der gänzliche Abfchluß der Maffe 
aber erft dann zu gefchehen hät, wenn ent: 
weber das Depofirum ganz verausgabt, oder 
bie Anlegung eines neuen Depofitenbuches 
nöthig iſt. 

Jede Maffe muß für fich abgefchloffen 
werben Lönnen, und diefer Abfchluß muß 
ben Stand der einzelnen Maffe an baarem 
Gelde und geldwerthen Papieren genau 


ausmweifen. 
62, 


Die Totalfumme der Beftände ſaͤmmt⸗ 
licher Maſſen nach dem Hauptbuche eines jeden 
Depofiteriums muß mit dem Refultate des 
Tagebuchsabfchluffes, fowie mit dem effectis 
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ven Kaffenftande an baarem Gelde umd geld⸗ 
werthen Papieren zu. ‚jeder ; Zeit; auf. bag 
Vollkommenſte übereinftimmen. 

63. 

Noch nicht verfalfene Zinscoupons wer: 
ben im Hauptbüche, wie nach $. 58. ‚im 
Tagebuche, bei den betreffenden ‚Dbfigatio: 
nen inner der Pinie genau vorgemerkt, und 
erft zur Verfallzeit wirklich ausgeſehzt. 

64. 

Eben ſo werden bie Effekten im Haupt: 
buche, wie nach $. 59, im Tagebuche, inner 
der Linie, nach Umftänden mit Angabe ihres 
Schaͤtzungswerthes, genau angemerkt; bezüg- 
lich der nicht kaſſenmaͤßigen Effeften ift anf 
die im $. 36. vorgeſchriebene befondere Aufs 
ſchreibung hinzuweiſen. 

65. 

Das Tagebuch muß bei jeder Port das 
Folium des betreffenden Hauptbuches, und 
das Hauptbuch bei jeder Poft dietreffende fort; 
laufende Numer des Tagebuchs allegiren. 

66, 

Das Hauptbuch des Juftiz» Depofitos 
tiums, fowie jenes des Adminiſtrativ⸗ Depo⸗ 
ſitoriums, iſt in der Art anzulegen, daß es 
mehrere Jahre hindurch fortgefuͤhrt werden 
kann. 

Das betreffende Tagebuch kann nach 
Umftänden und Erfordennig mehrere Jahre 
fortgeführt, oder auch alljaͤhrlich neu ange⸗ 
legt werden. 


—ñ— G — 
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67: 

In jedes neue Tagebuch find die nach 
ben Abſchluſſe des vorigen Tagebuches verblie⸗ 
benen Beſtaͤnde an baarem Gelde und geld⸗ 
werthen Papieren ſummariſch uͤberzutragen. 

Wird ein neues Hauptbuch angelegt, 
fo ſind die Beſtaͤnde der. noch. vorhandene 
Maſſen an baarem Gelde und geldwerthen 
Papieren, für jede Maffe abgefchieden, in 
Das neue Hauptbuch, unter Allegirung dis 
betreffenden Follums des vorigen Haupt / 
buches, uͤberzutragen. 

Wegen der Effekten iſt auf das vorige 
Hauptbuch, unter Alle: girung des Foliums, 
hinzuweiſen. 

68. — 

Werden Gelder an oͤffentliche Kaffen 
verfender, ober zu Kapital angelegt, fo muͤſ⸗ 
fen die aus der Kaffe gefommenen baaren 
Gelder im Tagebuche — wie im Haupt⸗ 
buche — in der Rubrik des baaren Gelbes 
effectiv in Ausgabe geſtellt, und datgegen 
die, dafuͤr erhaltenen, auf demſelben Gelds 
werth lautenden Urkunden im Tagebuche, 
wie im Hauptbuche, in der Rubrik der Geld; 
werthen Papiere efſectiv in Einnahme ge⸗ 
ſtellt werden. 

69. 

Im Tagebuche ſowohl, ais im Haupt 
buche, muß in Gemäßheit der Beftinmung 
im $. 22. bei der Einnahme. oder Ausgabe 
eines Depofitums jederzeit die veranfaffende 


Verfuͤgung bemerkt, und! hisbri ausbruͤcktich 
Die betreffende Numer des Geſchaͤftsdao 
tofdlla qllegiet· werben „shamit. ME Deyoſ 
talbuͤcher · mit dem  Geichäftsprnrofofle, and 
unigekehrt, in: durchgaͤngiger Wechjelbezi 
hung ſtehen, und pruͤfende Vergleichungen 
— — — — werden 
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WI she erfte Depofital: 
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— ——— er Berhandtung 
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He air iſt · ein ausführliches Pro⸗ 
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chergeſehens ſu grãd dii ſche Vafit acionen 
der Mepiſtalbuch··uiid an der 


mu ꝛid . q et 


Behörden anzuordnen, und. hiedurd bag 
Yerar, wie bie — vor Machtheis 


Ten zu NAHEN, J > ic 
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Ueber dieſe Biftarione- Verhandlungen 
find vollftändige Protofolle aufjunehmen, 
und von den Commiffarien mit Bericht der 
fommittirenden Regierungs /F i nanz kam⸗ 
mer vorzulegen, welche in Beziehung auf 
die, die Buchs und Kaffeführung betreffen⸗ 
den Gergenftände fogleich die erforderliche 
Verfügung zu erlaffen, und nach. Umſtaͤn⸗ 
ben jene Bifitations-Protofolle den übrigen 
DbersAuffihts-Stellen mitzueheilen hat. 

Die Ober-Auffihts,Stellen haben das 
Depofitalwefen ber. Unterbehörden, forgfäls 
tigft zu überwachen, und die bei den, Kaffes 
Sturjverhandlungen und pertodifchen Amtes 
vifitationen wahrgenommenen Gebrechen nicht 
nur fogleich abzuftellen, fondern auch ; gegen 
diejenigen. Depofital- Beamten, welche: fich 
eine Uebertretung der vorſtehenden Depoſi⸗ 
tal⸗Vorſchriften zu Schulden kommen laſſen, 
auf dem Disciplinarwege nach den Vorſchrif⸗ 
ten der $$. 11. bis 15. des neunten verfaſ⸗ 
fungsmäßigen Edikts gehörig — 

76. 

Zur Einfuͤhrung der — 
Vorſchriften über die Behandlung ber GB 
richte» und Adminiſtrativ⸗Depoſtten wirbein 
Termin von drei Monaten: feftgefegt. 

Binnen diefer Friſt find die neuen Der 





pofttal; Bücher nach den vorgezeichneten Fot⸗ 
mufarien vechtzeitig vorzubereiten, die bis 
herigen Bücher ordnungsmaͤßtg zu ſchließen, 
und die verbleibenden Beſtaͤnde in die neuen 
Bücher mit der größten Sorgfalt über, 
zutragen. 
77. | 
Die gegenwärtigen Vorfchriften über 
bie Behandlung der Gerichts: und Admis 
niſtrativ⸗Depoſiten treten an die Stelle der 
bisher hiefür geltenden Beftimmungen, nds 
mentlih jener bes kandtagsabſchiedes vom 
29. Dezember 1831. Ziffer II. Nr, 11,; 
dann der Verordnung vom 10. November 
1832, welche nebft den barauf bezüglichen 
Referipten und Entſchließungen hiemit außer 
Wirkſamkeit gefegt werben, wobel übrigens 
bezüglich der gegenwärtigen neuen Vorſchrif— 
ten die Anordnung nöthig befunden werden. 
ber Abänderungen und Zufäge zu denfelben, 
oder deren gänzliche Aufhebung, und das 


Erlaffen anderer neuer Beftimmungen dem 


Alterhöchften Ermeſſen vorbehalten bleibe, 
— den 22, — 1840. 
ie: von 1 Görtat. von Abel. 
Graf von. Seins he im. 
Auf 
Königlich Allerhdchſten Wefehl 
der Generalſecretaͤr: 
Miniſterialrath Sietl. 
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Königlich Allerhöchite Verordnung. 3. Dejember vorigen Jahres zwiſchen den 
Beſtrafung unerlaubter Gefellenverbinpungen und „. teutfhen Bundes: Negietungen getroffenen 
dergleichen Mißbraͤuche betreffend. freien Uebereinkommens befähloffen, zu ver» 


Ludwig ordnen, was folgt: | 
oon Gatten Gnaden ,Mönig von Bayelı. na ee. 
Pfalzgraf bey Rhein, . 2 heonng 
Herzog von Bayern, Franken und in Jeder Handwerksgefelle, imelsher an 
Schwaben ıc. ic. unerlaubten Befellen: und. anderen Verbin; 


Wir haben in Gemäßheit eines am dungen; Gefellengerichten, Verrufserklaͤrun⸗ 
7 
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gen und dergleichen Mißbraͤuchen Antheil 
nimmt, foll nad grgängiger Unterfuchnig. 


nad Maafgabe der beftehenden Geſehe ind 


Verordnungen, firenge beftraft, und fofort 
nach Abnahme des Wanderbuches oder des 
Keifepaffes, mit gebundener Reiferoute in 
feine Heimath verwiefen werden, 


Das abgenommene Wanderbuch ober 
- der Meifepaß ift, nachdem barin die ver» 
übte Uebertretung und die verfügte Strafe 
mit genauer Bezeichnung berfelben einges 
teagen worden, an die Heimathebehoͤrde des 
Beſtraften zu überfenden. 


I. 2. 
KHandwerfsgefellen, welche im alle 
des $. 1. von der worgejeichneten Reiſeroute 
abweichen, unterliegen dem gegen Landftreis 
cher angeordneten Verfahren. 


Ki 


$. 3. — 
Jeder inlaͤndiſche Handwerksgeſelle, wel⸗ 
cher von einer auslaͤndiſchen oder inländts 
fchen Behörde in die Heimath vermiefen 


wird, ift dortſelbſt unter firenge polizeiliche 


Aufſicht zu ftellen. 

Solchen Handwerfsgefellen ift die Fort 
fegung der Wanderung nur nad dauern; 
dem Wohlverhaften und bei gegebenen ge: 
nuͤgenden Proben ernſtlicher Beſſerung zu 
geſtatten. 

Die Fortſetzung der Wanderung in 
das Ausland kann nur von der vorgejeßten 

T 
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Kreisregierung, Kammer des Innern, ges 
ſtattet werden. 


$. 4. 

Jedem Handwerksgeſellen find beim An; 
tritte feinee Wanderfhaft die vorftehenden 
Beftimmungen vor Aushändigung feines 
Wanderbuches oder Keifepaffes, ausdrüd: 
lich befannt zu machen, und es ift, daß bier 
fes gefchehen, in der Reifeurfunde amtlich 
zu bemerken. 


9. 5. 

Gleiche Warnung ift den bereits auf 
der Wanderung begriffenen in: und ausläns 
difhen KHandwerksgefellen von derjenigen 
Polizeibehörde zu ercheilen, welcher fie nach 
Veröffentlihung vorftehender Ansrdnungen 
ihre Reifeurfunden zur erfimaligen Viſi— 
zung vorlegen. 


9. 6. 

Die f. Kreisregierungen, Kanımern des 
Innern, haben über die, nad) gegenmärtis 
ger Verordnung verfügten Beftrafungen und 
Verweifungen in die Heimath, ſowohl bes 
jüglich der in⸗ als der ausländifchen Hand: 
werfsgefellen, dann über die im Falle des 
$. 3. ausnahmsweiſe zur Fortfegung der 
Wanderung wieder jugelaffenen Handwerks⸗ 
gefellen, genaue Verzeichniffe zu. führen, ba: 
mit diefelben erforderlichen Falles den uͤbri— 
gen teuefchen Bundesregierungen mitgerheilt 
werden koͤnnen. 


- 


„feinem, Ynfuchen entfpredhend, zu ver⸗ 
¶eld weoen Erſtattung der erfonberlichen Uns Leihen; nn 


li. 4 
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pnipiiött,d 

— l. Is. die erledigte 
Sielle “eines ordentlichen Profeſſors der 
mm; 4*. “= Chirurgie und, chirurgifchen Elimf an der 
OH Gegenwaͤrtige Verordnung foll durch Kgl —— in 
HE Regier unges-Blantverkuͤndet Münden, dem ‚bisherigen Profeffor der 
: werden, | Chirurgie und Augenheilfunde an der Unts 
Unfer Minifterium des Innern iſt verſitaͤt Erlangen, Dr. Ludwig Stro— 
mit bem Vollzuge beauftragt. mepyer, zu verleihen, und demfelden gleich: 
Münden den 14. Januar 1841. zeitig bie Funetion eines Primär, Arztes und 
Ludwig. die Leitung der, chirurgifhen Abtheilung an 
2 v. Aber. dem ſtaͤdtiſchen allgemeinen Kranfenhaufe 

Auf Kdniglich Allerhöchſten Befehlz zu München zu übertragen; 
der General: Secretär 


Beeignete zu verfügen. 


3,731 MN . 


Stanz v. Kobell. 


Dienftesnachrichten. 








ar ee 6.Jaͤnner Li Is. als Berwe⸗ 


fer der Zollverwalterſtelle am Nebenzollamtel. 
zu Oberneuhaus den bisherigen Hauptzoll: 
amts » Affiftenten, Johann Baptiſt Mil; 


Seine Majeftät der König haben Tex, im Bamberg, in proviforifcher Eigens 
—Sicch unterm 8. Jänner I, Is. allergnäsı, ſchaft, zu ernennen; 

’ digft bewogen gefunden, den Königl. Kam⸗ unterm 10. inner 1. Is. die bei dem 
merjunfer, Carl Auguft Ritter v. Roͤck- Zahlamte der Panfions : Amortifationsfaffe 
hel auf kLauterbach, auf fein allerunterehä- erledigte Offiztantenftelle dem bei diefer Kaffe 
nigſtes Anſuchen, zu Allerhoͤchſt Ihren funetionirendenKuffegehitfen, Auton Om⸗ 
Kaͤmmerer zu befoͤrdern. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, a 
unterm 6. Jänner I. Is. die erledigte erfid i 1. nd unterm 14. Jaͤnner I. Is. dem 

Aſſeſſorſtelle des Landgerichts Lauingen, im quieszieten Zolunterinfpeetor, Mar Ober: 

Megierungsbezirke von Schwaben und Newisıin ter, zum Mewiflonsheamten -des Haupt: 
burg, dem dermaligen zweiten Affeffot des: Zollamtes Miltenberg, in proviforifcher Eis 
Landgerichts: Türkheim, Earl Breidens: genfchaft, zu zeaktiwinen. - 


— minger,; in proviforifcher Eigenfchaft, zu 
verleihen, 


T 


: gen geruht, 


04 
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Pfarreien : Verleihunhen; Vitſentattons 
beſtätigungen. 


* 


ee 

Seine Majeffät der König ha« 
ben durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 30. 
Norember v. Is. dem bisherigen Schloß⸗ 
kaplan in Moos, Priefter Anton Zimmer 
mann, die erfedigte Landhofpriefterftelle zu 
Fürftenfeld bei Bruck, allergnaͤdigſt zu ver⸗ 
leihen ‚geruht. 

‚Seine Daieftär, der Rönig ba: 
ben unterm * Jänner 1. Se. zu genehmi⸗ 
daß die katholiſche —— 
Oberhauſen, Landgerichts Dingolfing, i 
Niederbayein, von dem hochwuͤrdigen Per 


Biſchofe vonKegensburg, dem Eooperator von 


Raißing, Landgerichts Straubing, Priefter 
Kaſpar Waltinger, verliehen werde. 
Seine Majeſtaͤt der König has 


nee 3 Janner 1:98. die erledigte 


Stelle eines Subregens «in dem Georgia; 


niſchen Clerifalfeminar ‚zu Münden, pros 


viforifch, dem bisherigen Kaplan zu Obers 


‚münfter, in, Regensburg, Priefter Dr. os 


‚ seph) Amberger, zu übertrageu geruht.n 
m Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha 
ben unterm 31. Dezember v. Js. die er 
ledigte zweite proteftantifche Pfarrftelle 


v3 za Rentershaufen „; Dekanats gleichen Ma: 
77 Serie, in Mittelftandeh;«. dem | bisherigen 
Aupfatrer ' won: Fuͤrnheimi Dekanats Oettin⸗ 
- gen, Yohanıı Nifofaus "Ludwig Eh ilds. 


Enecht, zu verleihen geruht. 
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Seine maretar der Eonig has 
"ben unterm 7. Jahli 1. Js. deil prötfftan. 
tiſchen "Pfarrer und Dean’ Beinfärd, 
unter Enthebung von feiner Stelle an der 
Barfüßerfiche zu Augsburg, zum Pfarrer 
an der St. Jakobskirche dortſelbſt, ingleichen 


den proteftaneifhen Pfarker BEffler, 
unter Enthebung von der zweiten Pfarrſtelle 
an der Kiche zu St. Anna in Hugsburg, 
zum Pfarrer an- der‘ heiligen Kreujterche, 
deirfelbft, zu ernennen geruht/ 7 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 8. Sinner I, Is. der von dem 
Freiherrlich von der Tan niſchenKirchenpatro⸗ 
nate fir den bisherigen dritten proteflantis 
fhen Pfarrer in Tann uud Pfarrer in Ha; 
bei, Chriſtian Friedrich Wilhelm Langen; 
faß, ausgeftellten Präfentation auf bie 
mit der Pfarrei Neuswarts’ verbundene 
jweite proteftantifche - Pfärrftelle in Tann, 
Dekanats Waltershaufen ‚' die landesfuͤrſt⸗ 
liche Beftätigung zu ertheilen geraht, 


Ordens⸗ — 


Seine Majeftdtide der König haben 
Gi unterm 26. November v. Js. allers 
gnaͤdigſt bewogen "gefunden ‚) dem: K. 8. 


‚Defterveihifhen Örempolizei-Dberscomhmiffär, 


von Bernhard, zu Bregenz, das: Ritter« 
freu; des Königl. Verdienſt⸗Ordens vom 


heil, Michael zu verleihen. 


das 


Bayern. 











$abalt: 
Königlih Allerhöchſte Verordnung, zufägliche ——— zur —— Convention betr. — 
Privitegium gegen die Nachbildung der von Franz Schleicher veranſtaiteten Sammlung von Abbildun- 
en der,in Handſchriften der Königl, Hof: und Staats: Bibliothek zu München befindlichen Pergament: 
alereien, — Dienſtes-Nachrichten. — Pfarreien und Benefizien - Verfeibungen; Präfentationg : Beftäti: 
gungen. — Ordend:Verleibungen. — Titel : Verleihung, 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, berzogehümern Baden und Hefien, dann 
zufäglicheStrafbeftimmungenzur®heinfehifffahrrs: dem Herzogthume Naffan, als Uferftaaten 


Convention betreffend. des Rheines, durch die besreffenden Bevolls 

Wir Ludwig mächrigten zur Rheiuſchifffahrts-Central⸗Com⸗ 

von Gottes Gnaden, König von Bayern, miſſion wegen Ergänzung von Strafbeftim; 

Pfalzgraf bey Rhein , h mungen zu mehreren in dem Rheinſchifffahrts⸗ 

Herzog von Bayern, Franken und in Vertrage vom 31. Mär, 1831. enthalter 
Schwaben ıc.. x. nen VBorfchriften, unterm 9. Juli vorigen 


Machdem jwifchen Uns und den Groß: Jahres eine Webereinfunft abgefchloffen, und 
8 


9 


allfeitig genehmigt worden it, fo finden 


Wir Uns nunmehr berdogen, nachſtehend 


die Beftimmungen diefet Uebereinfunft zur 
allgemeinen Darnachachtung befannt zu ma⸗ 
hen, und befehlen hiemit, unter Hinwei⸗ 
fung auf den $. 5. des AdditionalsGefeges 
vom 28. Dezember 1831., (Geſetzblatt 1831. 
Seite 346.) allen Unferen Gerichts: und 
fonftigen Behörden, dieſelben in vorkom⸗ 
menden Fällen auf geeignete Weife in Boll: 
zug zu fegen. 


Artikel 1. 


Derjenige, welcher gegen folgende Be: 
ftimmungen der Rheinfchifffahrts: Convention 
vom 31. März 1831. handelt, nämlich: 


a) Artifel 27., Abſatz 1.,6 und. 
fautenb: 


„Ein Sciffe-Patron oder Führer foll 
„nicht cher eine Waare einladen, oder 
„wenigftens nicht eher von dem Las 
„dungsplaße abfahren,-als bis er dar: 
„über einen Frachtbrief oder Connais- 
„sement erhalten hat, woraus bie Öats 
„tung, die Menge und der Empfän: 
„ger der Waare erſichtlich iſt.“ 


„Wenn ein Theil der Ladung erſt unter 
„Wegs zu derſelben hinzukommt, oder 
„durch Ausladung davon abgeht, ſo muß 
„auch ditſes auf dem Manifeſte vermerkt 
„und noͤthigen Falls wie das Haupt 
„‚manifeft beſcheiniget werden.“ 





„Der Schiffspatron ober Führer hat 
„das in Rede ftehende -Manifeft da, 
„wo die Ausladung des Schiffes ers 
„folgt, und unmitzelbar nad) diefer 
„Ausladung, am die daſelbſt angeftells 
„ten oder von dem Einnehmer bes 
‚‚mächftgelegenen Zellamtes dahin ges 
„ſandten Rheinzollpeamten abzugeben.“ 


b) Urtifel 28. 5tes alinea, 1. 


Satz, lautend: 

„Auf gleiche Weife können Rheinzoll; 
„Beamte, die fih am Bord eines 
„Bootes oder Nachens mit der Flagge 
„beſagter Rheinzol: Verwaltung befins 
„den, von jedem Schiffs-Patron oder 
„Führer — wo fie ihm auf dem Stros 
„me begegnen mögen — die Worzeis 
„gung feines Manifeftes fordern,“ 


c) Artifel 57. 1r Abfaß, lautend: 


„Während der Fahrt darf ber Schiffs 
„Patron oder Führer feine Ladung nicht 
„verlaffen, widrigen Falls mwird anf 
„deſſen Gefahr und Koften, wenn au) 
„kein Schaben hieraus entftanden feyn 
„follte, wofür er auf jeden Fall ver⸗ 
„antwortlich bleibt, das Schiff von 
„ben Rheinzoll: Beamten einem Sehr 
„ſchiffer anvertraut.‘ 


d) Artikel 58., Ir Abfag, lautend: 


„Alenthalben, wo wegen der Eigen» 
„ſchaften des Fahrwaſſers, nah der 
„Dbfervanz oder den beftehenden Bors 
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„ſchriften die Lootſen ober die Steuet⸗ 


leute wechſeln, iſt der Schiffe-Patron 


„oder Führer verbunden, einen andern 


„Steuermann oder Lootfen an Bord 
„zu nehmen, und foll, wenn er biefes 
„verfäumt, von den Mhein + Auffichts- 
„beamten dazu angehalten werden.” 


e) Artikel 66. ir und 2r Abfag, 


lautend:: 


| „Die Floͤßer find fchuldig, einen Nas 


„hen vorauszuſchicken, um die auf 


„dem Strome oder in dem Hafen ber 


„findlihen Schiffe, die Mühlen und 
„Brüden zu warnen, damit jeder auf 


„ſeiner Hut fey, und bei Zeiten die 


„erforderlichen Maaßregeln zu feiner 
„Sicherheit ergreifen koͤnne.“ 
„Dieſer Nachen foll dem Floße wenig: 
„ſtens eine Stunde vorhergehen, und 
„damit, er auch fehon von weitem bes 
„merkt werde, zum Zeichen feiner Bes 
„ſtimmung eine aus fechszehn torh und 
„ſchwarz abwechfelnden Feldern beſte— 
„hende Flagge aufitechen ;” 


oder auch 


f) gegen die Vorſchrift des, 2ten 


Abfabes des Zufaß-Artifels 
IV, zu dem Artikel 66. der Rhein— 
ihifffahres’EConvention, ‚des 
Inhaltes: 


„Von der Verpflichtung, einen Nachen 
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voraus zuſchicken, ſind jedoch die klei⸗ 
„men Floͤße befteit, welche nach den 
„Lokal: Obfervanjen, früher oder bis 
„jetzt, dazu nicht verbunden waren, - und 
„die auf dem Rheine, 3 DB. unter ber 
„Benennung — einzelne Böden 
„und einzelne Stümmel — bu 
„kannt find.‘ 


„Die Führer folcher Flöffe, die im 
„abrigen den allgemeinen Beſtimmun⸗ 
„gen biefes Attikels unterworfen blei⸗ 
„ben, find aber gehalten, auf dem 
„Floße felbft die vorgefchriebene Flagge 
„aufzuftefen, auch den fonftigen poli: 
„eilichen Anordnungen nachzukommen, 
„welche in den einzelnen Uferſtaaten 
„fuͤr die Sicherheit der Schifffahrt gt 
„troffen werben fönnen ;’’ 
verfälle in eine Geldbuße von Einem 
bis Ein» und Zwanzig Gulden. 
Diefes jedoch in Anfehung der unter 
e) erwähnten Vorſchrift, nur bedingter: 
weife: in fo fern nämlich das Praͤjudij 
am Schluße des Iren Abſatzes des Art. 57 


‚gegen den im Fehler befundenen Schiffe: 


Patron oder Führer nicht bereits jur Boll: 

jiehung gekommen ift. In diefem Falle ſoll 

derſelbe vom einer mweitern Geldbufe ver, 

ſchont blelben. 
Bei Zahlungs⸗Unfaͤhigkeit iſt die Geld; 

firafe durch Gefängniß, nach dem Maafe 

ber in jedem der paciscirenden Uferftaaten 
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vublizirten Zollſtrafgeſetze zu verbuͤßen. Durch 
Verwandlung der Geld: in Gefaͤngnißſtrafe 
wird die inappellable Sache. keineswegs 
appellabel. 
Artikel 2, 

Die Eognition und Aburtheilung in 
1, Inſtanz der in dem Artikel 1. bejeich- 
neten Lebertretungen fteht den Rh einzolls 
Gerichten der paciscirenden Uferftaaten 
in. dem Falle zu, wenn fich der zuwider: 
handelnde Schiffs:Patron oder Führer nicht 
freiwillig der Beftrafung durch das Rheins 
zol- Amt unterwirft. 

Die im Namen des Randesheren der: 
felben zu erlaffenden Urcheile find auch auf 
dem Gebiete der drei übrigen hohen Ufer: 
ftaaten ohne weitere Unterfuchung, jedoch 
immer nach der in jedem Staate gültigen 
Prozef-Drdnung, vollſtreckbar. 

Artikel 3. 

Belaͤuft fih der in der angeftellten 
Klage geforderte Betrag oder die durch den 
Richter erfter Inftanz erfannte Strafe nebft 
Arcefforien, jedoch mit Ausfchluß der Ro: 
ften, auf den im Artikel 86. ausgedruͤckten 
Appellationswerch, fo kanu bei dem nad 
Artikel 87. der Rheinſchifffahrts⸗-Convention 
bezeichneten Landesgerichte Berufung ein: 
gelegt werden, Gegen deffen Ausſpruch fin: 
der ein weiteres Rechtsmittel nicht ftatt. 

Artikel 4, 
Rücfichtlich der bei ermangelndem Ap; 


pellationswerthe gegen Urtheile der Rheins 
zoll Gerichte I. Inſtanz zulaͤßigen Caffar 
tionsgeſuche und; Nichtigkeits⸗Beſchwerden 
find. die reſpectiven Landasverordnungen und 
Geſetze maaßgebend. 
München ben 12. Jannar 1841. 
Ludwig. 
Freiherr v. Giſe. 


Auf Kdniglich Allerhöchſten Befehl: 
der geheime Seeretär 
Geffele . 


Privilegium 
gegen die Nachbildung der von Franz Schlei⸗ 
ber veranjtalteten Sammlung von Abbildungen 
der in Handfchriften der Königlichen Hof: und 
Staats-Bibliothek zu München befindlichen Pers 
gament » Malereien. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. ı. 

Nachdem Uns der Ynfpector des lands 
wirthfchaftlihen Vereines, Fran; Sch lei: 
her, zu Münden, allerunterthänigft um 
Verleihung eines Privilegiums zum Schuße 
einer von ihm veranftafteten Sammlung 
von Abbildungen der in den Handfchriften 
der Hof: und Staats; Bibliorhef zu München 
befindlichen Pergament : Malereien gegen 
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Rahbitdung; fo wie. gegen den Verkauf 
fremder, Mahbildungen derfelben in Unfes 
tem. Königreiche gebeten bat, fo finden 
Wir Uns bemogen, ‚diefer Wirte allergnaͤ⸗ 
digft zu willfahren, und ertheilen baher dem 
Franz; Schleicher auf dem Grunde bes 
Art. IV. des von Uns am-15. April v. 
Is. gegebenen. Gefeges, den Schuß des 
Eigenehums an Erzeugniffen der Literatur 
und Kunſt gegen. Veroͤffentlichung, Nach⸗ 
bildung und Nachdruck betreffend, hiermit 
eim Privilegium gegen die, Nachbildung der 
duch ihn veranftalteten Sammlung der Abs 
hildungen von Pergamentmalereien aus den 
in der Hof- und Staats-VBibliothek zu 
München befindlichen Handfchriften, fo. wie 
gegen den Verkauf der etwa andermärts 
verfertigten Nachbildungen derfelben, für den 
Zeitraum von zehn Jahren von dem Tage 
der gegenwärtigen Ausfertigung beginnend, in 
der Art, daß Wir ſaͤmmtlichen Unterthanen 
Unferes Königreichs, insbefondere allen 
darin angefeffenen Künftlern und Kunft- 
händfern gebieten, bei Vermeidung ber in 
dem Gefege vom 15. April v. Js. ange: 
drohten Strafeh und Rechtsnachtheile, wis 
der Wiffen und Willen des Fran; Schleis 
her, oder des won ihm aufgeftellten Bers 
fegers, die erwähnte Sammlung von Ab: 
bildungen unter feiner Form weder ſelbſt 
nachzubilden, noch den Verkauf fremder 
Nachbildungen derfelben zu übernehmen, 
oder auf irgend eine Weiſe zu begünfligen, 


unbefchadet jedoch; ber Rechte Dritter, und 
unvorgreiflih Unferem Rechte, aud ans 
deren Künflleen die Abbildung der erwähns 
ten Driginal-Pergament: Malereien und de: 
ten gleichmäßige Herausgabe zu geftatten. 

Wir mweifen hienach fämmtlihe Be; 
hörden Un ſe res Königreiches an, jede 
Verlegung der durch diefes Privilegium er: 
theilten Mechte nach den Beftimmungen des 
erwähnten Gefeges vom 15. April v. Is. 
zu behandeln und zu befirafen. 

Wir geftatten, daß dieſes Privile— 
gium zu Jedermanns Machricht und Wars 
nung den während der Privilegiumsdauer 
veranftalteten Ausgaben der Sammlung vor: 
gedruckt werde, und es ſoll dasfelbe in gleis 
cher Abficht durch das Regierungsblart 
befannt gemacht werden. 

Zu ‚deffen Urkunde haben Wir dieſes 
Privilegium eigenhändig unterzeichnet, und 
Unfer geheimes Kanzley⸗Inſiegel beidrucken 
laffen. 


München den 14. Januar 1841. 


Ludwig. 
(L. 8.) 
v. Abel. 
Auf 


Königlich Allerhöchſten Befehl 
ber General: Secretär 
Franz v. Kobell, 


— 


Dienſtesnachrichten. 

Seine Majeſtät ber König haben 
Eich allergnädigft bewogen gefunden, ju: 
folge alterhöchfter Entfchließung dd. 31. De: 
zember v. Is. dem Freiheren Walther von 
Grainger, zum dienſtthuenden Kammer⸗ 
herrn und deſſen Gemahlin, Freifrau Fran⸗ 
ziska von Grainger, geborne Freyin von 
Widmann, zur Hofdame Ihrer Koͤ— 
niglihen Hoheit der Prinzeffin Adel 
gunde, vom 1. Jänner 1, Is. angefan: 
gen, ju ernennen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben. Sich allergnädigft bewogen gefunden, 


unterm 16. Jänner l. Is., den Fürften 
Adolph von Wrede; 


unterm nämlichen Tage, ben Grafen 
Friedrich Wilhelm Alfred von Dürdbheim: 
Mentmartin, und 


unterm 17. Jänner 1. Is., den fönig: 
lichen Oberlieutenane & la Suite, Joſeph 
Leopold Grafen von und zu Seybolts— 
dorf auf Guͤnzkofen und Miederai- 
bad, ſaͤmmtliche auf ihr allerunterehänig: 
ftes Anfuchen in die Zahl Alıerhöcft: 
Ihrer Kämmerer aufjunehmen. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 18. Jänner I. Ye, um dem Ober- 
medizinalrathe Dr. Johann Nepomuk von 
Ringseis, in mohlgefälliger Anerfennung 
feiner bisherigen treu und erfprießlich ge: 
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feifteten Dienfte ein Merkmal Allerhoͤchſt⸗ 
Ihrer Gnade zu geben, denfelben zum 
wirflihen geheimen Rath tar: und ſtempel⸗ 
frei zu ernennen geruht. 
Seine Moajeftär der König has 
ben Sich unter dem 14. Jänner I. Js., 
allergnädigft bewogen gefunden, den Rath 
des Appellarionsgerichts von LUnterfranfen 
und Afchaffenburg, Dr. Karl Kleinfhrod, 
zum Rath des Oberappellationggerichts zu bes 
fördern und die hierdurch bei dem Appel: 
lationsgerichte von Unterfranken und Afchaf: 
fenburg erledigte Rathftelle, dem ordentlis- 
hen Profeffor an der Univerfiräe zu Würz 
burg, Dr, Ludwig von der Pfordten, 
ju verleihen; 
unterm 15. Jänner I. Is. den Re— 

vierjäger zu Pframern, Auguftiin Näßel, 
zum proviforifchen Revierförfter in Bayer— 
dießen, Forſtamts Landsberg, und 

den Revierfoͤrſter zu Kruͤn, im Forſt⸗ 
amte Partenkirchen, von Hoͤffels, auf 
allerunterthaͤnigſtes Anſuchen, in gleicher 
Eigenſchaft auf das Forſtrevier Ergoldsbach, 
Forſtamts Neuſtadt an der Donau, zu ver- 
ſetzen, und den Hofjaͤger, Karl Bauer, 
jum Devierförfter in Krün, in proviforifcher 
Eigenfchaft, zu ernennen; 


unterm 18. Jaͤnner 1. Is. die in Er: 


"Tedigung gekommene Stelle bes Directors 


im ſtaͤdtiſchen allgemeinen Krankenhauſe in 


Muͤuchen, in peosiferischer Eigenfchaft, dem 
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ordentlichen Profeflor der Arznei » Wiffens 
ſchaft an der Univerſitaͤt München, Leibarzt 
Seiner Königlihen Hoheit des Kron⸗ 


peinzen, Doctor Franz Taver Gietl, zu 


verleihen, und 
unteren nämlichen Tage den Diurniſten 
des Appellationsgerichts für die Oberpfalz 


und von Regensburg, Kaver Betz, in pres. 


viſoriſcher Eigenfhaft, zum Schreiber des 
Kreis: und Gtadtgerichts — zu 
ernennen. 


Bfarreien- und ——— 
—— — 





Seim Mejeftär.! der-König bar 
ben: nachſtehende Fatholifcye Pfarteien 
und Deriefizien allergnädigft zu verleihen 
geruht: 

unterm 15. Jänner I. Y6., die Pfar- 
rei Monsberg, Landgerichts Obergünzburg, 
dem bisherigen Eurat: und Schulbenefizia— 
ten von Schönebah, Landgerichts Zusmars— 
haufen, Priefter Alois Ertle, und 

die Pfarrei Altenmünfter, Landgerichts 
Zusmarshaufen, beide im Regierungsbezirke 
von Schwaben und Meuburg, dem derntalis 
gen Kaplan in Kiffing, Landgerichts Fried: 
berg, Priefter Karl Popp; 

unterm 20. Jänner 1. Is., das Schul: 
benefizium im Ränfam, Landgerichts Cham, 
im Regierungsbejirfe der Oberpfalz und 


von Megensbtirg, dem Lehrer. der lateinis 
fhen Schule: zu Aſchaffenburg, Profeflor 
Fran; Gruͤbel, und 

unterm nämlihen Tage, die Pfarrei 
Puͤrgen, Landgerichts Landsberg, in Ober⸗ 
bayern, dem bisherigen Curaten von Bayer- 
niederhofen, Bandgerihts Schongau, Pries 
ſter Ignaz Baumgartner. 

Seine Majeftär der König has 
ben unterm 16. Jänner I. Js. zu geuehmi- 
gen geruht, daß die Patholifche Pfarrei 
Pfersdorf, Landgerihts Schweinfurt, von 
dem hochwürdigen Herru Bifchofe von Würz- 
burg, dem bisherigen Pfarrer von Lengfurt, 
Landgerichts Homburg am Main, Priefter 
Karl Eduard He ttlinger, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König has 
ben allergnädigft geruht, unterm 14. Jän: 
ner I. Is. von den durch den Magijtrat 
der Stade Nördlingen im. Einverftändniffe 
mit den Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigten für die 
erledigte Stelle eines proteftantifchen Haupt 
predigers daſelbſt präjentirten Geiſtlichen, 
dem bisherigen Pfarrer zu Rehlingen, De: 
canats Pappenheim, Sebald Friedrich Ebers 
maner, die landesfuͤrſtliche Betätigung 
zu ertheilen, und demſelben zugleich das Des 
canat Mörblingen zu übertragen; 

unterm 15. Sänner I. Is., der von 
dem freiherrlih von Ebner’fchen Kirchen» 
patronate für den Pfarramts : Kandidaten, 
Gottlieb Heinrih Lehnert, aus Ansbach 


ausgeftellten Präfentation auf bie proteftan- 
tifhe Pfarrei Eſchenbach, Decanats Hers; 
bruck, in Mittelfranken, und - 

aus den von dem Magiftrare und den 
Gemeinde: Bevollmächtigten der Stadt Muͤrn⸗ 
berg, für die erledigte dritte proteftantifche 
Pfarrftelle bei St. Sebald dafelbft präfen- 
tirten Candidaten, dem Stubdienlehrer und 
Pfarcamts:Eandidaten, Ehrenfried Chriftian 
Heinrich Reuter, in Nürnberg, die lan: 
desfürftliche Beftätigung zu ertheifen. 


— — — — 


— — — — — 


Ordens-Verleihungen. 





Seine Majeftär der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, ver: 
möge alferhöchfter Entſchließung vom 3. Jan: 
ner I. Is., dem föniglichen Generalmajor 
und Brigadier der IT. Armee » Divifion, 
Wilhelm Grafen von Yſenburg; 

vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
4. Jänner I. Is., dem koͤniglichen Kaͤm— 
merer und eneraladjutanten, Generallieu: 
tenant, Freiheren von Zwenbräden, und 

vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
11. Jänner l. Is. dem Gtabsarjte bei dem 
4. Armee; Divifions: Commando, Dr. Jakob 
Haag, das Ehren-Kreu;, dann 

vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
8. Dftober’v. Is., dem föniglichen Leibgarde; 
Hartſchier, Anton Beer, die Ehren-Muͤnze 
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des Königlih Baperifchen Ludwigs: Ordens 
ju verleihen. 

Seine Majeſtaͤt der König he 
ben in wohlgefaͤlliger Anerkennung der viel⸗ 
jährigen und erfprießlichen Wirffamfeit des 
Schullehrers Anderas Mang, ju Ursberg, 
Landgerichts Krumbach, im Regierungsbes 
sirfe von Schwaben- und Meuburg, dem- 
felben die filberne Ehrenmünze des Verdienſt⸗ 
Ordens der banerifchen Krone, EEE 
zu verleihen gerubt. 


Seine Majeſtaͤt der König * 
ben huldreichſt auszuſptrchen geruht, daß hit 
dem Leonifhdraht » Fabrikanten, Johann 
Balthaſar Stieber zu Mühlhof, aller 
gnädigft zuerfannte Chrenmünze des Ver; 
dienſtordens der Konerifchen Krone: don deſ⸗ 
fen Enfel, dem gegenwärtigen Mitbefiger 
und Procuraträger der Stieberfchen Draht⸗ 
fabrif, Johann Ferdinand Stieber,' zu 
tragen ſey. 

TitelVerleihung. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 8. Jaͤnner l. Is., auf die Bitte 
des Herrn Grafen Raimund Fugger von 
Kirchberg-Weißenhorn, allergnädigft 
zu bewilligen geruht, daß derſelbe dem Pö- 
niglichen Advofaten, Doctor Grießmaier, 
ju Neuburg ander Donau, den Titel eines 
gräflih. Fugger— Kirchberg: Weißen: 
horn'ſchen Rechtsconſulenten ertheile. 
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Muͤnchen, Mittwoch den 3. Februar 1841. 








f Jahalt;: 
K. Allerhoͤchſte Verordnung, die Heeres-Erganzung für das Jahr 1841 ans den Alters-Klaſſen 1810 u. 1818 betr. 
KR. Ullerhönfte Verordnung, den Kleinverkauf des Branntweins betr. — Plenar-Beſchlüſſe bes Oberappella- 
tionsgerihts des Königreichs. — Dienſtes-Nachrichten. — Pfarreien: und Benefizien : Berleihungen; Präfen: 
tationsbeftätigungen. — Ordensverleihungen. — K. Alterhöcfte Ernennung eines Kal. Hofbanguierd. — ' 





Königlich alerhöchite Verordnung, des Heer Ergänzung Geſetzes vom 15. 
Auguft 1828 bejchloffen und verordnen, 


die Heeres ⸗ Ergänzung für dad Jahr 1841 aus 
den Alters: Klaffen 1819 und 1818 betr. was folgt: 


Ludwig Yre 1. 
von Gottes Gnaden , König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, Die dießjährige Aushebung zur Er: 
Herzog von Bayern, Franken und in gänzung Unferes Heeres hat mit dem 
Schwaben x. x. 15. Februar zu beginnen und ift bis zum 
6. Mär; zum beendigen, 


Wir haben auf dem Grunde des $.) 38. 
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Unfer Minifteriuhn des Innern und 
Unfer Kriegs» 
Bollzuge diefer durch das Regierung 
Blatt befanne zu mahenden Verordnung 


beauftragt. 
München den 3. Februar 1541. 
Ludwig. 


v. Abel. Fehr. von Qumppenberg. 


Auf Königlich Allerhöchiten Befehl: 
ber General:Secretär 
. Franz v. Kobell. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 


den Kleinverfauf des Branntweins betreffend. 





Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in 
Schwaben x. ıc. 


Wir haben in der Abficht, den höchft 
nachtheiligen Folgen zu begegnen, melde 
die zunehmende Vervielfältigung der Brannt⸗ 
weinfchenfen in den Regierungsbezirfen dieß⸗ 
feits des Rheins auf die Sittlichkeit und 
die Öffentliche Ordnung äußern, befchloffen, 
und verordnen, was folgt. 


9. 1. 
Die Verleihung einer Eonzeffion jur 
Saft: oder Schenfwirchfhaft für. Wein, 


inifterfum find mit dem 
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Bier, Öspboein,; ‚ Kaffıe ober andere Ger 
tränfe, fo wie überhaupt zu einem jeden 
Gewerbe, mit welchen der Kleinverfauf 
von Gerränfen zum Genuffe in Scenfen 
und befonderen Lofalen verbunden ift, fol 
von num an die Berechtigung jum rannte 
mweinverfaufe nicht mehr im fich fchließen. 
Jeder new zu conzeffionirende Wirth, wel 
her neben dem KHauptgefchäfte auch den 
Branntweinverfauf betreiben will, bedarf da: 
ber hiezu einer befonderen, in die Wirth— 
fhafts » Conzeffions: Urfunde, oder in eine 
andere Ausfertigung aufjunchmenden obrig: 
feitlichen Bewilligung nach den einfchlagen- 
den Beftimmungen des Gewerbsgeſetzes vom 
11. September 1825. 


$. 2. 


Die Ertheilung newer Conzeffionen fir 
Wirthſchaften, welche fih ausfchließend mit 
dem Branntweinverfaufe befaffen wollen, fin: 
det von num an nicht mehr Statt. Conzef: 
fionen zum Kleinverfaufe des Branntweines, 
find daher Fünftig nur an berechtigte Bier: 
oder Weinwirche, dann an Gaft: und Kaf— 
feehaus: Befiger, bei Erfüllung der allges 
meinen und befonderen gefeß= und werords 
nungsmäßigen Vorbedingungen einer jeden 
folhen Gewerbsverleihung, ju ertheilen. 


4. 3 
Denjenigen, welche eine Conzeffion zu 
dem ausfchließenden Verkaufe des Brannt; 
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weins rechtmäßig bereits befigen, ift zwar 
der Fortberrieb diefer Befugniß nod fer: 
nerhin ju giftatten ; bei dem Erloͤſchen einer 
ſolchen Berechtigung aber, hat die Wieder; 
verleihung der eingehenden Conzeſſion, vors 
behaltlich beftchender Nealrechte, dann der 
Beſtimmungen des Art. 3. des Gewerbe: 
gefeßes vom 11. September 1825, zu uns 
terbleiben. 


$. 4. 


Denjenigen Individuen, welche die 
PBranntweinerjeugung in Gemaͤßheit der Ver: 
ordnungen vom 11. Februar 1807. (Re: 
 gierungsblart Seite 297.) und vom 26. 
Jaͤnner 1808. Urt. A. (Regierungsblatt 
©. 426.) fo wie der Entfchliefung vom 
13. November 1836., als freie Erwerbs; 
art, oder in Folge einer befonderen Eonzeffion 
«betreiben, bleibt, den Fall einer bereits er: 
worbehen Berechtigung ausgenommen, nad) 


Maafgabe der Allerhoͤchſten Verordnung 


vom 11. Februar 1807. Art. 5., der Verkauf 
des Branntweins unter einem Achtel:Eimer 
mb das Gaͤſteſetzen, wie bisher, unterfagt. 


Es it daher bei folchen Individuen 
die forgfältigfte Wachſamkeit gegen jede Leber; 
ſchreitung ihter Befugniffe vorzufehren, und 
tgegeibıjede wahrgenommene Uebertretung je⸗ 
nes : Verbotes mit aller Etrenge, und ges 
eigneten Falles, mit jeitweifer Einftellung 
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oder gänzlicher Einziehung der Brennerei⸗ 
Conjeſſi on einzuſchreiten. 


Bei kuͤnftigen Verleihungen von Con⸗ 
zeſſionen zum Branntweinbrennen, iſt das 
Verbot des Branntweinverkaufes unter eine m 
Achtel-Eimer und des Gaͤſteſetzens, jedes: 
mal in die Conzeffions » Urkunde ausdrüd: 
fih sufjunehmen. 


9. 5. 
Gegen jeden zum Kleinverfaufe des 
Branntweines Berechtigten, welcher ſich ei: 
ner Weberfchreitung feiner Befugniffe, na 
menclich durch Verleitgeben an Schulpflid. 
tige, ſchuldig macht, fol mit firenger Be⸗ 
firafung und nach Unftänden gemäß Art. 6. 
Abf. 4. des Gewerbsgefeges, mit zeitweifer 
Einftellung oder gänzlicher Entziehung des 
Schenfrechtes eingefchritten werden. 
$. 6. 1.3 
Die koͤnigl. Regierungen, Kammern 
des Innern, dießſeits des Rheins haben 
niche nur ihr eigenes: Verfahren nach die 
-fen Vorſchriften firengftens zw bemeffen, fon: - 
dern auch den: Vollzug bei den Abnterbe- 
hörden pflihtmäfig zu überwachen. 


$. 7. ey 


—E Verordnung ſoll durch 
das Regierungse-Blati befannt ge 
macht. werden. ) F 


9* 


ui 


Unſer Miniſterium des Junern iſt 
mit dem Vollzuge beauftragt, 
Münden den 29. Januar 1841. 


Ludwig. 


v. Abel. 


Auf . 
Koͤniglich Allerhöchften Befehl 
der General: Secretär 
Franz v. Kobell. 


Plenar-Beſchluß 
des 
Ober-Appellations - Gerichts des Königreichs, 





„Die Beftimmung der Gerichts: 
ordnung Cap. 13. 9. 2. Mro.7. fin 
bet auf jübifhe Ölaubensgenoffen 
in ihren Rechtsſtreiten gegen Chri— 
ſten keine Anwendung.“ 

Die Frage: ob die erwaͤhnte Stelle 
der Gerichtsordnung, welche dahin lautet: 


„Begiebt ſich, daß derjenige, welcher 
„ſich zum Eide ſchon gerichtlich erboten 
„hat, vor der wirklichen Eidesleiſtung 
„ch riſt lich ſtirbt, ohne daß ei feines 
„Orts je mit dem Schwure ſaͤumig ge⸗ 
„weſen, oder ſeines geführten Lebens- 
„wandels und fonft ein erhebliches Be- 
„denken auf ſich gehabt hat, fo wird 
ber Tod ſtatt des Juraments, mithin 
„der Eid pro praestito gehalten.“ 


auf die juͤdiſchen Glaubensgenoſſen Anwen⸗ 
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dung finde, wurde in Rechtsſtreiten der 
Letzteren gegen Chriſten deßhalb verſchieden 


beantwortet, weil den Worten: „chriftlich 


fterben ein verfchiedener Sinn unterftellt 
wurde. Es fam daher die Sache gemäß 
Art. II. des Geſetzes vom 17. November 
1837., Verhütung ungleichförmiger Ex; 
fenneniffe des oberften Gerichtshofes beer., 
zur Plenarberathung defjelben, in Folge de; 
ren fie durch den obigen Befchluß aus fol; 
genden 
Motiven 

ihre Erledigung fand. 

1) Die Worte des Gefeges: „chrift- 
lich ſterben“ können fchon in grams 
matifcher Beziehung nur von einem 
Bekenner der.chriftlichen Religion ver; 
ftanden werden. Es ift dieß der Fall, 
es mag bdiefen Worten ein pofitiver 
oder negativer Einn beigelegt werben. 
Geſchieht Exfteres, fo feßt das chrift« 
lih Sterben eine den Vorſchriften 
der chriftlihen Religion entfprechende 
Vorbereitung zum Tode voraus, kann 
fofore nur bezüglich auf einen Belens 
ner der chriftlichen. Religion gedacht 
werben. 

Wird der Ausdrud: „chriftlich 
fterben‘” im negativen Ginne auf: 
gefaßt, fofort es für hinreichend ges 
halten, wenn nur der Tod nicht auf 
eine wirklich unchriftlihe Weiſe er 
folgte, fo wird das Ehriftfeyn vom 


2) 


Gefeßgeber offenbar vorausgefegt, und 
hierin die Bürgfch afıt,gefuche, daß 
der Eid, wenn er nicht mit gutem Ges 
wiffen ‚hätte abgeleiftet werben fönnen, 
in dem fo wichtigen Zeitmomente zuruͤck⸗ 
genommen worden ſeyn würde. — Die 
Worte: „chriſtlich fterben‘’ in einem 
weiteren Sinne, und insbefondere mit: 
„gortesfürctig, ſitt lich, fromm 
fterben‘ für gleich bedeutend annehs 
men, wuͤrde | 
fih mit der Gliederung bed ‚im Ges 
feße enthaltenen Gedanfens überhaupt 
nicht vertragen. — Es wird nämlich, 
um an die Stelle der Nicht: Eides- 
ableiftung die Rechtsfiction der ſtatt⸗ 
gehabten Leiftung treten laſſen zu koͤn⸗ 
nen, außer dem „chriftlich ſter— 
ben’ insbefondere auch noch vorausge: 
jeßt, daß weder hinfichtlich des gefuͤhr⸗ 
ten Lebenswandels noch ſonſt ein erhebs 
liches Bedenken obwalte. " 
Wollten die Worte: „chriftlich fler; 
ben’ in dem vorberührten ausgedehn- 
tern Sinne genommen werben, fo wuͤr⸗ 
den fie nur eine Wiederholung der 
ebengebachten anderweiten Beſtimmung 
bes Gefeßes enthalten, Während der 
Gefeßgebet einen vorausgegangenen gu⸗ 
ten. Lebenswandel fordert, fpricht er 


zum Gchluffe von einem „ehr 


fterben.” 
Hiedurch ift der nur auf den Chri⸗ 
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fien als ſolchen bezuͤgliche Sinn der 


fraglichen. Worte’ um ſo unyweifelhaf- 
ter ausgeſprochen, als von bem Ges 


feßgeber ſo wenig anzunehmen if, daß 
er ein Wort unnuͤtzer Weiſe gebruucht, 


— woch daß er demſelben einen andern — 
als den durch die Grammatik beſtimm⸗ 


ten — Sinn unterſtellt habe. 


3) Wird auf das hiftorifche Element zurück 


gegangen, fo finder die fragliche Aus» 


—legung audy Hierin ihre Beſtaͤtigung. 
Zur Zeie der Erſcheinung des Cod. 
“jur. Bavı judie, — im Jahre 1753. — 


waren bekanntlich die jüdifchen Glau⸗ 
bensgenoffen eine in den Rechten aͤuſ⸗ 
ſerſt beſchraͤnkte Einwohnerklaſſe, welche 


auch in eivilrechtlicher Beziehung den 


Chriſten nicht nur nicht gleich, ſondern 
theilweiſe ſehr ſchroff entgegengeſtellt 
war. — Unter:den mehrfachen: Bei⸗ 


ſpielen mögen als Belege hiefür. die- 


“nen: Num, 5. $. 11. Cap. 10. — 
Num. 8. $. 3. Cap. 13. der Gerichts⸗ 
ordnung — resp. Anmerf. ad loc. 
diet. — 

Der Geſetzgeber, deflen Sprache 
nur nach feiner Zeit aufgefaßt und bes 
urtheilt werden darf, ‚hat fi fohin 
der. Worte: - „„chriftlih ſterben“ 
doch ‚nur bezüglich, auf Ehriften bedie- 


nen wollen. 
Die der ertenfiven Auslegung bes 
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> Gefeges zu Gtunde gelegten Ruͤckſichten 


der Humanitaͤt koͤnnen wohl dem kuͤnfti⸗ 


gen Geſetzgeber, nicht aber dem unter 


2 dem Geſetze ſtehenden/ und nur zu deſſen 


Anmendung berufenen Richter zum 


Maaßſtab dienen. —¶Im Jahre 1753 — 


"wo der. Gefeßgebet ſprach, war die 


4) 


Grenze zwiſchen den chriftlichen und jüdi: 
ſchen Glaubensgenoſſen noch, viel zu ſchroff 
gezogen, ‚als daß ſich annehmen. Tiefe: 
die Worte schriftlich fterben”’ fenen 
„au von einem Mishechriften, fenen 
"„insbefondere auch: von einem jüdi: 
„ſchen — — au: vers 
fteben, 
Diefem Allen entfpricht — wenn 
bie fragliche Geſetzes ⸗Beſtimmung nad) 
dem ſyſtematiſchen Elemente der. Aus- 
legung in ihrem Berbhäftniffe zum Gans 


zen aufgefaßt wird. 


Der Eid iſt naͤmlich in feiner" Wir: 
Fung der Megel nach dur den Akt 
der wirffichen Ableiftung bedingt. So 


wie fih die Folge des Zeugenbeweifes 


erft am die wirkliche Abhoͤrung des 
Zeugen, und die der Urfunden-Probe 
an die wirkliche Borlage der. Urkun— 
ben Enüpft, ſo ift diefes auch bei dem 


Eide der Fall. — Wenn num, wie 


3 dieß Num. 7% $. 3. Cap. 13. bed Ge: 


richtsordnung ausfpricht, die fragliche 
Folge ohne vorausgegangene wirkliche 


i1d 


Eidesteiftung eintreten foll, fo gefchieht 
dieſes nur gemäß einer Nechtsfiction, 
Die im Gefeße gemachten Voraus: 
ſetzungen, unser welchen das chrift 
liche Verfterben den Schlußſtein 
bildet, Taffen den Gefeßgeber anneh- 
‚men, daß, wenn nicht der Tod erfolge 
wäre, der Eid zur Steuer des Rechts 
und der Wahrheit wirklich abgeleiſtet 
worden ſeyn wuͤrde. 


Eben weil dieſe Fiction bejügs 
ih auf Gewißheit dem Momente 
der Witklichkeit nicht gleich iſt, über: 
laͤßt es der Geſetzgeber dem Richter, nach 
Geſtalt der Umſtaͤnde — bei ſich ers 
gebenden Bedenken die Erben des Ver; 
ſtorbenen noch zudem Credulitärs,Eide 
anjuhalten, 

Es erfcheine fofort die Beflimmung 
Num. 7. $. 2. Cap. 13. der Beides 
ordnung als ein fü ıgufäres Gef: * als 
eine wirkliche ſtreng zu imerpretirende 
"Ausnahme von der Regel. 


4 
2 


Ju Gemaͤßheit dieſer Erdrtegungsfann 
der, fraglichen Gefeßesbeftimmung nur der 
gedachte. Sinn unterſtellt werden ımud da 
dieſe Beftimmung auch Durch ſpoͤtere Ge: 
feße — insbefondere durch das Edikt / vom 
t0. Juni, 1813: — die Berhuͤltniſſe der 
jübifchen Glaubensgenoſſen int, Bönigreiche 
Bayern betr. — fowie durch... die Verfaſ—⸗ 
fungs- Urfunde vom: 26, Mais . — 
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nicht ‚aufgehoben iſt, vielmehr in. erfterer 
Beziehung 99. 12 u 30., und in feßterer 
Hiuſicht Tit. IV. $. 9. Abſ. 3., das Ge; 
gentheil darıhun, fo kann auch nur bei dem 
dermalen noch beftehenden Gefege Num, 7. 
$. 2. Cap. 13. der Gerichtsordnung, refp. 
dem in folhem liegenden — bisher darge: 
flelften — Sinne ftehen geblieben werben. 
München den 14. Januar 1841. 
Dber: Appellationg: Gericht des 
Königreihs Bayern. 

Bei Verhinderung des kbnigl. Präfidenten : 

Freiherr von Frenberg, Director. 
Zaupfer, Secretaͤr. 


Befhluf 
des 
Oberappellations - Gerichts des Königreiche. 





PBPlenar- 


„Die proyocatio ex lege diffa- 

„mari ift nach der bayerifchen Ge; 

„richte: Drednung Cap. IV. $. 5. 

„auh dann zuläßig, wenn dem 

„Provocanten eine Klage in der 
„Hauptſache zufteht.‘ 
Motive 

Die Rechtsfrage: „ob die prorocatio 

ex lege diffamari nach der baperifchen 

Gerichts» Ordnutig Cap: IV. $. 5. auch 

dann zulaͤßig ſeh, wenn dem Provocanten 

eine Klage in der Hauptſache zuſteht,“ 

wurde, — nachdem. die Borausfegungen 

des Are. I, des Gefeges vom 17. Noven: 


118 


ber.1837, die Verhuͤtung ungleichfoͤrmiger 
Extenntnäffe: bein dem oberftens@erichtshofe 
inis bürgerlichen! Rechts ſtreitigkeiten betref⸗ 
fend, gegeben waren, — in einer Plenar⸗ 
Verſammlung des koͤniglichen Oberappella⸗ 
tionsgerichts berathen, und aus folgenden 
Grůnden bejahend entſchieden. 


1) Es iſt zwar nad der Gerichts» Orb: 
nung Cap. IV. $. 4. die Regel, daß 
Niemand jur Klage gezwungen wers 
‚n: bemfann, allein nad) derfelben Gefeßes; 
ftelle erleidet dieje: Regel dann eine 
Ausnahme, wenn Jemand ex lege 
diffamari rechtlih zum Klagen auf 
. gefordert, wird, 


2) Das Reit, Jemand ex a Allfenari 
: zum Klagen aufjufordern, hat aber 
die Gerichts : Orbnung nach den hier: 
. über im Eap.. IV. $: 5. gegebenen 
Normen nicht davon abhängig gemacht, 
daß dem Diffamaren. nicht. felbft eine 
Klage in der. Hauptfahe zu Gebote 
ſtehe. Die, Beflimmungen der Ge: 
richts/ Ordnung fprechen vielmehr ge: 
‚gen bie, ı fubfidiäre Eigenfhaft des 
Rechtsmittels der Aufforderung jum - 
Klagen ex lege diffamari. 
3).MNah (Cap, IV, $. 5! Nro. 3, finder 
nänalich diefe Provocation überall ftart, 
wo eine Diffamarion gefhehen, wo — 
wie das Geſetz ſich ausdrüdt — der 
Provocaut von feinem Gegner mit 
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4) 


5) 


Wort oder Werk entweder .an feiner 
Ehre oder an Gütern’, Rechten und 


. Gerechrigeiten auf nachtheilige Weiſe 


angegriffen worden iſt. 


Im Cap. IV. $. 5. Nro. 6. nimmt 
das Geſetz nur einen einjigen Fall 
aus, in welchem dennoch ber Diffar 
mant ex lege diffamari jur Klage in 
der Hauptſache niche foll aufgefordert 
werden fönnen, nämlich: dafernier füch 
im wirklichen Beſitze des angerühmten 
Rechts befinder. 


Nah dem Grundfage: die Ausnahme 
beftärfe die Regel, ift aber ſchon da« 
durch, daß das Gefeg nur in einem 


sr einzigen Falle — des Vorhandenfeyns 
einer Diffamarion- ungeachtet — bie 


6) 


Zuläßigfeit dieſer Provocation aus 
ſchließt, deren Zulaͤßigkeit in allen ans 
dern Fällen beſtaͤtigt 

Die Gerihts:DOrdriung fpriche fich aber 
gegen die blos fubfidiäre Zulaͤßigkeit 
diefer Prodvocation noch insbefondere 


dadurch aus, daß, — entfprechenid der . 


DBeftimmung im Cap. IV. $. 5. Nro, 
6., wonach nur gegem den Beſitzer 
biefe Provocation ausgefchloffen ift — 
im: Cap.-UII.. $. 4. Nro, 20. und: $. 5. 
Nro. 16. dem im Befige Geſchuͤtzten 
ſtets das Recht eingerdumt wird, den 
Diffamanten zum Klagen aufjufordern, 
während bei Servituten und Realrech⸗ 
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ten dem Beſitzer auch eine Klage in 
ber Hauptfache zu Gebote ſteht. 
Mach der bayerifchen Gerichts : Orb. 
nung erleidet alfo die Zulaͤßigkeit eis 
ner fonft begründeten Provoration in 
‚Fällen, wo dem Diffamaten eine 
Klage in der Hauptfache zuſteht, Feine 
Beſchraͤnkung, und es ift daher in 
folhen Fällen der freien Wahr des: 
felben überlaffen, ob er ſich des Mechts: 
mittels der Provocation bedienen, oder 
als Kläger in ber Hauptfache auftre- 
ten wolle. 

Münden den 18. Januar 1841. 


Ober⸗Appellations-Gericht desKö— 
nigreichs Bayern. 
Bei Verhinderung des koͤnigl. Präflventen: 
Freiherr von Freyber g, Director. 
Nickels, Secretär. 
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— 


— — — — 


Dienſt esnachrichten. 





Seine Majeftär der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
term 10. Jänner l. Is. die in Erledigung 
fommende zweite Affefforftelle bei dem Land» 
gerichte Türkheim, im Regierungss Bezirke 
von Schwaben und Neuburg, dem geprüfe 
ten Rechtspractifanten Ludwig Stoͤger, 
aus München, und 


unterm 13. Sjänner I. Is. die bei dem 
Kreis und Stadtgerichte Schweinfurt er 
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Aadigee Schreiberaelce gu weniferikheer 


genſchaft, dem Diurviſten bein DM Hreip⸗ 
mb Siadtgenichte Winzhaictg Jaſenh Eipied- 
mann, von. Droſendorf, zu verlcihen; 
dem Kaufmann Johann Marhäus Bar⸗ 
bazetto, zu Straubing, die nachgeſuchte 
Enthebung von der Funktion eines techni⸗ 
ſchen Aſſeſſors bei dem Wechſel- und Max⸗ 
eantilgerichte erfiet Inſtanz in Straubing ju 
bewilftgen und demfelben die alferhöchfte Zu: 
friedenheig, mit „feiuer bisherigen 
fung zu erfenne zu ‚geben; die 
erledigte vierte Affefioritelle bei dem genann⸗ 
ten Wechſel⸗ und Merkantilgetichte dom bi 
herigen erften Suppleanten, Kaufmann 
chael Kornmiälter, zu Ktleihenmmd zum » 
zweiten Suppleanten den Kanfmann md 
Eiſenhaͤndler, Georg eg * 
Straubing, dann 


* 


unterm 14. "Sänner L. gs. den Forf, 
und Triftantes'; Aetuat bei dem Forſtamte 
Muͤnchen, Jehann Baprift Bederl, jum 
proviforifchen Revierförfler ju St. Heinrich, 
Borſtames ‚Stärnber, in ernennen; id 


unterm 15. Sauer [. Ss. anf 594 
ledigte Kreisbaurathſtelle bei der Regierung 
von Schwaben und Neuburg, Kammer, des 
Innern, „den hisherigen ‚Kreisbäurg ih, bei 
ber Regierung der. P all, ‚Kammer bes In⸗ 


nern, ‚Georg Neid drd, dem von ihm > 
geftellten allerunterthänigften Anfuchen ents & 


bi nm 


fprechend, zu werfegen ; 


———— — 


enftleis ° 
Kae 2 


ſchaft 
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untee m 20 Daunen 1.36. die hei der 
oberſten Vaubehoͤrde im, Erſedigung gelom ⸗ 


men amiſtenſteile in. proviſoriſcher Ei⸗ 


genſchaft, dem Kanjzlei⸗Functionaͤr im koͤnig⸗ 
lichen — des ara Bernhard 
Sch, md. * 2 

— unterm a. Danner 1. Ss. bie in Hit: 
ders erledigte Advofatenftelle dem Appella⸗ 
tionsgerichts⸗Acceſſiſten, Karl Dito Hart 
mann, von Kitzingen, au verleihen; 


untezm 22. ‚Jänner l. Is. den uſen · 
titten Aberaufſeher zu Pferd und fungiten⸗ 
den Hauytzollamts⸗Aſſiſtenten in Muͤnchen, 
Auguſtin⸗Eher hard, zum Nebenzollamts: 
„Sayssolrus, am Nebemollamte I. ju Scwarp 
„hach;, „im, Hauptze llamss: Bezirke, Reichen, 
hall, in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm 23. Jänner l. Js. die in. Er 
fedigung gefommene Actuarſtelle bei, dem 
Landeommiffartate Frankenthal, in der Pfalz, 
“in proviſoriſcher Bigenfchaft- dem geprüften 
Rechtspractifanten, Joh. Nepomuk Klemm, 
in Mänden, m verleihen; 


m erm namlichen Tage den Revier⸗ 


förfler u "Schönthal, im "Forftainte Waid⸗ 
A Hermann Wieland, auf aller. 
unterthaͤnigſtes Anſuchen in gleicher * 
auf das Forſtrediet Neumaign, Im 
— Wernberg/ zu verfegen! 
= den Foffteifäefen zu Roͤttenbach, An⸗ 
son Kopp. zum: ‚provifortfchen: ———æ 


ſter· vom Schanchal au beſordern und... 
10 
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I den Forſtamtéaetuar in Wernberg, Io: 
ſeph Rummel, zum Forfieiförfter von Roͤt⸗ 
tenbach, in proviſoriſcher Eigenſchaft, ul 
lergnädigft zu ernennen; 


unterm 25, Jänner 1, Is. den Schreis 
ber bei dem Kreis; und Stadsgerichte Kemps 
‚ten, Philipp Heinrih Koͤchlen, auf den 
Grund des $. 22. lit. o. der Beilage IX. 
zur Verfaffungs: Urkunde, auf fein allers 
unterthänigftes Anfuchen, und unter Ber 


jeigung der allerhöchften Zufriedenheit mit | 


feinen geleifteten Dienften, für immer in 
den Ruheſtand zu verfegen, dann bie hie: 
durch erfedigte Schreiberftelle bei dem Kreis 


und Stadtgerichte Kempten, in prodiforis n 


ſcher Eigenſchaft, dem Diurniſten bei dem 
‚Appellationsgerichte won Schwaben und 
Reuburg, Johann Friedrich ———— 
u verleihen; —WR 


F 


unterm 26. Jaͤnner l. . * Kent * 


beamten Joſeph Schwendtner, zu Gar 
miſch, ſeinem allerunterthaͤnigſten Anſuchen 
willfahrend, auf das, ‚erledigte Rentamt 
Wolfraths hauſen zu verſehen, und en def: 
fen Stelle jum Rentbeamten in Garmifch 


‚Sammer , Nikolaus Schmitt, in provi« 
forifcher Eigenfhaft , ju ernennen ; ; a 
u anterm As. Jaͤnner l. Is dem Ober; 
Zollinſpector Peter Ignaz Renner, non 
Reichenhall, an das Hauptjollamt Dam: 

1 


— — 


berg, dem 
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Ober.· Zollinſpeetor, Adam yo; 
ſeph Bauer, von Bamberg, an das 
Hauptjollamt Memmingen, und den Ober⸗ 


Zollinſpector Franz v. Saur von Mems 


mingen, an das Hauptzollamt N 
m werfegen. 


Pfarreien: und Benefijien-Berleijungen ; 
Bräfentations - Beftätigungen. 


GSelne Majeftät der König has 
ben nachflehende Fatholifche Pfarreien 
und Benefizien allergnäbigft zu verleihen 


geruht: 
u; anterm 12, Jaͤnner I. Is die Pfar⸗ 


see Huglſing, Landgerichts Weilheim, in 


Dberbayern; dem bermaligen Erpofieus umd 
Schufverwefer zu Magnersried, Landgerichts 
SENDE, Priefter Leonhard K rchmayer; 


die Pfarrei, Weſtet heim Landgerichts 
Drtobeuerg, im Regierungsbezitke von Schwa- 


‚ben und Neuburg, dem bisherigen Pfarrer 


zu Hopfenbah. Landgerichts DObergünzburg, 
Priefter Johann Georg, u... Königs 


bergen, 0° 
den Mechnungsfommiffär bei der Rechnungs: j 
pfatrei zu Donauwörth, im Regierungs- 
Bezirke von Schwaben und Meuburg, dem 


unterm 13. Sinner l. Is. die Stadt⸗ 


bisherigen Benefijlaren und Gtadtfaplan 


dortſelbſt A Priefter Estenin Muff; 


unterm 14, Sinner L. 38. die Pfar⸗ 
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zei Probfiried, Landgerichts Groͤnenbach, 
im: Megierungsbejirke. von Schwaben. und 
Meublirg,: dem: biäherigen Pfarrer von Han 
folgen; Landgerichts Buchloe, Priefter Jos 
hann Evangeliſt Endres; 

unterm 20. Jaͤmner I. Is. die Pfar⸗ 
wei Ranbelsried! Laudgerichts Aichach, in 
Dberbayetn; dem quiesjirten. Vorſtande bes 
Erziehungs: Inftieutes für Studierende in 
Münden, Priefter: Anton Geyer; 


unterm 23: Känner 1.38. die Pfar 


rei Walleshaufen, Landgerichts Landsberg, 
in Oberbayern, dem bisherigen Pfarrer von 
Rappoltskirchen, Landgerichts Erding, Pries 
ſter Joſeph Mader, und 

‘pie ſich hlerdurch eroͤffnende Pfarrei 
Rappoltskirchen, dem dermaligen Coopera⸗ 
tor in Geiſenhauſen, Landgerichts Lands: 
hut, Priefter Jakob Bogenrieder; 


die Pfarrei Bergheim, Landgerichts 
Dillingen, im 'Regierungs - Bezirke von 
Schwaben und Meuburg, dem bisherigen 
Pfarrer und Difteifts-Schul-Fnfpector von 
Sonderheim, Eandgerichts Hoͤchſtaͤdt, Prie⸗ 
ſter Jatob Hader, und x 


das. Curat⸗ Benefizium Weiſſ ingen, 
Landgerichts; Dillingen, genannten Regie: 
zunge:- Bezirkes, dem. Pfarrvicar von Altis⸗ 
beim, Landgerichts Donauwörth, Prieſter 
Alois Ruepp; 


unterm 24. Jaͤnner I. Is. das Früh: 
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meß-Benefijiiim in Welinjach, Landgerichts 
Pfaffenhofen, in Oberbayern, dem bisheri⸗ 
gen Pfarter von Gchlammersperf, Landge⸗ 


richts Eſchenbach, — * 


tiſt Sporneder; PR SD: 


unterm 25. Jänner [. Is. die Pfars 
rei Morenmeis, eandgerichts Bruck, in Ober⸗ 
bayern, dem bisherigen Pfarrer von We⸗ 
ftendorf, Landgerichts Wertingen, Priefter 
Panfray Hedler, und | 


- unterm 26. Jaͤnner I. Is. die Pfarr 
rei. Hohenbrunn, Landgerichts Ebersberg, 
in Oberbayern, dem bisherigen Pfarrer von 
Garching, Landgerichts München J * 
Anton Gaugkofer. 


Seine Majeſtat —RE ha⸗ 
ben unterm 25. Jaͤnner T. ds. allergnaͤdigſt 
zu genehmigen gerubt, daß die katholiſchr 
Pfarrei Kirchberg dm Fan, in Niederbayern, 
won dem hochmwürdigen Heren Bifchofe von 
Daffau dem’ bisherigen Dompicar und. Dem; 
prediger in Paffau, Marimilian Dont, 
verliehen werde. 1.94 


Seine Majeflät der König ha⸗ 
ben unterm 27, Jänner L Is, allergnaͤ⸗ 
bigft zu genehmigen gerubt, daß der dee 
malige Pfarrer zu Zucharing, Landgerichts 
Meuburg an der Donau, Priefler Georg 
Angermaier, von der Ludwigs Marimi- 
fans:Univerfitde in München, auf die obere 
Stabepfarrei zu U. 2. Frau in Ingelftade 


ominirt werde, und haben Al ber h oͤch ſt⸗ 
biefelben iin Folge dieſer Mominadiomberit: 
felben die gedachten Mfarrei verliehen. 
Fee Maple der Koͤni gicha⸗ 
ben unterm 12. Jaͤnner 1. Is. die Zweite 
proteftansifche Pfarrftelle zu Fauf, Decanats 
Hersbrud, in Mittelfranken, ‚dem bisheris 
gen. Pfarrer in Aufficchen, Decanats Det; 
tingen, Martin Chriſtoph Sturm, aller» 
gnädigft gu verleihen gerubt. 

Seine Majeftät der König ha 
Ben unterm 24. Jänner. 1. Is. nachſtehende 
proteftaneifche Anfangs » Pfarreien allergnd- 
digſt zu verleihen geruht: 

die zweite Pfarrfielle zu Wonſees, Der 
eanats Eulmbah, dem Pfarr» Kandidaten, 
Friedrich Lott es, aus Gefers; 

die Pfarrei Bernftein am Wald, Der 
ranats Steben, dem Pfarr⸗Candidaten os 
haun Chriſtian Michael Laut er, aus Bay 
reuth, und 

‚ „die zweite Pfarrſtelle zu Arzjberg, Des 

ennars Wunfiedel, ſaͤmmtliche in Oberfran⸗ 
fen, dem Pfarr » Eandidaten Gohann Ans 
dreas Schmidt, aus Guotſtadt. 


“ Orbens=Berleihungen. 


Seine Majekät der König ha— 
en Sich nermäge. alerhächfter -Erufchlii 
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ung vom 16. Jänner I. Is. allerguaͤdigſt 


‚bewogen gefunden, dem General» Major 


und Brigadier der Eavaletie, der IL: 
mer + Divifion, Sigmund von Bieber, 
das Ehrenfreu; des. Königlich. Bayeriſchen 
Ludwigs; Drbens, zu verleihenn. 

‚Beine Majeſtaͤt dee König dr 
ben Sich unterm 19; Jänner I. Ss Id: 
lergnaͤdigſt bewogen gefunden, dem Leib» 
arzte Ihrer Majeftär.der König Mitt: 
we, Medijinalrache Dr. Carl Graf, das 
Ritierkreu; des Königlichen, Verdienſtordens 
vom heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 

ben unterm 8. Jaͤnner I: Is. allergnaͤdigſt 
gerubt, dem Ober: Zollinfpectge Duͤrig, 
in Nürnberg, die goldene Ehrenmuͤnze des 
Verdienſt⸗Ordens ber bayeriſchen Krone. m 
verleihen. 


K. Allerhoͤchſte Ernennung eines, Kgl. 
Hofbanquiere, 


Seine Majrftät der König haben 
Sich unterm 27. Dezember, v. Se. aller- 
gıfädigft bewogen gefunden, ben Königlich 
Württembergifchen Conſul zu München, 
Banquier Yofeph von. Hirſch, — en 
Hofbanquier zu ernennen. un 
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Regierungs⸗Blatt 





München, Montag den 15. Februar 1841. 








$ubalt: 

Belauntmahung, die Abänderung der Satzungen der bayerifhen Hypotheken- und Wechfelbant betreffend. — 
Aller hochſt genehmigte Abänderung der Sahungen der bayerifhen Hppothefen- und Wechſelbank vom 17, 
Juni 1839, und vom 3, Februar 1830, — Dienſtes-Nachrichten. — Pfarreien : Verleihungen; Präfentas 
tionsbeftätigungen. — DOrdendverleihungen, — Großjährigkeits: Erflärungen. 





Befanntmachung , Ruͤckſicht auf das Geſetz vom 15. April 
die Abänderung der Satzungen ber bayerifhen (Gefegblatt vom Jahre 1840, ©. 61.) be 
Hypotheken: und Wechſelbank betr. ſchloſſenen und hiernähft in Antrag ge 


R ; brachten Abänderungen der Banffaßungen 
Miniſterium des Innern und Finanz: vom 17. Juni 1835. (Regierungsblatt vom 
Minifterium. Yahre 1835. ©. 589. ff.) auf fo lange 
Nachdem Seine Majeftät der als Allerhöcftdiefelben nicht anders 
König die von dem Ausfhuß der bayeri- verfügen, zu genehmigen geruht haben, fo 
fhen Hypotheken⸗ und Wechfelbanf in feis werden diefelben unter Bezugnahme auf die 
ner Sigung vom 11. Januar d. J. mit WBelanntmachung vom 3. Februar 1839, 
11 
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(Regierungsblatt vom Jahre 1839. ©. 148.) 
nachftehend zur öffentlichen Kenntniß ger 
bracht. 


Muͤnchen den 4. Februar 1841. 


Auf Seiner Koͤniglichen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl: 


v. Abel. Graf von Seinsheim. 


Durd den Minijter 
der General: Gecretär. 
In deffen Verhinderung : 
der geheime Gecretär 
Goßinger. 





Alferhöchit genehmigte Aenderungen 
der Satzungen der bayerifchen Hypotheken⸗ 
und Wechfelbant vom 17. Juni 1835. (Re- 
gierungsblatt von 1835. ©. 589. ff.) und 
vom 3. Februar 1839. (Regierungsblatt 

©. 148.) 





Der $. 48. 
erhält folgenden Zufag: 

„An Unterrhanen des Königreichs 
Bayern fönnen auf ihre, in den teut- 
fhen Bundesflaaten gelegenen Bes 
figungen Darlehen der Banf in der 
Voransfegung gegeben werden, daß 
hiefür die Landesgefege zenigende Gi: 
cherheit und prompte Erecution bieten. 


An Angehörige anderer teutfcher 
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Bundesftaaten fönnen Darlehen auf 
die dafelbft liegenden Beſitzungen, unter 
obiger Vorausfegung nur aus den, ges 
mäß $. 7. des Banfgefeges vom 1. 
Juli 1834. für Bank. und Mechfel- 
gefchäfte verwendbaren Zweifünftheis- 
len des Banffondes verabfolgt werden.” 


Der $. 51. 
erhält nach den Worten: 
„auf den Grund des Geſetzes vom 
1. Juli 1834. $. 10.” 
ben Beifaß: 


„and des Befeßes vom 15. April 1840. 
Art. II,” 


Der $. 53. 
lautet nunmehr folgendermaffen: 

„Der gewöhnliche Betrag der jähr- 
lihen Annuitaͤten ift auf ein Prozent 
feftgefeßt. Eine, niederere Annuirdten: 
Zahlung im geringften Berrage von 
4 Prozent, dann eine Annuität von 
mehr als ein Prozent hängt von 
ausdrüclicher Erklärung der Darler 
hensjucher ab. 


Die Annuitäten werden halbjährig 
an dem von der Bank-Adminiſtration 
beſtimmten Termine entrichtet.” 

$. 54, 
lautet nunmehr folgendermaflen: 
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„Der die gejteigerten Zinfen (Ans 
nuitäten) ununterbrochen zahlende Bank⸗ 
ſchuldner tilge feine ganze Schuld nad) 
den beigefügten Tabellen I— IV. dur 
Zahlung von 44 Prozent der urfprüng- 
fihen Darlehensfumme in 

614 Sahren, 
von 5 Prozent in 43 * 
von 54 Prozent in 34 u 


von 6 Prozent in 29 ” 
Bei höheren Annuitäten wird eine 


befondere Berechnung gepflogen, wor 
bei jedoch für Adminiftrationsfoften 
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nicht mehr angerechnet wird, als bei 
der bisherigen Tilgungszeit zu 43 
Jahren durh 5 Prozent angenom- 
men war, 


Unterbricht aber der Banffchuldner 
durch freiwillige Abfchlags- oder volle 
Ruͤckzahlung des noch fehuldigen Eas 
pitals das Annuitaͤten-Verhaͤltniß, fo 
wird mit ihm nach dem Verhaͤltniß 
der ganzen Annuitätenzeit zu den Jah⸗ 
ren, in welchen er im ganzen oder 
theilweifen Befige des Capitals war, 
abgerechnet.’ 


(Folgen die 4 Annuitäten » Tabellen.) 


ı1* 
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I. 
Rahweifung der Tilgung 
eines Capitals von 1000 fl. innerhalb 613 Jahren durch eine Annwität von 44 pEt. in 


halbjährigen Terminen zahlbar nach den Statuten der Bayeriſchen Hypotheken⸗ 
und Wechfelbanf. 

















| 
I! 
f 











2 | #8 | 88 
= | 3 Capital. | = | 83 | Eapital. 

= 358 - SE 

er A ẽ — 535 

5* AS 

1} 

fl. Er. fl fr. fl. fr. fl. fr fl. fr. fl. | kr. 
— — —- | 10o | —|ı4 | 22 30 927 | 36 | 28 | 22 30 sor | 34 
+ | 22 30 998 3 1 924 | 12 4 P 795 | 39 
1 ” 996 3 | 15 „ 920 | 44 || 29 " 789 | 37 
H r 994 1 4 Re 97 | 12 1 = 783 | 27 
2 " 991 | 57 || 16 ö 913 | 35 || 30 & 777 | 10 
R — 989 | 50 4 “ 909 | 54 4 * 770 |45 
3 — 987 | a0 || a7 a 906 | 9a ü 764 | 13 
4 — 985 | 28 4 » 902 | 19 4 ni 757 | 33 
4 " 983 | 1a 18 4 898 | 25 ı 32 E 750 | 45 
4 " 90 | 56 1 RR 894 | 26 4 . 743 | 48 
5 „ 978 | 36 || 19 * 890 | 22 || 33 736 | 44 
4 " 976 | 13 3 " 886 | 13 4 n 729 | 30 
6 " 973 | as | 20 R 881 | 59 || 34 " 722 9 
1 971 | 19 # " 877 | 40 1 — 714 | 38 
7 " 968 | 47 | 21 * 873 | 16 | 35 2 706 | 58 
4 " 966 | 13 i „ 868 | 47 4 " 639 9 
8 n 963 | 35 || 22 — 864 | 12 | 36 — 6 | 
4 ” 960 | 54 1 J 859 | 32 ı — 683 3 
9 " 958 | 10 || 23 ” 854 | 46 || 37 = 674 | 46 
4 " 955 | 22 ? „ 849 | 55 | Fi " 666 | 18 
10 r 952 | 32 || 24 n 844 | 57 || 38 5 657 | a0 
il a 9 || | „ s39 Isa 41 „ 648 | 53 
11 " 946 | 40 || 25 ir 834 | 45 || 39 c39 | 54 
+ " 943 | 39 1 829 | 29 1 — 630 | 45 
12 " 940 | 34 || 26 — 824 s 40 621 | 24 
# " 97 26 i sıs | 39 4 " 611 1 53 
13 a 934 | 13 || 27 M 813 4 || 4 I 602 | 10 
4 “ 930 | 57 3 P 807 | 23 3 J 592 | 15 
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| 
| 
übrige 


Annuitäten, 


Capital. 


Gapital. 


albjährige 
Unnuitäten. 
Halbj 
Halbjährige 

Annuitäten 


2 
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I, 
Rahweifung der Tilgung 
eines Capitals von 1000 fl. innerhalb 43 Jahren duch eine Annuität von 5 p&t. in 


balbjährigen Terminen zahlbar nady den Statuten der Bayerifchen Hypotheken— 
und Wechielbant. 












| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Halbjährige 
Annuitäten 
@ 
2 
> 
Ss 
Sabre 
Halbjährige 
Annuitäten 
[e7) 
= 
ahre 











\ | ı fr. 
fl. fl. | fr fl. fl. | 
s| » sıo 19 3028 2 | 9 
4 * 811 158 4 un 477 25 
16 B 803 1 || 31 — 462 31 
a 794 | 38 4 # 447 | 19 
17 2 786 4 || 32 „ 431 | 48 
1 777 20 1 * 415 59 
18 " 768 | 26 || 33 „ 399 | 51 
H „ 759 20 z A 383 24 
19 „ 750 4 | 34 „ 366 | 37 
3 " 740 37 4 FR 349 99 | 
20 " 730 |59 35 332 ol 
H Pr 721 9 4 - 314 | 343 
21 — 711 7 | 36 ; 296 3 
} " 700 | 53 ı a ar I zu 
22 ; 690 | 27 || 37 o 258 | 36 | 
4 ü 679 | 48 1 ; 239 | 
23 " 668 57 || 38 ” 219 | 39 
4 „| 67 |» s : 199 | 36 
24 „| 646 | 34 || 39 # 179 8 
H f | 635 3 H s 158 16 
25 „ 623 18 140 136 | 59 
il » a ad. 115 46 
26 — 599 si ; s|7 
! — 586 374 70 | 
27 “ 573 53 ! 42 ff 47 29 
28 „N 847 141143 25 — 1 — | 
3 „4 534 ;| 14 |» 
29 „| se im | 
4 ‚u 506 I] 
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III. 
Nachweiſung der Tilgung 
eines Capitals von 1000 fl. innerhalb 344 Jahren durch eine Annuität von 54 p&t. in 


balbjährigen Terminen zahlbar nach den Statuten der Bayeriſchen Hypothefen - 
und Wechielbanf. 

















SE kJ; j 
= E: ” 
—— 2 e 
33 =3 Gapital. : Gapital. 
= 
&S SS 
fl r fl | kr fl. kr. fl fr fl. Er. fl. fr. 
_ — 1000 | — |ı2 | ar 30 ss 27124 | 27 30 448 11 
4 1 27 30 993 3 H 5 777 | 16 4 r 430 12 
* 985 57113 * 75 |5213 — 411 51 
* 9778 |43 4 z 754 | 13 4 In 393 8 
2 . 971 20 | 14 n 742 | 2ı] 26 R 374 3 
5 Rx %3 | 49 $ R 730 115 4 > 354 34 
3 u 956 8115 Br 717 |54197 334 42 
2 Pi 948 | 18 4 — 70 | ıs 4 E 314 27 
4 J 940 10116 2 co” |ar ar x 293 47 
# * 932 10 67902141 1 — 272 42 
5 93 51117 u 65 |59 | 20 A 251 12 
3 » 915 23 : * 652 | 2ı 4 RR 239 17 
6 A 9006 44 | 18 " 638 | 26 | 30 = 206 54 
4 ji 77 55 ı 624 | 15 1 184 5 
T 8 ass | 55 | 19 j 600 larlaı ; 160 49 
2 3 879 45 4 r 505 2 H fl 137 5 
8 * 870 23120 „N 579 [59] 32 j 112 52 
# + so | 50 ı „1 564 | 37 4 ; ss |ıo 
a 851 621 „548 1581| 33 ’ 62 | 59 
BE; * 84 10 4 „fh 532 59 ; 37 7 
I „ s31ı | 2|22 „ 1 516 [ara u " 5| 
2 " 820 42 ! Mr | 500 4 I 1151 — — 
11 ii sıo 101 23 „1 48 7 — 
79 28 J 465 50 
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IV. 
Nahweifung der Tilgung 
eines Gapitald von 1000 fl. innerhalb 29 Jahren durch eine Annuität von 6 pCt in 
halbjährigen Terminen zahlbar nach den Statuten der Bayeriihen Hypotheken— 
und Wechielbanf. 








Halbjährige 
Unnuitäten. 






Halbjährige 
Annuitäten. 
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Sikung 
des Königlichen Staatsraths »Ausfchufles. 


In der Gigung des Kgl. Staatsraths- 
Ausſchuſſes vom 30. Jaͤnner l. Is. wurden 
entſchieden, 
die Recurſe: 

1) des Grafen Alfred von Beckers, in 

Ofen, reſp. deſſen Bevollmaͤchtigten, 

des verſtorbenen Dr, Meinel, von 

Münden, wegen des Bezugs des Mi- 

litaͤr⸗ Abfahrtsgeldes aus der Verlaf- 

fenfhaft des Generals Grafen von 

Beckers⸗Wetterſtetten; 

des Brauers Michael Forſtner, von 

Geifelhöring, Landgerichts Mallers; 

dorf, in Miederbayern, wegen Malz» 

auffchlags : Defraudation; 

des P. Fiscalats von Schwaben und 

Neuburg, gegen den Herrn Fiürften 

von Thurn und Taxis, wegen Wild: 

fhadens in der Forftwartei Finningen, 

Landgerichts Dillingen ; 

des Bierbrauers Joſeph⸗Haͤckl, zu 

Absberg, Landgerichts Gunzenhaufen, 

in Mittelfranken, Beſtrafung wegen 

Fabrikation eines nicht tarifgemäßen 

Lugerbieres betreffend; 

5) des Ausfchuffes der Diftrifrs: Armen: 
pflege des Landgerichts Muͤhldorf, in 
Dberbayern, wegen Erhebung einer 
Diftrifesumlage für die Zwecke der 
Armenpflege pro 1837 und 1834. 


2) 


3) 


4) 


men. — 
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6) des Martin Wapmann, zu Scham 
mendorf, Landgerichts Weismain, in 
Oberfranken, deffen polizeiliche Unter; 
fuhung wegen Forfifrevel betreffend, 
und 

7) des Ausfchuffes der Diftrifes: Armen; 
pflege des Landgerihts Mühldorf, in 
Oberbayern, wegen Erhebung von 
Pflihtbeiträgen zu Zweden ber Di: 
firifts-Armenpflegepro 183$ und 1842. 
An das k. Minifterium des Innern 

wurde abgegeben, 

8) der Recurs des Löw Abraham Schön. 
berg, zu Diespeck, Landgerichts Neu: 
ftade an der Aiſch, in Mittelfranken, 

wegen unerlaubten Güterhandels. 


Dienftes - Rachrichten. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
tern 28. Jänner I. Is. den f. Kammer; 
junfer und Randrichter zu Bruͤckenau, Fried; 
rich Hector Grafen von Hunde, auf fein 
allerunterehänigftes Anfuchen, zu Aller 
hoͤchſtihren Kämmerer zu befördern; 

unterm 29. Jaͤnner l. Is. den geprüf- 
ten Rechtscandidaten, Marimilian Joſeph 
Earl Freiheren von Jordan, 
dann den Affeffor bei dem k. Kreis 
und Stadtgerichte Münden, Ludwig von 
Hagens, und 
12 
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unterm 3, Februar I. Is. den Unter 
lieutenant im koͤnigl. bayerifchen Chevau⸗ 
legers⸗Regimente Taris, und Divifions- 
Adjutanten, Carl Auguft Freiheren von 
Leonrod, fämmtlihe auf ihr allerunter: 


thänigftes Anfuchen, in die Zahl Aller 


hoͤchſtih rer Kammerjunker aufzunehmen ; 


durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 
28. Jänner l. Is den Krankencuraten bei 
U. 8. Frau, Priefter Joſeph Ferdinand 
Müller, vom 1. Februar 1. Ss. an, zum 
Hofkaplan, dann Wilhelminifchen und 
Elementinifchen Hofbenefijiaten in der 
Herzog: Marburgfapelle, 


dann zufolge allechöchften Referipts 
dd. 31. Jänner 1. Is. den Pandfchaftsmaler 
Earl Rott mann, tar und fiempelfrei zum 
k. Hofmaler zu ernennen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allerguädigft bewogen gefunden, 
unterm 30. Sinner I. Is. den bei dem 
koͤnigl. Oberpoftamte Nürnberg angeftellten 
Spezialkaffier, Johann Pancratius Rofe, 
in den definitiven Ruheſtand zu verfegen; 

den Rechnungscommiffer und Buch: 
halter im Minifterium des Innern, Ignatz 
RA, zum Rechnungscommiſſaͤt bei ber 
Rehnungsfammer, in proviforifcher Eigens 
Schaft zu ernennen; 

bie bei der Staatsſchuldentilgungs— 
Spejialkaffe München erledigte Stelle eines 


— — — 
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erften Buchhaltungsgehilfen dem bisherigen 
zweiten Buchaltungsgehilfen, bei genanns 
ter Kaffe, Clemens Frietinger, in pros 
viforifcher Eigenfchaft, zu verleihen; 


die jweite Buch haltungsgehilfen;Stelle 
dem Kaffe-Offizianten bei der Staatsfchul; 
dentilgungs » Hauptfaffe, Andreas Weib; 
rauch, in proviforifcher Eigenfchaft, zu 
übertragen ; 


zum Offizianten bei der erwähnten Haupt; 
kaſſe den jweiten Offijianten der Spezial- 
kaſſe in München, Michael Reitberger, 
in proviforifcher Eigenfchaft, zu beflimmen, 


und den Actuar im Infanterie-Regi⸗ 
mente Earl Pappenheim, Mar Prucdner, 
zum zweiten Offijianten bei der Staats; 
fhuldentilgungs» Spezialfaffe München, in 
prowiforifcher Eigenſchaft, dann 


unterm 31. Jänner [. Is. den Trifts 
amtsaftuar zu Meuftade, Fran; Ludwig 
Hauber, zum Teiftmeifter in Elmftein, 
in proviforifcher Eigenfchaft , ju ernennen; 


unterm 1. Februar I. Is. die bei dem 
Bezirfsgerichte in Zweybruͤcken erledigte Ad- 
vofatenftelle dem Rechtspraftifanten Ludwig 
Weiß, von Zweybruͤcken, zu verleihen; 


unterm 2. Februar I. Is. die in Er- 
ledigung gefommene Stelle des Gerichts: 
arzted bei dem Landgerichte Biſchofs heim, 
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im Regierungs : Bezirke von Unterfranfen 
und Afchaffenburg, dem dermafigen dandge⸗ 
richtsarzte zu Seßlach, Dr. Georg Fred, 
feiner Verfegungs : Bitte entfprechend, ju 
übertragen; 


unterm nämlichen Tage die in Er 
ledigung gefommene flatusmäfige Stelle 
eines Rechnungs» Commiffärs und Buchs 
halters bei dem koͤniglichen Minifterium des 
Innern, dem bisherigen Rechnungs» Com: 
miflär des oberften Kirchen, und Schul: 
rathes, Friedrich Wuͤnſch, und 


die dadurch erledigte ſtatusmaͤßige Stelle 


eines Rechnungs-Commiſſaͤrs des oberſten 


Kirchen⸗ und Schulrathes, dem Rechnungs⸗ 
Commiſſaͤr bei der Regierung von Ober⸗ 


bayern, Kammer des Innern, Karl Hoͤfl, 


beiden in proviſoriſcher Eigenſchaft, zu ver 
leihen; 


unterm 3. Februar J. Is. den Revier⸗ 
förfter zu Neuheusl, im Forftamte Zwey- 
brüden, Jafob von Traitteur, zum pros 
siforifchen Forftmeifter in Elmſtein zu ers 
nennen, und 

unterm 4. Februar I. Is. die in Ers 
ledigung fommende Stelle des Gerichtsarz;s 
tes bei dem Landgerichte Seßlach, in Ober 
franfen, in proviforifcher Eigenfchaft, dem 
praftifchen Arjte, Dr. Michael Alois Mayr 
in Bergeheim, Landgerichts Aenftein, zu 
verleihen. 
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Pfarreien - Berleihungen; Präfentations. 
beftätigungen, 
Seine Majeftär der König has 
ben nachftehende katholiſche Pfarreien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 


unterm 28. Jänner I. Is. die Pfarrei 
Dberviechtach, deſſelben Landgerichts, im Mer 
gierungs= Bezirke der Oberpfal; und von 
Regensburg, dem bisherigen GStadtpfarrer, 
Decan und Kreis:Scholarchen in Ansbach, 
Priefter Franz Melchior Hogelt; 

die fih hierdurch erfedigende Stadt 
pfarrei Ansbah, dem bisherigen Pfarrer 
von Meunfichen am Brand, Landgerichts 
Graͤfenberg, Pr. Johann Baptift Pflaum; 

unterm 30. Sänner-I. Is. die Pfar⸗ 
vei Albersweiler, Landcommiſſariats Berg, 
jabern, dem bisherigen Pfarradminiftrater 
dortſelbſt, Prieftee Bernhard Aleiter; 

die Pfarrei Merzalben, Landeommiffa; 
tiats Pirmafens, dem bisherigen Erpofitus 
von Leinen, Priefter Fran; Gensler; 

die Pfarrei Queichheim, Landcommiſ⸗ 
fariats Frankenthal, dem bisherigen Pfarr; 
abminiftrator von Homburg, Priefter Georg 
Firmery, und 

die Pfarrei Reichenbach, Landeommifs 
fariats Homburg, dem bisherigen Pfarrad, 
miniftrator von Schwaighofen, Priefter Jo⸗ 
hann Heigmann. 
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Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 31. Jänner l. Is. zu geneh— 
migen geruht, daß die PFarholifche Pfarrei 
Leutenbach, Landgerichts Forchheim, in Ober: 
franfen, von dem hochwiirbigften Heren Erz⸗ 
bifchofe von Bamberg, dem dermaligen er: 
ſten Eaplan und Pfarrverwefer zu Staffel: 
ftein, Priefter Kafpar Uhlmann, und 


unterm 3. Februar I. Is., daß das 
1. Benefizium in Neumarkt, deffelben Land» 
gerichts, im Regierungs-Bezirfe der Ober: 
pfal; und von Negensburg, von dem Boch 
würdigen Herrn Biſchofe von Eichſtaͤdt, 
dem bisherigen Pfarrer in Stödelsberg, 
Landgerichts Kaftl, Priefter Loren; Hoff: 
mann, verliehen werde, 


Ordens »Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ— 
ung vom 31. Jänner 1. Is. dem Haupt: 
mann und Auffichtsoffizier in der Vetera— 
nen» Anftalt zu Donaumöreh, Franz Ott, 
das Ehrenfreuj; 

vermöge allerhoͤchſter Enſchließung vom 
7. Dezember v. Is. dem proteftantifchen 
Dekan und Pfarrer, Georg Franz Treßel, 
zu Uhlfeld; 


vermoͤge allerhöchiter Enrfchließung vom 
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24. Jänner [, Is. dem proteftantifchen 
PfarrerBonaventura Porzelius,juReutti, 
bei Lindau; 


vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
31. Jänner I. Is. dem Profofen Franz 
Dorner, vom k. Ehevanlegers:Kegimente 
Kronprinz, 


und vermöge allechöchfter Entfchließ: 
ung vom 5. Februar I. Is. dem k. Haupt: 
zollames-Eontroleur Joſeph Finkenauer, 
zu Bamberg, die Ehrenmünze des König: 
lich Bayeriſchen Ludwigs: Ordens zu ver: 
leihen. 


Gropjährigfeits - Erflärungen. 

Seine Majefät der König ha 
ben Sich unterm 19. Jänner I. Is. als 
lergnädigft bewogen gefunden, den Earl 
Philipp Grafen von Fugger-Kirch— 
beim: Hohened, Lieutenant im Infan— 
teriesRegimente Kronprinz; 

unter dem 24. Jänner 1. Is. den Ernft 
Friedrih Feuerftein, Papierfabrifanten: 
Sohn von Wuͤſtenſteln, und 

unter dem 27. Jaͤnner I. Is. ben 
Wirchsfohn Ludwig Weinberger, von 


Zwiefel, ſaͤmmtliche auf ihr allerunters 
thänigftes Anfuchen, für großiährig zu 
erklären. 


* 


 Kegierungs: Blatt 


für 


Koͤnigreich 


München, Freitag den 26. Februar 1841. 
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Bayern. 








Juhalt: 

Dienſtes· Nachrichten. — Pfarreien: und Beneftzien-Verleihungen; Praͤſentationsbeſtätigungen. — Biſchofli 
Capitel zu Eichſtaͤdt. — Laudrath von Oberfranken. — — ———— — K. allerhochſte 226 
zur Annahme fremder Decorationen, — Erhebung in den Ritterſtand des Konigreichs. Indigenats: Ber: 
leihungen — Großjährigkeits:Erklärungen. — RK. allerhöcfte Genchmigung zur Namend: Beränderung. — 
Gewerbsprivilegien: Berleihungen. — Gewerböprivifegiums Einziehung. 





Dienftes - Nachrichten. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
term 9 Februar I. Is. den koͤnigl. Kam: 
merjunfer und” Legations» Secretär bei der 
fönigl. bayer Geſandtſchaft in Berlin, Aler- 
ander Freiheren von Fahnenberg, auf 
allerunterehänigftes Anfuchen, zu. Aller: 
hoͤchſt Ihren Kämmerer zu befördern; 


unterm 8. Februar I, Is. den Land« 
richter Wilhelm Andreas Kummer, zu 
Eltmann, feinem Anfuchen entfprechend, 
und unter dem Ausdrucke der befonderen als 
lerhoͤchſten Zufriedenheit mit feinen lang: 
jährigen, treu und eifrig geleifteren Dien- 
ften, auf dem Grunde des $. 22. lie. D. 
der IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde, 
für immer in den wohlverdienten Ruheftand 
treten zu laffen; 

13 
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die dadurch in Gefedigung kommende 


Landrichterftelle zu Ehemann, im Regie, 


rungsbezirke von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg, dem dermaligen erften Aſſeſſor des 
Landgerichts Bruck, Joſeph von Koch, zu 
verleihen ; 

unterm 9. Februar I. Ye. die in Er— 
ledigung gefommene Pandrichterftelle zu Stadt; 
fteinach, in Oberfranken, dem bdermaligen 
erften Affeffor des Landgerichts Dillingen, 
Anfelm Gaßner, zu verleihen, dann 

die bei dem MWechfelgerichte II. In: 
ftanz in Afchaffenburg erledigte Rathſtelle 
dem Mathe des Appellationsgerichtd von 
Unterfranfen und Afchaffenburg, Ludwig 
Lufas Gombart, zu übertragen; 


unterm 10. Februar. I. Is. den pens 
fionirten Lieutenant und Regiſtratursfune⸗ 
tionde, Gottftried Höhl, in Bayreuth, 
zum Megiftrator bei der Regierung von 
Dberfranken, Kammer der Finanzen, in pros 
viforifcher Eigenfhaft, zu ernennen; 

unterm 12. Februar I. Ss. die bei der 
Regierung von Oberbayern, Kammer bes 
Innern, in Erfedigung gefommene Red: 
nungsfommiffär » Stelle, in prosiforifcher 
Eigenfhaft, dem dermal bei genannter Re 
gierungsfammer des Innern functioniren« 
den Rechnungsrevifor, Michael Braun, 
und 


unterm 13. Februar l. 3. die bei dem 
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‚Kiss: und, Stadtgerichte Memmingen er- 


ledigte Schreiberftelle, in proviſoriſcher Ei— 
genſchaft, dem bei dem Kreis; und Stadt⸗ 
gerichte Nürnberg als Expeditions⸗ und 
Taraturamts: Gehülfen verwendeten Diurs 


niften, Johann Leonhard Schufert, zu 
verleihen; 


unterm nämlichen Tage zu k. Offizialen 

den FZunctionde Albert Noch, bei 
dem Dberpoftamte Würzburg; 

den Acceſſiſten Mar Pahmanr, bei 
dem DOberpoftamte Augsburg ; 

den Acceſſiſten Mar Hueber, bei 
dem Oberpoftamte Nürnberg; 

den Acceſſiſten Joſehp Baumann, 
bei dem Oberpoftamte- Würzburg, 

und den Poftpractifanten x. Sch laͤ⸗ 
gel, bei dem Dberpoftamte Nürnberg, 
in proviforifcher Eigenfchaft, zu ernennen: 


unterm 16. Februar l. Js. die erles 
digte Lehrftelle der Dogmatif, Dogmenges 
ſchichte und Eregefe an dem Lyceum zu 
Paffau, proviforifch, dem dermaligen Eurat: 
priefter zu Mariahilf, bei Paffau, Dr. os 
feph Aezenberger, zu verleihen, und 
demfelben neben diefer Lehrftelle auch noch 
den hebräifchen Sprachunterricht an dem 
dortigen Gymnaſio, in swiderrufliher Eis 
genfchaft, zu übertragen; 


unterm gleichen Tage die erledigte 


57 


Mechnungsführer + Stelle bei dem Strafe 
arbeits : Haufe in Amberg, in proviforis 
her Eigenfhaft, dem Rechnungstommif: 
ſariats »Cehilfen bei ber "Megierung der 
Dberpfal; und von Regensburg, Kammer 
des Innern, Johann Mepomuf Span 
roft, zu verleihen, 

dann den Forftamts:Actnar zu Wolf⸗ 
'flein, Fran; Herrmann, zum proviforis 
{chen Revierförfter zu Finfterau, Forſtamts 
Wolfſtein, zu ernennen, emblich 

zu Speyer eine dritte Motarftelle zu 
errichten, und in Folge deffen den Notar 
Georg Friedrih Kißel, zu Zwenbrüden, 
in gleicher Eigenfhaft, nah Speyer zu 
verfegen, und die hierdurch in Zweybruͤcken 
erledigte Motarftelle dem geprüften Nechts: 
praftifanten Heinrih Geßner, dafelbft, zu 
verleihen ; 

unterm 18, Februar 1.8. die Pro; 
fefioren der dritten, zweiten und erften Elaffe 
des Önmnafiums zu Regensburg, Anton 
Hinterhuber, Jakob Wifling, und 
Ehriftiaen Seiz, jeden in die nächft. höhere 
Claſſe vorrücken zu laſſen, und 


die hierdurch in Erledigung fommende 
Lehrftelle der erften Gymnaſialclaſſe, in pros 
viforifcher Eigenfchaft, dem dermaligen Stur 
dienfehrer an der lateinifchen Schule dort: 
ſelbſt, Ehriftian Kleinftäuber, zu ver 
feihen; 
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den Forftinfpeetiong: Actuar zu Reichen: 
ball, im Salinen-Forſtbezirk, Alerander 
Pahmaier, zum proviforifhen Revier 


förfter zu kLaudenbach, in Zellingen, zu er- 


nennen; 


den Ober: Zollinfpector Adam Joſeph 
Bauer, zu Bamberg, auf feinem bishe- 
rigen Poften am dortigen Hauptzollamte zu 
belaffen, und anjtatt desfelben den Ober: 
Zollinfpector Peter Ignaz Renner, in 
Reichenhall, an das Haupt zjollamt Mems 
mingen zu berufen; 

auf die in Erledigung fommende erfte 
Affefforftelle bei dem Landgerichte Dillingen, 
im Regierungsbejirfe von Schwaben und 
Neuburg, den dermaligen zweiten Affeffor 
bei diefem Amte, Dr. Euftah Seif, vor: 
rüden zu laſſen, und 

an deſſen Stelle zum zweiten Aſſeſſor 
bei dem Landgerichte Dillingen, den ges 
prüften Rechtspraftifanten Johann Baptift 
Mayr, in Abensberg, ju ernennen, 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 13, Februar 1, Is. die Abtren⸗ 
nung der vormaligen Öemeindewaldung von 
Rafh, das Kaarholz und das Mod 
bahhol;, genannt, von dem Gerichtsbars 
Peitd » Verbande des k. Landgerichts Kaftl, 
und von dem Megierungsbejirfe der Ober- 
pfal; und von Regensburg, ud "deren Eins 
verleibung in den Landgerichrsbejirt Alt⸗ 

ı3* 
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dorf und in den Regierungsbezirk Mittels 
franfen zu genehmigen geruht. 








Pfarreien und Benefizien-Berleihungen; 
Präfentations - Beftätigungen. 


Seine Majeftär der König ha 
ben nachſtehende Fatholifche Pfarreien 
und Benefizien allergnädigft zu verleihen 
geruht: 

unterm 6. Februar l. Is. die Pfarrei 
Bezigau, Landgerichts Kempten, im Re: 
gierungsbezirfe von Schwaben und Neu— 
burg, dem bisherigen Pfarrer von Buch: 
dorf, Landgerichts Donauwoͤrth, Priefter 
Ehriftian Blerſch; 

unterm 8. Februar I. Is. die Pfar: 
rei Reiftingen, Landgerichts Dillingen, im 
Regierungsbejirfe von Schwaben und Neu: 
burg, dem Pfarramtscandidaten und bder- 
maligen Stadtkaplan in Lindau, Pricfter 
Joſeph Martin; 


unterm 14. Februar I. Is. die Pfar: 
rei Winzer, Landgerichts Mindelheim, im 
Regierungsbejirfe von Echwaben und Neu: 
burg, dem bisherigen Pfarrer von Peters: 
thal, Landgerichts Sonthofen, Priefter Wil: 
beim Baader; 


unterm 15. Februar I. Is. die Pfar: 
rei Breitenthal, Pandgerichts Roggenburg, 


— — 
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im Regierungsbezirke von Schwaben und 
Neuburg, dem bisherigen Pfarrer von Ai— 
trang, Landgerichts Oberguͤnzburg, Prieſter 
Karl Joſeph Grafen von Marogna; 
unterm 17. Februar I. Is. das Spi: 
talbenefizium in Pfaffenhofen, desfelben 
Landgerichts, im Oberbayern, dem bishe; 
tigen Pfarrer von Nußdorf, Landgerichts 
Rofenheim, Priefter Joſehh Wittmann; 
unterm 19. Februar I. As. die Pfar⸗ 
rei Randelsried, Landgerichts Aihah, in 
Dberbayern, dem bisherigen Pfarrer von 
Schildberg, genannten Landgerichts, Prie: 
ſter Augufiin Oswald, und 
die Pfarrei Störtwang, Landger ichts 
Kaufbenern, im Regierungsbezirfe von Schwa; 
ben und Meuburg, dem vormaligen Vor— 
Rande des Erziehungs: nftitutes für Studies 
rende zu München, Priefter Anton Gener. 
Seine Majeftät der König ha 


‚ben unterm 6. Februar 1. Is. zu geneh— 


migen geruht, daß die farholifche Pfarrei 
Surberg, Landgerichts Traunftein, in Ober; 
bayern, von dem hochwürdigften Heren Erz» 
bifchofe von München: Frenfing, dem bie: 
berigen Eooperator in Schäftlarn, Priefter 
Joſeph Gutſchenreiter, 

und unterm 11. Februar lauf. Je, 
daß die Farholifche Pfarrei Kirchroͤttenbach, 
Landgerichts. Lauf, in Mittelfranken, von 
dem hochwuͤrdigſten Herrn Erjbifchofe von 
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Bamberg, dem dermaligen Caplan zu Schefs 
litz, Prieſter Johann Gillig, verliehen 
werde. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 8. Februar l. Is. die erledigte 
proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Freckenfeld, Des 
kanats Germersheim, in der Pfalz, dem 
bieherigen Pfarrer zu Fußgoͤnheim, Defas 
nats Speyer, Johann Heinrih Piton; 


unterm 11, Februar I. Is. die erfte 
proteftantifhe Pfarrftelle zu Leutershaufen, 
Dekanats gleihen Namens, in Mittelfrans 
fen, dem bisherigen Pfarrer zu Pahenheim, 
Dekanats Markt Einersheim, Ludwig Yu: 
lius Stadelmann, unter Ernennung zum 
Defane; 

unterm 12. Februar I. Is. die pro— 
teftantifche Pfarrei Kaiferslautern, in der 
Pfalz, dem bisherigen Dekan und Pfars 
ver Friedrich Börfch, zu Neuſtadt an der 
Haardt, unter gleichzeitiger Uebertragung 
des erledigten Dekanais Kaiferslautern B. 
in widerruflicher Zigenfchaft; 


unterm 14. Februar l. %s. die protes 
ftantifche Pfarrei Oundersweiler, Defunars 
Kaiferslautern, dem Pfarrcandidaten Frieds 
rih Biebinger, aus Mutterftade, und 


unterm 15. Februar I. Is. die pror 
teftantifche Pfarrei Wörth, Defanars Ger: 
mersheim, beide in der Pfalz, dem Pfarr: 
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eanbidaten Karl Friedrich Stepp, aus 
Medenheim, zu übertragen geruhr. 


Seine Majeftär der König he 
ben unterm 10. Februar [. Ss. der von 
dem Freiherrlih v. Künsberg’fchen Kir 
henpatronate für den Pfarramtscandidaten 
Salomon Jakob Heinrich Haberftumpf, 
aus Agendorf, ausgeftellten Präfentation auf 
die proteftantifche Pfarrei Harsdorf, Deka: 
nats Culmbach, die landesfürftliche Beftär 
tigung zu ertheilen geruht. 


Seine Majeftdt der König he 
ben unterm 14. Februar [. Is. der von 
dem Heren Fürften von Dettingen: Wal: 
ferftein, für den bisherigen proteftantis 
(hen Pfarrer in Wörnigoftheim, Karl Frieds 
tih Maier, ausgeftellten Präfenration auf 
die Pfarrei Holzkirchen, Defanats Dettins 
gen, im Regierungsbezirfe von Schwaben 
und Neuburg, bie landesherrliche Beſtaͤ⸗ 
tigung zu ertheilen geruht. 








Biſchöfliches Capitel zu Eichftädt, 


Seine Majeftär der König bar 
ben unterm 18. Februar I, Is. zu dem in 
dem. bifchöflichen Eapitel zu. Eichftädt er- 
fedigten achten Kanonifate, unter Vorrüd: 
ung der jüngeren Kanoniker, den Lyceal— 
Profeffor und, Gpmnafial: Rector, Priefter 
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Georg Wagner, ju Regensburg, zu be 
nennen geruht. 


Landrath von DOberfranfen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 10. Februar I. Js. an die 
Stelle des mit Tod abgegangenen Land: 
rathmitgliedes von Oberfranken, Joſeph 
Krauß, Gaftwirchs zu Kirchehrenbach, 
den Gutsbefiger Johann Chriftian Geyer, 
zu Leutenderf, Landgerichts Wunſiedel, zum 
Mitgliede des Landrathes von Oberfranfen 
ju ernennen gerubt. 


Ordens -Berleihung. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich vermöge allerhöchiter Entfchließ: 
ung vom 17. Februar I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Hauptmann im k. 
Infanterie» Regimente „Franz Hettling,“ 
Wilhelm Zieglwalner, das Ehrenfreuz 
des Königlich Bayerifhen Ludwigsordens 
zu verleihen. 


Königlich allerhöchfte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unterm 29. Jänner 1. Is. als 
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fergnädigft bewogen gefunden, dem koͤnigl. 
Leibarzte, Geheimerath Dr. von Bres 
lau, die allerhoͤchſte Srlaubniß jur An: 
nahme und Tragung des ihm von des Koͤ— 
nigs von Sachſen Majeftär verlichenen 
Ritterfreujes des koͤnigl. fächfifchen Eivile 
Verdienſtordens; dann unterm 9. Februar 
1. Je. die allerhoͤchſte Erlaubniß jur Anz 
nahme und Tragung des ihm von des Kö- 
nigs von Preußen Majeftärt verlichenen 
rothen Adler: Ordens dritter Claſſe huld- 
reichft zu ercheilen. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 5. Februar I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Leibarjte der Kös 
nigin Witwe Majeftde, Medisinalrache 
Dr. Graf, die Erfaubnig zu ertheilen, den 
ihm von Seiner Majeftät dem Könige 
von Preußen verlichenen rothen Adler⸗Or⸗ 
ben dritter Claſſe annehmen und tragen zu 
dürfen. 


Erhebung in den Ritterftand des König- 
reiches. 


Seine Majeftät der König ba; 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 1. Februar I. Ss. bewogen ges 
funden, den Landwehr: Major und Magis 
ftratsrach der Vorſtadt Au, Leihhaus + nr 
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haber und Fabrikbefiger, Karl Martin Ste g⸗ 
maner, in den erblichen Ritterſtand des 
Königreiches allergnädigft zu erheben. 





uibigenats-Berleihungen, 


Seine Majeftärt ber König has 
ben unterm: 15: Mai v. Is. dem Priefter 
Johann Heibmann, von Lemberg, in 
Franfreih, das Indigenat des Königreiches 
allergnädigft zu verleihen geruht. 

Seine Majeftär der König haben 
Sid unterm 15. Jänner I. Is. allergnaͤ⸗ 
digft bewogen gefunden, Machftehenden das 
Indigenat des Königreiches zu verleihen, 

1) dem Candidaten der Theologie, Auguft 
Freiheren von Berlepfch, aus Ser 
ba, in Preußen; 

2) dem Eandidaten der Theologie, Hanor 
Huber, zu Dilingen, aus Uetens 
weiler, in Württemberg, 

3) dem Benediftiner » Ordens + Priefter, 
Edmund Schupfer, aus dem Stifte 
St. Peter in Salzburg, und 

4) dem Benebiftiner « Ordens » Priefter, 
Ferdinand Wurm, aus dem Stifte 
Lambach. 


Gropjährigfeits - Erflärungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
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ben unterm 5. Februar I. Is. die Amts 
boten » Tochter, Therefia Walburga Fei⸗ 
ftenmantel, zu Partenkirchen, und 

unterm 14. Februar I. Is. den Peter 
Er lach er, zu Erlau, in ber Pfarrei Egern, 
Landgerichts Tegernfee, geboren, und zu Mün- 
hen wohnhaft, und den Franz Kaver Geifs 
fer, MWeißgärbersfohn, von Haag, auf 
ihr allerunterehänigftes Anfuchen, für groß: 
jährig zu erffären geruht. 


Königlich allerhoͤchſte Genehmigung zur 
Ramens-Veränderung. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 2. Februar I. Is. dem Kürfchners 
meifter ran; Schöffter, zu Speyer, bie 
Annahme und Führung des Namens,‚Franz 
Lebegern,” vorbehaltlich allenfallfiger 
Rechte Dritter, allergnädigft zu geftatten 
geruht. 


Gewerbsprivilegien⸗Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 31. Dftober v, Is. dem Chemifer 
Dr. Sofeph Ferdinand Walburger, zu 
München, ein Gewerbs:Privilegium auf feine 
Erfindung bezüglich der Anwendung. des 
Electro Magnetismus in der Mechanif und 
im Mafchinendbau für den Zeitraum von brei 
Jahren; 
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unterm 6. November v. Is. dem Muͤh— 
lenbefiger, Ferdinand Burgett, von Bobin⸗ 
gen, Pöniglihen Landgerihts Schwabmuͤn⸗ 
hen, im Regierungss Bezirfe von Schwa— 
ben und Neuburg, ein Gewerbe: Privilegium 
auf Einführung des von dem Ingenieur 
Elaude Arnour, zu Paris, erfundenen ar: 
tifulirten Wagenfpftems für Eifenbahnen von 
allen beliebigen Krümmungen, auf welche 
leßterer im Jahre 1838 ein Erfindungs: 
Privilegium für Franfreih auf 15 Jahre 
erhalten hat, für den Zeitraum von zwölf 
Jahren; 

unterm 27. November v. Is. dem 
Pianoforte⸗Fabrikanten Johann Mayhr, 
zu Münden, ein Gewerbs-Privilegium auf 
feine Erfindung einer neuen, eigenthümli: 
hen Mechanik für Pianoforte, für den Zeit: 
raum von zehn Jahren; 

unterm 2. Dezember vor. Is. dem 
quieszirren Baufonducteur Joſeph von Pon: 
zelin, zu Landshut, ein Gewerbs = Privis 
legium anf feine Erfindung jur Anfertig: 
ung der von ihm eigenthümlich confteuir- 
ten Zimmeröfen und Kocheerde, für den 
Zeitraum von fehs Jahren; 

unterm 27. Dezember v. Is. dem Buch- 
binderacjellen Adolph Neubauer, in Muͤn— 
hen, cin Gewerbs: Privilegium auf fein 
wefentlich verbefjertes Verfahren in der Buchs 
binderarbeit durch eigenthuͤmliches Heften, 
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Prefien und Zufammenfeßen der verfchiede; 
nen Theile der Bücher, wodurch ſich die 
Rüden der Bücher nicht fo leicht abnügen, 
die Einbände die gleiche Facon behalten, 
die einzelnen Blätter leicht ſich auflegen, 
beim Lmfchlagen liegen bleiben, und fich 
in der Mitte wohl herausmwerfen, endlich 
das Entftehen der Papier : Motten unmoͤg⸗ 
lich gemacht wird , für den Zeitraum von 
fehs Jahren, und 

unterm 20. Jänner I. Is. dem Mas 
f&hinen » Schloffermeifter Ignaz Wieder 
mann, und dem Mechanikus Shmibd- 
bauer, beide von München, dann dem 
Büchfenmaher Heinrich Röfig, zu Fürs 
ftenfeldbrud, ein Gemwerbs-Privilegium auf 
ihre Erfindung eines verbefferten Verfah— 
rens in der Cementation des Etahles, für 
den Zeitraum von fünfzehn Jahren, zu er: 
theilen geruht. 


Gewerbsprivilegiums - Ginziehung. 


Bon der k. Regierung von Oberbayern 
wurde die Einziehung des dem Joſeph Pfler 
ger, zu Münden, unterm 21. Juni v. Ss, 
verliehenen,, und unterm 31. Juli v. Ye. 
ausgefchriebenen zehnjährigen Gewerbspri— 
vilegiums, auf deſſen eigenthümliches Ver: 
fahren bei Verfertigung von Spar + Tafel: 
kerzen, bejchloffen. 
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$uhalt: 
Dienfted: Nachrichten. — Piarreien= und Benefizien: Verleihungen; Bräfentationsbefkäti — Lönigfi 
ah Bertätigung der Wahl eines 1. Freu ie; 


Mün 





Dienſtes-Rachrichten. 


Seine Maieſtaͤt der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, un 
term 24. Februar l. Is. den koͤnigl. Kam⸗ 
merjunfer, Julius Freiheren von Ponidau 
auf DOfterberg, auf fein allerunterthänigftes 
Anfuchen, zu Allerhböhft Ihren Kim» 
merer ju befördern; 

unterm 16. Februar l. Is. die bei der 


Regierung der Pfalj, Kammer des In; 
neru, in Erledigung gekommene Kreishaus 
ach» Stelle, in prowiforifcher Eigenfchaft, 
dem Bejitks⸗In genleur bei der Bauinfpec- 
tion München II., Paul Denis, zu über 
tragen; 

die hiedurch in Erledigung kommende 
Bezirks: $ngenieursftelle bei der Bauinfpec- 
tion München II., proviforifch, dem erften 
Baucondufteur bei der erwähnten Bauin—⸗ 

14 
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fpeetion, Joſeph Albert, zu verleihen, 
fofort 

in die dadurch fich eröffnende erfte Con» 
dufteurftelle bei der Bauinſpection Müns 
chen II. dem dermaligen zweiten Condufteur, 
Adam Krepl, vorrüden zu laffen, und 


ftatt desfelben zum zweiten Condukteur 
bei gedachter Bauinfpertion, in proviforis 
fher Eigenfhaft, den Ingenieur ;Practis 
Panten Georg Freiherrn von Stengel, ju 
ernennen ; 


unterm 19. Februar I. Ye. den Se: 
eretär des Appellationsgerichts von Unter- 
franfen und Afchaffenburg, Philipp Joſeph 
Keller, bei deffen nach Worfchrift des 
Edikts IX. zur Verfaffungs:Urfunde $. 22. 
lit. D. vollfommen nachgewieſenen, durch 
Förperliches Leiden veranlaßten Unfähigkeit 
zu Ausübung feiner Dienftobliegenheiten, 
entfprechend feiner Bitte, für die Dauer 
von zwei Jahren, mit Belaffung des Ti; 
tels und des Funktionszeichens, in den Ruhe: 
ftand zu verfeßen, und die hiedurch bei dem 
genannten Appellationsgerichte erledigte Ser 
eretärftelle, in proviforifcher Eigenfchaft, dem 
Heceffiften diefes Gerichtshofes, Joſeph 
Schipp, zu verleihen; 

unterm 21, Februar l. Is. den Land; 
richter Joſehh Adam Emmert, zu Hil— 
ders, feiner Bitte enefprechend, auf dem 
Grunde des $. 22. lit, D. der Beilage IX. 
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zur Verfaffungs «Urfunde, für immer in 


den Ruheftand treten zu laffen, und 


die dadurch in Erledigung kommende 
Landrichterftelle zu Hilders, im Regierungs- 
bezirke von Unterfranken und Afchaffenburg, 
dem dermaligen Aftuar des Landgerichts 
Alzenau, Georg Anton Gotier, ju vers 
leihen; 

dem Lycealprofeſſor Andreas Muͤh— 
lich, in Bamberg, die auf die Dauer ei— 
nes Jahres zugeftandene Ruheſtands-Ver— 
fegung, auf dem Grunde der neuerlich vors 
gelegten ärztlichen Zeugniffe über die Fort: 
dauer feiner mißlichen Augenfeiden, in Ger 
mäßheit der Beftimmungen der IX. Ber 
faffungs » Beilage $. 22. lit. D. nunmehr 
definitiv zu bemilligen; 


den Protofolliften des Kreis: und Stadt- 
gerichts Memmingen, Johann Ehriftoph 
von Hartlieb, nach jurücgelegten vier— 
jig Dienftjahren, feiner dießfalls geftellten 
Bitte gemäß, auf den Grund des $. 22. 
lit. B. des Edifts IX. zur Verfaſſungs-Ur—⸗ 
Funde, mit Belaſſung des Titeld und des 
Funktionszeichens, in den Ruheſtand zu ver⸗ 
ſetzen, und demſelben dabei die allerhöchfte 
Zufriedenheit mit feiner vieljährigen eifri- 
gen und treuen Dienftleiftung zu erfennen 
zu geben, dann die hiedurch bei dem Kreis- 
und Stadtgerichte Memmingen erledigte Pros 
tofofliftenftelle, in proviforifcher Eigenfchaft, 
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dem Rechrspractifanten zu Landshut, Johann 
Baptiſt Ströhl, zu verleihen; 

unterm 22. Februar I. Is. zu der bei 
dem Kreis: und Stadtgerichte Nürnberg 
erledigten Rarhftelle den Rath des Kreis 
und Stadtgerichts zu Afchaffenburg, Jo— 
hann Nepomuk Leeb, zu befördern, und 
zum Rath) des Kreis: und Gtadtgerichts 
Aſchaffenburg den Protofolliften eben diefes 
Gerichts, Anton Köhler, zu ernennen; 

unterm 25. Februar I. Is. die bei dem 
Sandgerichte Brud, in Oberbayern, in Er- 
fedigung kommende erfte Affefforftelle dem 
dermaligen erften Affeffor des Landgerichts 
Starnberg, Zaver Marf, und 

die dadurch fich eröffnende erfte Land— 
gerichts: Affefforftelle zu Starnberg dem ger 
genwärtigen erften Affeffor des Bandgerichts 
Au, Konrad Ströhlein, zu übertragen; 

unterm 26. Februar I. Ss. die bei 
dem Handels-Appellationsgerichte zu Nuͤrn— 
berg erledigte Rarhftelle dem Rathe des 
Kreis: und Stadtgerichts zu Nürnberg, Leon: 
hard Herl, zu verleihen, 

endlich den Zolls Rehnungscommiffa: 
riars- Afiftenten Karl Wolfanger, zum 
Rehnungseoemmiffär bei der General: Zoll: 
adminiſtration, in proviforifcher Eigenfchaft, 
zu ernennen. 
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BPfarreien- und Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentations - Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben nachſtehende Fatholifche Pfarreien 
und Benefizien allergnäbigft zu verleihen 
geruht: 

unterm 21. Februar I. Is. die Pfarrei 
Buch, Landgerihts Rain, in Oberbayern, 
dem Verweſer des St. Sebaftian ; Benefi- 
ziums zu Friedberg, Priefter Anton Ganz, 


und das Spitalbenefijium zu Ellingen, 
Herrfchaftsgerichts gleichen Namens, in Mit: 
telfranfen, dem Priefter Karl Auguft Hers 
zog, jur Zeit Commoranten in Weilheim, 
desfelben Landgerichts ; 

unterm 23. Februar I. Is. die Pfar- 
rei Tiefenftockheim, Landgerichts Markt Bi- 
bart, in Mittelfranken, dem dermaligen Bers 
wefer der mit der Erzdidcefe Bamberg im 
Verbande ftehenden kath. Stadtpfarrei Ko: 
burg, im Herzogthume Sachſen-Koburg, 
Priefter Jakob Meßbach; 

unterm 25. Februar I. Is. die Pfar— 
rei Walfertshofen, Landgerichts Krumbach, 
im MRegierungsbezirfe von Schwaben und 
Neuburg, dem bisherigen Pfarrer von Ober: 
fallheim, Landgerichts Untergünzburg, Prie; 
fter Johann Balthafar Seidenfuß, und 

unterm 26. Februar I. Is. die Pfar: 
tet Muchmannshofen, Landgerichts Grö: - 
nenbach, im Regierungsbejirfe von Schmwa; 
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ben und Neuburg, dem bisherigen Pfarrer 
von Görisried, Landgerichts Oberdorf, Prie⸗ 
fter Johann Baptift Hef. 

Seine Majeftät der König has 
ben unterm 21. Februar I, Is. den von 
dem Pfarrer, Priefter Georg Kronber 
ger, von Kemnath bei Neuaign, Landge: 
richts Naabburg, im Regierungsbezirfe der 
Dberpfalz und von Megensburg, und dem 
Benefiziaten, Priefter Georg Friedrich 
Sch mid, von Irlbach, Landgerichts Strau: 
bing, in Niederbayern, beabfichtigten Pfeiin: 
dentaufch zu genehmigen, und dem zu Folge 
die Pfarrei Kemnarh bei Neuaign dem Be: 
nefiziaten Schmid, und das Benefizium 
von Irlbach dem Pfarrer Kronberger zu 
verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König ha 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, 
unterm 22. Februar I. Jahres, daß bie 
katholiſche Pfarrei Graßau, Landgerichts 
Traunftein, im Oberbayern, von dem hoch: 
würdigften Herrn Erzbifchofe von München; 
Freyſing dem bisherigen Pfarrer von Gref- 
felfing, Landgerichts München, Priefter Jo: 
feph Reifenberger; 

unterm 23. Februar I, Is., daß die 
Pfarrei Burgfunftadt, Landgerichts Weis: 
main, in Oberfranfen, von dem hochwuͤr⸗ 
digften Herrn Erzbifchofe von Bamberg dem 
bisherigen Dechant und Pfarrer zu Tiefen: 
fiofheim, Priefter Fran; Raver Dreßel, 


Berichtigung. Regierungs-Blatt Nr. 
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und unterm 24. Februar lauf. Is. 
daß die Pfarrei Lijendorf, kandgerichts Bam⸗ 
berg I., in Oberfranken, von dem hochwuͤr⸗ 
digften Heren Erzbifchofe von Bamberg. dem 
dermaligen Eaplan in Rattelsdorf, Prieſter 
Adam Berthold, verliehen werde. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 25. Februar I. Is. die protes 
ſtantiſche Pfarrei Schönbrunn, Dekanats 
Wunſiedel, in Oberfranfen, dem dermalis 
gen zweiten Pfarrer zu Berg, Dekanats 
Hof, Johann Hirfch, und 

unterm 26. Februar I. 8. die pr 
teftantifche Pfarrei Elpersdorf, Deka— 
nats Ansbach, in Mittelfranken, dem bis: 
herigen zweiten Pfarrer zu Pegnig, Defas 
nats Kreußen, Georg Leonhard Wilhelm 
Tretzel, zu verleihen geruht. 


K. Allerhöchſte Beſtätigung der Wahl 
eines 1. rechtskundigen Bürgermeiſters 
der Haupt: und Reſidenzſtadt München. 


Seine Majeftärt der König har 
ben unterm 26. Februar I. Ye. dem bis- 
herigen erften rechtskundigen Bürgermeifter 
der Haupt: und Refidenzftadt München, Dr. 
Jakob Bauer, melcher bei der am 11. 
Februar I. Is. volljogenen Wahl zu biefer 
Stelle wieder gewählt worden ift, in biefer 
Eigenfhaft die Iandesherrliche Beftätigung 
zu ertheilen geruht. 


4.9.1.5. ©, 86. lies Zeile 2. von unten flatt 


Hauptzollamt Miltenberg: „„Hauptzollame Mittenwald.’ 
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Bekanntmachung, Schweitenkirchen, 
die Purification der Föniglichen Landgerichte und Sünz;haufen, und 
Rentämter Moosburg und Pfaffenhofen betr. Güntersdorf 
Königliches Finanz: Minifterium. mit Ausnahme der Einöden 
Seine Majeftät der König ha Saulohe und Bogelhof, 
ben unterm 9. Mär; I. Is. allergnädigft dann des Dorfes 
ju verfügen geruht, daß die von 1844 an Mörting, welche bei dem fönigl. 


von dem Fönigl. Landgerichte Moosburg an Landgerichte und Rentamte Moosburg ver: 

das koͤnigl. Randgericht Pfaffenhofen über: bleiben, gleichzeitig von dem koͤnigl. Rente 

gehenden Steuerdiftrifte: amte Moosburg getrennt, und dem fönigl, 
15 
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Rentamte Pfaffenhofen zugerheile werden 
follen. 
Münden am 13. März 1841. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Graf von Seinsheim. 
Durch den Minijter 
der General: Secretär 
Miniſterialrath Gietl. 
Sikung 
des Königlichen Staatsraths -Ausichuffes. 


In der Situng des Kgl. Staatsrarhe- 
Ausfhufes vom 2. März I. Js. wurden 
entfchieden , 

die Recurfe: 


1) des k. Central: Gemäldegallerie Di: 
reetord Georg von Dillis, gegen 
Dr. Ernft Förfter, wegen Privile- 
giums + Beeinträchtigung ; 

2) des Müllermeifiers Joſeph Heinfel: 
mann, zu Maine, Landgerichts 
MWeismain, in Oberfranfen, wegen 
Holzfrevels; 

3) der Gemeinden Guͤsbach, Kemmern 
und Laubend, mit Zuͤks hut, Land— 
gerichts Scheßlitz, in Oberfranken, we: 
gen einer Bezirksumlage zum Baue 
der Straße zwiſchen Baunach und 
Guͤsbach; 
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4) des Profeffors an ber k. Af:demie 
der bildenden Künfte, Clemens Zim: 
mermann, gegen Dr. Ernft Foͤr— 
fter, wegen Privilegiums ⸗Beeintraͤch— 
tigung; 

5) des Müllers Joſehh Brems, von 
Landershofen, Landgerichts Eichſtaͤdt, 
in Mittelfranken, wegen verweigerten 
Antheils an der Pietenfelder Gemeinde: 
waldung; 

6) der Gemeinden Altötting, Al 
gern, EmertingundRaitenhart, 
Landgerichts Altötting, in Oberbayern, 
wegen einer Forftfrevelftrafe; 

7) der Gemeinde Wiefau und Conſ. 
Landgerichts Waldfafien, im Regie, 
rungsbezirfe der Oberpfalz; und von 
Regensburg, wegen Berfällung in eine 
Forftfrevelftrafe. 

An das k. Minifterium des Junern 
wurden abgegeben, 
die Recurje: 


8) des Michael Hüuttenmayer und Ge: 
org Käferlein, von Großholz, Land: 
gerichts Heidenheim, in Mittelfranken, 
wegen Conkurrenz zu den Laften ber 
Gemeinde Berof;heim; 

9) des k. Appellarionsgerichts:Rathes v. 
Habermann, wegen Confurren; des 
Rittergutes Unsleben zu Öemeinde-Ums 
lagen; 
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10) des Leechaͤuslers Johann Hiermayer, 
von Schönfeld, Landgerichts Eichſtaͤdt, 
in Mittelftanken, wegen Mitgenuſſes 
an den unvertheilten Gemeindegruͤnden. 





BPlenar-Befdhluß 
des 
Dberappellationgd =» Gerichts des Rönig- 
reiche. 


„Dei den gemäß $. 30. des Fi: 
‚manzgefeßes vom 28. Dezember 
„A831. zur Anmeldung bei dem Pö: 
„niglihen Finanzminifterium geeig— 
„neten, und dafelbft angemeldeten 
„Forderungen ift die gerichtliche Ber: 
„folgung des Anfpruchs durch die 
„Beobahtung der Vorſchrift des 
„F. 9. der Prozeßnovelle vom 22. 

„Juli 1819. micht bedingt.“ 

Motive 

Die Rechtsfrage, ob bei den gemäß 
$. 30. des Finanzgefeges vom 28. Dezem— 
ber 1831. zur Anmeldung bei dem k. Fi— 
nanzminifterium geeigneten, und daſelbſt an: 
gemeldeten Forderungen die gerichtliche Ber: 
folgung des Anfpruchs durch die Beobach— 
tung der Borfchrift des $, 9. der Prozeß: 
novelle vom 22. Juli 1819. bedingt fen, 
wurde, nachdem die Vorausſetzungen des 
Artikel I. des Gefeßes vom 17. Novem- 
ber 1837., die Verhütung ungleichförmi: 
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ger Erkenntniſſe in bürgerlichen Rechtsſtrei⸗ 
tigfeiten betreffend, gegeben waren, in eis 
ner Plenarverfammlung des föniglichen Ober; 
appellationsgerichts berathen, und aus fols 
genden Gründen verneinend entſchieden. 


1. Zum Wirkungskreife des Pönigl. Fie 
nanjminifteriums gehörte offenbar die 
Prüfung und Verbefcheidung der nach 
$. 30. jenes Finanzgefeßes geſchehenen 
Anmeldungen von Forderungen an den 
Staat, wie fich diefes aus dem Ge: 
fege felbft ergiebt. 

Es ift nämlich im vierten Abfage 
des 6. 30. beftimmt: 


„Eine jwar angemeldete, «von dem 
‚‚tönigl. Staatsminifterium der Bis 
„nanzen aber nicht anerfannte, und 
„deßhalb zuruͤckgewieſene Forderung 
„muß innerhalb eines Jahres, vom 
„Tage der Zuruͤckweiſung an, bei 
„den treffenden Gerichten bei Strafe 
„der Praͤcluſion klagbar angebracht 
„werden.“ 

Im fuͤnften Abſatze heißt es dann 

weiter: 


„Eine zwar rechtzeitig angemeldete, 
„von dem Finanzminiſterium vor 
„dem 1. Oktober 1833. allenfalls 
„nicht verbefchiedene Forderung muß 
„längftens in dem Zeitraume vom 
„1. Oktober 1833. bis 1. Dftober 
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‚1834. bei Strafe der Präclufion 
„klagbar vor die Gerichte gebracht 
„werden.“ 

Wenn gleich dieſe Beſtimmungen 
direfe nur den Termin zur Klageſtel— 
fung betreffen ; jo geben diefelben doch 
genügend zu erkennen, daß die Aufs 
gabe des Finanzminifteriums gewefen 
fey, die anzumeldenden Forderungen 
zu prüfen, fo wie auch anzuerfennen, 
oder zurüchzumweifen. Schon nach dem 
Zwede jenes auf Herftellung der Ords 


nung im GStaatshaushafte abzielenden 


Geſetzes, mußte ſich das koͤnigl. Finanz⸗ 
miniſterium uͤber die aus der Vorzeit 
ruͤckſtaͤndigen Haftungen des Staats 
Kenntniß verſchaffen; was nur durch 
die Prüfung der angemeldeten Forde— 
rungen möglich war. 

Die Zuruͤckweiſung folcher Forderun; 
gen Ponnte nach den erwähnten Bes 
fimmungen auch ftillfchweigend ge: 
fhehen; denn da der Petent in dem 
Zalle, wenn feine rechtzeitig erfolgte 
Anmeldung vom FZinanzminifterium bis 
jum 1. Oftober 1833. nicht verbefchie: 
den worden ift, eben fo, wie im Falle 
der ausdrüdlichen Zurücweifung, auf 
den Rechtsweg verwiefen ift; fo folgt 
hieraus von felbft, daß per fictionem 
jaris eine abfchlägige Entſchließung 
anzunehmen ift. 


— — 
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Es mag nun bei dem Finanzminis 
ſterium die ausdruͤckliche, oder ftill: 
ſchweigende Zuruͤckweiſung einer ange⸗ 
meldeten Forderung erfolgt ſeyn, ſo 
konnte hiegegen nach dem beſtehenden 
Inſtanzenverhaͤltniſſe bei keiner anderen 
Adminiſtrativbehoͤrde Beſchwerde ges 
fuͤhrt werden; ſo wie es in der Natur 
der Sache liegt, daß eine von der 
oberſten Finanzſtelle bereits zuruͤckge— 
wieſene Forderung nicht noch einmal 
bei einer anderen Verwaltungsbehoͤrde 
angebracht werden koͤnne. 


Der Zweck des $. 9. der Projeß—⸗ 
novelle vom 22. Juli 1819. ift, durch 
die angeordnete vorläufige Betretung 
des Adminiftratioweges unnuͤtze und 
voreilige Prozeffe zu verhüten; dieſer 
Zweck wurde durch die Anmeldung bei 
dem Finanzminifterium vollfommen ers 
reicht. 


Durch die Beftimmung des $. 30. 
des Finanzgefeßes ift daher hinſichtlich 
der adminiftrativen Erledigung der 
Sache als Vorbedingung des Rechts 
weges für eine Klaffe von Forderun⸗ 
gen an den Staat eine fpezielle Norm 
aufgeftellt worden, welche die Anwend⸗ 
barfeit des $. 9. der Prozeßnovelle 
nothwendig ausſchließt. 

Arg. D. fr. 80. de regulis juris, 
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TI. Bon Erheblichkeit ift auch der Um: 
ftand, daß die rechtzeitig angemeldeten 
YAnfprüche, wenn bis zum 1. Dftober 
1833, feine Entfchliefung erfolgt ift, 
bei Strafe der Präcdufion innerhalb 
einer Jahresfriſt klagbar vor die Ge: 
richte gebracht werden mußten. Mit 
diefer Beftimmung ift die Vorfchrift 
des $. 9. der Prozeßnovelle unvereins 
bar; denn eben weil der Petent in die, 
fem Falle durch ein Zwangsgefeg ad 
agendum aufgefordert war, fonnte die 
Zufäffigkeit der Klage nicht erft von 
einer Vorbedingung abhängig fenn, be 
ren Realifirung innerhalb der Jahres: 
friſt nicht immer in feiner Macht lag. 

Der $. 9. dee Prozenovelle ſta— 
tuirt eine Borbedingung für den Rechts- 
weg, welche von ſelbſt hinwegfaͤllt, 
wenn ſchon durch das Geſetz Der Rechts» 
weg eröffnet ift. 

Münden den 4. März 1841. 
Ober⸗-Appellatiens-Gericht des Koͤ— 
nigreichs Bayern. 
Bei Verhinderung des Fönigl. Präſidenten: 
Freihere von Freyberg, Director. 
Fertig, Secretär. 


Dienftes - Nachrichten. 








Seine Majeftär der König ba 


186 


ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 6. März I. Is. den fönigl. Kan: 
merjunfer Wilhelm Heinrich Freiheren von 
Schäzler auf Schernef und Guljemoos, 
auf fein allerunterthänigftes Anfuchen, zu 
Allerhoͤchſt Ihren Kämmerer zu bes 
fördern ; 


unterm 1. Mär; I. Is. den Forftanıts: 
aftwar zu Kaufbeuern, Eugen Sauer: 
brunn, zum proviforifchen Revierförfter 
zu Riedelhüeren, im Forftamte Schönberg, 
Regierungsbezirk von Niederbayern , 


und unterm 4. März I, Js. den Haupt- 
zolamts: Affiftenten, Friedrich Kretſch— 
mer, zu Marfebreit, zum MNebenzollamtss 
Eontroleur am Mebenzollamte I. zu Mäh: 
ring, im Hauptzollamts-Bezirfe Waldfaffen, 
in proviforifcher Eigenfchaft, zu ernennen; 

unterm 5. März I. Is. die in Lauf 
erledigte Advofatenftelle dem Appellations: 
gerichts» Acceffiften, Eduard Roth, von 
Ansbach, dermalen in Mürnberg, zu ver 
leihen; 

unterm 6. März I. Is, den Steuer: 
afieffor, Johann Georg 30 bel, zum Steuer: 
rath, und den Steuerrevifor Peter Zrei: 
heren von Khiftler, zum Steueraffeffor 
der Steuerfatafter » Commiffion, beide in 
proviferifcher Eigenſchaft, zu befördern; 

unterm 10. März I. Is. den Revier: 
förfter Fran; Molter, zu Partenftein, im 
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Forftamte Lohr, auf allerunterthänigftes An— 
ſuchen, in gleicher Eigenfchaft, auf das Re: 
vier Vorbach, im Forſtamte Goßmansdorf, 
zu verfegen, und den bisherigen Unterfoͤr— 
fler, Ludwig Seebald, zu Wallitadt, zum 
proviforifhen Mevierförfter in Partenftein 
zu ernennen; 


unterm 11. März l. Is. den bisherigen 
außerordentlihen Profeffor bei der ſtaats— 
wirthfchaftlihen Facultäe der Pudwias: Marxi— 
miliand »Univerfitdt in München, Dr, Kas⸗ 
per Papius, in proviferifcher Eigenſchaft, 
zum ordentlichen Profeffer bei der geduch- 
ten Facultaͤt zu ernennen; 


unterm 12. März lauf. Is. den Rath 
des Appellationsgerichts von Mittelfranken, 
Chriftian Arnold, zum Oberappellations: 
gerichts: Rath) zu befördern ; 


unterm 14. März 1. Ge. auf die er: 
ledigte Stelle des Landgerichtsarztes zu Waſ— 
fererüdingen, in Mittelfranken, den dermas 
ligen Landgerichtsarzt in Ebermannjtadt, Dr. 
Ernft Kirchner, feiner Bitte enefprechend, 
zu verfeßen, und 

die hierduch in Erledigung fommen- 
de Stelle des Landgerichtsarztes zu ber: 
mannftadt, in Oberfranfen, in provifori: 
ſcher Eigenfchaft, dem practifchen Ärzte in 
Gaimersheim, Landgerichts Ingolſtadt, Dr. 
Paul Her;og, zu verleihen. 
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Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 26. Februar I. Is. zu befchließen 
geruht, daß die Steuerdiſtrikte Schwe i⸗ 
tenfichen, Suͤnzhauſen und Guͤn— 
tersdorf, beſtehend aus deu Gemeinden 
Schweitenfirhen, Dirnz;haufen, 
Sünzhaufen, Aufbam und Dieters: 
dorf, k. Landgerichts Wioosburg, mit dem 
Beginne des Erarsjahres 1844 dem Fönigl. 
Sandgerihte Pfaffenhofen, in Ober: 
bayern, zuzueheifen jenen, daß aber gleich- 
jeitig zu Purification der Steuer: und Ge: 
meinde; Diftrifte 


1) die Eindde Saulohe von der Ge— 
meinde Aufham abgetrennt und der 
Gemeinde Kirhdorf einverleibe; 


die Einöde WogelhofausdemSteuer: 
diſtrikte Sunzhaufen in ben 
Steuerdiftrift Kirchdo ef, und 

das Dorf Nörting aus dem Steuer: 
difteifte Guͤnters dorf in den Steuer: 
diſtrikt Kirchdorf überwiefen werde. 


2) 


3) 





Bekanntmachung , 
die Veibehaltung der Oberjtdorfer Waldungen, 
hier die Reviereintheilung des Forſtamtes Immen⸗ 
ſtadt betreffend. 





Scine Majeſtät der König ha 
bes unterm 10. Maͤrz l. Is. zu befchließen 
gerubt, dag unter Einziehung der Forfte - 
wartei Fifchen, das früher ſchon beftandene 
driste Gebirgsforftrevier Fifchen, un- 
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ter Verwaltung des FZorftamts Immenſtadt, 
wieder hergeftellt werde, und diefes Forfts 
amt von nun an aus den Forftrewieren Weis 
Bensberg, Burgberg, Immenſtadt 
und Fifchen zir beftehen habe. 





Pfarreien: und Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentations - Beftätigungen. | 





Seine Majeftär der König has 
ben machfehende fatholifche Pfarreien 
und Benefizien allergnädigft zu verleihen 
geruht: 

unterm 27. Februar l. Js. die Pfar— 
rei Haunshofen, Landgerichts Weilheim, in 
Dberbanern, dem bisherigen. Beneftziaten 
und Lehrer an der Gewerbsfchule in Min; 
chen, Priefter Anton Mapnr; 


unterm 2. März I. Is. die Pfarrei 
Vogtareuth, Landgerichts Rofenheim, in 
Dberbayern, dem bisherigen Pfarrer zu 
Dftermünden, Priefter Heinrich Bud: 
ner, und z 

die Pfarrei Oftermünchen, Landgerichts 
Aibling, in Oberbayern, dem bisherigen 
Bicar in Schönftätt, Landgerihts Troſt— 
berg, Priefter Sebaftian Huber, dann 


das Reiſchl'ſche Benefizium in der 
Kreuzficche, in Münden, dem Profefior 
am alten Gymnaſium in München, Prieſter 
Joſeph Wilhelm Thum; 
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unterm 4 März I. Is. die Pfarrei 
Laaber, Landgerichts Hemau, im Regie 
tungsbezirke der Dderpfal; und von Res 
gensburg, dem bisherigen Pfarrer zu Alt- 
mühfmünfter, Landgerichts Riedenburg, Prie: 
ſter Peter Schreiber, und 


die Pfarrei Altmühlmünfter dem bis: 
herigeh Prediger an der untern Stadt: 
pfarrei zu Ingolſtadt, Prieftier Andreas 
Gold, und 


unterm 6. März I. Is. die Pfarrei 
Kitzingen, Landgerichts gleihen Namens, 
im Regierungsbezirfe von Unterfranken und 
Afchaffenburg, dem gegenwärtigen Kaplan 
im Zulius+ Hospitale zu Würzburg, Prie: 
ſter Johann Baptiſt Seuffert. 


Seine Dajeftät der König ha— 
ben unterm 11. März I. Js. den von dem 
Pfarrer Michael Roman Klingseifen, 
in Ranoldsberg, Landgerichts Neumarkt, und 
dem Benefijiaten Johann Baptiſt Hoͤch— 
ftätter, in Odelzhauſen, Landgerichts Da; 
hau, beide in Oberbayern, eingeleiteten 
Pfruͤndetauſch zu genehmigen, und hiernach 

der von dem föniglichen Kämmerer 
und Forftmeifter Karl Freiherrn von Met— 
tingh, als Spejials Bevollmächtigten der 
Freifrau Sophia Eliſabetha von Met 
tingb, für den gegenwärtigen Pfarrer von 
Ranoldsberg, Priefter Klingseifen, even 
tuell ausgeftelten Präfentation auf das Ber 

. i 
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nefizium in Odelzhauſen die landesherrliche 
Beſtaͤtigung zu ertheilen, dann 


bie hiedurch fich erledigende Pfarrei 
Ranoldsberg dem bisherigen Benefiziaten 
von Odelzhauſen, Priefter Hoͤchſtaͤtter, zu 
verleihen geruht. 


Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 27. Februar I. Is. zu geneh: 
migen geruht, daß die Farholifche Pfarrei 
Martinsried, Landgerichts Münden in 
Oberbayern, von dem hochwuͤrdigſten Herrn 
Erzbifhofe von München ; Frenfing, dem 
bisherigen Schulbenefiziaten in Eurasburg, 
Sandgerichts Wolfrarhshaufen, Priefter Karl 
von Prentner, verliehen werde. 





Erzbiſchöfliches Domcapitel zu Bamberg. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 11. März I. Is. der von dem erjs 
bifhöflihen Domcapitel in Bamberg mit- 
telſt fanonifcher Wahl gefchehenen Ernen— 
nung des geiftlihen Rathes und Regens 
des Elerifal» Seminars dortſelbſt, Priefter 
Michael Deinlein, zu der erledigten zehn: 
ten Eanonifal-Stelle in dem erzbifhöflichen 
Eapitel zu Bamberg, unter Vorruͤckung der 
übrigen jüngeren Canonifer, die Allechbchfte 
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Genehmigung zu ertheilen, und demfelben 
gleichzeitig die Dom»Stadtpfarrei zu Übers 
tragen geruht. 


Drdens : Verleihungen. 





Seine Majeftär der König bar 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 15. Februar l. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem k. Kämmerer und 
penfionieten Generallieutenant Johann Bap: 
tift Grafen von Waldkirch; 

vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
15. Februar [. Is. dem Premier: Lieuter 
nant der k. Leibgarde der Hartfchiere, Ges 
nerallieutenant Örafen von Xheinftein und 
Tattenbach, 


dann dem charakteriſirten Artillerie Ma⸗ 
jor bei der kgl. Zeughaus-Hauptdirection, 
Georg Ott, das Ehrenkreuz des Koͤniglich 
Bayeriſchen Ludwigsordens zu verleihen. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich vermoͤge Entſchließung vom 16, Fer 
bruar 1. Is. allergnädigft bewogen gefunden, 
dem Wppellationsgerichts + Boren Johann 
Scherm, ju Amberg, die Ehrenmünze des 
Königlih Bayeriſchen Lubmwigsordens zu 
verleihen, 


Berihtigung. Im Regierungs:Blatte vom 3. März I. 38. Nro. 9, ©. 173. iſt 


„Iberl“ anftatt Herl zu leſen. 
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dag 





Münden, Freitag den 2. April 1841. 








$ubalt: 

Privitegium gegen den Nachdruck der Werte des verſtorbenen Hofraths Ehriftoph Martin Wieland. — Privilegium 
gegen den Nahdrud der Werke v. Göth e's. — Bekanntmachung, unerhobene Gapitalien betr. — Dien: 
fe: Nachrichten. — PfarreienzVerleibungen; Präfentationsbeftätigungen. — Landwehr ded Königreihs. — 
Ordensverleihungen. — K. Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration. — Titel: 
verfeihung. — Indigenatöverleihung. 





Privilegium Jahre 1813. verſtorbenen Hofraths Chriſtoph A 
gegen den Nachdrud der Werke des verftorbenen Martin Wieland, umSchuß gegen den Mach⸗ 
Hoftaths Ehrijtoph Martin Wieland, deu der Werke Wieland's allerunterthäs 


Ludwig nigft gebeten. haben, fo wollen Wir, in An: 
von Gottes Gnaden , König von Bayern, ktkennung der hohen Verdienſte des verewigs 
Pfalzgraf bey Rhein , ten Schriftſtellers um die teutſche Literatur, 
Herzog von Bayern, Franken und in auf dem Orunde des Art. IV. des von Uns 
Schwaben zc. x. unterm 15. April 1840. gegebenen Gefeßes, 

Nachdem die Kinder und Erben des im den Schuk des Eigenthums an Erzeugniffen | 

16 | 
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ber Literatur und Kunſt gegen Weröffentli, 
Hung, Nachbildung und Nachdruck berref- 
fend, das nachgefuchtt ‚Privilegium gegen 
den Nahdruc aller von der Handlung Georg 
Joachim Goͤſch en zu Leipzig, bereits veran: 
ſtalteten oder noch zu veranftaltenden Aus; 
gaben der Werke des verftorbenen Hofrarhes 
Wieland, und gegen den VBerfauf etwa 
anderwärts veranftalteter Machdrüde diefer 
Werke in Unferem Königreiche auf den 
vom 11. Februar heurigen Jahres an lau; 
fenden Zeitraum von jwanzig Jahren, hie; 
mit tax⸗ und fiegelfrei ertheilen. 

Wir gebieten fonach fämmtlichen Un: 
terthanen Unferes Königreichs, insbefon; 
dere allen darin angefeffenen Buchdruckern 
und Buchhändlern, bei Vermeidung der in 
bem erwähnten Gefeße angedrohten Rechts⸗ 
nachtheile und Strafen, wider Wiffen und 
Willen des rechtmäßigen Verlegers die Wie: 
Land’fchen Werfe weder felbft nachzudrucken, 
noch den Verkauf fremder Nachdrüce der: 
felben zu übernehmen, oder auf irgend eine 
Art zu begünftigen, und weifen fämmtliche 
Behörden Unferes Königreihs an, jede 
Verlegung der durch diefes Privilegium er 
eheilten Rechte als Nachdruck nach den Be: 
flimmungen bes erwähnten Öefeßes vom 15. 
April vorigen Jahres zu behandeln und zu 
beftrafen. 

Wir geftatten, daß diefes Privilegium 
zu Sedermanns Nachricht und Warnung 
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den innerhalb der jwargigjährigen ‘Dauer 
deffelben zu veranflaltenden Ausgaben ber 
Wieland’fhen Werke vorgedrucdt werde; 
auch fol daffelbe in gleicher Abficht durch 
basRegierungs» Blatt befannt gemacht 
werden. 

Zu deſſen Urkunde haben Wir diefes 
Privilegium eigenhändig unterzeichnet und 
Unfer geheimes Kanzlei:Infiegel beidrucken 
laffen. So gegeben in Unferer Haupt; 
und Mefidenzftade München den fünf und 
zwanzigften März im Jahre Eintaufend acht: 
hundert und ein und vierjig. 


Ludwig. 

(L. S.) 
v. Abel. 
Auf 


Königlich Allerhöchten Befehl 
der General: Gecretär 
Franz v. Kobell. 


Privilegium 
gegen den Nachdruck der Werke von Göthe's. 
Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. ı. 

Wir haben der allerunterthänigften 
Bitte des Großherzoglich Sachen : Wei. 
mar’fhen geheimen Raths und Kanzlers 
Dr. von Müller, als Vollftreder des Te- 


197 


ftaments des verewigten Großherzoglich Sach: 
fen: Weimar’fchen wirklichen geheimen Raths 
und Staarsminifters von Goͤthe, allergnaͤ⸗ 
digft willfahrend, befchloffen, das am 3. 
Auguft vorigen Jahres gegen den Nachdruck 
einer in den Jahren 1836 umd 1837 in der 
3. ©. Eorra’fhen Verlagshandlung zu 
Stuttgart in zwei Bänden oder vier Ab: 
theilungen erfchienenen neuen und vervolls 
fländigten Ausgabe von Goͤthe's profair 
ſchen und poerifchen Werfen, verliehene Pris 
vilegium auch auf die gleichfalls im ber 
Cotta' ſchen Buchhandlung in. Stuttgart 
dermalen neu erfcheinende Ausgabe der Goͤ⸗ 
the’fhen Werke in vierzig Bänden Pfein 
Dftav, fo mie auf alle von den dazu Bes 
rechtigten zu veranftaltenden Ausgaben bis 
zum Ablaufe der vom 4. April 1840 an 
beginnenden zwanzigjährigen Privilegium s⸗ 
dauer unentgeldlich zu erftredfen, 

Wir gebieten ſonach ſaͤmmtlichen Un; 
terthanen Unſeres Königreiches, insbe; 
fondere allen darin angefeflenen Buchdru— 
dern und Buchhändlern, bei Vermeidung 
der in dem Gefege vom 15. April „vorigen 
Jahres, den Schuß des Eigenthums an 
Erzeugniſſen der Literatur und Kunft gegen 
Veröffentlihung, Nachbildung und Macs 
deu betreffend, angedrohten Strafen und 
Rechtsnachtheile wider Wiſſen und Willen 
der Privilegiums : Inhaber und ber recht: 
mäßigen Verleger die erwähnte, fo wie bie 


-— 0. 
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bis zum 4. April 1860 von dem Berechtig⸗ 
ten etwa noch zu veranftaltenden Ausgaben 
der von Goͤthe'ſchen Werke unter feiner 
Form weder felbft nachzudruden, noch den 
Verkauf fremder Nahdrüde derfelben zu 
übernehmen, oder auf irgend eine Art zu 
begünftigen, und weifen fämmtliche Behdr: 
den Unferes Königreiches an, jede Ders 
fegung der durch diefes Privilegium ertheil- 
ten Rechte als Nahdruf nah den Beſtim⸗ 
mungen des erwähnten Geſetzes vom 15- 
Yprit v. 3. zu behandeln und zu beftrafen. 

Wir geftatten, daß diefes Privilegium 
zu Jedermanns Nachricht und Warnung den 
während der Privilegiumsdauer veranftal: 
teten Ausgaben der von Goͤt he’ fchen Werke 
vorgedeucft werde; auch fol daffelbe zu gleis 
chem Zwede durch das Regierungsblatt 
befannt gemacht werben, 

Zu deffen Urkunde haben Wir diefes 
Privilegium eigenhändig unterzeichnet und 
Unfer geheimes Kanzlei» Infiegel beidrucken 
faffen. Gegeben in Unferer Haupt: und , 
Refidenzftade Münden den fünfund zwan⸗ 
zigften März im Jahre Eintaufend Achthuns 
dert ein und vierzig. 

Ludwig. 
(L. 8.) 
v. Abel, 
Auf 
Königlich Allerhöhhften Befehl 
der GeneralsSecretär: 
Franz v. Kobell. 
16* 
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Bekanntmachung, 
unerhobene Gapitalien betreffend, 


Bon der gemäß V. Verlooſung zur 
Heimzahlung oder Umwandlung beftimmten 
vierprozentigen Staatsfhuld (Bekanntma⸗ 
hung vom 25. Juni 1838,., Regierungss 
blatt Seite 447.) find nachftehende Obli— 
gationen bisher noch nicht zur Einlöfung 
angemeldet worden: 


Serie: Numer: Betrag: 
XI. 2225 1000. — fr, 
XXXVI, 7207 1000 „ — „ 
CLXXI. 34067 500 „ — 
CCLXXVI. 55148 500 „ — 


Die Befiger der bezeichneten Obligas 
tionen werden demnach aufgefordert, ohne 
weiteren Verzug jur Einloͤſung derfelben bei 
den betreffenden Staats: Schuldentilgungs: 
Spezialfaffen fih zu melden, außerdeſſen 
ihre Forderungen zufolge des Gefeßes vom 
11. September 1825. $. 13. (Geſetzblatt 
Seite 302.) nah Ablauf von fehs Mona; 
ten zu Gunſten der Staats » Schuldentil- 
gungs » Anftalt erlofhen ſeyn würden. 


München den 26. Mär; 1841. 
Königliche Staats - Schuldentilgungs » Com: 
mifjion. 

Buchner. 
Pegl, Secrerär. 


Dienftesnachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
term 21. März I. Is., den Grafen Aime 
Marie Francois de Broc de la Tureliere, 


und unterm 27. März I. Is. den Freis 
herrn Oskar von Taube, beide auf ihr 
allerunterthänigftes Anfuchen, in die Zahl 
Allerhoͤchſt Ihrer Kammerjunfer auf 
zunehmen ; 

unterm 16. März I. Is. die bei dem 
Sandgerichte Au, bei München, in Erledis 
gung gefommene erfte Affefforftelle dem ders 
maligen erften Affeffor des Landgerichts Mal; 
fersdorf, Philipp Anton Dümlein, ſei— 
ner Bitte entfprechend, 

dann die im Erledigung gefommene 


Bezirksingenieur : Stelle bei der Bauins 


fpeetion Regensburg, dem Kreisingenieur 
bei der Regierung von Miederbagern, Kam: 
mer des Innern, Beatus von Chlingens— 
berg, feinem Anfuchen entfprechend, zu 
verleihen; 

ben Bergamtsverwefer in der Pfalz, 
Friedrich Wilhelm Günther, jum Berg 
meifter, und den DBerggefhmwornen zu St. 
Ingbert, Ulrich Graf, zum Obereinfahrer, 
beide in proviſoriſcher Eigenſchafi, zu er 
nennen; 

unterm 17. März I. Is. bie bei dem 
Wechfelgerichte I. Inſtanz zu Afchaffen 
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burg, erledigte Rathſtelle dem Rathe des 
Kreis: und Stadtgerichts zu Afchaffenburg, 
Georg Friedrih Wilhelm von Grund» 
herr, zw übertragen; 

unterm 19, März I. Is. die eine der 
durch den Tod der Advokaten Schüler 
und Löwenheim, in Würzburg erledigten 
Advofatenftellen zur Zeit unbeſetzt zu Taffen, 
auf die andere den Advofaten Karl Otto 
Hartmann, in Hilders, dann den Advo; 
Paten Philipp Wespin, von Orb, nah 
Hilders, beide ihren allerunterthänigften Ge; 
fuchen entfprechend, zu verfegen, und die 
hiedurh in Orb erledigte Advofatenftelle 
dem Appellationsgerichts-Aecejfiften Martin 
Wirth, in Würzburg, zu verleihen; 

unterm 21. Mär; I. Ge. in bie bei 
dem KHauptzollamte Würzburg offene erjte 
Revifionsbeamtenftelle den dortigen zweiten 
Revifionsbeamten, Jofeph Urlaub, vor 
ruͤcken zu laffen; 

die dadurch erledigte zweite Reviſions— 
beamtenftelle bei befagtem Amte dem Zolls 
verwalter zu Schellenderg, Fran; Bonn, 

und deffen Stelle dem quiesjirten Ober; 
zollamtecontrofeur, Johann Schneider, in 
proviforifcher Eigenfchaft, dann 

unterm 23. Mär; lauf. Is. tie bei 
den Bandgerichte Alzenau, im Regierungss 
bezirke von Unterfranken und Afchaffenburg, 
in Frfedigung gefommene Actuarſtelle, dem 
geprüften Rechtspractifanten und Landge⸗ 
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richtsfunctionär in Ludwigsſtadt, Friedrich 
Geiger, ays Bamberg, zu verleihen; 

unterm 23. März I. Is. den Rentbes 
amten Franz von Bräuning, zu Donaus 
wörth, zum Regierungsrarhe bei der Regies 
rung von Schwaben und Neuburg, Kamı 
mer der Finanzen, in proviporifcher Eigens 
fhaft, ju ernennen; 

auf die in Erledigung gefommene Kreis» 
ingenieur» Stelle bei der Regierung von 
Miederbayern, Kammer des Innern, den 
Bejirksingenieur bei der Bauinfpection Bands» 
hut, Anton von RKammerloher, und 

auf die ſich hierdurch eröffnende Be⸗ 
jirfsingenieurs Stelle bei der Bauinfpection 
Landshut, den dermaligen Bezirfsingenieue 
bei der Bauinfpeetion München I., Johann 
Baptift von Langenmantel, zu ver: 
fegen, dann 

die hierdurch fih erledigende Bezirks⸗ 
ingenieur » Stelle bei der Bauinſpection 
München I., dem Bezirksingenieur bei der 
Bauinfpeetion Amberg, Joſeph von Ried 1, 
zu verleihen, fofort 


die dadurch in Erledigung fommende 


Bezirfsingenieur-Stelle bei der Bauinfpecs 


tion Amberg, dem Bejirfsingenieur bei der 
Bauinfpertion Würzburg, Mar Droß: 
bach, ju übertragen; 

die bei dem Kreis» und Stadtgerichte 
in Afchaffenburg erledigte Protckolliftenftelle 
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in proviforifcher Eigenfchaft, dem Xeceffis 


ken diefes Gerichte, Karl Kurz, ju ver 
leihen; 

unterm 24. März; lauf. Is. auf die 
bei dem Dberappellationsgerichte erledigte 
Rathſtelle den Rath bes Appellationsge: 
richts für die Oberpfalz und von Megenss 
burg, Johann Kaspar Friedrih Weis: 
haͤupel, gewährend jeine dießfalls geftellte 
Bitte, zu befördern, und 

dem Rentbeamten Karl Auguft Sorg, 
zu Römershag, auf allerunterthaͤnigſtes An: 
fuchen, das erledigte Stadt: und Hoföfonomies 
Rentame Würzburg ju verleihen, endlich 


unterm 30. März lauf. Js. dem tem; 
poraͤr quieszirten Oberzollinfpector, Cafimir 
Schemmel, zu Speyer, unter dem Aus: 
drucke der allerhöchften Zufriedenheit über 
feine treue, gute Dienftleiftung, für immer 
in Yen Ruheftand treten zu laffen. 
Biarreien- Berleihungen; Präfentations- 

Beitätigungen. 


Seine Majeftät der König bar 
ben nachſtehende Fatholifhe Pfarreien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 18. März l. Is. die Pfarrei 
Dbergefiercshaufen, Landgerichts Krumbach, 
im Regierungsbe;irfe von Schwaben und 
Meuburg, dem bisherigen Pfarrer von Gier 
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gersshofen, Herrſchaftsgerichts Thannhau⸗ 
fen, Priefter Joſehh Merk; 


unterm 19. Mär; I. Is. die Pfarrei 
Hopferbach, Landgerichts Obergüngburg, dem 
dermaligen Pfarrer in Mittelneufnach, Land» 
geriches Türkheim, Priefter Johann Ulrich 
Engftler, und 


die Pfarrei Honfolgen, Landgerichts 
Grönenbach, beide im Regierungsbezirfe von 
Schwaben und Neuburg, dem bisherigen 
Pfarrer von Affaltern, Landgerichts Wertin, 
gen, Priefter Sebaftian Kurfer; 


unterm 20. März I. Is. die Pfarrei 
Deubach, Bandgerichts Burgau, im Regie 
rungsbezirfe von Schwaben und Neuburg, 
dem bisherigen Domvicar und Archivar 
am Domcapitel zu Augsburg, Priefter Do- 
minikus Benediet Karg; 


unterm 23. März I. Is. die Pfarrei 
Feil-Bingert, Landeommiſſariats Kicchheim- 
bolanden, in der Pfalz, dem gegenwärtis 
gen Eaplan in Frankenthal, gleichnamigen 
Landeommiffariats , Priefter Karl Hols 
deried; 


unterm 24. März I. Is. die Pfarrei 
Wildpoltsried, Landgerichts Kempten, im 
Regierungsbezirfe von Schwaben und Neu⸗ 
burg, dem bisherigen Pfarrer von Ober⸗ 
thingan, Landgerichts Obergünzburg, Priefter 
Johann Baptift Neihart, und 
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unterm 26. März I. Is. die Pfarrei 
Mitterngars, Landgerichts Waſſerburg, in 
Dberbayern, dem bisherigen Pfarrer in Ohl: 
ftadt, Landgerichts Werdenfels, Priefter Lo: 
ven; Gporrer. 


Seine Majeftde der König ha. 
ben zu genehmigen geruht, unterm 16. Mär; 
1. Is., daß die katholiſche Pfarrei Grär- 
tersdorf, Landgerichts Hengersberg, in Mie- 
derbayern, von dem hochwuͤrdigen Herrn 
Biſchofe von Paſſau, dem bisherigen Ex— 
poſitus in Dorfbach, Landgerichts Paſſau IT., 
Prieſter Joſeph Oettl; 

unterm 17. Mär; I. Is., daß von 
dem hochwuͤrdigſten Heren Erjbifchofe von 
Bamberg die Pfarrei Goͤßweinſtein, Land- 
gerichts Pottenftein, dem bisherigen Pfars 
rer von Meufang, Landgerichts Kronach, 
Priefter Gabriel Fellner, und 


die Pfarrei Portenftein, gleichnamigen 
Eandgerichts, beide in Oberfranken, dem 
bisherigen Pfarrer zu Wichfenftein, Priefter 
Johann Bauer, 

endlid unterm 20. März I. Is., daß 
die katholiſche Stadtpfarrei Laufen, gleiche 
namigen Landgerichts, in Oberbayern, von 
dem hochwuͤrdigſten Herrn Erjbifchofe von 
Muͤnchen⸗Freyſing, dem bisherigen Dechant 
und. Pfarrer in Wolfrachshaufen, Priefter 
Wolfgang Braun, verliehen werde. 
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Landwehr des Königreichs, 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 21. März 1. Is. die Landwehr 
abtheilung des neugebildeten Landgerichts: 
bezirks Vilseck, im Regierungsbezirfe der 
Oberpfalz und von Regensburg, zu einem 
ſelbſtſtaͤndigen Bataillon zu erheben, und 
zum Major und Commandanten desfelben 
den dermaligen Landwehrhauptmann, Franz 
Lehner, zu Vilseck, Hufdreichft zu ernen: 
nen geruht. 


Ordens » Berleihungen. 


Seine Majeftär der König ba: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ— 
ung vom 24. März I. Is. bewogen gefuns 
ben, dem k. Oberftlieutenant und Comman: 
danten des 3. Jäger» Bataillons, Friedrich 
Grafen von Hfenburg, das Ehrenkreuj 
des Königlih Bayeriſchen Ludwigsordens 
ju verleihen. 


Seine Majeftärt der König ha: 
ben Sic allergnädigft bewogen gefun: 
ben, unterm 1. März l. J. in allergnädig: 
ſter Würdigung der Verdienſte, welche der 
Lehrer an ber Kreislandwirthſchafts- und 
Gewerbs: Schule zu Münden, Holzapfel, 
um die Verbeſſerung des Schulunterrichts, 


‚insbefondere durh Erfindung der Rautie 
‚Merhode, dann durch die Abfaſſung zwed; 
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mäßiger und weit verbreiteter Lehrbücher 
der Arichmerif fich erworben har, 

ebenfo unterm 5. Mär; I. Is. dem 
Revierförfter Gabriel Vogler, zu et 
tenhaufen, im Forftamte Günzburg; 

endfich unterm 10. März I. Is. dem fa: 
tholiſchen Pfarrer, Dechant und Diftrifesfhus 
len» Snfpector, Priefter Michael Hafner, 
in Deggendorf. in Beruͤckſichtigung der bes 
fonderen Verdienſte, welche fi derſelbe 
während einer vieljährigen Dienftzeit im 
ganzen Umfange des ihm anvertrauten Wir—⸗ 
Fungsfreifes, insbefondere um die Seelforge 
und Jugendbildung, dann hinfichtlich feines 
befonderen Wohlthätigkeitsfinnes für gemeins 
nüßige Zwedfe erworben hat, das goldene 
Ehrenzeichen des Verdienſtordens der bayes 
rifhen Krone, 

und unterm 13. März I. Is. in al 
fergnädigfter Anerfennung des von dem fand; 
wehrhauptmann Xaver Gebhard, zu Bands: 
hut, während feiner 31jaͤhrigen Dienftzeit 
in allen Verrichtungen bethätigten Eifers 
und einer ausgezeichneten Pflichttreue, dann 
insbefondere der in den Kriegsjahren 1800 
und 1805, unter Aufopferung feines eige- 
nen Hauswefens, und ohne Beruͤckſichtig— 
ung ber ihm drohenden Lebensgefahr, mit 
Much und Enefchloffenheit geleifteren er: 
fprießlichen Handlungen, demfelben die fils 
berne Ehrenmänze des Verdienftordens ber 
bayerifchenKrone allerhufdreichft zu verleihen, 
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Königlich allerhöchfte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Deroration. 


Seine Majeftär der König has 
ben Sich unterm 8. Jänner I. Is. als 
allergnädigft bewogen gefunden, dem Königl. 
Minifterrefidenten am Großherzoglich Bar 
difchen Hofe, von Oberfamp, bie aller: 
hoͤchſte Erlaubniß zur Annahme und Tra: 
gung des ihm von des Herrn Gropherzogs 
von Baden Königlihen Hoheit ver 
Tiehenen Commandeurfreujes 1. Claſſe mit 
dem Stern des Ordens vom Zähringer koͤ⸗ 
wen, zu ertbeilen. 





Titel- Verleihung. 


Seine Majeftär der König da 
ben durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 
1. März I. Is. dem bürgerlichen Spoter 
Georg Mayer, zu Münden, den Titel 
eines Hoffporers zu verleihen geruht. 





Andigenatd-Berleihung. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 9. Juni 1838. dem K. Kämmerer 
und Gutsbefiger in Rheinpreußen, Rudolph 
Freiheren von Neibeld, das Indigenat 
des Königreiches zu verleihen. 
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Münden, Mittwoch den 7. April 1841. 








Juhalt: 


ar a F 
3. der Anftruftion vom 29. April 


die Inftruftion über die Veraffordirung der öffentlichen Bauten betr. — Abänderung bes 
833. über die Weraffordirung öffentliher Bauten. — Dienfteds 


Br — Piarreiens und Benefizien:Verteihungen; Präfentationsbeftätigungen. — Landwehr des Kö: 
nigreihe. — Ordensverfeihung. — Audigenatsverteihung. — Großjährigkeits:Erflärung. 





Belanntmahung, 


die Inftruftion über die Veraffordirung der öf- 
fentlichen Bauten betreffend. 


Minifterium des Innern. 

Die von Seiner Majeftär dem Koͤ— 
nige Alerhöhft genchmigte Abänderung 
des $. 3. der Inſtruktion über die Ber 
affordirung Öffentliher Bauten 
vom 29, April 1833. (Regierungs: Blatt 
1833. Seite 395.) wird hiemit zur allges 
meinen Kenntniß gebracht, um, vom Tage 


der Publifation an, den bezüglichen Wer: 
affordirungs» Verhandlungen zum Grunde 
gelegt, und von den Fönigl. Bau⸗ und Los 
Palpolizei= Beamten pünftlich überwacht zu 
werden. 
Münden den 3 April 1841. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl: 
v. Abel. 
Durdy den Minifter: 
ber General:Secretär 
Franz v. Kobell, 
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Abänderung 
des 8. 3. der Inſtruktion vom 29. April 
1833. über die Verakkordirung öffentlicher 
Bauten. 


1) Bei Straffen:, Damm;, Kanal und 
Wafferbauten, überhaupt bei allen Bau: 
arbeiten, zu denen eine befondere hand; 
werfsmäßige Kunftfertigfeit nicht er 
fordert wird, fönnen auch folhe Ak— 
Fordanten zugelaffen werden, welche 
feine  conzeffionirten Bauhandwerker 
find, jedoch nur unter ber Bedingung, 
daß fie jederzeit einen, von der Bau⸗ 
behörde als tüchtig und verläßig ans 
erfannten Werkfuͤhrer aufftellen (wenn 
fie nicht feldft als folche anerkannt 
werben fönnen) und daß fie für deffen 
Leiftumgen und Verrichtungen mit der 
son ihnen vorfhriftsmäßig zu ftellen« 
den Eaution haften. 

Y Bei Lands oder Hochbauten aber darf 
die Zufaffung anderer, als ber in $. 3. 
der Inſtruktion vom 29. April 1833 
bezeichneten Affordanten nur dann ſtatt 
finden: 

a) wenn eine hinreichende Anzahl tüch: 
tiger Bauhandwerker nicht aufgebracht 
werden fann, oder 

b) wenn eine Veraffordirung des Baues 
im Ganzen nach $. 25. der ebenges 
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Buchten Inſtruktion geflattet worden 
iſt; jedoch muß andy in diefen Fäls 
len ein von der Baubehörde als 
tüchtig und verläßig anerkannter Werk⸗ 
führer aufgeftellt werben. 

München den 3. April 1841. 


Königl. Miniflerium des Innern. 





Dienftesnadhrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
term 30. März, Is., den Kreis: und Stadt: 
gerichtsfchreiber Zofeph Kager, von Fürth 
nah Memmingen, und den Kreis; und 
Stadrgerichtsfchreiber, Johann Leonhard 
Schudert, von Memmingen nah Fürth, 
ihren allerunterthänigften Gefuchen entfpre- 
hend, zu verfeßen; 

unterm 2. April I. Is. auf die erles 
digte Stelle des erften Affeffors bei dem 
Landgerichte Mallersdorf, in Niederbayern, 
den zweiten Affeffor dafeldft, Michael Ans 
ton Krimm, vorrüden zu laffen, und 

anftatt desfelben zum zweiten Affeflor 
des genannten Randgerichts, den geprüften 
Rechtspractifanten bei dem Landgerichte Au, 
Karl Mathias Schläfer, 

dann unterm 4. April [. Ye. den Pri« 
varbocenten Dr. Joſeph Held, zu Wuͤrz⸗ 
burg, in proviforifcher Eigenfchaft, zu der 
Stelle eines außerordentlihen Profefiors bes 
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echte, an der Univerſitaͤt Würzburg, zu 
ernennen; 

unterm gleichen Tage den Rentbeamten 
Franz Zaver Schmid, zu Burgwindheim, 
auf das Rentamt Donauwoͤrth zu verſetzen; 

unterm 5. Aprilel. Is. den Oberjoll⸗ 
inſpeetor Heinrich Saur, zu Hof, in den 
Ruheſtand zu verfegen, und deſſen Stelle 


dem Dberzollinfpector Ehriftian Heer wa⸗ 


gen, in Pfronten, zu verleihen, dann 

den Forftamts:Actuar und Functionde 
im Minifterial » Forftbureau, Karl Theodor 
Eifen, zum Revierförfter in Cadolzburg, 
Forſtamts Schwabach, in proviforifcher Eis 
genfchaft, zu ernennen. 


Pfarreien: und Benefizien - Berleihungen; 
Bräfentationsbeftätigungen. 


Geine Majeftät der König har 
ben umterm 31. Mär; I. Ss. die Fatholis 
fihe Pfarrei Sonderheim, Landgerichts Höch: 
ſtaͤdt, im Regierungsbezirfe von Schwaben 
und Meuburg, dem bisherigen Pfarrer in 
Burgheim, Landgerichts Neuburg a. d. Do- 
nau, Priefier Alois Heifer; 

das Schulbenefijium Obergrainau, k. 
Landgerichts Werdenfels, in Oberbayern, 
dem Cooperator in Haslach, Landgerichts 
Traunftein, Priefter Kaspar Leicht weis, 

und unterm 3. April [. Ss. die katho⸗ 


liſche Pfarrei Nandelftadt, Landgerichts Moose 


\ 
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burg, in Oberbayern, dem bisherigen Pfar; 
rer in Gremertshaufen, Landgerichts Freys 
fing, Priefter Zofeph Anton Kraus, zu 
übertragen geruht. 

Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 30. März 1. Is. zu genehmi: 
gen geruht, daß das Beneficium Weilbach, 
Landgerichts Dachau, in Oberbayern, von 
dem Hochwürdigften Herrn Erzbifchofe von 
Münden:Frenfing, dem gegenwärtigen Coo⸗ 
perator von Mettenheim, Landgerichts Mühl- 
dorf, Priffter Johann Nepomuk Kiderle; 


unterm 31. März I, Is., daß bie katho⸗ 
liſche Pfarrei Münfchweiler, Landeommiffa- 
riats Pirmafens, in der Pfal;, von dem 
Hohmwürdigen Heren Bifchofe von Speyer, 
dem bisherigen Caplan zu Herrheim, Lands 
commiffariats Landau, Prieſter Johann 
Feibel, 

und unterm 3. Apeil I. Js., daß bie 
Parholifche Pfarrei Ebertshaufen, Landge⸗ 
eihts Bruck, in Oberbayern, von dem Hochs 
wirdigften Heren Erzbifchofe von München: 
Frenfing, dem bisherigen Verweſer derfel: 
ben , Priefter Johann Schellenberg, ver 
lichen werde. 

Seine Majeftät der König has 
ben unterm 14. März I, Is. die erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Mauchenheim, 
Decanars Kirhheimboland, in der Pfalz, 
dem bisherigen Pfarrer zu Sembach, Des 
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canats Kaiferslautern, Johann Georg Ju⸗ 


fius Karl Fleifhmann, 


und unterm 23. März l. Is. die er 


fedigte proteftantifche Pfarrei Feucht, De 
canats Altdorf, in Mittelfranken, dem bis» 
berigen Pfarrer zu St. Jobſt, Decanats 
Nürnberg, Johann Andreas Karl Heffel, 
zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 16. März l. Ge. der von den 
Freiherren von Fuchs, als Kirhenpatronen, 
für den Pfarramtscandidaten Ehriftian Ernft 
Graf, aus Bayersdorf, ausgeftellten Prä: 
fentation auf die proteftant. Pfarrei Eichen: 
au, Decanars Rügheim, im Regierungsber 
jirfe von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
die landesfuͤrſtliche Beftätigung zu erteilen 
geruht. 


— — —— ———— 


Landwehr des Könige, 


Seine Maje ſtat der Koͤnig ha— 
ben unterm 28. März I. Is. dem Major 
und Commaudanten des Landwehr: Batails 
fons in Lauingen, Georg Wanner, in 
Beruͤckſichtigung feines hohen Alters und 
feiner gefchwächten Gefundheit, die nachge: 
fuchte Enthebung von feiner bisherigen 
Stelle und dem activen Landwehrdienfte, uns 
ter wohlgefälliger Anerkennung feiner viel: 
jährigen, treugefeifteten Landwehrdienfte zu 
bewiiligen, und an deſſen Stelle als Major 
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und Commandanten des Landwehr » Batail: 
fons Lauingen, im Regierungsbezirfe von 
Schwaben und Neuburg, den gegenwärtis 
gen Hauptmann Michael Bauer, zu ber 
fördern geruht. 








Ordens Verleihung. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchließ: 
ung vom 29. März I. Ye. bewogen gefuns 
den, dem Escadrons:-Sattler vom Chevau— 
fegers-Regimente Herzog von Peuchtenberg, 
Gottfried Günther, die Ehrenmünze des 
Königlih Bayeriſchen Ludwigs» Ordens zu 
verleihen. 


Indigenate Verleihung. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 15. Jänner 1. Is. dem Auguft Karl 
Palm, aus Mannheim, Cadet-Corporal 
im Chevaufegers:Regimente König, das In⸗ 
digenat des Königreiches zu verleihen. 





Großjährigfeits - Erflärung. 


Seine Majeftär der König haben 
Sid unterm 13. März I. Is. allergnd: 
digft bewogen gefunden, tie Webermeiſters— 
tochter Barbara Hulda Schmidt, zu Fürth, 
auf allerunterthänigites Anfuchen, für groß: 
jährig zu erflären. 
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Bekanntmachung , Stieferei mit der den Ingenieurs II. Efaffe 
die Uniform für die Salinen» Baubeamten be: 


bewilligeen Amtstracht übereinftimmt, fich 
treffend, 


= jedoch von leßterer durch das auf den Knoͤ— 
Seine Königlihe Majeftät ha: Pfen angebrahte Symbol, Schlägel und 
ben den Galinen:Baubeamten die Trag: Eifen, unterfcheider, Allerhoͤchſt zu verwil⸗ 


ung einer Pfeinen Uniform, melche in der ligen geruht. 
18 
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Dienſtetzuachrichten. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
term 13. April l. Ss. den Rechtspracti⸗ 
Panten Heinrich Gottfried Freiheren von 
Künsberg, auf allerunterehänigftes An: 
fuchen, in die Zahl Allerhoͤchſt Ihrer 
Kammerjunfer aufzunehmen; 

unterm 25. Fänner l. Is. den in tem: 
poräre Quieszenz gefegten Landrichter Se; 
ſeph Sigmund, von Burglengenfeld, feis 
ner Bitte enefprechend, auf dem Grunde 
bes $. 22. lit. D. der Beilage IX. zur 
Verfafjungsurfunde, unter dem Ausdrucde 
der allerhöchften Zufriedenheit mit feinen 
Tangjährigen, treu und eifrig geleifteren Diens 
ften, allergnädigft für immer in den Ruhes 
ftand zu verfeßen; 





unterm 6. April I. Is. den Kreis- 
und Stadtgerichtsarze zu Bayreuth, Mies 
dizinalrath Dr. Ehriftoph Friedrih von 
Hirfch, in Aumendung des $. 19. Ab- 
faß 2. der Beilage IX. zur Verfaſſungs—⸗ 
urfunde, in den Ruheſtand treten zu laffen; 


bie bei dem MWechfelgerichte erfter Ins 
ſtanz in Afchaffenburg erledigte technifche 
Affefforftelle dem erſten Suppleanten, Franz 
Jäger, zu verleihen, und zum zweiten 
Suppleanten den Kaufmann Franz Defs 
fauer, dafelbft, zu ernennen; 
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unterm 7. April Il. Ss. den Lotto: 
functionde in Münden, Joſeph Ygnaz 
Haffner, zum zweiten Revifor bei dem 
Lortobüreau in Speyer, in proviforifcher 
Eigenfhaft, zu ernennen; 


unterm 8. April 1. Is. in die bei dem 
Appellationsgerichte für die Oberpfalz und 
von Negensburg erledigte Rathſtelle den bei 
dem Kreis- und Stadtgerichte zu Nürnberg 
verwenberen Appellationsgerichts-Rath, Dr. 
Alois Bihler, einzureihen; 


unterm 9. April 1. Is. den außeror: 
dentlichen Profeffor der Theologie, Dr. Yo: 
hann Baptiſt Schwab, zu Würzburg, in 
proviforifcher Eigenfchaft, zu der Stelle ei- 
nes ordentlichen Profeffors in der theolos 
gifchen Faeultaͤt der Hochſchule dafeldft, für 
die Lehrfächer des Kirchenrechts und der 
Kirhengefhichte, zu befördern ; 

unterm 11. April I. Is. den Kreis: 
mebdizinalrath Dr. Karl Schmidt, zu Würp 
burg, feiner Bitte entfprechend, der ihm 
übertragenen Profeffur der medizinifchen Por 
fizei zu entheben, und 

ju der Stelle eines ofdeutlihen Pros 
feffors der Staatsarzneifunde und der Ber 
terinde-Medizin an der Hochfchule zu Wuͤrz⸗ 
burg, in proviforifcher Eigenfchaft, den Ges 
richtsarzt Dr. Adolph Schmidt, —— 
furt, zu ernennen; 


waterm 12, April I. Is. ben Protos 


ar 


Follitten des Kreis: und Stadtgerichts Ers 
langen, Zriedrih Kart Sommer, nah 
zuruͤckgelegten fiebenzig- Bebensjahren, - auf 
den Grund des Edikts IX. zur Berfaffungs: 
urfunde $. 22. lit. C., gewaͤhrend feine 
Bitte, mit Belafjung des Titels, des Zune: 
tionsgeichens und des Geſammt⸗Geldgehalts, 
in den definitiven Ruheſtand zu verfeßen, 
und demfelben zugleich die allerhöchfte Zus 
friedenheit mit feiner vieljährigen treuen 
Dienftleiftung zu bejeigen; auf die hiedurch 
bei dem Kreiss und Stadtgerichte Erlan— 
gen erledigte Protofolliftenftelle den Proto- 
folliften des Kreis- und Stadtgerichts Bay: 
reuth, Alois Seelus, nach feiner Bitte, 
zu verfeßen, und zum Protokolliſten bes 
Kreis: und Stadtgerihts Bayreuth, in pros 
viforifcher Eigenfchaft, den Acceffifien des 
Appellationsgerichts von Oberfranken, Her⸗ 
man von Pafhmig, zu ernennen; 


in Gemaͤßheit allerhoͤchſter Entfchließs 
ung vom nämlichen Tage, die durch die 
jüngft verfügte Nuheverfegung des Pangraz 
Rofe, bei dem k. Oberpoſtamte Mürnberg 
erledigte Stelle eines Spejial:Eaffiers fah: 
gender Poften dem Offizial Wilheln Frei» 
heern von Reigenftein, in proviforifcher 
Eigenfhaft, zu verleihen; 


unserm 13. April (. Is. den Revifor 
bei der Staatsfhuldentilgungss;Commiffion, 
Joſeph Bayer, zum Rechnungscommiſſaͤr, 


und den Rechnungscommiffariats: Fnnetionde 
Maximilian Buchner, zum Reviſor der 
genannten Commiffion, beide in proviforis 
fher Eigenfhaft, zu ernennen ; 

unterm 16. April I. Is. die bei der 
Bauinfpection Straubing in Erledigung ger 
fommene Baucondukteur ⸗Stelle dem Bau⸗ 
condukteur bei der Bauinſpection Roſenheim, 
Johann Georg Beuſchel, und 


die hiedurch in Erledigung kommende 
Condukteurſtelle bei der Bauinſpection Ros 
ſenheim dem Baucondukteur bei der Bau⸗ 
inſpeetion Weilheim, Leopold Barraga, 
ſofort 

die dadurch ſich eröffnende Condukteur⸗ 
Stelle bei der Bauinſpeetion Wellheim dem 
Eondufreur bei der Bauinſpeetion Bamberg, 
Johann Philipp Burg, zu übertragen. 


Seine Majeftär der König bar 
ben unterm 34. Mär; [. Is. anzuordnen 
geruht, daß das Lorio »Kevifionsbürenu in 
Bamberg aufgehoben, der Geſchaͤftskreis 
desfelben dem Loito⸗Reviſionsbuͤreau in Bay⸗ 
veuch zugerheift, für den Regierungsbezirk 
von Schwaben und Neuburg ein der 8. 
General;Pottoadminiftration unmittelbar un⸗ 
tergeordnetes Lotto ⸗Reviſtonsbuͤrean in ber 
Stadt Augsburg errichter, und ber Lottor 
tevifor und erfie Beamte, Karl Friebeich 
Mohr, in Bamberg, nad Augsburg ver: 
feßt werbe. 

13* 
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Pfarreien⸗ Verleihungen; Bräfentations- 
Beſtätigungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben nachſtehende katholiſche Pfarreien 
allergnaͤdigſt zu verleihen geruht: 


unterm 5. April lauf. Is. die Pfars 
rei Gundamsried, Landgerichts Pfaffen: 
hofen, in Oberbayern, dem dermaligen 
Pfarrer in Aidling, Landgerichts Weilheim, 
Priefter Joſeph Schilling; 

unterm 12. April I. Ss. die Pfarrei 
Buchdorf, Landgerichts Donauwörth, im Re: 
gierungsbezirfe von Schwaben und Neuburg, 
dem Benefiziums-Bicar in Haufen, Landge⸗ 
richts Mindelheim, Priefter Martin King; 

unterm 13. April I. Is. die Stadt- 
pfarrei Landsberg, desfeldben Landgerichts, 
in Oberbayern, dem von dem dortigen Stadt: 
magiftrate auf diefelbe nominirten Pfarrer 
von Ried, Landgerichts Neuburg a, d. D., 
Priefter Johann Baptift Bohner; 

die Pfarrei Burgkirchen, Yandges 
richts Burghaufen, in Oberbayern, dem 
bisherigen Priefterhaus; Director in Altöt: 
ting, desfelben Kandgerichts, Priefter Franz 
Kaver Lanner, 

und unterm 14. April I. Is. die Pfars 
zei Bergen, Landgerichts Traunftein, in 
Dberbayern, dem Eooperator in Waſſer⸗ 
burg, desfelben Landgerichts, Priefter Ans 
ton kuͤrzer. 
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Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unterm 5. April 1. Is. ;u genehmigen 
geruht, daß die katholiſche Pfarrei Arns- 
haufen, Landgerichts Euerdorf, im Regie 
rungsbezirfe von Unterfranfen und Afchaf: 
fenburg, von dem hochwuͤrdigen Herrn Bis 
fchofe in Würzburg, dem bisherigen Pfarr: 
verwefer daſelbſt, Priefter Georg Adam 
Kleinhans, 


und unterm 13. April I. Is., daß bie 
Parholifche Pfarrei Greffelfing, Landgerichts 
München, in Oberbayern, von dem hoch— 
würdigften Herrn Erzbifchofe von Münchens 
Freyſing dem Cooperator in Prien, Herr 
fhaftsgerichts gleichen Namens, Priefter 
Joſeph Zeihinger, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 12. April I. Is. der von dem 
K. Kämmerer und erblihen Reichsrarhe 
Herrn Grafen von Giech, für den bishe: 
rigen zweiten Pfarrer zu Thurnau, Johann 
Friedrich Linde, ausgeftellten Präfentation 
auf die proteftantifche Pfarrei Berndorf, 
Dee anats Thurnau, die Sandesfürftliche Bes 
ftätigung zu ertheifen, und benfelben zu— 
gleich als zweiten geiftfichen Rath bei dem 
MediarsEonfiftorium Thurnau zu beftätigen 
geruht. 

Seine Majeftät der König bar 
ben unterm 13. April 1. Ss. der von dem 
HerenFürftenv. Dettingen Warllerftein, 
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als Patronatsherin, für den bisherigen Pfar: 
rer zu Unteringingen, Decanats Ebermer: 
gen, Karl Friedrich Heinrich Ferdinand 
Sonnenmapyer, ausgeftellten Präfentation 
auf die proteftantifche Pfarrei Gropelfingen, 
Decanats Nördlingen, im Regierungsbezirke 
von Schwaben und Neuburg, 

dann unterm 16. April I. Is. der von 
demfelben Herrn Fürften, als Patronats: 
heren, für den Pfarramtscandidaten Ernft 
Ferdinand Vollhardt, aus Karlsdorf, 
ausgeftellten Präfentation auf die proteflans 
tifche Pfarrei Heroldingen, Decanats Eher 
mergen, in Mittelfranken, die landesfürft: 
liche Beftätigung zu ertheilen geruht. 








Biihöflihes Domeapitel zu Augsburg. 


— — — 


Seine Majeſtät der Koͤnig ha— 
ben unterm 15. April 1. Is. zu genehmi— 
gen geruht, daß die erledigte fechfte Dom; 
siearftelle in Augsburg, unter Vorruͤckung 
des fechften Vikars, von bem hochwuͤrdigen 
Herrn Biſchofe daſelbſt, dem Prieſter An⸗ 
ton Steichele, der Zeit Commorant in 
Landshut, verliehen werde. 








Erzbiſchöſliches Clerical⸗Seminar in 
Bamberg. 


Seine Majeſtät der König da; 
ben unterm 15. April 1. Js. zu genehmis 
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gen gerußt, daß die Stelle eines Regens 
des erzbifchöflichen Eferical : Seminars, in 
Bamberg, von dem hochwuͤrdigſten Heren 
Erzbifchofe von Bamberg, dem bisherigen 
Pfareer, Dechant und Diſtriktsſchulen⸗In⸗ 
ſpector in Rattelsdorf, Landgerichts Seß⸗ 
lach, Prieſter Peter Eck, übertragen werde. 








Kreis⸗Scholarchat von Mittelfranken. 





Seine Majeſtaͤt der König har 
ben unterm 9. April I. Is. die durch Er: 
nennung bes Gtadtpfarrers und Dekans, 
Priefter Franz Melchior Hogelt, zu Ans; 
bach, zum Pfarrer in Oberviechtach, erle⸗ 
digte Stelle eines Mitglieds des Kreis⸗Scho⸗ 
larchats von Mittelfranken, dem gegenwärs 
tigen katholiſchen Stadtpfarrer zu Ansbach, 
Priefter Johann Pflaum, zu übertragen 
geruht. 








Ordens⸗ Verleihung. 


Seine Maieſtaͤt der König ha— 
ben unterm 28. März [. Js. dem katholi⸗ 
ſchen Pfarrer Joh ann Jakob Ludwig Rt: 
gang, zu Babelsheim, in der Pfalz, in 
huldvollſter Beruͤckſichtigung der beſondern 
Verdienſte, welche ſich derſelbe waͤhrend eis 
ner vieljaͤhrigen Dienſtzeit um die Seelſorge 
und den ſittlichen Zuſtand ſeiner Pfarr⸗Em⸗ 
pfohlenen, dann hinſichtlich ſeines Wohl · 
rhaͤtigkeits ⸗/Sinnes erworben hat, das gol⸗ 
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dene Ehrenzeichen des Verdienſt-Ordens der 
Baperifhen Krone zu verleihen geruht: 





Berleihung der Freiherrn-Würde des 
Königreichs. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben am 1. Jänner I. Je. allergnädigft ge 
ruht, den Enfeln des verlchten Jobſt Chris 
ſtoph Harsdorf von Enderndorf, zu Nuͤrn⸗ 
berg, als: dem k. k. Defterreichifchen Ritt: 
meifter & la suite, Jobſt Chriftoph Hars: 
dorf von Enderndorf, dem k. Baperifchen 
Oberappellationsgerichts-Rathe, Friedrich Jos 
hann Karl Chriſtoph Hars do rf von Endern⸗ 
dorf, und tem k. Bayeriſchen Regietungs— 
rath bei der Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen, Jobſt Ehriftoph Karl 
Harsdorf von Enderndorf, fo wie deren 
rechtmäßigen Nachkommen, und der Schwe; 
fter des Letztgenannten, Marig Helene Frie; 
berife Harsdorf von Enderndorf, bie Freis 
herren: Würde des Königreichs zu verleihen. 








Subigenatd-Berleihungen. 





Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewegen gefunden, 
unterm 24. März 1. Is. Machftehenden das 
Indigenat des Königreiches ya verleihen: 


1) der Ftanjisfa Stoͤrk, aus Waͤrttem⸗ 
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berg, dermalen Novizin im Kloſter St. 
Maria Stern, ju Augsburg; 

2) dem Mriefter Andreas Dehri, aus 
Eichen, im Fürftenehume Lichtenftein, 
gegenwärtig Schloßfaplan in Seefeld; 

3) dem KHülfspriefte Ludwig Wirz, von 
Solothurn, in der Schweiz, gegen: 
wärtig zu KHecheuberg. 


— 





Titel-Verleihungen. 


Seine Majeſtaäͤt der König har 
ben unterm 2. April 1. Is. zu genchmigen 
geruht, daß der K. Advokat Johann Ne: 
pomuf Keller, in München, mit Beibe— 
haltung feiner-Advofatie, die von Seiner 
Kaiferlihen Hoheit dem Herrn Her: 
zoge Marimilian von Leuchtenberg befchlofs 
fene Ernennung als Herjogliher Kabinets- 
tath ad honores annehmen, und bie hie⸗ 
mit verbundene Herjoglich Leuchtenberg'ſche 
Uniform tragen duͤrfe. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 1. März I. Js. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß der Lithograph 
Fran; Hanfftängl, den Tirel eines Her⸗ 
zoglich Sachſen-Coburg-Gothaiſchen Hof 
rathes annehmen und auch in Bayern fuͤh⸗ 
ren duͤrfe. 
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Grofjährigfeits » Erklärungen. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht, unterm 21. März I. Js. 
die Müllermeifters: Tochter Anna Barbara 
Bunzel, aus Bamberg, gegenwärtig an 
den Pofterpeditor Adam Abele, zu Neu— 
fes am Sand, verheirathet, 

und unterm 5. April I. Is. den Wein⸗ 
wirchs: Sohn Franz Joſephh Franz, zu 
Lohr, beide auf allerunterrhänigftes Anfus 
hen, für großjäheig zu erklaͤren. 


Königl. Allerhöchite Zufriedenheits-Be— 
zeigung. 


Der Domkcapitular Michael Mofer, 
in München, hat dem Eferical-Seminar in 
Frenfing eine Schenfung unter Lebenden, 
von 10,000 fl. gemadt. 

Seine Majeftät der König har 
ben allergnädigft zu befehlen geruht, daß 
diefe Schenfung fammt dem Ausdrucke des 
Allerhoͤchſten Wohlgefallens duch das Re- 
gierungsblatt zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht werde. 


Gewerböprivilegien » Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 3. Februar I. Is. dem koͤnigl. Aka⸗ 
demifer und Profefior Dr, Steinheif, 
in München, ein Privilegium auf die Aus: 


—- — — 
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fuͤhrung des Apparates fuͤr ſeine Erfindung 
einer optiſchen Probe zur Vergleichung und 
Beſtimmung des Waſſergehaltes der Biere 
und aller andern waſſerhaltigen Fluͤſſigkei⸗ 
ten, fuͤr den Zeitraum von drei Jahren; 


unterm 15. Februar I. Is. dem Huf: 
und Kurfchmidmeifter Coͤleſtin Pauli, aus 
Paris, ein Gewerbsprivilegium auf Vers 
fertigung und Anwendung eines von ihm, 
nach der Erfindung des Berjou in-Paris, 
verbefferten Hufbefchläges, ohne Mägel, 
Schrauben und Klammern, genannt Hippo: 
Sandale, für den Zeitraum von fünf Jahren ; 


unterm 17. Februar I. Is. dem Ge 
ſchmeidemacher Sebaſtian Wagenpfeil, 
und den Großhaͤndlern Gebruͤder Eduard 
und Angelo Marx, ſaͤmmtliche in Muͤn— 
chen, ein Gewerbsprivilegium auf das von 
erfterem erfundene, eigenthümliche Verfahren, 
aus gewöhnlichen Eifen guten Gußſtahl im 
Großen zu verfertigen, für den Zeitraum 
von fünfzehn Jahren; 


unterm 19. Februar lauf. Is. dem 
Siebmacher und Gitterſtricker Jakob Kal: 
teuegger, aus Münden, ein Gewerbs; 
privilegium auf Verfertigung eines von ihm 
erfundenen Eifendrahtgitters zum Dörren 
des Maljes, für den Zeitraum von fünf 
Jahren; 

unterm 22. Februar I. Is. dem Lam: 
penfabrifanten Karl 3. Marold, in Mün: 
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hen, ein Gewerbsprivilegtum auf feine we: 
fentfihe, auf ein neues Prinzip gegründete 
Verbefferung von Lampen, genannt Gideral- 


Lampen, für den Zeitraum von drei Jahren; 


unterm 23. Februar I. Is. dem Grau: 
pens Müller Leonhard Schregenftaller, 
in Münden, ein Gewerbsprivilegium auf 
feine Erfindung eines eigenthümlichen Ver; 
fahrens bei Erbauung der unterfchlädhtigen 
Wafferräder mit eylindrifhen Schaufeln, fo- 
genannten Ponceler: Rädern, ſammt deren 
Gerinne, für den Zeitraum von vier Jahren; 

unterm 26. Februar I. Is. dem Buch- 
bindermeifter und Futteralarbeiter, Chriftoph 
Frepftätter, in München, ein Gewerbs- 
privilegium anf feine Erfindung einer Schnell: 
ſchneid- und Sägemafchine zur verbefferten 
Fabrifation der Etuis und Galanterie:Car: 
tonagen, für den Zeitraum von zehn Jahren; 

unterm 27, Februar I. Is. dem Speng: 
lermeifter Fran; Slemmerer, in Muͤn— 
hen, ein Gewerbsprivilegium auf die von 
ihm erfundene Verbefferung der Benfler: 
ſchen Delgass Lampen, für den Zeitraum 
von drei Jahren; 

unterm 4. März I. Is. dem Handels» 
mann Franz Lehner, in Münden, ein 
Gewerbsprivilegium auf feine Erfindung eis 
nes dauerhaftern und wohlfeilern Asphalt: 
pflafters duch Beimifhung neuer Zufäße, 
und durh Anwendung befonderer Manipus 
fation, für den Zeifraum von acht Jahren, 
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endlich unterm 12. März l. J. dem Hut⸗ 
machergefellen Gregor Fang, aus Dießfurt, 
zur Zeit in München, ein Gewerbsprivile: 
gium auf feine Erfindung einer eigenthuͤm⸗ 
lichen Berbefferung des Verfahrens bei Fabri« 
kation der nad der fogenannten franzöfis 
ſchen oder englifhen Manier geformten Filz: 
hüte, für den Zeitraum von vier Jahren 
zu ertheilen geruht. 


Gewerbsprivilegien : Einziehungen. 


Bon der k. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, wurde die Einzie- 
hung des dem Buchhalter Joſeph Grof- 
jean, in München, unterm 6. Juli. 1837. 
verliehenen, und unterm 22. Auguft 1837 
ausgefchriebenen fünfjährigen Gewerbsprivi⸗ 
legiums auf deffen Erfindung eines litho— 
graphifchen Farbendruckes, 


ferner die Einziehung des dem Hutma⸗ 
chergefellen Gregor Lang, aus München, 
unterm 8. September 1840 verlichenen, 
und unterm 15. Oktober 1840 ausgefchries 
benen vierjährigen Gemwerbsprivilegiums auf 
deffen verbefiertes Verfahren bei der Hutfa⸗ 
brikation befchloffen. 


egterungs— Blatt 


das 


Bayern. 





Nro. 14. 





. Dingen, onlag den. 3. Mai 1841. 








“ Juhaltr 
Armee⸗Befehl. * 
Armee-Befehl. Ber 9. 3. 
München den 27. April 1841. Das Tommenthurfreu; des Verbienfe 
— — Ordens der bayeriſchen Krone erhielt: 
$. 1. der Oberftlieutenant und Fluͤgel⸗Adju⸗ 


In der Feſtung Germersheim ift eine gant Friedrich Graf von Saporta. 
———— worden. Das Ritterkreuz dieſes Ordens: 
Der — —— Prinz: der Generalmajor und Commandant 
Earl von Bayern, Königlihe Hoheit, der Haupt: - und Refidenzftadt — 
wurde zum Feldmarſchall befoͤrdert. Rn Earl von Bincenti. 
19 
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Das Geoßkreuß —— — 
vom heiligen Michael erhielten: 

der Kriegsminifter, Generalmajor * 
ton Freiherr von Gumppenb erg, — 
der Generallieutenant und Präfident je 
General » Auditoriats, Carl Freiherr ‘von 
Die;. 

Das Ritterkreuz desfelben Ordens: 

der DOberftlieutenane Nicolaus Ritter 
von Rırdersheim, vom Artillerie s Regis 
ment Prinz Buitpold, — der Hauptmann 
und Gendarmerie : Corps » Adjutant Georg 
Mefferer, — und der Hauptmann Earl 
Gemming vom Infanterie-Regiment Als 
bert Pappenheim. 


Das Ehrenkreuz des Ludwig: Ordens: "' 


der Generallieutenant und General: 


Adjutant Chriſtian Freiherr von Zwen- 


bruͤcken, — der penſionirte charakter iſirte 


Generallieutenant Baptiſt Graf v. Wal d⸗ 
rd, — er Oererallteutenant Nepomuk 
Graf von Rheinftein und Tattenbach, 
MPremüer Lieutenant von ber Leibgarde der 
Hardfchiere ,, — die Benerafinafore und Bri: 
„gebirrs Sigmund von Bieber — und 
Wilhelm Graf von Yfenburg "von der 
2., — dann Wilhelm von Baligand 
von der 1. Armee: Divifion; — die Ober 
"eh Maximilian Ritter von Thiere cd vom 
Rafanterie ‚Regiment Franz Hertling, — 
Philipp Wagner vom ⸗ Artlllerie⸗Regiment 


t. as 


Prinz. kuithold⸗ und Ferdinand Ritter von 
Schel ler er, Commandant · des Invaliden⸗ 
hauſes; — der Oberſilieutenant Friedrich 
Graf von Yfenburg vom 3. Jaͤger⸗B a⸗ 


taillon; — dee charakterificte Major Georg 
‚Dre von der Zeughaus⸗Hauptdirection; — 


der Hauptmann Ludwig Ritter v. Welfch 
vom SYnfanteries Regiment König Dtto von 
Griechenland, — der charafterifirte Haupt: 
mann Franz Ott von der Commandantı 
fchaft der Veteranen⸗ Anftalt, — der Haupt: 


mann Wilhelm Zieglwalner vom ns 


fanteriesRegiment Franz Hertling; — dann 
der Stabsarjt, Dr, Jakob Haag vom 4. 
Armee ; Divifions : Commando. 


Die filderne Ehrenmünze des VBerdienft: 
Drdens der, bayerifchen Krone: 

der Sergeant Lorenz Federle vom 
infanterie» Regiment Prinz Earl. 


Die Ehrenmünze des Luͤdwig Ordens: 
der Hartſchier Anton Beer von der 
Leibgarde der Hartſchiere, — der Profos 
Fran Dorner vom Ehevanfegers : Regi: 
ment Kronprinz, — und ber, Escadrons- 
ſattler Gottfried Guͤnt her vom Chevau⸗ 


tegers ⸗Megiment Herjog von Leuchtenberg. 


4. 4. 
Fremde -Drdem erhielten, und zwar: 
"das Commhurkätug des koͤniglich⸗ ſAch⸗ 
ſiſchen Eivil ⸗ Verdienft + Ordens; 
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der Oberſtlieutenant ala auite, Mar 
Freiherr. von Feenberg:Eifenberg; 

das: goldene Ritterkreuz des koͤniglich 
griechischen. Exlöfer Ordens: 

der Hauptkriegskaſſier Maximilian von 
Ehlingensberg; 

das Mitterfreu; des koͤniglich fardinis 
ſchen milicdrifhen St, Mori; und Er. 
Bazarud : Ordens: 

der Major dla suite, Alexander Mars 
quis de Molac, Senechal de Kercado; 

das, Ritterkreuz des großherzoglich ba⸗ 
diſchen Zähringer - Löwen» Ordens: 

der Hauptmann Joſeph Freiherr won 
Bumppenberg vom Generalquartiermei⸗ 
ſter » Stab; 

das. Mittexfren; des herzoglich fächfi: 
(hen Exrneftinifhen Hausordens: 

der Rittmeiſter und Flügel ⸗Adjutant 
Otto Freiherr Vogt von Hunoltſtein, 
genanat Stein-Kaklenfels. 

Die koͤniglich württembergifche Krieges 
Dentmünze: 

der Hauptmann Alerander v. Schacht 
von der GendarmerissCompagnte von Schwas 
ben und Meuburg. 

Sämmtlihen ift erlaubt worden, dieſe 
Auszeichnungen anzunehmen und zu tragen. 

Der Gefreite Michael Breitſchaft 
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vom Jufanteries Regiment. Sesfendenff ex⸗ 
hielt das: durch den  Abgaug- des ſeitheri⸗ 
gen Inhabers erledigte Kreuz des Laiſerlich 
ruſſiſchen - St: Georg em» -Drdens 5. Elaffe ; 
Nro. 27.006 


6. 8. 

Emannt wurt: .: 

Der charakterifiere "Ccher almajor und 
Eommandant von Märhberg, Earl v. Cas⸗ 
pers, zum Generalmajor und Eommans 
danten der Stadt und Feftung Germersheim ; 
— der charafterifirte Oberftlieu tenamt und Fluͤ⸗ 
geladjutant Friebrih Graf von Saporta 
zum Oberſtlieutenant; — der Haupmann 
Georg Weber vom. Artillerie» Regiment 
Zoller zum Oberzeugwart bei ber Zeughaus - .. 
verwaltung Germersheim ; 

der Haupımanı Jakob Ehrensbrasr: , 
ger vom Infanterie: Regiment ‚Kronpriny 
zum 1. — und. der Oberlieutenaut Adolph 
Freiherr von Serfendorff zum. 2. Mbaı. i 
jutanten des Genecallieutenants und Coma. 
manbdanten der 1. Armee-Divifion, Freiheren 
von Sedendorff, — ber Oberlieutenant 
Marimilian von Waydmann vom Xrtil: 
lerie Regiment Prinz Luitpold jum 2. Abd» 
jutanten des Oenerallieutenants und Artil⸗ 
lerie Corps: Commandanten Freiheren von 
Zoller, — der Oberlieutenant und Ba: 
taillons⸗Adjutant Friedeiih Baunach vom 
Infanterie » Regiment Erbgroßherjog von 

19 * 
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Helen zum Adjutanten des Ceneralmajors 
und Brigadiers von Le fuire, — der Unter— 
lieute nant Theodor Dichtel vom Chevau⸗ 
legers⸗ Regiment Herzog Marimilien zum 
Adjutanten des Generalmajors und Wris 
gadiers Dichtel; 

zu Pagadjutanten: 

die Hauptleute Joſehh Jouvin vom 
Jnf anterie Regiment Franz Hertling bei der 
€ ommandantfhaft München, — und Chris 
ftian Seidel vom Infanterie-Regiment ra- 
cant Herzog Wilhelm bei der Kommandant: 
shaft Nürnberg; 


zu Regiments-Adjutanten : 
die Oberlieutenants Marimif. Schäff: 
ner im Infanterie Regiment Yſenburg, — 
Marimilian Freiherr von Sedendo eff, 
Bataillons⸗Adjutant, im Jufanterie : Regis 
ment Seckendorff, — und Antorvon Mayer 
im CüraffierrRegiment Prinz Carl, — der 
Unterlleutenant Heinrich von Feitigfch im 
Infanterie «Regiment racant Herzog Wil: 
helm; 
zu Baraillons-Adjutanten: 
der Oberlieutenant Ignaz Schumacher 
im Infanterie Regiment Erbgroßherjog von 
Heſſen, —die Unterlieutenants Friedrich Frei 
here von Treuberg im 4. Jäger Batail: 
Ton, — und Fran; Ehlinger im Infan- 
teries Regiment Seckendorff; 


240 


der Rittmeifter & la suite Julius Frei- 
here von Dörnberg zum Oberlieutenant im 
Ehevaulegers-Regiment keiningen mit feinem 
frühern Range nach. dem Oberlieutenant Con⸗ 
rad Rittmann; 

ber charakterifirte Unterlientenant und 
Zeugwart Joſeph Berrarh von der Zeug- 
hausverwaltung Nürnberg zum Unterlieus 
tenane bei der Fuhrweſens-Abtheilung des 
Artillerie-Regiments Prinz Euitpold; 

zu Eonducteuren im Ingenieur⸗Corps: 

Julius Riem aus Kreutznach im Kb: 
nigreich Preußen, — Earl Voͤlk aus Auge- 
burg, — und der Soldat Andreas Fried: 
lein vom InfanterieRegiment Kronprinz; 

Innocenz Geljhaufer aus Untermeis 
tingen, Landgerichts Schwabmünchen, jum 
veterinaͤraͤrztlichen Practifanten im Artillerie; 
Regiment Zoller; 

der Kupferftecher 1. Claſſe und funetio; 
nirende Kupferftecher-Revifor Georg Mayr 
zum Kupferftecher » Snfpector, — und ber 
Kupferftiecher 1. Elaffe Feiedrih Kappel 
zum Kupferftcher:Revifor im topographi⸗ 
ſchen Bureau des Generalquartiermeiſter⸗ 
Stabes. 


6. 6 
Reactivirt wurden ; 
Der temporär penfionirte Oberlieutes 
nant Georg Henfelmann im Jnfanterie⸗ 


Regiment vacant Herzog Wilhelm; — bie 
temporär penfionirten Unterlieutenants Jo⸗ 
feph Ritter von Ibſcher bei der Garnis 
fons-Compagnie Mofenberg, — und Georg 
von Heydenaber im Sngenieur : Corps. 


$. 7. 
DBeförbert wurden: 
der Generalmajor und Brigadier der 
1. Armee; Divifion, dann funetionirende Ehef 
der 2. Section im Kriegsminifterium, Fried» 
rich Freiherr von Hertting zum Generals 
lieutenant und Vorſtand des Geflürss und 
Remontirungswefen des: Heeres; 


zu Unterlieutenants: 

die Eondueteure Albert Holzner, — 
Friedrich Schweykart, — Peter von Ge 
münden, — Eduard Leypoldt, — Earl 
von Eramer, — Friedrih Deininger 
und Franz Hartmannim Ingenieur⸗Corps, 
— dann die Junker Sig. Frhr.v. Prankh 
— und Rudolph Koch vom Infanterie⸗Leib⸗ 
Regiment im Ingenieur-Corps; — der 1. 
Wachtmeifter und Eader Alois von Spißel 
vom Chevaufegers-Regiment Kronprinz bei 
der Fuhrweſens⸗ Abtheilung des Artillerie⸗ 
Regiments Zoller ; 

zu Conducteuren im Ingenieur⸗Corps: 

die Unteroffiziere und Cadeten Georg 


Hürenier vom Artillerie-⸗Regiment Zoller, 
— Earf Ritter von Dall! Armi vom Ar 
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tilleries-Regiment Prinz kuitpold, — Auguft 
Rath vom Artillerie⸗Regiment Zoller, — 
Guſtav Greiner vom Artillerie:Regiment 
Prinz kuitpold, — und Georg Rögner 
von ber 1. Sapeurs Compagnie ; 

der Stabsaubitor vom ArtilleriesCorps- 
Eommando Franz von Schulte s zum Ober: 
aubditor im General, Auditoriat; — der Ba: 
taillons⸗Arzt 1. Elaffe vom JInfanterie⸗Re⸗ 
giment Franz; Hertling Dr. Auguft Ar, 
nold zum Regiments-Arzt 2. Elaffe bei ber 
Eommandantfchaft des Invalidenhaufes; — 
und der Actuar 1. Elaffe vom Armee» Mon- 
tur-Depot, Nepomuk Peringer, zum Un- 
terquartiermeifter bei der Commandantfchaft 
der Bereranen-Anftalt. 


$. 8. 

Charakterifirt wurden: 

die penfionirten Rittmeiſter Sigmund 
Freiherr Haller vonHallerftein — und 
Sohann Fromme als Majore; 

als Majere & la suite: 

der Hauptmann & la suite Walter reis 
here von Grainger, — und der Rittmeis 
fter à la suite Wilhelm Freiherr v. Gumpr 
penberg-Pörtmes; 

als Hauptleute & la suite: 

die Oberlieutenants & la suite Sigmund 


Freiherr von Tuher — und Joſeph Frei⸗ 
herr von Freyberg⸗Eiſenberg; 
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als, Rittmeifter & la swite;. 


der vormalige Chevaulegers⸗Oberlieu⸗ 
tenant. Friedrich Wenpdland;, 

als Dberfieutenant & la suiter 

dee Unterlientenant à la suite Mari: 
lian Graf von Holnftein; 

als Lnterlieutenants A la suite: 

ber beabfchirdere Eorporal und Cadet 
vom nfanterie ; Regiment Erbgrofnerjog 
von Hefien, Bernhard von Fabris, — 
der Eader und Eorporal Auguft von Baur: 
Breitenfeld vom JnfanterierPeib:Regi: 
ment, — der beabfchiedete Corporal und 
Eader vom Infanterie-Regiment Kronprin;, 
Marimilian v. Krempelhuber, — und 
ber beabfchiedere Eorporal und Cadet vom 
Chevaulegers: Regiment König, Earl Frey: 
here von Reichlin⸗Meldegg; 

der penfionirte Regiments + Arzt Gas 
briel Schmitt als Stabsarjt. 


$. 9. 

Verſetzt wurden: 

der Generalmajor Carl Sebus von der 
Eommandantfchaft Germersheim zur Com⸗ 
mandantfchaft Nürnberg; — die Oberftlieu: 
tenants Mar v. Hoffterten vom 2. Jaͤ⸗ 
ger: Bataillon zum SYnfanterie; Regiment 
Wrede, — und Georg von Fahrbed vom 
Infanterier-Regiment Wrede zum 2. Jäger: 
Baraillon; — die Hauptleute Friedrich 
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Schmitt, Plapadjutant von der Comman⸗ 


dantſchaft Nürnberg jur GarniſonsCom⸗ 


paguie ‚Nymphenburg, — und Georg Frei: 
herr von Hettersdorf vom. Jufauterie⸗ 
Regiment Zandt zum 3. Jaͤger⸗ Bataillon; 
die Rittmeiſter Heinrich Zeis vom Cuͤraſ⸗ 
ſier⸗ Regiment Prinz Earl zum Cuͤraſſier⸗ 
Regiment Prinz Johann. von. Sachſen — 
und Auguft Friedel vom Ehcaffier:Regi- 
ment Prinz Johann von Sachen zum Cür 
raffiers Regiment Prinz Earl; — die Ober⸗ 
lieutenants Lorenz; Hajek vom Infanterie 
Regiment Kronprinz zum Infanterie-Regi⸗ 
ment Sedendorfi, — Adam Zellmer vom, 
InfanteriesMegiment vacant Herzog Wils 
heim zur Garnifons: Compagnie Nymphen⸗ 
burg, — Earl Walther vom Infanteries 
Regiment Sedendorff zum Jufanterie-Re⸗ 
giment Kronprinz, — Aferander Graf von 
YenifonsWalworth vom Chevaule: 
gers-Regiment König zum Eüraffier-Regis 
ment Prinz Earl, — Heinrich Freiherr von 
Podemwils vom Ehevanlegers » Regiment 
Leiningen zum Chevaulegers⸗Regiment Her: 
zog Marimilian, — Friedrich Maͤrken 
vom Chevauplegers- Regiment Herzog Mar: 
imilian zum Chevaufegers » Regiment Peis , 
ningen; — Die Unterlieutenants Auguft 
Pisgner vom Chevaulegers: Regiment kei⸗ 
ningen zum Chevaufegers-Regiment Taris, — 
Eugen Mangſtl von der Duvrierss Eom- 
pagnie zum Artillerie-Regiment Prinz kuit⸗ 


ie 71, 


;n , 


, — an Graf BR" FAREL m 
IT). Arnulerie ⸗Regine he Prinz Pair: 
zur Ouvrles Compagnie, — Emil Frei: 
herr von Adrian dom Juſanterie Regi⸗ 
meut König Otto von Griechenland zum 
Dafanterie⸗Regiment Seckendorff, — Me 
om von Gitardi vom Jufanterie⸗Re⸗ 
gimene Earl Pappenheim zum Ynfanteries 
tie: Regiment Albert Pappenheim, — Aler: 
ander Grafvon Butler vom Infanterie: 
Regiment König Otto von Griechenland 
zum Jufanterie: Regiment Franz Hertling, — 
Theodor Freiherr von Frahs vom Infan⸗ 
tetie Regiment König zum Jufantetie⸗ Res 
giment Albert Pappenheim, — Kaſpat Rohr⸗ 
mätter dom Infanterie: Regiment Albert 
"Mäpperheim zum In fantetie! Regiment Ge: 
Wendorff, — Wilhelm Wald mann vom In; 
fanterie Regiment AlberePappenheim zum 
'Ahfanterie * Reginient König, — Georg 
Berureirher vom Infanterie:Regiment 
albert Pappendeim zum Infanterie: Regimeut 
Earl Pappenheim, — Baprift Ritterv. Mils 
Tervom Jufanterie⸗Regiment Franz Hertling 
jüm Sufanteries Regiment König Otto von 
"Briechenfand, — Geerg Red vom Jnfante ⸗ 
tie Regiment "Sedtendorff zum Infanterie: 
Regiment König Otto von Griechenland, — 
eiedrich Fteiherr v. Efebec vom Chevaule⸗ 
" gerd: Regiment Tapts jum Chevaufegers,Regis 
ment "Reiningen, — Fran; Edart vom 
"Sufanterie:Regiment Carl Pappenheim zum 


Infm . dit zeit: Negiment, — Füktvig 


KRoft aberger vom Infanerie⸗Regiment 
Cart Pappenheim dum Infamerie Regiment 
Sed endorff — Eduard von Moor vom 
Sfänteries Regiment "Aber Pappenheim 
"m Snfanterie-Regiment Erbgroß herzog von 
Heſſen, — und Marimitian Graf von Loͤſch 
vom Infanterie-Rögiment Gedfendorff zum 
Infanterie⸗Leib⸗Regiment; — der Eonduc; 
teut Sofeph von Graͤuvogl vom In 
genieut: Corps als Junker zum Jnfanterie; 
"Regiment Hfenburg, — die Junker Otio Be 8 
nard vom 1. Jäger Bataillon zum In⸗ 
fanterie: Regiment Erbgroßherzog von Hef: 
fen, — und Heinrich Graf von Ortten: 
burg vom Jnfanterie-Regiment Exrbgroßs 
herzog von Heſſen jüim 1. Jaͤger-Batail⸗ 
Ton; — die Regimentsquartiermeifter Ehri- 
ftoph Friedrich vom Artillerie Regiment 
Prinz Luitpold zur Commandanefchaft Mün: 
hen (Verpflegs⸗Commiſſion), — Friedrich 
Hammer vonder Commandantſchaft Yugs- 
burg zur Zeughaus-Haupt:Direction (Wieß- 
und Bohrhaus) — und Ferdinand Lingg 
von der Zeughaus-Haupt-Direction (Gieß- 
und Böhrhaus) zum Artillerie» Regiment 
Prinz Luitpold; — der Bataillons-Auar- 
tiermeifter Sigmund Bader von der 


Commandaniſchaft der Vereranen » Anftalt 


"zur Eominandantfchaft Augsburg; — die 
Wüter-Beterinärdejte Sebaftian Schmidt 
vom Üreillerier Regiment Zoller zum Che 
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vaulegers-Regiment Taris, — und Andreas 
Schmid vom Ehevaulegers-Regiment Hers 
zog von Peuchtenderg zum Artillerie »Regi- 
ment Zolleer; — der Gendarmeries Rech: 
nungsführer Leonhard Merfl von der Gen- 
barmerie» Compagnie der Pfal; zur Com⸗ 
mandanıfhaft Germersheim (Feſtungs⸗ 
bau), — der Actuar 2. Elaffe Martin Re: 
fer von der Haupts Kriegskaffe als funk; 
tionieender Gendarmerie s Rehnungsführer 
zur Gendarmerie-Compagnie der Pfal, — 
die Regimentsactuare Philipp Beutner 
von der Reviſions⸗Abtheilung der 6. Kriegs⸗ 
ninifterial-Gection jur Haupt: Kriegsfaffe, — 
Bartholomaͤ Schmidt von der Commans 
dantſchaft Nürnberg zur Commandanefchaft 
Augsburg, — Georg Schedl vom Artil: 
lerie-Regiment Prinz Luitpold zum Armee- 
Montur : Depot, — Michael Gökelmann 
vom 2. Jäger » Bataillon zum Infanterie— 
Regiment Wrede, und von da zum Infan; 
terie: Regiment König Dtto von Griechen: 
fand, — Georg Raab vom Infanterie:Re: 
giment König Otto ven Griechenland zum 
Infanterie: Regimene Erbgroßherjog von 
Heffen, — Peter Bauer vom Infanterie; 
Regiment König zur Haupt + Kriegskaffe, 
und von da zur 6. Kriegsminifterial : Sec- 
tion (Buchführung), — Eonrad Löw vom 
Infanterie ; Regiment Albert Pappenheim 
zum Infanterie-Regiment Gumppenberg, — 
Earl Kugler vom Infanterie: Regiment 


Gumppenberg zum Infanterie - Regiment 
Albert Pappenheim, — und Johann Gb 
Gelmann vom Infanterie + Regiment 
Wrede zum 2. Yäger: Bataillon, — die 
veterinaͤraͤrztlichen Practifanten Joſeph Lang 
vom Chevaulegers » Regiment König zum 
Chevaulegers: Regiment Taris, — und Leon: 
hard Schuler vom Ehevaufegerd:Regiment 
Taris zum Chevanlegers : Regiment König. 
$. 10. 

Penfionirt wurden: 

die Hauptleute Joſehh Bronzetti 
vom Jnfanterie: Regiment König Otto von 
Griechenland, — Zaver Ritter von Rei« 
bel vom 3. Jäger: Bataillon, — Jakob 
Jo h a vom Infanteries Regiment Zaudt, — 
und Wilhelm von Rogifter, Pflagadju- 
tant von der Commandantſchaft München, 
fämmelihe mit Majors-Character, — Alois 
Weegfheider vom Sufanterie » Negis 
ment Franz Hertling, — Albin Rogen- 
bofer vom Infanterie» Regiment Friedrich 
Hertling, — Friedrich Ritter von Schmd- 
dei von der Garnifons-Compagnie Nyms 
phenburg, — Thomas von Mendel vom 
Infanteries Regiment Albert Pappenheim, — 
Carl Boffart vom Infanterie: Regiment 
Öumppenberg, — Zofeph Orff vom In 
fanterie-Regiment racant Herzog Wilhelm, 
die legten drey auf 1 Jahr, — Franz von 
Ottenthal vom Infanterie s Regiment 
Prinz Earl auf 2 Jahre, — Valentin Ans 
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gerer vom Infanterie-Regiment Wrede; — 
der Rittmeifter Franz Freiherr von Boͤh— 
nen vom Chevaulegerd: Regiment Kronprinz 
mit Majors » Charafter; — die temporär 
penfionirten Hauptleute Baptiſt Nagel 
mit Majors: Character, — Robert Was 
ginger — und Joſeph Ganghofer, 
fämmtlihe nunmehr definitiv, — Alois 
Hornftein auf 1 weiteres Jahr, — dann 
der temporär penfionirte Mittmeifter Georg 
von Berg nunmehr definitiv; — die Ober: 
fieutenants Sebaftian Gramann vom In— 
fanteriesRegiment Zandt, — Joſeph Fleifch- 
mann vom Infanterie⸗Leib⸗Regiment, beide 
auf 1 Jahr, — Marimilian Ritter von X y- 
lan der vom Chevaulegers-Regiment König 
auf 2 Jahre, — Earl Dietrich von der 
Fubrwefens-Abtheilung des Artillerie-Regi; 
ments Prinz Luitpold, — Peter von Hartz 
vom Chevaufegers: Regiment Herzog von 
Leuchtenberg, Adjutant des Generalmajors 
und Brigadiers Dicht el, auf. 1 Jahr, — 
Sigmund Freiherr von Gobel vom Jnfan: 
teries-Regiment Yfenburg auf 2 Jahre, — 
die temporär penfionirten Dberlientenants 
Daniel Müller auf weitere 2 Jahre, — 
Ludwig Straßfirher nunmehr definitiv, 
— Anton von Stubenraucd auf 1 mwei- 
teres Jahr, — Jacob Sauter nunmehr 
deſinitiv; — die Unterlieutenants Marimi- 
fian Guttenberger von der Garnifons- 
Eompagnie Rofenberg , Marimilian 
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Spraul vom 2. Jäger » Bataillon, beide 
auf 1 Fahr, — Ernſt Molitor von Mühl: 
feld vom Artillerie-Regiment Prinz Luit- 
pold, — Joſeph Freiherr von Zeh vom 
Anfanterie: Regiment Yſenburg, beide anf 2 
Jahre, — Marcus Shmidt, Bataillons⸗ 
Adjurane vom Infanterie⸗Regiment Krons 
prinz auf 1 Jahr, — Auguft von Hann 
— und Dtto von Stutterheim vom Sn: 
fanterie-Regiment Franz Hertling, beide auf 
2 Zahre, — Ludwig von Feiligfch vom 
Infanterie-Regiment racant Herzog Wil: 
helm bis auf weiters, — Albert Horn vom 
Anfanterie:Regimene Wrede auf Jahr, 
— die temporär penfionirten Unterlieute⸗ 
nants Michael Schlägel — und Ignaz 
Seibel nunmehr definitiv, — Ehriftian 
von Geiger auf weiteres Jahr, — Lud⸗ 
wig Freiherr von Seefried nunmehr de 
finitiv, — Friedrich Nimfhneider auf 
1 weiteres Jahr, — Joſeph Schlägel — 
und Joſeph Ritter von Ibſcher bis auf 
weiters, — Earl Mofer auf’ein weiteres 
Jahr, — und Franz; Mähler auf weitere 
2 Jahre; — der Dberauditor Anton von 
MWifinger vom General» Auditoriar, — 
der wirkliche Nach Andreas Köhler, Ober: 
regiftrator und Archivar des Kriegsminifte- 
riums; — ber Kriegs-Commiffär 1. Claſſe 
Bernard Jaͤg er n vom 3. Armee-Divifions- 
Commando; — der temporär penſionirte ns 
genieur-Geograpd Johann Sommer auf 
20 


er 
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‚4 meiteres Jahr; — Regiments ͤrzte 

Gabriel Sch mitt vom Infanterie⸗ Regi⸗ 
‚ment Erbgroßherzog von Heſſen, und Ges 
org Strähler von der Commandantfchaft 
des Invalidenhauſes; — der temporär pen: 
fienirte Regiments-Auartiermeifter Johann 
Höfer auf 1 weiteres Jahr, — ber tem: 
porär penfionirte Regiments Auditor Hugo 
Manerhöfer auf weitere 2 Jahre; — 
der Dber-Aporhefer Anton Hofmann von 
der. CEommandantfchaft Würzburg; — dann 
der temporde penfionirte Unterarjt Dr. Hertz 
mann Quante auf weitere 2 Jahre. 


% 11. 
Die nahgefuchte Entlaffung erhielten: 
der Oberſt a la suite, Joſeph Graf 
von Wifer, — ber Oberlientenant ä la 
suite Clemens Graf von Shönborn; — 
die Unterlieutenants Walo von Greyerz 
‚vom rtillerie» Regiment Zoller, mit dem 
Charakter als Oberlieutenant & Ta suite, — 
Wilhelm Freiherr von Frank vom Cüraf- 
„fie: Regimente Prinz Carl, mit dem Chas 
tafter ‚als Unterlieutenant & la suite, — 
und Philipp Zreihere von Sedendorff 
vom ‚Cüraffier: Regiment Prinz Johann von 
Sachſen. 
Wegen Anſtellung im Civil wurden 
entlaſſen: 
der Oberlientenant Joſeph Keck vom 
Ingenieur⸗Corps; — die Unterlieutenants 
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Auguſt Pitzner vom Chevaufegers; Regi⸗ 
ment Taxis, — Wilhelm von Steins: 
dorf vom Infanterie⸗ Regiment Erbgroß⸗ 
herzog von Heſſen; — der penſionirte Uns 
terlieutenant Sigmund Weech, — und 
der temporaͤr penſionirte Unterlieutenant Jo⸗ 
ſeph Schlaͤgel; — dann der Regiments— 
Actuar Maximilian Pruckner vom In— 
fanterie-Regiment Carl Pappenheim. 


$. 12. 
Entlaffen wurde: 


ber Bataillons-Auditor Kaver Duf Hl 
vom 3. Jägers Bataillon. 


6. 1 3. 
Geftorben find: 
1840. 


der penfionirte Regiments: Veterinär: 
arzt Stephan Schwindl am 3. Mai zu 
Sand, Landgerichts Eſchenbach — der pen 
fionirte Oenerallieutenant Earl Theodor Frei: 
herr von Hallberg, Großkreuz des Ber: 
dienftordens der bayerifchen Krone und Eh: 
renfreuz des Ludwig-Ordens, am 20. Sep: 
tember zu München, — der penfionicte Lin; 
terlieutenant Chriftopp Sch wenold am 
26. September zu Regensburg, — : ber 
penfionirte Hauptmann Conrad: Weber am 


‚5. Dftober zu München, — ber Unterlieus 


tenant Herrmann Graf von Tattenbach 


2},. 
vom Snfanterie-Bei: Regiment am 6. Ok⸗ 
tober zu ünden, — der egimentsaftuar 
Jgnaz Gebhard vom Infanterie: Regiment 
Albert Papperiheim am 17. Dftober zu 
Amberg, — ber penfionirte Regimentsarjt 
Dr. Serdinand Haller, Inhaber des fü Is 
bernen Wilick: :Sanitäts-Ehrenjeichens, am 
21. Dfrober zu Sürfkenfeldbrud, — de 
Haupemann Iran Shmig vom Artillerie: 
Regiment Prinz Luitpold, Inhaber der fils 
bernen Militär: Verdienft-Medaille und Rit— 
ter der Pöniglich franzöfifchen Ehrenlegion, 
am 27. Dftober ju München, — der pen: 
fionirte Ingenieur Geograph Ludwig Goͤtz 

5. November zu München, — der pen: 
fionirte charakterifirte Generalmajor Ambro⸗ 
fius Rig am 9. November zu Wachen: 
dorf, im Königreihe Preußen, — der Un— 
terlieutenant Friedrih Auguftin vom Im: 
fanterie: Regiment Sedendorfi, Ritter des 
koͤniglich griehifhen Erloͤſerordens (filber: 
nen Kreuzes), am 12. Movember zu Paf: 
fau, — der penfionirte Zeugwart Johann 
Hartmann am 19. Movember zu Eid: 
ſtaͤdt, — der Ärztliche Practikant Jakob 
Dberndorf vom Infanterie-Regiment Kö: 
nig am 25. November zu München, — der 
penfionirte charafterifirte Stabsarzt Carl 
Ban Doume, Inhaber des goldenen Mi: 
litaͤr⸗ Sanitäts » Ehrenzeichens, am 8. Des 
zember zu Paffau, — der Regimentsaftuar 
Sigmund Rueff vom Infanterie s Regi⸗ 
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ment König am 8. Dezember zu Germers⸗ 
heim, — der Major & la suite Georg 
Bülow am 9. Dezember zu Grünau, Land» 
gerichts Bayreuth, — der Oberlieutenant 
Earl Grieshammer vom 4. Yäger-Ba: 
taillon am 11. Dezember zu Straubing, — 
der penfioniete Hauptinann Chriftoph B uͤ h⸗ 
ler, Inhaber der ehemals großherzoglich 
Frankfurtiſchen goldenen Medaille, am 13. 
Dezember zu Afchaffenburg, — der pens 
fionirte Unterlieutenant Michael Ritter von 
Gämmerler am 15. Dezember zu Am: 
berg, — der temporär penfionirte Oberlieu- 
tenant GSebaftian Oramann am 23. Des 
zember zu Afchaffenburg, — der penfionirte 
Hauptmann Felir von Nomaier am 28. 
Dezember zu Bamberg, — der penfionirte 
Regimentsauditor Joachim Kauer am 29. 
Dezember zu Werned; 


1841. 


der Offiziane Baptiſt Mundigler 
von der Haupt: Kriegsfaffe am 3. Jaͤnner 
zu Münden, — ber temporär penfionirte 
Dberlieutenant Joſeph Fleifhmann am 
6. Jänner zu München, — der penfionirte 
Major Joſeph von Weifmann am 8. 
Sinner zu Unterbrud, Landgerichts Kems 
nath, — der peufionirte charafterifirte Ma; 
jor Wilhelm von Horn, Ritter des Mis 
litaͤr Mars Jofeph s Ordens und Ehrenkreuz 
des Ludwig- Ordens, am 11. Jänner zu 

| 20+ 
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Kempten, — der Oberlieutenant Gottfried 
Gabler vom Infanterie-Regiment Fried- 
eich Hertling am 13. Jänner zu Bayreuth, — 
ber Generallieutenant & la suite, Carl Fürft 
von Croh, fürftlicher Ritter des St. Hu: 
bertus; Ordens, am 16. Jänner zu Buchs 
berg, im Kaiferehum Defterreich, — ber Un; 
terlieutenant und Regiments: Adjutant Luds 
wig von Weinrich vom Ciraffier : Kegis 
ment Prinz Earl am 3. Februar zu Müns 
hen, — ber Regiments: Veterinärarjt 2, 
Elaffe, Andreas Deind! vom Chevaule— 
gers: Regiment Taxis am 15. Februar zu 
Ansbah, — der Aftuar 2. Elaffe, Jakob 
Feller von der 6. Kriegsminifterial:Sec: 
tion (Buchführung) am 24. Februar zu 
Münden, — der Unterlieutenant Earl Gre— 
ding von der Fuhrwefens:Abtheilung des 
Artillerie-Regiments Zoller am 4. März zu 
Würzburg, — der penfionirte charakteri: 
firre Major Jakob Tippel am 5. März 
zu Afchaffenburg, — der penfionirte cha: 
rafterifirte Oberſt Earl von Herman, Rit— 
ter des Militär : Mar: ofeph Ordens und 
der koͤniglich franzöfifhen Ehrenlegion, am 
7. März zu Dettingen, — der Regiments: 
Duartiermeifter Carl Häring vom Jufan: 
terie- Regiment Kronprinz am 16. März zu 
Münden, — der temporär penfionirte Uns 
terlieutenant Auguft von Hann am 17. 
März zu Eichftädt, — der penfionirte cha: 
rafterifirte Oberfifieutenant Ludwig Meu: 
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bronner am 21. März zu Würzburg, — 
der penfionirte Hauptmann Johann Melchior 
Hochſtatter am 21. März zu Waller⸗ 
ftein, — der penfionirte charafterifirte Ma; _ 
jor Erasmus Endres, Ritter der koͤnig— 
lich franzöfifhen Ehrenlegion, am 26. März 
zu Kempten, — ber Artillerie: Hauptmann 
Carl Brüdfner, Oberjzeugwart von ber 
Zeughausverwaltung Landau, Ritter der koͤ— 
niglich franzöfifhen Ehrenfegion, anı 30. 
März zu Speyer, — der penfionirte chas 
rafterifirte Major Ferdinand Freiherr von 
Voithenberg, Ehrenfreuz des Ludwig: 
Drdens, am 8. April zu Landshut, — der 

Unterarzt Dr. Georg Ballermann vom 
Infanterie » Regiment Kronprinz am 13. 
April zu Berg, Landgerichts Landshut, — 
der Hauptmann Alois Krieger vom In—⸗ 
fanterie-Regiment Seckendorff am 17. April 
zu Paſſau, — der geheime Regiſtrator Yg- 
na; Hartter vom Kriegsminifterium am 
19. April zu Münden, — der penfionirte 
Regiments: Duartiermeifter Andreas En;: 
berger am 19. April zu Landshut, — 
der Generallieutenant à la suite, Wilhelm 
Freiherr von Jordan, Ritter des Militär: 
Mar:ofeph: Ordens und Offizier der k. fran: 
zöfifchen Ehrenfegion, am 22. April zu 
München, — der Oberft Anton Edlin: 
ger vom Ingenieur-Corps, Ehrenfreuz des 
Ludwig » Ordens und Ritter der Föniglich 
franzöfifhen Ehrenlegion, am 22, April zu 
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Augsburg, — der penfionirte Actuar Joſeph 
Wesftein, Inhaber der Ehrenmünze des 
Ludwig⸗Ordens, am 24. April zu München, 
$. 14. 

Penfionirt werden : 

die Oberſten Nepomuk Schmidt vom 
Infanterie ⸗Regiment Albert Pappenheim, 
— und Fohann von Fleifhmann vom 
Infanterie⸗keib⸗Regiment, beide mit Gene 
ralmajorssCharafter; — der temporär pen- 
fionirte Oberftlieutenant Ferdinand von Reg⸗ 
nier nunmehr definitiv, — der charafteri- 
firte Major Georg Dt von ber Zeughaus; 
Haupt: Direction, — die KHauptleute Georg 
Graf von Yſenburg vom Infanterie— 
Leib-Regiment mit Majors-Eharafter, — 
Johann Döderlein vom Infanterie-Re— 
giment Wrede, — und Anton Graf Topor 
Moramwmißfn vom Infanterie-Regiment Al- 
bert Pappenheim, diefer auf 1 Yahr; — dann 
der Negimentsactuar Bartholomaͤ Schmidt 
von der Commandantfchaft Augsburg auf 
2 Sahre. 

$. 15. 

Verſetzt werden: 

der Generalmajor und Brigabier Ed u- 
ard, Prinz von Sahfen: Altenburg, 
Durchlaucht, von der 4. zur 1. Armee-Di- 
vifion; — der Oberft Hugo Bo ſch vom In⸗ 
fanterie-Regiment Kronprinz zum Infanterie: 
Leib-Regiment; — der Oberftlieutenant Fried⸗ 
tih von Winther vom Infanterie⸗Regi⸗ 


— —. 
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ment Carl Pappenheim zum Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Kronprinz; — die Hauptleute Theos 
dor Lori vom Artillerie» Regiment Prinz ı 
Euitpold zur Zeughaus: Haupt: Direction, — 
Friedrich du Jarrys Freiherr von fa Rode 
vom Ingenieur⸗Corps zum Generalquartier: 
meifterftab, — und Auguft Feuerlein vom 
Infanterie-Regiment Albert Pappenheim zum 
Infanterie-Regiment Franz Hertling; — die 
Oberlieutenants Jakob Pracher vom Ehe: 
vaufegers-Regiment Leiningen zum Chevaus 
legers-Regiment König, — Marimilian Rit: 
ter von Kienle vom Infanterie-Regiment 
Albert Pappenheim — und Joſeph Biller 
vom nfanterie: Regiment König zum In— 
fanterie : Leib: Regiment, — Anton Rupp 
vom Infanterie-Regiment [rede zum In— 
fanterie-Regiment vacant Herzog Wilhelm, 
— Wilhelm Pachmayer vom Infanterie 
Regiment Albert Pappenheim zum Infan— 
terie » Regiment Gumppenberg, — Guſtav 
Hanfer vom topogravhifchen Bureau bes 
Oeneralguartiermeifter:Stabs zum Infante⸗ 
rie-Regiment Erbgroßherzog von Heffen, — 
und Joſeph Thomann vom 2. Yäger- Bar 
taillon zum Infanterie-Regiment Albert Paps 
penheim; — die Unterlicutenants Auguft 
Ritter vom nfanterie » Regiment König 
Otto von Griechenland zum Infanterie-Re—⸗ 
giment Fran; Hertling, — Friedrich von 
Schönfeld vom 2. Jaͤger-⸗Bataillon zum 
Infanterie⸗Regiment Friedrich Hertling, — 
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Friedrich Buz vom Artillerie». Meaiment 
Zoller zur Pontoniers-Eompagnie, — Otto 
Ritter von Schmäbdel vom 2. zum 4 Jaͤ⸗ 
ger: Bataillon, — Peter Deiamoıte vom 
Infanterie⸗Leib⸗ Regiment zum Infanterie⸗Re⸗ 
giment König, — Carl Bech t ol d vom Ins 
fanterie-Regiment Franz Hertling zum In⸗ 
fanterie⸗Regiment König Otto von Griechen⸗ 
land, — Eduard Wagner vom Infanterie, 
Regiment vacant Herzog Wilhelm zum In⸗ 
fanterie:Regiment Franz; Hertling, — Lo— 
ven; Maner vom fpnfanteries Regiment Als: 
bere Pappenheim zum Jnfanterie-Regiment 
vacant Herzog Wilhelm, — und Georg 
Red vom Infanterie-Regiment König Otto 
von. Griechenland zum Infanterie-⸗Regiment 
Friedrih Hertling; — die Junker Earl 
Freiherr von Schoͤnhueb vom 2. Jäger: 
Bataillon zum Infanterie-Regiment Albert 
Pappenheim, — und Eonftantin Freiherr 
von Podewils vom Infanterie-Regiment 
Friedrich Hertling zum Chevaufegers-Kegis 
ment Kronprinz; — der Regiments: Duars 
tiermeifter Wiarimilian Hoffmann vom Ins 
fanterie: Regiment Erbgroßherjog von Heſ— 
fen zur Commandantfchaft Nürnberg; — der 
Regimentsauditor Adalbert Golh vom 
Infanterie-Regiment vacant Herzog Wil: 
heim zum Chevaulegers ; Regiment König; 
— der Oberapothefer Yoferb Haas von 
der Eommandantfchaft Landau zur Coms 
mandantfchaft Würzburg; — der Batails 
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fonsarjt Dr. Braun; von Sicherer, vom 
Infanterie-Regiment vacant Herzog Wil⸗ 
helm zum. Infanterie Regiment Erbgroßher⸗ 
309g von Heffen; — der Bara’llons:Quar: 
tiermeifter Mathias Leberer von der Com⸗ 
mandantfchaft Nürnberg zum Infanterie- Re⸗ 
giment Erbgroßherzog von Heſſen; — der 
Unterarzt Dr. Heintich Störger vom Che⸗ 
vaulegers-Regiment Leiningen zum 2. Jaͤ— 
ger⸗Bataillon; — der Unter⸗Quartiermei⸗— 
ſter Nepomuk Peringer von der Com— 
mandantſchaft der Veteranen⸗ Anſtalt zur 
Haupt: Kriegskaffe (für die lithographiſche 
Offizin); — der (Eanzley:) Actuar 2. Elaffe 
Nepomuk Wimbädf vom 1. Armee Divis 
fions: Commando in gleicher Eigenfhaft zum 
Kriegsminifterium; — der aͤrztliche Practis 
Font Mathias Lehner vom Jufanterie—⸗ 
Regiment Carl Pappenheim zum Infante⸗ 
rie-Regiment Franz Hertling; — die Ne 
giments-Actuare Johann Weinersper 
ger von der Eommandantfchaft Augsburg 
zum Sjngenieur;Corps; Commando, — und 
Georg Guͤßre gen vom Chevaulegers:Re- 
giment Herzog von Leuchtenberg zum ns 
fanterie:Regiment Gumppenberg, — dann 
der veterinaͤraͤrztliche Praetikant Conrad 
Weber vom Ehevanlegers: Regiment Kö: 
nig zum Fohlenhofe Achſelſchwang. 


$. 16. 
Ernannt werden: 
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"der ehemalige Cadet Heintich Graf 
von der Muͤehle jum Junker im Eüraf 
"Fier:Regiment Prinz Carl; 
zu Conducteuren im ingenieur sEorps: 
der Soldat Georg Hartnig vom Ins 
fanterie: Regiment Kronprinz, — dann Frie⸗ 
drich Schäfer aus MWallerftein; 

der Regiments; Aubitor 1. Elaffe Franz 
Hartmann vom Chevaulegers : Regiment 
König zum OendarmeriesCorps;Auditor; 

zu Unteraubditoren: 

die Auditoriatspraetifanten Leonhard 
Bürger aus Lichtenau, Landgerichts Heils: 
bronn, im Snfanterie Regiment vacant Her: 
zog Wilhelm, — und Joachim Wirth: 
mannaus Bamberg, im3. Zäger- Bataillon; 


zu ärztlichen Practifanten: 

die Soldaten Dr. Earl Wolf vom 
Artillerie Regiment Prinz Luiepold bei der 
Eommandantfhaft Nürnberg, — Dr, Ernft 
Stadbelmapyer vom Infanterie-Leibregi⸗ 
ment bei der Commandantſchaft Ingolftadt, 
— Dr. Ludwig Rabus vom Artillerie Re: 
gimene Zoller bei der Commandantfchaft 
Würzburg, — und Dr. Alois Maner 
vom Infanterie: Regiment Hfenburg bei der 
Eommandantichaft Augsburg; 

Earl Wiefner aus Pappenheim zum 
Aporhefer:Gehilfen 2. Claſſe bei der Com: 
mandantfchaft Würzburg; — und Michael 
Hofbauer aus Rohr, Landgerichts Abens: 
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berg, zum Veterinaͤraͤrztlichen Practitanten 


im Artillerie Regiment Prinz Luitpold. 


$. 17. 

Befoͤrdert werben: 

zum Öeneralmajor und Brigabier der 
4, Armee Divifion: 

der Dberft Heinrich von der Marf 
vom Ehevaufegers: Regiment Herzog Maris 
milian; 

zu Oberften: 

die Oberftlieutenants — Bedall 
vom 4. Jaͤger-⸗Bataillon im Infanterie-Re— 
giment Albert Pappenheim, — Valentin 
Hartmaunn im Infanterie-Regiment Krons 
prinz, — Chriſtian Oertel vom Chevau⸗ 
legers-Regiment Taxis im Chevaulegers⸗ 
Regiment Herzog Maximilian, — und Fries 
drich Schmauf im Ingenieur: Corps; 

zu Oberftlieutenants: 

die Majore Jonas Pfregfhner 
vom Infanteries Regiment Sedendorff im 
4. Jägers Bataillon, — Ferdinand Kleift 
vom Infanterie: Megiment König Otto von 
Griechenland im Infanterie Regiment Earl 
Pappenheim, — Ferdinand Freiherr von 
Zeh vom Chevaufegers- Regiment Leinins 
gen im Chevaulegers-Regiment Taris, — 
und Guſtav Kern im ingenieur» Corps: 

zu Majeren: 

die Hauptleute Joſeph von Stödl 
zu Gerburg im pnfanterie » Regiment 
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Seckendorff, — Earl Goͤßmann vom In: 
fanteries Regiment Sedendoff im Infante⸗ 
tie s Regiment König Otto von riechen: 
fand, — der Mittmeifter Friedrich von 
Itz ſte in von Ehevaulegers: Regiment Taris 
im Ehevaulegers; Regiment keiningen mit dem 
Range vor dem Major Thaddaͤ von Bin; 
der, — und der Hauptmann Joſeph Ritter 
von Zylander im Ingenieur : Corps; 

zu Hauptleuten 1. Elaffe: 

die Hauptleute 2. Claſſe Joſeph Leb: 
mair im Sufanterie Leib» Regiment, — 
Georg Hertel im Infanterie : Regiment 
König, — Johann Schmitt im nfans 
terie » Regiment vacant Herzog Wilhelm, 
— Mepomuf von Windhler im Infan— 
terie: Regiment Franz Hertling, — Mori; 
Faber im Infanterie «Regiment Kron: 
pring; — Ignaz Freihere von Pferten 
im Infanterie : Regiment Albert Paps 
penheim, — Joſeph Freiherr von Bur— 
gau im Infanterie,-Leib: Regiment, — Bap: 
it DBernreither im Infanterie-Regi— 
ment Kronprinz, — Johann Eronenbold 
im Infanterie: Regiment Gumppenderg, — 
Wilhelm Graf von Nys im Infanterie: 
Regiment Franz Hertling, — Heinrich Sil⸗ 
zer, Adjutant bei der Leibgarde der Hart; 
fhiere, — Joſeph Kaiferim 4. Jaͤger— 
Bataillon, — Ferdinand von Dufresne 
im Sufanterie-Regiment König, — Taver 
Praher im 1. äger- Bataillon, — or 
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fepd Riepertinger — und Stephan St. 
Germain im Artillerie: Regiment Zoller, 
— Earl Macco in der Pontoniers⸗Com⸗ 
paguie, — Gallus Weber bei ber Zeugs 
haus: Haupt: Direction (Giefs und Bohr; 
haus), — Michael Reifah im Artillerie; 
Regiment Prinz Luitpold, — Bernhard 
Guthh im Artillerie: Regiment Zoller, — 
Andreas Stich vom rtillerie: Regiment 
Zoller als Oberzeugwart bei der Zeughaus: 
verwaltung Landau, — und Albert Spieß 
von der 2. Sapeurs; Compagnie im Inge— 
nieur-Corps ; 

zu Rittmeiftern: 

die Oberlieutenants Perer Heil im 
Chevaulegers-Regiment Kronprinz, — und 
Eberhard Ritter von Jeniſch, Adjutant 
bes vormaligen CavaleriesBrigadiers der 1. 
Armee: Divifion, vom Cüraffier : Regiment 
Prinz Earl im Ehevaulegere: Regiment Taxis; 

zu Hauptleuten 2. Claſſe: 

die Oberlieutenants Philipp Steeger 
vom Infanterie: Regiment Dfenburg im Ins 
fanterie-Regiment Zandt, — Friedrich Straf 
fer im Infanterie, Regiment König Otto 
von Griechenland, — Joſeph Meisrim 
mel im nfanteriefeib: Regiment, — Al: 
brecht Berkmann vom Infanterie⸗ 
Regiment vacant Herzog Wilhelm im In— 
fanterie » Regiment Wrede, — Marimilian 
Friedmann im pnfanterie » Negi- 
ment Friedrich Hertling, — Eberhard Reis 
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nedfer vom Infanterie: Regiment Kronprinz 
im Infanterie » Megiment Seckendorff, — 
Earl Edlinger im Infanterie: Regiment 
Seckendorff, — Baptift Spreither im 
Anfanterie s Regiment Gumppenberg, — 
Melchior Steher — und Johann Hei: 
Tand im Infanterie Regiment Albert Pap: 
penheim, — Franz Lahner vom Infan— 
terie-Regiment Earl Pappenheim im In— 
fanterie - Regiment Franz Hertling, — Mel: 
hior Dillmann im Infanterie-Regiment 
vacant  Herjog Wilhelm, — Conrad Zer: 
wid vom Infanterie: Regiment PYſenburg 
im Snfanterie- Regiment Zandt, — Wil: 
helm Herrmann vom Infanterie-Regi— 
ment Erbgroßherzog von Heffen im Jnfan: 
terie s Regimente rede, — Joſeph von 
Langenmantel im Infanterie-Regiment 
Prinz Carl, — Theodor Burgarg vom 
Infanterie-Regiment Gumppenberg im In⸗ 
fanterie: Regiment Sedendorfi, — Joſeph 
Mändl, Regimentsadjutant, im Infan— 
teries-Regiment Albert Pappenheim, — Wil: 
beim Manz, Adjutant des Kriegsminis 
fters, vom Generalquartiermeifter- Stab im 
Snfanterie: Regiment vacant Herzog Wils 
heim, — Joſeph Tretter im Artillerie: 
Regiment Zoller, — Auguft Königer vom 
Artillerie s Regiment Prinz Luitpold im Ar: 
- tilferie » Regiment Zoller, — Caſpar Mir 
chaeli von der Zeughaus:Haupt:Direction 
im Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, — 
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Earl Nachtigall im Artillerie-Regiment 
Zeller, — Clemens Schedelim Xrtilleries 
Regiment Prinz Luitpold, — Alois Fahr 
ninger im Artillerie: Regiment Zoller, — 
Richard Weismann von Weißenftein 
im Artilferie-Regiment Prinz Buitpold, — 
Marin Mager — und Joſeph Schmauß 
im ingenieur Corps ; 


ju Oberlieutenants: 


die Unterlieutenants Friedrich Raith 
vom Infanterie-Regiment Carl Pappenheim 
im Ipnfanterie-Regiment Albert Pappenheim, 
— Earl Saurer vom 1. Jaͤger-⸗Bataillon 
im Infanterie » Regiment Sedendorff, — 
Ludwig Freiherr von Lindenfels vom 
Infanterie⸗Regiment Friederih Hertling im 
Infanterie Regiment Albert Pappenheim, 
— Cajetan Freiherr von Öumppenberg 
im Infanterie» Regiment Gumppenberg, — 
Heinrih von Feiligfch im Infanterie 
Regiment racant Herzog Wilhelm, — Franz 
Pillement im Infanterie-Regiment Dfen- 
burg, — Heinsih von Mayerhofen vom 
1. Zäger- Bataillon im Infanterie-Regiment 
Mfenburg, — Herrmann Freiherr von Poͤll⸗ 
nig im Infanterie» Regiment König Dtto 
von Griechenland, — Marimilian Freiherr 
von Neihlin-Meldegg vom nfante- 
rie-Regiment König im Infanterie » Regi- 
ment Kronprinz, — Ludwig Graf von Fro- 
berg vom 4. Yäger- Bataillon im Infan⸗ 

21 
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terie-Megiment Albert Pappenheim, — Lud⸗ 
wig Taufch im Infanterie-Regimene Kö- 
nig, — Earl von Delhafen im Infan— 
terie-Regiment Erbgroßherjog von Heſſen, 
— Eajeran Freiherr von Feuri im 4. Jaͤ— 
ger-Bataillon, — Wilhelm Schweizer 
im Snfanterie-Regimene Friedrich Hertling, 
— Fran; Bijot im Infanterie Regiment 
Prinz Earl, — Caſpar Elblein im In; 
fanterie » Regiment Wrede, — Hubert von 
Gernler im Infanterie-Regiment Frie- 
drich Hertling, — Ludwig Kolb vom In— 
fanteries Regiment Franz Hertling im Im: 
fanterie-Regiment Albert Pappenheim, — 
Eduard Freiherr von Reichling⸗Mel— 
degg vom nfanterie-Regiment Carl Pap; 
penheim im Infanterie⸗Regiment Yfenburg, 
— Earl Müller im 2. Jäger: Bataillon, 
— Bernhard Rappel im Infanterie-Re- 
giment Karl Pappenheim , Georg 
Schmitt vom Infanterie-Regiment Wrede 
im Jufanterie ; Regiment vacant Herzog 


Wilhelm, — Marimilian von Orthlieb 


vom Infanterie » Regiment Yfenburg, — 
Heinrich Fi vom SYnfanterie Regiment 
Wrede — und Nepomuk Steinle vom 
Infanterie Regiment vacant Herzog Wil⸗ 
heim, diefe drei im topographifchen Bureau 
bes GeneralquartiermeiftersStabes, — Phi: 
fipp Freiherr von Podewils bei der Ges 
wehrfabrif:Direetion, — Ludwig Huͤtz — 
und Nepomuk Hiemer vom Artillerie⸗-Re⸗ 
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gimene Prinz; Luitpold im Artillerie - Regi- 
ment Zoler, — Marimilian Wepfer im 
Artilferies Regiment Prinz Luitpold, — Carl 
Halder im Artillerie-Regimene Zoller, — 
Mar Adele im Artillerie-Regiment Prin, 
Euitpold, — Eugen Ritter von Mangfi 
vom Mrtillerie: Regiment Prinz Luitpold — 
und Ignaz Diet! von der Pontoniers? 
Compagnie im Artillerie « Regiment Zoller, 
— Wilhelm Freiherr von Bruͤck — und 
Armand Zürft v. Polignac im Artillerie 
Regiment Prinz Euitpold, leßterer extra sta- 
tum, — Maximilian v. Heusler bei derFuhr⸗ 
weſens⸗Abtheilung des Artillerie:Regiments 
Zoller, — Ludwig von Grauvogl — und 
Wilhelm Schrodt im Ingenieur-Corps, — 
dann Philipp Shumader in der Mi: 
neurs-Compagnie ; 


zu Unterlieutenants : 


die Junker Sofeph von Grauvogl 
im Ipnfanterie:Regiment Dfenburg, — Hugo 
Diehl im Snfanteri Regiment König, — 
Marimilian Gradinger im 4. Säger 
Bataillon, — Heinrich v. Or ff vom Infan- 
terie» Regiment Kronprinz, im Infante—⸗ 
rie-Regiment Wrede, — DBaptift Ruben 
bauer vom Infanterie-Regiment Kron- 
prinz im Snfanterie » Regiment racant Hers 
zog Wilhelm, — Otto Schmidt im In— 
fanterie-Regiment Albert Pappenheim, — 
Heinrich Wirthmann im Infanterie⸗ 


Regiment Earl Pappenheim, — Ferdinand 
Mapner vom nfanterie- Regiment Prin; 
Earl im Infanterie » Regiment Wrede, — 
Eugen Boehe im nfanterie» Megiment 
Franz Hertling, — Marimilian Stödel 
im Sinfanterie» Regiment König Dtto von 
Griechenland, — Abreht Vogel im In— 
fanterie-Regiment Wrede, — Peter Flud 
vom Infanterie » Regiment Gumppenberg 
im Sufanterie-Regiment Earl Pappenheim, — 
Kofeph Bomhard vom Infanterie⸗Re— 
gimene König im Infanterie⸗Regiment Carl 
Pappenheim, — Dscar Fritſch im Infan⸗ 
terie⸗Regiment racant Herzog Wilhelm, — 
Bernard von Gropper im Infanterie⸗ 
Regiment Friedrich Hertling, — Ferdinand 
Narciß im InfanterieRegiment Gump; 
penberg, — Adolph Bittner im Infanterie» 
Regiment König Otto von Griechenland, — 
Anton Trapp vom 3. im 2. Jaͤger⸗ 
Bataillon, — Dito Besnard vom In— 
fanterie-Regimene Erbgroßherzog von Heffen 
im Infanterie⸗Regiment Wrede, — Jacob 
DB alt im Infanterie-Regiment Yſenburg — 
Michael Mergler im pnfanterie » Regi- 
ment vacant Herzog Wilhelm, — Franz 
Daffenreither vom topographifchen 
Bureau des Generalquartiermeifter- Stabes 
im 1. Jaͤger⸗Bataillon, — Adolph Kinfe- 
Tin vomtopographifchen Bureau des General- 
auartiermeifter-Stabes im 2. Jaͤger⸗Batail⸗ 
Ion, — Georg Laubeck im Infanterie⸗Re⸗ 
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gimene Yſenburg, — Guſtav von Aramer 
vom topographifchen Bureau des General⸗ 
quartiermeifter-Stabes im 1. Jaͤger⸗Bataillon, 
— Wilhelm Ritter von VBincenti vom 
Infanterie » Regiment Sedendorff im In—⸗ 
fanteries Regiment Franz Hertling, — Fer 
binand von Heusler vom topographifchen 
Bureau des eneralquartierimeifter « Sta- 
bes im" Infanterie⸗Regiment Albert Pappen- 
heim, — Julius Edlingerim Infanterie 
Regiment Prinz Earl, — Ludwig von es 
ger im Infanterie-Regiment Albert Pap- 
penheim, — Nepomuck Krauß vom In— 
fanterie-Regiment Zandt im 2. Jäger-Ba; 
taillon, — Ehriftian Klein im Infante⸗ 
rie-Regiment Erbgroßherjog ron Heffen, — 
Earl Fink im Infanterie »- Regiment Earl 
Pappenheim, — Marimilian Refchreiter 
vom topographifchen Bureau des Generals 
quartiermeifter-Stabes im Jufanterie-Regis 
ment Kronprinz, — Emanuel Ktliani vom 
Chevaulegers-Regiment Kronprinz im Che 
vaulegers-Regiment Herzog Marimiltan, — 
Emil Berterlein im Chevaulegers-Regi- 
ment Kronprinz, — Rudolph von Schirn- 
ding im Chevaufegers- Regiment Herzog 
Maximilian, — Friedrich Muͤ nich im Che⸗ 
vaulegers⸗Regiment Taxis, — Emil Fuchs 
im Chevaulegers⸗Regiment Koͤnig, — An⸗ 
ton Meisner Freiherr von Lich ten⸗ 
ſtern im Cuͤraſſier Negiment Prinz Jo— 
hann von Sachſen, — Earl Göbel — 
21* 
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und Rudolph Freiherr vonder Tann im 
Artillerie Regimens Prinz Luitpold, — Earl 
Schoch im Artillerie: Regiment Zoller, — 
Alerander Freihere von Frenberg im 
Artillerie Regiment Prinz Luitpold, — Au: 
guft Freiherrv. Leonrod vom Artillerie-⸗Re⸗ 
giment Zoller im Artillerie-Regiment Prinz 
kuitpold, — Reinhard Freiherr von © ump- 
penbergundOscarRedenbacherim Ar: 
tillerie-Regiment Prinz Luitpold,== CarlFrhr. 
von Neubeck im Artillerie-Regiment Zoller, 
— und Franz Freiherr von Stengel vom 
‚Chevaulegers-Regiment König im Artillerie; 
Regiment Zoller; — die Conducteure Ge; 
org Huͤttner — und Carl Ritter von 
DalArmi im Ingenieur Corps ; 


die Feldwebel Diarimilian Wernhard 
im Infanterie-Regiment Carl Pappenheim, 
— und Auguft Schmid vom Infanterie: 
Regiment Prinz Earl im 2. Jaͤger-Batail— 
Ton, — die Unteroffiziere und Cadeten Ma: 
rimilian Lori, — Guſtav Muffinan, — 
Guido Reinfh — und Eugen Spreng- 
fer, fämmtlihe vom Artillerie: Regiment 
Prinz Luitpold im Artillerie-Regiment Zoller ; 


zu Zeugmwarten mit Unterlieutenante; 
Charafter : 

die Unterjeugwarte Sehaftian Fichtl 
von der Zeughaus: Berwaltung Landau bei 
der Zeughaus + Verwaltung Rofenberg, — 
und Georg Koßbauer von der Zeughaus: 
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Verwaltung Ingolſtadt bei der Zeughaus- 
Verwaltung Oberhaus; 

zu Sunfern: 

die Unteroffiziere und Cadeten Ludwig 
Flurl vom 3. Jägers Bataillon im topo- 
graphifhen Bureau des Generalguartier; 
meifter-Stabes, — Eduard von Train im 
Infanterie:Regiment König, — Mar Da 
mian Leichtenftern im nfanterie-Regi- 
ment Carl Pappenheim, — Earl Oberft 
im Infanterie Regiment Gumppenberg, — 
Earl Köllensberger — und Guſtav 
Flle vom Infanterie-Peib-Regiment im t0« 
pographifchen Bureau des Öeneralquartiers 
meifter-Stabes, — Albrecht Reſck im Infantes 
rie-Regiment Erjgroßherzog von Heffen, — 
Franzvon Fabris im Infanterie-Regiment 
Gumppenberg, — Max Pi dl vomInfanterie⸗ 
Regiment Kronprinz —u. Otto Wirchmann 
vom Infanterie:Regiment Earl Pappenheim 
im topographiſchen Bureau des Generalquar⸗ 
tiermeifter-Stabes, — Auguſt Freiherr von 
Horix im Infanterie-Regiment Erbgroßhers 
zog von Heſſen, Herrmann Stern im 4. 
Yager- Bataillon, — Thaddaͤus Raith vom 
Infanterie⸗Regiment Hfenburg und Wilhelm 
Wetzel vom Infanterie: Regiment Wrede 
im topographifchen Bureau des General: 
quartiermeifters-Stabes, — Earl von Puch. 
poͤckh vom 1. Jaͤger-Batqillon im Infan⸗ 
teries: Regiment Prinz Earl, — Heinrich 
Körbig im Infanterie Regiment Friedrich 
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Hertling, — Ludwig Leythaͤuſer im In— 
fanteries-Regiment Seckendorff, — Gustav 
Haͤckl vom 1. Yäger: Bataillon im ns 
fanterie-Regiment Prinz Carl, — Heinrich 
von Heydenaber vom Infanterie-Regi— 
ment Friedrich Hertling im Infanterie⸗Re⸗ 
giment Carl Pappenheim, — Eugen Bur: 
ger im Infanterie, Regiment vacant Her 
zog Wilhelm, — Friedrich Reuß vom In— 
fanterie:Regiment König im Infanterie:Re: 
giment Kronprinn, — Carl Goes im 3. 
Säger: Bataillon, — Marimilian Freiherr 
von Pehmann vom Infanterie⸗Leib-⸗Re— 
gimene im AnfanteriesRegiment Kronprinz, 
— Cajetan Freiherr von Krauß vom 1. 
Jäger: Bataillon im Infanterie Regiment 
Wrede, — DOrtholf Freiherr von Pfetten 
vom 1. Jäger Bataillon im Infanterie⸗Re⸗ 
giment König Otto von Griechenland, — 
Philipp Sturm vom Infanterie:Reginient 
Sedendorff im Infanterie: Regiment Albert 
Dappenheim, — Earl ven Greb mer vom 
1. Zäger-Bataillon im Infanterie:Leib; Me; 
giment, — Dito von Remich im Infan— 
terie-Regiment Friedrich Hertling, — Franz 
von Gmainer vom Infanterie: Regiment 
Friedrih Hertling im Snfanterie: Regiment 
König Otto von Griechenland, — Earl 


Waldmann vom 1. Yäger-Bataillon im- 


AnfantericsPeib: Regiment, — Georg Freis 


here von Zuͤndt vom Infanterie⸗Regiment 


Kronprinz im Infanterie⸗Regiment König, 
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— Joſeph Momm vom Infanterie-Regis 
ment Gumppenberg im Infanterie: Aegiment 
Franz; Hertling, — Adolph KRohlermann 
vom Infanterie: Regiment Gumppenberg im 
Infanterie⸗Regiment Zandt, — Ferdinand 
Graf von Taufffirhen vom Artillerie— 
Regiment Zoller im 2. Jäger: Bataillon, — 
Friedrich Reul b ach vom 3. iger: Batails 
fon im Infanterie-Regiment vacant Hers 
zog Wilhelm, — Earl Freiherr Haller 
von Hallerftein — und Sofeph Freiherr 
von Gobel im Infanterie-Regiment Nfen- 
burg, — Philipp von Habermann vom 
Chevaufegers: Regiment Herzog von Leuch: 
tenberg — und Gray Shömenauer vom 
Chevaufegers:Regiment Taris im Cüraffiers 
Regiment Prinz Johann von Sachſen, — 
Eduard Freiherr von Holzfihuher vom 
Ehevanfegers: Regiment Kronprinz im Ches 
vaufegers:Regiment Herzog Maximilian, — 
Buftav von Flot ow im Chevaufegers:Res 
giment König, — Wilhelm Freiherr von 
Stein vom Infanterie « Regiment König 
Otto von Griechenland im Cüraffier » Regis 
ment Prinz Carl, — Anton Janſens vom 
Artillerie Regiment Prinz Luitpold im to: 
pographifchen Bureau des Generalquartier; 
meifte» Stabs, — Ferdinand Engelhard 
im Artilleric-Regiment Prinz Luitpold, — 
Earl Brandt — uiid Ferdinand Freiherr 
von Drachsdorff im Artillerie; Regiment 
Zoller, — Ludwig Freiherr ebffelholz 
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von Kolberg vom Artillerie «Regiment 
Prinz Euitpold im topographifchen Bureau 
bes Öeneralquartiermeifter- Stabes, — Edu⸗ 
ard Ernft im Merillerie s Regiment Prinz 
Luitpold, — Georg Rupp im Xetillerie, 
Regiment Zoller, — und Joſeph Ritter 
von Bollmar im Artillerie: Regiment Prinz 
kuitpold; 


zu Unterzeugwarten: 


die Oberfeuerwerker Adam Dippert 
bei der Zeughauss Verwaltung Marienberg, 
— Thomas Bad bei der Zeughaus. Ber; 
waltung Ingolſtadt, — und Gottlieb Pe- 
ters vom Artillerie » Regiment Zoller bei 
der Zeughaus Verwaltung Bandau; 


„ sum Oberregiftrator und Archivar: 


der wirkliche Rath und geheime Re: 
giſtrator Wilhelm Bieringer im Kriegs 
Minifterium ; 


zu geheimen Regiftratoren : 


ber Bureau» Seeretär Zaver Reit: 
meyer — und der geheime Regiftrarurs; 
Gehilfe Heinrich Kunftmann im Kriegs: 
minifterium ; 


zum Stabsauditor: 


der Öendarmerie-Corps-Auditor Joſeph 
Gegenbauer bei dem Artillerie: Corps: 
Eommando ; 


-—— r e e — 
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zum Regiments⸗Arzt 1. Claſſe: 

ber Regiments⸗Arzt 2. Klaſſe Dr. Ne 
vomuf Baur im pnfanterie; Regiment 
rede; 


zum Regiments:Arjt 2, Elaffe: 


der Bataillons;Arjt 1. Claſſe Dr. Mars 
tin Fiedler im Infanterie-Regiment Erb; 
großherjog von Heſſen; 

zuRegiments-Quartiermeiftern 1. Claſſe: 

die Regiments⸗Quartierme iſter 2. Claſſe 
Heinrich Menges bei der Commandant⸗ 
fhaft Münden, — Joſeph Glockner bei 
der Commandanefchaft Ingolſtadt (Feftungss 
bau), und Joſeph Köftler bei der Coms 
mandantfchaft Germersheim (Feftungsbau) ; 


zu Regiments ⸗Quartiermeiſtern 2. Claſſe: 

die Bataillons. Quartiermeiſter 1. Claſ⸗ 
fe Heinrich Schmidtt im Infanterie-Re—⸗ 
giment Albert Pappenheim, — Friedrich 
Helfreich im Infanterie⸗Leib⸗Regiment, 
— Heinrich Heiden vom 4. Jaͤger⸗Ba⸗ 
taillon im Infanterie-Regiment Kronprinz, 
— Baprift Englhard bei der Eomman- 
dantſchaft Ingolſtadt (Feftungsbau), — der 
Serretär und functionirende Quartiermeis 
fter Leonhard Zeiler bei ber Zeughaus; 
Hauptdirectlon, — und der Bataillons⸗ 
Quarsiermeifter 1. Elaffe Ferdinand Stan: 
gier bei dem Ingenieur⸗Corps⸗Commando 
(Beftungsbau Germersheim); 
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zum Regiments-Auditor 1. E laffe: 
der Regiments: Auditor 2. Elaffe, Jo— 


ſeph Segin im Infanterie-Regimene Erb» ' 


geoßherjog von Heflen; 
zum Regiments» Auditor 2. Claſſe: 
der Bataillons ; Auditor 1. Claſſe, 


Marimilion PegI im Infanterie⸗Regiment 
Bumppenberg; 


zum Ober» Apotheker 1. Elaffe: 


der Obers Apotheker 2. Elaffe Martin 
Graßmann bei der Commandantfchaft 
Münden; 


zum Ober» Apotheker 2. Claſſe: 


der Unter: Mpothefer 1. Elaffe, os 
hann ven Scherrer von der Commans 
bantfchaft Augsburg bei der Commandant⸗ 
fhaft Landau; 


zu Bataillons » Herzen 1. Claffe: 

die Bataillons⸗-Aerzte 2. Claſſe Dr, 
Anton Leuf von der Garnifons: Compags 
nie Rofenberg bei der Commandantfchaft 
Mofenberg, — und Dr. Jakob Büttner 
im Sufanterie: Regiment Sedendorff; 


zu Bataillons-Aerzteu 2. Efaffe: 

die Unterärjte Dr. Friedrich Kühn 
im Cüraffier-Regiment Prinz Carl, — und 
Dr, Friedrich Recknagel im Infanterie—⸗ 
Regiment Seckendorff; 
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iu Bataillon » Duartiermeiftern neuer 
Rangbeſtimmung: 


die Bataillons⸗Quartiermeiſter 2. Claſſe 
Dantel Simon bei der Commandantſchaft 
Germersheim (Feftungsban), — Alois Bed 
bei dem Eadeten:Eorps Commando, — Earl 
Grueber bei dem Artillerie-⸗Corps-⸗Com⸗ 
mando, — Georg Reuß bei dem Comes 
mando ber Mineurss und Gapeurs-Eoms 
pagnien, — unb Lubwig Hubel bei ber 
Eommandantfhaft Nürnberg; 


zu DBataillons « Aubitoren nener Rang: 
beftimmung: 

bie Bataillons:Auditore. 2. Claſſe Carl 
von Grauvogl im Infanterie »-Regiment 
Vſenburg, — und Wilhelm Kellner im 
Infanterie» Regiment Franz Hertling; 


zum Unter s Üpothefer 1. Claſſe: 


ber Unter» Mpothefer 2. Elaffe Herr: 
mann Bienenfeld von der Commandant; 
fhaft München bei der Commandantſchaft 
Augsburg; 


zu Divifions: Veterinär s Verzten: 


die Unters Veterinär» Herzte 1. Claſſe 
Michael Purfher bei dem Fohlenhofe 
Sürftenfeld, — Anton Thönt im Chevau⸗ 
legers : Regiment Peiningen, — und Tho— 
mas Baumann bei dem Fohlenhofe Stein 
gaben; 
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zu Verwaltern 2. Elaffe: 


die Fohlenhofs-Actuare 1. Claſſe und 
functionirenden Verwalter Joſeph Peffin: 
ger bei dem Fohlenhofe Achſelſchwang, — 
und Friedrih Klockard bei dem Fohlen: 
hofe Steingaden; 


zu Unterärzten: 


die Ärztlichen Practifanten Dr. Georg 
Müller im Chevanfegers: Regiment Her: 
zog Darimilian, — Dr. Joſeph Kolb im 
Cüraffier » Regiment Prinz Earl, — Dr, 
Carl Primbs im Eüraffier-Regiment Prinz 
Sohann von Sahfen; — und Dr. Eduard 
von Grauvogl im Chevaulegers-Regi— 
ment Taris; 

zu Unter: Quartiermeiftern: 

die Öendarmerie-Rehnungsführer Leon: 
hard Merkl bei der Commandanıfchaft 
Germersheim, — Ernſt Sads von ber 
Gendarmerie; Compagnie von Unterfranken 
und Aſchaffenburg im 4. Jäger: Bataillon; 


zum Unter: Apothefer 2. Efaffe: 


ber Mporhefergehilfe 1. Claſſe Earl 
Pflieger bei der Commandantfchaft 
Münden; 


zu Unter: Bererinär: ersten 1, Elaffe: 


die Unters Veterinär: Aerzte 2. Claffe 
Jakob Jamin im Chevaulegers; Regiment 
Kronprinz, — und. Lukas Geibert vom 
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Fohlenhofe Achſelſchwang im Chevaufegers« 
Regiment Koͤnig; 


zu Unter-Veterinaͤr⸗Aerzten 2. Claſſe: 


die veterinaͤraͤrztlichen Practikanten Ans 
ton Diem im Cuͤraſſier-Regiment Prinz 
Earl, — Joſeph Bentele bei dem Foh— 
lenhofe Schwaiganger, — und Friedrich 
Reinhardt vom Artillerie-Regiment Prinz 
Luitpold im Chevaulegers:Regiment Herzog 
von Leuchtenberg; 


zu Gendarmerie » Rehnungsführern » 


die Aetuare 2. Claffe Martin Recket 
bei der Gendarmeries Compagnie der Pfalz, — 
und Ludwig Prucdner vom 1. Armee: Dis 
vifions: Commando bei der Gendarmerie⸗Com⸗ 
pagnie von Unterfranken und Afchaffenburg ; 


zu Actuaren 1. Claſſe: 


die (Eanzley:) Actuare 2. Claffe Ba: 
Ientin Wechinger bei dem 4 — und 
Friedrich Juͤngling bei dem 3. Armee—⸗ 
Divifions: Commando, — Joſeph Schw ai: 
ger — und Martin Knopp im Kriegs: 
minifterium, — der Actuar 2. Clafie Ans 
ton Stö mmer vom Ingenieur: Corps-Com: 
mando bei der Commandantfchaft der Ver 
teranens Anftalt ; 

zu Actuaren 2. Elaffe: 

der Regiments: (Canzley⸗) Actuar Jo: 
hann Rueff bei der Zeughaus: Haupt-Dis 
rection, — ber Regiments:Actuar Michael 
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Hausknecht vom ufanterie - Regiment 
Gumppenberg bei dem 1. ArmeesDivifions; 
Commando, — die Regiments (Tanjlei:) 
Aetuare Heinrich Biaͤſch bei der Zeughaus: 
Haupt s Direction, — Martin Hiller bei 
der Commandantfchaft Landau, — Carl 
Mayr bei dem 3, Armee: Divifions:Com; 
mando, — dann der Öendarmerie: Corps 
(Sanzleis) Act uar Earl Bürger bei dem 
Gendarmeries Corps s Commando; 


zu Apothefer »Gehilfen 1. Claſſe: 

die Aporhefer-Gehilfen 2. Claſſe Phis 
lipp Weißbrod bei der Commandantfchaft 
Augsburg, — und Earl Efhenlohr von 
der Commandantfhaft Würzburg bei ber 
Eommandantfhaft München; 


zu Regiments Aetuaren: 


die functionieenden Aetuare und Uns 
teroffiziere Egidius Meder im Chevaule⸗ 
gerös Regiment König, — Marcus Reis 
Hart vom 1. Jäger: Bataillon zum Regis 
ments: (Canzleis) Actuar bei der Militär; 
Fonds » Eommiffion, — Leonhard Wink 
fer vom SInfanteries Regiment König zum 
Regiments: (Tanzleis) Actuar beim 1. Ar, 
mee-Divifions- Commando, — Friedrich Hofe 
festen bei der Eommandanefchaft, Wülzs 
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burg, — Gottlob Ziegler im Infanteries 
Regiment Earl Pappenheim, — Thomas 
Heubeck im Infanterie-Regiment Wrede, — 
Eduard Karl — und Joſeph Kachel—⸗ 
maier bei der Commandantſchaft Augs⸗ 
burg, — Emerich Kaufmann bei der 
Commandantſchaft Muͤnchen, — Julius 
Schwalbe im Chevaulegers-⸗Regiment Her: 
zog von Leuchtenberg, — und Ehriftian Er: 
nefti vom Infanterie⸗Leib-Regiment beim 
Armee : Montur s Depot. 


6. 18. 
Charafterifire werden: 
als Oberſt: 


der Oberftlieutenant und Platzſtabsof⸗ 
fijieer Earl Schropp von der Eommans 
dantſchaft Münden; 

als Hauptmann : 


der Oberlieutenant Anton Rauſch von 
der Garnifons: Compagnie Nymphenburg; 


als Unterlieutenant: 
dee Junker Carl von Schweißer. 


Der geheime Secretär Philipp Leber 
fegig erhält den Titel eines wirklichen 
Rathes. 


Ludwig. 


Gumppenberg. 
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für, a des 
Koͤnigreich 9 —— Bayern. 
Nro. 15. 
Münden, Donnerftag den 6. Mai 1841. 
$ubalt: 
Königlich Allerhoͤchſte Verordnung über die Prüfungen für den Staats baudienſt im Königreihe Baperu. — 


Dienftes: Nadrichten. 





Königlich Allerhöcite Verordnung ten über die Prüfung der dem Staatsbau⸗ 
über die Prüfungen für den Staatsbaudienft im dienſt fi widmenden Candidaten einer Res 





Königreiche Bayern. vifion unterftellen laffen, und verordnen uns 

— ter Aufhebung der. hieher bezuͤglichen Be⸗ 
Ludwig fimmungen der Inftruftion vom 297. Mai 

von Gottes Gnaden König von Bayern, 4830. $. ı bis 32. einſchließlich (Regie, 
Pfalzgraf bey Rhein, rungsblatt Seite 807 — 821.), dann dei 

Herzog von Bayern, Franken und in Beftimmungen Unferer Verordnung vom 
Schwaben x. x. 3. Dftober 1836. (Reglerungsblatt Seite 


Wir haben die beftehenden Vorfchrif: 701 bis 705.) was folgt: 
23 
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% 8 

Für die Eanbidaten des Staatsbau— 
dienftes, ſowohl in der Abrheilung der Etr 
vilbaufunft, ald auch in jener der Straffen, 
Brüdens und Waſſerbaukunde werden alle 
zwei Jahre zu München zwei gefonderte 
Prüfungen abgehalten, eine theoretifche 
Prüfung und eine praftifche Prüfung. 


Bon ber theoretifhen Prüfung. 


$. 2. 


Der Anfangs; Termin der theoreti: 
fhen Prüfung foll wenigftens zwei Monate 
zuvor durch das Regierungsblatt und durch 
die Kreis: Intelligenzblätter befannt gemacht, 
und in der Regel hierzu der Monat Okto— 
ber beftimmt werden, 


$. 3. 

Es ſteht jedem Candidaten frei, je nach 
dem Fache, das er ſich gewählt hat, die Pruͤ⸗ 
fung aus der Eivilbaufunft, oder aus der 
Straffens, Bruͤcken- und Wafferbaufunde 
abzulegen. Mur diejenigen Candidaten des 
DBaufaches , welche zu den höheren Stellen 
in der Bauverwaltung bei inferen Kreis; 
regierungen oder Unferer oberfien Bau— 
behörde adfpiriren, find verbunden, fich der 
Prüfung aus beiden Fächern entweder gleich» 
jeitig oder im verfchiedenen Epochen zu un: 
terziehen. 


— — — — — 
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. 4 
Zu der theorerifchen Prüfung Fönnen 
nur folhe Candidaten jugelaffen werden, 
welhe nach vollendeten Gymnaſialſtudien 
den dreijährigen Eurfus einer polytechnifchen 
Schule abfoloire, und hierauf durch den 
zweijährigen Befuch der Afademie der bil; 
denden Künfte für die Civilbaukunſt, oder 
durch den Beſuch des bei. der polytechniſchen 
Schule zu Münden beftehenden vierten Eur: 
fus für die Straffen, Bruͤcken und Waſ⸗ 
ferdaufunde fpeziell fich ausgebilder haben. 


Eine Ausnahme hat nur bezüglich der; 
jenigen Eandidaten, welche ſich ausfchliehs 
lich dem Straffen-, Brücen: und Waſſer⸗ 
bau widmen, in fo weit einzutreten, daß 
bei diefen die Abfolutorien einer lateiniſchen 
Schule und einer Landmwirchfchafts: und Ges 
werbsjchufe, dem Abfolutorium eines Gym; 
nafiums gleichgeachtet werden follen. 


8. 5. 


Die Eandidaten, welche an ber theo— 
rerifchen Prüfung Theil nehmen wollen, ba; 
ben, bei Vermeidung der Zurüdmweifung, 
ihre deffallfigen Gefuche vier Wochen vor 
dem Anfangs: Termin bei der Oberften Baus 
behörde im Minifterium des Innern einzus 
reichen. — Diefen Gefuchen find die im 
$. 4. angegebenen Ausweife, fo wie verfies 
gelte Zeugniffe der zuftändigen Polizeibehdr; 
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den über firtliches Berragen und über Nicht: 
theilnahme an geheimen Verbindungen wäh: 
rend des Verweilens an den polptechnifchen 
Schulen und der Akademie der bildenden 
Künfte, und endlich Zeichnungs: Proben, die 
mit der Beglaubigung der einfchlägigen An’ 
ftaften verfehen, beizufügen. 


Die Bitefteller haben jederzeit den Ort 
zu benennen, wohin denfelben die erfolgende 
Entſchließung zugefertiget werden fann. Un: 
fere Dberfte Baubehörde hat die Belege 
nah Form und Inhalt ſtrenge zu prüfen, 
und, wenn ſolche entfprechend gefunden wer; 
den, die Admijfiouss Defrete fpäteftens 12 
Tage vor Eröffnung der Prüfung auszufer- 
tigen. In dieſen Admiſſions-Dekreten ift 
der Ort, der Tag und die Stunde jur pers 
fönfihen Anmeldung ju bezeichnen. 


$. 6. 

Die Vornahme der Prüfung wird dis 
ner Commiffion übertragen, wel: unter 
dem Vorſitze eines Mitgliedes der Oberften 
Baubehörde, aus Profefforen der Akademie 
der bildenden Künfte und der polytechnifchen 
Schulen oder einer Hochfchule befteht, und 
deren Mitglieder jedesmal durch Unfer Mt: 
nifterium des Innern bejtimmt werben. 


Denfelden wird ein Individuum zur 
Protofollführung beigegeben. 


Jedem der zuc Prüfungs» Commiffion 


N nn 
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berufenen Profefforen wird eine Remune⸗ 
ration von täglih fünf Gulden für jeden 
Prüfungstag bewilliget. Zur Beſtreitung 
der Auslagen wird von den Prüfungs: Can: 
didaten eine angemeffene Tare erhoben. 
. 7 

Jeder admittirte Candidat hat nach 
Vorſchrift des ihm zugefertigten Dekretes 
ſich an dem beſtimmten Tage perſoͤnlich vor 
der Pruͤfungs⸗Commiſſion zu ſtellen und fein 
Admiffions: Dekret vorzulegen. — Die Rei: 
henfolge, in welcher die Candidaten münds 
lich geprüft werden, wird durch das Loos 
feftgefegt. Diefelbe Reihenfolge gilt für die 
Ordnung der Pläße bei den fchriftlichen 
Arbeiten. 


8. 8 
Die Diseiplinen, über welche fih bie 
Prüfungen für ben SARILEABNIENE zu 
erftrecfen haben, find: 


1) Algebra und Analnfis, von den 
Gleichungen des zweiten Grades an: 
fangend, bis einfchließlich der Diffe⸗ 
rentials und integral : Rechnung ; 

2) Geometrie, und jwar: elementare 
Geometrie, Trigonometrie, deferiptive 
und analgtifhe Geometrie; 

3) Phnfit; 

4) Chemie; 
5) Lehre von den Baumaterialien, 
23* 
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‚oe Ruͤckſicht auf ihe Vorkommen in 

: ber Matur; 

6%) Stat ik fefter ‚und fluͤßiger Körper; 

7) Eonftrußtionsskehre; 

8) Theorie der Säulen und des 
griehifhen Tempels, dann 
Kunftgefhicte. 

9. 

Die Prüfungen für den Straffen, 
Brüdens und Wafferbaudienft ha: 
ben ſich über nachftehende Disciplinen zu 
erſtrecken: 

1) Algebra und Analyſis, von den 
Gleihungen des zweiten Grades an 
fangend , bis einſchließlich der Diffe: 
rentials und Sntegrals Rechnung; 

2) Geometrie, und zwar: elementare 
Geometrie, bdeferiptive und anafpti: 
ſche Geometrie; 

3) Phyſit; 

4) Chemie; 

5) Lehre von den Baumateria 
fien, mie Nädficht auf ihr Vorkom⸗ 
men in der Natur; 

6) Einrichtung und Gebrauch der Mir 
vellirs und Meß: Inftrumente; 

7) Statik und Mechanik fefter und 
flüßiger Körper und ihre Anwendung 
auf Eonftruftionen und Mafchinen. 

8) Straffens, Brüden und Waf 
ferbaufunde. 


8. 10. 

Die Prüfung aus den im $. 8. sub 
Nro. 1 bis 5. einſchließlich und im-$..9. 
sub Nro, 1 bis 6. einſchließlich aufgezaͤhl⸗ 
ten Gegenftänden fol mündlich gefches 
hen, aus den übrigen Gegenftänden ‚aber 
fhrifelich und von den andidaten mit 
den nörhigen Zeichnungen begleitet werden. 
Es foll jedoch der Prüfungsfommiffion un« 
benommen bfeiben, über die eine oder bie 
andere unfiare Antwort, mündlich den trefs 
fenden Candidaten zu eraminiren. 

$. 11. j 

In der mündlichen Prüfung ift jeder 
einzelne Candidat ununterbrochen zwei Stun 
den lang zu prüfen. 

8. 12. 

Die Anzahl der fchrifrlihen Fragen 

wird beflimme, wie folgt: 
1. Für die Eandidaren des Eivilbaues: 
a) Aus der Starif fefter und flüßiger 
Körper 5 ragen, 
b) Aus der Eonftruftionsiehre 6 Fragen. 
©) Aus der Theorie der Säulen und des 
griechifchen Tempels, dann aus ber 

Kunſtgeſchichte 6 Fragen. 
U. Für die Candidaten des Straffen, 

Bruͤcken- und Wafferbaues. _ 

a) Aus der Statik und Mechanik fefter 
und flüßiger Körper ꝛc. 7 Fragen, 
b) Aus der Lehre des Straffen-, Bruͤcken⸗ 
und MBafferbaues 40: Bragen. 


» 


Alle diefe Fragen werden nach Been⸗ 
digung der muͤndlichen Pruͤfung von der 
Commiſſion in gemeinſamer Berathung bes 
ſtimmt, und bleiben mac ihrer Feſtſtellung 
in den Händen des Commiſſions · Vorſtandes, 
welcher an jedem der jur ſchriftlichen Prü- 
fung beftimmten Tage, deren nur fo viele 
dem die Aufſicht führenden Commiffär übers 
giebt, als muthmaßlich in einem Tage bes 
Antworter werden. 

.$£ 13. 

Die Beantwortun⸗ g der ſchriftlichen 
Fragen, gefchieht von allen Candidaten einer 
Abtheilung gleichzeitig in einem beſonderen 
kokale, im welches nur den Commiſſions⸗ 
Mitgliedern der Eintritt geſtattet iſt. Die 
Candidaten dürfen bei Strafe der Excluſſon 
nur Logarithmen: Tafeln und Meißzeuge, aber 
Seine anderen Bücher, Manufesipte oder 
fonftige Behelfe mitbringen. Die Ausarbeis 
tungen muͤſſen ohne irgend eine gegenfeitige 
Mirheilung oder Beſprechung unter den 
Augen eines Eommiffärs vor fih gehen. 

Es wird immer nur eine Frage gleich⸗ 
jeitig zur Beantwortung gegeben, und: midht 
eher eine neue diktirt, bis nicht alle Beant 
mortungen der vorhergehenden eingelaufen 
find. 

‚Kein Candidat darf. das Arbeitszimmer 
feüher verlaffen , als bis er dem Eommif: 
für die Beammortung der zulehzt mitgetheil⸗ 
ten Frage behändiget hat. Die übergebene 





an 
Beantwortung nimmt der Commiffär in 
Verwaht und darf fe unter feinem Vor: 
wande in die Haͤnde des Beantworters zu- 
tüdgeben, oder einen Nachtrag dazu geftatten. 
$. 14. 


Die mündlichen und ſchriftlichen Be— 
fragungen find von den PrüfungssCommifs 
fären jo zu ordnen, daß fie ein gruͤndliches 
Ureheil darüber zu. fällen in den Stand ge: 
feßt werden, ob die Candidaten in den Hilfs⸗ 
wiffenfchaften die nöthige Durhbildung und 
Gewandtheit und in den Berufsfächern fol: 
he pofitive Kenntniffe befigen, daß fie mit 
Erfolg in die Praris Üübertreren fönnen. 
Der vorfigende Commiffär ift verpflich» 
tet, daruͤber ju wachen, daß die mündlichen 


und fchriftlichen Fragen bem vorbezeichneten 


Zwede entfpredhen, und die Prüfung gleich» 
heitlich nach den gegebenen Ben 
porgenommen werbe. 
$. 15. 
Das Ureheil über die Befähigung ei» 


‚nes jeden Kandidaten in den mündlichen 
‚Prüfumgsgegenftänden ift nad Abtreten des 
Gepruͤften ſogleich zu. fhöpfen. Hiebei har 


jeder Pruͤfende das Urtheil über bes Can⸗ 


didaten Befähigung aus feinem Gegenſtand 
‚nach den im $. 1,6. angegebenen Noten aus 
zuſprechen. 
miſſaͤr bezüglich einer dieſer Noten auf eine 
‚Abänderung antragen zu follen glaubt, fo 


Im Falle der vorfigende Eom- 
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ift hierüber nach der Stinmenmehrheit al- 
fer Eraminatoren Beſchluß zu faffen, wos 
bei dem treffenden Eraminator rin doppels 
tes Borum zuftcht. Bei Gleichheit der Stim: 
°“ men entfcheidet ber vorfigende Commiſſaͤr. 
Darauf wird: aus den Noten der ein: 
zelnen Fächer das arithmetiſche Mittel zur 
Begründung der Note aus der gefammten 
muͤndlichen Prüfung genommen. 


$. 16. 
Die ſchriftlichen Arbeiten der Candi-⸗ 
daten werden unverzuͤglich von der Prü: 
fungs· Commiſſion cenfirt; jede einzelne der- 
felden erhält eine eigene Mote. Für die 
gleihmäßige Beurtheilung der Arbeiten wers 
den folgende Cenfurnoten feftgefeßt: 


eine vollfommen (materiell und - 


formell) befriedigende den Öegenftand 
erfchöpfende Beantwortung oder Ausarbei; 
sung erhält Mote 1. 

eine gute, im den meiften und wichtig: 
fien Punkten befriedigende Beantwortung 
oder Ausarbeitung Mote 3. 
eine unvollftändige Note 5. 


und eine unrichtige ober verfehlte More 7. 


Die Nichtbeantwortung einer Frage 
wird einer verfehlten Antwort gleich geachtet. 
Iſt eine Antwort oder Ausarbeitung 
fo befchaffen, daß fie nicht mit Beftimmt- 
heit unter eine der hier bezeichneten Eate- 
gorien rubrizirt werden kann, fo find die 


dazwifchen fallenden Zaklen jur Bezeich- 
nung der Morten zu gebrauchen. 

Das Ureheil über die Befähigung eis 
nes Candidaten in den Fächern der fchrifts 
fihen Prüfung richtet fih nach der Durch⸗ 
ſchnittsnote aller feiner  Beantwortungen. 


$. 17. 

Mur denjenigen Eandidaten, bei tel: 
hen als Durchſchnitt der beiden Noten aus 
der gefammten mündlichen und der gefamm« 
ten fchriftlichen Prüfung die Note von höch 
ftens Vier fich ergiebt, ift auf den Grund 
der Commiffionss Befhlüffe das Zeugniß der 
beftandenen Prüfung unter der Unterfchrift 
des vorfigenden Commiffärs auszufertigen. 


$. 18. 
Nach Beendigung der Prüfung ift die 


‚Lifte der bei bderfelben erfchienenen Candi— 


daten nebſt den Gißungs : Protofollen. und 
einem Verzeichniß der für die Praris ber 
fähigt gefundenen Individuen nach der Ord⸗ 
nung ihrer Qualififatton Unferem Miniftes 
rium des Innern vorzulegen. 


$. 19. 

Jeder Candidat hart nach erftandener 
theoretiſcher Prüfung durch eine. zweijähri- 
ge Praris bei einer Bau nfpeetion zum 
Staarsdienft fih weiter zu befähigen. Den 
Eandidaten ift die Wahl der Baubehörde 
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überlaffen, bei welcher fie die vorgefchriebene 
Praris nehmen wollen. Sie haben der 
Behörde, bei welcher fie in die Praxis eins 
treten wollen, ihr Prüfungszeugniß vorzule⸗ 
gen. Kandidaten, welche ſich ausſchließlich 
der Eivilbaufunft widmen, koͤnnen auch bei 
Unferer Hofbau⸗ Intendanz jur Praris zu: 
gelaffen werden. 


$. 20. 

Der Zweck dieſer Praris ift die & 
langung vollfiändiger Kenntniffe von der 
techniſchen Einleitung und dem Betriebe 
eined Baues, fo wie von, den beftehenden 
Verwaltungs und Rechnungs-Normen. Je: 
der Eandidar hat daher, je nachdem er ſich 
der einen eder der andern Abtheilung des 
Bauweſens widmet, die auf ſie bezügliche 
praftifche Befähigung zu erwerben. 


Die Vorftände der Behörden und Stel: 
fen Haben andererfeit8 Sorge ju tragen, 
daß den ſich Anmeldenden, fo viel es die 
im Betriebe ftehenden Bauten geftarten, 
die Gelegenheit zu diefer Ausbildung ges 
boten werde; es ift ihnen dabei jederzeit der 
Borzug vor den ungeprüften Bau-Adfpiran, 
ten in der Verwendung einzuräumen, 


Bon der praßtifhen Prüfung. 


$. 21. 
‚Alle zwei Jahre einmal, und zwar in 
der Megel am erften Montag im Dezember 
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findet bei Un fererDOberften Baubehoͤrde eine 
Prüfung, jener Candidaten ftatt, welche die 
theorerifche Prüfung erftanden und indefjen 
mindeftens zwei Jahre fang praftizirt haben. 

Die Abhaltung diefer Prüfung foll 
ſtets zwei Monate zuvor im Regierungsblatte 
und den Kreis : Yntelligenzblättern bekannt 
gemacht werden. 


$. 22 
Das Geſuch um Zulaffung zu Diefer 
Prüfung ift fpäteftens drei Wochen vor dem 
Anfange derfelben bei, der —— Baube⸗ 
hoͤrde einzureichen. 

Demſelben find beizulegen: 

a) das Zeugniß uͤber die erſtandene theore⸗ 
tiſche Prüfung, und 
b) da8 — oder die Zeugniffe dertreffenden 

Behörden, über die mit Fleiß und 

Fortgang und mit untadelhaftem ſittli⸗ 

hen Betragen vollendete jweijährige 

Praris. 

Die Oberſte Baubehorde hat die Form 
und den Inhalt dieſer Zeugniſſe ſtrenge zu 
prüfen und nah. Befund das Admiffionds 
dekret zu. ertheilen oder ju verweigern. 

Ib; 8.23. 
Die praftifche Prüfung ift blos fchriftlich- 
Diefelde umfaßt : 
A. Dei den Eandidaten des Civilbaues 
i) Die Ausarbeitung eines, die buͤrger⸗ 


‚0° 


zt 
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fihe Baufunft, Die Praebaufanft 
und die Hrnainentehteßre moglichſt us 
faffenden Programmes, welches für 
20 Fragen 
zählt. 
2) Die Verfaffung eines Koſten · Auſchla⸗ 


ges zu dieſem Programme oder einem 
Theile deſſelben; zählt für 3 Fragen. 
3) Die Abfaffung eines Ausführungspla: 
ned zu dem Programme, oder einem 
beftimmten Theile defielben, unter Aus 
gabe der Bedingniſſe für die Ausfuͤhr⸗ 
ung ber verfchiedenen Arbeiten. in Ae⸗ 
eord; gilt für 3 Fragen. 
4) Fragen und Aufgaben bezüglich ber 
Gefhäftsführung ‚einer Bauinſpection 
4 Fragen. 


B. Bei den Eandidaten des Straffen:, Brüs 
fen und Waflerbaues. 

In derfelben Weife, wie bezüglich des 
Civilbaues erfolge auch die Prüfung aus 
dem Steaffen:, Bräcen: und Waſſerbau; 
nur ift dabei die Ausarbeitung eines Pros 
grammes aus jedem der Drei Fächer zur 
Aufgabe zu feßen, und eines dieſer Pro⸗ 
gramme als Hauptprogramm vollftändig auss 
zuarbeiten, und mit Koftenanfchlag, Aus 
führungspfan und Bedingnißheft zu ver 
fehen. 

Ueber bie Anzahl, die Ratır und, a 
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Maafftab der Zeichnungen wird jedesmal 
die Prüfungsbehörde beflimmen. 


. 28. 

Sind Eandidaren vorhanden, melde 
fi der Prüfung aus beiden Abtheilungen 
zugleich unterziehen wollen, fo werben bie 
Fragen und Ausarbeitungen, welche nur 
zu einer der beiden Abtheilungen gehören, 
alternirend vorgenemmen, 


Die Ausarbeitung der Progtamıne, fo 
wie die fung aller geftellten Aufgaben 
muß unter Aufſicht eines Prüfungs » Com⸗ 
miffärd in dem PräfungsLofale nach den 
im $. 13. gegebenen Vorfchriften vorge 
nommen werden. 

Die zu einer jeden Ausarbeitung ges 
ftattete Zeit, wird jedesmal nad) Maaßgabe 
des Umfanges derfelben von der Prüfungsr 
Behörde befonders beftimme werden. 


$. 25. 


Die Eenfur der Beantwortungen und 
Ausarbeitungen gefchieht durch die Oberſte 
Baubehörde fogleich nach Beendigung ber 
Prüfung. 


8. 26. 


Die in den 88. 16. und 17. gegebes 
nen Eenfurnormen finden hier eine gleich. 


‚mäßige Anwendung. Das Zeuguiß der bes 
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ftandenen Prüfung ftelle die Oberfte Bau: 
behörbe aus, nachdem fie zuvor Unferem 
Minifterium des Innern über die Ergeb: 
niffe bee Prüfung Vortrag erftattee und 
beffen Genehmigung eingeholt hat. 


Aufnahme der Bau» Practifanten, 
Verwendungund fernereAusbildung 
berfelben. 


$. 2 7, 


Die auf vorftehende Weiſe in theore> 
tifcher und praftifher Prüfung tüchtig be: 
fundenen Bau » Candidaten treten fofort in 
die Reihe der Baupractifanten und werden 
den verfchiedenen Kreis: Regierungen zur 


Verwendung bei der Auffiche von Neubaus . 


ten, zur Unterflüßung der Beamten bei 
technifchen Arbeiten und zur Aushilfe bei 
ben Gefchäften im Bureau zugecheilt, two: 
bei denfelben nach den bereits hierüber be: 
ftehenden Beftimmungen und unter den dort 
feftgeftellten Vorausſetzungen Vergütungen 
und Taggelder zufommen. Mach voraus: 
gegangener Berpflichtung haben ihre Ar: 
beiten und VBerrichtungen amtliche Geltung. 


$. 28. 


Die Bau: infpectionen und Kreis: Re; 
gierungen führen über die ihnen zur Ver: 
wendung jugewiefenen Bau: Practifanten die 
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unter dem 16. Juli 1840 angeorbneten 
Aualificationsbücher. 


Die Baus Practifanten felbft haben 
alljährlih am 1. Januar einen ausführlis 
hen Bericht über ihre Verwendung , über 
die Gefhichte der Bauten, bei deren Auf; 
fiht fie verwender waren, und über die da; 
bei gemachten Erfahrungen unmittelbar an 
die Oberfte Baubehörde zu erftatten. 


$. 29. 

Wir behalten Uns vor, ausgezeich- 
nete Practifanten, wie bisher, aus dem 
von Uns hiezu beflimmten Fond, mit 
Stipendien und Unterftügungen zu bau« 
wiſſenſchaftlichen Reifen nach Gurfinden zu 
bedenken. 


$. 30. 

Es foll daraufgefehen werden, daß die 
Pracsifanten die Zeit ihrer Praxis als eine 
Gelegenheit betrachten und benuͤtzen, ſich für 
ihren kuͤnftigen Beruf auszubilden, und fich 
die dazu nöthigen Kenutniffe und Erfahruns 
gen zu fammeln, nicht aber mit Hintanfeßs 
ung diefes Hauptzweckes, blos ald Mittel 
behandeln, ihren Unterhalt zu fichern. 


Transitorifhe Befimmungen. 
$. 31. | 
Gegenwaͤrtige Verordnung foll dur 


das Regierungsblatt befanne gemacht 
24 
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werden und tritt mit dem Tage ihrer Unfer Minifterium des Innern if! 
Bekanntmachung in Wirffamfeit unter fol, mit dem WBollzuge beauftragt, 
genden näheren Beflimmungen: München den 29, April 1841. 
1) Die nächfte theorerifhe Prüfung der tudwig 
(L. 8.) 
Baucandidaten finder im Monat Ofs v. Abel. 
- tober 1841. ftatt; die nächte praftis Auf 
ſche Prüfung beginnt am erften Mon: Kbniglic) Allerhöchften Befehl 
tag im Dezember 1843. der General» Secretär 


2) Ausnahmsmweife werben zu der theore: NE SIEHE 


tifchen Prüfung für den gefanmten Dienftesnahrichten. 


Granssbaudienft zugelaſſen: Seine Majeftär der König haben 
a) Alle Eandidaten, welche bei dem Er: unterm 23. Apeil [. Is. dem Präfidenten 
ſcheinen bdiefer Verordnung bereits bie der k. Regierung der Pfalz, Carl Fürften 
duch Unfere Alerhöchfie Verord hon Wrede, feinem Anfuchen entfprechend, 
nung vom 3. Dftober 1836. bejeich: om 1. Mai I. Is. an, die erbetene Ents 
neten Nachweiſungen behufs der Zus laffung von der Stelle eines Präfidenten 
laſſung zur Prüfung befigen; der k. Regierung der Pfalz zu ertheifen, 
diejenigen, welche fih zu demfelben und demfelben dabei die Allferhöchfte Zufries 
Zeitpunfte nach abfolvirter Latein- denheit mit feiner bewährten Anhänglichkeit, 
und Gewerbsfchule an einer polytech⸗ Treue und gefeifteten vorzüglichen Dienſten 
nifchen Schule befinden, und hier das allergnädigft zu erfennen zu geben geruht. 
Abfolutorium erlangen, fo wie bie; Seine Majeftät der König har 
jenigen, welche biepofytehnifheSchule ben unterm 23. April I. Is. den Oberap- 
bereits abfoloire haben; diefe unter pellationsgerichts:Rarh Fürften Eugen von 
b. aufgeführten Candidaten, jedoch Wrede, vom 1. Mai I. Is. an, in pro: 
nur nach Vollendung des ihnen ge: viforifcher Eigenfchaft, zum Präfidenten der 
mäß $. 4. gegenwärtiger Verordnung f. Regierung der Pfalz zu ernennen geruht. 
noch obliegenden Befuches der Aka— Seine Majeftät der König har 
bemie der bildenden Künfte und bes ben Sich unterm 2. Mai I. Is. allergnd« 
jiehungsweife des vierten Eurfes der digſt bewogen gefunden, den vormaligen Ne; 
polptehnifhen Schule in München. gierungs;Präfidenten der Pfalz, Reichsrarh 


b 
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Fürften Earl von Wrede, zum Beweiſe 


ganz befonderen Wohlwollens, zu Aller: 
hoͤch ſt Ih rem Staatsrarhe im aufrror; 
dentlichen Dienſte zu ernennen. 

Seine Maieſtaͤt ber König * 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, un: 
term 18, April 1. 6, den Marimilian Jos 
feph Grafen von Seins heim-Gruͤn— 
bad, auf fein allerunterehänigftes Anfu: 
hen, zu Al ler hoͤch ſtih rem Kämmerer zu 
erneunen; 

unterm 17. April 1. Is. zu der bei 
dem Kreis: und Stabtgerichte Nürnberg ers 
ledigten Rarhftelle den Rath) des Kreiss und 
Stadtgerihts zu Schweinfurt, Chrifteph 
Freiheren von Tucher, zu befördern; bie 
hierdurch bei dem Kreis: und Stadtgerichte 
Schweinfurt erledigte Rathſtelle dem Aſſeſ— 
for eben dieſes Gerichts, Bernhard Wil: 
beim, zu verleihen, und zum Aſſeſſor des 
Kreis> und Stadtgerichts Schweinfurt den 
Acceſſiſten des Appellationsgerichts von Uns 
terfranfen und Afchaffenburg, Hieronymus 
Scherer, zu ernennen; 

den Revierförfter zu Hoheneck, Forft: 
amts Meuftade, Ludwig Funk, auf allers 
unterthänigftes Anfuchen, in’ gleicher Eigen. 
ſchaft auf die Revier MWeihenzell, Forft 
amts Ansbach, zu verfegen, und den Forft« 
amts-Actuar in München, Earl Brandı, 
zum proviforifchen Revierfoͤrſter in — 
eck zu ernennen; 393 
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unterm. 18. April I. Is. auf die ers 
ledigte Landgerichts; Affefforftelle zu Welßen⸗ 
burg, "in Mittelfranfen,. den dermaligen 
zweiten Aſſeſſor bei dem Landgerichte Wer⸗ 
tingen, Ernſt Weißmann, und | 

auf die hiedurch erledigte Stelle ei: 
nes. zweiten: Affefjors bei dem Landgerichte 
MWertingen, imMegierungsbezirfe von Schwa⸗ 
ben and Meuburg, den dermaligen. erften 
Affeffor bei dem Landgerichte Göggingen, 
Auguſt Freiheren von Jim hof, unter: Vor— 
behalt feiner Eigenfchaft als erfter Landge⸗ 
richtd » Affeffor,, zu verfeßen; 

unterm 22. April 1. Is. zu der bei dem 
Kreis⸗ und Stadtgerichte zu Bamberg er 
ledigten Divectorftelle den Affeffor des Appel⸗ 
lationsgerichts vonDberfranfen, Gregor Con; 
rad, gewährend feine geftellte Bitte, zu be: 
fördern, und demfelben zugleich die Stelle 
des Vorſtandes des Wechfelgerihts I. In— 
ſtanz zu Bamberg zu übertragen ; 

zu ber bei dem Appellationsgerichte. von 
Mittelfranken erledigten Rarhftelle, den Afe 
feffor des WAppellationsgerichts der . Ober: 
pfalz und von Regensburg, Ignatz Bres 
dauer, und zu der hierdurch bei dem leßrr 
genannten Appellationsgerichte offen gewor? 
denen Affefforftelle, den Nach des Kreis 
und Gtodtgerichts Amberg, Cajetan Ge: 
brath, zu. befördern; die dadurch bei dem 
Kreis⸗ und Stadtgerichte Amberg erledigte 
Harhftölle, dem Aſſeſſor eben dieſes Gerichts; 
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Auguſt von Schmid, zu verleihen, und 


zum Affeifor des: Kreis⸗ und Stadtgerichts 
Amberg, dem Acceffiften des Appellations⸗ 


gerichts: von Unterfranten und Afchaffenburg, 
- Karl Heineih Rumpler zu ernennen; 
unterm 24. April l. Is. die bei. dem 
Zwäangsarbeitshaufe in Kaidhein, in Er⸗ 
ledigung gefommene Rechnungs » Führers 
Stelle „ in. proviforifcher Eigenfchaft, dem 
Rechnungs: Kommiffariats:Gehilfen, bei der 


Regierung von Schwaben und Meuburg, 


Kammer des Innern, cha 
zu verleihen; 

unterm 25. April l. e* ben Rath des 
Appellationsgerichts von Oberbayern Joſeph 
Herrſchmann, gemährend. feine geſtellte 
Bitte, zum Oberappellaconegerichtor Nach 
zu befoͤrdern; 

unterm 23. April I. Is. den Forſt⸗ 
amtsactuar zu Zwiefel, Joſeph Stiefler, 
zum Revierförfter in Thuͤrnau, Forſtamts 
Paffau, in proviforifcher Eigenfhaft zu er- 
nennen; 

unterm 26. April L Is. den — 
des Landgerichts Gemuͤnden, Michael Joſeph 


Lindner, zum Behufe der Wiederherſtel⸗ 


fung feiner Gefunbheit, auf die Dauer eines 
Jahres in den Ruheſtaud treten zu laflen; 

die dadurch ſich eröffnende Actuarftelle 
bei dem Landgerichte Gemünden, im Megie- 
zungs- Bezirke von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg, dem Rechtspractikanten und Land⸗ 
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gerichtsfunetionaͤr in Dettelbach, Johann 
Mofer, aus Würzburg, 

-und bie erledigte Stelle des Gerichts: 
arjtes bei dem Landgerichte Brud, in Ober 
bayern, im proviforifcher Eigenfhaft, dem 
praftifchen Arzte Dr. Auguft Berger, ges 
genwärtig in München, zu verleihen; 


unterm gleichen Tage in Beruͤckſichtig⸗ 
ung ber befonderen Geſchaͤfts-Verhaͤltniſſe 
des Kreis: und Stadtgerichts zu Nuͤrnberg 
diefem Gerichte einen Affeffor beizugeben, 
und hiezu, gewährend die Bitte um Ber: 
feßung nach Nürnberg, den dermaligen Aſ— 
feffor des Kreis: und Gtadtgerichts zu 
Schweinfurt, Yohann Earl Ferdinand von 
Grundherr — und zum Affeffor bes 
Kreis: und Stadtgerihts zu Schweinfurt 
den Heceffiften des Appellationsgerichts von 
Niederbayern, Ferdinand Haubenfch mid 
zu ernennen; 


unterm 27. April I. 8. die bei dem 
Landgerichte Hof in Erledigung gefommene 
Eiviladjunften:Stelle dem dermaligen zwei: 
ten Aſſeſſor des Landgerichts Waffertrüdin: 
gen, Gottlieb Valentin Ehrlicher, feis 
nem Anſuchen entfprechend, zu übertragen, 
und bie fich hiedurch erledigende zweite Afs 
fefforftelle bei dem Landgerichte Waſſertruͤ⸗ 
dingen, in Mittelfranken, dem Appella:ions: 
getichts⸗Acceſſiſten Ludwig Herrmann Ri che 
ter, in Bayteuth, zu verleihen. 
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Münden, Samſtag den 8. Mai 1841. 
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Juhalt: 

Koniglich Allerhochſte Verordnung, die Aufſicht auf die Schieipulver-Transporte betr, — Dienſtes achrich⸗ 
ten. — Piarreien : Verleihungen; Präfentationsbeftätigungen. — R, Ser. und Eollegiatftift —* * €: 
jetan. — Zandrath von Oderkayern. — Landrath von Mittelfranken. — Landrat von Unterfranken und 
Aſchaſſenburg. — Ordensverfeihungen. — Königl. Allerhochſte Senehmigung zur Annahme einer fremden 


Decoration. 


Königlich allerhöchſte Verordnung, 


die Auffiht auf die Schießpulver - Transporte 
betreffend. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
„Herzog von Bayer, Franken und in 
Schwaben: ıc. ıc. 
‚In Erwägung der Gefahren, welche 


duch Unvorfichtigkeit bei dem Transporte 

von Schießpulver für die Sicherheit der 

Perfonen und des Eigenehums entftehen, 

haben Wir befchloffen und verordnen, auf 

fo fange Wir nicht, anders. verfügen, was 
folgt: 

1. . 

Jeder Fuhrmann und Schiffer, wel: 

cher Schießpulver verführt, iſt verpflichten, 

25 
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die zu Verhütung dei ‚Entzündung desſel⸗ 


ben nörhige Vorſicht 'ahjumenden,, und ju 
diefem Ende 


1) 


2) 


3 


— 


Pulver uur in ſorgfaͤltiger, das Aus— 
ſtreuen verhindernder Verpackung, auf 
deren Außenſeite der Inhalt als Schieß⸗ 
pulver bezeichnet iſt, zur Fracht zu 
uͤbernehmen; 

dasſelbe fern von Eiſen und mit Stroh 
ummunben, feft zu laden; 


gleichzeitig mit Schiefpulver auf dem⸗ 
felben Wagen oder Schiffe niemals 
Stoffe oder Fabrifare zu laden, welche 
fih von felbft entzünden koͤnnen. 


IL. 
Berrägt eine Ladung Schießpulver, 


welche zu Land verführt wird, über zehn 
Pfund, fo ift der Fuhrmann gehalten: 


1) 


2) 


die Aufs und Abladung nur bei Tage, 
und zwar unter Anwendung der gehö: 
rigen Vorſicht zu bewerfftelligen ; 
fofes Pulver nur dann zu übernehmen, 
wenn dasfelbe in Sädfen aus Zwild, 
Gradl oder Leder verwahrt ift und diefe 
Säde wieder in hölzernen Behältnif: 
fen ohne Mägel von Eifen verpadt find, 
die eben erwähnten hölzernen Behaͤlt⸗ 
niffe aber mit Strohbändern zu ums 
winden und auf einer Strohslinterfage 
feft zu laden; 


3) 
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auf dem Magen ein —* Faͤhn⸗ 
hen aufzuſtecken; 


4) ſtets nur im Schritte zu fahren; 


5) 
6) 


) 
8) 


ner, 


1) 
2) 


des Tabafrauchens bei dem Wagen fi) 


zu enthalten; 


zur Nachtzeit in der Nähe des Wagens 
einer Hornlaterne mit Wachslicht fi 
zu bedienen; 

an feiner Schmiede oder fonftigen of 
fenen Feuerwerfftätte anzuhalten, und 
den mit Pulver befrachteren Wagen 
Tag und Nacht nicht unbewacht, oder 
nur unter fiherem Verſchluße aufbe: 
wahrt zu belaffen. 


I. 


Betraͤgt die Ladung über einen Zent⸗ 
fo hat der Fuhrmann nebftdem 
bewohnte Orte, wo möglich zu ums 
fahren; 

bei Tag und Nacht ftets außerhalb be; 
wohnter Orte anzuhalten, und ben mit 
dem Scießpulver befrachteren Wagen 
außerhalb des Drtes in einer Entfer; 
nung von mindeftens 150 Schritten von 
bewohnten Gebäuden ftehen zu laſſen 
und zu bewachen. 


IV. 
Schiffer find gehalten, nebft den unter 


Ziffer I. erwähnten Vorfichtsmaaßregeln 
1) wenn fie über zehn Pfund Schiefpulver 
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geladen haben, eine fhmwarje Wimpel 
aufjuftefen, und 


2) wenn nicht das Pulver in einem an; 
gehängten Machen nachgeführt wird, 
das Tabafrauchen auf dem Schiffe zu 
unterlaffen und auf dem Schiffe wer 
der Feuer, noch unverwahrtes Licht zu 
brennen; 

3) Dampfſchiffen und folhen Schiffen, auf 
welchen Feuer brennt, wo möglich ober 
dem Winde auszumweichen, endlich 


4) wenn die Ladung über einen Zentner 
beträgt, ftets nur im möglichfter Ent: 
fernung von bewohnten Gebäuden an: 


juhalten und zu landen. 


v. 
Dampfſchiffen iſt jede Verfuͤhrung von 
Schießpulver als Fracht unterſagt, deßglei⸗ 
chen Dampfwaͤgen. 


VI. 

Wer einem mit Schießpulver befrach⸗ 
teten, durch die ſchwarze Fahne kennbaren 
Frachtwagen begegnet, hat demſelben aus: 
zumeichen, und fich während feines Voruͤber⸗ 
fahrens des Tabafrauchens und jeder fonftis 
gen feuergefährlichen Handlung zu enthal: 
ten. Fuhrwerke und Reiter find gehalten, 
während des Ausweichens im Schritte fih 
ju bewegen. 

Ingleichen haben Schiffer den mit Pul: 
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ver befrachteten Schiffen, wo möglich unter 
dem Winde ausjuweichen und fih während 
des Vorüberfahrens des Tabafrauchens und 
anderer feuergefährlichen Haudlungen ju ent- 
halten. 


VIL 

Uebertretungen der in dieſer Verord⸗ 
nung enthaltenen Anordnungen werden mit 
Geldbußen von 1 bis 50 Gulden oder mit 
Polizei:Arreft bis zu 10 Tagen beftraft. 

VII. 

Gegenwärtige, vorerft nur für die fies 
ben Regierungsbezirke dießfeits des Rheins 
gültige Verordnung fol durch das Regi e— 
vungs: Blatt befannt gemacht werden, 

Unfer Minifterium des Innern iſt 
mit dem Vollzuge beauftragt. 

München den 1. Mai 1841. 


Ludwig. 
v. Abel. 


Auf Königlich Allerhöchiten Befehl: 
der General:Secretär 
Franz v. Kobell. 





Dienftes » Nachrichten, 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
die Frau Amalia Fürftin von Wrede, ger 
borne Gräfin von Thürheim, vom 1. 

25* 
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Mai IL. Js. an, zur Pallaftvame Ihrer 
Majeftär der Königin zu ernennen. 


Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 5. Mai l. Ye. den Director 
der k. Regierung von Schwaben und Neu: 
burg, Kammer des Innern, Friedrich Freis 
heren von Zus Rhein, in proviforifcher Eis 
genfchaft, zum Präfidenten der k. Regie; 
rung der Oberpfal; und von Regensburg 
zu ernennen geruht. 


Seine Maieftät der König ha; 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 


unterm 2. Mai I. Is. den Fönigl. Kam; 


merjunfer Marimilian Joſeph Freiherrn von 
Künsberg auf Guttenthau und Kirmſees ꝛtc. 
auf allerunterthänigftes Anſuchen, zu AL: 
lerhoͤch ſtihrem Kämmerer zu befördern; 

duch allerhöchften Beſchluß vom 27. 
April 1. 8. den Regierungs- Affeffor und 
Ziscal» Adjunften bei der k. Regierung von 
Dberbayern, Kammer der Sinanzen, Franz 
Paul Auer, zum geheimen Secretär bei 
dem Miniftertum des Königlichen Haufes 
und bes Aeußern, in proviforifcher Eigen- 
ſchaft zu befördern; 

zu Folge des obenerwähnten allerhöch: 
ften Befchluffes, bei dem Minifterium des K. 
Hauſes und des Aeußern, neben den geheimen 
Seeretären, auch das Beſtehen von drei 
Minifterial-Secretären anzuordnen, und den 
Rechnungs-Revifor bei der General:Admi; 
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niftration der Königlichen Poften, Johann 
Georg Fürthmaier, dann die geprüften 
Rechrspractifanten Albert Rösgen, und 
Dr. Joſeph Rappel, in proviforifcher Ei: 
genfhaft, als Minifterial: Secreräre zu er; 
nennen; 


unterm 29. April I. Is. die bei dem 
Kreis; und Stadtgerichte zu Regensburg er: 
ledigte zweite Directorftelle zur Zeit unbes 
feßt zu laffen, dem genannten Gerichte einen 
Affeffor beizugeben, und zu diefer Affeffor: 
ſtelle den Acceffiften des Appellationsgerichts 
von Miederbayern, Adolph Freiheren von 
kupin, zu ernennen; 


unterm 30. April I. Is. die in Erfes 
digung gefommene Stelle des Kreis» und 
Stadrgerichtsargtes zu Bayreuth dem praß: 
tifhen Arzte dortſelbſt, Dr, Friedrich Chris 
fian Ernſt Falk o, in proviforifcher Eigen: 
fhaft, ju verleihen; 

auf die erledigte Stelle des Gerichts: 
arztes bei dem Landgerichte Schweinfurt, den 
dermaligen andgerichtsarzt in Feuchtwangen, 
Dr. Friedrih Ehriftian Graf, feinem An: 
fuchen entſprechend, zu verfeßen; 

die hieducch fich erledigende Berichtes 
arzten« Stelle bei dem Landgerichte Feucht: 
wangen, in Mittelfranken, dem dermaligen 
Zuchthausarzte und praftifchen Arzte in Lich« 
tenau, Dr. Karl von Paſchwilz, proviſo— 
riſch zu übertragen; 
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ben Regifteator bei der Regierung von 
Dberbayern, Kammer ‚des Junern, Johann 
Baptiſt Harslem, feinem Anſuchen ent- 
fprechend, auf dem Grunde des $. 22. lit,.C. 
der IX, Berfaffungs- Beilage und unter dem 
Ausdrucke der Allerhöchften Zufriedenheit mit 
feinen langjährigen treu gefeifteten Dienften, 
in den mwohlverdienten Ruheftand treten zu 
laffen ; ä 

die dadurch fi) eröffnende Regiftrator: 
ftelle bei der Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, dem Regiftrator bei 
dem WAppellationsgerichte von Oberbayern, 
Anton Frankl, in proviforifcher Eigen: 
ſchaft, zu verleihen; 

auf die durch den Austritt des Wil— 
heim Bonwerden aus dem Staatsdienfte 
bei dem Kreis: und Stadtgerichte Münden 
erledigte Schreiberftelle den Schreiber bei 
bem Kreis: und Stadtgerichte Landshut, 
Johann Evangelift Nemmer, feinem aller; 
unterthäntgften Geſuche entfprechend, zu ver: 
fegen, und die durch folhe Verfegung bei 
dem Kreis: und Stadtgerichte Landshut er; 
fedigte Schreiberftelle, in proviforifcher Eir 
genfhaft, dem Appellationggerichts« Diurs 
niften Alois Lorenzi, zu Paffau, zu ver; 
leihen; 

unterm 1. Mai I. Is. den quieszirten 
Dberzollamts: Eontroleur Johann Schneir 
der, auf allerunterehänigftes Anfuchen, von 


dem Antritte der. ihm übertragenen Zollver⸗ 
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walterftelle in Schellenberg ju entbinden, 
und demfelben den Zollverwalters: Poften in 
Amberg ju verleihen; 

auf die Zollverwalterftelle zu Schellen: 
berg den Zollverwalter Martin Schidrich, 
von Eslarn, zu verfegen; 

als Zollverwalter in Eslarn den Grenz- 
obercontroleue Mar Joͤrg, von Schönfee, 
zu beftimmen, dann 

den’ Regierungs⸗ umd Fiscalrath bei 
der Regierungs : Finanzfammer von Schwa⸗ 
ben und Meuburg, Thadddus von Schach, 
feiner allerunterthänigften Bitte entfprechend, 
mit Bezeigung der allechöchften Zufrieden 
heit über feine langjährige treue Dienftlei; 
ftung in den Ruheſtand zu verfeßen; 


die erledigte erfte Affefforftelle bei dem 
Landgerichte Gdggingen, im Regierungsber 
jirfe von Schwaben und Meuburg, dem der- 
maligen zweiten Aſſeſſor diefes Amtes, Jo⸗ 
hann Franz Heinrih Heim, zu verleihen; 


auf die ſich hiedurch eröffnende zweite 
Affefforftelle dafelbft den dermaligen zweiten 
Aſſeſſor des Landgerichts Toͤlz, Franz Wohls 
wend, feinem Anfuchen entſprechend, zu 
verfeßen, fofort 

die zweite Affefforftelle bei dem Lands 
gerichte Tölz, in Oberbayern, dem Aeceffis 
ften bei dem Appellationsgerichte von Ober: 
bayern, Karl Ruhwandl, zu verleihen; 

bie in dem DObermebdizinal» Ausfchuße 
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erledigte Stelle eines Beifigers dem ordent: 
fihen Profeffor der Arjneiwiffenfchaft an 
der Hochfchule in Münden, und Director 
des ftädeifchen allgemeinen Kranfenhaufes da: 
ſelbſt, med. Dr. Fran; Zaver Gietl, zu 
übertragen; 


unterm 2, Mai l. Is. die Landrichter⸗ 
ftelle zu Weidenberg, im Oberfranken, dem 
Civiladjunkten bei dem Landgerichte Culm: 
bad, Johann Heinrich Karl Zehrer, feis 
nem Anſuchen entfprechend, zu verleihen; 

zu der erledigten Stelle eines Confer- 
vators des Muͤnzkabinets, in proviforifcher 
Eigenfchaft, den feirherigen Adjunften des: 
felben, ordentlichen Profeffor der Ludwig: 
Marimilians » Univerfität in München, Dr. 
Fran; Streber, 


dann den Forflcommiffär bei der Regie: 
rung von Lnterfranfen, Kammer der Fi; 
nanzen, Nikolaus Mantel, zum Forftmeis 
fter zu Sailauf, in proviforifcher Eigen: 
(haft, 


endlich den Privardozenten an der Hochs 
fhule zu München, Dr. Michael Erdl, 
in proviforifcher Eigenfchaft, zum Adjunkten 
der anatomifchen Sammlung des Staates 
und zum außerordentlichen Profeffor an der 
medizinifchen Fakultät genannter Hochſchule 
zu ernennen, und demſelben den Vortrag 
über Phnfiologie und vergleihende Anato⸗ 
mie zu übertragen; 
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unterm 3. Mail. Is. den Privatdozenten 
Dr. £oren; Breitenbadh, zu München, 
in proviforifcher Eigenfchaft, zu der Stelle 
eines außerordentlichen Profeſſors der Rechte 
an ber Univerſitaͤt Würzburg zu ernennen, 
und demfelben den Vortrag über das Civil- 
recht zu übertragen; 


die von den Appellationsgerichts:Rä: 
then Dr; Alois Bihler und Ignaz Bre— 
dauer geftellte allerunterthänigfte Bitte, 
ihre Dienftftelen gegenfeitig vertaufchen zu 
dürfen, allergnädigft zu gewähren, und Dies 
fen gemäß den Dr, Alois Bihler zum 
Rath des Appellationsgerihts von Mittels 
franfen, dann den Jgnaz Bredauer zum 
Rath des Appellationsgerichts für die Ober: 
pfal; und von Regensburg zu beftimmen. 


Pfarreien = Berleihungen; Präfentationg: 
Beitätigungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 20. April 1. Is. die fach. Pfarr⸗ 
euratie Bayer » Miederhofen, Landgerichts 
Schongau, in Oberbayern, dem bisherigen 
Eurat: und Schulbenefiziaten in Straßberg, 
Landgerihts Schwabmünchen, Priefter Jos 
hann Evangelift Rumelsberger, zu über: 
tragen geruht. 


‚Seine Majeftät der König has 
ben unterm 21. April I. Js. zu genehmi; 
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gen gerubt, da die katholiſche Pfarrei Nuß⸗ 
dorf, Landgerichts Roſenheim, in Oberbayern, 
von dem hochwuͤrdigſten Herrn Erzbifchofe 
von München s Freyfing, dem bisherigen 
Eooperator und Stiers Huber'fchen Be: 
nefiziaten in WRofenheim, Priefter Fran; 
Seraph Mapr, 

und unterm 3. Mai I. Is. daß das 
Schufbenefizium in Fagn, Pandgerichts Aib- 
ling, in Oberbayern, von dem hochwuͤrdig⸗ 
ſten Heren Erzbifchofe von Muͤnchen-Frey—⸗ 
fing dem dermaligen Cooperator in Kirch: 
dorf, Priefter Johann Baptift Bachmaier, 
verliehen werde. 


— 


K. Hof- und Collegiatſtift zum heil. 
Cajetan. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unterm 1, Mai I. Se. den bisherigen 
Dechant bei dem Collegiarftift an der Hof: 
firche zum heil. Cajetan, geiftlihen Rath, 
Priefteer Michael Hauber, zum Propft, 
den bisherigen KHoffaplan und Canonifer, 
Priefter Andreas Mühlbauer, zum 
Dechant, den bisherigen KHofpriefter und 
Ehorvifar, Priefter Anton Esper, aber 
zum dritten jüngeren Canonicus an dem 
erwähnten Eollegiat-Stift zu ernennen ges 
ruht. 
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Landrath von Oberbayern. 


—Seine Majeſtaͤt der König, has 
ben -unterm 21. April I. Is. zur Befeßs 
ung der durch das Ableben des Dechants 
und; Pfarsers Joſephh Schweißer, von 
Laufen, und des Landeigenthuͤmers und Bier⸗ 
brauers Sofeph Heimrath, von Erding, 
in dem Landrathe von Oberbayern in Err 
ledigung gefommenen zwei Stellen aus den 
gewählten Bandrathscandidaten die Nachge: 
nannten ju Mitgliedern des erwähnten Land: 
raths zu ernennen geruht, 


1) aus der Claſſe der Farholifchen Geift: 
fichfeit, den, Dechant und Pfarrer zu 
Dachau, Simon Härtl; 

2) aus der Claſſe der Landeigenthuͤmer, 
den Oeconomiebeſitzer und Poſthalter 

zu Garching, Thomas Fuͤhrmann. 


Landrath von Mittelfranken. 








Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 19. April l. Is., an die Stelle 
des verſtorbenen proteftantifchen Pfarrers, 
Johann Adam Lehmus zu Rothenburg, 
und des auf die Pfarrei Oberviechtach , 
verfeßten vormaligen Fatholifhen Stadt: 
pfarrers und Decand, Melchior Horzelt, 
ju Ansbach, als Mirglieder des Landrachs 
von Mittelftanfen, aus den gewählten Lands 
rarhs:Eaydidaren, nachftehende zu Mitglies 
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den des genannten Landrathes zu. ernennen 
geruht: 
1) aus der Claſſe der katholiſchen Geift- 


lichfeit, den Stadtpfarrer in Ornbau, 


Ignatz Königsdorfer, und 

2) aus der Efaffe der proteftantifchen Geift: 
lichkeit, den Decan und erften Pfar: 
rer zu Feuchtwangen, Heinrich Fries 
drih Esper. 


Landrat) von Unterfranken umd Aſchaf— 
fenburg. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 19, April I. Is., an die Stelle 
bes verftorbenen Apothekers Georg Hof: 
meifter, von Marktbreit, Mitglied des 
Landrathes von Mittelfranken und Afchafı 
fenburg, aus den gewählten Bandrarhs:Can» 
didaten, der Claffe der Landeigenthuͤmer, 


den Gutsbefiger zu Binsfeld, Landgerichts 


Arnfein, Johann Sauer, zum Mitgliede 
bes genannten Landrarhes zu ernennen gerubt, 


— u — 


Drvend » Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben vermöge allerhöchfter Entſchließungen 
vom 19. und 23. April I. Is., dem fönigfis 
chen General-ZFoll » Adminiftrations » Rathe, 
Karl Wilhelm Siebein, das Ehrenteeug 
bes koͤnigl. Ludwigs, Ordens, huldreichſt zu 


« men Mathe, 
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verfeihen, und bemfelben zugleich bei Gele⸗ 
genheit der feierlichen Zuftellung diefer Aus—⸗ 
zeichnung Allerhöchftdero Zufriedenheit 
mit feinen vteljährigen; treu geleifteren Diens 
ſten und insbefondere mit der von ihm mehr; 
mals und längere Zeit mit Eifer und Treue 
gepflogenen Beforgung der Gefchäfte eines 
Vorftandes der Königlichen General- Zoll: 
Adininiftration allergnädigft zu erfennen ges 


- ben zu laffen geruht. 


Seine Majeftär der König has 
ben Sid vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 18. April l. Is. allergnaͤdigſt bes 
wogen gefunden, dem kgl. Hofmufifer und 
dirigirenden Mitgliede des Hoforchefters, Fr’ 
W. Schemenauer, die Ehrenmünze des 
Königlih Bayeriſchen Ludwigs» Ordens zu 
verleihen. 


— — — — — — 
Königlich allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 





Seine Majeftär der König haben 
Sich unter dem 18. April I. Ye. allergnäs 
digft bewogen gefunden, dem koͤnigl. geheis 
Leibarzt und Profeffor von 
Walther, die allerhöchfte Erlaubniß zur 
Annahme und. Tragung des ihm von bes 
Heren Herzogs von Sachfen: Altenburg 
Durchlaucht, verlichenen Commenthurs 


ı Kreuzes des herzoglih Sachfen : Erneftinis 


fhen Hausordens huldreichſt zu ertheifen. 
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Wro. 17. 


ee 


Münden, Mittwoch den 12. Mai 181. 





Yuhalct: 
an. ie. die Uebereiufunit der, ———— über vier weitere Supplementar⸗ Nrtifel zur Rheinidiff: 
envention bett, — Bekanntmachung,’ ten ‚Sertge ng der Zehentſirirung im Jahre: 1840, betr. — 


J Edit zum Sghluſſe des Jahres 1540, vo olizogeuen Jehentfirieungen. — Drvens:Berleibungen. — 
5 Air —— ei fur Annahme frenider Decorationen. 





—— plementar⸗ Artikel zur Rheinſchifffahr is⸗Con⸗ 
die uebereintkunft der Rheinuferſtaaten über vier vention vom Jahre 1831 getroffen haben, 


weitere" Scppfenentar : Urkifet zur Xheiuſchiff⸗ 9 dieſelbe die Ratifte tion fammtücher 


z ffehhits⸗Eo avention betreffend hoher conttahitender Theile schaften hat, fe 
Mnftertum des Königlichen Haufes und wird bie hierüber ausgefertigte alterhöchfte 
de Aenßern Ralifications ⸗ Urkunde nebſt der hierin ent; 


Rechben die Üferftaaten des Rheins haltenen Üsbereinfünfe zür alfgeineiheh Wiſ⸗ 
eine Uebereinkunft über vier weitere Sup: ſeuſchaft und genauen Daruachachtung dich 
26 


37. 


das Regierungs:-Blatı hiemit — 
lich bekannt semagt, FIR «-, ' 
Münden den “ Mai dit. ii, 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Freiherr von Gife. 
Durch den Minijter 
der geheime Secretaͤr 
Geffele 


Bir Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. x. 


urfunden und befeunen hierdurch: 


Wir haben von dem Protofolle Ein: ' 


fiht genommen, welches Unfer Commiſ— 
fär bei der Rheinfchifffahrrs : Central: Com: 
miffion, geheimer Rath von Nau, Com: 
menthur des DVerdienfiordens vom heiligen 
Michael, Ritter, des Verdienſtordens der 
Baperifchen Krone und des Königlichen 
Ludwig: Drbens, des Kaiferlih Ruſſiſchen 
St. Anna» Ordens zweiter Elaffe, des Koͤ— 


niglich Preußiſchen rothen Adler⸗ Ordens 


dritter Claſſe, und Commandeur weiter 
Claſſe des Großherzoglich Heſſiſchen  Lud- 
wig / Ordens — über weitere 4 Supplemen⸗ 
tair⸗ Artikel zu dem Rheinſchifffahrts⸗ Ver⸗ 
trage vom 34. März 1831 mit den Coms 
miſſatien der anderen Rheinuferſtaaten un⸗ 


il. 


ter dem 27. Juli vorigen Jahres unters 
zeichnet bat, und — von Wort zu Wort 
alſo lautet: 
Br 0 tocol ( 
ber 
Eentral » Rheinfchifffahrts »- Eommiljion. 

In Gegenwart der nachftehend benann: 

ten Herren Bevollmächtigten 


Für Baden bes Herrn v. Kettner 
„» Bayern 3 „v. Nau 
„Frankreich Engelhardt 
„Heſſen „Verdier 
„Naſſau „Frhr.v. Zwierlein 
„Niederlande, Herrn Ruhr 
7) Preußen [77 7) Weſtphal, 

Praͤſident. 
Mainz den 27. Juli 1839. 


$. IL 

Nah Maaßgabe des Protofolls der 
Central: Eommiffiorn vom 1. Auguft 1835 
Neo. XXXIV., haben die Bevollmäctig: 
ten die Durchſicht und Zufammenftellung 
derjenigen, in ber vorigjährigen und in der 
gegenwärtigen Seffion zu Stande gefoms 
menen Befchlüffe der Eentral; Commiffion 
vorgenommen, welche der Ratification der 
Souveraine der. Rhein» Uferftanten beduͤr⸗ 
fen, um fie diefer Sanction in der Form 
von Suppfementair : Artifeln zu unterlegen, 
und den bereits ratificieren neun Supple⸗ 
mentair⸗Artikeln anzureihen. 
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vom 17. Sal 1838. 


x — — 


zu Art. 17. der Aete vom 31. März 


1839. 

„Die in der Unlage 3. des Pros 
„tocolls der Eentral» Commiffion vom 
„25. Juli 1837 Nro. XII. enthals 
„tenen 7 Artikel follen als Regulativ 
„für die gleichförmige Aichung der 
„Schiffe auf bem ganzen Rheine in 
„Anwendung kommen, und: zu diefem 
„Ende in allen — publicirt 
„werden.“ 


Protocoll Nro. XI. 


vom 16. Jull 1839. 


xle Supplem sieik; Heike 


zu Art. 62. der Aete vom 31. Mär; 


1831. 
Die Worte des deutſchen Tertes der 


Eonvention Art. 62. 


„mit einer Oberlaft auf dem Rheine zu 
„fahren ift verboten‘ befagen nichts 
„anders, als was auch der franzöfifche 
„Text ausdruͤckt, nemlich: Waaren auf 
„das Verdeck zu laden iſt verboten.“ 


„As Vetdedt (tllae) ift aber auch 


„die feftgezimmerte Bedachung eines 
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„licher Gegenftand nicht zu verſtehen 
‚ÄR) auf dem Verdecke niedergelegt 

„ft, oder über das ducchbrochene Ver⸗ 
„deck, refpective die feftgezimmerte Be 
„dachung hinausragt, oder wenn ber 
„Schiffer diefe legte willführlich, d. i. 
„ohne Gutheißung der nach Art. 53. 


„der Convention zue Prüfung anger 


„Ntellten Sachverftändigen erhöht hat.“ 

„Bei Fahrzeugen ohne gejimmertes 
„Verdeck oder Bedachung ift derjenige 
„Theil der Ladung als Oberlaft oder 
„als Ladung auf dem Verdecke anzu⸗ 
„fiehen, welcher die duch Obfervanz 
„oder die Sachkundigen, wo deren in 
„den verfchiedenen Einfadungs » Häfen 
„angeftelle find, beftimmte Höhe über 
„das feſte Gebörde des Schiffes über 
„ſteigt.“ 

„Diejenigen Artikel, welche aus 
„nahmsweife als Oberlaſt geführt were 
„den dürfen, koͤnnen ohne Unterſchied 
„der Rheinabtheilungen als Dberlaft 
„geladen werden, bie fabung mag ganz 
„ober theilweife aus ſolchen Artikeln 
„beſtehen.“ 


Eventuel für dem in den Protocollen 


„Schiffes ju bettachten.. Ueberſchrei⸗ Deo. XIU, und XVIIL der gegenwärtigen 
ei bes —* if en Sefion vorgeſehenen Fall erfolgender all 
„ben; ivenm ein Theil der Ladung (wor⸗ feitiger Zuſtimmun g. 
„unter jedoch ein oder anderer unerheb⸗ 
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Protocol | Rr. XL Protocol Nro. XVII. 
vom , 16. Juli, Lie vom 23. Juli 1839. 


zu Art. 65. der Acte vom 31. Mär; Schiffer, deren Baßrjeuge tiefe 


1831. 


⸗Bei andern entzündlichen oder ägen: 

„ben Stoffen, als ‚Schwefel, Salpe⸗ 
„ter⸗, Salj: Säure, Streichfeuerzeu⸗ 
„gen und Zuͤndhoͤlzern u. ſ. w. hat 
„die Hafens Polizei: Hehörde des Ein. 
„labungs» Orts ‚zu beftimmen, ob fie 
„in abgefonderten Fahrzeugen geführt 
„geben muͤſſen, oder mit andern Guͤ— 
„seen ‚verlaben werben hürfen.“’ 


„Im Ießtere m Falle hat fie die ew 
„forberlichen Bern ihtgmaaßregefn anju⸗ 
„ordnen und im Manifeſte zu verniers 
„ten, denen fich der Schiffer zu ums 
„teriverfen hat. Zumiderhandlungen 
„werden nah ben Sandesgefegen des 
„betreffenden Uferflanteg, beſtraft.“ 


„Es bleibt aber jeder Regierung uns 
„benommen, den Art. 64. ber Eon: 
„vention für anwendbar zu erffären, 
„edoch mit der Maafgabe, daß nur 
„der "geringfte Sıp der darin vorgeſe⸗ 
„henen Geldbuße erkannt, und aud 
„dieſer nach Umftänden auf 10 ‚Frans 
„ermäßiget werden "Hann. . 


„gehen, als die Linie, durch welche 
„von der comperenten Behörde die 
„größte zulaͤſſſge Einſenkung derfelben 
„bejeichnet worden iſt, verfallen in die 
„durch die Geſetze des Staats, in defr 
„fen Gebiete die Webertretung entdecke 
„worden, gegen Ueberladung der Schiffe 
„verhängten: Strafen. » 

„Es bleibt. aber jeder Regierung 
„unbenommen, den Art. 64, der Rhein: 
„ſchifffahrts⸗Ordnung fuͤr anwendbar 
„im erklären, jedoch mit der Maap- 
a daß ‚die darin feftgefeßte, Geld; 
Pr uße nach Umftänden bis auf 20 Franes 
„ermäßigt werden, kann.“ 

Zugleich And ſolche Schiffer anzu⸗ 
„halten, in dem erjten ‚Hafen die Las 


dung bis zur erfaybten Sinfenfung 


„u vermindern.’ 


„Die. Eommiffarien wollen dahin 
„trachten uud ſich gegenfeitig Nachricht 


gehen, daß die Hinterlegung der Ras 


„tificationen in das Archiv. der Central⸗ 
„Sommiffion am. 1. November, diefes 
„Jahres ıbewirft werden und in Folge 


tn „daven’ der WVollzug (infofern. derfels 
„be nicht ſchon Früher ſtattgefunden) 
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„mit dem. 4. Jänner 1840 eintreten 
„Rune. er 


(agj.) „vor von Kettner. 


von Mau. 
Engelhardt. 
I 7 "  WVerdier. 
von Zwierlein. 
Ruhr. 
Weftphal, Praͤſtdent. 


Nachdem von vorſtehenden Supple⸗ 
mentar/⸗Artikeln der X., bie Schiffs Aiche 
| betreffend, von Uns bereits mittelft gefons 
derter Urkunde vom 6, November 1838 
angenommen umd ratificiet worden iſt, fo 
‚genehmigen und ratificiren Wir nunmehr 
die Suppfementars Artikel XI., XI: und 
XI. zum Rheinfchifffahrts » Bertrage vom 

‚31. Mär; 1831, ſo wie ſolche in vorſtehen⸗ 
dem Protocolle enthalten ſind, und verfpres 
‚den diefelben in Erfüllung zu bringen u und 
beobachten zu laſſen. — 
Deſſen zur Urkunde ‚haben Wir ge 
' genwärtige Ratification mit Unf erer Uns 
gerfchrift und Beidrüfung Unferes Kb: 
niglichen Inſi iegel3 ausfertigen laſſen. 
& "gefehehen und gegeben in Unfe 


rer Haupt: und Reſidenzſtadt München 
den 30. März; 1840. 
Ludwig. 
(L. 8 Freiherr von Gife. 
"Auf Br ‚Mlerhöchften Befehl 
. der geheime Seeretär 
Gefſeler 


D—û— 
den — der Zehentfirirung im Jahre 1840 
betreffend. 

Königliches Finanz Minifterium. 

Die Fixirung der dem Aerare zuſte⸗ 
henden Zehenten hat auch im Laufe des 
verfloffenen Kalenders» Yahres 1340 einen 
guten Fortgang genommen, wie die anlies 


‚gende Ueberficht näher nachweifet. 


Da die Fixirung ſowohl im Intereſſe 
der Zehentpflichtigen, als des Aerars ger 


ſchieht, fo ift nicht zu bezweifeln, daß dies 
fes Gefchäft bei gehöriger Einfiht ber er⸗ 


figren, und bei fortgefeßtem Eifer der Bes 
hörden in fämmtlichen Regierungshezisfen 


sollftändig werde durchgeführt werden. 


Minen den 7. Mat 1841. 
Seiner Majefit bes Königs 
Allerhöchften Befehl: 
Graf von Seinsheim. 
Durch den Minifter: 
der General: Secretär 
Minifterialraty Gietl. 


Ar 
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Ordens» Berleihungen. 


Seine Majeftär der König her 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
Äng vom 6. Mai I. Js. allergnäbläft be: 
wogen gefunden, dem Stallmeiſter Ihrer 
Kaiferlihen Hoheit ber Frau Groß, 
fürftin Marie, Herzogin von Leuchtenbetg, 
Grafen Wielhorsfi, das Groffreuz des 
Königlichen Verdienſtordens vom Heitigen 
Michael zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allerguddigft bewogen gefunden, ver» 
möge allerhoͤchſter Entfehließung vom 20. 
Ypril 1. Is. dem k. geheimen Dberforfts 
rathe Joſeph Ritter von Thoma, das Eh: 
renkreuz; 


dann vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ungen vom 28. April I, Is. dem Pfarrer, 
Priefter Michael Ignaz Keller, von Sul 
bach, f. Landgerichts Obernburg, 


und dem Venefijiaten, Priefter Yguaz 
Kindersberger, in Mobing, k. Bandge- 
richts Erding, die Ehrenmünze des König: 
lich Bayeriſchen Ludwigs: Ordens zu ver; 
Leihen. 
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Königlich allerhöchfte Genehntiguig zur 
Annahme freinder Deroratisiten, 
Seine Majeflät der König ha— 

ben Sich vermöge allechöchfter Entſchließ⸗ 

ung vom 5. Mai I. Zs. allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem kgl. Kämmerer und 

Regierungsrarhe, Earl Freiheren von Wel: 

den, ſowie dem PA. Kämmerer und Ober: 

lieutenant à la suite, Eafphr Grafen von 

Berhem, die huldvollſte Etlaubniß zu er: 

theilen, den ihnen von des Kaifers von 

Rußland Majeftär verlichenen Wladimir⸗ 

Drden IV. Claſſe auch. annehmen und tra; 

gen zu dürfen. 

Seine Majeftdt der König has 
ben unterm 29. April 1. Is. allergnaͤdigſt 
zu genehmigen geruht, daß der Herzogfich 
Leuchtenbergifhe Cabinets Secretaͤr und 
Vorſtand der Hauptbudhhaltung, Adolph 
Ot to, den ihm von bes Kaifers von Ruß⸗ 
land Majeftät verfichenen St. Wladimir 
Drden IV. Eläffe, und ber Ge 


Leuchtenbergiſche Eabinets » Gerretär und 


General: Eaffier, Kaver Earl Beräff; 
den ihm verlichenen kaiſerlich ruffifchen St. 
AnnensDrden III. Claſſe annehmen und 
tragen bürfe, 








München, Montag den 17. Mai 1841. 





Inhalt: 
Merleihung der Stelle eined Eeremoniard bes St. Hubertus - Orbens. 


— Dienfted: Nahriten. — Par: 


reien: Verfeihungen; Präfentationds Beftätiguugen. — Biihöflihes Domcapitel in Palau, — Landrath 


von Oberbayern. — Landra 
Drdens:Verleihungen. — 8. 


von Niederbayern, — Kreis: Schofardat von Schwaben und Neuburg. — 
Herhöcfte Genehmigung zur Annahme einer fremden Deroration. — Königl, 


Baperifches Eonfulat in Leipzig. — Indigenats = Verfeihungen, — Königl. Allerhöchſte Zufriedenheits:Be: 
jeigung. — Großjährigkeits« Erklärungen. — K. Allerhochſte Genehmigung zur Namensveränderung. — 


Gewerbsprivifegiens Verleihungen. 





Verleihung ber Stelle eined Ceremoniard des 
St. Hubertus » Ordens. 


Seine Königlihe Majeftät ha: 
ben die durch das Ableben des Föniglichen 
geheimen Heiftlichen Rarhes von Stre: 
ber, Bifhofs von Birtha, erledigte Stel⸗ 
le eines Ceremoniarius Aller hoͤch ſt 


Ihres erften Hans» Ordens vom heiligen 
Hubertus dem zugleih zum Hofkapellen⸗ 
director ernannten Propfte an ber Föniglis 
hen Hofs und Eollegiat » Stiftsfiche zum 
heiligen Kajetan, geiftlihen Rache Michael 
Hauber, Ritter des Verdienſt-Ordens vom 
heiligen Michael, allergnädigft zu verleihen 
gerubt. — 
27 
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Dienftes- Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bervogen gefunden, 
unterm 31. März I. Is. den Pönigfichen 
Legationsrath, Grafen de Bray, zum 
MinifterRefidenten am koͤniglich Griechi⸗ 
fhen Hofe, in proviforifcher Eigenfchaft zu 
ernennen; 

unterm 11. Mai I. Is. den Unter: 
lieutenane im Pöniglich bayerifchen Ynfan; 
terie-Regimente Friedrich Hertling, Friedrich 
Wilhelm Ferdinand Freiheren von Reigen: 
ftein, 

und den Friedrich Freiheren von Mor 
reau auf Schwindegg, beide auf ihr aller- 
unterthänigftes Anfuchen, in die Zahl Al: 
lerhoͤchſt Ihrer Kammerjunfer aufjus 
nehmen; 

unterm 5. Mail. Is. die bei dem Appel; 
lationsgsrichte von Oberbayern erledigte Res 
gifteatorftelle, in proviforifcher Eigenfchaft, 
dem in der Kegiftratur der Regierung von 
Dberbayern, Kammer des Innern, ver 
wendeten Lieutenant Anton Ott, zu vers 
leihen;  _ 
unterm 7. Mat l. Is. auf die eröff: 
nete Landrichterftelle zu. Wolfrachshaufen, 
den dermaligen Landrichter in Tegernfee, 
Ferdinand Grafen von Hunde, zu ver 
ſetzen, und 

auf die ſich hiedurch eröffnende Stelle 
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des Pandzichters im Tegernfer, beide in Ober: 
; bayern, den dermaligen zweiten Affeffor bei 


dem Landgerichte Nördlingen, Auguft Lo⸗ 
thar Grafen von Reigersberg, ju bes 
förbern; 


unterm gleichen Tage den Mevierförs 
ſter Heinrih Sorg, von Birkenhördt, auf 
das Forftrevier Neuhäufel, im Forftamte 
Zweybruͤcken, und den Mevierförfter Karl 
Dreßler, zu Fiſchbach, auf das Mevier 
DBirfenhörde, im Forftamte Bergjabern, 
beide ihrem alleranterehänigften Anfuchen 
entfprechend, in gleicher Eigenfchaft zu vers 
fegen, dann den Forftamts:Aftuar zu Berg⸗ 
jabern, Georg Pauſch, zum proviforifchen 
Mevierförfter in Fiſchb ach, Forftamıs Dahn, 
und 

unterm 8. Mai l. Is. den auferors 
bentlichen Profeffor Dr. Eonftantin Hoͤf— 
fer, an der koͤnigl. Unwerſitaͤt München, 
in proviforifcher Eigenfchaft, zu der Stelle 
eines ordentlichen Profeffors der Gefchichte 
an genannter Univer ſitaͤt zu ernennen; 

bie erfte Revifionsbeamten: Stelle bei 
dem KHauptjollamte Bamberg dem Revi— 
fionsbeamten Johann Peter Schwermer, 
in Schweinfurt, feinem allerunterthänigften 
Anfuhen entfprehend, zu verleihen; auf 
ben Poften eines Revifionsbeamten am Haupt; 
zollamte Schweinfurt den Revifionsbeamten 
Alois Altmann, von Lindau, zu ver 
fegen, und an beffen Stelle als Revifionss 
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beamten des Hauptjollamtes Lindau den Gren;⸗ 


Dberconteoleur Sebaftian Urban, von Lanz 
genfandel, zu ernennen; 


unterm 9, Mai 1. Is. die bei dem Ap⸗ 
pellationsgerichte von Oberbayern erledigte 
Rarhftelle dem Rathe des Kreis: und Stadt« 
gerichts zu Augsburg, Bernhard: Keller: 
mann, zu verleihen; zum Rache bes Kreis: 
und Stadtgerichtd Augsburg den Rath des 
Kreis: und Stadtgerichts zu Kempten, Franz 
Freiherrn von. Lerhenfeld, zu befördern, 
und zum Rath des Kreis: und Stadtge— 
richts Kempten den zweiten Affeffor des Land⸗ 
gerichts Neumarkt, in Oberbayern, Fidel 
von Krafft, zu ernennen; 


unterm 11. Mai l. Is. die bei vi 
Regierung von Schwaben und Neubnrg, 
Kammer des Innern, in Erledigung ger 
kommene Kreisingenieue : Stelle, dem der: 
maligen. Bezirfsingenieur bei der Bauins 
fpection Augsburg, Karl Sreiheren von Im— 
Hof, zu verleihen, und. 

auf die hiedurch fich eröffnende Stelle 
eines Bezirksingenieurs bei der Bauinſpec⸗ 
tion Augsburg, den dermaligen Bezirfäin; 
genieur bei der Bauinfpession "Dillingen, 
Joſeph Freiherrn won ‚Gunsppenberg, 
feinem Anſuchen entſprechend, zu berfegen, 

dann unterm 14. Mat 1: Is. zum Ka⸗ 
jtefeten und ziweiten Reviſot bei dem Lotto⸗ 
buͤreau für Schwaben und Neuburg‘, den 
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Rechtscandidaren Anton Sattel, in pro⸗ 
viſoriſcher Eigenſchaft, zu ernennen. 

Seine Majeftdt der König ha 
ben unterm 5. Mai l. Is. zu bemilligen 
geruht, daß der koͤnigl. Advofat Dr. Kolb, 
zu Eichftäde, unter Beibehaltung feiner Ad: 
vofatie,; die von Seiner Kaiferlichen 
Hoheit dem Heren Herzoge Marimilian 
von Leuchtenberg befch loffene Ernennung als 
Herzoglicher Eonfulent annehmen, und bie. 
hiemit verbundene. Herzoglich Leuchtenbergr 
ifche Uniform tragen dürfe. 


Pfarreien » Berleihungen; Präfentations- 
beitätigungen. 


Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 6. Mai I. Is. die katholiſche 
Pfarrei Walchenfee, Landgerichts Tölz, in 
Dberbayern, dem bisherigen Pfarrer in Er- 
fing, Landgerichts Starnberg, Priefter Jo: 
feph Silberhorn, 

und unterm 12. Mai fl. Is. die fa: 
tholifhe Pfarrei UrfulaPoppenricht, Laud⸗ 
gerichts Amberg, im Megierungsbezirfe der 
Oberpfalz und vontigensburg, dem dermali- 
den Pfarrer Jofeph Anton Kraus, in Boͤh⸗ 
miſchbruck, Landgerichts Vohenſtrauß, zu 
———— geruht. 

Seine Muajeftär der König: has 


* unterm 10, Mai Tr Is. zw genehmigen 


ar? 
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geruht, daß die katholiſche Pfarrei Eufel, 
gleichnamigen Landcommiſſariats, im ber 
Pfalz, von dem hochwuͤrdigen Herrn Bi— 
ſchofe von Speyer, dem dermaligen Vers 
walter derſelben, Prieſter Hubert Pir— 
rung, und 


das Sammweber'ſche Benefizium- zu 
St. Anton in Partenfirhen, Landgerichts 
TBerdenfels, in Oberbayern, von dem hoch: 
würdigften Heren Erzbifchofe von München: 
Frenfing, dem bisherigen Verweſer bdesfel; 
ben, Priefter Johann Baptift Treiber, 
verliehen werde. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 21. April I. Is. die vierte pros 
teftantifche. Pforrftelle zu Schwabad, Des 
canats daſelbſt, dem bisherigen Pfarrer in 
Sahsgrün, Sohann Adam Schott, un: 
ter Entbindung desfelben von dem Antritte 
der ihm unterm 28. Februar v. Js. vers 
liehenen erften Pfarrftelle zu Gefell; 


unterm 27. April lauf. Is. die pro: 
teftantifche Pfarrei zu Dentlein am Forft, 
Decanars Feuchtwangen, in Mittelfranken, 
dem bisherigen Pfarrer ;zu Kaulsdorf, De: 
ennats Fudwigsftadt, Chriftian Auguft Wil 
heim Jubiz⸗Meinel; 

unterm 10. Mai l. Is. die proteftans 


tiſche Pfarrei: Rohre, Decanats Schwabach, 
in Mittelfranken, dem. bisherige Pfarrer 
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zu Megelsbach, desſelben Decanats, Wolſ 
Erdmann Pauſch, und 

unterm 12. Mai auf, Is. die pro⸗ 
teſtantiſche Pfarrei Bertholdsdorf, Decanats 
Windsbah, in Mittelfranken, dem bishes 
tigen Pfarrer zu. Döhlau, Decanats Hof, 
Auguſt Heinrih Richter, zu ‚verleihen 
gerubt. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 21. April 1. Ye. der von dem 
Heren Fürften von Dettingen Waller 
ftein für dem proteftantifchen Pfarramts⸗ 
candidaten Johann Georg Schäfer, aus 
Mainftofheim, ausgeftellten : Präfentation 
auf die Pfarrei Wörnigoftheim, Decanats 
Ebermergen, ausgeftellten Präfentation die 
landesherrliche Betätigung zu ertheilen ge- 
ruht. 


Biſchöfliches Domcapitel in Paſſau. 


Seine Majeftät der König bar 
ben unterm 9. Mai I, Is. zu genehmigen 
geruht, daß die erledigte fechfte Vicarſtelle 
an dem bifhöflihen Eapitel in Paſſau, uns 
ser Vorruͤckung des Domvicars, Priefter 
Eduard Beffe, von dem hochwuͤrdigen 
Heren Bifchofe von Paffau, dem bisheri: 
gen Eifchöflichen Hauscaplan und Secretär, 
Priefter Maximilian Himmelſtoß, ver 
liehen. werde; 
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Landrath von Oberbayern. 


Seine Majeftär ber König haben 
unterm 5. Mai If. Is. an die Stelle bes 
auf dem Grunde bes Gefeßes vom 15. Aus 
guft 1828, $. 22. lit. a. aus bem Land 
rathe für Oberbayern ausgetretenen Sands 
eigenthümers und Pofthalters, Chryfant 
Staunhofer, in Altötting, aus den ge 
wählten Landraths⸗ Candidaten der Claſſe 
der Landeigenthuͤmer ohne Gerichtsbarkeit, 
den Poſthalter Georg Danzer, in Ams 
pfing, Landgerichts Mühldorf, zum Mit- 
gliede des genannten Landrathes zu ernen⸗ 
nen geruht. 








Landrath von Niederbayern. 


Seine Majeftär der König ba 
ben unterm 8. Mai I. Is. zu der durch 
den Tod des Decans und Pfarrers Georg 
Fuchs, zu Arnflorf, in Erledigung ger 
fommenen Stelle eines Mitgliedes des Lands 
rathes von Niederbahern, den zum Lands 
zarhs : Candidaten gewählten Decan und 
Pfarrer Jofeph Hazinger, in Schwanen: 
kirchen, zum Mitgliede des genannten Lands» 
rathes zu ernennen geruht. 


Kreis: Scholarhat von Schwaben und 
Neuburg. 
Seine Majeftät der König haben 
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unterm 6. Mai I. Is. die durch den Tod 
des Hoftaths und quieszirten Rectors, Dr. 
Wagner, erledigte Stelle im Kreis ⸗Schol⸗ 
archate für Schwaben und Meuburg, dem 
dermaligen Rector der proteftantifchen Stu- 
dien: Anftalt zu Augsburg, Georg Kaspar 
Metzger, zu übertragen geruht. 


Ordens » Berleihungen. 


Seine Majeftärt der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, ver: 
möge allerhoͤchſter Entſchließung vom 5. 
Mai 1. %8. dem Oberſtlieutenant im k. ns 
fanterieRegimente Albert — Pe⸗ 
ter Beruͤff, und 

vermoͤge allerhoͤchſter Eusfitichung vom 
10. Mai I. Is. dem vormaligen Furpfälz: 
ifhen Hauptmann, Earl Freiheren von Ga: 
gern, das Ehrenkreuz, 

dann vermöge allechöchfter Eurfchlief- 
ung vom 2. Mai I. 8. dem’ zweiten pro: 
teftantifhen Pfarrer in Weidenberg, Des 
canats Bayreuth, Johann Friedrich Pauſch, 
die Ehrenmünze des Königlih Bayerifchen 
Ludwigs» Ordens zu verleihen. 


Königlich allerhoͤchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftär der König ba 
ben Sich unterm 6. März I. Is. bewos 
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gen gefunden, dem Herjoglich Peuchtenbers 
gifhen Oberadminiftrationsrache Peter Re: 
ber, zu Eichftäde, die nachgefuchte aller; 
hoͤchſte Erfaubnig zur Annahme und Trags 
ung des ihm von des Kaiferd von Rußland 
Majeſtaͤt verliehenen St, Stanislaus;dDr: 
dens zweiter Claſſe allergnädigft zu ertheilen. 





K. Bayeriſches Gonfulat in Leipzig. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, zu 
der erledigten Stelle eines k. Bayeriſchen 
Eonfuls in Leipzig den dortigen Kaufınann 
Heinrich Schletter zu ernennen. 





ndigenats-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
term 16. April I. Is. dem k. Legations: 
rathe Auguſt Wendland, 

und dem Candidaten der Theologie, 
Fran; Henning, aus Kurheffen, das In— 
digenat des Königreiches allergnädigft zu 
ertheifen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchließ: 
ung vom 16. April l. Is. allergnädigft be: 
mogen gefunden, nahbenannten, zur Ueber- 
nahme der Wallfahrts »Priefter : Anftalt zu 
Altötting, einberufenen Prieftern aus dem 


— — — 
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Orden der Redemptoriſten, das Indigenat 
des Koͤnigreiches zu verleihen: 
1) Alois Czech, 
2) Johann Baptiſt Kaltenbach, 
3) Erneſt Ritter von Glaunach, 
4) Ferdinand Schranz, 
5) Anton Wind, 
6) Emanuel Broͤkelt, 
7) Franz Bruchmann, 
8) Markus Andreas Hugue, 
9) Johann Schoͤfl, 
10) Gabriel Hampl, 
11) Joſeph Niemetz, 
12) Emanuel Hauptmann, 
13) Franz Kuhn. 





Königl. Allerhöchſte Zufriedenheits-Be— 
zeigung. 


Der in Vohburg, Landgerichts In— 
golſtadt, am 7. November v. Is. verſtor— 
bene Dechant und Pfarrer, Franz Xaver 
Lettner, welcher fihon bei feinen Lebzei: 
ten zwei Stipendien für Studierende zu 
Vohburg und Pfaffenhofen, jedes mit 1000 fl. 
füiftete, und fir verfchiedene wohlthaͤtige 
Zwede im Sn: und Auslande eine Summe 
von 3500 fl. fchenfungsweife vertheilte, hat 
in feinem Teftamente die Kirche und den 
Armenfond zu Vohburg zu gleihen Theis 
few, zu Univerfalerden feines. nad) Abzug 
der Paffiven und Legate auf 10,254 fl. 7 fr. 
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fih belaufenden DMachlaffes eingefegt, und 
überdieß noch die nachftchenden Legate bes 
flimmt: 


4) dem Armenfonde Hortacker 65 fl. 


2) u ” Wackerſtein 65 „ 
3) „ „ Hartheim 65 „ 
4) „ m Dünzing 65 „ 
5) der Filialfiche Hartheim 120 „ 
6) „ „ Dünzing 120 „ 


7) dem Schulfonde Pfaffenhofen 250 ,, 
8) dem Armenfonde dortſelbſt 250 „ 
9) dem Schulfonde Vohburg 500 „ 
10) dem Seminar in Regensburg 500 „, 
11) den Franzisfanern und Kapu: 

zinern 100 „ 
12) für Spenden an die Armen -250 „ 
13) feinen Ornat der Kirche Vohburg, 
14) feine Bibliothek dem Klofter Scheyern. 


Seine Majeftät der König has 
ben allergnädigft zu befehlen geruht, daß 
diefe Legate und Schenfungen, welche von 
dem frommen und wohlthätigen Sinne des 
verftorbenen Dechants und Pfarrers Lert- 
ner Zeugniß geben, mit dem Ausdruce 
Allerhoͤchſt Ihres Wohlgefallens durch 
das RegierungssBlart zur allgemei- 
nen Kenntniß gebracht werden. 
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Großjährigfeits - Erflärungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 20. April f. Is. allergnädigft 
geruht, den Achilles Hermann Iſidor Frei: 
heren von Danfelmann, aus Nürnberg, 
jur Zeit Zögling der k. k. Ingenieur: Afas 





demie in Wien, 


dann die Bäderstochter Barbara Nüß- 
el, von Culmbach, auf allerunterthänigftes 
Anſuchen, für großjährig zu erklären. 


K. Allerhöchte Genehmigung zur Na- 
mensveränberung. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 23. April I. Is. zu geftatten 
geruht, daß der Nechtspractifant Friedrich 
Ludwig Karl Paul Prager, von Deten- 
foos, Landgerichts Lauf, in Mittelfranken, 
feinen Gefchlehtsuamen in den Namen 
„Reinhard, vorbehaltlich allenfallfiger 
Rechte Dritter, umändere, 


Gewerbsprivilegien - Berleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 28. Oktober v. Js. dem Färs 
bers Öefellen Sebaftian Morerh, aus ber 
Au, bei Münden, ein Gewerbs : Priviler 
gium auf fein eigenthümliches Verfahren 
bei dem Färben und Druden von Stoffen 
für den Zeitraum von drei Jahren; 
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unterm 18. Februar I. Is. dem Hut 
maher Martin Binder, in München, ein 
Gewerbs;Privilegium auf feine Erfindung 
einer verbefferten Art von Filz: und Seiden⸗ 
hüten, refp, einer verbefferten Steife und Farbe 
derfelben, für den Zeitraum von zwei Jahren; 


unterm 17. März I. Is. dem Kunfte 
maler Johann Dietrich Karl Kreil, in 
Mürnberg, ein Gewerbs, Privilegium auf 
feine Erfindung zweier Mafchinen zum Reis 
ben feiner Waſſer⸗, Del- und Schmeljfar- 
ben mittelft Menfchens, Thier-, Dampf 
und Waſſerkraft, für den Zeitraum von vier 
Sahren; 

unterm 21. März I. Ye. dem Ma: 
f&hinenfabrifanten Eliſha Hale, aus News; 
burg, in den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerifa, ein Gewerbs:Privilegium auf feine 
Erfindung und Verbefferung an Rotationg; 
Mafchinen, für den Zeitraum von fünf 
Jahren; 

unterm 1. April I. Is. dem Profeffor 
Dr. Franz von Kobell, in München, ein 
Privilegium auf fein eigenthümliches Vers 
fahren, Reliefe irgend einer Art, welche 
gleich den Modeln und Formen in Kattun: 
druckereien, ober gleich Holzfchnitten, Ste 
reotypen, Lettern zc. zum Druck in Farbe, 
oder zum Aufpreffen ohne Farbe gebraucht 
werden, ober nur als Verzierung bienen 
folfen, nach gegebenen Zeichnungen auf gal; 


Berihtigung. Regierun 
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vaniſchem Wege in Kupfer zu verfertigen, 
für den Zeitraum von drei Jahren; 

unterm 5, April 1. Is. dem Schrei: 
nermeifter und Strohfeflel » Fabrifanten Ni⸗ 
folaus Seiß, in München, ein Gewerbs; 
Privilegium auf feine Erfindung, durch Bie⸗ 
gung gerader Hölzer auf chemifhem Wege 
gefchweifte Meubels ohne Abs oder Kurz 
holz zu machen, für den Zeitraum von brei 
Sahren, 

und unterm 10. April I. Is. den Ges 
Brüdern Mühlens und Compagnie, zu 
Frankfurt am Main, ein Gewerbes; Privis 
fegtum auf Einführung ber von ihnen er- 
worbenen Erfindung bezüglich der Fabrika⸗ 
tion von Wollenzeugen ohne Gewebe, dann 
ber WVerfertigung der hiezu erforderlichen 
Maſchinen, fohin mittelft Anwendung bies 
fer Erfindung 

1) auf WVerfertigung von Wollenzeugen 
ohne Gewebe, 

2) auf Erbauung, Verkauf und Benuͤtz⸗ 
ung ber zu dieſem Zwede dienenden 
Mafhinen, fo wie 

3) der zum Reinigen, Kaͤmmen und Scheis 
den der Wolle neu erfundenen Mas 
fhine, worauf biefelben bereits von 
ber großherzoglich heffifhen Regierung 
unterm 10. Februar 1. Is. ein Patent 
auf fünf Jahre erhalten haben, 

für den Zeitraum von fünf Jahren zu ertheilen. 


st. Nro. 17. 8.339, v. 1.%. iſt bei der Verleihung des Ehrenkrenzes bes k. Lud⸗ 


wigs⸗ Ordens an den f. — Oberforſtrath Joſeph Ritter von Thoma noch beizufügen: daß Seine Mar 
jeftät der König bei Gelegenheit der huldreichſten Verleihung des Ehrenfreuges des 1. Aubwigss Ordens dem 


enannten geheimen Oberforftrathe zuglei 


wiederholt bie allerhöcfte Sufriedenheit mit feinen fo erfprießlichen 


enfleiftungen allergnädigft zur erkennen geben zu laffen geruht haben. 


” Kegierungs-Blatt " 


Königreich 





München, Freitag den 28. Mai 1841. 





Inhalt: 
K. Allerhoͤchſte Verorduung, die Adels: Matrikel betr. — Sisung des K. Staatsraths-Ausſchuſſes. — Diens 


ſtes⸗ Nachrichten. — Pſfarreien-Verleihungen; 


reichs. — Ordens⸗Verleihungen. — Titel-Verleihung. — Großjahrigkeits-Erkldrung. — K. 


Beſtaͤtigung eines Vermaͤchtniſſes. 


Praſentations⸗ Beflätigungen. — Landwehr des 


—E 





Koͤniglich Allerhöchſte Verordnung, 
die Adels-Matrikel betreffend. 
Minifterium des Königlihen Hauſes uud 
bes Aeußern. 
Da zur Anzeige gefommen, daß Pers 
fonen, welche ihre Adels;Titel in gehöriger 
Ordnung nicht nachgeriefen, fohin bie Im— 
matrifulation ihres Adels (einfchließig der 





Ausfchreibung ihrer Adels⸗Immatrikulation 
ducch das Regierungsblart) vorfchriftgemäß 
nicht erlangt haben, fich erlauben, adeliche 
Präbifate beizulegen, oder auch beren im 
guten Glauben zu bedienen, auch nicht fel- 
ten die Beifügung folher nicht gebühren: 
der Titel bei öffentlichen Verhandlungen, 
wie bei den Einträgen in die Kirchenbücher 
veranlaffen, fo haben Seine Majeft aͤt der 
28 
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König am 29. April f: Ye. allergnädigft 
zu befehlen geruht, daß gegen Anmaßungen 
nicht gebühren der Adels: Titel, unter Hins 
weiſung auf die diepfalls beftehenden geſetz⸗ 
lichen Verbote eine Öffentliche Warnung er- 
gehe, mit dem Anfügen, daß fi bie, dies 
ſem Verbote zuwider Handelnden, die dar⸗ 
aus für fie entfpringenden Folgen folcher 
Anmaßungen felbft beizumeffen haben, daß 
fohin im Nachgang der Verordnung vom 15, 
Dftober 1812 diejenigen, von welchen aus oͤf⸗ 
fentlihen Akten und Liften befannt ift, daß fie 
fi bisher adeliche Namen oder höhere Adels: 
Prädifate beigelegt haben, welche durch die 
Adels: Matrifel entweder gar nicht, oder 
wenigftens nicht für die Perfon, die fich de; 
ven bediente, conftatire find, in befonderen 
Verzeichniffen den Polizeibehörden ſaͤmmtli⸗ 
her Kreife zur Abjchaffung der ihnen nicht 
zuftehenden Prädifate und Einziehung der 
damit verbundenen verfaffungsmäßigen Präs 
rogative, befannt gemacht werben, vorbe: 
haltlich ber im Edikte über den Adel, Beis 
fage V. zur Verfaſſungs-Urkunde $. 9. auss 
gefprochenen gerichtfihen Verfolgung. 
Damit aber in der Adels: Matrifel der 
Ueberblic der zur Ausübung adelicher Rechte 
Sefugten Familien und aller ihrer Angehoͤri⸗ 
gen flets evident erhalten werde, fo liegt es 
in dem eigenen wohlverftandenen Intereſſe 
einer jeden einzelnen adelichen Familie, daß 
alle, duch Geburten, Trauungen oder Sterb ⸗ 
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fälle unten, genauer Angabe an und 


des 8, bei Meugebo ‘der Namen 
beider Aeltern umd der Zahl der Geburt, vor: 


kommenden Veränderungen zur Anzeige ger 
bracht werden, wie ſchon in dlteren Ver: 
ordnungen, und zuleßt in jener vom 11. 
September 1829, „die ununterbrochene Fort; 
fegung ber Adels » Marrifel betreffend.’ 
(Regierungsblatt v. J. 1829. Neo. 38, 
S. 713.) 

vorgefchrieben wurde. 

Da biefer Auflage nicht alle adelichen 
Familien nachgefommen, fo ergeht an ſaͤmmt⸗ 
fiche die wiederhofte Aufforderung, ſolche auf 
firenge Wahrheit gegründete Angaben unter 
Bemerkung des Standes, Grundbefiges und 
Wohnortes der angehörigen Familienglieder 
bei dem unterfertigten Königlichen Mini: 
fterium bis zum leßten Dezember die 
fes Jahres unfehlbar einzubringen, und 
zwar bei denjenigen, welche bereits berlei 
Anzeigen beigebracht haben, bei der zuletzt 
eingeſendeten anknuͤpfend; bei denjenigen aber, 
welche ſolche Anzeigen bisher gan; unters 
laffen, oder in genaͤgender Weiſe nicht bei⸗ 
gebracht haben, zuruͤckgeheud bis zu dem 
Tage ihrer Einverleibung in die Adels; Mas 
trikel. — | 

Zu ſolcher Anzeige ift jeder adeliche 
Familienvater verbunden, und da, wo ein 
Gefhleht in mehrere Linien oder Zweige 
fich theilt, hat die Verpflichtung hiezu, wein 
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nicht eine beſondere Vereinbarung unter den 
Familiengliedern ſelbſt getroffen wird, der 
Aelteſte in jeder einzelnen Linie, oder, wenn bier 
fer Altersſchwaͤche halber, diefem Geſchaͤfte 
ſich nicht unterziehen koͤnnte, der naͤchſt Aelteſte. 
Iſt in einer adelichen Familie keine 
Veraͤnderung eingetreten, oder ruht das Ge⸗ 
ſchlecht nur auf zwei Augen, fo iſt nichts 
deſto weniger eine Anzeige zu erftatten, 
außerdem angenommen würde, foldes Ges 
ſchlecht befinde ſich entweder nicht mehr in 
dem Zalle, adeliche Rechte in Bayern aus: 
zuüben, oder fen völlig erlofchen, mithin in 
der Adelsmatrikel nicht mehr fortzuführen. 
Damit diefer allgemeinen Anordnung, 
welche für die Betheiligten mit keinerlei 
Zaren verbunden ift, defto zuverläßiger Folge 
geleiftet werde, fo follen im Nachgang der 
Verordnung vom 22. Mai 1812, in Fils 
fen, wo die Fortdauer eines adelichen Ges 
fehlechtes auf der Notorietaͤt beruht, die 
hierin nachläßig befundenen Familienväter 
fodann als Saumfelige zur Anzeige naments 
lich und öffentlich aufgerufen werden. 
München den 12. Mai 1841. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöhften Befehl: 
Freiherr von Gife. 

Durch den Minifter 


der geheime Secretaͤr 
Geffele 
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Sikung 
des Königlichen Staatsraths -Ausihufles. 


In der Sigung des Kgl. Staatsraths⸗ 
Ausfehuffes vom 18. Mai I. Je. wurden 
entfchieden , 

die Recurfe: 

1) des Kafpar Dorf, von Adelfofen, 
Landgerichts Mühldorf, in Oberbayern, 
eine Strafe wegen Holjabfchwendung 
betreffend; 
der forftberechtigten Grundholden Aus 
dreas Arnold und Eonforten, von 
Reichenſchwand, fuͤrſtlich Wred e's 
fhen Parrimonialamts gleichen Mas 
mens, in Mittelfranken, in ber Unter» 
ſuchung wider fie, wegen eigenmächtis 
gen Streurechens; 
des Johann Georg Vogler, von Mem⸗ 
mingen, wegen Befchränfung des Holz 
ſchlages in dem Kapitelholze bei Pfaf: 
fenzell, Landgerichts Friedberg, in Dbers 
bayern; 
des Jakob Koch und Conſorten, zu 
Walsdorf, Patrimonialgerichts gleichen 
Namens, in Oberftanken, Verurthei⸗ 
lung in eiae Forſtfrevelſtrafe wegen ei⸗ 
genmaͤchtigen Streurechens betreffend; 
des Brauers Johann Baptiſt Find 
ner, von Wullenſtetten, Landgerichts 
Roggenburg, Regierungsbejirfs von 

28* \ 


2) 


3) 


4) 


5) 
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6) 


?) 


8) 


Schwaben und Meuburg, wegen einer 
Maljauffhlags : Defraudationgftrafe ; 

des Joſeph Maier, Bauers von Saß, 
und 31 Eonforten, Landgerichts Burg: 
lengenfeld, im Bezirke der Oberpfalz 
und von Regensburg, wegen Forftftrafe;; 


der k. Hofjagd;Intendan;, wegen Vers 
uetheilung in einen Erfag für den durch 
das Wild an der Repsſaat des Gabriel 
Schmid, von Harthaufen, Landge: 
richts Frenfing, in Oberbayern, verurs 
fahten Schaden; 

bes DBierbrauers Konrad Kleinlein, 
zu Pruͤhl, Herrfchaftsgerihts Schwar- 
zenberg im Markt Sceinfeld, Regie: 
rungsbejirfs Mittelfranken, wegen Mal; 
defraubation. 


An das k. Minifterium des Innern 


wurden abgegeben, 


9) 


10) 


11) 


die Recurfe: 

bes Donaufdrgen Georg Kainz, von 
Winzer, Landgerichts Hengersberg, in 
Miederbayern, wegen deflen jweiter 
Ueberfahre zu Winzer; 

des k. Hofmufifus Carl Held, bahn 
Landgerichts München, in Oberbayern, 
gegen die Milhmannsfrau Elife Joſch⸗ 
ner, wegen Mierhauffündung; 

ber Gemeinde Obereifensheim, Herr⸗ 
fcheftsgerichts Rüdenhaufen, im Re: 


12) 


13) 


14 


— 


15) 
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gierungsbezirfe von Unterfranken und 
Afchaffenburg, wegen des Wegbaues von 
Dbereifensheim nach Fahr, Landgerichts 
Volkach; 

des Wirths Joſeph Feimer, zu Als 
lach, Landgerichts München, in Ober; 
bayern, in Betreff des Austritts aus 
dem Bräuhaufe des Anton Hörham; 
mer, zu Dachau; 

des Wirths Georg Steyerer, zu Luds 
wigsfeld, Landgerichts München, in Ober⸗ 
bayern, wegen deſſen Austritt aus dem 
Braͤuhauſe des Anton Hoͤrhammer, 
zu Dachau; 

des Herrn Reichsſsraths Ludwig Grafen 
von Armansperg, wegen Gewerbs— 
Differenzen, bezüglich auf die Eifens 
fabrit Schellneck, Landgerichts Kel: 
heim, in Niederbayern; dann wurde 
an das k. Finanzminifterium abgeges 
ben: der Recurs der Diftrifesgemeinde 
Mühldorf, Landgerichts gleihen Na- 
mens, in Oberbayern, gegen die fön. 
Staats: Schuldentilgungs:Commiffion, 
wegen vermeintliher Verlegung ver- 
faffungsmäßiger Rechte. 





Dienſtes-Nachrichten. 
Seine Majeſtaͤt der König ha 


ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 13. Mat I. Js. den k. niederläu 


Difchen Bientenant Ernft Freiherrn v. Prem: 
ſchen von und zu Fiebenftein, auf fein 
allernnterthänigftes Anfuchen, zu Aller 
hoͤchſt Ih rem Kammerjunker zu ernennen; 

unterm 11. Mai I. Is. die. erledigte 
Stelle eines Rathes bei der Staatsfchulden; 
tilgungs:Commiffion dem bdiefer Commiſſion 
beigegebenen Regierungs- und Fiscalrarhe, 
Johann Baprift Graf, in proviforifcher 
Eigenfhaft, zu verleihen, und an bdeffen 
Stelle den geheimen Secretär im Finanz 
miniftertum, Ernft Sriedrih De Ahna, 
zum Regierungsrache, in proviforifcher Eis 
genfhaft, zu ernennen und der föniglichen 
Staatsfhuldentilgungs » Commiffion beizus 
geben; 


unterm 13. Mai I. J. die bei dem 
Wechfel: und Merkantilgerichte zweiter Ins 
ftanz zu Freyſing erledigte Rarhftelle dem 
Rathe des Appellationsgerihts von Ober: 
bayern, Rudolph von Schneemweiß, und 
die bei dem MWechfelgerichte erfter Inſtanz 
zu Schweinfurt erledigte Rarhftelle dem Afs 
feffor des Kreis: und Stadtgerichts zu Schwein; 
furt, Joſeph Gabriel Goͤſchl, zu über: 
tragen; 


unterm 15. Mai I. Is. den Rath 


des Appellationsgerichts von Unterfranken 
und Aſchaffenburg, Earl Ehriftoph Frei: 
beren von Waldenfels, feiner Bitte ent- 
fprechend, zumOberappellationsgerichte:Rath, 
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und den Rath bes Kreis- und Gtabtge- 
richts Augsburg, Anton Joſeph Maria Frei: 
heren von Pferten, zum Rath bes Appel- 
lationsgerichts von Unterfranfen und Aichafs 
fenburg zu befördern ; 


unterm 17. Mai I. Is. bie bei ber. 
Regierung von Oberbayern, Kammer der 
Binanzen, erledigte Stelle eines Regierungss 
affeffors und Fiscaladjunften dem Regie 
eungsaffeffor und erpenirten Fiscaladjunfs 
ten in Frenfing, Heinrich Luz, auf aller 
unterthänigftes Anfuchen, in proviforifcher 
Eigenfhaft, zu verleihen, und an beffen 
Stelle zum Affeffor der Regierung von Ober- 
bayern, Kammer der Finanzen, und erpos 
nieten Fiscaladjunften in Freyſing, den Raths⸗ 
acceffiften bei diefer Finanzfammer, Leopold 
Gietl, in proviforifcher Eigenfchaft, zu er 
nennen; 

unterm 18. Mai I. Is. die mit dem 
1. Juni l. Is. in Erledigung Fommende 
Stelle des Directors bei der Regierung von 
Schwaben und Neuburg. Kammer des In— 
nern, in proviforifcher Eigenfhaft, dem Res 
gierungsrathe bei der Regierung von Mittel: 
franfen, Kammer des Innern, Johamm Georg 
Friedrich Forfter, zu verleihen; 

die bei dem Kreis, und Stadtgerichte 
Augsburg erledigte Rathſtelle dem Nathe 
des Kreis; und Stadtgerichts zu Uſchaſſen⸗ 
burg, Anton Franz Ebenhoͤch, zu über 
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tragen; zum Mathe des Kreis; und Stadt⸗ 
gerichts Aſchaffenburg den Aſſeſſor des Kreis⸗ 
und Stadtgerichts zu Würzburg, Karl Frei⸗ 
herrn von Münfter, zu befördern; die hier» 
durch bei. dem Kreis- und Stadtgerichte TWürj 
burg erledigte Affefforftelle dem Protokollis 
ften diefes Gerichts, Adam Rotte nhäu: 
fer, zu verleihen, und zum Protofolliften 
des Kreis: und Stadtgerichts Würzburg den 
Acceſſiſten des Kreis: und Stadtgerichts Min: 
hen, Richard Weftermaner, zu ernennen; 


den Pandrichter Johann Nepomuf Frei 

heren von Shönhueb, zu Maabburg, auf 

dem Grunde des $. 19. Abfag 2. der Bei: 

“fage IX. zur Werfaffungs « Urkunde, in den 
Ruheſtand zu verfegen, und 


die dadurch fich eröffnende Landrichter: 
ftelle in Naabburg, im Negierungsbejirke der 
Oberpfalz und von Regensburg, dem fuͤrſt⸗ 
lich Wrede’fchen Herrfchaftsrichter, Alois 
Hermann, in Ellingen, zu verleihen; 


unterm 19. Mai I. Ye. den Secretaͤr 
bei der Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Chriſtoph Alois Lommel, 
auf dem Grunde des $. 19. Abſatz 2. ber 
Beilage IX. zur Verfaffungs: Urkunde, in 
den Ruheſtand treten -zu laffen, und 


auf die fich hierdurch eröffnende Ge: 
eretärftelle bei gebachter Kreisregierung, ben 
dermaligen Secretär bei der Regierung ber 


Qt. 
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Pfalz, Karl Shwemmer, feinem, Anſu⸗ 

chen entfprechend, zu verfeßen, fofert | 
die hiedurch in Erledigung. kommende 
Seeretärftelle erſtet Claſſe bei der. Regie⸗ 
rung der Pfalr, dem tempordr quieggieten 
Rechnungsfuͤhrer der Zwangsarbeits:Anftalt 
in Kaisheim, Fran; Thaler, in provifos 
riſcher Eigenfchaft, zu verleihen. 





Pfarreien - Verleihungen; Praſentations⸗ 
beſtaͤtigungen. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben machftehende katholiſche Pfarreien 
allergnädigft zu verleihen gerubt: 

unterm 14. Mai I. Is. die Pfarrei 
Goͤrisried, Fandgerichts Oberdorf, im Res 
gierungsbejirfe von Schwaben und Neu 
burg, dem dermaligen Pfarrer in Hainho⸗ 
fen, Landgerichts Goͤggingen, Priefter Jo⸗ 
feph Kurs; 

unterm 17. Mai. I. Is. die Pfarrei 
Oberfahlheim, Landgerichts Untergänzburg, 
im Regierungsbezirfe von Schwaben und 
Neuburg, dem dermaligen Pfarrer in Rauds 
ftetten, Landgerichts Mördlingen, Priefter 
Johann Georg Jedelhaufer, und 

unterm 18. Mai I. Is. die Pfarrei 
Weftendorf, Landgerichts Wertingen, im Res 
gierungsbezisfe von Schwaben und Neuburg, 
dem Kaplaneis Benefiziaten in Dillingen, des⸗ 


= 


— Landgerichts, Priefter Sofeph S tes 
hele. 


Seine Hojefärd der König has 
ben unterm 13. Mai I. Is. zu genehmigen 
geruht, daß die katholiſche Pfarrei Neun⸗ 
— am Brand, k. Landgerichts Graͤfen⸗ 

in Oberfranken, von dem hochwuͤrdig⸗ 
PH ech Erzbifchofe von Baniberg, dem 

en Dechant, Diſtriktsſchulen⸗ Inſpee⸗ 

tot und Pfarrer in Stödach, desfelden kand⸗ 
geriägeh, Priefter Melchior Striegel, 

und unterm 16. Mai I. Is. daß bie 
katholiſche Pfarrei Garching, Landgerichts 
Mänden, in Oberbayern, von dem hochwuͤr⸗ 
Digfien Kern Erzdifcpofe von Muͤnchen⸗Frey⸗ 
fing, dem bisperigen Cooperator von Pets 
ting, Bandgerichts Laufen, Priefter Fraız 
ig Mayr, übertragen werde. 
ae Majeftät ber König 6a 
‚den ü ar. Möt 1. Is. die proteſtan⸗ 
n tifche e Pfarrei Ftauenaurach, Dekanats Er⸗ 
langen, in Mittelfranken, dem bisherigen 
Pfarrer zu Unterasbac, Dekanats Gunzen⸗ 
hauſen, Andreas. Alerander Spert, 


und unterm 18. Mai 1. Is. die zweite 
proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Windsbach, "Der 
Fanats gleichen Mamens, in Mittelfranken, 
mit welcher das Subrectorat an der borti« 
gen fateinifchen Schule verbunden ift, dem 
Pfartverwefer in Schwabach, Johann Gig: 
mund Harleß, zu verleihen geruht. 
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Landwehr des Königreichs. 
/ I 4 
Seine MajeftärderKönig haben 
unterm 12. Mai 1: Is. zu der erledigten 
Stelle des Oberſtlieutenants in dem Bands 
wehrregimente der Stadt Fürth, den Haupt⸗ 
mann desfelben Regiments, Georg Engel: 
manı, au "befördern geruht. 


de 00 00 


Ordens⸗ Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
mittelft Eutſchließung vom 27. Aprit 1. Is. 
dem Paiferlich  Pöniglichen Dberftlieutenant 
Ritter von Birago, das Ritterfreu; des 
koͤniglichen Verdienſt ⸗ Ordens vom heiligen 
Michael zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, vers 
möge allerhoͤchſter Entſchließung vom 13. 
Mai I. Is. dem f. Generalmajor und Bris 
gadier bei der dritten Armeediviflon, Joſeph 
Dichtel, das Ehrenfratj, 

und vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 11. Mai 1. Is. dem Schullehrer 
Franz Anton Merl, in Kirchberg, die Eh: 
renmuͤnje des Königlich Bayeriſchen Ludwigs- 
Drdens zu verleihen. 
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Erhebung in den Ritterftand des König- 
reiches. 


SeineMajeftät ver König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
term 23. Februar I. Is. den Glashuͤtten⸗ 
und Fabrifbefiger Emanuel Franz Lenk, zu 
Charlottenthal, Landgerichts Oberviechtach, 
in der Oberpfalz, mit dem Präbdifate von 
Dittersberg, ſammt feinen rechtmäßigen 
Nachkommen, in den Nitterftand des Kös 
nigreiches zu erheben. 








Titel » Verleihung. 


Seine Majeftät der König har 
ben durch allerhoͤchſte Entfchließung vom 2. 
Mai 1. 38. dem Teppichfabrifanten Jofeph 
Scherupp, den Titel eines Hof: Teps 
pichfab rifanten allergnädigft zu verleihen. ge- 
ruht. 


Großjährigkeits-Erklärung. 
Seine Majeftär der König has 
ben allergnädigft geruhe, unterm 14. Mai 
1. 38. den: Mar Reinhard Mendel, Sohn 
des Weinhändlers Reinhard Mendel, zu 


| 32 
Mainſtockheim, auf allerunterthänigftes Ans 
ſuchen, für großjährig zu erflären. 
K. Allerhöchſte Beſtãtigung eines Ber: 
mächtniſſes. 





Der verſtorbene Generallieutenant Theo⸗ 
dor Freiherr von Hallberg hat in ſeinem 
Teſtamente vom 5. Februar 1840 dem Kb: 
niglich Bayeriſchen Artillerie » Corps, naͤm⸗ 
(ich den beiden Artillerie: Regimentern, den 
Pontonier: und Duvrier-Compagnien ein Ca; 
pital von 1000 fl. mit der Beftimmung ver: 
macht, daß die Zinfen dazu verwendet wers 
den follen, jährlich an feinem Namenstage 
bedürftigen Kindern diefes Corps Schuhe 
und Strümpfe anzufhaffen. 


Seine Majeftät der König ba 
ben allerguädigft zu genehmigen geruht, daß 
diefes Vermaͤchtniß angenommen, mit den 
Rechten einer permanenten Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Stiftung durch die Militaͤrfonds Commif: 
fion verwaltet, der jährliche Zinfenertrag un: 
ter die oben erwähnten Abtheilungen des Ars 
tilferie-Corps nach der Zahl ihrer Compag: 
nien zur beabfichtigten Verwendung repar— 
tiet, und das fragliche Vermaͤchtniß im Re— 
gierungsblatt befannt gemacht werde. 
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Belanutmahung, die Hauptrechnung der allgemeinen Brandverficherungs: Anftalt für das Jahr 1833 betr. — 
Dienſtes⸗Nachrichteu. — Eollegiatftift an der Hoftkirche zum heit. Eajetan. — Orbdensverfeihungen. 





Belanntmachung, 
die Hauptrechnung der allgemeinen Brandver: 
fiherungs = Anftalt für das Jahr 1842 betr. 


Minifterium des Innern. 

Die Hauptrehnung der, für die fieben 
Regierungsbezirke dießſeits des Rheins ber 
ſtehenden allgemeinen Immobiliar⸗Brand⸗ 
verfiherungs »Anftalt für das Jahr 1836 
wird, nad Worfchrift des Art. 32, der 


Brandverfiherungs-Ordnung vom 23, Jän: 
ner 1811 und mit Zugrundfegung der, durch 
das Geſetz vom 1. Juli 1834 in vier Elafs 
fen abgeftuften Beitragspflichtigfeir, ſammt 
den erforderlichen Nachmweifungen anmit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Diefe Rechnung gewährt folgende ſum⸗ 
marifche Refultate: 

J. 
Das am Schluſſe des Jahres 1844 be⸗ 
29 
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ftandeneAffefurang- Kapital ju 509,317,030fl., 
hat ſich im Laufe des Jahres —* 


fondere in Folge neuer Beitritte und Er 
höhungen abermals, und zwar um die bes 
deutende Summe von 6,563,530 fl. ver: 
mehrt, und betrug am letzten September 
1840 515,380,610 Gulden, wovon ſich 


in die I. Claſſe 141,238,750 fl. 

indell. „ 166,843,050 „, 

in die ll. 49,544,740 „ 

a MmelIV. „ 158.254,070 „ 
reihen. 


II. 
Die Brandentſchaͤdigungen ſtellen ſich 


auf die Summe von 1,034,619 fl. 4! fe.- 


wovon 36,714 fl. 113 fr. den Vorjahren 
und 997,905 fl. 295 fr. dem Jahre- 1838 
angehören. 

Für das Jahr 1838 hatte fih die Sunts 
me. der dieſem Jahre ‚angehörigen Brand: 
entfhädigungen auf 1,166,023 fl. 575 fr., 
jene der Entfchädigungen aber, welche den 
Vorjahren angehörten, auf 70,215 fl. 41% fr. 
berechnet. 

Es ift alfo bei beiden eine Minderung, 
und zwar bei erfteren von 188,118 fl. 28 fr. 
bei Ießteren aber von 33,501 fl. 293 fr., 
jufammen von 221,619 fl. 573 fr. einge: 
treten. 

IL; 


Die- Zahl, der Brandfaͤlle hat ſich im 
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Jahre 1838 auf,579 un hl der hie; 
‚bei beſchadigten Ga e auf 1423 
sentziffert; es bietek Koffin das Jahr 1832 


gegen jenes für 1825 bezüglich der Brand: 
fälle eine Mehrung von 24, und hinficht: 
ih der Gebaͤude-Inhaber gleichfalls eine 
Mehrung von 30 dar. 

Die fpezielle VBeranlaffung ift bei 429 
Fällen unentdeckt geblieben, 42 Brandfälle 
find duch Blitz, 34 durch fehlerhafte Ban: 
art und Schabhaftigfeit der Kamine, und 
27 durch erwiefene Fahrläffigfeit herbeige: 
führe worden. 

In 47 Fällen ift Brandftiftung theils 
erwiefen, theils vermuthet, und es befteht 
ſonach gegen das Jahr 183%, wo 45 fol: 
her Brandfiftungen vorfamen, eine Mehr: 
zahl von-2 Fällen. 

IV. 

Zur Dedung aller rechnungsmaͤßig nach: 
gerviefenen Ausgaden, dann zur flatuten:.. 
mäßigen Ergänzung des Borfehußfondes find 
von jedem Hundert Gulden des. Verfichers 
ungstapitals ſuͤr das Jahr 1833 folgende 
Beiträge zu leiften: 

in der erſten Kaffe: 

jehn Kreuzer ein. Heller, 

in bee zweiten Efaffe 
eilf Kreuzer zwej Heller, 

in / der dritten Elaffe ' 
zwölf Kreuzer drei Heller, 
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in der vierten Claſſe 

dreizehn Kreuzer vier Heller, 
welche nah Art: 22. der Brandverſicher⸗ 
ungs» Ordnung jun erheben find. 

Die k. Regierungen, Kammern des Ins 
nern, der ſieben Regierungsbezirke dießſeits 
des Rheins haben die entſprechende Erhe: 
bung der Beiträge fogfeich anzuordnen und 
wegen der Verrechnung und Verwendung, 
fo wie wegen Ergänzung der Vorſchußfonde 
nah Inhalt der Repartition das Geeignete 
ju verfügen, 

Vv: 

In Bezug auf die Verhuͤtung von 
Brandfällen und auf firenge Handhabung 
der Feuerpolizei werden die Aufträge in der 
Bekanntmachung vom 24. April vor. Js. 
(Regierungsbfatt Seite 277.) erneuert und 
dem forgfältigften Vollzuge empfohlen. 

München den 29. Mai 1841. 

Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhböhften Befehf: 
v. Abel: 
Durdy den Minifter: 
der Generals Secretaͤr 
Franz v. Kobell. 


*) Die fpeziellen Nachweiſe werden einer fol:- 


genden Numer beigegeben. 
Dienftesnachrichten. 


Seine Majefät der König haben 
Sid allergnädigft bewagen gefunden. un: 


— — 
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term 19. Mai I. 8. zu der bei dem Apr 
pellationsgerichte von Oberfranfen erledigten 
Affefforftelle den Rath des Kreis; und Stadt: 
gerichts zu Ansbach, Friedrich Eiebesfind, 
und zu der hiedurch bei dem Kreis: und 
Stadtgerichte Ansbach erledigen Rarhftelle 
den Afleffor des Kreis- und Stadtgerichts 
zu Bamberg, Johann Michael Freiherrn von 
Welfer, zu befördern; als Affeffor zum 
Kreis: und Stadtgerichte Bamberg, gewaͤh⸗ 
rend bie dießfalls geftellte Bitte, den, A: 
feffor des Kreis; und Stadtgerichts zu Er 
langen, Anton Joſeph Ziegler, zu ver: 
fegen, und zum Affeffor des Kreis; und 
Stadrgerichts zu Erlangen den Acceſſiſten 
des Appellationsgerichts von Mittelfranken, 
Gottlieb Heinrih Dietz, zu ernennen; 

unterm 20, Mai I. Is. die bei dem 
Wechſelgerichte zweiter Inſtanz zu Bamberg 
erledigte Rathſtelle dem Aſſeſſor des Appel 
fationsgerichts von Oberfranken, Georg Anton 
Valentin Kraußold, zu Übertragen, dann 

die in Erledigung-fommende zweite Aſ⸗ 
fefforftelle bei dem Landgerichte Neumarkt 
an der Rott, in Oberbayern, dem Acceffiz 
ften bei dem Appellationsgerichte für Die 
Oberpfalz: und von Negensburg, Johann 
Sartori, zu verleihen, 

unterm. 21. Mai I. Is. die bei dem 
Kreis» und Stadtgerichte Würzburg erle: 
digte Affeflorftelle dem Protokolliſten des ges 
nannten Gerichts, Heinrih Müller, zu 
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verleihen, und zum Protofolliften des Kreis- 
und Stadtgerichts Würzburg, in provifori, 
ſcher Eigenfhaft, den Acceſſiſten des Ap- 
pellationsgerichts von Niederbayern, Johann 
Mepomuf Gall, zu ernennen; 

den Revierförfter Wilhelm Auguft Fenk, 
von Elmſtein in der Pfalz, nach Lauf am 
Hol; , in Mittelfranken, und dagegen ben 
Revierförfter Ehriftian Gottlieb Ernft Duͤll, 
von Lauf am Holz nach Elmftein, ihren al: 
ferunterthänigften Anſuchen entſprechend, in 
gleicher Eigenſchaft, zu verſetzen, endlich 

den funktionirenden Trigonometer der 
Steuerkataſter-Commiſſion, Johann Simon 
Wieland, zum zweiten Trigonometer, in 
proviforifcher Eigenfchaft, zu ernennen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben allerhoͤchſt befchloffen, die Gemeinden 
Kleudheim, Ober mir Unter: Küps 
und Oberleiterbah, vom 1. Oktober 
1. Ss. an, von dem f. Landgerichte Fichten: 
fels abtrennen und dem koͤnigl. Landgerichte 
Scheßlitz, in Oberfranken, zutheilen zu 
laſſen. 


Collegiatſtift an der Hoflirche zum heil. 
Gajetan. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben buch allerhöchfte Entſchließung vom 20. 
Mai l, Is. den bisherigen Eeremoniar und 
Votivar bei dem Eollegiatlifte an der Hof: 








380 
fiche zum heil. Eajeran, Priefter Joſeph 


Angermaier, zum fechften Chorvikar an 
gedachtem Stifte allergnädigft zu ernennen 
geruht. 


Ordens » Berleihungen. 


Seine Majeftär der König has 
ben Sich allerguädigft bewogen gefunden, 
unterm 29. Aprii (. Jc. dem fuͤrſtlich Reuß⸗ 
ifchen Oberforftmeifter Freiheren Ernft Fried» 
rich Anton Earl von Imhoff, zu Eberss 
dorf, dann dem fürftlih. Reußiſchen Regie 
rungs: und Eonfiftorialrath Heinrich Gott: 
lied Reihard, Doctor der Rechte, zu 
Gera, das Ritterkreuz des K. Verdieuft: 
Drdens vom heiligen Michael zu verleihen. 


Seine Majeftde der König har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließs 
ung vom 21. Mai I. Is. allergnädigft be- 
wogen gefunden, dem Director der vereinigr 
ten Kaiſerlich Königlichen Maturalien » Eas 
binere zu Wien, Hofrach von Schreibers, 
das Mitterfreuz des K. Verdienft » Ordens 
vom heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Maieftdt der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, ver 
möge allerhoͤchſter Entſchließung vom 16, 
Sevtember v. Is. dem Feldwebel der Gars 
nifons: Compagnie Rofenberg, Ludwig Wins 
terheld, die Ehrenmünze des K. Bayer: 
ifhen Ludwigs ; Ordens zu verleihen, 
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Dienftesnachrichten. Culmbach, in Oberfranfen, dem dermaligen 

— Aktuar bei biefem Landgerichte, Wolfgang 

Seine Majeſtat der König haben Heintih Körbig, feinem Anfuchen entfpre: 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns hend, zu verleihen, und 
term 8. Juni I, Is. die eröffnete Stelle | 


des Civiladjunften bei dem Lanbdgerichte anſtatt desfelben zum Aktuar bei dem 
30 


genannten Landgerichte, ben Weceffiften bes 
Appellationsgerichts: vom Oberfranken, Yos 
hann Friedrih Frifch, aus Neuſtadt an 
der Aifch, zu ernennen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm nemlichen Tage die bei dem Landges 
richte Mördlingen, im Regierungsbezirke von 
Schwaben und Neuburg, in Erledigung kom⸗ 
mende zweite Affefforftelle, dem Rechtsprae⸗ 
tifanten und dermaligen Functionde bei dem 
Landgerichte Reichenhall, Adolph von Pe- 
ter, zu verleihen geruht. 


Drvens = Berleihungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
vermöge allerhoͤchſter Entfchliefung vom 5. 
Mai I. %6: dem Eentral: Staarsfafje: Die: 
ner Martin Grill, die Ehrenmuͤnze des 
Königlih Bayerifchen Ludwigs. Ordens: zu 
verleihen. 


Beine Majeftär der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, vers 
möge allechöchfter Entfchließung vom 15. 


Mai 1..%6. dem Schullchrer Grorg Mayer 
zu Künnersbruck, F! Landgerichts Amberg, 
Die Ehrenmünze des Königlih Bayeriſchen 
Ludwigs ⸗ Or dens zu verleihen. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben allergnaͤdigſt geruht, vermoͤge allerhoͤch⸗ 
ſter Entſchließung vom 15. Mai I. Se. 
dem Schullehrer Fran; Zaver Sturm, zu 
KHolnftein, koͤnigl. Landgerichts Beilngries, 
bie- Shremmänze des Königlih Baperifchen 
Ludwigs » Drdend. zu verleihen. 


. Königlich allerhöchfte Genehmigung zur 


Annahme einer fremden Decoration, 


Seine Majeftär der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 21. Mai l. Is. dem Königlichen 
Profeffor- der Chirurgie und Oberwundarzte 
am allgemeinen Kranfenhaufe zu Bamberg, 
Dr. Heſſelbach, die allerhöchfte Erlaubs 
niß zur Annahme und Tragung des ihm 
von des regierenden Herrn Herzogs von Sach⸗ 
fen»Eoburg: Gotha Durchlaucht, verlies 
henen ‚filbeenen Verdienſtkreujes des Herjog ⸗ 
lich Sachfen: Erneftinifchen Haus⸗Ordens 
huldreichſt gu ercheilen: 
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Erhebung in den gräflichen Stan des 
Königreichs. 


— 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich am 5. Mai I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, die drei Geſchwiſter, 
Marimiliane Theodore, dann Franziska Go: 
phie Freyin von Bayrſtorff, und Ca— 
roline Sophie Freyin von Banrftorff, 
verehelichte Freyfrau von Gumppenberg- 
Pörtmes, in den gräflihen Stand des 
Königreiches zu erheben, 





Königl. Allerhöchſte Zufriedenheits - Be: 
zeigung. 


Der ſeit einer Reihe von Jahren um 


die Verbefferäng der Verhaͤltniſſe der Schul; 
expoſitut Wiesbach, f. Landgerichts Neu: 
marft, in Oberbayern, bemühte katholiſche 
Pfarrer Joſeph Buchner, zu Binabiburg, 
hat im Jahre 1828, unterflüßt von einigen 
Wohlthaͤtern, ein Bauerngütchen um 2300 fl. 
Fäuflich an fich gebracht, deffen Werth durch 
Ablöfung des Obereigenthums und zweck⸗ 
mäßige Arrondirungen bedeutend erhöht, und 
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dasfelde nunmehr als freies Eigenthum der 
Schulexpoſitur Wiesbah fchenfungsmweife 
übergeben. 

Seine Majeftät der König har 
ben allergnädigft zu verfügen gerubt, daß 
diefe von dem frommen und wohlthätigen 
Sinne des Pfarrers Buchner zeugende 
Schenkung mit dem Ausdeufe Aller hoͤch ſt 
Ihres Wohlgefallens duch das Negier 
rungs»: Blatt zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht werde. j 








Gropjährigfeits - Erflärung. 


Seine Majeftäe ber König has 
ben unterm 8. Juni 1. 36, allergnäbdigft ge; 
ruht, den Stephan Hol, Bauersſohn von 
Dbernburg, auf allerunterchänigftes ' Anſu⸗ 
hen, für großjährig zu erklaͤren. 





Gewerböprivilegien = Verleihungen. 


Seine Majeftäe der König be: 
ben unterm 5. April I. Is. den Weißger⸗ 
bermeifter Michael Weiß, zu Obergüng 
burg, im Regierungsbejirfe Schwaben und 
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Neuburg, ein Gewerbsprivilegium auf feine 
Erfindung eines Verfahrens, das Leder zu 
Stiefelfhäften, Schuhen u. dgl., weicher, 
elaftifcher und mwafferdichter zu machen, als 
diefes bei der bisherigen, gewöhnlichen Bes 
handlung der Fall ift, für den Zeitraum von 
fünf Jahren, zu ertheilen geruht. 


Seine Majeftär der König bar 
ben allergnädigft geruht, unterm 8. April 
1. 38. dem Mechanifus Friedrih Flor ju- 
nior, ju Heilbronn, in Württemberg, ein Ge⸗ 
werbsprivilegium auf feine Erfindung eines 
Keflelapparates zur fchnellern Erhigung von 
Fluͤſſigkeiten, für den Zeitraum von Einem 
Sabre, zu ertheilen, 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 11. April I. Is. dem Hausbeſitzer 
und Garderobier Johann Mathaͤus Rang, 
zu Nürnberg, ein Gewerbsprivilegium auf 
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die Anwendung feiner Erfindung, beftehend 
in einem eigenthümlichen Verfahren im Zus 
fhneiden und Verfertigen aller Damen; 
und Kinderanzäge, mittelft Kleiderfchnitt:Ta- 
bellen, und in der Kunft, dasfelbe binnen 
eines Tages, bejiehungsweife drei bis vier 
Wochen Andere zu lehren, für den Zeit: 
raum von drei Jahren, zu ertheilen geruht, 


Berzichtleiftung auf ein Gewerbs⸗-Pri⸗ 
vilegium, 


Der Gflafermeifter Joſeph Weiten 
hiller, aus Eichftäde, hat auf das ihm 
unterm 28. April 1836 verliehene, und un: 
term 23. Jänner 1838 ausgefchriebene fünf: 
jehnjährige Gewerbsprivilegium auf Verfer- 
tigung von farbigen Schiefer; und Dachplat⸗ 
ten, Dfens und Tiſchplatten, dann Fenſter⸗ 
gefimfen, Verzicht geleifter. 


Negierangs- Blatt 


Königreich 





Münden, Montag den 28. Juni 1841. 





Inhalt: 
Bekanntmachung, den Wermögensftand des Militär: Wittwen: und Waiſen-, des Invaliden- und bes Mildene 
ftiftungs = Fonds von den Etatsjahren 1855 und 1833 betr, — Dienſtesnachrichten. 








Bekanntmachung, rathe, in Betreff des Vermoͤgensſtandes des 
den Vermoͤgensſtand des Militäre Wittwens und Militär» Wirtwen: und Waiſen-, dann bes 
Waifen:, des Invalidens und des Mildenftiftungs: j 
Fonds von den Etatsjahren 185% und 1842 betr. Invaliden⸗ und Mildenftiftungs;Zondes von 

— — den Etatsjahren 184% und 1838 erftatteten 
Seine Majeftär der König haben Vortrages vermoͤge allerhöchfter Entſchließ— 


aus Anlaß eines im verfammelten Staats: ung vam 19. Mai I. Is. unter Bejeig⸗ 
31 
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ung Allerhoͤchſt dero Zufriedenheit mit gebniß derſelben mittelſt nashftehenden Aus: 


der Verwaltung dir, berährten, Fonds I dr durch das. R FSunss— Blatt 
gnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß das Er⸗ nnt gemacht werde = 


Münden den 22. Yuni 1841. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhögften Befehl: 
Freiherr von Gumppenberg. 
Durd den Minifter 


A der General: Serretär 
Glodner. 


Yusmweiß 


über den 
Bermögensitand der Militär; Fonds, 
namentlich 


des Wittwen- und Waiſen⸗ 
des Invaliden⸗ und 
des Milden⸗Stiftungs⸗Fonds 


von den Jahren 


15 und 183. 
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Aus 
I. Ueber den VBermögensftand nachftehender Militär » Fonds in den Jahren 
183% und 1838. 

















Summa 





Milden 
fiftung& 






Invaliden— aller 
















Vermoͤgens— 
Beſtaͤnde. 


fond. 











fl. h. 


AU EIN 


3,186,810| 2] 3 1,592,099 35 98,205 2 - Asn aus 5) 
266,180|24| 7) 76,438|28 7,192130—| 349,811123,—| 
285,481140| 21 83,391|50 4,008/27/—| 372,881 58) 


Summa « uT88472] 7 nl 109,4 061251 — 26 





hl. 






J Mit Schluß des Jahres 1847 
beftand gemäß bdffentlicher Be 
tanntmachung im Regierungsblatr 
vom 12. September 1840 Seite 
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66,057 40 3 en 1 
65,845 571 — 4,004 13] — 


647,734 26 2] 131,903|37) 3 8,184 


Hievon die Ausgaben pro 1843| 272,200.49| 1 
„nn „ 1843| 275,533'37] 1 


Summa . 


342,438|56 
345,383)47 
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101,221 “4 714,911,985 43 










Diefer Beitand weifet fih aus, 
ie folgt: | 
Baares Geld war vorhanden 59 9! 4 
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3,521114| 7 
Königl. Bayer. Staatspapiere]2,674,530| — —]1,522,000——| 80,850, —|—14,297,730|— 
Ewiggelder . re 322,737 Et al 94,000 — (ae 8,500 — — 416 737 - 
—— F 51,189| 5— 385] 2]— 11,07 51,574 7 
. 8. dÖfterreichifche Staats | | 

pPapire a 2: 2 200. 141,360 — — — —— 


862 260 6 120-- 
3,190,737j41| 2]1,620,026}16| 7] 


Ruͤckſtaͤndige Activa nach Ab: 
zug der Paffva . 2»... 


Summa wie oben . 
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weis. 
M. Ueber bie Anzahl der Individuen, welche in den gedachten Jahren Penfionen, 
Unterftägungen ꝛc. erhalten haben. 


Aus dem Militärs Witwen: und Mais 


fenfond erhielten 




























haufe [nenanftatı [Monatlichelige Unter] erhielten 
verpflegt Zulagen g° 


= 
n 
4 
. 
—u 
* 
=> 
* 











doppelte 
Unteroffiziers⸗ 
und Soldaten⸗ 
Lehrgelder. 





Offiziere. 
Offiziere. 
Offiziere, 


Offiziere. 
Unteroffiziere 


und Goldaten. 


wurden im wurden in ief ‚erhielten 
nvaliden:fperBetera-| fbielten (überhaupt: 


Unteroffiziere 
und Soldaten. 


Maifen. 


und 





38 | 23 | 213] 129| 244 448 


507 7 
7 | 39 | 21 | 2131 120) 268 434 


600| 369| 280| 304) 11 3 1 | 12 
513 3 2 ı 123 


5 
578! 386| 274! 273) 40 | 37 | 22 4 | 127 





Im Laufe diefer zwei Fahre hatte fich von den genannten drei Militär» Wohlthätigkeitsfonds 
ber Javaliden-Fond 


—— wohlthaͤtiger Gaben zu erfreuen, wofär die gebührende Anerkennung hiemit ausgeſprochen 


101 fl. 23 Fr. 4 hl. Im Jahre 1839 von den Erben des im Invalidenhaufe zu Fürftenfeld 
verftorbenen Soldaten Peter Eyermann, welche auf befien Nachlaß 
zu Gunften dieſes Fonds verzichteten. 


100 fl. 46 fr. — hl. Im Jahre 1840. Der in ichſtãdt verftorbene Eonditor Paul Gandrill 
bat —*— Fonde eine im benannten Betrage beſtehende Schuldforder⸗ 
ung ce 


Königlihe Militär » Fonds - Gommiffion, 
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Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 14. Juni 1. Gs. allergnäbigft 
geruht, den bisherigen Minifterialrarh im 
Yuftizminifterium, Freiherrn Karl v. Gump⸗ 
penberg, zum Staatsrathe im orbentlis 
hen Dienfte, in proviforifher Eigenfchaft, 
ju ernennen. 

Seine Majeftät der König ba; 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 21. Juni l. Ye. den Oberappella: 
tionsgerichtss Nach, Friedrich Freiheren von 
Wulffen, in proviforifher Eiyenfchaft, 
zum dritten Juftiz: Minifterial: Mach zu bes 
fördern; 

unterm 9. Juni I. Ss. in Folge der durch 
den Tod des Wolfgang Vogl, bei dem 
Kreis- und Stadtgerichte zu Bayreuth ein 
getretenen Erledigung einer Protofolliften: 
ftelle, den zum Kreis: und Stadtgerichte zu 
Erlangen verfegten Protofolliften Alois S ee: 
lus, gewährend die von ihm geftellte Bitte, 
bei dem Kreie- und Stadtgerichte Bayreuth 
zu belaffen; zum Protofolliften des Kreis 
und Stadtgerichts zu Erlangen den als Pros 
tofolliften des Kreis: und Stadtgerichts zu 
Bayreuth ernannten Hermann von Paſch— 
wiß zu beflimmen, und die hierdurchgpei 
“ dem Kreis: und Stadegerichte zu Bayreuth 
erledigte Protofolliftenftelle, in proviforifcher 
Eigenfchaft, dem Acceſſiſten des Kreis: und 


400 


Stadtgerihrs zu München, Andreas von 
Ehrismar, ju verleihen; 


den Rentbeamten Anton Gutberlet, 
zu Bifhofsheim vor der Rhön, feinem al: 
ferunterthänigfien Anfuchen willfahrend, auf 
das Rentamt Nömershag, zu verfeßen; 


den Rechnungstommifjär bei der Re⸗ 
gierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzen, Mathias Bauer, 
zum Rentbeamten in Bifchofsheim, und 


den Rathsaccefliften der Regierung von 
Dberfranfen, Kammer der Finanzen, Herr 
mann Grieshbammer, jum Rechnungss 
Fommiffär der Regierungs-Finanzfammer von 
Unterfranfen und Afchaffenburg, beide in 
proviforifher Eigenfchaft zu ernennen; 

den Revierförfter Wendelin Grebert, 
zu Heinrichschal, im, Forftamte Sailauf, 
auf allerunterhänigftes Anfuchen, unter ‘Bes 
zeigung ber allerhöchften Zufriedenheit mit 
feinen langjährigen treuen Dienftleiftungen, 
in den Ruheftand zu verfegen, und den Forſt⸗ 
amtsaftuar Karl Grebert, zu Gailauf, 
zum peoviforifchen Mevierförfter in Heinrichs: 
thal allergnädigft zu ernennen; 

unterm 11. Juni l. Is. die in Schweins 
furt erledigte Wechfelnotarftelle dem freiherr: 
lich von Bibra'ſchen und freiherelich von 
Zu RheimſchenPatrimonialbeamten dafeldft, 
Wilhelm Grobe, zu übertragen; 


unterm 12, Juni 1. Is. den Regie . 
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eungsaffeffor in Negensburg, Heinrich Dh: 
fa, zum geheimen Gecretär im Finanzmi⸗ 
nifterlum, in proviforifcher Eigenſchaft, zu 


“ernennen; 


den Condukteur bei der Bauinfpection 
Dilingen, Mathias Himmelſtoß, auf dem 
Grunde des $. 19. Abfak 2. der Beilage 
IX. zur Verfaffungsurfunde, in den Ruhe: 
ftand treten zu laſſen; 


dem erften Affeffor des Landgerichts 
Monheim, im Regierungsbezirke von Schwar 
ben und Neuburg, Karl Auguft Finweg, 
die nachgefuchte Entlaffung aus Aller 
Höhft Ihrem unmittelbaren Dienfte, zum 
Behufe des Uebertritts als Herrfchaftsrich: 
ter zu Ellingen, in die Dienfte des Staats: 
raths im aufferordentlichen Dienfte und Reichs⸗ 
raths Heren Karl Theodor Fürftenv. Wrede, 
zu gewähren; 

unterm 13. Juni I, Is. den Rentbe⸗ 
amten Dr. Joachim Albrecht Lo, zu Kitzin⸗ 
gen, unter Bezeigung der allerhöchften Zus 
friedenheit mit feinen feit mehr als vierjig 
Jahren treugeleifteten Dienften, in den nach» 
gefuchten Ruheftand zu verfegen; 


unterm gleichen Tage den Vicepraͤſiden⸗ 
ten der Regierung der Oberpfalz und von 
Regensburg, und Finanztammerdirector, Als 
recht Ludwig v. Seutter, unter Bezeigs 
ung der alleshöchften Zufriedenheit mit feis 
nen eine lange Reihe von Jahren hindurch 


—— 
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treu geleiteten Dienften, in den nachgeſuch⸗ 
ten Ruheſtand, 

und unterm 14. Juni l. J. den Rentbe⸗ 
amten zu Deggendorf, Anton Rambauer, 
feiner allerunterehänigften Bitte entſprecheud, 
in gleicher Eigenfchaft, nah Paffau zu ver» 
ſetzen; 

den Forſtamtsaktuar und Functionaͤr im 
Miniſterial⸗Forſteinrichtungsbuͤreau, Guſtav 
von Neger, zum proviſoriſchen Revlerfoͤr— 
ſter in Fiſchen, Forſtamts Immenſtadt, zu 


ernennen; 


den Revierfoͤrſter zu Gleiſſenberg, Jo: 
ſeph Hörmann, aufallerunterthänigftes An: 
fuchen, auf die Revier Eßlarn, im Forftamte 
Vohenftrauß, zu verfegen, und 

den Forfteiförfter zu Hohenfels, Johann 
Mepomuf Mayer, zum Mevierförfter in 
Gleiffenberg, Forſtamts Waldmünchen, in 
proviforifcher Eigenfchaft, zu ernennen; 

unterm 15. Juni I. Is. den Kreis: 
Faffefontrofeur zu Bayreuch, Albrecht Kö h⸗ 
fer, zum Kreiscaffier der Regierung von 
Schwaben und Neuburg, in proviforifcher 
Eigenfchaft zu befördern; 

die bei der Megierung von Mittelfrans 
fen, Kammer des Innern, fich eröffnende 
Regierungsrarhftele, in proviforifher Eis 
genfchaft, dem bermaligen Landrichter in 
Kiffingen, Julius Freiheren von Roten 
han, zu verleihen; 
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den temperär quieszirten Revifor Freiheren 
von&riftani, ingleicher Eigenfchaft, bei der 
Generaladbminiftration der Föniglichen Poſten, 


dann den temporär quieszirten Poftof: 
fijialen Ernſt von Lechtrig zu reactiviren, 
und Legteren zum Verweſer der Poftvers 
waltung Dinkelsbühl allergnädigft zu ber 
ftimmen; 

unterm 16. Juni l. Is. den Regie; 
rungss und Fiscalrarh zu Amberg, Dr. Ya; 
fob Windwart, zum Direcfor der Regie: 
gierung der Oberpfal; und von Regensburg, 
Kammer der Finanzen, in proviforifcher Eis 
genfhaft, zu ernennen; 

den KRevierförfter zu Oberelchingen, Forft: 
amts Günzburg, Friedrih Engerer, in den 
temporären Rubeftand, und an deſſen Stelle 
den Mevierförfter zu Groͤnenbach, Forftamts 
Drrobeuern, Wbere von Baldinger, in 
gleicher Eigenfchaft zu verfeßen; 

den Forftwart zu Biberachzell, Wilhelm 
von Sicherer, zum Revierförfter in Groͤ⸗ 
nenbach, und 

den quieszirten Zollamtsfchreiber Joſeph 
Bed, zum Mebenzollamts:Controleur am Me: 
benzollamte Kaufbeuern, beide in provifori: 
fher Eigenfchaft, zu ernennen; 

die bei dem MWechfel s Appellationsges 
richte zu Augsburg erledigte Rathſtelle dem 
Rathe des Kreis: und Stadtgerichts zu Augss 
burg, Johann Maißner, zu übertragen; 
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unterm 17. Juni l. Is. zu Grenz 
obercontroleuren, in proviforifcher Eigenfchaft, 
ju ernennen: 


den Zollpractifanten und Unterlieute⸗ 
nant Anton Raͤchl vom Infanterie⸗Regi⸗ 
mente Gumppenberg, nach Kandel; 


den Grenzoberauffeher zu Pferd, or 
hann Georg Maner, in Pfronten, nach Neu: 
burg am Rhein, und 

ben Affiftenten bei dem Zollrechnungss 
commiffariate,, Ferdinand Federer, wach 
Schoͤnſee; 

unterm 18. Juni lauf. Is. die Re— 
viſtonsbeamtenſtelle bei dem Hauptzollamte 
Memmingen dem Reviſionsbeamten Joſeph 
Kalcher, von Lindau, und deſſen Stelle 
am Hauptzollamte Lindau dem Revifionsbe: 
amten Diez, in Memmigen, zu verleihen; 


unterm 19. Juni d. J. den Regierungs- 
rath der Regierung der Oberpfalz; und von Res 
gensburg, K. d. F., Dr. Joſeph Afchenbrems 
ner, zum Oberrechnungsrath, in proviſo— 
riſcher Eigenſchaft, zu ernennen, und 

den Aſſeſſor und Fiscaladjunkten der 
Regierung von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg, Kammer der Finanzen, Fran; KZaver 
Ey b, zum Regierungs: und Fiscalrathe bei 
ber Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen, in proviforifcher Eis 
genſchaft, zu befördern. 
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München, Montag den 5. Juli 1841. _ 





Inhalt: 

K. Alterhöchfte Entſchließung, das Tragen von Uniform-Weſten betr. — Dienfted: Nahrihten. — Bekannt: 
madung, bie Zutheilung der Gemeinden Kleukheim, Ober: und Unterfüps und Oberfeiterbah, -Rentamts 
Lichtenfeld, zum Rentamte Scheßlitz betr, — Parreien- und Benefizien : Verleihungen; Präfentationsbe: 
flätigungen. — Collegiatſtift an der Hoftirche zum heil. Eajetan. — Landrath von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
feuburg. — Landrath von Schwaben und Neuburg. — Drdens-Verleihungen. — Auszug aus der Adele: 


Matrikel des Königreihee, — 





K. Allerhöcite Entſchließung, 
das Tragen von Uniform-Weſten betr. 


Ludwig 


von Gottes Gnaden, König’ von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ic. 


Wir verordnen biemit, daß zu dens 





jenigen, für Unfere im Civirdienfte Ange: 
ftelften vorgefchriebenen Uniformen, welche, 
wie z. B. die Unifornien Unferer Regie: - 
rungsräthe, Landrichter ꝛc. zc. eine über 
die Bruft gerade herablaufende, fich völlig 
ſchließende Knopfreihe Haben, oder, — gleich 
den Uniformen Unferer Forftbeamten, mit 


Klappen verfehen find, von nun an — auf 
32 
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fo lange Wir nicht, anders verfügen, feine 
Uniform; IBeften mehr-getragen werben follen. 
Münden den 20. Juni 1841. 
Ludwig. 


Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majefdrde der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
term 26. Juni I. Is. den k. außerordent: 
lichen Geſandten und bevollmaͤchtigten Mis 
niſter am k. Wuͤrttembergiſchen Hofe, Kaͤm⸗ 
merer und wirklichen Staatsrath im außer⸗ 
ordentlichen Dienſte, Willibald Grafen von 
Rechberg und Rorhenlömwen, auf feine 
geſtellte allerunterthänigfte Bitte, und uns 
tee Bezeigung der allerhöchften Zufrieden: 
heit mit den von demfelben durch lange 
Jahre mit bewährter Ergebenheit, Treue 
und Eifer geleifteten Dienften, von feinem 
Poften abzuberufen, und in den Ruheſtand 
zu verſetzen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden,’ uns 
term 20. Mai I. J. den f. Kammerjunfer 
und Oberlieutenant im koͤn. Ehevaulegerss 
Regimente „Herzog von Leuchtenberg,” dann 
Brigade » Adjuranten Albert Joſeph von 
Brüffelle, zu Allerhöhf Ihrem 
Kämmerer ju befördern ; 


unserm 16, Mai I. J. den bei. ber 
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efandefchaft in Wien ‚bisher verwende: 
sen kegationerath, Auguſt Wen dlan d, zum 
Legationsſekretaͤr bei der k. Geſandtſchaft in 
Paris, 

und den bei der k. Geſandtſchaft in 
Berlin bisher verwendeten Kammerjunker, 
Mar Freiherrn von Guͤnderode, zum 
Legationsfefrerär bei der k. Geſandtſchaft 
in St. Petersburg, in proiforifcher Eigen; 
fhaft, zu ernennen; 

vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
22. Juni I. Is., den k. Legationgfefretär 
bei der Gefandefchaft in Stuttgart, Ludwig 
von Wich, in gleicher Eigenfchaft zu der 
koͤnigl. Geſandtſchaft nah Wien zu vers 
fegen, und 

den f. Kammerjunfer, Ludwig Grafen 
von Montgelas, bisher bei der f. Ger 
fandefchaft in Paris als Attaché verwen: 
det, zum Legationsfefretär bei der f. Ge; 
fandıfchaft in Stuttgart, in prowiforifcher 
Eigenfhaft zu ernennen; 

unterm 19. Juni I, Is. den Mevier: 
förfter Georg Müller, in Staußader, 'auf 
das Forftrevier Leuchtenberg, im Forftamte 
Wernberg, im Regierungsbezirke der Obere 
pfal; und von Wegensburg, und dagegen 
den dortigen Revierförfter Karl Eder, auf 
bas Revier Staußacker, im Forftamte 
Kelheim, zu verfeßen; 

ben Forſteommiſſaͤr II, Klaſſe der Res 
gierung von Unterfranfen und Afchaffendurg, 
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Kammer der Finanzen, Mar Röttger, zum 
Forſtcommiſſaͤr I. Klaſſe bei derfelben Res 


gierung, in proviforifcher Eigenſchaft, vor⸗ 


rücen zu laffen; 

den Teriftinfpeetionsaftuar von Paffau, 
Fran; Schmid, zum Revierförfter in Prunn, 
Forftamts Kelheim ; 

den Forftwart von Eicholding, Joſeph 
Shmauß, zum Forfteiförfter in Hohen: 
fels, Forſtamts Burglengenfeld, und 

den Hauptzollames-Affiftenten zu Frei⸗ 
lafling, Mar von Schaden, zum Mebens 
zollamts » Eontroleur von Schwarzenbach, 
im Hauptzollamts » Bezirke Reichenhall, in 
preoviforifcher Eigenfchaft ; 

unterm 231. Juni lauf. Is. den Res 
vierförfter zu Paiting, Forſtamts Schongau, 
in Oberbayern, Friedbrih Hochfärber, zum 
proviforifchen Forftverwalter in Deggendorf, 
endlich 

unterm 22. Juni I. Is. den fürfts 
lich Hohenzollern : Sigmaringen’fchen Leib: 
arjt Dr. Henfelder, in proviforifcher Eis 
genfchaft, zu der Stelle eines ordentlichen 
Profeffors der Chirurgie und Augenheil: 
Funde an der k. Univerfitdt Erlangen zu ers 
nennen, und demfelben zugleich die Direc⸗ 
tion des chirurgifhen Clinikums dortſelbſt 
zu übertragen; 

unterm 24. Juni [. Is. die bei dem 
Wechfelgerichte erfter Inſtanz zu Ansbach 
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erledigte Marhftelle dem Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichtsrathe zu Ansbah, Friedrich Geß⸗ 
ner, und x 
unterm 25. Juni I. Js. die bei bem 
MWechfelgerichte zweiter Juftanz zu Eichftäde 
erledigte Rathſtelle dem Rathe des Appel; 
fationsgerichts von Mittelfranfen, Cajetan 
Andreas Stecher, zu übertragen, 


dann die fich eröffnende Landrichterftelle 


"in Kiffingen dem dermaligen Aſſeſſor der 


Kammer des Innern, der Regierung von 
Unterfranken und Afchaffenburg, Philipp 
Freiherrn von Zu: Rhein, zu verleihen; 

unterm 29. Juni [. J. die Salinen: 
Inſpectoren, Alfıed Weishaupt, von 
Verchtesgaden nach Reichenhall; 

Georg Wilhelm Reihenbadh, von 
Rofenheim nah Berchtesgaden, und 

Adolph Doblinger, von Orb nah 
Rofenheim, in gleicher Eigenfchaft, zu vers 
ſetzen; 

den Bergmeiſter in Amberg, Karl 
Haͤcker, zum Salinen -Inſpector in Orb; 

ben Verweſer des Berg» und Hütten; 
amtes Stadtſteinach, Joh. Baptiſt König, 
zum. Bergmeiſter und Bergamts vorſtand in 
Amberg, und 

den Berg- und Salinenpractikanten 
Joſeph von Schab, zum Berg⸗ und Huͤtten⸗ 
amtsverwefer von Stadrfteinach, zu Kronach, 
in proviforifcher Eigenfchaft, zu ernennen; 

32* 
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unterm 29. Juni I. %. den Ments 
beamten von Efchenbah, Franz Xaver Fi: 
fcher, in Speinshart, feiner allerunterthä: 
nigften Bitte entfprechend, in gleicher Eis 
genfchaft, auf das Rentamt Burgebrach zu 
Burgmwindheim zu verfeßen, 


endlih unterm 30. Juni I, J. den 
Rechnungs: Commiffariate-Funftiondr bei der 
Regierung der Pfalz, Kammer der Finanzen, 
Emil Wolff, zum proviforifchen Rech— 
nungs;Commiffär der erwähnten Regierungs: 
Zinanz Kammer zu ernennen. 


Belanntmachung , 
die Zutheilung der Gemeinden Kleufpeim, Ober: 
und Unterfüps und SOberleiterbah, Rentamts 
Lichtenfels, zum Rentamte Schepli betr. 


Seine Majeftär der König haben 
Allerhöchft befchloffen, die Gemeinden 
Kleufheim, Ober: und Unterfüps und 
Dberleiterbadh, vom 1. Dctober I. Je. 
an, von dem koͤniglichen Rentamte Lichten- 
fels abtrennen und dem Föniglichen Rent; 
amte Scheßlitz, in Oberfranken, zutheilen 
zu laffen. 








Pfarreien⸗ und Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentationd » Beftätigungen. 





Seine Majeftät der König has 
ben nachftehende katholiſche Pfarreien 
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und Benefizien allergnädigft zu verleihen 
geruht: 

unterm 10. Juni l. Is. die Pfarrei 
Ruhmannsfelden, Landgerichts Viechtach, 
in Niederbayern, dem bisherigen Pfarrer 
von Achslach, desfelden Landgerichts, Prie— 
fter Fran; Joſehh Wagner, und 

die ſich hiedurch erledigende Pfarrei 
Ahslah dem Eooperator in Altheim, Land; 
gerichts Landshut, Prieft. Sebaſtian Glony; 

unterm 12. Juni l. Is. die Pfarrei 
Petersthal, Landgerichts Sonthofen, im Re: 
gierungsbezirfe von Schwaben und Deu: 
burg, dem Eurarbenefiziaten in Unterzoch, 
Priefier Johann Baprift Hipp; 

das Benefizium in Neuhaͤder, Land; 
gerichts Zusmarshaufen, im- Regierungsbe: 
jirfe von Schwaben und Meuburg, dem 
Priejter Jakob Lederle, der Zeit Coms 
moranten in Dirlewang, Landgerichts Min; 
delheim; 

‚unterm 13. Juni I. Is. das Eurat 
benefizium in Marftl, Landgerichts Altoͤt⸗ 
ting, in Oberbayern, dem bisherigen Pfars 
rer in Schönau, Landgerichts Eggenfelden, 
Priefter Georg Mühlbauer; 

unterm 20. Juni I. Js. die Pfarrei 
Trguchgau, Landgerichts Schongau, in Obers 
bayern, dem bisherigen Pfarrer in Sachſen⸗ 
ried, Landgerichts Buchloe, Priefter Hilas 


rius Haslach; 


unterm 21. Juni 1. Is. die Pfarrei 
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Effing, Landgerichts Kelheim, in Mieder- 
bayern, dem bisherigen Pfarrer in Eggers: 
berg, Priefter Fran; Scheibl, und 


die ſich hiedurch eröffnende Pfarrei Eg⸗ 


gersberg, Landgerichts Riedenburg, im Re: 
gierungsbezirfe der Oberpfalz und von Res 
gensburg, dem bisherigen Pfarrer in Hofen⸗ 
dorf, Priefter Mar Tretter; 


unterm 24. Juni I, Is. die Pfarrei, 


Mühlbach, Landeommiffariats Homburg, in 
der Pfalz, dem bisherigen Pfarrer in Mies 
derſchlettenbach, Landepmmiffariats Pirmas 
fenz,. Priefter Damian Liebing; 

unterm 25. Juni I. 38. die Pfarrei 
Mitrerndorf, Landgerichts Dachau, in Ober; 
bayern, dem bisherigen: Pfarrer von Ober: 
weifertshofen, Landgerichts Brud, ie 
Peter Gabler; 

die Pfarrei Wiefenfelden, Landgerichts 
Mitterfels, in Niederbayern, dem bisheris 
gen Pfarrer von Walde, Landgerichts Kemz 
nach, Priefter Johann Baptiſt Roll; 

die ſich hiedurch - erledigende Pfarrei 
Waldeck, Landgerichts Kemnath, im Res 


gierungsbezirfe der Oberpfalz und von Des, 
gensburg, dem präfentirten Benefiziaten im, 


Steinfels, Priefter Mar Pefferl, und 
das fich hierdurch eröffnende Curatbe⸗ 

nefizium in Steinfels, Landgerichts Weiden, 

genannten Kegierungsbezirkes, demdermaligen 


Wallfahrts⸗Prieſter in Leyerndorf, Landg. Rot ⸗ 
tenburg, Prieſter Johann Evang. Hilmers' 


414 


endlich unterm 27. Juni’ [. Is. die 
Pfarrei Ried, Landgerichts Neuburg an der 
Donau, im Megierungsbejirfe von Schwa- 
ben und Neuburg, dem bisherigen Präfek: 
ten. im Erziehungs» Inflieute für Studies 
rende zu Meuburg an ber Donau, Priejter 
Anton Goldftein. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft zu genehmigen geruht, unterm 
22. Zunil. J. daß die kath. Pfarrei Hirfchen: 
haufen, Landgerichts Schrobenhaufen, inOber: 
bayern, von dem hochwürdigften Heren Erz. 
bifchofe von München » Freyfing, dem der— 
maligen Benefiziums » Verweſer in Yeßen; 
dorf, Landgerichts Dachau, Priefter Johann 
Baprift Kreujmair, und 

das Katzmayr'ſche Benefijium an der 


Metropolitan und Stadtpfarrficche zu U. L. 


Fran, in München, gleichfalls von dem hoch» 
wiürdigften Herren Erzbifchofe von München- 
Frenfing, dem Eooperator, Senior an ders 
ſelben Pfarrkirche, at Mathias Alt 
mann; 

unterm 24. Juni 1. 38., 4 das Hoͤr⸗ 
warth'ſche Beneftzium an der Gt. Peters: 
Pfarrkirche in Münden, von dem hochwuͤr⸗ 
digften Herrn Erzbiſchofe von Münden 
Frenfing, dem gegenwärtigen Piegfalzfchen 
Benefiziaten an derfelben Pfarrficche,: und 
Militär s Lazarerh SM; Priefter Ernft 
Geiß; ; 
unterm 26. Samt lauf. Je. deß das 


ih 
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weite Pfärrbenefizium in Neumarkt, gleich: - 


namigen Landgerichts, im Negierungsbezirke 
ber Oberpfalz und von Regensburg, von 
dem hochwürdigen Herrn Bifchofe von Eich: 
ftäde, dem dermaligen Pfarrer von Rohr⸗ 
bad), Landgerichts Monheim, Prieftee Jo: 
ſeph Bag, und 

unterm 28. Juni I. J., daß bie far 
tholifhe Pfarrei Bundorf, Landgerichts 
Hofheim, im Regierungsbejirfe von Unter- 
franfen und Afchaffenburg, von dem hoch 
würdigen Herrn Bifchofe von Würzburg, 
dem bisherigen Euratie: VBerwefer in Fries 
fenhaufen, Priefter Georg Schambad, 
verliehen werde. 

Seine Majeftät der König ba 
ben ‚unterm 10, Juni lauf. Is. die pros 
teftantifche Pfarrei Freckenfeld, Decanats 
Germersheim, in dee Pfalj, dem bisheri; 
gen Pfarrer ju Oppau, Decanats Franken: 
thal, Friedrich Hepp; 

unterm 26. Juni l. Is. die erledigte 
proteftantifche Pfarrei zu Fuͤrnheim, Deca⸗ 
nats Dettingen, im Regierungsbejirke von 
Schwaben und Neuburg, dem Pfarramts: 
Eandidaren Heinrich Joſeph Schlier, aus 
Untermerjbach ; 


unterm 27. Juni lauf. Is. die zweite 
proteſtantiſche Pfarrftelle zu Berg, Deea⸗ 


nats Hof, in Oberfranken, dem bishetigen 


Pfarrer zu Wertheim, Decanats Rügheim, 
Andreas Eucher, 


“ie 


und unterm 28. Juni [.%. bie proteftans 
tiſche Pfarrei Holjhaufen, Decanars Uffen⸗ 
heim in Mittelfranfen, dem bisherigen Pfars 
ver von Immeldorf, Decanars Windsbach, 
Johann Friedrih Aſimont, zu verleihen 
geruht. 

Seine Majeftär der König has 
ben unterm 27. Juni [, Is. der von den 
Herren Grafen Chriftian Friedrich und Friede 
rich Ludwig von Caſtell, ale Patronats 
herren, für den Pfarrvikar Chriftian Fried» 
rich Wilhelm Frobenius, zu Lohr, aus 
geftelleen Präfentation auf die proteftanti: 
ſche Pfarrei Gleifenberg, Decanats Burg: 
haslach, in Mittelfranken, die landesfuͤrſt⸗ 
liche Beſtaͤtigung zu ercheilen geruht. 


Gollegiatftift au der Hoffirche zum heil, 
Gajetan. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 20. Mai 1. Js. allergnädigft 
gerubt, den bisherigen Wallfahrts-Priefter 
Johann Baprift Aiher, und zwar vom 
1. Juni 1. 38. anfangend, zum Ceremoniar 
an der Gt. Cajetans⸗Hof⸗ und Stiftskirche 
an die Stelle des zum Ehorvifar befärder 
ten Priefters Jofeph Angermair, zu er 
nennen, und demſelben zugleich auch durch 
allechöchfte Entſchließung vom 18. Juni l. J. 
die Beſtaͤtigung auf das ihm durch den 
Herrn Erzbifchof von München und Frey: 
fing unterm 3. Junt I. Is. verlichene Pers - 
not hiſche Benefijium zu ertheifen. 
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Landrath von Unterfranlen und Aſchaffen⸗ 
burg. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unterm 10. Juni [. Is. ſtatt des auf 
den Grunde des $. 22. lit, c. des Gefeßes 
vom 15. Auguſt 1828. aus dem Landrathe 


von Unterfranken und Aſchaffenburg aus⸗ 


getretenen Pfarrers Karl Biedermann, 
von Karlftadt, aus den, gewählten Landraths⸗ 
Eandidaten ber Claſſe der Fatholifchen Pfar: 
rer, den geiftlichen Nach und Julius» Hos 
fpital» Pfarrer, Georg Thomas Haaf, in 
Würzburg, zum Mitgliede des genannten 
Landrathes zu ernennen geruht. 


Landrath von Schwaben und Reuburg. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 10. Juni I. Is. an die Stelle 
des auf dem Grunde des $. 22. lit. c. des 
Gefeßes vom 15. Auguft 1828 aus dem 
Landrache von Schwaben und Neuburg auss 
getretenen vormaligen Decans, Pfarrers 
Wolfgang von fangenmantel, in Waal, 
den als Pandrachs:Candidaten aus der Claſſe 
der Parholifchen Geiftlichfeit gewählten Pfar⸗ 
zer Benedikt Abbt, bei St. Ulrich in Auges 
burg. zum Mitgliede des genannten Land: 
rathes zu ernennen ‚gerubt. 
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Drbens » Berleihumgen. 





Seine Majeftät der König be 
ben unterm 18. Juni 1. Is. dem Ment⸗ 
amtöboten Michael Baumann, zu Rain, 
in Oberbayern, in Anerkennung feiner Ber; 
dienfte, welche fich derſelbe bei mehrfachen 
Handlungen zum Beſten feiner Mitmen: 
ſchen und im Intereſſe der öffentlichen Si⸗ 
cherheit, felbft mir Hintanfegung bes eiges 
nen Lebens erworben hat, die fülberne Ch» 
renmünze des Verdienſtordens der bayeris 
fhen Krone zu verleihen geruht. 

Seine Majeftär der König br 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
vermöge allerhöchfter Eutſchließung vom 18. 
Mai I. Is. dem Galjamtsfchreiber Karl 
Hofang, zu Regensburg; 

vermöge alferhöchfter Entfchliefung vom 
20. Mai 1. Is. dem Regimentsarzte 1. Claſſe, 
im Infanterie: Regimente „Karl Pappen: 
heim, Chriſtian Hild; 

vermoͤge allerhoͤchſter Eutſchließung vom 
8. Juni 1. Is. dem Schullehrer und Meps 
ner Andreas Burgſchwaiger, in Petting, 
k. Landgerichts Laufen; 

vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
9. Juni 1. Is. dem koͤnigl. Zollrechnungs⸗ 
Commiſſaͤt Mathias Maurmair, 

und vermöge alferhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 13. Juni I. Js. dem quiescirten 
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Gerichtsdiener des k. Landgerichts Ausbach, 
Johann Tobias Zehler, die Ehrenmuͤnze 
des Königlich m. Ludwigs Ordens 
iu verleihen. 








Aus zug 
aus der Adels-Matrifel des Königreiches. 





Der Adels: Matrifel des Königreiches 
wurden einverleibt: 


am 8. Jänner d. Is. 

‚die Maria Ehriftiane Therefia Angelifa 
von Crailsheim, zu Froͤhſtockheim, für 
ihre Perfon, bei der Adelsflaffe lit. C. fol. 
16. act. Nro. 9963; 

am 17. Februar d. Se. 


der Landwehr: Major und Magiftrare: 
rath der Vorſtadt Au, dann Leihhaus: In⸗— 
haber, Fabrikbefiger und Abgeordnete zur 
Stände: Berfammlung, Karl Martin Rit: 
ter von Stegmapyr, ſammt Abkoͤmmlin— 
gen, bei der Ritterflaffe lit. S. fol, 58. 
act. Nro. 964. ; 

am 8. April I, Is. 

die lebenden Enkel des Jobſt Chriſtoph 
Harsdorf von Enderndorf, zu Nürnberg, 
als: der k. k. oͤſterreichiſche Rittmeiſter A 
la suite, Jobſt Chriſtoph Freiherr von 
Harsdorf von Enderndorf, und der Fol. 
bayerifche Dberappellationsgerichts = Rath 
Friedrich Johann Karl Ehriftoph Freiherr 
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von Harsdorf von Enderndorf, Gebruͤ— 
der, und deren Vetter, der kgl. banerifche 
Regierungsrath bei der Regierung von Mit; 
telfranken, Kammer der Finanzen, Jobſt 
Chriftoph Karl Freiherr von Harsdorf 
von Enderndorf,‘ fammt ihren Abkoͤmmlin⸗ 
gen, und der Schweſter des Leßtgenannten, 
Maria Helene Friederike Freiin v.;Hars; 
dorf, bei der Freiherrenflaffe lit. H. fol. 
47, act. Nro. 34.; 


am 16. Mai d. Ks, 

ber Glashuͤtten- und Fabrikbefißer, 
Emanuel Franz Ritter Lenf von Ditters— 
berg, zu Charlottenthal, Landgerichts Ober: 
viechtach, in der Oberpfalz, fammt Abkoͤmm⸗ 
lingen, bei der Ritterklaſſe lit. L. fol. 21. 
act. Nro. 1603.; 


am 19. Mai d. Is. 


die drei Geſchwiſter Marimiliane Theos 
dore, dann Franzisfa Sophie, Gräfiunen 
von Baprftorff, und Caroline Sophie 
Gräfin von Bayrſtorff, verehelichte Freiz 
frau von Gumppenberg-Pörtmes, für 
ihre Perfon, bei der Grafenklaſſe lit. B, fol, 
13. act, Nro. 4367. , und 

am 13. Dftober 1815. 

der Föniglihe Finanz Minifterial: Re: 
giftraturs» Offiziane Heinrich von Nagel 
zu Aichberg, in Münden, ſammt Ab; 
koͤmmlingen, bei der Adelsklaſſe lit, N. fol, 
1. act. Nro. 5309. 
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Regierungs-Blatt 


Koͤnigreich Bayern. 





Aro. 24. 





Muͤnchen, Samſtag den 10. Juli 1841. 





Inhalt: 


Abfchieb für den Landrath von Oberbayern Über deſſen Verhandlungen in ber Eigung vom 17. bis 27, Mai 1841, 
Königl, allerhöchfte Verordnung, ben Rang ber k. Kreiskaffiere betr. — Dienftesnachrihten. — 





Abſchied Landrathe von Oberbayern in den Sitz⸗ 


für den Landrath von Oberbayern über deſſen 


Verhandlungen in der Sigung vom 17. bis 27. ungen vom 17, bis 27. Mai d. J. ger 
Mai 1841. 


EEE pflogenen Verhandlungen Vortrag erſtat⸗ 
Ludwig 


von —— Ma Bayern, zen Laffen, und ertheifen hierauf nach Ver— 


Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. 2. 


Wir haben Uns über die von dem Entfchließungen : 


nehmung Unferes Staatsraths folgende 
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I. 
Abrehnung über die Kreisfonds 
für 1832. 


A. Rechnungen über die Kreishilfs: und 
die Culturanten-Hilfs-Kafſe. 

1) Die Rechnung über die Kreishilfs: 
kaffe für das Jahr 1838 f. Pr. pf. 
mit einer Einnahme von 2,471 28 2 

mit einer Ausgabevon 2,019 15 — 
mit einem Activrefle von 452 13 2 
und mit einem nach Ab; 
zug eines refundirli⸗ 
hen Vorſchuſſes von 

195 fl. 28 fr. 1 pf. 

aus derEufturanten: 

Hilfskaffe, verbiei: 

benden reinen Ver: 

mögen von 
fowie 

2) die Rechnung über die Eufeuranz 
ten-Hilfsfaffe für das Jahr 1833 
mit einer Einnahme von 913 3 

mit einer Ausgabe von 23 48 — 
mit einem Activrefte von 65 25 3 
und einen reinen Vers 

mögensftande von 9,157 14 3 
haben dem Landrache Feine Beranfafjung zu 
einer Erinnerung gegeben. 

DB. Rechnung über tie Kreisfonds für 
das Fahr 1842. 

Die Rehnung über die Kreisfonde ift 
von dem Landrathe mit nachfolgenden Ergeb: 
niffen als richtig anerfannt worden, und zwar: 


15,806 36 2 
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a) über die Fonde für norhwendige gefeß- 
lich auf die Kreife hingewiefene Zwecke 
mit einer Einnahme von 933,533 fl. 55fr.2pf. 

mit einer Ausgabe von 917,130 8 2 
mit einem Activreftevon 16,403 47° — 
worin jedoch die aus der III. Finanzperiode 
und zurücf eingegangenen, umd in Folge des 
Art. VI. des Öefeßes vom 17. Nov. 1837 in 
die Rechnung über die Fakultativ-Fonde pro 
184? überzutragenden Aetivausſtaͤnde im Bes 
trage von 2,035 fl. 54 fr. 3 pf. begriffen find, 
nach deren Abzug der in tie Nechnung für 
nothmwendige Zwecfedes Jahres 184? überge- 
hende Activreft auf 14,364 fl. 52 Er. 1 pf. ſich 
herabftell:. 

b) über die Fonde fir fakultative Zwecke 
mit einer Einnahmevon 73,972fl.32Fr. 2pf. 
mit einer Ausgabe von 26,606 5 2 
mit einem Activreſte von 47,366 — 

Hierunter find jedoch begriffen die ad: 
mafjirten Fonde 

1. für Tieferlegung des fl. kr. pf. 

Chiemſees mit 526057 — 

2. für die Kreis-Irren⸗ 


anſtalt mit 31,082 23 4 
3. fuͤr die Sendtner'ſche 

Spißen:Klöppelan: 

ftalt mit 1318 — — 


jufammen 38,261 20 1% 
nach deren Abzug ein 
wirflicher Actioreft von 9105 6 3 
verbleibt, welcher durch 
die Hinzurehnung 
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der oben bemerften, 

aus der III. Finanz- 

periode und juruͤck 

eingegangenen Ae— fl. kr. pf. 

tiv: Ausftände auf 11,14 1 2 
fih erhöht. 

Die Ergebniffe ir Rechnungen find 
in jene des Jahres 1847 gehörig überzus 
tragen. 

Auf die bei der Prüfung der erwähn; 
ten Rechnungen von dem Landrathe geftell; 
ten Anträge ercheilen Wir folgende Ent: 
fhließungen: * 

1) Unfere Regierung von Oberbayern wird 
fünftig durch jedesmalige Mittheilung 
einer vergleichenden tabellarifchen Zu: 
fammenftellung der Rechnungs; Reful: 
tate, aus welcher die Abweichungen von 
den Anträgen des Landraths und von 
den Beftimmungen des Landrarhsab: 

ſchiedes erfichtlich find, dem depfalls 
von dem Landrathe geäußerren Wunſche 
entfprechen. 

2) Da der für Tieferlegung des Chiem— 
fees erfoderliche Koftenaufwand die 
Kräfte des Kreisfonds überfteigt, und 
duch Admaffirung der Beiträge das 
Ziel in zu weite Ferne geruͤckt werden 
würde, fo werden Wir, nach dem 
Antrage des Landraths, bei feiner näch- 
ften Verſammlung über die Verwen— 
dung der admafjirten Summe zu ande: 
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ven Zweden angemeffene Vorſchlaͤge 
an denfelben gelangen laffen. 

Es bleibt dabei weiterer Erwägung 
vorbehalten, ob und wie das fragliche 
Unternehmen» auf anderem Wege zur 
Ausführung zu dringen ſeyn dürfte, 

3) Wir genehmigen den Antrag des Land: 
raths, daß die für die Spitzen-Kloͤp⸗ 
pel = Anftalt admaffirte Summe von 
1618 fl., nachdem diefelbe in Folge 
des Ablebens der Wittwe Sendtuer 
ihrer Beftimmung nicht mehr zugewen⸗ 
det werden kann, dem allgemeinen teut« 
ſchen Kreisfchulfonde als auferordent: 
licher Zufchuß für 1843 zugetheilt werde. 
Die vorhandenen Geräthichaften und 

fonftigen Gegenftände, welche der Landrath 
zur Difpofition für irgend eine andere wohl: 
thätige -Anftalt des Kreifes überlaffen hat, 
find nach dem Antrage Unferer Kreisres 
gierung den weiblichen Ynduftrie» Schulen 
der Stade Münden zuzuwenden. 


ll. 
Steuerprineipale für das Jahr 
1834. | 


Das Prineipale der ſaͤmmtlichen direk⸗ 
ten Steuern des oberbaperifchen Kreifes bes 
rechnet ſich für das Jahr 1844, vorbehalts 
lich der im Laufe Des Jahres etwa fich er» 
gebenden Ab: und Zugänge, auf 1,248,209 fl. 
29 fr. ; folglich ein Steuerprocent auf 12482 fl. 
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III. 
Beſtimmung der Kreisausgaben 
für 1844 


Dem von dem Landrathe gepruͤften 
Voranſchlage der im Jahre 1844 aus 
Kreisfonden zu befireitenden DBermwaltungs: 
Ausgaben ertheilen Wir Unfere Geneh— 
migung nad) folgenden Anfäßen : 


A. 


Ausgaben für mothwendige, geſetz— 
lih auf die Kreisfonde bingewiefene 
3mwede, und zwar 


Eap, I. 
Etat des Zuftizminifteriums. 
$. 1. Appellationsges 
richt, dann Handels: und 


Wechfelgeriht I. In— fl. kr. pf. 

ftan; 58.1238 45 — 
$. 2. Kreis: Stadt: 

und Wechſelgericht 1. 

Inſtan 73,242 15 — 
$. 3. Ständige Baus ' 

Ausgaben 25 — — 
Summa bes Cap. I. 132,196 — — 


Cap. II. 
Gemeinſchaftlicher Etat des Ju— 
ſtiz Miniſteriums und des Mini 

fteriums des Innern. 
$. 1. Gehalte und 
Funktions » Bezüge der 
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Landrichter, einfchließtich 
der durch Art. I. und IE. 


Unferer Verordnung v. 
25. Auguft 1838 neu 





bemilligeen Familiengel- fl. Er. pf. 

der 122479 25 1 
$.2. Unftändige Funk⸗ 

tions » Remunerationen 

der Landrichter nach Art. 

III, diefer Verordnung 7,677 — — 
$. 3. Gehalte und 

Funftions » Bezüge der 

Affefforen, Adjunften und 

Aktuare 4646 — — 
$. 4. Gehalte und 

unftiong » Bezüge ber 

Gerichtsdiener 35.234 21 — 
9. 5. Allgemeine Regie: 

Ausgaben 11,597 56 — 
$. 6. Ständige Bau: 

Ausgaben 5 — — 
Summa des Cap. IlI. 224,309 42 1 

Cap. II. 


Etat der Staats-Anſtalten. 
A. Erziehung und Bildung. 

$. 1. Studien; Anftal; 
ten einfchließfich der Fun: 
datione- Beiträge an bie 
Univerſitaͤt München und 
an das philologifhe In: fl. kr. pf. 
ſtitut daſelbſt 58,836 18 — 
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$. 2. Schullehrer⸗Se⸗ fl. kr. 
minarien — 9,742 18 

$.3. Teutſche Schulen 50,287 53 

$. 4. Ständige Baus 


Ausgaben 1338 — 
$. 5. Refervefond 50 6 


Summe von A. 119,054 36 — 


B. Gefundheit. 
$. 1. Stadtgerichts⸗ fl. kr. pf. 


» 15 





Herzte 96 30 — 
$. 2. Landgerichtsärzte 21,823 — — 
$. 3. Wundärjte 4 —- — 


Summe von B. 23220 30 — 
C. Induſtrie und Eultur. 


$. 1. Pofgtechnifche 

Schule 15,236 — — 
$. 2. Kreis:Landwirth- 

fhafts; und Gewerbs; 


faule 4,800 — 
$. 3. Diäten der Prü: 
fungs⸗Commiſſaͤre 200 — — 


Summe von 0. 20,288 — — 
D. Straffen und Brückenbau. 


fl. er. pf. 

F. 1. Adminiſtration 24,200 — — 
$.2. Unterhaltungs⸗Etat: 

a) der Straſſen 233,905 — — 

b) der Bruͤcken 15,550 — — 


Summe von D. 273,955 — — 


fl. 


Hiezu Summevon C. 20,286 
„ „nn B. 23,220 
»„ nn 4. 119.054 


Summa des Eap. III. 436,516 


„ 


” 


bäude 


Eap. IV, 


Landbauten. 
Unter haltung der Ge⸗ 


85,436 
Cap. V. 


Koſten des Landraths. 
9. 1. Regie des Lands 


raths 


$. 2. Diäten und Mei: 


fefoften 


1,184 


Summa bes Cap. V. 1,684 


Cap. VI. 


Verpflegung der Heimathloſen 
4,500 fl. — fr. — pf. 


Cap. VI. 
Allgemeiner Refervefond für Auss 


gaben auf nothwendige Zwede. 


Wiederholung. 

fl. 
Cap. I. 132,196 
u 224,309 
„ MU. 436,516 
„ IV. 85,436 


454 fl. 25 fr. — pf. 


fr. 
42 
6 
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Cap. V. 
„ VW. 
„, Vu. 


Gefammt:Summe der 
Auszaben für norhwen; 
dige Zwede 

B. 


pf. 


885,096 13 1 


Ausgaben für falultative Zwede. 


$. 1. Für zwei Frei: 


pläge in der Taubſtum— 
men Unterrichts ; Anftaft 
zu München 

$. 2. Für die Gebaͤr— 
Anftalt zu München 

$. 3. Stipendien für 
Zöglinge an der Land- 
wirchichafts » Schule zu 
Schleißheim 

$. 4. Für Diaufbeer: 
baum: Pflanzung und Sei⸗ 
denzucht 

$. 5. Für Flachsbau 
und Seinwandfabrifarion 

$. 6. Zu Freiplägen 
in dem v. Kurz’fchen In—⸗ 
ſtitut für kruͤppelhafte 
Kinder in Muͤnchen 

$. 7. Zuſchuß zu den 
Koften bes Unterrichts an 
der Zeichnungsfchule in 
Dberammergau 


fl. 


250 


5,000 


300 


300 


pf. 
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$. 8. Für zwei Freis fe kr. pf, 
ftellen in dem Blinden; 


Inſtitut in München 250 — — 
$. 9. Beiträge zu 

Schulhausbauten 3,000 — — 
$. 10. Für Bezirke; 

wege 199 22 2 


$. 11. Zuſchuͤſſe und zwar: 
a) zu admaflirender 
Beitrag für die It⸗ 
renanftalt in An: 
bersdorf 6,00 — — 
b)für die Kreieland⸗ 
wirchsfchafts; und 
Gewerbsfchule in 
Münden „5 — — 
c) für die Bauge: 
werfs : Schule in 
München 900 — — 
.d) für die Landwirth⸗ 
ſchafts- und Ge; 
werbs: Schule in 


Freyſing 3,45 — — 
$. 12. Reſervefond 355 — — 





Summa der Ausgaben 
für fakultative Zwecke 23,614 22 2 


IV. 


Beſtimmung der Dedungsmittel, 


Zur Dedung des hiernach ſich erges 
benden Bedarfs find folgende Deckungsmit— 
tel gegeben, und jwar: 
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‚A. 


Bei den Ausgaben für nothwendige 


Zwecke. 


1) Durchlaufende Ein⸗ 
nahme fuͤr Anſchlaͤge der 
Dienſt⸗Wohnungen und fl. 
Dienftgründe 4,906 

2) Metro Averfal:Zus 
fhuß der Staatskaſſe, 
einfchließlich der funda- 
tionsmäßigen und dota— 
tionsmäßigen Beiträgen, 
anderer MReichniffe des 
Staats in Folge fpeziel: 
fer Rechtstitel 

3) Zufhuß der Een: 
tralfonds an die Kreisz 
fonds zur Unterhaltung 
der polytechnifchen Schule 15,256 

4) Zuſchuͤſſe der Staats; 
kaſſe? 

a) fuͤr die durch Art. J. 
der allerhoͤchſten Ver: 
ordnung vom 25. Au: 
guft 1838 den Land⸗ 
tichternneu bewilligten 
Familien ; Gelder von 
denPatrimonial: Aems 
tern und herrfchaftlis 
hen Commiſſariaten 
im Voranfchlage zu 


784,128 


100 


57 


30 


26 


2 





b) für Die durch Art. II. 
der genannten Verord⸗ 
nung den Pandrichtern 
neu bevoilligeen Fami⸗ 
liengelder von Patris 
mionialgerichten 1. und 
2. Elaffe im Boran- 
fhlage von 
5) Beſondere Mettos 

Averfal = Zufchüffe der 

Staatöfaffe ; 

a) für die nach Art. III, 
der allerhöchften Ver: 
ordnung vom 25. Au- 
guft 1838 den Land- 
richtern bewilligten uns 
ftändigen Funktions: 
Remunerationen zu 

b) für die neugebildeten 
Landgerichte Aibling, 
Haag und Neumarkt 
einfchließlich der Be: 
züge der Öerichtsärjte 
und der PRegiefoften 
der genannten Landge⸗ 
richte 

e) für die Unterhaltung 
ber in der III. Fi— 
nanzperiode neu gebau: 
ten Staatsſtraſſen 

d) für Diäten und Reis 
fefoften der Landraͤthe 


fl. 
3,682 


7,677 


10,565 


2,815 


1,288 


434 
kr. pf. 
12 1 
42 — 
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e) für die Verpflegung Al. kr. pf. 
der Heimathloſen - 
f) für die dem Landrich: 
ter in Tegernfee bemils 
ligte Schreiberzulage 
g) Miethzins für die Lo: 
Palitäten der Frohns 
vefte in Tegernfee 
6) Kreisumlage ju 44 
Prozent im Nettobetrage 
von 
deren Erhebung Wir bie: 
mit anordnen. 


230 — — 


50,793 10 





Summa ad A. 885,096 13 1 
B. 
Beiden Ausgaben für fakultative 
3wede. 


1) Erübrigungen und 
bereits eingegangene Ak⸗ 
tivausftände aus der U. fl. kr. pf. 
und III. Finanzperiode 

2) Boranſchlaͤgig im 
Jahre 1843 eingehende 
Aktiv: Ausftände 

3) Kreisumlage ju 13 
Prozent des Stenerprin; 
eipale im Mettobetrage 
von 
deren Erhebung Wir ans 
mit genehmigen. 


Summe ad B. . 23,614 22 2 


20,267 16 — 
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V. 


Auf die bei Prüfung des Voran—⸗ 
ſchlages der Kreisausgaben erfolgten Erin 
nerungen und Anträge des Landrathes ers 
theifen Wir nachftehende Entfchließungen : 

1) Unfere Regierung von Oberbayern 
wird dem Landrathe bei feiner nächften Wer: 
fammlung über bie Bedingungen, unter 
welchen den Erbauern eines neuen Gaftho- 
fes zu München Darlehen aus dem Stif— 
tungsvermögen bemilliget worden find, le 
diglich zur Berichtigung feiner auf Unkennt⸗ 
niß der Tharfachen beruhenden Anfichten 
bezüglih des Zinsfußes und der Sicher: 
heits; Beftellung geeignete Miteheilungen in 
einer dem Standpunkte der Eomperenz ans 
gemeffenen Weiſe machen, nachdem Wir 
nicht zulaffen koͤnnen, daß der Landrach bie: 
fen feinen Zuftändigfeiten fremden Gegen: 
fand gefegwidrig in den Kreis feiner Be: 
rathungen ziehe. 

2) Die Erhaltung der Staatsgebäpde, 
insbefondere der für Kunft und Gefchichte 
wichtigen, wird auch künftig Unferer Ber 
dachtnahme nicht entgehen. 

3) Wir haben den aus den fafulta- 
tiven Kreisfonds zu leiftenden Zufchuß zur 
Unterhaltung der Lanbwirthfchaftss und Ge: 
werbefchufe zu Freyfing nach dem Antrage 
des Landrarhes mit der Summe von 3445 fl. 
in das Kreisbudger für 1843 einftellen laf 
fen. Unfere Kreistegierung hat die Aus⸗ 
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gaben hiernach genau zu bemeffen, übrigens 
aber die irrigen Anſichten des Landraths 
über die Leiftungen diefer vorzüglichen Un: 
terrichtd = Anftalt, bei feiner nächften Ver— 
ſammlung dur die erforderlichen Mitthei: 
lungen zu berichtigen. 
4) Wir genehmigen nach dem Antrage 
des Landraths 
a) daß außer der bereits in dem SKreies 
budget für 1844 Ziff. II. lie B. Mr. 
10. aus fafultativen Fonden für Bezirks: 
wege beftimmten Summe von 1,989 fl. 
22 fr. 2 pf. noch der ganze, Ziff. 1. 
lit. B.b. vorgetragene Aftivreft der fa- 
fultativen Fonde pro 1838, im Be: 
trage von 11,144 fl. 1 fr. 2 pf., je: 
doch nach Abzug der, unter Ziff. IV. 
lit. B, Nr. 1. unter den Decfungs; 
mitteln pro 1833 bieran voranfchlä- 
gig in Einnahme geftellten 3249 fl. 
6 fr. 2 pf., fohin die Summe von 
7894 fl. 55 fr. für Bezirkswege ver: 
wendet, und daß 
b) hieraus insbefendere cin Zufchuß von 
800 fl. für Verbefferung des Weges 
jzwifchen Pfaffenhofen und Neuburg 
über Hohenwart bei Niederarnbach ge⸗ 
feiftet werde, 


5) Unfere Regierungvon Oberbayern wird 
der Verbefferung und Unterhaltung der Be: 
zirks- und Communikations-Wege und der 
Ueberwahung der desfallfigen Thaͤtigkeit 
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dee Unterbehörden die bisherige Sorgfalt 
auch Fünftig widmen, und hiebei die Erin 
nerungen des Landrathes geeignet berücs 
fihtigen, dieſem aber .bei feiner nächften 
Verfammlung ein Eremplar der Wegkarte 
von Oberbayern mittheilen. 


a 
VI, 


Defondere Wünfhe und Anträge. 


Auf die in dem befonderen Protofolfe 
niedergelegten Wünfche und Anträge erwis 
dern Wir, was folgt: 

1) Mit richtigem Blicke hat der Land⸗ 
rath von Oberbayern in dem auf den Zus 
ftand der Sittlichkeit ſich bezichenden Ans 
trage die Quelle des beftehenden Uebels und 
das Mittel der Heilung erfannt und bes 
zeichnet. Die Wahrheit, die er offen aus: 
gefprochen, wird in den Herzen Unferer 
treuen Bayern freudigen Wiederhall finden, 
und der offene Ausfpruch deffelben ihm felbft 
ein ehrendes Denfmal feyn. 

Vertrauend auf den Beiftaud von Oben 
und auf die Uns befannte Gefinnung Un- 
feres biedern Volkes werden Wir dem 
Schirme und der Förderung der Religion, 
als der einzigen Grundlage alles bauerns 
den Gluͤckes alle Unfere Bemühungen zus 
zumenden nicht ermübden. 

Was insbefondere die fittlich religioͤſe 
Beſſerung ber. in den Gefängniffen und 
Strafanftalten verwahrten — dann 

3 
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die Fürforge für die Entlaffenen beteifft, 
fo haben Wir bereits die Herftellung der zur 
Bereifung der von Uns beabfichteten An- 
ordnungen nöthigen Vorarbeiten angeordnet. 
2) Der von dem Landrathe geftellte 
Antrag auf Bildung eines Unterflüßungs; 
vereins für den Saͤkular⸗Clerus des Erz: 
bischums München: Frenfing wird durch den 
‚bereits eingeleiteren Vollzug des Art. VI. 
des Eoncordats zur Erledigung gelangen. 


3) Es iſt Unfer ernfter Wille, daf 
bie beftehenden Dienftboten : Ordnungen als 
fer Orten genau und nachdrücklich vollzogen 
und gehandhabt werben. 

Unfere Regierung von Oberbayern 
hat nach den gemachten Vorlagen biefem 
wichtigen Gegenftande bereits ihre befondere 
Aufmerkfamkeit zugewendet. 

Wir vertrauen, daß bdiefelbe gleich 
den ihr untergebenen Behörden hierin be; 
barrlich fortfahren, und insbefondere die 
Wahrhaftigkeit der Dienftzeugniffe über: 
wachen, dann gegen die mit Vermeidung 
eines ordentlichen Dienftes im Taglohn ars 
beitenden Dienftboren mit aller Strenge eins 
fhreiten, und das dießfällige Verbot durch 
Einführung einer zweckmaͤßigen Kontrole 
mit Vermeidung unndthiger Schreiberei zu 
handhaben wiffen werde. 


4) Den Antrag des kandraths, es möge 
für die zum MinutorWBerfchleiße nicht be: 


+40 


rechtigten Branntweinbrennereien das bie; 
her geftartere Verkaufs : Minimum von 4 
Eimer auf 4 Eimer erhöht werden, geden⸗ 
fen Wir nah Einziehung allgemeiner Er: 
fahrungen, mit Ruͤckſichtnahme auf die das 
bei zu beforgende Benachtheiligung eines 
Theiles der Branntweinbrennereien gegen den 
anderen, in nähere Erwägung-zu nehmen, 


5) Den Antrag des Landrachs auf 
Befreiung des Iandwirchfchaftlichen Fuhr⸗ 
werfs von dem durh Unſere Verordnung 
vom 2. Dejember 1840 allgemein ausge; 
fprochenen Verbote des Aneinanderhängens 
mehrerer Wägen, hat Unfer Minifterium 
des Innern alsbald näherer Prüfung zu 
unterftellen, und das Ergebniß zur Bes 
fhlußfaffung Uns vorzufegen. 


6) Unfere Kreisregierung von Ober: 
bayern wird fidy mit den bifhäflicher Stel« 
len in Benehmen feßen, damit bei den 
zur Gottesverehrung und Andachts:Hebung 
veranftalteten öffentlihen Birtgängen durch 
Begleitung des Seelſorgers oder eines ans 
bern Priefters jeder Unordnung und Stoͤ⸗ 
rung möglihft begegnet werde. Auch ift 
Unfer Wille, daß die Örtlihen und Dir 
ftrifts; Polizeibehörden zu diefem Zwecke thäs 
tig mitwirken, 


7) Die Anträge wegen Wiedereinfühs 


rang der früheren Gewerbsvereine nach ber 
Bleichheit der Gewerbe, und wegen Leber 
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tragung der Prüfungsbefugniß an diefelben 
werden bei der Reviſion der Inſtruetion 
‚zum Vollzuge des Gewerbs, Gefeges nähe: 
rer Erwägung ünterftellt werden. 

8) Die Nothwendigkeit einer näheren 
Beftimmung bezüglich der landraͤthlichen 
Geſchaͤftsfuͤhrung erfcheint bei der nach dem 
Berichte Unferer Kteisregierung desfalls 
beſte henden Uebung als befeitiget. 

Indem Wir nun dem Landrathe von 


Münden den 3. Juli 1841. 
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Oberbayern gegenwärtigen Abſchied ertheis 
len, druͤcken Wir demfelben mit Vergnuͤ— 
gen die wohlgefällige Anerkennung der mus 
fterhaften Ordnung, Einfiht und Buͤudig— 
keit in der Behandlung aller Berathungs⸗ 
Gergenftände und der daraus überall her 
vorleuchtenden Gefinnungen treuer Anhäng- 
lichkeit aus, und erneuern dabei die Verſi— 
cherung Unferer Königlihen Huld und 
Gnade. 


Ludwig. 


Frhr. v. Giſe. Frhr. v. Schrenk. v. Abel, Frhr. v. Gumppenberg. 
Graf von Seinsheim. 


Nach dem Befehle 
Seiner Majeſtaͤt des Königs 
ber erpebirende geheime Secretär: 


P. Heramer. 
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Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
den Rang ber konigl. Kreiskaſſiere betr. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herjog von Bayern, Franken und im 
Schwaben ꝛc. x. 

Wir finden Uns allergnädigft bewo⸗ 
gen, Unfere Verordnung vom 29. Jaͤn⸗ 
ner 1827, den Rang Unferer Kreisfafs 
fiere betr. — (Regierungs; Blatt vom Jahre 
1827. Neo. 6. ©. 129.) von nun an auper 
Kraft zu fegen, wollen jedoch, daß jenen 
Kreisfafjieren, welche nach der erwähnten 
Verordnung den Rang Unferer Regie: 
rungsraͤthe bereitö verliehen erhalten haben, 
diefer Rang für ihre Perfon auch fernerhin 
verbleiben fol. 


Diefe Unfere allechöchfte Verordnung 
itbucch das Regierungs: Blatt befannt 
ju machen. 

Münden den 3. Juli 1841. 

Ludwig. 
Graf von Seinsheim. 
Auf 
Königlich Allerhöchſten Befehl: 


der Generals&ecretär 
Gietl. 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
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unterm 3. Juli l. Js. den koͤnigl. Kammer⸗ 
junfer Franz; Lambert Frhen. v. Baricouer, 
auf fein allerunterthänigftes Anfuchen zu 
Allerböhft Ihrem Kämmerer zu bes 
fördern; i 

mittelſt allerhoͤchſter Entſchließung vom 
2. Juli 1. J. dem k. Oberſthofmeiſter⸗ 
Stabs:Dekonomen Dr. Karl Weihfelbaus 
mer, den Titel und Rang eines wirklichen 
Stabsrathes allergnädigft zu verleihen ; 

unterm gleihen Tage dem Privatier 
Ernft Körber, zu Augsburg, die Wie 
derenehebung vom der ihm übertragenen 
Funftion eines Kreishilfsfaffa » Nendanten 
zu bewilligen ; 

die erledigte Stelle eines Rendanten 
der Kreishilfsfaffe in Augsburg, dem vor 
maligen Kreishilfsfaffe-Rendanten Johann 
Georg Kuͤhbacher, dortſelbſt, zu verleihen; 

unterm 3. Juli l. 3. den Nentbeamten zu 
Füreh, Auguft Befold, feiner allerunter, 
thänigften Bitte entſprechend, in gleicher 
Eigenfhaft, nah Gunzenhaufen, 
und den bisherigen proviforifchen Revier⸗ 
förfter und Revierjäger zu Schleißheim, von 
Eoulon, ingleiherEigenfhaft, auf das Forſt⸗ 
und Jagdrevier Hofolding, im Forftamte 
München, und dagegen den bisherigen Revier 
förfter und Nevierjäger zu Hofolding, Franz 
Raucenbderger, in gleicher Eigenfchaft, 
auf das Forft: und Yagdrevier Schleißheim 
ju verfeßen. 
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Mai 1841, — Belanntmahung, die Reduction des Stamsrieder Getreidmaaßes in das bederiſche Nor⸗ 
—— betr. — Dienſtes-Nachrichten. — Pfarreien-Verleihungen. 





Abſchied 
für den Landrath von Niederbayern über 


deſſen Verhandlungen in den Sitzungen vom 17. 
bis = Mai 1841. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ı. x. 
Wir haben Uns über die von dem 





Landrathe von Miederbayern in ben 
Sigungen vom 17. bis 22. Mai d. J. 
gepflogenen Verhandlungen Vortrag erftat- 
ten laffen, und ertheifen hierauf nach Ver: 
nehmung Unferes Staaterachs folgende 


Enefchließungen : 
35 


‚447 
Y% 


Abrehnung über die Kreisfende 
für 1813. 


A. 
Die Kreishilfstaffe-Rehnung 


weiſet mit Einfchluß des vorjährigen Aftiv- 
reftes zu 1234fl, 43 kr. 1pf. 


eine Einnghme von 4823 fl. 47 fr. 1pf. 
eine Ausgabevon 3662 » 45 —⸗ 
fehin einen Aftivreft 
von 661 s 2: 1> 
dann einen Vermögens: 
ftand von 18,052 fl. 17Er. 1pf. 


nach, und ift von dem Landrathe vollfom- 
men richtig befunden worden. 

Das Rechnungs» Ergebniß für 1833 
ift daher in die Rechnung für 1847 über: 
jutragen. 

B. 
Die Rechnungen uͤber die Kreis— 
fonde 
für 1833 wurden von dem Landrathe gleich: 


falls als richtig ‚anerkannt und zwar in 
nachfiehenden Refultaten : 


A. 


Die Rechnungen über die Sonde für 
——— — gebotene 
we 


mit einer Einnahme 


von 552,991 fl. Sfr. 1pf. 
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einer Ausgabe von 537,583 fl. 6kr. 2pf. 
und mit einem Aftiv- 

refte von 15,408 » 1: 
217 = 31» 
Netto⸗Einnahme aus der II. Finanzperiode 
et retro begriffen find, welchen die Natur 
fafuftativer Kreisfonde zufommt, fo daß der 
in die nächfte Rechnung des Jahres 184% 
übergehende Aktiv-Reſt für nochwenbige 
Zwede nur in 15,190 fl. 30 fr. 3pf. befteht. 


3; 
worunter aber 


B. 
Die ——— über die Fonde für 
fakultative Zwecke 
mit einer Einnahme 
von 27,704 fl. 48 fr. 2pf. 
einer Ausgabe von 25,174 » 58» 2: 


und einem Aktivreſte 

von 2,529 fl. bo kr. — pf. 
vielmehr nach Zuſchlag der aus der Rech 
nung für nothwendige Zwecke hieher zu über» 
tragenden 217 fl. 31 fr. 
mit 2,747 » 215 

Die Ergebniffe dieſer Rechnungen find 

in jene des Jahres 1842 gehörig überzu- 
tragen. 

I. 
Steuer-Principale für das Jahr 
184. 

Für das Yahr 1845 berechner fich das 
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Prineipale der fämmtlichen direkten Steuern 
für den Regierungsbezirk von Miederbanern, 
vorbehaltlich der aus den Finanz-Mechnun: 
gen von 1833 und 1837 etwa hervorgehen: 
den Ab⸗ und Zugänge auf 891,829 fl. 3 fr. 
ſonach ein Steuerprojent auf 8,918 fl. 


II 
Beftimmung der Kreis: Ausgaben 
für 1844. 

Dem von dem Landrathe geprüften 
Voranfchlage der im Fahre 1844 aus Kreiss 
fonden zu beftreitenden Ausgaben ertheilen 
Wir Unfere Genehmigung nad) folgen- 
den Sägen: 


A, 
Ausgaben für nothwendige, geſetzlich 
auf die Kreisfonde hingewiefene 
Zwecke: 


Cap. I. 
Etat des k. Juſtizminiſteriums. 


fl. fr. pf. 
47,329 15 — 


$. 1. Appellationgges 
richt 

$. 2. Kreis:, Stadt: 
und Wechfelgericht I. Ins 
an 

$. 3. Ständige Ban: 
ausgaben 


28,571 30 


2366 41 2 





Summa bes Cap. I. 76,167 26 2 
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Eap. I. 
Gemeinſchaftlicher Etat des Pb 
nigl. Juftijminifteriums und bes 
koͤnigl. Minifteriums des Innern. 

$. 1. Ständige Gehalte und Funktions; 
bejüge: 
I. der Landrichter, einfchließlich der durch, 
Unfere Verordnung vom 25. Auguft 
1838. Art. I. und II. neu bemwilligten 
Familiengelder fl. kr. pf. 
93,638 39 1 
Unftändige Funk⸗ 
tions s Remuneras 
tionen derſelben 
nah rt. II. ger 
nannter Verordnung 6,364 — 
II. Ständige Gehalte 
und Funftionsbe 
zuͤge der Affefloren, 
Adjunften und Ak: 
tuare 
I. Ständige Gehalte 
und , Funftionsbe: 
züge der Gerichts: 
diener 
$. 2. Allgemeine Re 
gie. Ausgaben der Lands 
gerichte 
$. 3. Ständige Baus 
Ausgaben 
Summa des Cap. II. 


36,864 — 


25,788 54 


8,426, 15 — 


554 30 2 
171,636 18 3 
35* 


451 ⸗ 
Cap. III. 


Etat der Staats⸗Anſtalten. 


A. Erziehung und Bildung. 


6. 1. Studien-An⸗ fl. 


ſtalten 34,237 
$. 2. Schullehrer⸗Se⸗ 
minar 6,837 


9. 3. Teutſche Schulen 37,996 
$. 4. Ständige Baus 


Ausgabe 34 
Summe A. 79,105 

B. Gefundheit. 

$. 1. Stadtgerichts⸗ fl. 


ärzte 1,684 


fr. 
50 


13 
12 


fr. 
30 


pf. 


pf. 


$. 2. Landgerichtsaͤrzte 16,521 °— — 





Summe B. 18,205 


30 


C. Zuduftrie und Eultur. 


$.1. Kreis:fandwirch; fl. 
fhafts: und Gewerbs: 


fhule in Paffau | 4,800 

$. 2. Diäten der Pruͤ⸗ 
fungs » Commiffäre 200 
Summe C. 5,000 


D. Straffen: und Brüdenbau. 


$. 1. Auf Adminis fl. 
ration 13,504 


fr, 


fr. 





pf. 
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$. 2. Unterhaltung: fl. kr. pf. 
1) der Straffen 94,76 — — 
2) der Bruͤcken 7,672 43 — 
3) Refervefond 5,724 17 — 
Summe D, 121,627 — — 
Hiezu Summe C. 5,00 — — 
Z 7 B, 18205 30 — 
77 [7 A. 79,105 15 — 
Summa des Cap. III, 223,937 45 — 
Eap. IV, 
gandbbauten. 
fl. kr. pf. 
$. 1. Unterhaltung 33,238 — — 
$. 2. Mefervefond — — — 
Summa bes Cap. IV. 33,288 — — 
Cap. V. 
Koften bes Landraths. 
$. 1. Regie des Land: fl. kr. pf. 


kr. 


pf. 


raths 500 
$.2. Diäten und Reiſe⸗ 
Poften 1,640 
Summa des Cap. V. 2,140 
Eap. VI, 
Verpflegung der Heimarhlofen- 

fl. 
2000 
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z Cap. VI. 
Allgemeiner Refervefond für Aus; 
gaben auf nothwendige Zwede 


fl. kr. pf. 

1,964 18 — 
Wiederholung: 

fl. kr. pf. 

Cap. I 76,167 26 2 

2 u. 171,636 18 3 

„ II, 223,937 45 — 

” IV. 33,288 — — 

” V. 2,140 — — 

* VI. 23,00 — — 

VII. 1,964 18 — 


Gefammt:Summe der 
Ausgaben für nothwen: 
dige Zwede 511,133 48 1 


B. 
Yuögaben für falultative Zwecke. 
1) Beiträge zur Erigenz der Landwirth- 
ſchafts⸗ und Gewerbſchulen fl. fr. 
a. zu Paſſau 200 fl. 
b. „Landshut 1960 „, 
c. „Straubing 500 „, 


2) Für Bezirkswege 

3) Für Errichtung eis 
ner Seren: Anftalt 

4) Für Taubftummen: 
Unterricht 


——ma ſ — 


pf. 
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5) Für einen Freiplatz fl. kr. pf. 

an der Blinden; Anftalt 

zu München 15 — — 
6) Für zwei Freipläge 

in dem v. Kurz’fchen In: 

ftitute für Prüppelhafte 

Kinder 20 — — 
7) Ordentlicher Bei— 

trag für das Krankenhaus 

und die Gebaͤr⸗Anſtalt in 

Landshut 110 — — 
8) Für die Gebaͤr⸗An⸗ 

ftale in München  — 
9) Auf Unterhaltung 

der Strafe von Simbach 

nah Pfarrfirchen, insbe- 

fondere für Kunftarbeiten — 

und Bekieſung 1,900 — — 
10) Für Seidenzucht 20 — — 
11) Refervefond für fa: 

Fultative Zwecke 254 55 3 
Gefammt:Summe der 

Ausgaben für fafultative 

Zwede 16,239 55 3 

IV. 
Beftimmung ber Dedfungsmittel. 
A. 
Der Ausgaben für nothwendige 
3wede. 

1) Anfchlag der Dienft- 
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wohnungen und Dienft- 
gründe 


2) Allgemeiner Netto: 
Averfal = Zufhuß der 
Staatskaſſa einſchließ— 
lich der fundations⸗ und 
dotationsmaͤßigen Bei— 
traͤge und anderer Reich⸗ 
niſſe des Staats in Folge 
ſpecieller Rechtstitel 


3) Zuſchuß der Staats⸗ 
kaſſa für die durch Art. I. 
u. Il. der Verordnung vom 
25. Auguft 1838 den 
Landrichtern neu bewilligs 
ten Familiengelder von pa: 
teimonialgerichtlichen u. 
patrimonialämtlichen Fa: 
milien 


4) Befonderer Netto: 
Averfal » Zufhuß der 
Staarsfaffe, 


a) fiir die durch Art. III. 
der angeführten Ver: 
ordnung den Sandrich- 
tern bewilligten unftän: 
digen. Zunftions + Re: 
munerationen 


b) für die neu gebildeten 
fieben Landgerichte und 


fl. fr. 
2557 10 
430,101 29 
3,420 26 
6,364 — 


pf. 


3 


Phyſikate in Mieder⸗ 
bayern 


c) für den neu bewilligten 
Gerichtsdienerd = Ger 
hilfen bei dem Land; 
gerichte Paffau I. 


d)für die Unterhaltung 
der in dee III. Finanz: 
periode neu erbauten 
Staatsftraffen 


e) für Diäten und Reifes 
koſten der: Landraͤthe 


f) für Verpflegung der 
Heimatlofen 


5) Holjreichniffe des 
Staats: Yerars an bie 
Schule in Ofterhofen in 
Folge der Erwerbung der 
Damenftiftsgüter 


6) Kreis : Umlage zu 
44 Prozent des Steuer 
Principale im Metto: 


Berrage von 


deren Erhebung Wir hie: 
mit anordnen. 


Summa der Dedungs: 
mittel für nothwendige 
Zwede 


fl. 
27,497 


140 


977 


1640 


2000 


20 


36,416 


511,133 


15 


21 


48 
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Der Ausgaben für fakultative 
Zwede 


1) Voranſchlaͤgige Ein⸗ 
nahme an Activaus- 
ftänden aus der II. u, fl. 
II. Sinanjperiode 1300 
2) der noch verfügbare 
Mefervefond für fa- 
kultative Zwecke nach 
Inhalt des Land: 
rarhs » Abfchiedes 
vom 8. Juli 1839 
und beziehungswei⸗ 
fe 1. Sept. 1840 zu 
3) Kreisumlage ju 1% 
Prozent der Steuer: 
Principal » Summe 
im Metto + Betrage 
von 
deren . Erhebung Wir 
hiemit anordnen, 


* 


pf. 


373 22 3 


14,566 33 


Summa der Deckungs⸗ 
mittel fuͤr fakultative 


Zwecke 16,239 55 3 


V. 

Auf die bei der Prüfung des Voran— 
ſchlags der Kreis: Ausgaben für dad Jahr 
1844 und beztehungsmweife der Kreisfonds: 
Rechnungen für 1838 vorgetragenen Aeußer⸗ 
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ungen und Anträge des Landrachs ertheis 
Ien Wir nachfolgende Entfchließgungen : 


1) Unfere Regierung von Nieder: 
bayern wird bei der Verwendung ber für 
die Bezirlswege aus den fafultativen Fonds 
bewilligten Zufchüffe den Wünfchen des 
Landraths die geeignete Beruͤckſichtigung zu: 
wenden und nicht minder 


2) in nähere Erwägung ziehen, ob fich 
nicht eine paßliche Gelegenheit für die ver; 
jinsliche Anlegung der zum Irrenhaus⸗Bau 
abmaffirten Beträge zu höheren, als den Des 
pofitalzinfen ermitteln laffe, welche von Un: 
ferer Staatsfchuldentilgungs » Kaffe vor⸗ 
fhriftsmäßig und unuͤberſchreitbar entrich, 
tet werben. 


3) An der Gebär:Anftalt zu München 
beftehr zugleich die Hebammenfchule für die 
Eandidatinen von vier Regierungss Bezirfen 
und unter diefen des Niederbanerifchen. 


Für die hiedurch vergrößerten Beduͤrf⸗ 
niffe des Gebärhaufes: zu München allein 
ift dem. Landrathe von Miederbayern die 
Leiftung eines Zufchuffes von 500 fl. des 
Jahres nach genauer Bemeſſung des‘ "Ber 
darfs angeforinen worden, da das Wermös 
gen der Anflalt zur VBeftreitung jenes Mehr: 
bedarfs weder zulänglich noch verpflichtet iſt. 


Wir übergeben Uns daher ber fiche: 
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hern Erwartung, daß der Landrath von 
Niederbayern bei feiner nächften Verſamm⸗ 
fung den für 1844 nur in dem Betrage 
von 300 fl. vorirten Beitrag auf den wah: 
ren Bedarf von 500 fl. erhöhen und bies 
durch die Nothwendigkeit abwenden werde, 
jur Deckung des Ausfalls den Lehrcandis 
datinen eine Lehrtare aufzulegen. 


4) Da die neuangelegten Maulbeer- 
baum: Pflanzungen die VBorbedingung eines 
Präftigen Erbluͤhens der Seidenzucht ent: 
haften, eben jeßt aber am dringendften der 
Unterftügung bedürfen, fo vermögen Wir 
den Beſchluß des Landraths, wodurch der: 
felbe den bis jetzt zur Beförderung der 
Seidenzuht aus fafultativen Kreisfonds 
geleifteten Beitrag von 500 fl. des ab: 
tes auf 200 fl. für 1844 herabgefegt hat, 
nur der Unterfaffung des fo erwuͤnſchlichen 
Benehmens mit Unferer Kreisregierung 
beizumeffen. 


Der für die fafultativen Ausgaben ge: 
bildete Refervefond wird Unferer Kreis: 
Regierung die erforderlichen Mittel darbie- 
ten, um in Webereinflimmung mit den der 
Förderung alles Gemeinnäglichen, zuge: 
wendeten unzweifelhaften Abfichten des Land: 
raths unabweisliche Mehrbedärfniffe zu bes 
friedigen. 
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5) Da die zur Beifuhe und Reinig: 
ung des Straffen: Materials erforderlichen 
Vorſchuͤſſe in jedem Jahre rechtzeitiga Eonto 
des nähftjährigen Etats längft fhon gelel: 
ftet werden, fo ift dem desfalls von Unfes 
rem Landrathe geftellten Antrage bereits 
entfprochen, 


6) Wir haben durch die wiederholte 
Bewilligung außerordentlicher Zufchäffe zur 
Wiederherftellung der Staatsſtraſſen Unfere 
Geneigtheit zu Gewaͤhrung der für die Bes 
friedigung wahrer Bedürfniffe erforderlichen 
Mittel bethaͤtiget, Fönnen Uns aber bei 
dem dadurch erzielten Zuftande der Straf: 
fen um fo weniger dermalen veranlaßt fins 
den, weitere außerordentliche Zufchüffe für 
die Staatsftraffen zu bewilligen,, ale ‘bie 
Einführung der breiten Madfelgen einen 
günftigen Einfluß auf deren Erhaltung dufe 
fert, und die verfügbaren Staatsfonds für 
andere wichtige, dem Mugen des Landes 
und dem Wohle Unferer Unterehanen 
förderlihe Unternehmungen in Anſpruch 
genommen find. 


7) Bezüglich der Ruͤckerſtattung der in 
den Jahren 183% und 183% für die Zwecke 
der Erziehung und Bildung geleifteten aufs 
ferordentlihen Vorſchuͤſſe werden Wir allge 
meine Prüfungen erlaffen, und foll bis dahin 
auch der Rüderfag aus den Niederbayeri⸗ 
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ſchen Kreisfonds ausgefegt bleiben. Einſt⸗ 
weilen foll über den in Anfpruch genomme: 
nen Aktiv⸗-Reſt feinerlei Verfügung getrof- 
fen werden. 


8) Wegen der Aufftellung von Pand- 
geometern in den definitiv Pataftrirten Be⸗ 
zirfen wird, wie bisher fo auch fünftig das 
Erforderliche überall verfüge werden. 


9) Nachdem die dem Strafen» und 
Brüder: Neubau für die IV. Finanjperiode 
jugewiefenen Fonde bereits auf die verfchie: 
denen zue Ausführung beftimmten dringend» 
ften Bauten vertheilt find, fo fann dem 
MWunfhe des Landraches wegen baldiger 
Umbauung der Straffe über den Hofberg bei 
Landshut und der Straſſenſtrecke bei ber 
Steigermühle aufder Deggendorfer- Böhmer: 
Straffe im Laufe der gegenwärtigen Finanz: 
Periode eine Folge nicht gegeben werden. 


Münden am 3. Juli 1841. 
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10) Dem von dem Landrathe geftellten 
Antrage, dem Georg Liebel, Bauer am 
Mepgerhofe und Gemeindevorfteher zu Des 
genbach, Randgerichts Bogen, eine meitere 
Nachſicht von’3 Jahren zur Rüdzahlung 
des ihm für Wiefen » Euftur aus Kreisfons 
den bewilligten Darlehens zu bewilligen, er; 
theilen Wir Unfere Genehmigung. , 


Mir Vergnügen fprehen Wir am 
Schluße des gegenwärtigen Abfchiedes die 
wohlgefällige Anerkennung der Einficht und 
Gründlichkeit, fo wie der wohlbemeſſenen 
Kürze und Bündigkeit aus, durch welche 
der Landrath von Niederbayern in der Ers 
fedigung feiner Berathungs-Gegenftände auch 
bei diefer Berfammlung aufs Neue fi auss 
gezeichnet hat, und ertheilen demfelben bie 
Verfiherung Unferer allerhöchften Zufries 
denheit und Königlichen Gnade, 


Ludwig. 


Frhr. v. Giſe. Frhr. v. Schrenf. v. Abel. 
Graf von Seinsheim. 


Schr. v. Gumppenberg. 


Nah dem Befehle 


Seiner Majeftät des Königs 


ber erpedirende geheime Secretär: 


P. Heramen 
36 
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Bekanntmachung, | Normal⸗Gemaͤß wird in der folgenden Tas 
. „ belle bekannt gemacht. 
* m un 2. Münden den 29. Junius 1841. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Ilerhö B l: 
Königliches Finanz Minifterium, — 


Graf von Seinsheim. 
Die von dem Pöniglichen Hauptmünz- Durch den Minifter: 


amte vorgenommene Reduction des Stams: der General: Secrerär 
rieder Getreid Gemaͤßes in das banerifche ’ Gietl. 
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Im Fönigl. bayer. (abgeftrichenen) Normal» Getreivmaage, 


Zur genaueften Berechnung. Zur Einmeffung. 
Reduction — neigen 


des Stamsrieder Getreid- | Shäffel. Metzen. 
Magßes in das bayeriſche 











Normal⸗Getreidmaaß. 2 — Deci⸗ 25 
5 | mal: | & | mal: — 
D |theile. | & | theile. FE 
| 5 
un nun 
Nah dem Protokolle vom 
28. November 1840 ift das 
Stamsrieder Halbachtel:Maaf 
= fünf fogenannten Stams— 
rieder Achtel⸗Metzen, und 
| A) in Haber | 
| 


| 27 Stamsrieder Halbach- 


tel⸗Maaß — 8 Schäffel 3 | 

Megen 3 Vierling oder 514 | 

bayerifhe Normal = Megen. | 

1 Stamsrieder Halbadhtel: | 

maaf — — | 1 1916666 
! 


100 detio. detto. = 1 | 9444 


B) in Gerfte 


27 Stamsrieder Halbadh: 
telmaaß — 8 Schäffel4 Megen 
34 Sechzeutel oder 5244 bade⸗ 
riſche Normal: Mesen. 

1 Stamsrieder Batbadptet, 
maß... | — 11934413, 
‘100 detto, detto. — 32 | 2402 | — a 

Münden den 19. Juni 1841. 


Königlihes Haupt -Münz : Amt. 
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Dienftes : Nachrichten. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
term 6. Juli 1. 3. die in Erledigung ge 
kommene Stelle des Vorſtandes des Land; 
gerichts Roding, im Regierungsbejirfe ber 
Oberpfalz und von Regensburg, dem ber: 
maligen erften Aſſeſſor bes Landgerichtes 
Burglengenfeld, Franz Siegert, zu vers 
leihen; 

dem Landrichterr Marhäus Halbig, 
in Dettelbach, auf dem Grunde des $. 22. 
lit. D. der IX. Verfaffungs- Beilage, ben 
zue Wiederherftellung feiner Gefundheit er; 
betenen Ruheſtand auf die Dauer von 
zwei Jahren zu bewilligen; 

auf die fih hiedurch eröffnende Land; 
richterftelle zu Dettelbach, im Regierungs- 
Bezirfe von Unterfranfen und Aſchaf⸗ 
fenburg, den Landrichter Valentin Joͤrg, 
zu Orb, ſeinem Anſuchen entſprechend, zu 
verſetzen; 

die Stelle eines Vorſtandes des hies 
durch in Erledigung fommenden Landge— 
richts Orb, letztgenannten Regierungs⸗Be⸗ 
jirfes, dem dermaligen Aktuar bei dem 
Landgerichte Ochfenfurt, Andreas Thaddäus 
Friedrich, zu verleihen; 


den Landrichter Johann Georg Hum⸗ 
mel, im Illertiſſen, auf dem Grunde 
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des $. 22. lit C. der Beilage IX. zur 


Verfaffungs-Urkunde, feinem Anfuchen ents 
ſprechend, und unter dem Ausdrude Aller; 
höchfter Zufriedenheit mit feinen langjaͤhri⸗ 
gen, treu und eifrig geleifteren Dienften, in 
den wohlverdienten Ruheſtand treten zu 
laffen, und 


die ſich hiedurch eröffnende Landrich: 
terftelle zu Illertiſſen, im Regierungs: Ber 
jirfe von Schwaben und Neuburg, dem 
dermaligen erften Aſſeſſor dieſes Amtes, 
Johann Mepomuf v. Det, ju verfeihen. 





Pfarreien » Berleihungen. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben unterm 7. Juli 1. 3. die katholiſche 
Pfarrei Aub, gleihnamigen Landgerichts 
im Regierungs: Bezirke von Unterfranfen 
und Afchaffenburg, dem bisherigen Pfarrer 
in Sulzfeld, Landgerichts Königshofen, 
Priefter Ferdinand Wirth, zu übertragen 
geruht. 

Seine Majeftät der König has 
ben unterm 6. Juli I. J. die erfte prote⸗ 
ſtantiſche Pfarrftelle zu Landau, Decanats 
gleichen Namens, in der Pfalz, dem bis—⸗ 
herigen zweiten Pfarrer dafelbft und Ser. 
nior des Kapitels, Ludwig Philipp Heintz, 
ja verleihen geruht. 
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München, Montag den 12. Juli 1841. 








Inhalt: 
Abfchieb für den Landrath ber Pfalz über deffen Verhandlungen in ben Sigungen vom 17, bis 20, Mai 1841 


Abſchied Landrathe der Pfalz in den Sitzungen 
für den Landrath der Pfalz über deſſen Vers 


bandlungen*in den nr vom 17. bis 29. vom 17. bis 29. Mai I. Is. gepflogenen 





Verhandlungen ‚Vortrag erftatten laſſen, 
Ludwig 


von Gotted Gnaden, König von Bayern, und ertheilen hierauf, nah Vernehmung 
Pfalzgraf bey bein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Unſeres Staatsrathes folgende Entfchließ: 
Schwaben x. ıc. 
Wir haben Uns über die von dem ungen: 
37 
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9. 


Abrechnung uͤber die Fon de der 


Kreisanſtalten und uͤber die Ein— 
nahmen und Ausgaben auf Kreis— 
laſten für 18332. 

4. Die Kreishilfs-Kaſſa-Rechnung. 

fl. kr. pf. 
mit einer Einnahme von 6,495 34 23 
mit einer Ausgabe von 4,358 10 — 





und einem Einnahmen» 
Ueberfchuße von 

dann mit einem Vermoͤ—⸗ 
gensftande von 


2,140 2 22 


27,836 47 24 
dat dem Landrathe zu Feiner Erinnerung 
Anlaß gegeben. | 

Das Rechnungs: Ergebnif ift in die 
nächfte Rechnung überzurragen. - 


B. Rehnung über die Kreisfonde, 
Die Rechnungen über die Kreisfonde 
fammt den Mebenrechnungen über die, all; 
gemeine Armen- und Irren-Anſtalt zu Fran: 
fenthal, über das Landgeftüt zu Zweybruͤcken, 
die Kreis: Baumfchule zu Spener und die 
befonderen Fonde für die Gemeindezwede 
find gleichfalls mit folgenden Ergebniffen 
als richtig anerfanne worden und zwar: 


») Die Rehnung über die Kreitfonde ‚für 
‚nothwendige Zwecke 


fl. kr. pf. 
mit einer Einnahme von 513,642 58 2 





mit einer Ausgabe von 47,378 2 
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mit; ‚einer‘ Ausgabe Fa. kr. pf. 
von 506,463 47 1 
mit einem Cinnahms; 


Ueberfchuße von 179 11 1 


b) Die Rechnung über die Kreisfonde für 
fatultative Zwecke 

mit einer Einnahme von 49,632 47 — 

mit einer Ausgabe von 23,431 25 — 


fohin mit einem Xetiv: : 
tefte von 26,201 22 


©) Die Rechnung ter allgemeinen Armen 


und Irren-Anſtalt zu Frankenthal 
mit einer Einnahme von 47,378 2 — 


— 


5 die Rehnung bes Landgeftüts zu Zwep: 
brüden 


mit einer Einnahme von 66,427 52 — 
mit einer Ausgabe von 26,048 33 — 





fohin einem Activreſte 


von 40,379 19 


e) Die Rehnung der Kreisbanmfhule in 
Epeper 

mit einer Einnahme von 1,889 34 — 

mit einer Ausgabe von 1,520 46 2 





fohin einem Einnahme: 


Ueberfchuße von 6$ 47 2 


f) Die Rechnung über befondere Fonde für 
Gemeinbejwede 


mit einer Einnahme von E2,161 57 1 
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mit einer Ausgabe fl. kr. pf. 
von 30,318 19 — 

ſonach einen Activbe⸗ 
ſtande von 31,843 38 1 


Auf die bei Prüfung diefer Rechnun- 
gen geäußerten Bemerkungen und Wünfche 
erwiedern Wir was folgt: 


1) Die Bemerkungen wegen allzuzahls 
reicher Aufnahme von Gelbfüchtigen, an Fie- 
bern, Rheumatismen ꝛc. Leidenden in die 
allgemeine ArmewAnftalt, zu welcher ſich 
der Landrath unter Anerkennung der wohl: 
geordneten Verwaltung. diefer Anftalt ver- 
anlaßt geglaubt hat, finder ihre Berichtig⸗ 
ung in dem Umftande, daß die im laufen: 
ben Jahre veröffentlichte Weberficht der Re— 
fultate der ärztlichen Behandlung nur bie 
Mahmeifung der im Laufe des Jahres im 
Inſtitute Erfranften und ihrer Kranfheitd- 
formen, nicht aber die Angabe enthält, we: 
gen welcher Umftände. und Gebrechen bie: 
felben in die Anftale aufgenommen mworben 


find, und daß insbefondere weder im Jahre 


1833 noch in dem legten Vorjahre eine 
ſolche Aufnahme .aus dem Grunde jener 
einfachen Krankheiten Statt gefimden hat. 

2) Auf die Wiederbefeßung der Stelle 
eines Directors der Geftütanftale in Zwey— 
brücen mit einem in allen Beziehungen ge- 
eigneten. Jndividuum wird in Folge: der 
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desfalls ſchon gerroffenen Einfeitungen Ber 
dacht genommen werden. 


3) Bei dem befchränften Gemeinde 
Vermögen der Stadt Meuftadt an d. 9. 
würde die Beftreitung der Herftellungskoften 
des dortigen Gemeindehaufes den, wenn 
auch theifweife wohlhabenden, Gemeinde; 
gliedern zu ſchwer geworden feyn; ein aus 
gemeffener Beitrag aus dem, für Gemein 
dezwecke überhaupt, alfo auch fir jene der 
größern Gemeinden verwendbaren Fonds war 
demnach in dem bemerften Falle um fo 
mehr gerechtfertigt, als Peine bedürftigere 
Gemeinde dadurch verfürzt wurde, und über 
dieß dem öffentlichen Verkehre duch Ent 
fernung eines beengenden alten Gebäudes 
am Marktplatze Vortheil zugieng. 


4) Die Natur eines Voranfchlags, fo 


wie ber Begriff der Ausgaben auf noth⸗ 


wendige, d. h. gefeglich geborene Zwecke, 
bringen es mit fih, daß das Maaß diefer 
Ausgaben bei der wirflihen Verwendung 
fih nach dem, alsdann beſtehenden effecti- 
ven Bedarfe richtet, der nicht immer ge⸗ 
nau vorher bemeſſen werden kann, und haͤu—⸗ 
fig von Zufälligfeiten abhängt. Der Mehr: 
betrag einer einzelnen Pofition in der Mech: 
nung der bezeichneten Ausgaben ann for 
nach um fo minder in Betracht kommen, 
als die Geſammtziffer die erarsmäßig vers 
37 


[4 
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fügbare Summe der Kreisfonds » Einnah: 
men für nothwendige Zwecke nicht übers 
fchreitet. 

Was die angefprodhene Refundirung 
ber aus fafnltariven Fonds für norhmwendige 
Zwecke vorgeſchoſſenen Beträge betrifft, fo 
bat Unfere Kreisregierung den fafultatis 
ven Kreisfonds die fiir die Diäten des Prüs 
fungs:Commiffärs an den Gewerbsfchufen 
entnommenen 453 fl. 56 fr. aus dem bei 
den nothwendigen Kreisfonds vorhandenen 
Aetivbeſtande zuruͤckzuerſtatten. 

Bezuͤglich der Zuſchuͤſſe aber, welche 
aus den fakultativen Kreisfonds fuͤr die 
Landwirthſchafts- und Gewerbeſchulen zu 
Speyer, Zweybruͤcken und Landau, dann 
fuͤr die Praͤmien bei dem Kreisgeſtuͤt gelei— 

ſtet worden ſind, bemerken Wir dem Lands 

- varhe, daß weder das Ausfcheidungs;Gefeg 
noch das Finanzgefeg vom 17. November 
1837, den Eentral:Fonds die Verpflichtung 
zu größeren als den bis dahin entrichteten 
Zufhäffen für die bezeichneten Anftalten 
auferlegt haben, und daß daher der Ruͤck— 
erfaß feiner Zeit immer nur durch Erhöh: 
ung der Kreis: Umlagen für nothwendige 
Zwecke gewährt werden fönnte. 

5) Die Behauptung, es feyen bie 
dringendften Bebürfniffe ohne Abhilfe ge- 
blieben, erfcheint in dieſer Allgemeinheit 
und ohne nähere Belegung umfomehr höchft 
ungeeignet, als die Minderausgaben für 
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den Dienft der Bandeommiffariate und die Mer 
dizinal Polizei lediglich in der Differenz des 
wahren Bedarfs gegen den Voranfchlag ih 
ren Grund gefunden haben, die als beab: 
ſichtete Erübrigung bezeichneten Beträge aber 
von 4694 fl. 364 fr. für den Straſſenbau, 
und von 1515 fl. 254 Fr. für den Landbau 
ihrem beftimmten Zwecke vorbehalten geblie; 
ben, und unter dem Activ-Beftande auf das 
forgende Jahr zur nachträglichen Verwen— 
dung für den Straffen: und Laudbau trans— 
feriret worden find. . 


6) Dem Landrarhe ift über die beftimm: 
ungsgemäße Verwendung des Zufchuffes zu 
dem Regie: Averfum der Land: Commiffaris 
ate und über den Grund der Michtverwen: 
dung eines Theiles diefes Zufchuffes bei 
einer nächten Berfammlung Erläuterung zu 
geben. 

Die Beurtheilung der Frage: ob für 
die Unterfuhung der Stiftungs:Kaffen die 
Landeommifjariats » Actuare oder Schreiber 
verwendet werben follen, liegt außer den 
Grenzen der landraͤthlichen Zuftändigkeit. 

7) Es ift nicht richtig, daß die Auf: 
ftellung remunerirter Stellvertreter für er: 
franfte Bedienſtete, wenn deren Funktion 
von den Amtsgenoſſen ohne Hintanſetz⸗ 
ung der eigenen Obliegenheiten nicht über 
nommen werben. kann, nur bei ben Stu: 
dien: Anflalten, nicht aber in anderen Dienft: 
jweigen vorfomme, Ueberall wird jeboch 
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auf möglichfte Vermeidung und Beſchraͤn⸗ 
fung, folder Koften Bedacht genommen, und 
es befieht daher für den Landrath  desfalls 
ein Grund zu Befürchtungen oder Befchwer: 
den durchaus nicht. 

8) Bezüglich des Schullehrer: Semi: 
nar » Gebäudes in Speyer vermweifen Wir 
auf Abſch: I. Ziff. 13. des Landrarhs:Ab: 
fhiedes vom 1. September 1840. 

Es hat aber die hiebei von dem Lands 
rathe gemachte Aeußerung, daß ihm bie 
Zufchäffe aus Staatsmitteln mit einer im» 
mer gleichen Beharrlichfeit ftreitig gemacht 
und die Verwendungen für die befonderen 
Zwede des Kreifes von Jahr zu Jahr da: 
durch vermindert werden, Unfer Befrem— 
den um fo mehr erregen müffen, als ber 
dermalige Zuftand des Pfälzifhen Kreifes 
und Unferer Unterthanen in demjelben 
für die wohlwollende Freigebigleit, mit wel: 
cher feit 25 Jahren für deren Bedürfniffe 
nach allen Richtungen landesväterlihe Bor: 
forge eingetreten ift, das fprechendfte Zeug: 
niß gibt, und zu dee Erwartung danfdarer 
Anerkennung zu berechtigen wohl geeignet 
erfcheinen dürfte. 

9) In Anfehung der Alimentationen 
der Rheindammmärter verweifen Wir auf 
Abſchn. V. 3. 6. des Landraths-Abſchiedes 
vom 1. September 1840. 


10) Desgleichen in Anſehung des: Su⸗ 
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ftentationsgehaltes bes Oberaufſehers Müller 
in der Kreis-Armen:Anftalt auf Abfchnite I. 
3.4. ebendeffelben Abfchiebes, endlich 


11) bezüglich der Wegmacher Bolz, 
Reis, Holzheimer und Waijard auf 
den Randrachs:Abfchied vom 8. Juli 1839 
Abfchn. IV. Ziff. 12. 

12) Die Alimentarion der Wangbrüd; 
enmeifter Dombadh und Preismapyer 
wird aus den Centralfonds bezahlt, und es 
ift daher die desfallfige Erinnerung des Land- 
rathes auf unrichtige VBorausfegungen ges 
ftügt, wie ſich derfelbe leicht hätte uͤberzeu— 
gen fönnen, wenn er pflihtmäßig durch Be— 
nehmen mit Unferer Kreisregierung über 
die Tharfachen ſich unterrichter hätte. — 

13) Wegen des Taggeldes des chema: 
figen Funktionaͤrs bei dem Landcommiſſariate 
Germersheim bewender es bei der motivirten 
Entſchließung Abſchn. I. Ziff. 11. des Land» 
varhs-Abfchiedes vom 1. Sept. 1840 umfo- 
mehr, als die Beftellung jenes Funftionärs 
gerade in dem Sinne verfügt worden war, 
in welhem der Landrath inhaltlich feiner 
Aeußerung zu dem oben unter Ziff. 7. ber _ 
merken Punkte, den Regie-Zufhuß der Land: 
commiffariate verwendet zu fehen wuͤnſcht. 

14) Die Koften des Lyceums in Speyer, 
und 

15) Die Ausgaben für die Bruͤcke auf 
der Straffe von Neuſtadt nah Musbach 
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betreffend, nehmen Wir auf den Landrache- 
Abfchied vom 1. September 1840. Abſchn.1 
Ziff. 12. und 15. Bezug. 


16) Die an die Stadt Kaiſerslautern 
verausgabten 412 fl. 14 Pr. für zum Baue 
der Kreislandwirehfchafts = und Gewerbfchule 
geliefertes Holz, find den Fakultativ-Fonds 
des Kreifes aus dem Fonde für norhwen: 
dige Zwecke indefjen erfegt worden. 


17) Die Ausgabe von 204fl. 31 Er. 
an den Pruͤfungs-Kommiſſaͤr Kuppler, ift 
den fafultativen Kreisfonds aus dem bei den 
Kreisfonds für norhwendige Zwecke beftchen- 
den Activreſte zuruͤckzuerſtatten. 


18) Wir waren zu der Erwartung be— 
rechtigt, daß — nachdem der Landrath in 
der dem Protokolle einverleibten Ueberſicht 
uͤber die Verwendung der Fonds fuͤr Ge— 
meindezwecke durch das zu Ziff. 1, 4, 5, 6, 
10, 11,14 und 18 der Ausgaben beſonders 
hevorgehobene konfeſſionelle Verhaͤltniß der 
bei Kirchen» und Pfarrhofbauten unterftüß- 
ten Gemeinden, die Befchuldigung vorzugs- 
weifer Begünftigung der katholiſchen vor den 
proteftantifchen Gemeinden indiceft auszuſpre— 
chen fich nicht entfehen hatte, — Unfere Kreis: 
Hegierung hierin eine dringende Aufforde: 
rung finden würde, diefe Beſchuldigung durch 
die Darlegung der Gruͤnde ihres Verfahrens 
in dem über das Landraths-Prorofoll' erftat- 
teten Berichte zu befeuchten.- 


— — 
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Nachdem dieſe Erwartung unerfuͤllt ge⸗ 
blieben iſt, ſo ertheilen Wir Unſe rer Kreis— 
regierung die Weiſung, unverzuͤglich die recht⸗ 
fertigenden Erläuterungen Uns vorzulegen. 


19) In der bei nochmaliger Beruͤhrung 
der Vorſchuͤſſe aus fakultativen Fonds von 
dem Landrathe in das Protokoll niedergeleg⸗ 
ten eben ſo unveranlaßten als ungehoͤrigen 
Aeußerung: 


„Er verſpreche ſich die Verwahtung 
feiner in den oben bezeichneten Fällen ge 
fährbeten verfaffungsmäßigen Rechte mit 
alfer ewißheit von Un ſer er Gerechtig⸗ 
feit und Unferem Scharfblicke, gegen 
welche es feinem der Pfalz ungünfti- 
gen Rathgeber gelingen werde, das In— 
ftitue des Landrachs um feine Beden- 
tung zu bringen, und die k. Kreisre- 
gierung durch ſtete Verminderung der 
verfügbaren Mittel in ihrer ruͤhmlichen 
Wirkſamkeit zu ftören,‘ 


haben Wir mit tiefem Mißfallen ein gänz- 
liches Mißkennen der Stellung des ; Land: 
rathes und feiner Unterehanspflichten: und 
eine ahndungsmwürdige Anmaffung um fo 
mehr wahrnehmen müffen, als der größte 
Theil der angebrachten Befchwerden wegen 
ihres Ungrundes von Uns bereits durch 
frühere Landraths-Abſchiede abweislich bes 
fhieden worden ift. 


‚481 
.ı I 
Steuerprincipale für das Jahr 
. 1833 


Unter Eintechnung des Steuerprincipals 
betrags der Staatsforſten von 36,000 fl. 
ſtellt ſich die — — Summe der 
Pfalz für das Jahr 1844 auf 

825, 142 9. — pf. 
folglich ein Steuerprozent in runder Summe 
auf 8,251 fl. — ft. — pf. 


Was die von dem Landrathe bei bie- 
ſem Anlaffe vorgetragenen Bemerkungen in 
Anfehung der Erhebung. der Thär- und 
Senfterfteuer anbelangt, fo fteht die dermafige 
Meinung deffelben, daß in den definitig ka— 


taftrirten Kantonen die Thür: und Fenfter: - 


Steuer abzufchreiben, und die „erhobenen 
Beträge zu. reſtituiren ſeyen, mit den bie- 
herigen ganz richtigen, und feit dem Jahre 


1835 konſtanten Anfichten des Bandrathes _ 


im MWiderfpruche, und ift auch noch übers 
dieß gefeglich nicht begründet, weil nach 
ben Finanzgefegen für die Ite und Ate Fi- 
nanzperiobe 73 Prozente der Grumdfteuer 
von Feldgütern und Häufern und die ganze 
Thür» und Fenfter-Steuer das von Grund: 
ſtuͤcken und Gebäuden zu entrichtende Con- 
tingent bilden, welches in den Kantonen, 
je nachdem in behfelben das Definitivum 
eingeführt ift, aber nicht nach den Grund; 
fägen der Grund: und Hausſteuer-Geſetze 
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vom Jahre 1828, fondern nach den frühes 
ven Geſetzen zu erheben ift. — 


Unter Hinblick auf $. 15. Buchft. C. 
und $. 21. Ziff. II. des Zinanz- Öefeges 
vom 28. Dee. 1831, dann auf $. 8. Buchſt. 
C. des Finanz⸗Geſetzes vom 17. November 
1837 wird daher die dermalige irrige Meis 
nung und Berwahrung - des Landraths in 


‚feinen Protofolle vom 19. Mai l. J. als mit 


den beſtehenden Gefegen unvereinbarfich, um 
fo mehr zurücgewiefen, als in den befinie 
tiv Fataftrieren Kantonen an Grunde und 
Hausfteuern bisher nicht mehr erhoben wor« 
ben‘ ift, und auch zukünftig nicht mehr ers 


"hoben werden wird, als das budgetmaͤßige 


Contingent betragt. 


Bejüglich der wiederholt in Ünregung 
gebrachten Revifion des Gefeßes vom 3, 
Niv, VIE. über die Vertheilung der Perfos 
nal: und Mobiliarfteuer fehen Wir den 
Antraͤgen Unferer —— — 
entgegen. 


III. 


Beſtimmung der Kreisausgaben 


für 1841. 

Dem von dem Landrathe geprüften 
Voranfchlage der im Jahre 1824 aus Kreis- 
fonden zu Beftreitenden Verwaltungs » Aus- 
Haben ertheilen Wir Unfere Genchmig: 
ung nach folgenden Anfägen : 
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4. 

Ausgaben für nothwendige, geſetzzlich 
auf die Kreisfonds hingewieſene 
Zwecke, und zwar: 

Cap. 1. 

Nichtwerthe an Örunds, Perfonals, 
Mobiliar-, Thür: und Fenfter 
fteuer, dann Gewerbſteuer 

4,654 fl. — fr. — pf. 


Cap. II. 
Etat des Juſtizminiſteriums. 
$. 1. Appellationsgs fl. kr. pf. 
richt in Zwenbrüfen 32,475 — 
$. 2. Bezirfsgerichte 29,841 30 — 
6. 3. Friedensgerihte 37,384 42 — 
$. 4. Unterhaltung der 


Juſtizgebaͤude 500 — — 
$..5. Ständige Bau: 
ausgaben 50 — 


Summa des Cap. II. 100,279 2 — 


Cap. I. 
Etat des Minifteriums des Innern. 


Land: Commiffariate. 


fl, kr. pf. 
$. 1. Befoldungen 26,387 — — 
$. 2. Regie 20,988 30 — 


Summa bes Cap. II, 47,375 30 — 


Cap. IV. 


Etat der Staats: Anftalten. 
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A. Erziehung und Bildung. 


$. 1. Studien : An 
ftalten 

$. 2. Schullehrer-Se- 
minarien 

$. 3. Teutſche Schulen 

$. 4. Ständige Bau: 

_ ausgaben 

$. 5. Unterhaltung der 
Gebäude 

$. 6. Stipendien für 
Studierende an Univer: 
fitäten 

$.7. Erziehungs; Bei: 
träge fir Söhne von Fa: 
milien mit 7 Kindern 


Summe ad A, 


fl. 
53,705 


12,840 
43,605 


50 


1,385 


2,600 


2,500 
116,686 


B. Gefunbdpeit. 


$. 1. Kantonsärzte 
$. 2. Thierärzte 


$. 3. Hebammen: Uns 
terricht 


$. 4. Epidemien und 
befondere Medizinalfoften 


Summe ad B, 


fl. 
15,764 


2,400 


300 


800 
19,264 


fr. 
30 


54 


fr. 


pf. 


pf. 
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C. Wohlthaͤtigkeit. 


9. 1. Allgemeine Armen- und Itrren Ans Straffen und Brüden 


ftalt ſammt Taubftummen: Unterricht 


fl. kr. pf. 

4,50 — — 

6. 2. Almofen 2,00 — — 
$. 3. Findel: und ver: 

laffene Kinder 10,00 — — 

Summe ad C. 56,500 — — 


D. Sicherheit. 


Belohnungen für er⸗ fl. kr. 
legte Raubthiere 150 — — 
E. Induſtrie und Eultur. 

$. 1. Kreiss Landwirıhfchafts: und Ge: 
werbsfhule in Kaiferslautern 
fl. Mm pf. 
4,454 44 2 
64. 2. Diäten der Pruͤ—⸗ 
fungs⸗ Commiſſaͤre 200 — — 
$. 3. Geftüt- Anftalt 
in Zweybruͤcken 7,00 — — 
$. 4. Obftbaumfchule 
in Speyer 600 — — 
Summe ad B. 12,254. 4 2 


F. Straffen, Brüden: und Damms 


bauten. 
fl. Mu pf. 


$. 1. Abminiftration 12,696 30 — 





$. 2. Unterhalt der fl. kr. pf. 

92,565 — — 

9. 3. Bezirkswege 4000 — — 

9. 4. Rheindammbauten 4,4738 — — 

$. 5. Reſervefond 79 — — 

Summe ad F. 121,491 30 — 
Wiederholung: 

fl. fr. p£ 

Summe ad A. 116,686 24 — 

PR „ B 19264 — — 

n „ €. 56,50 — — 

„ „D. 150 — — 

„E. 12254 4 2 

” „ F. 121,491 30 — 

Summa des Cap. IV. 326,346 38 2 


Cap. V. 


gandbauten. 
3,900 fl. — fr. —pf. 


Unterhalt 


Cap. VI, 


Koften des Landraths. 
$.1. Diäten und Reife fl. 


koſten 
9. 2. Regie 


Summa des Cap. VI. 


1,340 
® 550 
1,890 

Eap. VII 


fr, 


— 


pf. 


Marſch- und Verpflegungskoſten 


inländifher Truppen 


2,500 fl. — fr. — pf. 
38 
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Eap. VII. 
Allgemeiner Refervefond. 
. fl. fr. pf. 
115 35 2 
Zufammenftellung. 
fl. ke. pf. 
Cap. I 4654 — — 
„ I. 10029 2 — 
„ IM. 47,375 30 — 
7 Iv. 326,346 338 2 
„ V 3,900 — — 
VI. 1,890 — — 
VI. 2,50 — — 
ie» VL, 115 35 2 
Geſammt⸗Voranſchlag 
der Ausgaben auf noth— 
wendige Zwecke 487,060 46 — 


B. 
Ausgaben für fafultative Zwecke. 

Nachdem durch die Bejchlüffe des Land: 
raths der Forebeftand der Landwirthſchafts— 
und Gewerbsfchulen bes Kreifes, des ge: 
werblichen Unterrichts an den Tateinifchen 
Schulen und zum Theile auch des Kreis: 
-geftüts in Frage geftellt ift, Wir aber im 
Hinblicke auf die Beſtimmungen bes Fis 
nanzgefeßes vom 17. November 1837 in 
ben grundfofen Anfichten und den ungeeig: 
neten Befchlüffen des Landraths Feine Vers 
anlaffung finden Fönnen, die betreffenden 
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Ausgaben unter irgend einer Form oder 
Bedingung aus Eentralfonds decken zu laſ⸗ 
ſen, ſo haben Wir beſchloſſen, den ſaͤmmt— 
lichen Anträgen des Landrathes bezüglich 
der Verwendung der fafultativen Fonds 
Unfere Genehmigung vor der Hand zu 
verfagen, und beauftragen dem zu Folge 
Unfere Kreisregierung, den Landrath der 
Pfalz zu einer außerordentlichen Sißung 


auf den 16. Auguft 1. Is. einzuberufen, 


und demfelden die auflinfern Befehl bei 
der jüngften Berfammlung an ihn gebrach— 
ten Propofitionen über die Verwendung der 
fafultativen Fonds pro 1844 zur wieder; 
holten Berathung mitzutheifen. 


Wir übergeben Uns dabei. der Er; 
wartung, baß der Landrath in dieſer noch: 
maligen Berathung die nachtheifigen Fol 


gen, welde aus der Auflöfung ſaͤmmtlicher 


Landwirthſchafts- und Gewerbsſchulen des 
Kreifes, aus dem Aufhören des technifchen 
Unterrichts an den fateinifchen Schulen, und 
aus der Einfellung der Prämien: Auszah: 
lung bei dem Kreisgeftüt für den Pfaͤlziſchen 
Kreis unausweichlich hervorgehen wuͤrden, 
und ſeine diesfallſige Verantwortlichkeit in 
reife Erwaͤgung nehmen werde. 


IV. 
Beſtimmung der Deckungsmittel. 
Zur Deckung des hienach ſich ergeben⸗ 
den Bedarfs ſind folgende Mittel gegeben: 
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A. 
Beid en Ausga ben für nothwendige 
Zwecke. 
1) Durchlaufende Einnahme für Dienft: 
wohnungen und Dienftgründe- Anfchläge 
fl. kr. pf. 
550 — 


2) Allgemeiner Netto⸗ 
Averfal = Zufhuß der 
Staatskaffe nah Art. IX. 
Ziff. 1. 91. lit. d, des 
Ausfcheidungsgefeßes 

3) Befonderer Nettos 
Averfal » Zufhuß der 
Staatskaſſe für die Did- 
ten und Meifefoften der 
Landräthe, dann fir die 
Erziehung der Söhne von 
Familien mit 7 Kindern 

4) Befonderer Mettos 
Averfal » Zufhuß ber 
Staatstaffe zur Unter⸗ 
haltung der in der III. 
Fi nanzperiode neu gebaus 
ten Staatsftraffen 

5) Befonderer Netto⸗ 
Averfal » Zufhuß der 
Staatskaſſe für das Pa; 
tholiſche Schullehren-Se; 
minar in Speyer 

6) Surrogat des Netto⸗ 
betrages der halben Thürs 
und Fenfterftener 


1,200 


3,600 


8,175 


3,951 


15,390 10 2 
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7) Befendere Ein . 
nahme aus Gemeinde: 
und "Stiftungsmitteln, 
dem Antheife an Polizey: 
Strafen und dem Ertra: 
ge ber Rheindammgri: fl. Er. 
fereien 20,995 
8) Kreis: Umlage im 
Mertobetrage nah 524 
Prozent 
deren Erhebung Wir 
hiemit anordnen. 


Summe ad A. 


B. 
Bei den Ausgaben für falultative 
Zwecke. 
1) Der Aktivreſt aus fl. kr. pf. 
ber Rechnung von 1847 9,065 — 
2) Kreieumlage von | 
13 Prozent im Merto: 
Betrage 


Summe ad B. 


V. 


Auf die, bei Pruͤfung des Voranſchlags 
der Kreisausgaben erfolgten Aeußerungen 


433,199 35 2 





487,060 46 — 


22 
22 


13,752 
22,817 


und Anträge des Landrathes ertheilen Wir 


nahftehende Entſchließungen: 

1) Wie die Bedürfniffe der Volksſchulen 
in dem Pfälzifhen Kreife gedeckt werden 
follen, ift in dem Gefege vom 11, Frimaire 

38* 
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VII. Art, 8. Nro, 10., und in dem Regierungs⸗ 
Ausfhreiben vom 20. Aug. 1817 (Amtsblatt 
des vormaligen Rheinfreifes von 1817 ©. 
365. f. f.) genau beſtimmt. 

Wir befehlen daher Unferer Kreis: 
zegterung, für die Deckung derwahren Schul: 
bebürfniffe mit Vermeidung jedes unndthi- 
gen Aufwandes auf dem gefeßlichen Wege 
Sorge zu tragen. 

Wir bemerken dabei dem Landrathe, 
daß ihm bezüglich der Ausgaben für north: 
wendige Zwecke ein Bewilligungsrecht über: 
haupt nicht, und ebenfowenig eine Einmifch- 
ung in die Wertheilung der Zufchüffe 
für die UnterrichtssAnftalten, welche der 
Pfaͤlziſche Kreis Tediglih Unferem und 
Unferes in Gott ruhenden Heren Vaters 
Königlihen Majeftär Tandespäterlis 
hen Wohlwollen zu danfen hat, — dann 
in die Einrichtung biefer Anftalten, zuftehe. 

Was insbefondere die bezüglich des pros 
teftantifchen Religions » Unterrichts an dem 
Gymnaſium zu Speyer getroffene Anords 
nungen anlangt, fo Fönnen Wir dem Land; 
rathe nicht unbemerft laffen, daß über bie 
Wuͤrdigkeit der zu folchen Lehrftellen zu bes 
zufenden Individuen aus dem Pirchlichen 
Standpunfte nur Unferem proteftantifchen 
Dberkonfiftorium verfafungsmäßig ein güls 
tiges Urtheil zuftehe, deffen Beachtung Wir 
Uns zur heiligen Pflicht vechnen. 

2) Den Antrag wegen Revifion der Ber 
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ftimmungen über Schulverfäumniffe und des 
ren Beftrafung werden Wir in Erwägung 
ziehen. 

3) Ueber die Errichtung einer neuen 
Schwimmſchule für die Unterrichts:Anftal; 
ten zu Speyer fehen Wir den Anträgen 
Unferer Kreisregierung entgegen. 

4) Bei Vertheilung und Verwendung 
der für ben Straffen:Unterhalt verfügbaren 
Etats: Mittel wird, wie bisher mit forgfäl: 
tiger Ruͤckſichtnahme auf den Zuftand und 
die Wichtigkeit der einzelnen Straffen ver; 
fahren werben. 

5) Den die Unterhaltung der Bezirks 
Straffen betreffenden Antrag haben Wir 
bereits in dem Landraths⸗-Abſchiede vom 8, 
Juli 1839 Abfchn. I. Ziff. 12. und Abſchn. 
IV. Ziffer 13, als gefegwidrig zuruͤckgewieſen. 
Da der Landrath gleihwohl feine Zuftim- 
mung zu der Verwendung einer angemeffenen 
Summe aus Fafultativfonds für den bezeich- 
neten Zweck verweigert hat, fo bleibt der ges 
fammte Unterhalt den betreffenden Gemein: 
den zur Laſt. 

6) Hinfichtlich der angeregten Rheins 
DammbausAnlagen nehmen Wir auf den 
Landrarhs:Abfchied vom 1. Septb. 1540 
Abſchn. V. Ziff. 5. Bezug. 

Für die baldige Ueberweifung des für 
den Rheinhäufer- Durchftich erforderlichen 
Terrains ift Einleitung getroffen. — Bas 
die von dem Landrathe bei diefem Anlaſſe 
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‚gebrauchte Bezeichnung: „die Regierung 
Euerer Königlihen Majeftär” ans 
langt, fo wollen Wir bdenfelben erinnert 
haben, daß nach der Verfaſſungs⸗Urkunde 
Ziel. II. $. 1. die Regierung von der Per- 
fon des Königs nicht getrennt, jene Be— 
zeichnung baher ebenfo verfaffungswidrig 
als ungeeignet ifl. 


7) Ueber den Stand ber Arbeiten zur 
Rertififation des Schwarjbahs, Erbachs, 
Hornbachs und der Blies, welhe Wir ıhd- 
tigftibetrieben wiffen wollen, wird dem Land; 
rathe bei feiner nächften Berfammlung Mit: 
theilung gegeben werden, 


8) In Bezug auf die Wiederherftel: 
lung eines Lokals für unheilbare Irren zu 
Frankenthal werden Wir in Folge der zu 
erwartenden befondern Vorlagen Unſerer 
Kreis:Regierung Entſchließung ertheilen. 


Wir fönnen Uns aber zur Lebers 
nahme diefer Kreislaft auf die Centralfonds 
bei dem Mangel jeder gefeßlihen Verpflich— 
tung, und im Hinblick auf die Leiftungen 


ber übrigen Regierungsbezirfe für eben dies 


fen Zweck nicht veranlaßt finden. 

9) Ueber die bereits eingeleitete Her» 
ftelung des Weges vom Elmſtein nad 
Frankeneck fehen Wir ebenfalls dem Be 
richte Unferer Kreisregierung entgegen, 

10) Wenn der Landrarh fich über bie 
betrübende Page beffagt, in welche der Pfälzi- 


— — — 
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ſche Regierungs⸗-Bezirk durch die Michtge: 
währung der für das Straffen:, Land» und 
Waſſerbauweſen erforderlichen außerordent⸗ 
lichen Zuſchuͤſſe verſeht worden ſey, fo ver⸗ 
gißt derſelbe, in welchem Zuſtande die 
Straffens und Flußbauten des Pfaͤlziſchen 
Kreifes zur Zeit der Befignahme im Jahre 
1816 ſich befunden haben, und was feit 
biefer Zeit im beiden Beziehungen geleiftet 
worden iſt; — er vergißt, daß feit dem 
Jahre 1817 aus den Centralfonds allein 
über 1,500,000 fl. für die Anlegung neuer 
Straffen in dieſem Kreife und nicht min: 
ber beträchtlihe Summen für die Fluß: 
bauten am Rheine und namentlich für die 
Rheincorrection verwendet worden find, 
und daß fein anderer Regierungs Bezirk 
gleicher Bedachtnahme fih zu erfreuen ges 
habe hat. 


Wir koͤnnen daher in der erwaͤhnten 
Aeußerung abermals nur einen Beweis der 
Undankbarkeit und Anmaßung des Lands 
rathes erkennen. 


VI. 


Voranſchlag der Straſſen⸗NMeu— 
bauten. 


Die von dem Landrathe geprüften, und 
ohne Erinnerung gebliebenen Boranfchläge 
über die Straſſen- und Brüdenneubauten 
für 1844 find nach den beftehenden Etats 
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und Eompetenzbeftimmungen zu vollziehen. 
Der Wunfh wegen Herftellung der Strafs 
fenftrefe von Godramftein nach dem’teut: 
hen Thore von Landau, wird nach Thun: 
lichleit beruͤckſichtigt, und die. Bemerfung 
über den zu waͤhlenden Streaffenzug von 
Dürkheim nah Kallftade auf der Landau— 
Alzenerfiraffe ‚bei der weitern Behandlung 
bes Voranſchlages in reife Erwägung gezo⸗ 
gen werden. 


VII. 

Auf die in dem beſondern Protokolle 
vorgetragenen Wünfche und Anträge des 
Sandrarhs beſchließen Wir, was folgt: 

1) Da die mur allgemeine und ganz 
unbeftimmte Andeutung des Landrathes br- 


zuͤglich des Eonferiptiong: Verfahrens und _ 


eines deshalb im ganzen Kreife verbreiteten 
Miftrauens feine unmittelbare Einfchreitung 
geftattet, die Amtsehre der zu diefem Ge; 
ſchafte berufenen Beamten aber die auch 
von ihnen erbetene, ſtrenge Unterfuchung 
erheifcht, fo beauftragen Wir Unfer Res 
gierungs-Präfidium, die einzelnen Landraths⸗ 
Mitglieder in geeignetem Wege zur An— 
gabe jener Thatſachen aufjufordern, wegen 
welcher fie ſich zur Unterftellung des an- 
geblihen Mißtrauens veranlaft . geglaubt 
haben, n —— 

Bon dem kandrathe aber erwarten Wir, 
er werde Fünftig derartige Aeußerungen fei- 
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nen Pflichten gemäß wicht ohne gleichzeitige 
Belegung mit beftimmten, verfolgbaren That: 
fachen in feine Protofolfe aufnehmen. 


2) Dei den ohnehin ganz unbeſtimm⸗ 
ten Aeußerungen über die niemals verab: 
fäumte Vorſorge für den Unterhaft der eme— 
ritirten katholiſchen Geiftlichen, dann die 
Regulirung der Standesgehafte der Bram: 
ten, und. die Verwendung der dortigen Bauz 
beamten, hat der Landrath die gefeßlichen ° 
Grenzen. feiner Zuftändigfeit gänzlich aus 
dem Auge verloren. 


3) Die Staatsdienft-Adfpiranten aus 
dem Pfälzifchen Kreiſe haben fid) zu allen 
Zeiten nad) Maafgabe der Wuͤrdigkeit und 
Befähigung ganz gleicher Beruͤckſichtigung 
mit jenen aus den übrigen Regierungsbe— 
jirfen zu erfreuen gehabt, | 

Nachdem gegenwärtig in dem Pfaͤlzi⸗ 
ſchen Kreiſe nur 68 gepruͤfte Rechts kandi⸗ 
daten, in den ſieben Kreiſen dießſeits des 
Rheins aber 792 auf Anſtellung harren, 
ſo erſcheint das desfallſige Vorbringen des 
Landraths thatſaͤchlich eben- fo unbegruͤndet, 
als bezuͤglich der Zuſtaͤndigkeit ungehoͤrig. 

4) Ueber die Ermäßigung, beziehungss 
weife verhaͤltnißmaͤßige Ruͤckverguͤtung des 
Rheinoctroi für die Fahrten nach Zwiſchen⸗ 
Stationen behalten Wir Uns befondere 
Enefchließung vor. 

5) Wir werben nach Maafgabe bes 
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Reſultats der demnächft ftatefindenden Ges 
neral⸗Verſammlung der Rheinſchanz⸗Bexba⸗ 
her Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in ſorgfaͤltige 
Ueberlegung nehmen, auf welche Weiſe das, 
fuͤr den innern und aͤußern Verkehr fo wich: 
tige Unternehmen einer oft» weftlichen Ei— 
fenbahn: Verbindung der Pfalz am wirkſam⸗ 
ften gefördert und bald zur Ausführung ger 
bracht werden koͤnne. 


6) Die nähere Erwägung des Antrags 
auf Errichtung einer Zwangsarbeits;Anftalt 
für Arme ift bereits im Landraths-Abſchiede 
vom 1. September 1840, VII. 3. 5. vor: 
behalten worden. 


7) Bezüglich der Bitte ‚um, Abänder- 


rung bes Hausfteuer » Gefeßes vom Jahre 
1828 wird auf Abfchn. VII. Ziff. 6. des 


Landrarhs » Abfchiedes vom 1. September. 


1840 hingemwiefen. 

Dem Wunfhe um Ausfertigung des 
Steuerfatafters für die Gemeinden, alfo 
um: Anfertigung von Triplikaten fteht der 
$. 69. des Grundſteuer-Geſetzes entgegen. 

8) Der Bitte des Landraths um Her: 
abfeßung der Salzpreiſe, vielmehr deren 
Annäherung an die Saljpreife in Baden und 
Hefien, vermögen Wir nicht eine Folge zu 
geben, 

9) Was den Wunfh des Landrachs 
wegen Erweiterung der neuen Poft-Einrich: 
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tung im Innern, und Ausdehnung derfels 
ben bis an die weftliche Grenze gegen Saar; 
gemünd hin anlangt, fo hat die General; 
Adminiſtration Unferer Poften bereits den 
Auftrag erhalten, zwifchen Kaifersfautsen 
einerfeits und Speyer und Mannheim ans 
dererfeits tägliche Fahrpoftfurfe ohne Ver— 
zug herzuſtellen. 


Auch wird eine regelmäßige Fahrt» 
Verbindung zwifchen Zweybruͤcken und Saar- 


‚gemünd demnächft zur Ausführung kommen. 


Indem Wir nun dem Landrathe des 
Pfaͤlziſchen Kreifes den gegenwärtigen Ab: 
ſchied ertheifen, Fönnen Wir demſelben nicht 
unverhalten laſſen, dag Wir in feinen 
diesjährigen Protofollen nur da den Aus— 
druck der Geſinnungen Unferer Pfälzis 
ſchen Unterthanen zu erkennen vermocht ha- 
ben, wo derfelde Uns die Verficherung der 
treuen unerſchuͤtterlichen Anhänglichfeit der: 
felden, ihrer dankbaren Anerkennung der 
vielen dem Kreife unaufhörlich zugehenden 
Wohlthaten und des fie befeelenden Acht- 
teutſchen Geiftes ausfpricht. 


Wir haben von Unferen Pfäfzifchen 
Unterehanen bei jedem Anlaffe die unzwei⸗ 
felhafteften Unferem Herzen theueren Bes 
mweife dieſer Gefinnungen erhalten; Wir 
haben insbefondere mit freudigem Hochge⸗ 
fühle in der juͤngſten Zeit noch mahrge: 
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nommen, wie biefelben ihre treue unerfchüt- 
terliche Anhängfichfeit an Uns und an das 
gemeinfame teutfche Vaterland in der er; 
hebendften Weiſe an den Tag gelegt und 
beehätigt haben. 

Diefe treue Anhänglichfeit und teurfche 


München den 3. Juli 1841. 


Lud 


Frhr. v. Giſe. Frhr v. Schrenk. 
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Geſinnung, in welcher Wir den ſchoͤnſten 
Lohn vielfältiger Regentenſorgen geaͤrndtet, 
erwiedern Wir gerne mit Unferem lan⸗ 
desväterlihen Wohlwollen, und mit ber 
Verfiherung Unferer Königlichen Huld 
und Gnade, 


wig. 


v. Abel. Frhr. v. Gumppenberg. 


Graf von Seinsheim. 


Nah dem Befehle 
Seiner Majeftät des Königs: 
der erpebirende geheime Secretär: 


P. Heramer. 
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Abſchied Landrathe der Oberpfalz und von Re— 


für den Landrath der Oberpfalz und von Re: 


gens burg über deffen Verhandlungen in den gensburg in den Sißungen vom 17. big 
Eigungen vom 17. bis 27. Mai 1841, 


Ludwig 


von Gottes Gnaden, König von, Bayern, gen Vortrag erftarten fa en, und ertheife 
Pialsgraf bey Rhein, z 9 erſtatten laſſ heilen 


Herzog von Bayern, Franken und in . hierauf nach Vernehmung Un feres Staats: 
Schwaben ıc, ıc. 


Wir haben Uns über die von dem raths folgende Entfchliefungen: 
39 


27. Mai 1. J. gepflogenen Verhandlun: 
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I. 
Abrehnung über die Kreisfonde 
für 1833. 
A. Die Kreishilfskaſſa-Rechnung 
fl. fr. hl. 

mit einer Einnahme von 3,936 33 7 
mit einer Ausgabe von 3,409 23 — 
mit einem Kaffenbeftande ü 
von 527 5 7 
dann mit einem Vermoͤ⸗ 
gen von 17,008 21 4 


ift von dem Landrathe ald durchaus rich« 
tig anerfannt worden. 
Es find demnach die Nefultate in die 
nächftjährige Rechnung überzutragen. 
B. Rehnungen über die Kreisfonde, 
Eben fo wurden die Rehnungen über 
die Kreisfonde ohne Erinnerung als richtig 
anerkannt und zwar: 
1) jene über die Ausgaben für nothwen: 
dige, auf die Kreife bingewiefene Bwede, 
fl. fr. pf. 
mit einer Einnahme von 500,541 27 
mit einer Ausgabe von 485,305 17° 2 


miteinem Aftivreftevon 15,236 9 2 
welch letzterer jedoch nach Abzug der hier: 
unter mitbegriffenen, und ihrem Zwecke mitts 
lerweile theils bereits zugeführten, theils noch 
zujuführenden Mindervermendung von 


fl. kr. pf. 
6,850 56 2 
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an der Pofition für Landbauten auf bie 
Summe von 8,385 fl. 13 fr. — pf. 
fi mindert, dann 


2) jene über die Ausgaben für falultative 


Zwede 
fl. kr. pf. 
mit einer Einnahme von 85,702 49 — 
mit einer Ausgabe von 80,995 44 2 


mit einem Altivrefte 
von 





47077 4 2 
Es find daher auch diefe Ergebniffe 
in die Rechnungen des näcften Jahres 
aufzunehmen. 


I. 
Steuerprincipale für 1843. 
Das Prineipale der fämmtlichen direk⸗ 

ten Steuern für den Oberpfälzifch-Regenss 
burgifchen Kreis berechner fih für 1845 
vorbehaltlich der im Laufe des Jahres 1834, 
ſich ergebenden. Steuer» Zus und Abgänge 


auf 712,798 f.— fr. — pf. 
fohin ein Steuerprozent in runder Summe 
auf 7,128 fl. — fr. — pf. 
IH, ' 
Beftimmung der Kreis: Ausgaben 
für 1844. 


Dem von dem Landrarhe geprüften 
Voranfchlage der im Jahre 1844 aus Kreiss 
fonden zu beftreitenden Verwaltungs : Aus: 
gaben ertheilen Wir Unfere Genehmigs 
ung nach folgenden Anfägen: 


505 


A. 
Ausgaben für notbwendige, gefeglich 
auf die Kreisfonde hingewieſene 
3wede und zwar: 
Cap I: 
Erar des Juftiz-Minifteriums, 
fl. kr. pf. 
$. 1. Appellationsgericht 43,956 
$. 2. Kreis : Stadt; 
und Mechfelgericht ers 
fter Inſtanz 
$. 3. Ständige Bau: 
ausgaben 


38,233 30 


337 


Summa des Eap. I. 82,526 30 


Cap. I 
Gemeinfhaftliher Etat des Juſtiz— 
minifteriumsund des Miniſteriums 

des Innern. 
$. 1. Ständige Gehalte und Funktions⸗ 
bezüge der Landrichter, einfchließlich der 
durch Art. I. und II. Unferer allerhöch: 
ften Verordnung vom 25. Auguft 1838 neu 


bewilligten Familiengelder fl. fr. pf. 
86,468 4 2 
$. 2. Unftändige Funk⸗ 
tionssRemunerationen der 
Landrichter nach Are. III, 
diefer Verordnung 5,374 — — 


9. 3. Gehalte und 
Funktionsbezuͤge der Aſ⸗ 


ſeſſoren, Adjunkten und fl. 
Aktuare 32,063 

$. 4. Gehalte und 
Funftionsbejüge der Ge; 
richtsdiener 

$. 5. Allgemeine Re; 
gie» Ausgaben 

6. 6. Ständige Bau: 
Ausgaben 


22,761 
7,945 


575 


Summa des Cap, I. 155,188 


Cap. II. 


Etat der Staats-Anſtalten. 


A. Erziehung und Bildung. 


$. 1. Studien: Anfta: fl. 


ten 33,144 
$. 2. Schullehrer:Se; 
minarien 5,314 


$.3. Teutſche Schulen 44,410 
9.4. Ständige Baus 


ausgaben 84 
Summe ad A, 82,955 


B. Gefundpeit, 
fl. 
$.1. Stadtgerichtsärzte 1,200 
$. 2. Sandgerichtsärzte 15,336 


9. 3, Hebammen 28. 
Summe ad B, 16,565 


39* 


kr. pf. 
30 — 
45 1 
21 — 
203 
kr. pf. 
32 1 
52 3 
43 1 
53 3 
— 
kr. pf. 
30 — 
46 3 
16 3 
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C. Jaduſtrie und Cultur. 
fl. Mu pf. 
$. 1. Kreislandwirth⸗ 
fhafts; und Gewerbes 
ſchule in Regenssurg 3,560 — — 
$.2. Landwirthfchafts: 
undGewerbsfchule in Am⸗ 
berg 1,265 — 
6. 3. Diäten und Reis 
ſekoſten der Prüfungs 
kommiſſaͤre 200 — — 
Summe ad C. 5,05 — — 


D. Straffens und Brüdenban. 








fl. kr. pf. 

$.1. Abminiftration 11,2 — — 
$.2. Unterhaltung 

a) der Strafen 83,760 — — 

b) der Bruͤcken 7736 — — 

Summe ad D. 10,752 — — 


Hievon ift in Folge der Entſchließung 
Unferes Minifteriums des Innern vom 
26. Diai 1839 Mro. 6166. der Betrag 
von 1750 fl. als dritte Raten Zahlung an 
dem zur Reparatur der Regensburger Dos 
naubruͤcke gefeifteten, und auf die vier les 
ten Jahre der IV. Finanzperiode vertheil: 
ten drarialifhen Vorſchuße von 7000 fl. 
zuruͤckzuerſetzen. 


Wiederholung. 
fl. kr. pf. 
Summe A. 3295 2 — 
Fr ° 16,565 16 3 
„.„ 6 5,0 — — 
D 102,752 — — 


Summa des Cap. III. 207,297 18 3 





«. Cap. IV. 
Lands Bauten. 
fl. kr. pf. 
$. 1. Unterhaltung 22,852 — — 
Cap. V. 
Koften des Landraths. 
fl. kr. pf. 
6.1. Regie 500 — — 
$.2. Diäten und Reiſe⸗ 
foften 1,266 40 — 
Summa des Cap. V. 1,766 40° — 
Eap. VI. 
Verpflegung ber Heimathloſen. 
fl. kr. pf. 


2,750 fl. 24 fr. — pf. 


Cap. VII. 
Allgemeiner Refervefond für Aus— 
gaben auf norhwendige Zwede. 

850 fl. 14 fr. 3 pf. 
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Wiederholung. 

fl. Mk. pf. 

Gar. 1. 82,526 30 — 

„ I. 156188 20 3 

„ I. 207,297 18 3 

„ WW. 283592 — — 

a, 1,166 40 — 

„ Vu 23,750 24 — 

VII. 850 14 3 


mm nn e nn 


Gefammt:Summe ber 
Ausgaben für nothwen⸗ 


dige Zwecke 473,331 28 1 


B. 
Ausgaben für fakultative Zwecke. 
Auf laufende Einnahmen. 
$. 1. Zuſchuß an die Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbefchule iu Amberg 


fl. kr. pf. 
1,276 — — 
$. 2 Für Gewerbs⸗· 
Unterſtuͤtzungen 1,00 — — 
$. 3. Für Leinwand» 
Fabtikation und Beförs 
derung des Flachsbaues 800 — — 
$.4. Für Seidenzucht 410 — — 
6. 5. Für Bezirfsweg: 
bauten 2,00 — — 
$. 6. Für Erweiterung 
der Taubſtummen⸗Unter⸗ 
richts⸗ Anftalten 5 — — 
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$.7. Fuͤr bie Irren⸗ fl. kr. pf. 

Anſtalt 3,5 — 
$. 8. Zur Gründung 

eines Freiplaßes in dem 

v. Kuryſſchen Inſtitute 

für kruͤppelhafte Kinder 00 — — 
9. 9. Für einen Frei⸗ 

platz in der Blinden: An⸗ 

ftale zu Münden 15 — — 
$. 10. Für Beförber: 

ung bes Bohrens artefi- 

fher Brunnen 450 — — 
6. 11. Zufhuß an bie 

Gebäranftaltin Minden 30 — — 
$. 12. Zufhuß an die 

Gebäranftaft zu Regens: 

burg 10 — — 
$. 13. Für landwirth⸗ 

ſchaftliche Stipendien 150 — — 
$. 14. Reſervefond 433 42 — 





Summa 11,134 42 — 


IV. 
Beſtimmung der Deckungsmittel. 
Zur Deckung des hiernach ſich entzif— 
fernden Bedarfs find folgende Mittel ge: 
geben. | 
ä. 
Beiden Ausgaben für nothwendige 
3wede. 
1) Einnahmen:Rüdftände aus der Kreiss 
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Umlage für die Vorjahre der IV. 


periode 


2) Durchlaufende An: 
fhläge der Dienſtwoh— 
nungen und Dienftgründe 

3) Allgemeiner Netto: 
Averfalzufhußd. Staats: 
kaſſe einſchließlich der fun: 


dations; und dotations— 


mäßigen Beiträge und 
anderer Meichniffe des 
Staats in Folge fpeyiel: 
fer Rechtstitel 
4) Befondere Zuſchuͤſſe 
der Staatskaſſe 
a) fuͤr die durch Art. J. der 
Verordnung vom 25. 
Aug. 1838. den Land» 
richtern neu bemwilligten 
Familien: Gelder von 
Patrimonials Aemtern 
und berrfchaftlichen 
Commiffariaten, im 
Boranfchlage zu 
‘ b)für die durch Are. II. 
diefer Verordnung den 
Landrichteen neu bewils 
figten Familien⸗ Gelder 
von Patrimonial ⸗/Ge⸗ 
richten I. und IT, Claſſe 
im VBoranfchlage zu 


417,613 


Finanz- 
fl. kr. pf. 
39 12 — 


1,999 36 — 


4 1 


1,392 — 


2,623 40 — 


c)für unſtaͤndige Funk; 
tions: Remunerationen 
der Landrichter nad 
Art. IH. der angeführ: 
‚ten Verordnung 


d) für die neu gebildeten 
Landgerichte und Lands 
gerichts Phyſikate 
"Bilder, Nittenau und 

Weiden 


e) für das neu errichtete 
Landgericht Oberviech⸗ 
tach 

f) für das new errichtete 
Phyſikat Oberviechtach 

g) für ben Unterhaft eines 
dritten Gerichtsdieners⸗ 
Gehilfen bei dem Land⸗ 
gerichte Oberviechtach 

h) für das Pferdgeld⸗ Aver⸗ 
fun des Gerichtsdie⸗ 
ners zu Regenftauf 

i) für den Schullehrer in 
Kuͤrn, reſp. für den 
Kreis; Schulfond als 
StaatssPaffiv » Reich: 
nis 2Schäffel 4 Megen 
Korn, welches in Folge 
der Ermwerbung bes 
Sandgutes Kuͤrn vers 
tragsmäßig auf bie 


fl. 


5,374 


9,286 


3,211 


584 


140 


100 


54 


30 
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Staatskaſſe uͤbernom⸗ fl. 

men worden iſt, mit 
k) für Didten und Reife: 

foften der Landräthe 
1) für Verpflegung der 

Heimathloſen 

4) Kreis⸗Umlage zu 
44 Prozent des Steuer: 
Prineipale im Netto⸗Be⸗ 
trage von 
deren Erhebung Wir 
hiemit anordnen. 


Summe ad A. 


B. 
Beiden Ausgaben für falultative 
3wede. 
1) Einnahme Rücdftände der Fakultativ⸗ 
Fonds aus den Vorjahren mit 


pf. 


27,020 55 


473,231 28 1 


fl. kr. pf. 
12 44 — 
2) Kreis⸗Umlage zu 
13 Prozent der Steuer 
Principal / Summe im 
Mettobetrage von 11711 58 — 
deren Erhebung Wir hies 
mit bewilligen. 
Summe ad B. 11,184 42 — 
V. 


Auf die bei Pruͤfung des Voranſchla⸗ 
ges ber Kreis » Yusgaben erfolgten Aeußer⸗ 
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ungen und Anträge des Landrathes ercheis 
len Wir nachftehende Entſchließungen; 


1) Der Landrarh har den Wunfch aus- 
gefprohen, es möchte bei Berechnung der 
ben Landrichtern übermwiefenen Familiengels 
ber nicht eine Ältere, fondern die jüngfte 
Zählung der Beodlferung zu Grunde ges 
legt werden, damit Jedem das ihm gefeßs 
lich Gebührende zukomme. 


Derſelbe ſcheint dabei die juͤngſte 
Unions-Volkszaͤhlung im Auge gehabt zu 
haben, welche aber, da ſie auch die von 
der Entrichtung des Familien Schußgeldes 
gefeglich befreiten Familien mitbegreift, hier 
als Berechnungs-Bafis in Peiner Weife gel: 
ten koͤnnte. 


Es ift daher eine neue Familtenzäh- 
lung im laufenden Jahre bereits vollzogen 
worden, und es werden hiernach bie Fa: 
miltengelder den-Bandrichtern nach der Zahl 
derjenigen Familien, für welche fie diefen 
Funftionsbezug den beſtehenden Regulati- 
ven vom 30. Dftober 1832 und 21. Juni 
1839 gemäß anzufprechen haben, auch in 
dem Falle, wenn die Zahl den Etats-Satz 
überfteigen follte, vollftändig vergütet wer⸗ 
den, wonach die Beforgniß des Landrathes 
wegen möglicher Verkürzung der gebachten 
Beamten jedenfalld als grundlos ſich dar- 
ftellt. = 

2) Was bie Bemerfungen bezüglich 
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der Gehalts: Erhöhungen und Altsrszulagen 


der Studienlchrer, bezüglich der Freipläße 
und Unterflüßungen mittelfofer Zöglinge in 
den Schullchrer-Seminarien zu Eichftärt und 
Altdorf, bezüglich der Eongrual:Erginzuns 
gen der Schulfehrer, fo wie bezüglich ber 
Schulhaus Bauten in mittellofen Gemein: 
den betrifft, fo verweifen Wir hiemit wies 
derhoft auf Unfere unter Ziffer V. 1. 
des vorjährigen Landraths-Abſchiedes ent: 
haltene Erklärung, dann, fo viel den Bes 
darf der Schulen anlangt, auf das Gefeg 
vom 22. Juli 1819, die Gemeinde: Umfas 
gen betreffend, Art. I. 6. Ziffer 9 und 10. 


Dem Wunfche des Landraths entfpre: 
chend, haben Wir die jährliche Funktions 
Remuneration des Meligionslehrers bei der 
Landwirchfchafts: und Gewerbsſchule zu Am— 
berg vorbehaltlich anderweiriger Beſtimmung 
auf 75 fl. erhöhen laſſen. 


3) Bezüglich der Verwendung der zur 
" Erwerbung eines Gebäudes fir die Kreis: 
landwirthſchafts- und Gewerbe-Schufe ad: 
miaffire gewefenen, und nunmehr durch die 
Verlegung diefer Anftalt in das Domprop: 
fteie Gebäude in dem Betrage von 2882 fl. 
39 fr. verfügbar gewordenen Gelder haben 
Wir befondere, den Anträgen des Landrarhs 
enefprechende Entſchließung, ergehen Laffen. 


4) Die Bemerkungen des Landraths über 
den Zuftand der Staatsgebäude geben Uns 
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Veranfaffung, Unfere Kreis: Regierung, 
fo wie die ihr untergebenen Baubehörden 
wiederhoft zu dem pünfelichften Vollzuge 
der über die Beſtimmung und den Unter, 
halt der großen und Pfeinen Baufälle in 
fämmtlihen Staatsgebäuden unterm 13. 
Auguft 1819 ertheilten Vorfchriften (Reg.: 
Blatt 1820. Seite 323 f.) anzumweifen, und 
für jede Abweichung von denfelben verant: 
wortlich zu erflären. 


5) Den von dem Landrache wegen 
Verwendung der Etats: Pofitionen für Bes 
zirkswegbauten, für landwirthſchaftliche Sti« 
pendien und für Gewerbs » Unterftügungen 
geftelften Anträgen ertheilen Wir Unfere 
Genehmigung, mollen jedoch die den Ge; 
brüdern Daller zu Schnaittach zugedachte 
Prämie nah dem Antrage Unferer Re 
gierung der Oberpfalz und von Regensburg 
auf 100 fl. fefigefegt haben. 

6) Die für Leinwandfabrifation und 
Beförderung des Flahsbaues ausgefeßte 
Summe foll nach den fubfidiären Anträgen 
des Landrathes verwender werden. 

7) Der für die Münchner Gebäran: 
ftalt, vielmehr für die an ſelber beſte— 
hende Hebammenfchule verlangte Zufhuß von 
500 fl. war durch das Beduͤrfniß und durch 
die gemeinfame Benuͤtzung vollftändig ges 
rechtfertigt. 

Wir vermögen fonach die für Abmin— 
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derung dieſes Zufchußes auf 300 fl. ange, 
führten Gründe als zulängfih um fo mins 
ber anzuerfennen, als eine Vertheilung des 
vollen, wahren Bedarfs, auch wenn da- 
bei die Bevölkerung oder das Steuerprins 
eipale zu Grunde gelegt twürde, für den 
Dberpfätzifch:Regeneburgifchen Kreisein güns 
ftiges Refultat nicht herausſtellen dürfte. 


Wenn Wir daher auch den zu leiften: 
den Zufhuß für 1844 nah dem Antrage 
des Landrathes mur mit der Summe von 
300 fl. unter die Ausgaben für fafultative 
Zwecke haben einjtellen laffen, fo ertheifen 
Wir doeh Unferer Regierung ber Ober; 
pfal; und von Regensburg den Auftrag, 
in Bezug auf die nachträgliche entfprechende 
Verwendung der diegmal abgeftrichenen, und 
vorläufig dem Reſerve⸗Fond beigefchlagenen 
200 fl. der nächften Landraths » Verfamm; 
lung wiederholte Vorlage zu machen, und 
übergeben Uns dabei dem Vertrauen, daß 
der Landrath von einer ferneren Beanftan- 
dung abftehen, und hiedurh die Noth— 
wendigfeit befeitigen werde, durch eine ben 
Hebammen ; andidatinen aufjuerlegende 
Lehr⸗Taxe den treffenden Ausfall ju deden. 


8) Machdem nunmehr die Mittel für 
die Erwerbung der MWerfjeuge zum Bohr 
zen artefifher Brunnen gegeben find, fo 
hat Un ſere Kreisregierung dafür Sorge 
zu tragen, daß biefelben ungefäumt anges 
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ſchafft und ihrer Zweckbeſtimmung jugewens 
det werden, 


VI, 


Die von dem Landrathe geprüften, und 
im Wefentlihen ohne Erinnerung gebliches 
nen Voranfchläge über die Straffen: Neus 
bauten find nach den beftchenden Etats» 
und Competenz; Beftimmungen zu vollziehen, 


vn. 
Wünfhe und Anträge, 


Auf die in dem befonderen Protokolle 
niedergelegten Wünfche und Anträge ertheis 
len Wir nachftehende Entſchließungen: 


1) Wir verfennen die großen Vorz 
theife Feineswegs, welhe Unferen Unter: 
thanen im Dberpfälzifch » Regensburgifchen 
Kreife durch die Herfiellung einer von Nuͤrn— 
berg über Suljbah und Amberg nah Re 
gensburg führenden Eifendahn jugehen würs 
ben. 


So nahe Uns aber auh das Wohl 
diefer treuen Unterthanen und namentlich Uns 
ferer Stadt Regensburg am Herzen liegt, 
fo vermögen Wir doh in Ruͤckſicht auf das 
Maaß der verfügbaren Mittel nicht, vor der 
Vollendung des nunmehr begonnenen Eis 
fenbahnbaues von Augsburg über Mürn: 
berg und Hof an die Gächfifhe Grenze 
irgend einem die Anlegung weiterer Eiſen⸗ 

40 
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bahnen auf Staatskoſten bezielenden An: 
trage oder Wunſche nähere Erwägung zu: 
jumenden. 


2) Bezüglich der in Frage geftellten 
vorläufigen Floß⸗ und Triftbarmachung des 
oberen Regenflußes find mirtelft Entſchließ— 
ung Unſeres Miniſteriums des Junern vom 
10. Mai I. Is. die geeigneten technifchen 
Erhebungen angeordnet werden, wonach alfo 
der hierauf gerichtete Wunfch des Landrathes 
die den gegenwärtigen Umftänden entjpres 
chende Berücfihtigung bereits gefunden hat. 
Nah Bereinigung der Vorarbeiten werden 
Wir über diefen wichtigen Gegenftand nach 
Maafgabe des Reſultates ſaͤmmtlicher Er 
hebungen weitern Beſchluß faſſen. 


3) Die Errichtung eines proteftantifchen 
Schullchree- Seminars für den Eonfiftorial- 
Bezirk Bayreuth unterliegt dermal noch der 
geeigneten Sach » Infteuftion bei Unferer 
Oberfraͤnkiſchen KreissRegierung, nach deren 
Bollendung Wir hierüber Entſchließung 
ertheilen werden. 


4) Nachdem die von Miürnberg über 
Allersberg, Freyſtadt, Berhing und Beiln: 
gries nah München führende Strafe als 
Diſtrikts⸗Straſſe förmlich erffärt, und and) 
hierüber in den Miniſterial⸗-Entſchließungen 
vom 17. Jaͤnner und 27. Movember v. J. 
die geeignete Eröffnung an die Berheilig: 
„ten veranlaft worden ift, fo befehlen Wir, 


520 


dag Unfer Minifterium des Innern der 
Urfache umverweilt auf den Grund fehe, 
durch welche die Herſtellung Ddiefer wichti« 
gen Diftrifesftraffe in dem mittelfränfifchen 
Kreife verzögert wird, und das hienach ges 
eignet Erfcheinende kompetenzmaͤßig alsbald 
vorkehre. 

5) Was den erneuerten Antrag des 
Landrathes, das Bergweſen betreffend, an— 
langt, ſo ſind die in Gemaͤßheit des Land— 
raths⸗Abſchiedes vom 1. Sept. 1840 Ziff." 
VI, No. 4. angeordneten Erhebungen nuns 
mehr vollftändig gepflogen, und wird Un: 
fere allerhöchfte Befchlußfaffung hierüber 
demnächit erfolgen. 

6) So wenig Uns auch die hohe Be: 
deutfamkeit der Flachs-Spinn⸗-Maſchinen in 
induftrieller wie in merfantifer Beziehung 
irgend entgangen ift, fo vermögen Wir doch 
dem Antrage des Landrathes, daß die für 
Leinwand: Fabrifation und Befdrderung des 
Flahsbaues eratifirte Summe zur Errich— 
tung einer Flachsmafchinen-Spinnerei, und 
einer damit in Verbindung zu feßenden Kreis— 
befchäftigungs-Anftaft für den Oberpfäfzifche 
Regensburgifhen Kreis verwendet werden 
möge, auch abgefehen von den im diefem 
Kreife beftehenden, einer folhen Spinnerei 
nicht günftigen Berhäftniffen des Flachsbaues, 
fhon aus dem Grunde eine Folge nicht zu 
geben, weil die von dem Landrathe darge— 
botenen Mittel in einem allzugroßen Miß— 


— — 
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verhaͤltniſſe zu dem noͤthigen Koſtenaufwan⸗ 
de ſtehen, und die Admaſſirung dem Flachs: 
baue und der Leinwandfabrifation in diefem 
Kreife auf eine lange Reihe von Jahren 
hinaus die ihnen dermalen alljährlich mit ers 
probtem Mugen zugewendeten Unterſtuͤtzun⸗ 
gen entziehen würde, 

Wir haben Uebrigens mit Wohlgefal— 


München am 3. Juli 1841. 
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fen auch in den dießjährigen wohlgeorhne; 
ten und bündigen Verhandlungen des Ober: 
pfäßzifch: Regensburgifchen Landrathes deffeu 
bewährte trefflihe Geſinnungen wieder ges 
funden, und indem Wir demfelben hiefür 
die verdiente Anerkennung gerne ausdrücfen, 
verfihern Wir ihn zugleich Unferer Kös 
niglihen Huld und Gnade, 


Ludwig. 


Fehr. v. Giſe. Frhr. v. Schrenk. v. Abel. Frhr. v. Oumppenberg. 
Graf von Seinsheim, 


Nah dem Befehle 
Seiner Majeftät des Königs 
ber erpebirende geheime Secretär: 


P. Heramer. 
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Gollegiatftift an der k. Hoffirche zum heil. 
Gajetan. 


Seine Majeftät der König ha 
ben durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 
27. Juni 1. 3. den bisherigen Diafon an 
der St. Michaels: Hofficche, Priefter Earl 
Dibell, die bei dem Eollegiarftifte an ber 
St. Cajetans⸗Hofkirche erledigte fechfte Chor: 
vifarftelle alergnädigft zu verleihen geruht. 


K. Allerhöchfte Genehmigung von Wah: 
len zu Gemeindejtellen in der Stadt 
Bamberg. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 28. Juni I. Is. dem k. Ad» 
vofaten Ferdinand Glaſer, zu Bamberg, 
welcher bei der jüngft volljogenen Wahl zu 
der eröffneten Stelle eines erften rechtskun— 
digen Bürgermeifters eben diefer Stadt er: 
wählt worden ift, in diefer Eigenfchaft, und 
dem koͤnigl. Appellationsgerichts : Acceffiften 
Adam Rapp, welcher. bei derfelben Wahl 
zum rechtsfundigen Magiftratsrathe borefelbft 
erwählt worden ift, unter Genehmigung der 
Vorruͤckung der Mayiftrarsräche Lurz und 
Barler, in die erfte und reſp. zweite Stelle, 
in der Eigenfchaft eines dritten rechtskun— 
digen Magijtratsrarhes, die Iandesherrliche 
Betätigung zu ertheilen gerubt. 





ndigenats = Berleihungen. 
Seine Majeftär der König has 
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ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 16. April 1. Is. dem Conviktor in 
dem Eferifal- Seminar zu Frepfing, ers 
ner Grafen von Enjenberg, aus Ba; 
ben, und . 

unteren 19. Mail. Is. dem ehemaligen 
Fürftlih Hohenzollern ; Sigmaringen’fhen 
eibarjte Dr. Heyfel der, und dem Priefter 
Mathias Shwechota, aus Böhmen, ders 
mal Hilfspriefter zu Waldkirchen, Landges 
richts Wolfftein, in Niederbayern, das In— 
digenat des Königreichs allergnädigft zu ers 
theilen. 

Groß jährigfeits » Erflärumg. 

Seine Majeftät der König bar 
ben Sich allergnädigfi bewogen gefunden, 
unter dem 30. Juni 1. J., den Reopold 
Stöffel, Sohn des verlebten Wagner: 
meifters-Stöffel, zu Würzburg, auf fein 
allerunterthänigftes Geſuch, als großjährig 
zu erflären. 








Gewerböprivilegiums = Verleihung. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 21. April I. Is. dem Fabrifanten 
Jakob Barth, zu Colmar, in Frankreich, 
ein Gewerbsprivifegium auf fein neuentdeds 
tes Verfahren, hydraulifchen Kalk und Eer 
ment zu bereiten, fo wie Kaltiteine und 
Gpps in politurfähige harte Steine zu ver 
wandeln, für den Zeitraum von fünf Jahren 
zu ercheilen geruht. 
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Nre. 28. 





München, 


Mittwoch den 14. Juli 1841. 


Zufalt: 
Abſchied für den Landrath von Oberfranken über beffen Verhandlungen vom 17. bis 26, Mai 1841,— Sihung 
des £. Staatsraths-Ausſchuſſes. — Dienftes: Nachrichten. — 





Abfhied 


für den Landrath von Oberfranken über deffen 
Verhandlungen vom 17. bis 26. Mai 1841. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in 
Schwaben x. ic. 
Wir haben uns über die von dem 


— von Ob BE in den Sißr 
ungen vom 17. bis 26. Mai d. J. PR 
genen Verhandlungen ‚Vertrag erſtatten 
laſſen, und ertheilen Hierauf nad Verneh⸗ 
mung Unferes Staatsrathes folgende Ents 


ſchließungen: 
41 
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Abrehnung ‚über die Zonde ber 
Kreis: Anftalten und die Einnah— 
men und Ausgaben auf Kreisfonds 
für 1833. 
A, 
Die Rechnung der KreishilfssKaffe 
fl. kr. pf. 
mit einer Einnahme von 5,462 1 1 
mit einer Ausgabe vom 5,123 2 2 


mie einem Aftivrefte von 338 58 3 
dann mit einem Vermoͤ⸗ 
gensftande von 27,330 2 1 
ift von dem Landrathe richtig befunden wor⸗ 
den. 
Diefe Rechnungs-Ergebniſſe find hier 
nach in die Rechnung von 184 überzur 
tragen. 


1) Wir haben Unferer Regierung 
von Oberfranken, Kammer bes Innern, bes 
reits durch den Landrarhs:Abfchied vom 1. 
Septb. 1840 Abth. I. Lit; a. Unferen 
Willen zu erkennen gegeben, daß bei Be: 
willigung von Darlehen aus der Kreishilfs: 
Kaffe die Beftimmungen des Stiftungsbries 
fes vom 6. Juli 1828, namentlich die in 
dem Art. IV. enthaltenen, auf das genaue 
fte beobachtet werben follen. 

Wir erwarten daher, daß Fünftighin 


feinerlei Abweichung hievon ftatt finden 
werbe. 
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2) Der von dem Landrathe geführten 
Klage über nachlaͤßige Veitreibung der Af- 
tivausftände der Kreishilfs:Kaffe hat Unfere 
Regierung von Dberfranfen auf den Grund 
zu fehen, die nöthige Abhilfe alsbald zu 
verfügen, und dafuͤr Sorge zu tragen, daß 
gegen fäumige Schuldner nah Maafgabe 
der Ziffer VI. der Infteuftion zur Behand: 
lung und Verwaltung der KreishilfssKaffen 
vom 29. Auguft 1828, ; wnnachfichtlich ‚ein: 
geſchritten werde. 

3) Bezuͤglich der Einzahlung des von 
dee Stadtgemeinde Hof bei Errichtung ber 
Kreishilfs: Kaffe verfprochenen freiwilligen 
Beitrages von 4000 fl., hat es bei der von 
Unferer Regierung von Oberfranfen mit 
Ruͤckſichtaahme auf die Vermögens: Kräfte 
und den Schuldenftand der erwähnten Ges 
meinde getroffenen Verfügung zu bewenden, 
und ift dem Landrathe bei feiner nächften 
Verfammlang über die beftehenden Verhaͤlt⸗ 
niffe nähere Mittheilung zu machen. 

B. 

Die Rechnungen über die Kreisfonde- 
wurden mit folgenden Ergebniffen als rich 
tig anerkannt: 

1) Ueber die Fonde für nothwendige 
Zwede mit eine Ein fl. kr. pf. 

nahme von 513,858 53 — 
mit einer Ausgabe von 507,884 18 1 


ſonach mit einem Aktivbe⸗ 


ftande von 5974 34 3 
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Die hierunter. begriffenen Einnahmen 
aus der dritten Finanzperiode und zurüd, 
in dem Betrage von 343 fl. 18 fr., find 
in Gemäßheit des Art. VI. des Gefeges vom 
17. November 1837 den Fonden für. fakul⸗ 
tative Zwecke beijufchlagen, wonach fich der 
Aetivbeftand bei den Fonden für nothwen⸗ 
dige Zwecke mindert auf 5,631 fl. 163 fr. 


Ueber die Fonde fuͤr falultative Zwecke 


fl. fe. pf. 
mit einer Einnahme von 32,599 4 — 
mit einee Ausgabe von. 23,669 22 3 





ſonach mit einem Aktiv⸗ 
beftande ‘von 

und mit Hinzurechnung 

der zu 1) erwähnten Ein; 

nahmen aus der dritten 

Finanzperiode und zurück 

von 


8,929 4 1 


343 18 — 
von jufammen 9,272 59 1 

Diefe Ergebniffe, find in die Nechnung 
für 1842 überzumagen. 

Dem Wunfche, daß die aus den Fons 
ben für fakultative Zwecke zur Unterftägung 
entlaffener Sträflingeund Eorrectionäre aus; 
gefegte Summe ihrem wichtigen Zwecke 
ohne Erfparniffe zugewendet werden möchte, 
ift bereits durch die von Unferer Regie—⸗ 
rung von Oberfranken getroffene und jüngft 
ernenerte Anordnung die Erfüllung gefis 
chert worden. 
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I. 
Steuerprineipale für das Jahr 
183}. 

Für das Jahr 1844 berechner ſich, 
vorbehaltlich der im Laufe des Jahres 1842 
etwa ſich ergebenden Ab: und Zugänge, die 
Principalfumme fämmtlicher direkter Steuern 
für Oberfranfen auf 

688,307 fl. — fr. — pf.. 
ſonach ein Steuerprozent auf 
6,883 f. 4 kr. — pf. 


1. 


Beftimmung der Kreisausgaben 
für 1844. 


Dem von dem Landrathe geprüften 
Voranfchlage der im Jahre 1844 aus: 
Kreisfonden zu beftreitenden Verwaltungs⸗ 
Ausgaben ertheilen Wir Unfere Geneh— 
migung nach folgenden Anfägen : 


A, 

Ausgaben für 'nothmwendige, gefets 
lih auf die Kreisfonde hingewiefene 
awede, 

Cap, I. 

Etat des Juftizminifteriums, 

$. 1. Appellationsges 
richt, dann Handels: und 
Wechfelgeriht II. Sn; fl. 
fan; 
$. 2. Kreis:, Stadt 
41* 


kr. pf. 
51,940 30 — 
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und Wechſelgerichte J. fl. kr. pf. 

Inſtan; — 35, a8s1 — — 
$. 3. Ständige Baus 

Ausgaben 12 — — 
Summa bes Cap. L 87,543 30 — 


Eap. I. 
Gemeinfhaftliher Etat des Zu 
ſtiz Minifteriums und des Minis 

fteriums des Innern. 
$.1. Ständige Gehalte 
und Funktions Bezüge: 
a)der Landrichter, ein: 
ſchließlich der durch Art. 
1. und U. Unſerer 
Verordnung vom 25. 
Auguft 1838 neun be fl. Pr. pf. 
willigten Familiengelder 98,162 40 2 
b) Unftändige Funktions⸗ 
Remunerationen ber 
felben nach Art. II, 
biefer Verordnung 5,586 — — 
e) Gehalte und Funktions⸗ 
Bezüge der Aſſeſſoren, 
Adjunkten und Afınare 31,568 — — 
d) Gehalte undunftiong- 
Bezüge der Gerichts» 
diener 22,070 25 — 
$. 2. Allgemeine Regies 
Yusgaben 10,039 14 1 
$. 3. Ständige Bau: 
Ausgaben 581 43 2 
Summa bes Cap. II, 168,308 3 1 
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Eap. II. 
Etatder Staats: Anftalten. 
A, Erziehung und Bildung. 
$. 1. StudiensAnftas fl. fr. 


ten 27,523 11 
$. 2. Schullehrer⸗Se⸗ 
minarien 10,118 48 


$.3. Teurfhe Schulen 36,485 50 
$. 4. Beiträge für Er- 

ziehungs⸗ und Bildungs- 

Anftalten und Stiftungen 4,392 25 
$. 5. Ständige Bau: 

Ausgaben 8 37 
$. 6. Refervefond 1,5311 — 


Summe ad A. 80,059 51 


B. Gefundpeit. 
$. 1. Stadtgerichts⸗ fl. fr. 


Aerzte 1,534 30 
$. 2. Landgerichtsärzte 17,803 30 
$. 3. Wundärjte 447 30 
$. 4. Hebammen 256 29 


u ——— 
Summe ad B. 20,041 59 


C. Induſtrie und Eultur. 


$. 1. Kreis: Randwirth- 
fhafts: und Gewerbs⸗ fl. kr. 
ſchule in Bayreuth 4,042 40 
$. 2. Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbs⸗Schule in 
Bamberg 57 20 
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> 65. 3. Diäten der Pr; fi fr. 
fungs⸗Commiſſaͤre an den 
kandwirthſchafts⸗ und 
Gewerbsfchulen 20 — 
Summe ad C, 5,000 — 


D. Straffen und Brüdenbau. 


pf. 





fl. fr. pf. 
9. 1. Adminiſtration 12,427 — — 
$.2. Unterhaltungs⸗Etat: 
a) der Straſſen 57,581 — — 
b) ber Bruͤcken 1,242 — 
$. 3. Refervefond — — — 
Summe ad D. 71250 — — 
Hiezu Summe C. 5,000 — — 
vn „B. 20,041 59 3 
„nn nn 4 80.059 51 3 
Summa des Cap. II. 176,351 51 2 
Eap. IV. 
gandbauten. 
fl. ft. pf. 
$. 1. Unterhaltung 29,454 — — 
$. 2, Refervefond —— 
Summa des Cap. IV. 29,454 — 


Eap. V. 
Koften des Landraths. 
$. 1. Regie bes Land» 


raths 50 — 
$. 2. Diäten und Mei: 

fefoften _ 1416 — 
Summa bes Cap. V. 1,916 — 
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Cap. VI. 
Verpflegung’der Heimathlo fen. 
fl. kr. pf. 
120 — — 


1,200 





Summa des Eap. VI. 


Eap. VI. 
Allgemeiner Refervefond für Aus 
gaben auf nothwendige Zwecke. 








fl. kr. pf. 
324 235 2 
Summa bed Cap. VL. 324 238 2 
= Wiederholung. 
Summa bes ur pH 
Eap. VII, 324 283 2 
» 1,20 — — 
„» % 1916 — — 
„ W. 2914 — — 
„ MH 176,351 51 2 
u SR 168308 3 1 
„ EL 87,543 30 — 
Geſammt⸗Summe der 
Ausgaben für nothwen⸗ 
bige Zmede 465,097. 53 1 
B. 
Ausgaben für falultative Bwede, 
Eap- L 


Ausgaben auflaufende Einnahmen. 
$. 1. Beiträge zur Exigenz der Band: 
wirthfchafts: und Gewerbs⸗Schulen: 
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a) in Bamberg 
b) in Hof 
ce) in MWunfiedel 


$. 2. Für‘ emeritirte 


und dienftunfähigeSchul« 


lehrer 
$. 3. Für Unterhaft- 
ung der Bezirfswege 
$. 4. Für Taubſtum⸗ 
- mens Unterricht 


$. 5. Für Suftentar 


tion der Thierärzte 


$.6. Beitrag für das. 
ehirurgifche Elinifum in, . _ 
100 


_ Erlangen, . , | 
$. 7. Fuͤr die beiden 


Bibliorheken zu Bay⸗ 
reufh ud Bamberg in , 


„ ei gleichen Hälften 


dr. 8, Fuͤr das Kreis⸗ 


 Massalien« Kabiner 
$. 9. Für Unterftüß: 
ung entlaffener Sträf: 
linge und Correctiondre 
6. 10. Für Befätder: 
ung der Landwirthſchaft 
und Induſtrie 
$. 11. Für Unterhalt⸗ 
ung alter Denkwůrdig⸗ 
keiten 
$. 12. Für einen Frei— 


. “ 


300 


2,000 


75 


17 


15 


r— 


plag in der v. Kurz'ſchen-⸗ fl. 

Anſtalt für Früppelhafte 

Kinder 100 
$. 13. Für Stipendien 

an Zöglinge der land» 

wirthſchaftlichen Schule 

zu Schleißheim 300 
$. 14. Reſervefond 311 


Summa des Eap, I. 11,175 


Cap. I. 


24 
5 


Ausgaben auf Erübrigungen, bes 


— ziehungsweiſeauf Aktiv-Ausſtaͤnde 


ben Vorjahren. 


Bauꝛitkswegen, und zwar: 
a) für die Bejirksſtraße von Hof über 
Naila nach Kronach) 


fl. 


kr. 


und nachtraͤglich eEinnahmen aus - 


Für Herftellung und Unterhaltung von 


pf. 


4000 — — 


b) fuͤr die Wuͤrgauer⸗ 


Muͤnchberger⸗Straße 2,000. — — 


ec) für 


Unterhaltung 


von Bezirks⸗Straſ⸗ 
fen überhaupt 2,930 


—_ 


Summa des Cap, H, 8,930 


* 


Zwecke 


73 I. 11,175 


4 


4 
5 


1 
1 


— — — — —ñ— 
Geſammtſumme der 


Ausgaben fuͤr fakultative 


20,105 


9 


1 
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IV. 


Defungsmittel, 

Zur Dedung des hiernach ſich erges 
benden Gefammtbedarfes find folgende Mit; 
tel gegeben: 

A. . 
Bei den Ausgaben für nothwendige 
3wede 


1) Der Anfchlag der den Beamten übers 
faffenen Wohnungen und Dienftgründe 


fl. kr. pf. 

2,050 25 — 
2) Der allgemeine 
Netto⸗ Averfal » Zufhuß 
der Staats : Kaffe, eins 
ſchließlich der fundations⸗ 
und dotationsmaͤßigen 


Beitraͤge und anderer 
Reichniſſe des Aerars in 
Folge ſpezieller Rechts: 
titel 420,092 31: -1 
3) Zufhuß der Staats: 
kaſſe: 
a) fuͤr die durch Art. J. der 
Verordnung vom 285. 
Auguſt 1838 den Land⸗ 
richtern neu bewilligten 
Familien⸗Gelder von 
Patrimonial ⸗· Aemtern 
u. herrſchaftlichen Com⸗ 


miſſariaten 1919 3 1 


b) ‚für die durch Art. IL. 
biefer Verordnung ben 
Landrichtern neu bewil⸗ 
ligten Familiengelder 
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fe»... 


von Patrimenialgerichs - 


ten 1. und 2. Claſſe 


4) Befondere Netto 
Averfal » Zufchüffe der 
GStaatökaffe x 
a) für die durch Art. III. der 

Verordnung v. 25. Au⸗ 

guft 1838 den Land» 

tichtern bewilligten 

Funftiong:Remunera: 

tionen 


b) fürden Mehrbebarfder 


2,882 — 


5,586 — — — 


Beſoldang des Lande 


richters zu Kirchenla⸗ 


mitz wegen Erhebung 
des Landgerichtes von 
der III. in die II. Klaſſe 
ce) für die duch Minifte: 


rial » Entfchliegungen 


vom 4. Auguft und 16. 
November 1836 ger 
nehmigte Vermehrung 
der Gerichtsdiener-Öe: 


185 30 


hilfen bei jedem der beis 


den Fandgerichte Culm⸗ 
bah und Schnabel: 
waid um ein Individu⸗ 
um, wofür die betrefe 


pf. 


1 
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‚fenden Funftionsbejü: 
ge von zufammen 
280 fl. in das Budger 
der IV. Finanzperiode 
nicht aufgenommen find 
d) für Unterhaftüng ber 
in der III. Finanjpe— 


tiode neu gebauten 


Staats-Straſſen 


e) für Diäten und Rei: 
fefoften der Sandräche 
f) für Verpflegung ber 

Heimathloſen 
g)für die durch Miuiſterial⸗ 
Entſchließung vom 26. 
Oktober 1840 geneh⸗ 
migte Vermehrung der 
Gerichts dieners⸗Gehil⸗ 
fen bei dem Landge- 
richte Stadefteinach um 
ein Individuum auf 
Rechnung der durch den 
Sandtags: Abfchied vom 
17. November 1837 
zur Berffeinerung der 
Sandgerichte bewillig⸗ 
ten 60,000 fl. des 
Jahres — 
h) fuͤr den Funktionsbezug 
eines dritten Boten bei 
dem Kreis⸗ und Stadt: 


fl. 


140 


pfd 


gerichte Bamberg, wo ⸗ 


fl. 


für im Budget der lau ⸗ 


fenden Finanzperiode 
keine. Vorfehung ges 
troffen ift 


5) Kreisumlage, deren 


Erhebung mit 44 Pro: 
get Wir hiemit anord⸗ 
nen, im Nettobetrage 
von 


300 — 


28,074 53 


3 





Summe ad A. 465,097 53 


B. 


3wede. 
1) Für die Ausgaben 


auf laufende Einnahmen 
(Cap. I.) eine Kreisum; 
lage zu 13 Prozent des 
Steuerprineipale im Net⸗ 
tobetrage von 

deren Erhebung Wir hie⸗ 
mit genehmigen. ö 


2) Für die Ausgaben 


des Cap. II. die Eruͤbri⸗ 
gungen und bejiehungss 
weife die Aktiv ; Aus: 
ftände und nachträglichen 
Einnahmen aus den Vor⸗ 
jahren mit 


fl. 


11,175 


8,930 


fr. 


5 


4 


1 


Beiden Ausgaben für fakultative 


pf. 


1 





Summe ad B. 


20,105 


9 


1 
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V. 


Auf die bei der Prüfung des Vorans 
fhlages der Kreisausgaben erfolgten Aeuß— 
erungen und Anträge des Landrathes er; 
theilen Wir nachftehende Entſchließungen: 


1) Den Beitrag zur Eigen; der Land⸗ 
wirthſchafts⸗ und Gewerbs: Schule in Hof 
aus ben Fonds für fafultative Zwecke ha⸗ 
ben Wir nach dem Antrage des Landrathes 
auf 1,438 fl. 15 Er. feftgefegt. 


Unfere Regierung von Oberfranken 
hat den Ausgaben⸗Etat dieſer Schule einer 
näheren Prüfung zu unterftellen, und nas 
mentlich darüber Gutachten zu erftatten, ob 
derfelbe nicht durch Zufammenziehung der 
Lehrfaͤcher oder auf andere Weiſe unbefche: 
det des Zweckes gemindert werden koͤnne. 


2) Dem wohlbegründeren Wunfche des 
Sandrathes, daß bei Anfertigung der Etats 
der Landwirthſchafts- und Gewerbsfchulen 
gleihmäßig nach dem vorgefchriebenen dor: 
mular verfahren, und in denfelben der ein- 
gefegte Bedarf gehörig erlaͤutert werde, fol 
entfprochen, und das zu dieſem Behufe Er: 
forderliche vonlinferer Kreisregierung ver- 
fügt werden, 


3) Wir bewilligen, daß dem Land; 
rathe fünftighin nach feinem Wunſche jes 
besmal die Verzeichniffe der Bücher mitge⸗ 
theilt werden, welche mit den für die Bi- 


— — ⸗ 
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bliotheken in Bayreuth und Bamberg aus 
den fakultativen Kreisfonden bewilligten Mit⸗ 
teln in dem naͤchſt vorhergegangenen Jahre 
beigeſchafft worden find. 


VI. 


Boranfchläge ber Straffen : Neu: 
bauten für 1834. 


Der von dem Landrathe geprüfte Vor— 
anſchlag ber Straſſen⸗Neubauten pro 184} 
ift nah den beftehenden Crars- und Com: 
petenzbeftimmungen zu volljiehen. 


Den Wunfch des Landrathes wegen 
moͤglichſt baldiger Herſtellung der neuen 
Straſſen⸗Anlage zwiſchen Theiſau und Burg⸗ 
kundſtadt auf der Straſſe von Bayreuth 
nach Koburg, werden Wir bei der Geneh⸗ 
migung des Straſſen- Neubau » Etats für 
1833 in nähere Erwägung ziehen. 


VII. 
Wuͤnſche und Antraͤge. 


Auf die in dem beſonderen Protokolle 
vorgetragenen Wuͤnſche und Aeußerungen des 
Landraths erwiedern Wi r, was folgt: 


1) Un ſere Regierung von Oberfranken 
hat die nach Maaßgabe der Landraths. Ab⸗ 
ſchiede vom 26. November 1838 Abthei⸗ 
lung VII Ziffer 3, und vom 1. September 
1840 Abth. V. Ziff. 4 ihr aufgetragenen 
Vorermittlungen bezüglich der Errichtung eis 

42 


— 
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nes proteſtantiſchen Schullehrer-Seminars 
in Oberfranken mit jeder möglichen Beſchleu⸗ 
nigung ihrer Beendigung zuzufuͤhren. 

Nah Vorlage des Ergebniffes werden 
Wir uͤber diefen wichtigen Gegenftand Un— 
fere Entfchliegung ertheifen. 

2) Die von dem Landrarhe ausge: 
fprochene Anerfennung des geregelten Gans 
ges der Kreisverwaltung und des lebendi— 
gen Eifers der Kreis s Negierung in der 
Förderung des Unferem Herzen vor Al- 
lem nahe liegenden Wohles Unferer Uns 
terehanen, fo wie die in den Verhandlun—⸗ 


Münden am 3. Juli 1841. 
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gen des Landrathes gegebenen Beweife feis 
ner treu ergebenen Gefinnung, und feines 
redfichen Strebens, die ihm gefeßte wich: 
tige Aufgabe innerhalb der Gränzen feines 
Wirkungskteiſes mit Umſicht und eifriger 
Sorgfalt für die Intereſſen des Kreifes zu 
Iöfen, haben Uns mit lebhafter Freude er: 
füllt, und Wir geben dem Landrathe hier: 
über bei Ertheilung des gegenwärtigen Ab: 
fchiedes mit Vergnügen Unfere volle Zus 
friedenheit unter der Verſicherung Unfe: 
rer fandesväterlihen Huld und Gnade zu 
erfennen. — 


Ludwig. 


Frhr. v. Giſe. Frhr. v. Schrenk. 


v. Abel. Frhr. v. Gumppenberg. 


Graf von Seinsheim. 


Nach dem Befehle 
Seiner Majeſtät des Könige 
der erpedirende geheime Gecretär: 
P. Heramer. 
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Sikung 


des Königlichen Staatsraths-Ausſchuſſes. 





In der Sigung des Kgl. Staatsraths- 


Ausſchuſſes vom 26. Juni I. Is. wurden 
entfchieden , 


die Necurfe: 


1) der Regierung der Pfalz, Kammer des 


2 


3 


4 


— 


— 


— 


— 


Innern — als Vertreterin der Brands 
verfiherungs: Anftalt für die Pfalz — 
gegen Johann Sauer, von Meuhof, 
fowie der Incident⸗Recurs des Letz⸗ 
tern, wegen Entfchädigung aus ber 
Brandverficherungsfaffa für die Pfalz; 
des Wolfgang Friſchhut und Con: 
forten zu Hartkirchen, Landgerichts 
Landau, gegen Martin Renner und 
Eonforten zu Penzling, Landgerichts 
Deggendorf, in Niederbayern, wegen 
Entfernung einer ſchaͤdlichen Weide; 
des Joſeph Maria Franz Grafen von 
Ezdorf, gegen Michael Da llari 
und Eonforten von Gaunfofen, Land— 
gerichts Landshut, in Diederbayern, 
wegen Wildfchadens » Erfaß; 

Des Wurftlers Georg Fefer, in Würz 
burg, wegen Verurtheilung in eine 
Fleifchauffchlagsdefraudationsftrafe ; 
Der Fuͤrſtlich Schwarzenber g'ſchen 
Standesherrſchaft, wegen Confurrenz 


6) 


7) 
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zu dem Baue der Diſtriktsſtraſſe vom 
Saffenfahrt nah Kißingen ; 

Des Wurftlers Joſehh Schrautt, in 
Würzburg, wegen Verfällung in eine 
Fleifhauffchlagsdefraudationsftrafe ; 
der Gemeindeglieder von Bruck und 
Leidling, Landgerichts Neuburg an 
der Donau, im Regierungsbezirfe von 
Schwaben und Neuburg, wegen bes 
firaften Streurechens. 


An das k. Minifterium des Junern 


wurden abgegeben, 


8) 


9) 


10) 


11) 


die Necurfe: 


des Webermeifters Johann Hollfel— 
der, zu Bayreuth, wegen Ausſtellung 
eines Vermögens: Zeugnißes; 

des Webers Friedrih Hüttinger, zu 
Dierfurt, Herefchaftsgerichts Pappens 
heim, in Mittelfranken, wegen einer 
ihm zuerfannten polizeilichen Strafe; 
der Gemeinde Ugwingen, Herrſchafts⸗ 
gerichts Dettingen, im Regierungsbezirke 
von Schwaben und Meuburg, megen 
Herftellung und Unterhaltung des Fran⸗ 
kenhofer⸗Weges; 

des Advokaten Bayer, in Monheim, 
Landgerichts gleichen Namens, im Mes 
gierungsbeziefe von Schwaben und Neu 
burg, wegen disciplinarwidrigen Beneh⸗ 
mens. — 
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Dienftes Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, ver» 
möge allechöchfter Entſchließung vom 3. 
Mai 1. J., die von dem Poft: Official Wir: 
helm von Steinsdorf, nachgeſuchte Ver: 
feßung von dem fönigl. Oberpoftamte Wuͤrz⸗ 
burg zu dem koͤnigl. Oberpoſtamte Regens— 
burg zu genehmigen, die bei dem kgl. Ober: 
poſtamte Würzburg dadurch in Erfedigung 
gefommene Official-Stelle dem Unterlieute: 
nant Auguſt Ritter, und die bei dem fgl. 
DOberpoftamte Nürnberg erledigten zwei Of⸗ 
ficial⸗Stellen den beiden Unterlieutenants, 
Clem. Wenzeslaus Wacker und Adolph 
De Troge zu verleihen; 


unterm 7. Juli l. J. den Rentbeam— 
ten Joſeph Mehltreter, zu Kipfenberg 
ſeiner allerunterthaͤnigſten Bitte entſprech⸗ 
end, in gleicher Eigenſchaft, nach Schon⸗ 
gau zu verſetzen; 

den Rechnungs⸗Commiſſaͤr der Regier: 
ung von Niederbayern, Kammer der Finan: 
zen, Konrad Alberih Brugger, zum pro— 
viforifhen Mentbeamten in Kipfenberg zu 
ernennen ; 


die erledigte Bezirks: Ingenieur,Stelfe 
bei der Bauinſpection Dillingen, in provi- 
forifcher Eigenfchaft, dem Condukteur bei der 
Bauinſpection Speyer, Karl Dyck; 
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die erledigte Bezirks: Ingenieurſtelle bei - 
der Bauinfpection Würzburg, dem Conduk⸗ 
teuer bei der Bauinſpection Kaiferslautern, 
Guſtav Eifemeper, in proviforifcher Eis 
genfchaft ; 


die bei dee Bauinſpection Dillingen 
in Erledigung Fommende Eondufteurftelle, 
in proviforifcher Eigenfchaft, dem Bauprak⸗ 
tikanten Ludwig Zenger; 


die in Erledigung kommende Conduf: 
teurftelle bei der Bauinfpection Speyer, in 
proviforifcher Eigenfchaft, dem als Baucon: 
duftcur in Frankenthal fumkrionirenden Bau— 
praftifanten, Georg Ravale, und 


die in Erledigung fommende Baucon⸗ 
dufteurftelle bei der Bauinfpection Kaiferss 
lautern, den Baupraftifanten Jakob Belt, 
aus Kufel, in proviforifcher Eigenfchaft zu 
verleihen; 


auf die erledigte Baucondukteurſtelle 
bei der Dauinfpection Bamberg, den der; 
maligen Condufteur bei der Bauinfpection - 
Hof, Guſtav Strelin, feiner Bitte ent: 
Iprechend zu verfeßen, und 


die dadurch fich eröffnende Condukteur- 
ftelle bei der Bauinſpection Hof, in pror 
viforifher Eigenfchaft, dem bei der Bauin— 
fpestion Regensburg verwendeten Baupraf: 
tifanten Franz Kaver Neumüller, zu 
verleihen. — 


0 


Regietungs-Blatt 


das 


Bayern. 





Nro. 29. 





München, Donnerftag den 15. Juli 1841. 





Inhalt: 
.. Ps ben Zandrath von Mittelfranken über deffen Verhandlungen in den Sipungen vom IT. bis 28, 
a . 





Abfhied Sandrarhe von Mittelfranfen in ben 


für den Landrath von Mittelfranfen über . 
deffen Verhandlungen in den Sigungen vom 17. Gißungen vom 17. bi 28. Mai I. Js. 
" bis 28. Mai 1841. . 


Sudmwig gepflogenen Verhandlungen Vortrag erftats 


von Gottes Gnaden, König von Bayern, sen faffen, und ertheilen hierauf nach Ver 
Pfalzgraf bey Rhein Il heifen hierauf nach Ver; 


Herzog von Bayern, Franken und in nehmung Unferes Staatsrarhs folgende 
Schwaben ıc. ꝛc. 


Wir haben Uns über die von dem Entſchließungen: 
43 
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I. 


Abrehnung über die Kreisfende 
für 1813. 


A. 
Kreishilfskaſſe-Rechnung. 


Die Rechnung über fl. kr. pf. 
die Kreishilfskaſſe fuͤr das 


Jahr 1833 hat der Land⸗ 
tath mit einer, Einnahme 
von + 4,234 51 2 
mit einer Ausgabe von 1720 — — 
und mit einem Aftivrefte 
von 2,514 51 2 
dann mit einem Vermoͤ⸗ 
gensftande von 17,342 20 — 


richtig befunden. 
Ebenfo find 


B. 


Die Rehnung über die Marimilian # 
Stiftung für 1832. 


mit einee Cinnahme fl. kr. pf. 

von 309 9 3 

mjt einer Ausgabe von 305 45 — 
und 

mit einem Aktivreſte von 3 4 3 
dann " 

mit einem Vermögens: 

ftande von 4,893 24 3 
fo wie 
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C. 


Die Rechnung ber Irrenanſtalt zu 
Shwabad für 1838. 


fl. kr. pf. 
mit einer Einnahme von 9,665 39 1 
mit einer Ausgabe von 8,811 45 1 
und 
mit einem Aktivreſte von 53 54 — 
dann mit einem Vermoͤ⸗ 
gensſtande von 16,866 14 — 


als richtig anerkannt worden. 

Dieſe Ergebniffe find ſonach in die ein; 
fhlägigen Rechnungen bes Jahres 184? 
überzutragen, 


D. 
Rechnung über bie Kreisfonds für 1848. 
Desgleichen wurden die Kreisfondsrech 
nungen für 1833 als richtig anerkannt, und 
jwar: 


1) die Rechnung über die Fonde für noth— 
wendige Zwecke 


fl. fr. pf. 
mit einer Einnahme von 766,580 50 3 
mit einer Ausgabe von 740,224 2 3 


und mit einem Aeftivrefte 
von 26,356 483 — 
Hierunter ift jedoch 


a) ein aus ber II. Finanz. 
periode und zurüc her: 
ruͤhrender, auf die Fonde 
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für fafuftative Zwede fl. fr. 
überzutragender Weber» 
ſchuß von 11Afl. 20kr. 
> Apf. fo wie ferner 
b) ein Betrag von 
9,722 fl. 17 ft. 3 pf. 
enthalten, welche von 
dem. am 15. April 
v. J. von Uns bewil: 
ligten befonderen era; 
trial: Zufhuße für Aus⸗ 
befferung ber dem Kreis⸗ 
fonde zur Unterhaltung 
jugewiefenen Staats; 
Gebäude zu 34,180 fl. 
noch übrig geblieben, 
und zur Verwendung 
im Jahre 184% vorbes 
halten ift. 
Nach Abzug diefer bei: 
den Poften berechnet fi 
die wirfliche auf die Kreis: _ 
fonde zu nothwendigen 
Zweden für 1842 über: 
gehende Erübrigung nur 
noch auf 16,520 1 
2) die Rehnung über die Fonde für 
falultative wede er 


mit einer Einnahme von 24,853 39 


mit einer Ausgabe von 19,666 — 


und mit einem Aktivreſte 
von 5,187 39 


pf. 


pf. 
1 


1 


welchem noch der Ein fl. kr. pf. 
nahm⸗ Ueberſchuß aus der 

III, Finanzperiode und 

zuruͤck mit 114fl. 29 Er. 

1 pf. zuzurechnen ift, wo: 

nad als rein verfügbare 

Erübrigung aufdie Kreis; 

fonde zu fakultativen Zweck⸗ 

en für 1842 übergeht bie 

Summe von 5,302 8 2 


Auf die bei Prüfung diefer Nechnungen 
von dem Landrathe gemachten Bemerkungen 
eröffnen Wir was folgt: 


1) Wir haben Uns wiederholt ſchon 
zu der Erinnerung veranlaßt gefehen, wie 
es zu den Obliegenheiten der Landraͤthe ger 
höre, vor der Miederlegung von Bemerkun⸗ 
gen in ihren Protofollen fih durch Beneh⸗ 
men mit der Kreis⸗Regierung die für eine 
reife Berathung unentbehrliche Kenntniß der 
tharfächlichen Verhaͤltniſſe zu verfchaffen. 

Indem Wir bdiefe Erinnerung mies 
derholen, bemerfen Wir dem Landrarhe, 
daß der von ihm hervorgehobene bedeutende 
Aktivreſt bei der Kreishilfskaffe feit dem 
Beginne des Verwaltungs » Jahres 184% 
nebft dem größten Theile der feicher ein- 
gegangenen Annuitäten an bedürftige Dars 
Iehens « Sucher längft wieder verausgabt 
worden fen, und daß fonach die von ihm 
gewünfchte öffentliche Bekanntmachung zum 

43* 
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Behufe der Erreichung des Stiftungszwedfes 
ganz unnörhig erfcheine, dann daf 

2) die Ueberfegung der in der Anſtalt 
zu Schwabach no befindlichen Seren in 
bie neu errichtete Anftalt zu Erlangen im 
Laufe des nächft Fommenden Herbſtes noch 
nicht bewerkſtelligt werden koͤnne, weil eines 
Theild die innere Einrichtung bis dahin 
noch nicht in dem erforderlichen Maafe vol 


Iendet werden Fann, und weil andern Theils , 


bie in Mitte liegenden Arztlichen Gutach— 
ten entgegen ftehen. 


II. 
Steuer-Princeipale für das Fahr 
1844. | 
Das Prineipale der fämmelichen direk, 
ten Steuern für Mittelfranken berechnet fih 
für das Jahr 1833 vorbehaltlich der im 
Laufe des Jahres 184? etwa noch fich er 
gebenden Ab: und Zugänge auf 
896,748 f.— fr. — pf. 
folglich ein Steuerprogent auf 
8,967 1. — fr. — pf. 


III, 
Beftimmung der Kreis: Ausgaben 
für 1844. 
Dem von dem Sandrathe geprüften 
Voranſchlage der in dem Jahre 1834 aus 
Kreisfonden zu beftreitenden Verwaltungs; 
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Ausgaben ertheilen Wir Unfere Geneh⸗ 
migung nach folgenden Anſaͤtzen: 


A. 


Ausgaben für nothwendige, geſetzlich 
auf die Kreisfonde hingewieſene 
Zwecke und zwar: 


Eap. I . 
Erar des Zuftiz-Minifteriums, 
fl. kr. pf. 
$. 1. Appellationsge, 
richt, dann Handels; und 
Wechfelgericht U. Inſtanz 54,398 30 — 


6. 2. Kreis : Stadt: 
und Mechfelgerichte 1. 


Snftanz 70,397 — — 
$. 3. Ständige Bau: 
ausgaben 180 — — 


Summa des Cap. I. 124,975 30 — 


Cap. U. 
Gemeinfhaftliher Etat bes Juſtiz— 
minifteriumsund des Minifteriums 

bes Innern. 


j $.1. Gehalte und Funktions; Bezüge: 


a) ftändige Geldgehalte fl. ke. pf. 
und Zunftions: Bezüge 
der Landrichter 92,906 46 1 


b) bu Unfere 
Verordnung vom 25. 
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Auguft 1838 bewil: fl. 
figte 
1. unftändige Funktions; 
Remunerationen 
2. Familiengelder von 
den Familien herr; 
fhaftliher Commiſ⸗ 
fariate und Patrimo⸗ 
nial Aemter 
3. Familiengelder von 
den Familien der Pa⸗ 
trimonialgerichte I. u. 
II, Klaſſe 
e)Öehalte undFunftiong: 


bezüge der Affefforen, 
Adjunftenund Aktuare 33,470 


5,145 


854 


1,224 


d)&ehalte und Funktions⸗ 
bezuͤge der Gerichtsdie⸗ 
ner 22,600 
$. 2. Allgemeine Re 
gie» Ausgaben 8,849 
$. 3. Ständige Bau: 
Ausgaben 621 
Summa des Cap. II. 165,673 
Eap. II. 


Etat der Staars-Anftalten. 


39 


53 


18 


A. Erziehung und Bildung. 


$. 1. Studien: Anfta: fl. 
ten 42,838 


fr. 


44 


pf. 
2 


ausgaben 


$. 2. Schullehrer⸗Se⸗ fl. 
minar 12,199 


$.3. Teutſche Schulen 69,022 
$.4. Ständige Baus 


$. 5. Refervefond 
Summe ad A, 


729 
124,884 


B. Gefundpeit. 


fl. 
$.1. Stadtgerichtsaͤrzte 2,200 


$. 2. Landgerichtsaͤrzte 16,988 
$. 3, Hebammen 126 


Summe ad B, 19,314 


95° 


fr. 
30 


24 


50 


C. Jud uſtrie und Eultur. 


$. 1. Polytechnifche 





Schule in Nürnberg 10,89 — — 
$. 2. Kreislandwirth: 

ſchafts- und‘ Gewerbe: 

fhule in Nürnberg 3,625 — — 
$. 3. Diäten der Pruͤ⸗ 

fungs:Commiffäre 40° — — 
$. 4. Viehjucht 0 — — 
$. 5. für Baumzuct 

als Zufchuß zu der Plan: 

tage in Triesdorf 175 — — 

Summe ad, C, 15,389 — — 
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D. Straffen: und Brüdenbau, 
fl. kr. pf. 
$.1. Adminiftration 15,102 — — 
$. 2. Unterhaltung 
a) der Straffen 1674413 — — 
b) der Brücden 372 — — 


Summe ad D. 182,917 

Hiezu dieSumme ad C. 15,89 — — 
„B. 19,314 50 2 

„A. 124,884 2 


"„ ” [24 


„ ”„ ” 


Summa des Cap. III. 343,015 


Cap. IV. 
Landbauten. 
fl. fr, 
$. 1. Unterhaltung 49,057 
9. 2. Refervefond 299 — — 
52,006 


Summa bes Eap. IV. 


% 
Cap. V. 
Koften des Landraths. 


pf. 





$. 1. Regie des Land; fl. fr. pf. 
rathes 50 — — 
$.2, Diäten und Reiſe⸗ 
foften 1456 — — 
Summa des Cap. V. 1956 — — 


Cap. VI. 
Verpflegung der Heimathloſen. 
2,110 fl. — fr. — pf. 


560 


Cap. VI. 


Allgemeiner Refervefond für Aus 
gaben auf nothwendige Zwede. 


fl. kr. pf. 
425 18 3 
Hiezu die Summa des 

Cap. VI. 2110 — — 
V. 1,956 — — 
IV. 52,000 — — 
„III. 343,015 34 — 
„ MH. 165,673 ı8s 3 
I. 124,95 30 — 


— 


Gefammtfumme der 
Ausgaben für nothwen⸗ 
dige Zwecke 





690,161 41 2 


B. 
Ausgaben für falultative Zwede 
$. 1. Beitrag zur Erigenz der Landwirth⸗ 
fhafts» und Gewerbjchulen 
fl 


. kr. pf. 
a) zu Mürnberg 61 36 — 
b) „Ansbach 1,974 27 — 
c) „ Erlangen 1,952 42 — 
d) „ Fürth 0 15 — 


Summa des 6. 1- 4,759 — 
$. 2. Unterhaltung der 
Bezirfswege für Vorar⸗ 


beiter auf denfelben 3,424 — — 
$. 3. Für den Unter 
richt von Taubftummen 150 — — 
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$. 4. Auf die Irren- fe. Pe pf 
anftalt 5,000 — *— 
$.5. Beitrag für das 
ehirurgifche Elinifum im 
Erlangen 20 — — 


$.6. Baukoftenbeitrag 

für das landwirthſchaft⸗ 

liche Erziehungs: Jnftitut 

in Nürnberg 1000 — — 
$.7. Für die Marimi- 

lians⸗ Blinden: Anftalt in 

Muͤrnberg 100 — — 
g9. 8. Stipendien für 

Zöglinge an der Lands 

wirthſchafts⸗ Schule zu 

Schleißheim, oder an eir 

ner Landwirthſchafts⸗ und 

Gemwerbsfhule von Mit⸗ 

telftanfen 0 — — 


Summa der Ausgaben 
für fakultative Zwecke 14,683 — — 


IV. 
Beſtimmung der Deckungsmittel. 
Zur Deckung bes hiernach ſich entzif: 
fernden Bedarfs find folgende Mittel) ger 
geben. 
A. 


Beiden Ausgaben für nothwendige 
3wede 


1) Die durchlaufende 


Einnahme für Dienſtwoh⸗ 
nungen und Dienftgründes 


- Anfchläge s 


2) Der Zufhuß ber 
Eentralfonds an die Kreis⸗ 
fonds zur Erigenz der pos 
Intehnifhen Schule 

3) Der allgemeine Netto⸗ 
Averfalzufhußd. Staats: 
kaſſe einfchließlich der fun; 
dations⸗ und botations- 
mäßigen Beiträge und 
anderer Reichniſſe des 
Staats in Folge fpeziel: 
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fl. er. pf. 


2440 — — 


8,500 — — 


ler Rechtstitel 622,190 1 


4) Der Zuſchuß der 

Staatskaſſe 

a) fuͤr die durch Art. L. 
Unferer Verord⸗ 
nung vom 25. Auguſt 
1838. den Landrich- 
tern neu bewilligten 
Familien 3Gelder von 
Patrimonial: Yemtern 
und berrfchaftlichen 
Eommiffariaten, im 
Voranfchlage von 

b) für die durch Art. TI, 
Unferer gedach— 
ten Verordnung bem 
Landrichtern neu bewils 
figten Familien⸗Gelder 


854 39 


3 


1 
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von Patrimonial»Ge fl. kr, 
richten I. und IT, Efaffe 
im Voranſchlage von 


5) Die befondernMertos 
Averfal s Zufchüffe ber 
Staatsfaffe - 

a) für die durch Art. III. 
der erwähnten Verord⸗ 
nung den Randrichtern 
bewilligten unftändigen 
Funftions:Remuneras 
tionen zu 

b) für einen zweiten Ges 
richesdieners «Gehilfen 
bei dem Landgerichte 


1,224 53 


5,145 — 


Markt Bibart 140 — 


c) für die Koften des neu 
errichteten Landgerichts 
Scillingsfürft 

d) für den Gehaltsbezug 
des Gerichtsarztes zu 
Schillingsfuͤrſt 584 30 

e) fuͤr einen zweiten Ges 
richtsdieners : Gehilfen 
bei dem Landgerichte 
Herrieden 

f) für ftändigen Boten: 
lohn bei dem Landges 
richte Markt Bibart 15 — 

g) fürdiellnterhaltung der 
in der III Finanzperiode 


21822 7 


140 ° — 


— — 564 
pf. men ‚gebauten Staats- fl. Er. .pf. 
fteaffen 07 7 6,75 — — 
1 h) für die Diäten undRei; 
fefoften der Landräthe 1,392 — — 

i) für Verpflegung der 
Heimathlofen 210 — — 


6) die Kreis⸗Umlage 
zu 44 Prozent des Steuers 
Principale, deren Erhe— 
bung Wir hiemit ancrd: 
nen, im Netto⸗Ertrage von 36,347 30 — 


Summe ad A. 690,161 4 23 


B. 
Beiden Ausgaben für falultative 


— Zwecke. 


Die Kreis: Umlage zu 
13 Prozent des Steuer: 


4 Principals im Netto⸗ fl. fr. pf. 


Ertrage von 14,683 — — 
beren Erhebung Wir hies 
mit genehmigen. 


y! 


Auf die bei Prüfung des Boranfchla- 
ges der Kreis » Ausgaben erfolgten Aeußers 


— ungen und Anträge des Landrathes ertheiz 


fen Wir nachftehende Entſchließungen: 
1) Ob und in wie weit eine Vermeh— 


— rung: des Regie: und Diurniften: Fonds bei 


dem Kreis: und StRdtgerichte Miürnberg 
duch wahres Bedürfnig geboten, und in 


welcher Weiſe dem etwa beftehenden Ber 
dürfniffe abzuhelfen fen, unterliegt bereits 
forgfältiger Prüfung, nach deren Ergebniß 
Wir das Geeignete verfügen werben. 


2) Den wohlbegründeten Wünfchen des 
Landraths rücfichtlih der Bildung der 
Schullehrer in den Seminarien, ift durch 
die Verordnung vom 31. Jänner 1836, und 
durch die in der Hausordnung für die Ge: 
minarien zu Eichftäte und Altdorf enthal: 
tenen Vorfchriften bei gewiffenhaften Boll: 
zuge berfelben die vollfte Erfüllung ge 
ſichert. 

Wir vertrauen, daß Unſere Regier: 
ung von Mittelfranfen, fo wie die Mor: 
fände der zu Altdorf und Eichſtaͤtt beftehen; 
den Seminarien hierauf fortwährend ihr 
befonderes Augenmerf richten werden. 


3) Bezüglich der zweckmaͤßigen Eins 
richtung der neu zu erbauenden Schulhäus 
fer und der Vermeidung jedes unnöthigen 
Aufwandes bei diefen Bauten, find wieder⸗ 
hole und zufeßt noch unterm 7. Jänner l. 
Is. die geeigneten Anordnungen ergangen. 


4) Nachdem Wir ftändige Beurlaus 
bungen der in das Militair eingereihten 
Juͤnglinge nicht mehr zuzulaffen befchloffen 
haben, fo kann auch ben eingereihten Schuß; 
Gehilfen und Werwefern eine ansnahms, 
weife Befreiung von der wirklichen Dienſt⸗ 
feiftung nicht gewährt werden. 
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Unfere Militaie- Behörden werben je 
doch denfelben bezüglich zeitlicher Beurlau⸗ 
bung jede mit dem Gefege vereinbare Ruͤck⸗ 
fiht zumenden, und folche auch bei den zu 
Kanzley⸗ Funktionen noch zurücbehaltenen 
Individuen eintreten laſſen. 


5) Durch Benehmen mit der koͤniglich. 
Kreis⸗Regierung wuͤrde der Landrath leicht 
ſich belehrt haben, daß fuͤr Viſitation der 
Gerichts⸗Phyſikate die noͤthigen Mittel be⸗ 
reits gewaͤhrt ſind. 

Was die Unterſuchung ber Aporhefen 
anbelangt, fo werden Wir in der demnaͤchſt 
zu erwartenden neuen Apothefer- Ordnung 
die nörhigen Vorſchriften hierüber ertheilen. 


6) Unfere Regierung von Mittel: 
franfen hat die von dem Landrathe zur Vers 
befferung der Rindvieh⸗Zucht geftellten Ans 
träge in forgfältige Erwägung zu nehmen. 


In fo weit dabei die innern Verhaͤlt⸗ 
niffe der Defonomie : Verwaltung zu Triess- 
dorf und bie finanziellen Intereffen berührt 
werden, haben beide Regierungs : Kammern. 
darüber umfaffendes Gutachten zu erftatten, 
bis wohin die desfalfige Entſchließung vor: 
behalten bleibt. 


7) Ueber die angeregte Leiftung eines 
Beitrags zu den Reparasurfoften der Bruͤcke 
über die Sulz auf ber Yugolftadt » Ambers 
gerftraffe aus der Ludwigs⸗Canal⸗Baukaſſe 
wird nach Prüfung der Erläuterungen, wel: 
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che Unfere Kreisregierung desfalls bei ber 
Vorlage des Straſſen-Neubau-Etats für 
1844 vorjutragen fich vorbehalten hat, die 
der Sachlage und dem Rechte angemeflene 
Beſcheidung erfolgen. 

8) Bezüglich des Antrags, daß bie 
Difteifesftraffe von Eichftäte nah Beilns 
gries zur Staatsfiraffe erhoben werden möge, 
verweifen Wir auf bie in dem Landtags: 
Abfchiede vom 15. April v. Is. Abth. TIL. 
lit. A. Ziff. 6. gegebene allgemeine Er: 
klaͤrung. 

Es iſt aber Unſer Wille, daß um 
der Benuͤtzung dieſer Straſſe zu poſtaliſchen 
Zwecken willen an die betheiligten Di— 
ſtrikts -Gemeinden keine Anforderung ge— 
ſtellt werde, deren Erfuͤllung denſelben nicht 
ohnehin ſchon nach den für den Diſtrikts— 
Shwaaſſenbau beftehenden allgemeinen Vor— 
ſchriften obliegt. 

9) Unfere Regierung von Mittelfran, 
fen ift bereitö mit der Bearbeitung einer 
vollftändigen Zufammenftellung der an der 
Pegnig, Rednig und Regnitz jwifchen Hers: 
beruf und Forchheim erwünfchlichen Cor: 
rections⸗ Bauten, dann der entfprechenden 
Bau » VBorfchläge und Koftenberehnungen 
befchäftigt. 

Bis zur Vorlage bderfelben muß bie 
Entfchliegung über die ausjuführenden Cors 
rections- Bauten und über die Dedfung der 
Koften ausgefeßt bleiben. 
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10) Ueber die Richtung der Gtraffe 
von Altdorf nach Hersbruck refp. von Peg: 
nig nach Meumarft, ſehen Wir ausführli» 
cher Berichts » Erftartung von Seite Unſe— 
rer Regierung von Mittelfranken vorerft 
entgegen- 

11) Zur Abänderung ber gefährlichen 
Steige bei Wilhermsdorf find die erforders 
lichen Einfeitungen bereits getroffen. Un: 
fere Regierung von Mittelfranfen hat fi 
die fchleunigfte Befeitigung der dem Voll: 
zuge zur Zeit noch entgegenftehenden Hinder- 
niffe angelegen feyn zu laſſen. 

12) Wir finden Uns ungern veran: 
laßt, den Landrath auf die Beftimmungen 
des Gefeßes vom 15. Aug. 1828, die Ein- 
führung der Landräthe betreffend, $. 24. 
Ziff. 4. aufmerffam zu machen, und erwarten 
deren genaue Beobachtung für die Zufunft 
um fo ficherer, als feinem mit Umgehung 
diefer Vorfchriften von dem Landrathe an- 
genommenen Antrage irgend eine Beruͤck— 
ſichtigung zugewendet werden wird. 


VI. 


Voranfhlag der Straffen : Neu 
bauten. 


Die von dem Landrathe geprüften und 
ohne Erinnerung gebliebenen Voranſchlaͤge 
über Straffen-Meudauten für 1844 find nach 
den beftehenden Etats: und Kompetenz: Be; 
flimmungen zu vollziehen. 
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VII. 
Wünfhe und Anträge 


Auf die in dem befondern Protofolle 
vorgetragenen Wünfche und Anträge, in fo 
weit diefelben den gefeßlihen Wirfungs- 
Preis des Landraths nicht überfchreiten, er; 
wiedern Wir, was folgt: 

1) Wo immer bis jet Streitigfeiten 
über die Eoncurrenz: Verbindlichkeit des Ae—⸗ 
rars zu den Baufallwendungen an Stif— 
tungs» und Eultusgebäuden entftanden find, 
find diefelben, in fo weit diefelben zum ad: 
miniftrativen Verfahren ſich eigneten, von 
Unferer Regierung von Mittelfranken, K. 
d. J., und Unferem Minifterium des In— 
nern nach Maafgabe der Eonfiftorial:Ord: 
nung von 1596 erledigt worden. 

Wir fünnen daher den von dem Land; 
rathe geftellten Antrag auf Schuß der aus 
geblih gefährdeten Gerechtſame der Ge: 
meinden nur auf die von ihm angeführte 
Tharfache bezichen, daß Unfer Oberappels 
lationsgeriht in einzelnen, an baffelbe ge: 
brachten Steeitfällen, der Eonfiftorial » Ord; 
nung von 1596 bezüglid des vormaligen 
Fürftenthums Ansbach die verbindende Kraft 
abgefprochen hat, — vermögen aber eben 
deshalb diefem Antrage bei feiner offenba: 
ren VBerfaffungswidrigfeit irgend eine Folge 
nicht zu geben. 

2) Die Erhebung eines Yudenleibzol: 
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les zu Wilhermsdorf, welche in früherer 
Zeit gemäß einer Zol»Ordnung vom 15. 
Movember 1781 flattgefunden, ift nach den 
vorliegenden Berichten längft außer Webung 
getreten. —Unfere Regierung von Mittels 
franfen hat pflihtmäßig zu wachen, daß die 
Erhebung auch Fünftig unterbleibe. 


3) Ob Brücden und Durchläffe aus 
Stein oder Holz herzuftellen fenen, wird in 
jedem einzelnen Falle nach den auf das vor: 
handene Material und auf den Koftenaufs 
wand zu nehmenden Ruͤckſichten bemeflen. 


Es liege übrigens wohl Mar am Tage, 
daß hievon eine merkbare Ruͤckwirkung auf 
die Preife des Baus und Brennholzes nicht 
wohl ausgehen kann. 


4) Wir haben in Unferer Verord— 
nung vom 16. Juli v. J., die Einrichtung 
bes die Kunfiftraffen befahrenden Fuhrwer—⸗ 
kes betreffend, dem landwirthſchaftlichen In— 
tereſſe bereits jede zulaͤßige Beruͤckſichtigung 
angedeihen laſſen, und koͤnnen Uns daher 
nicht veranlaßt finden, dem desfallſigen An: 
trage irgend eine Folge zu geben, wobei 
Wir bemerfen, daß diefer Antrag. was die 
vermeintliche Verhinderung nacdbarlicher 
Beihilfe anlangt, auf einer irrigen Auffafs 
fung der beftehenden Vorſchriften beruhe. 

5) Die aus Vernachlaͤſſigung ber ges 
hörigen Auffiht auf die Zugthiere hervor: 
gegangenen und nach dem Berichte Unſe— 


ar 
zer Kreisregierung uͤberdieß feltenen Un: 
gluͤcksfaͤlle, koͤnnen einen zureichenden Grund 
für die Verfegung der Hauptftraffe zwifchen 
Doos und Mürndberg zum Zwecke ihrer 
Entfernung aus der Mähe der Eifenbahn 
um fo minder abgeben, als bei der Anlage 
größerer Eifenbahnen felbft die Durchfchnei- 
dung der gewöhnlichen Straffen durch felbe 
nicht zu vermeiden ift. 

Unfere Regierung von Mittelfran: 
fen wird übrigens über den Antrag, da 
von der Eifenbahngefellihaft an der, der 
Hauptſtraſſe zugewendeten Bahnfeite eine 
dichte und hohe Hecke gepflanzt und erhal; 
ten werden möge , den Ausſchuß der Ge: 


Münden am 3. Juli 1841. 
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felfchaft vernehmen und hiernach das mei: 
ter Geeignete verfügen. 

6) Bei den übrigen in das — 
Protokoll aufgenommenen Antraͤgen haben 
Wir ungern die Beobachtung der gefeßlis 
hen Grenzen der landrärhlichen Zuftändig- 
feit vermißt. Wir verfehen Uns zu dem 
Landrathe alles Ernftes, daß derfelbe in 
Zufunft feinen desfallfigen Pflichten auf das 
Genauefte nachkommen werde. 

Indem Wir dem Landrathe von Mit: 
telfranken über die Uns vorgelegten Vers 
handlungen gegenwärtigen Abfchied ertheis 
fen, erneuern Wir demfelben die Verficher- 
ung Unferer Königlichen Huld und Gnade. 


Ludwig. 


Frhr. v. Giſe. Frhr v. Schrenk. v. Abel. 


Schr. v. Gumppenberg. 


Graf von Seinsheim. 


Nah dem Befehle 
Seiner Majeftät des Königs 
ber erpedirende geheime Secretär: 


P. Heramer. 


5 
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Münden, Freitag den 16. Juli 1841. 





$uhalt: 
Abſchied für den Landrath von Unterfranken und Aſchaffenburg über deſſen Verhandlungen vom 17. bie 29, 
Mar 1841, — Dienſtes-Nachrichten. — Ordensverleihung. — s 


EEE ——— 


Abſchied 
für den Landrath von Unterfrauken und 
Aſchaffenburg über deſſen Verhandlungen 
vom 17. bis 29. Mai 1841. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken umd in 
Schmaben x. x. 
Wir haben Uns über die von dem 


Landrathe von Unterfranken ud Aſchaf— 
fenburg in den Sitzungen vom 17. bis 
29. Mai I. J. gepflogenen Berhandlun- 
gen Vortrag erftatten laffen, und ertheilen 
hierauf nach Vernehmung Unferes Staats⸗ 


rachs folgende Entſchließungen: 
45 
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E 
Abrehnung über die Kreisfonde 
für 1832. 
A. Kreishilfskaſſe-Rechnung. 
Die Rechnung über die Kreishilfsfaffe 


für das Fahr 1838, welde fl. kr. pf. 
mit einer Einnahme von 9,607 34 — 
mit einer Ausgabe von 4,618 29 — 





und mit einem Activreſte 
von 499 5 — 


abfchließe, und einen Wermögensftand von 
30,517 fl. 36 fr. 1 pf. nachweifer, fohin 
gegen das Erarsjahr 1835 einen Zuwachs 
von 374 fl. 8 fr. 3 pf. erhalten hat, wurde 
von dem Landrarhe richtig befunden, und 
es find daher die Refultate in die nächfte 
Rechnung überzutragen. 


Unfere Regierung von Unterfranken 
und Aichaffenburg wird dem ausgedrüdten 
Wunſche des Landrathes entfprechend, das 
für geeignete Sorge tragen, daß in ben 
Rechnungen Fünftig bei jedem einzelnen 
Ausftande der Vorjahre der Grund, wars 
um derfelbe nicht eingerrieben werden Ponnte, 
angeführt werbe. 


B. te über tie ra 
ftalt für 1838 


Nachdem der Landrach die mit einer 
Einnahme von 9,251 fl. 2 fr. 1pfi 
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fl. kr. pf 
mit einer Ausgabe von 4 59 — 
alfo mir einem Kaffabe: 
ftande von 9206 3 1 


abfchliegende, und einen Vermoͤgensſtand 
von 126,156 fl. 3 Pr. 1 pf. nachweifende 
Rechnung über die Fonde der Kreis:eren- 
anftale für 183% gleichfalls als richtig an: 
erfanne hat, fo find auch diefe Ergebniſſe 
in die Rechnung bes Jahres 1842 aufjus 
nehmen. Dem Wunſche des Landrathes ges 
mäß, find in dem Vorberichte der Fünfti: 
gen Jahresrechnungen die Zufchüffe bis zum 
1. Dftober 1836 fpejifizirt und unter ge: 
höriger Angabe der Bezugsquelle vorzutra- 
gen, fowie auch Unfere Regierung von , 
Unterfranfen und Afchaffenburg auf die for 
fortige zinsbringende Anlegung des Activ— 
Pafienbeftandes beim Anfalle den gerigneten 
Bedacht nehmen wird, Wir behalten Uns 
übrigens vor, fowohl die näheren Nachweiſe 
über die bereits abgefchloffenen Grundan« 
kaͤufe als auch die Pläne und Koftenvoran; 
fhläge zu den Bauten, fowie für die Uns 
terhaltung der Kreis: Jrrenanftalt feiner Zeit 
dem Landrathe mittheilen zu laffen. 


C. Rechnung über die Kreisfonde für 
1823. 
Die Rechnungen über die Kreisfonde 
für 1833 find von dem Landrathe als ri: 
tig anerfannt worden, und zwar: 
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1) jene über die Fonde für nothwendige 
auf die Kreife gefeglih hingewieſene Zwecke 
mit einer Einnahme fl. kr. pf. 

von 630,390 24 2 
mit einer Ausgabe von 635,320 16 1 


fohin mit einem Paſſiv⸗ 
reſte von 

der fich jedoch durch die 
unter dem vorftehenden 
Abſchluße begriffenenEin; 
nahmen und Ausgaben 
aus ber III. Finanzperio⸗ 
de und zurüd, melde 
in Folge des Xrtifel VI. 
des Geſetzes vom 17. 
November 1837 den Fa- 
Fultatiöfonds angehören, 
um den Betrag von 


4,929 51 3 


3,247 4 2 


fohin auf eine in die 
Rechnung des Jahres 
1842 übergehende Sum: 
me von 
erhöht, 

2) Die Rechnung über die Fonde für 
fatuftative Zwecke 


8,176 56 41 


miteiner Einnahmevon 54,375 38 1 
mit einer Ausgabe von 49,560 10 


€——— 
fohin mit einem Activ— 
refte von 


der fih jedoch durch 


4,815 28 1 
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die oben bemerften, aus 
der Rechnung für noth⸗ 
wendige Zwecke hicher 
zu erfeßenden 


auf die in die Rech— 
nung des Jahres 1848 
zu überragende Sum; 
me von 

mehret. 

Auf die bei Prüfung dieſer Rechnuns 
gen gemachten Bemerfungen erteilen Wir 
folgende Entſchließungen: 

1) Bezüglih der Unterhaltung der 
Staatsgebäude erwarten Wir von Unfes 
rer Kreisregierung und den ihr unterger 
benen Baubehörden die pünftlihe Hands 
habung der unterm 13. Auguft 1819 gege: 
benen Borfchriften. 


fl. kr. pf. 
3,247 4 2 





8,065 32 3 


2) Da die unter der Ausgabe von 
60 fl. 53 fr. 3 pf. für die heimarhlofe Kas 
tharina Kahl, im Commiffariate Tann, bes 
griffenen Mobilien, im Werrhanfchlage von 
10 fl. 45 kr., Eigenthum des Kreisfonds 
bleiben, und an denfelben wieder juruͤckfal⸗ 
len, fo hat Unfere Regierung von Uns 
terfranfen und Afchaffenburg desfalls die 
geeignete Verfügung zu treffen. 


3) De Anfiht, als ob bei der Pofl- 
tion für Erziehung und Bildung der Erat 
um die Summe von 11,914 fl. 50 Er. 3 pf. 


überfchritten, und hiernach die Etatspofl: 
45* 
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tion nicht als hinreichend zu betrachten fen, 
erfcheine nicht begründer, da dieſer Betrag 
theils durch jene Entfchädigung, welche 
für 1833 nah dem Vergleiche zwischen 
Unferem Aerar und der Univerfitit für 
die Erigen; des Gymnaſiums und der la 
teinifhen Schule in Würzburg den Kreis: 
fonds aus Eentralfonds zu leiſten ift, theils 
durch die Zufchüffe, welche megen ber 
Differenz der Normal: von den Budget: 
preifen an die Kreisfonds zu entrichten 
find, die bereits vorgefebene vollfommene 
Deckung findet. 


Unfer Minifterium des Innern wird 
übrigens die im Vollzuge des oben bemerk— 
ten Vergleihes noch weiter erforderlichen 
Berfügungen benehmlich mit Unferem Fi— 
nanzminifterium treffen, und hiernach für 
die befchleunigte Erledigung diefes Gegen: 
ftandes die geeignete Sorge tragen. 


4) Bezüglich der Uebertragung der Er- 
übrigungen, welche bei der Pofition für 
Straffen:, Bruͤcken und Landbau-Unterhal: 
tung in einem Jahre fich ergeben, auf das 
folgende Jahr zur nachträglichen Berwen- 
dung für denfelben Zwed, find Unfere 
Kreis: Regierungen, K. d. J., unterm 14. 
Mai I. J. bereits geeignet angewiefen 
worden. L 


5) Die Unterhaltung der Brunnen» 
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werke fuͤr die Feſtung zu Wuͤrzburg faͤllt, 
wie der Landrath aus den ihm durch Un— 
fere Regierung von Unterfranfen und Aſchaf— 
fenburg gemachten Mittheilungen hätte ent: 
nehmen koͤnnen, für die ganze Dauer der 
laufenden Finanz: Periode noch den hiefür 
entfprechend dorirten Kreisfonds zur Laft, 
und die geftellte Bitte wegen Ruͤckverguͤt⸗ 
ung diefer Unterhaltungs: Ausgaben an die 
Kreisfonds, erſcheint daher nicht begründet. 


6) Obwohl jene Gründe, welche der 
Landrath feiner erneuerten Bitte wegen Mit; 
theilung einer detaillirten Zufammenftellung 
der durch die Ausgleihung der Differenz 
jwifchen den Budget: und Mormalpreifen 
herbeigeführten Etats-Ueberſchreitungen un» 
terftelfe, zum Theil auf irriger Vorausſetz⸗ 
ung beruhen, jo wellen Wir doc diefer 
Bitte in Anbetracht der hiedurch für die 
Prüfung der Rechnungen fih ergebenden 
Erfeichterung willfahren, und beauftragen 
Unfere Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, hiernach in Zufunft bei Mit: 


theifung der Nechnungen an den Landrath 


fih zu achten. 


7) Was den ‘vom Landrathe mieders 
hoft angeregten Nücerfaß der Penfions; 
uote des Profeffors Huber, — andiefreiss 
fonds für fafultarive Zwecke anbelangt, fo 
wird Unfer Minifterium des Innern ber 
nehmlich mit Unferem Finanz: Minifterium 
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für die befchleunigte Erledigung dieſes Gr. 
genftandes geeignete Sorge tragen. 


8) Hinfihtlih der rehnungsmäßigen 
Nachweifung der unverwender gebliebenen 
. und daher vorläufig deponirten Sonde, wei: 
fen Wir Unfere Regierung von Unter: 
franfen und Afchaffendurg hiemit neuerlich 
zum genauen Vollzuge der Beflimmung des 
Landrachs:Abfchiedes vom 1. September v. 
3. Abfchn. I. Ziff. 6. (Reggs. Blit. ©. 
807) an. 


9) Auch wird Un ſere eben angeführte 
Regierung darauf bedacht feyn, die bewil- 
figten Fonds für Seidenzucht, für Unter: 
ftüßung der Tuchmacher zu Bifchofsheim, 
fowie für Verbreitung der Doppelipinneret 
und Berbefferung der Rindviehzucht der ent- 
fprechenden Verwendung ohne längeren Auf: 
hub zuzuführen. 


10) Mit der Summe von 7398 fl. 
46 Pr. ift die Erweiterung des Schulleh— 
ters Seminars , fowie die Verlegung der 
Studien: Anftalt zu Würzburg nach dem 
von Uns genchmigten Plan wirklich voll- 
jogen, fomit der Zwed, welcher der Bewil— 
ligung des Landrarhs : Abfchiedes vom 8. 
Juli 1839 Ziff. III. B. Cap. I, $. 3. zum 
Grunde lag, vollftändig erfüllt worden, wie 
bei Erholung näherer Auffchlüffe hierüber 
fih fofort ergeben haben würde. 
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Dem Antrage auf theilmeifen. Erfaß 
obiger Summe an die Kreisfonds für fa- 
fuftative Zwecke in der nächften Rechnung 
fann daher um fo weniger ftartgegeben wer, 
den, als in dem vorliegenden Falle neben 
Erfüllung des Zwedes fogar eine namhafte 
Erfparung zu Gunften der fafultativen Fon ds 
erreicht worden ift. 

11) Dem ausgefprohenen Wunf che des 
Landrathes gemäß, find demſelben in defjen 
nächfter Berfammlung die Nachweife über die 
Verwendung des für Bezirkswege zugewie— 
fenen Betrages von 16,500 fl. mitzut heilen, 


Lo. 
Steuer-Principalce für 15$4. 


Das Prineipale der fämmtlichen diref: 
ten Steuern für Unterfranfen und Alchaffen: 


burg berechnet ſich für 1844, vorbehaltlich der 


im Laufe des Jahres 1842 etwa fich erge: 
benden Zu: und Abgänge, auf 
992,478 fl. 46 fr. 2pf, 
fohin ein Steuerprozent in runder Summe 
auf 9,924 fl. — Er. — pf. 
III. 
Beſtimmung der Kreis-Ausgaben 
für das Jahr 1844. 

Dem von dem Landrathe geprüften 
Boranfhlage der in dem Jahre 1844 aus 
Kreisfonden zu beftreitenden Verwaltungs: 
Ausgaben ertheilen Wir Unfere Geneh— 
migung nach folgenden Gäßen: 
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A. 
Ausgaben für nothwendige, geſetzlich 
auf die Kreisfonde hingewiefene 
3wede: 
Eap. I. 
Etat des Juftizminifteriums. 
$. 1. Appellationsger fl. fr. 
richt, dann Handels» und 
Wechſelgericht II. Inſtanz 54,683 — — 
4. 2. Kreiss, Stadt: 
und Wechfelgerichte I. In⸗ 
fan; 
$. 3. Ständige Bau: 
ausgaben 


pf. 


56,320 


135 — 
111,138 


Summa des Cap. J. 


Cap. I. 
Gemeinſchaftlicher Etat des Ju— 
ſtizminiſteriums und des Miniſte— 

riums des Innernu. 


$. 1. Ständige Gehalte und Funktions: 
bezüge der Landrichter, einfchließlich der durch 
Art, I.-und IT. Unferer Verordnung vom 
25. Auguft 1838. neu bewilligten Familien: 
gelber fl. kr. pf. 
116,680 43 2 
$. 2. Unftändige Funk⸗ 
tions » Remunerationen 
berfelben nah Art. II. 
diefer Verordnung 


6,210 — 


$.3. GehalteundFunt: fl. er. 
tionsbezüge der Aſſeſſoren, 
Adjunkten und Aktuare 


$. 4. Gehalte undFunf: 
tionsbezüge der Gerichts: 
Diener 

$. 5. Allgemeine Re- 
gie / Ausgaben 


$. 6. Ständige Baur 
Ausgaben 


25,143 


30,779 
14,007 


560 


Summa bes Cap. II. 193,381 


Cap. IM. 
Etat der Staats: Anftalten. 
4. Erziehung und Bildung. 
9. 1. Studien » Ans fl. kr. 


ftalten 22684 17 2 
$. 2. Schullehrer-Se; 
minarien 12,066 37 — 


$.3. Teurfhe Schulen 40,628 5 2 


$. 4. Ständige Baus 
Ausgaben 


Summe ad A, 


— 


166 — 
75,545 — — 





B. Geſundheit. 


9. 1. Stadtgerichts⸗ fl. kr. 
aͤrzte 1,50 — 


$. 2. Landgerichtsaͤrzte 21,992 30 — 


pf. 
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fl. er. 

$.3. Wundärzte 2,120 8 
$. 4. Hebammen 9 48 
Summe zu B. 25,622 26 


C. Fuduftrie und Eultur. 





$.1. Kreis:Landwirth:e fl. kr. pf. 
ſchafts- und Gewerbs⸗ 
ſchule zu Würzburg 4,70 — — 
$. 2. Diäten der Prü: 
fungs;Commiffäre an den 
technifhen Schulen 30 — 
Summe zu C. 5,00 — 


D. Straffen: und Brüdenbau. 
k fl. fr. 


$. 2. Unterhaltungs: 
Etat: 


: pf. 
$. 1. Adminiſtration 15,710 — — 
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Cap. IV. 
gandbauten. 

fl. fe. pf. 
$. 1. Unterhaltung 48,939 — — 
$. 2. Refervefond — — — 
Summa des Cap. IV. 48,99 — — 

Cap. V. 

Koſten des Landraths. 
$. 1. Regie des Land: fl. kr. pf. 
raths 500 — — 
9. 2. Diäten und Reiſe⸗ 

koſten 1,096 — — 
Summa des Cap. V. 1590 — — 


Cap. VI. 


Verpflegung der Heimathloſen. 


fl. kr. pf. 
a) der Straſſen 832,569 — — 2,900 — — 
b) der Bruͤcken 1,70 — — A 
Summe ju D, 999 — — Eap. VI. 
Allgemeiner Refervefond für Aus: 
Wiederholung. gaben auf nothmwendige Zwede 
Summe A, 75,545 — — fl. kr. pf. 
B. 25,622 26 2 8336 59 — 
C. 5,000 — 
ufammenftellung: 
»„ D. 99,99 — auf PELMNG 
ie fl. kr. pf. 
Summa des Eap. III. 206,146 26 2 Cap. 1. 111,138 — — 
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Uebertrag: 
Cap. 1. 111,138 
” 11. 193,381 
„ III. 206,146 
„ WW. 48,939 
„ V. 1,596 
” VI, 2,900 
„ Vu. 836 
Gefammt:Summe der 
Ausgaben für norhmwen: 
dige Zwecke 564,938 


B. 


Ausgaben für falultatipe Zwecke. 
$. 1. Für die Taubftummen : Unterrichts: 


Anjtalt in Würzburg fl. 
500 

J. 2. Für die Entbin: 

dungs:Anftalt, reſp. Heb⸗ 

ammenſchule in Würzburg 600 
$. 3. Weiterer Zuſchuß 

an die Landwirthfchaftss 

und Gewerbsſchulen: 
a) zu Würzburg 1,300 
b) „Aſchaffenburg 4,052 
c) „ Schweinfurt 2,835 
9. 4. Für landwirth: 

ſchaftliche Stipendien 150 


$. 5. Für den Unter; 


fr. 


pf. 


richt in der Seidenzucht fl. 
und Daulbeerbaumpflan: 
zung 
$. 6. Für den polytedh: 
nifchen Verein zu Würzburg 700 
$. 7. Für Unterftügung 
von Schullchrerswittwen 


150 


300 
$ 8. Für Bezirfsweg: 
bauten 


$. 9. Zur Beförderung 
der Blutegelzucht 350 


$. 10. Zur Begründ: 
ung eines Freiplaßes in 
der v. Kurz'fchen Anſtalt 
für Erziehung und Ber 
fhäftigung Prüppelhafter 
Kinder in München 


$. 11, Für Unterftüß: 
ung armer Gemeinden 
bei Schulhausbauten 


$. 12. Refervefond 


100 


6,000 
199 


Geſammt⸗Summe der 
Ausgaben für fafuftative 
Zwecke 22,236 


IV. 


30 


30 


Beſtimmung der Dedfungsmittel. 
Zur Deckung des hiernach ſich entzifs 
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fernden Bedarfes find folgende Mittel ge: 
ben, und jwar: 


4. 
Bei den Ausgaben für norhwen- 
bige Zwede. 


1) Einnahmsräcdftände und Nachholun: 
gen an der Kreis⸗Umlage für die Vorjahre 
ber IV. Finanzperiode fl. kr. pf. 
167 11 1 

2) Einnahmen für 
Dienft : Wohnungen und 
Dienſtgruͤnde-Anſchlaͤge 


3) Allgemeiner Netto⸗ 
Averfal » Zufhuß der 
Staatskaſſa  einfchließ: 
fi der fundationss und 
dotationsindßigen “Bei: 
träge und anderer Reichs 
niffe des Staates in Folge 
fpezieller Rechtstitel 


4) Zufhuß der Staats- 
kaſſe: 

a) fuͤr die durch Art. J. 
Unſe rer Verordnung 
vom 25. Auguſt 1838 
den Landrichtern bewil⸗ 
ligten Familiengelder 
vonPatrimonialämtern 
und herefchaftlichen 
Eommiffariaten 


2,083 


489,177 14 — 


1,164 —— *— 


b)für die durch Art. I. 
diefer Verordnung den 
Landrichtern neu bewils 
ligten Familiengelder 
vonPatrimonialgerich- 
ten I. und II, Efaffe 
im Voranſchlage zu 
5) Befondere Netto: 

Averfal » Zufhüffe der 

Staatskaſſe: 

a) für die durch Art. III. 
UnfererVBerorduung 
vom 25. Auguſt 1838 
ben Landrichtern bewil: 
figten unſtaͤndigenFunk⸗ 
tions : Remunerationen 


b)für die Unterhaltung 
der in der III. Finanz 
periode neu gebauten 
Staatsftraffen 


c) für Diäten und Reifes 
koſten der Landräche 
d)für die Verpflegung 
von Heimathloſen 
e) für die Erhöhung ber 

Bezuͤge des Gerichts: 
dienersWireheim,in 
Drb 
£) für die Erhöhung der 
Bezüge des Gerichts 
dieners in Lohr 
46 


fl. 


1,704 


6,210 


19,059 
1,096 


2,900 


100 


252 


fr. 


13 


30 


2 
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8) zur Aufftellung eines fl. er. pf. 
jweiten Gerichtsdie⸗ 
nersgehilfen bei dem 
Sandgerichte Dettelbach 

h) für die Aufitellung ei: 
nes dritten Gerichtsdie⸗ 
ners⸗Knechtes bei dem 
Landgerichte Gerolz⸗ 
hofen 

i) für die Aufſtellung ei— 
nes dritten Gerichts— 
dieners » Anechtes bei 
demLandgerichte Wuͤrz⸗ 
burg links d. M. 

k) zur Erhöhung des Ge: 
haltes des Gerichts: 
dieners in Obernburg 

1) für Erhöhung der Holz⸗ 
bezüge des Landrichters 
in Haßfurth 55 

m) Kreis » Umlage nad) 
44 Prozent des Steuer: 
Principale im Mettor 
Betrage von 

deren Erhebung Wir hie: 

mit anordnen 

Summe zu A. 


140 — — 


140 


140 


100 


40,450 


B. 

Bei den Ausgaben fuͤr fakulta— 
tive Zwecke. 
1druͤbrigungen aus den fl. fr. pf. 
Rechnungen der Vorjahre 5,383 47 — 


564,938 8 3 
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2) Eingehende Eins fl. kr. pf. 
nahms⸗Ruͤckſtaͤnde aus der 
T., DI. und IV, Finanz: 
periode 6860 43 1 


3) Kreisumfage ju 13 
Prozent des Steuer: Prin; 
eipale im Netto : Betrag 
von 
deren Erhebung Wir 

hiemit bewilligen. 


16,172 — 


Summe zu B. 22,236 30 1 


V. 


Auf die bei Prüfung des Voranſchla— 
ges der Kreis: Ausgaben erfolgten Aeußer; 
ungen und Anträge des Landraths ertheilen 
Wir unter Rüdfihtnahme auf $. 2. des 
Landrarhs: Gefeßes vom 15. Auguft 1828 
nachftehende Entſchließungen: 


1) Der Gehilfenfond des Appellationss 
gerichts zu Aſchaffenburg ift für 1842 in 
Folge mehrfacher Reklamationen auf die volle 
budgetmäßige Summe von 4,015 fl. feftges 
feßt worden. 

2) Bei dem geringen Betrage des 
Refervefonds erfcheine es nicht ftatthaft, eine 
Erhöhung der nach dem firengen Bedarfe 
bemefjenen allgemeinen Regie:-Ausgaben für 
die Landgericht eintreten zu Taffen. 


3) Da die Anfäge in dem Etat der 
Staatsanftalten für Erziehung und Bil: 
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dung mit Ruͤckſicht auf die geſetzlich ber 
ſtimmte Exigenzſumme und ſtrenge nach 
dem Beduͤrfniſſe bemeſſen worden ſind, ſo 
koͤnnen Wir in Ermanglung budgetmaͤßiger 
Mittel der von dem Landrathe theilweiſe 
beantragten Erhoͤhung einzelner Poſitionen 
zwar im Allgemeinen keine Folge geben, 
wollen jedoch geſtatten, daß fuͤr das Gym⸗ 
naſium zu Muͤnnerſtadt, außer dem bereits 
vorgeſehenen Betrage von 100 fl. für bie 
Bibliothek, in Beruͤckſichtigung der darges 
legten befonderen DVerhältniffe, ein Zuſchuß 
von weiteren 100 fl. aus dem Mefervefond 
für eben biefen Zweck entnommen werde. 


Dabei fehen Wir Uns veranlaßt, 
Unfere Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg rücfihtlih der Einftellung 
von Funktionsremunerarionen oder Gratifi- 
Pationen in die Spezial-Etats auf die Ein: 
haltung der desfalis beftehenden Vorſchrif—⸗ 
ten hinzumeifen. 


4) Der Antrag wegen Uebernahme 
ber ganzen Befoldung des Stadtgerichts: 
arztes Dr. Klinger, zu Würzburg, auf Kreis; 
fonds, beruht rücfichtlich der hiebei berührt; 
ten Eigenfchaft dieſer Gchaltsbezüge auf 
einer -irrigen Vorausſetzung, nachdem biefer 
Arzt von Uns duch allerhöchfte Entfchließ: 
ung vom 1. Mai 1833 mit feinem fchon 
früher genofienen Gehalte von 600fl. ohne 
Schmälerung ber besfalls erworbenen Rechte 


594 


von Eltmann nah Würzburg verfegt wor: 
den ift. 


5) Die Bitte wegen Erhöhung der 
Pofition für Landwirchfchafts: und Gewerbs— 
ſchulen, dann für Straffen: und Bruͤcken⸗ 
bau in der naͤchſten Yinanzperiode wird 
bei Vorlage des Budgets für biefe Periode 
näherer Prüfung unterftelle werden. 


6) Was den von dem Landrathe ruͤck⸗ 
fihtlih des Betrages von 200 fl. für Un— 
terhaftung der Brunnenleitung auf Die 
Feftung, unter der Pofition „Landbauten“ 
wiederholten Wunſch anbetrifft, fo hat ders 
felbe durch die sub I. C, Ziffer 5) bereits 
gegebene Erläuterung feine Erledigung ers 
halten. 


7) Die von dem Landrathe gemachte 
Anregung, daß es zur Erfparung der Un; 
terhaltungsfoften und zur Erleichterung der 
Schifffahrt wünfchenswerth fcheine, die Ars 
rarials Mahlmühlen zu Würzburg in Pris 
vat⸗Eigenthum übergehen zu laffen, werden 
Wir mie Rüdfihe auf die hiebei obwals 
tenden VBerhäftniffe zur Feftung Marien: 
berg einer forgfältigen Prüfung unterwers 
fen, und beauftragen daher Unfere Re; 
gierung von Unterfranken und Afchaffen- 
burg, bie geeigneten Recherchen hierüber 
ungefäumt einzuleiten, und das Ergebniß in 
Borlage zu bringen, worauf Unfere weis 
tere Allerhöchfte Entſchließung erfolgen wird, 

46 * 
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8) Der beantragten Uebernahme der 
baufichen Unterhaftung des Zucht: und resp. 
Strafarbeitehaufes in Würzburg auf bie 
Fonds diefer Anftalten, vermögen Wir nicht 
ftatt zu geben, nachdem der Landbau-Unters 
haltungs⸗Etat und resp. der Kreisfond hies 
für dotire ift, und auch das Geſetz vom 
17. November 1837 art, II. B. dergleichen 
bauliche Reparaturen den Eentralfonds nicht 
jumeifet. 


9) Rüdfichtlich der wiederholt in Ans 
regung gebrachten Mehrung der Pofition 
für die Verpflegung der Heimathlofen vers 
weifen Wir den Landrath auf den Ab; 
ſchied vom 1. September v. J. V. Ziff. 6. 
Reggs.: Blatt ©. 819.) - 


VI. 


Voranſchlaͤge der Straſſen⸗Neu— 
Bauten. 


Die von dem Landrathe ohne Erinne— 
rung befundenen Boranfchläge der Straffens 
Meubauten find nah den ertheilten Etats: 
und Eompetenzvorfchriften zu vollziehen. 


Was die Wahl und Reihenfolge der 
iu beantragenden Straffens Neubauten bes 
teifft, fo wird Unfere Regierung von Uns 
terfranfen und Aſchaffenburg bei der über 
biefen Gegenftand überhaupt zu pflegenden 
Berathung auch die von dem Landrathe 
desfalls gemachten Bemerkungen der geeig: 


— — 


neten Würdigung unterſtellen, und das Er⸗ 
gebniß in Vorlage bringen, 


Hinſichtlich des wiederholten Antrages 
wegen Erhebung ſaͤmmtlicher Diftrifts s und 
Bezirköftraffen zu Staats: und Kreisftraffen, 
verweifen Wir den Landrath auf die in 
dem Abfchiede vom 1. September v. %. 
Ziffer VI, gegebene Erflärung. — Dages 
gen wird Unfere Kreisregierung, wie bis- 
her, für die Unterftügung einzelner Diſtrikts⸗ 
gemeinden in Ausführung bedeutender Baus 
und Unterhaftüngsarbeiten an Difteiftsftraf; 
fen mittelſt der hiefür bemwilligten Kredite 
die geeignete Sorge tragen. 


Vu. 
Wünfhe und Anträge. 
Auf die in dem befonderen Protofolle 
vorgetragenen Wuͤnſche und Anträge, fo 
weit diefelben in die gefeglihe Wirfungs; 


fphäre des Landrathes ſich eignen, eröffnen 
Wir, was folgt: 


1) dem Antrage des Landrathes wer 
gen Erhöhung des Zufchuffes für die Bis 
bliochef des Gymnaſiums in Miünnerftadt 
find Wir durch die Ziffer V. 3) enthal- 
tene Beftimmung entgegen gefommen, 

2) Die von Unferer General⸗Berg⸗ 
werks s und Salinen-Adminiſtration verans 
laßte, wiederholte, technifche Unterfuchung 
bes von dem Hammermeifter Simon Spies 
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gel zu Königshofen, bebauten Braunfohlen: 
Lagers, fo wie die an der Saline Kiffin- 
gen gemachten Verſuche mit dieſer Braun- 
kohle haben die Unbrauchbarkeit derfelben für 
die Saline erwiefen, worüber der Unter 
nehmer auf deu Grund der bemerften Er- 
gebniffe bereits geeignet belehrt worden ift, 


3) Die Bitte wegen Erridtung eis 
ner zweiten Anftalt zur Bildung proteftan- 
tiſcher Schulfehrer finder in der von Uns 
in dem Abfchiede für den Landrath ton 
Dberfranfen unterm heutigen Tage desfalls 
ertheilten Entfchließung ihre Erledigung. 


4) Wir finden im Hinblicke auf bie 
bisherige Erfahrung und nad) genauer Wuͤr⸗ 
digung der in dem Unterfraͤnkiſch⸗Aſchaffen⸗ 
burgifhen Regierungs : Bezirfe beftehenden 
Verhältniffe feine Gründe, welche eine Ab; 
änderung der über bie tarifmäßige Ver— 
fhenfung des Biers beftehenden Verord⸗ 
nungen und Vorſchriften zu rechtfertigen 
vermöchten. 

5) Die Herftellung ven Cifenbahn: 
Verbindungen in dem Megierungsbezirfe 
kann, in fo weit biefelde auf Staatskoften 
bewerkftelliget werden fol, erſt nah Bol: 
fendung des von Uns angeordneten Eifen- 
bahnbaues von Augsburg über Nuͤrnberg 
und Hof zue Saͤchſiſchen Grenze näher in 
Erwägung gejogen werden. 


6) Die Eorrection des Maines, fowie 





die Einführung der Dampfſchifffahrt auf 
diefem Strome ift bisher fhon ein Ge 
genftand Unferer befonderen Bedachtnahme 
gemwefen; Wir werden auch fernerhin bier 
fer wichtigen Angelegenheit Unfere lan⸗ 
despäterliche Fuͤrſorge mit Ruͤckſicht auf die 
verfügbaren Mittel zuwenden. 


7) Bei der Bitte wegen Anordnung 
von Maaßregeln zur Sicherſtellung des Ei: 
genthums gegen gewaltfame Eingriffe, etwa 
durch Vermehrung der Schußwachen, dann 
wegen Reeifion der Vorfchriften über das 
Wandern der Handwerksgeſellen, vermiffen 
Wir eine beftimmte Angabe der zu Grunde 
liegenden Thatſachen oder wahrgenommener 
Mängel der Verwaltung, vermögen daher 
auch nicht, desfalld eine nähere Würdigung 
eintreten zu laffen. 


8) Ruͤckſchtlich der beſonderen Ueber⸗ 
wachung der Poſtſtallhaltereien iſt die er⸗ 
forderliche Anordnung bereits getroffen. 


Was die in Betreff bes Paffagier- 
Franfo und der Tare für Baarfendungen, 
dann wegen der Befpannungsweije der Eile 
wagen und der Stundenzettel für Ertrapoft: 
reifende gemachten Bemerkungen betrifft, fo 
find die desfallfigen Einrichrungen und Ber 
ftimmungen bereits mit Beachtung der auch 
im YAuslande angenommenen Grundfäge, 
ſowie mit Ruͤckſicht auf die gegebenen Bers 
häftniffe und befannt gewordenen Wünfche 
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getroffen worden, weßhalb zu deren Anord- 
nung zur Zeit Feine hinreichende Veranlaſ— 
fung befteht. — 
9) Unfere Regierung von Unterfran: 
fen und Afchaffenburg wird auf bie Zwerf- 
mäßigfeit fogenannter Bahnfchlitten zur Hinz 
wegräumung des Schnees von den Straffen, 
in geeigneter Weiſe aufmerffam machen, und 
die Anfhaffung folder Schlitten von Seite 
"der an den größeren Straffen liegenden Ge: 
meinden möglichft zu befördern trachten, 
Indem Wir dem Landrathe von Un- 


Münden am 3. Juli 1841. 


N 
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terfranfen und Aſchaffenburg gegenwärtigen 
Abfchied ertheilen, und hiebei den Ausdruck des 
Dankes für Unfere in dem Landrache:Ab- 
fchiede vom 1. September v. J. getroffenen 
Verfügungen, ſowie die Anerkennung des 
geregelten Verwaltungszuſtandes des Regie—⸗ 
rungsbezirfes gerne entgegennehmen, erwies 
bern Wir die dargebrachten Verficherungen 
unerfhürterlicher Treue und Anhänglichkeit 
an Uns.und Unfer Königliches Haus mit 
dem Ausdrucke Unferer Königlichen Huld 
und Gnade. 


Ludwig. 


Sehr. v. Giſe. Frhr v. Schrenk. 


v. Abel. Frhr. v. Gumppenberg. 


Graf von Seinsheim. 


Nah dem Befehle 
Seiner Majeftät des Königs: 
ber erpedirende geheime Gecretär: 


P. Heramer. 


604, 
Dienftesnachrichten. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 8. Juli f. Is., den Regierungsrarh 
bei der Megierung der Oberpfalz und von 
Regensburg, Kammer des Innern, Hein 
ih Johann Thomas von Bösner, unter 
dem Ausdrucke Allerhöchfter Zufriedenheit 
mit feinen fünfzigiährigen, bis in das hohe 
Alter von 74 Jahren fortgefeßten, treuen 
und eifrigen Dienften, für immer in den 
wohlverdienten Ruheftand treten zu laffen; 

auf die dadurch fich eröffnende Regie; 
zungsrarhfielle bei genannter Regierungss 
Kammer des Innern, in proviforifcher 
Eigenfchaft, den Aſſeſſor bei der Regier- 
ung von” Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, Heinrich Schubert, 
zu befördern; 

den General: Zolladminiftcations-Rath 
und Oberinfpector am Hauptzollamte Augs⸗ 
burg, Wilhelm Jörres, unter Bezeigung 
der Allerhöchften Zufriedenheit mit feiner 
mehrjährigen entfprechenden Dienftleiftung, 
und unter Belaflung des Titels und Func— 
tionszeichens, in den nachgefuchten Ruhe: 
ftand zu verfeßen, und 

die. hiedurch ſich eröffnende Oberzoll: 
nfpeetorftelle zu Augsburg, dem Oberzolls 
Inſpector Peter Ignatz Renner, von Mems 
mingen, zu verleihen, dann 
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den Stationskontroleur in Karlsruhe, 
Sriedrich von Neydeck, zum proviforifchen 
Dberzollinfpector in Pfronten, zu befördern ; 

die bei der Regierung der Oberpfalz: 
und von Regensburg erledigte Secretaͤr⸗ 
ftelle erfter Klaffe, in proviforifcher Eigen: 
haft, dem bdermaligen Gecrerär zweiter 
Klaffe bei gedachter Kreisregierung, Kam⸗ 
mer des Innern, Johann Wilhelm Fried- 
ih Schegn, und 

bie hiedurch in Erfedigung kommende 
Secretärftelle zweiter Klaffe in proviforifcher 
Eigenfchaft, dem Aeceffiften bei der Megier- 
ung von Niederbayern, Kammer bes In— 
nern, Karl Wiedenmann, zu verleihen; 


den Regierungsaffeffor und Fiscalad: 
junften bei ber Regierung der Oberpfalz 
und von Regensburg, Kammer der Finanz 
zen, Georg Hasler, zum Regierungs: und 
Fiscalrache bei diefer Regierung, in previs 
forifher Eigenfchaft, zu befördern, und 

den Fiscalars-Rarhsacceffiften bei der Re⸗ 
gierung von Unterfranfen und Afchaffen- 
burg, Kammer der Finanzen, Aloys Ries; 
derer, zum proviforifchen Regierungs:Af: 
feffor der Regierung der Oberpfalz und von 
Regensburg, und erponirten Fiscaladjunften 
in Amberg zu ernennen; 


unterm 9. Juli I. Ss. den Eontrofeur 
bes Hauptftempelverwaltungs: und Verlags: 
amtes, Paul Porft, zum Oberbeamten 
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diefes Amtes, in proviforifcher Eigenſchaft, 
zu befördern, und 

den penfionirten großherzoglih franf: 
furtifchen Hofmuſikus Ligius, zum provi⸗ 
forifhen Controleur des Hauptſtempelver⸗ 
waltungs; und Werlagsamtes, dann 

den Functionaͤr Joſehh Merl, zum 
Eentral:Staatsfaffeoffizianten, in provifort: 
fher Eigenfhaft, zu ernennen; 

unterm gleihen Tage dem Kreis: Ins 
genieur bet der Regierung von Schwaben und 
Meuburg, Kammer des Innern, Karl Frei 
heren v. Im hof, den zur Wiederherftellung 
feiner Gefundheit erbetenen Ruheftand, auf 
bie Dauer eines Jahres, zu bewilligen; 

auf die hiedurch fich eröffnende Kreis- 
Ingenieurſtelle bei genannter Regierungss 
Kammer des Innern, ben dermaligen Kreis: 
Ingenieur bei der Regierung von Unter: 
franfen und Afchaffenburg, Kammer des 
Innern, Philipp Mattlener, zu ver 
ſetzen; 

die Stelle eines Kreis-Ingenieurs bei 
der Regie rung von Unterfranken und Aſchaf— 
fenburg, Kammer des Innern, dem derma— 
len als Bezirks-Ingenieur zu Würzburg 
functionirenden Kreis⸗Ingenieur bei der 
Regierung von Oberbayern, Kammer des 
Innern, Joſeph Rattinger, zu über 
tragen; 

die hiedurch in Erledigung kommende 
Kreis: Ingenieur: Stelle bei der Regierung 
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von Oberbayern, Kammer des Innern, in 
proviforifcher Eigenfhaft, dem Condukteur 
bei der Bau Infpeetion München J., Egid 
von Kobell, zu verleihen; 

zum Baucondukteur bei der Bauinfpecs 
tion München 1., gleichfalls in proviforifcher 
Eigenfhaft, den Baupraftifanten Anton 
Mühe, in Münden, zu ernenven; 

die bei der Bauinſpection Weilheim 
erledigte Condufteurftelle, dem Bauprakti⸗ 
Fanten Clemens von Sicherer, proviforifch, 
zu verleihen; 

den Megiftrator bei der Regierung von 
Oberbayern, Kammer bes Innern, Joſeph 
Camill Döfinger, auf dem Grunde des 
$. 22. lit. D. der Beilage IX. zur Verfaſ⸗ 
fungs » Urkunde , für immer in den erbetenen 
Ruheſtand treten zu laffen, und die dadurch 
ſich eroͤffnende Megiftrator » Stelle bei ber 
Regierung von Oberbayern, Kammer des 
Innern, in proviforifcher Eigenfchaft, dem 
quiescirten Regierungs: Kanzliften, Friedrich 
Kramer,in Augsburg, zu verleihen. 


Ordens» Berleihung. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 24. Juni l. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem k. Revierfoͤrſter Hein; 
tih Günther, zu Bichelberg, Forftamts 
Waldfaffen, die Ehren-Münze des Königlich 
Bayeriſchen Ludwigs;Drdens zu verleihen. 


60 


Königreich 


- Kegierungs- Blatt 





Münden, Samftag den 17. Juli 1841. 





Inhalt: 
Abſchied für den Landrath von Schwaben und! Neuburg über deffen Verhandlungen in den Sitzungen vom 17. 
bis 28, Mai 184 


1, — Berichtigung. 





Abſſchi esd 
für den Landrath von Schwaben und Neu— 
burg über deſſen Verhandlungen in den Siß: 
ungen vom 17. bis 28. Mai 1841. 
Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Piahgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in 
Schwaben x. x. 
Wir habın uns über die von dem Land: 


rathe von Schwaben und Neuburg in 
den Sigungen vom 17. bis 28. Mai d. J. ges 
pflogenen Verhandlungen Vortrag — 
laſſen, und ertheilen hierauf nach Verneh⸗ 
mung Unferes Staatsrathes folgende Ent⸗ 


ſchließungen: 
47 
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I, 
Abrehnung über die Fonde der 
Kreisanftalten und über die Ein: 
nahmen und Ausgaben auf Kreis, 
fonds für das Jahr 1832. 
A. Die Rechnung über die Kreishilfss 
faffa für das Jahr 1833. 


fl. fr. yf. 

mit einer Einnahme von 9,390 29 2 

mit einer Ausgabe von 8742 32 2 
fonach mit einem Aftiv- 

refte von 647 57 — 
dann mit einem Vermoͤ— 

gensftande von 40,326 29 — 


B. Die Rechnung der Kreishilföver 
eins-Kaffe für 1853 


- KH 
mit einer Einnahme von 877 2 — 
mit einer Ausgabe von — — — 
ſonach mit einem Aktiv— == 

reſte von 7 2 — 
dann mit cinem Vermoͤ⸗ 
gensftande von 3016 24 — 


©. Die Redhnungen über die Kreisfonde 
für 1838 und zwar: 

a) über die Fonde fir nothwendige, ge: 
ſetzlich auf die Kreisfonde hingewiefene 
Zwede fl. fr. pf. 

mit einer Einnahmevon 691,322 13 3 
mit einer Ausgabe von 667,668 3 2 
ſo nach mit einem Aktiv; 


tefte von 23,654 10 1 
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worunter jedoch eine an die Fakultativfonds 
übergehende Netto-Einnahme von 1576 fl. 
37 Er. 1 pf. aus der III. Finanzperiode und 
zuruͤck begriffen ift; 
b) über die Fonde für fakultative Zwecke 
fl. kr. pf. 
mit einer Einnahme von 19,163 33 2 
mit einer Ausgabe von 18,556 47 3 


* 


ſonach mit einem Aktiv: 


tefte von 606 45 3 


wurden von dem Pandrathe als richtig ans 
erfannt, und es find hienach diefe Aktiv: 
vefte mie Rücfiht auf die Beftimmungen 
des Gefeßes vom 17. Nov. 1837 Art. VI. 
in fine (Gefeßbl. 1837 ©. 134) im die 
Kreisfondsrehnung für 1842 überzutragen, 
wobei zur Berichtigung der von dem Land» 
rathe desfalls geäußerten irrigen Anſicht 
bemerkt wird, daß die vorerwaͤhnte Geſetzes— 
ſtelle unter dem Ausdrucke „Poſitionen“ 
die beiden Hauptabtheilungen des Budgets, 
naͤmlich: a) für nothwendige, b) für fafuf- 
tative Zwecfe, verjtehe, und, daß die Ueber; 
fhüffe der erfteren Abcheilung lediglich am 
Schluße der Finanzperiode und zwar in jes 
nee Größe, in welcher fie zu dem genanns 
ten Zeitpunfte noch verfügbar ſeyn werden, 
— die Eigenfhaft von Fafultativfonds an; 
nehmen, und, daß der Begriff der Ueber: 
fhüffe fowohl die Minder- Ausgaben, als die 
Mehreinnahmen umfaßt. 
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Auf die übrigen, von dem Landrathe 
bei Prüfung der vorerwähnten Rechnungen 
vorgetragenen Bemerkungen erflären WW ir 
was folgt: 

1) Für thunlichſt baldige Refundirung 
der zu Kirchen; und Pfarchofbauten aus 
Kreisfonds gemachten Vorfhüffe wird Un- 
fere Kreisregierung Gorge tragen. 


2) Die Erfparniffe, welche an der für 
die Exigenz des Landraths ausgefeßten 
Summe im Jahre 1833 erzielt worden, find 
unter den auf 1842 übergetragenen Erüb: 
rigungen bereits enthalten. 


3) Unfere Regierung von Schwaben 
und Neuburg hat dem Bandrathe bei feiner 
nähften Verſammlung die in Betreff der 
Kreisfonde-Rechnung für 1838, Th. I. Cap. 
III, $. 5. lit. A. und B. erbetenen Nachs 
weife über den urfprünglichen Betrag des 
Baufapitals der Kreislandwirchfchafts: und 
Gewerbsfchule zu Augsburg, und über die 
Summe der noch zu bejahlenden Annui: 
täten zu geben, fowie die Rechnung durch 
Beifügung eines vollftändigen Inventars 
zu ergänzen. 


11. 
Steuerprincipale für das Jahr 
1844. 


Für das Jahr 1844 berechnet ſich, 
vorbehaltlich der im Laufe des Jahres 1842 
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etwa fich ergebenden Ab: und Zugänge, die 

Prineipalfumme fämmtlicher direfter Steuern 

auf fl. fr. pf. 
1,110,972 10 2 

fonach ein Steuerprojent auf i 

11,109 43 1 


111. 


Beftimmung der Kreisausgaben 
für das Jahr 184}. 


Dem von dem Landrathe geprüften 
Voranfchlage der im Jahre 1844 aus 
Kreisfonden zu beftreitenden WBerwaltungs: 
Ausgaben ertheilen Wir Unfere Geneh: 
migung nach folgenden Anfägen : 


A. 
Ausgaben für nothwendige, geſetz— 
lih auf die Kreisfonde hingewieſene 
3wede 


Eap. I. 5 


Etat des Zuftizminifteriums. 
$. 1. Appellationsges 
richt, dann Handels: und 
Wechfelgeriht II. Sn: fl. kr. pf. 





ftan; 55,897 — — 
$. 2. Kreis⸗ Stadt: 

und Wechſelgerichte I. 

Inſtan; 4,93 — — 
$. 3. Ständige Baus 

ausgaben 270 — — 

Summa des Cap. JI. 105,140 — — 
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Cap. I. 


Gemeinfhaftliher Etat des kgl. 
Suftijminifteriums und bes Fol. 


Minifteriums des Innern. 
$.1. StändigeGehafte 
und Funftionsbezüge der 
Landrichter einfchließlich 
der durch Art. I. und II. 


Unferer Verordnung 

vom 25. Aug. 1838neu be- fl. kr. pf. 

willigten Samiliengelder 103,791 49° 1 
$. 2. Unftändige Funk⸗ 


tiond : NRemunerationen 
der Landrichter nach Art. 


III, diefer Verordnung 5,644 — — 
$.3. Gehalte und Funk⸗ 

tionsbezüge der Aſſeſſoren, 

Adjunkten und Aktuare 37,432° — — 
$.4. Gehalte undFunk⸗ 

tionsbezuͤge der Gerichts» 

diener 27,985 30 — 
9. 5. Allgemeine Re: 

gies Ausgaben 9,784 13 — 
$. 6. Ständige Bau: 

ausgaben 721 4 — 





Summa des Cap. I. 185,359 13 1 


Cap, II, 
Erat der Staats: Anftalten. 


A. Erziehung und Bildung. 
$. 1. Studien : Ans fl. er. 


ſtalten 42,409 5 


pf. 


9. 2. Schullehrer⸗Se⸗ fl. 
minarien 10,683 

$. 3. Teutfche Schulen 42,266 

$. 4. Ständige Baus: 
ausgaben 2 


$. 5. Refervefond 1,233 
Summe ad A, 96,594 

B. Gefundpeit. 

$. 1. Stadtgerihts: fl. 
ärjte 1,683 
$. 2. Sandgerichtsärzte 19,270 
$. 3. Hebammen 80 
Summe ad B. 21,034 


fr. 
45 


58 


48 


fr. 
30 


30 
47 
47 


C. Induſtrie und Eultur. 


$. 1. Pofptechnifche fl. 
Schule in Augsburg 2,805 
$. 2. Kreislandwirch- 
fhafıs: und Gewerbs; 
fhule in Augsdurg 4,800 
$. 3. Diäten und Reis 
fefoften der Prüfungs: 
fommiffäre 200 
Summe ad C. 7,805 
D. Straſſen- und Brüdenbau. 
fl. 
$.1. Adminiſtration 19,794 


$. 2. Unterhaltungs;Etat 


fr. 


fr, 
30 


pf- 
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fl. kr. pf. 
a) der Straffen, 111,215 5 
b) der Bruͤcken 8,607 17 
$. 3. Refervefond 8,786 37 
Summe ad D. 148,403 30 — 
Hiezu 6. ,805 — — 
B. 21,034 47 2 
* A. 96,594 48 1 
Summa des Cap. IL 273,833 5 3 
Cap. IV. 
Land: Bauten. 
fl. fe. pf. 
6. 1. Unterhaltung 46,401 — — 
$. 2. Refervefond — — — 
Summa des Cap. IV. 46,401 — — 
Cap. V. 
Koften des Landraths. 
fl. kr. pf. 
$.1. Regie 50 — — 
$.2. Diäten und Reifes 
koſten 1,392 — — 
Summa des Cap. V. 1,892 — — 
Eap. VI 
Verpflegung der Heimarhlofen. 
fl. fr. pf. 
2,778 399 — 
Summa des Car. VI 2,7738 39 — 
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Cap. VH. 
Allgemeiner Refervefond für Aus- 
gaben auf nothwendige Zwede. 





fl. fr. pf. 
469 6 1 
Summa des Cap. VII. 49 6 1 
Wiederholung. 
fl. kr. pf. 
Summa des Cap. VIT. 49 6 1 
». VW 2,7783 — 
7) V. 1,3892 — — 
6. I 46401 — — 
„III. 273,838 5 3 
„ I. 185,359 13 1. 
”„ l, 105,140 — — 


—— — — — — — — 


Geſammt⸗Summe der 
Ausgaben auf nothwen⸗ 


dige Zwecke 615,575 4 1 


B. 
Ausgaben für fafultative Bwede. 


6.1. Beitrag zur Erigenz der polytechnis 
fhen Schufe in Augsburg fl. kr. pf. 
6,252 30 — 
$. 2. Für die übrigen 
technifchen Lehr: Anftalten 
und zwar: 
a) für die Kreis s Pand- 
wirthſchafts / und Ge: 
werbsfhufeinAugsburg 1,300 
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b) für die Landwirth⸗ 


fchafts- und Gemwerbs; 
fhule in Kaufbeuern 


c) für die Landwirch- 
ſchafts- und Gewerbs⸗ 
ſchule in Kempten 
d) für die Landwirth: 
ſchafts- und Gewerbes 
ſchule in Mördlingen 
$. 3. Für Herftellung 
der Kreis-Irren⸗Anſtalt 
$. 4. Für die Freipläße 
in dem Taubſtummen⸗In⸗ 
flitute zu München 

$.5. Für Unterftügung 
der Taubftummen-Schufe 
in Dillingen 

$.6. Fuͤr den Unterricht 
in der Seidenzucht 

$. 7. Für ein Stipen- 
dium zur Aufnahme eines 

Zöglings in die Landwirth⸗ 

ſchaftsſchule zu Schleiß⸗ 

heim 
$. 8. Für Verbeſſerung 
der Leinwandfabrikation 
$.9. Für Erweiterung 
der Blutegel- Zucht des 

Kranfenhaufes in Augs: 

burg 


fl. 
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1,012 


760 


6,000 


375 


500 


250 


200 


— 


pf. 


— 


9. 10. Für einen Frei- 
pla& in der Blinden: An; 
ftalt zu München 

$. 11. Für einen Freis 
platz in der v. Kurz'fchen 
Anftalt für Prüppelbafte 
Kinder in München 

$.12. Für wiffenfchaft- 
liche Reifen zur Ausbil: 
dung der Lehrer an den 
tehnifchen Anftalten 

$.13. Zuſchuß jur Ges 
bar: Anftalt in München 

$.14. FuͤrUnterſtuͤtzung 
ber Weinbau = Verbeffer: 
ungs-Gefellfchaft in Lin; 
dau 

6. 15. Refervefond 


Summa der Ausgaben für 
fafultative Zwecke 


IV. 


125 


500 


250 
2 


18,391 
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kr. pf. 
52 — 
22 — 


Beſtimmung der Deckungsmittel. 


A. 


Für die Yusgaben auf nothwenbdige 


3wede 


J. 1. Einnahme-Rüd: 
ſtaͤnde aus den Vorjahren 
ber IV. Finanzperiode 

$. 2. Durchlaufender 


kr. pf. 
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Anfchlag der Dienftwoh: 
nungen und Dienftgründe 


$.3. Zufhuß der Een: 
tralfonts an die Kreis: 
- fonds zur Erigenz der po« 
Intehnifhen Schule in 
Augsburg 

$.4. Allgemeiner Mer: 
t0 = Averfal =» Zufhuß 
der Staats ; Kaffe, eins 
fhließlich der fundationg: 
und  Ddotarionsmäßigen 
Beiträge und anderer 
Meichniffe des Staates in 
Folge fpezieller Rechts: 
titel 


$. 5. Befonderer Zu: 

ſchuß der Staatskaſſe: 

a) für die durch Are. I. der 
Verordnung vom 25. 
Auguft 1838 den Land- 
richtern neu bewilligten 
Familien Gelder von 
Patrimonial: Aemtern 
u. herrſchaftlichen Com⸗ 
miſſariaten im Voran⸗ 
ſchlage zu 

b) fuͤr die durch Art. II. 
dieſer Verordnung be⸗ 
willigten Familiengel⸗ 
der von Patrimonialge⸗ 


549,025 





fl. fr. 
3,007 


pf. 


2,805 


27 


246 13 1 


richten 1. und 2. Claſſe 
im VBoranfchlage von 
$.6. Befondere Netto; 

Averfal » Zufchüffe der 

Staatskaſſe: 

a) fuͤr die durch Art. III der 
Verordnung v. 25. Au⸗ 
guſt 1838 den Land» 
richtern bewilligten un; 
ftändigen Funktions: 
Remunerationen 

b) für die Unterhaltung 
der in der III. Finanz- 
periode neu erbauten 
Staatöftraffen 

c) für Diäten und Reife: 
koſten der Landraͤthe 

d) fuͤr Verpflegung der 
Heimathloſen 
9.7. Die Kreis⸗Umlage 

zu 44 Prozent des Steuer⸗ 

Principald im Mettober 

trage zu 

deren Erhebung Wir 

hiemit anordnen. 


Summa ad A. 
B, 


5,644 


2,945 
1,400 


3,200 


45,364 


615,878 


42 


4 


1 


Für die Ausgaben auf falultative 


Zwecke. 
$. 1. Einnahme-Räd: 
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ftände aus der UI. Finanz. 
periode und zurüd, dann 
aus den VBorjahrender IV. 
Finanzperiode 

$. 2. Die Kreieumlage 
nah 1% Prozent der 
Steuer » Principalfumme 
im Netto Betrage zu 
deren Erhebung Wir hies 
mit bewilligen, 


Summa ad B. 


V. 

Auf die bei der Pruͤfung des Voranſchla⸗ 
ges der Kreisausgaben erfolgten Aeußerungen 
und Anträge des Landrathes ertheilen Wir 
nachftehende Entfchliegungen: 

1) Bezüglich der verderblichen, — meis 
ftentheils mit Zwifchenhandel verknüpften 
Gutszertrümmerungen, haben Wir Unfe: 
ver Kreisregierung bereits in dem Abſchiede 
vom 1. September 1840 Abſch. V Ziff. 2. 
Unfere Willensmeinung zu erkennen geges 
ben, und erwarten mit Vertrauen deren puͤnkt⸗ 
fihen und nachdruͤcklichen Volljug. 

Wir haben übrigens in den desfallfigen 
erneuerten Klagen des Landrathes die Nam; 
haftmachung jener Fälle vermißt, in welchen 
eine Michtbeachtung der beftehenden Vor— 
ſchriften ftattgefunden haben foll, 

2) Gegen altiuhdufige Begründung 
neuer Anmwefen auf dem platten Lande ‚bies 


pf. 


245 


18,145 


18,391 22 
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tet das gemeindliche Recht des abfolut hin: 
dernden Widerfpruches hinreichende Gewähr. 

Bezüglich der in pofizeilicher Hinſicht 
bedenflichen Anfiedelungen in Wäldern und 
an einfamen, abgelegenen Orten aber ift noch 
überdieß durch die beftchenden Verordnun⸗ 
gen Vorforge getroffen, deren Handhabung 
Unfere Kreisregierung ſich angelegen feyn 
laffen wird, 

3) Es ift Unfer ernfter Wille, daß 
die beftehenden Verordnungen gegen den Betz 
tel, gegen die Ueberfchreitung der Polizeis 
ftunde, gegen den Beſuch der Wirchshäu: 
fer durch die fehulpflichtige Jugend, und bes 
zügfich der Beſtrafung der Naufhändel, mit 
allem Nachdrucke gehandhabt werden; — 
Unfere Kreisregierung wird ſich die bes 
harrliche Ueberwachung des Bolljugs zur 
befonderen Obliegenheit machen. 

Den nach allen Anfcheine wohlbegrüns 
deren Anträg, daß das in Oberbayern bes 
ftehende Verbot des Tragens zugefpigter, im 
Griffe feſtſtehender Tafchenmeffer auf den 
Schwäbifh:Neuburg’fhen Kreis ausgedehnt 
werden möge, hat Unfere Kreisregierung 
in reife Erwägung zu ziehen, und nad) dem 
Befunde das Erforderliche Fomperenzmäßig 
ja verfügen. — 

4) Ueber den Ausbau und die Einrich- 
tung der Seren s Anftalı .fehen Wir nah 
nunmehr erfolgter Beendigung der umfafs 
fenden Vorarbeiten den erforderlichen Vor⸗ 
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lagen von Seite Unferes Miniſteriums 
des Innern entgegen, und werden hierauf 
Unfere besfallfige Entſchließung ertheilen. 

Den von Seite der Kreistegierung ger 
gebenen Anffchlüßen gemäß wurden nicht 
175 fl. 26 fr, fondern nur 60 fl. 50 fr. 
für das Auffichtsperfonafe, der Reft mit 
114 fl.36fr. aber für Baureparaturen aus 
Kreisfonds bei obiger Anftalt ausgegeben und 
verrechnet, wie denn auch feit ber Extradi⸗ 
tion des Irrenhauſes die Pachtberräge für 
Gärten ſtets auf Rechnung des Baufends 
vereinnahmt werden, wovon fich der Land» 
rath duch Erfundigung und genauere Eins 
fiht der Rechnungsbelege hätte Ueberzeug⸗ 
ung verfchaffen fönnen. 

Für angemeffene Verwahrung der Bau: 
materialien, deren Ausſcheidung übrigens 
erft bei dem Wiederbeginne der Arbeiten 
füglich ftattfinden Fann, ift die noͤthige Vor: 
forge längft getroffen. — 

5) Den Anträgen des Landrathes, daß 
eine Summe von 4560 fl. für Schulhaus: 
bauten und für Ergänzung des Congrual⸗ 


gehaltes der Schullehrer beftimmt, daß fer 


ner det Betrag von 800 fl. als Referper 
fond für Erziehung und Bildung eingeftellt, 
und daß die Mittel zu diefem Behufe aus 
dem Aftiv-Rechnungsrefte der Fonds für noth⸗ 
wendige Zwecke pro 1838 gefchöpft werben 


möchten, vermögen Wir zur Zeit nihe Un⸗ 


ſere Genehmigung zu ertheilen, da aus 
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ber vorgelegten Rechnungs⸗ Leberficht nicht 
hervorgeht, welchen Pofitionen bie im Netto⸗ 
betrage auf 22,077 fl. 331 fr. von dem 
Landrathe amgegebenen Grübrigungen ent: 


‚nommen find, dann ob nicht eben hieran 


oder außerdem Zahlungs; Retardate bes 
ſtehen. — Wir erwarten daher vorerſt noch 
von nferer Kreisregierung nähere, die eben 
erwähnten Bedenken gegen bie Verfügbar: 
keit des fraglichen Aktiv-Reſtes befeitigende 
Aufſchluͤße. 

Dagegen bewilligen Wir, daß die Summe 
von 1233 fl., welche durch das juͤngſt erfolgte 
Ableben des Studien-Reftors Dr. Wagner 
dann der Profefford: Witewe RI AT, an Pens 
fionen heimgefallen ift, als Rerſervefond für 
Erziehung und Bildung eingeftelle werde. 

6) Ueber die neuerdings angeregte Frage 
wegen nachteäglicher Entrichtung der Unters 
ftüßungsbeiträge zuSchulhansbauten, im Be; 
trage zu 4100fl., welche von der Regie 
rung des ehemaligen Kezatkreifes mehreren, 
nahmals an Schwaben und Neuburg ges 
kommenen Gemeinden zugefichert worden find, 
wird Unfer Miniflerium des Innern uns 
verweilt die durch die Beendigung der Wer; 
handfungen nunmehr bereifte Entſcheidung 
ertheilen. — 

7) Bezüglich des Wunſches, daß mehr 
tere "Diftrikesftcaffen im Schwäbtfch : Neu; 
burg’fhen Kreiſe zu Staats: und resp. 
Kreisftraffen erhoben, und den anliegenden 

j 48 
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Gemeinden die mit ihrer Unterhaltung vers 
bundenen Laften hieduch abgenommen wer; 
den möchten, verweifen Wir auf die des; 
falls bereits in dem Staͤnde⸗Abſchiede vom 
15. April 1840, Abſch. I. lit. A. Ziff. 6. 
gegebene Erfiärung. 

Unfere Kreis; Regierung wird übrigens 
nicht verfehlen, auf Erleichterung der betheilig⸗ 
ten Gemeinden durch angemeffene Regulirung 
der Diftrifes:Confurrenzen, fowie nad) Um: 
ftänden durch Beiträge aus ben im ‘Ber 
trage zu 1423 fl. 30 fr. noch unverwenbe; 
ten Bezirks: LBeggeldern geeignete Rücficht 
zu nehmen, und nicht minder 

8) in Bezug auf dem Antrag bes 
Landrarhes, daß die Unterhaltung der Waſſer⸗ 
und Brunnenleitung, und insbefondere jene 
des Straffenpflafters in der Neuſtadt Kemps 
ten der Stadtgemeinde gegen eine Averfal- 
Entfhädigung übergeben werden möge, die 
bereits begonnene Inſtruktion thätigft bes 
treiben, und die Vorlage des Ergebniffes 
befchleunigen. 

9) Was die Erinnerungen des Land: 
rathes gegen den Woranfchlag für Repas 
raturen in dem Zwangs-Arbeitshaufe Kais: 
heim anbelangt, fo hat Unfere Kreisres 
gierung dem Landrarhe bei feiner nächften 
Verfammlung bie desfalld Uns gegebenen 
befriedigenden Aufflärungen mitzutheilen. 

10) Der Antrag des Sandraches, daß 
die auf früheren Verträgen beruhenden Leis 
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ftungen des Staates an Gemeinden für 
Baus Unterhaltung auf die Eentralfonds 
übernommen werden möchten, ermangelt 
ber nörhigen Begründung, da die Leberweis 
fung folcher Leiftungen auf die Kreisfonds 
nur in ſoweit ftattgefunden hat, als dafür 
in der finanzgefeglichen Dotation Borfehung 
getroffen war. 

11) Auf die in Beziehung auf den 
mangelnden Refervefond bei dem Etat für 
Ausgaben auf Gefundheit geftellte Anfrage 


erwiedern Wir, daß in dem Falle eines. 


unvorbergefehenen, außerordentlihen Be: 
dürfniffes das Möthige aus dem allgemeinen 
Kreis: Refervefond zu fchöpfen, und wo fol- 
ches erforderlich, befondere Anfrage zu ſtel⸗ 
len fey. 

12) Die Bemerfung des Landraths 
hinſichtlich der vermeintlihen Uebergehung 
mehrerer Ausgaben, Titel für Induſtrie und 
Eultur, ift nach Aeußerung Un ſer er Kreis 
Regierung durch die aus Verſtoß erfolgte 
Zuſtellung eines unrichtigen Etatsformu⸗ 
lars veranlaßt worden, woruͤber die benoͤ⸗ 
thigte Aufklaͤrung von kurzer Hand zu ers 
holen gemwefen märe. 


13) Die von dem Landrathe geäußerten 
Wuͤnſche wegen des Aufwandes für bie pos 
Intechnifche, dann für die Kreis⸗Landwirth⸗ 
ſchafts- und Gewerbsſchule zu Augsburg, 
werden bei Feftftellung des Budgets für 
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die V. Finanzperiode in Erwägung gezogen 
werben. 

14) Der Genehmigung der von dem 
Landrathe für Hebung der Leinwanbfabris 
Fation beantragten Summe von 1600 fl., 
fowie jener von 1200 fl. für Beförderung 
der Rindviehzucht, fteht zur Zeit das bes 
reits oben unter Ziffer 5) bezeichnete Bes 
benfen entgegen, weshalb auch in diefer Ber 
ziehung Unfere weitere Entfchliegung vors 
behalten bleibt. 

Es unterliegt jedoch feinem Anftande, 
daß die im Jahre 1833 für Leinwandfabri⸗ 
tation beftimmte, jedoch unverwendet geblie: 
bene Summe von 400 fl. zu gleichem Zwecke 
im Jahre 1844 verwendet werde, 

Bezuͤglich der pro 1833 in gleicher 
Weiſe unverwendet gebliebenen Beitrags: 
Summe von 935 fl. für den Unterricht in 
der Seidenzucht, bleibt Unfere weitere 
Entſchließung vorbehalten. 

15) Die Wichtigkeit der Baummol; 
Ienweberei, zu deren Förderung Wir bereits 
die Vertheilung von Regulatoren und vers 
befierten Webeftühlen angeordnet haben, fo 
wie jene der Einführung der Flahs- Mas 
fhinens Spinnerei, ift Unferer Bedacht⸗ 
nahme nicht entgangen. 

16) Die in Beziehung auf die Foͤt⸗ 
derung der Pferdezucht, und namentlih auf 
Vermehrung der Befchälftationen geäußerten 
Wünfche werden Wir in Erwägung ziehen. 
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17) Unfere Kreisregierung wird die 
Handhabung der erlaffenen Anordnungen, 
nach welchen der Zuftend der Gemeinde 
Waldungen und ihre Bewirthſchaftung ber 
ftrengften Beaufſichtigung untergeben bleis 
ben, und der Ausrottung und Vertheilung 
von MWaldflächen auf jede gefeßliche zuläfe 
fige Weife nachdruͤcklichſt entgegengemirft 
werden foll, ſich beſonders angelegen feyn 
Taffen. 

VI. 
VBoranfhläge der Straffen- 
Meubauten. 

Der von dem Landrathe geprüfte Vor⸗ 
anfchlag der Straffen: Neubauten ift feiner 
Zeit nach den beftehenden Etats: und Com⸗ 
peten; Beftimmungen zu vollziehen. 

Die in diefer Beziehung von demfel- 
ben vorgetragenen Bedenken und geäußers 
ten Wünfche werden bei der Feftftellung des 
Etats die forgfältigfte Prüfung und geeigs 
nete Beruͤckſichtigung erhalten. 

Die von Uns befchloffene Ausführung 
einer Eifendbahn von Augsburg über Do: 
nauwoͤrth, Mürnberg und Bamberg an bie 
Reichsgrenze bei Hof ift nicht mehr ein ber 
Zufunft vorbehaltener Entwurf. 

Mah Unfern Anordnungen haben 
die Arbeiten bereits am 1. des lauf. Mts. 
begonnen, und es wird der Bahnbau mit aller 
nach den Verhäftniffen möglichen Beſchleu⸗ 
nigung feiner Vollendung zugeführt werden. 
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Mit Zuverficht:ierwarten Wir, daß ben und Nenburg gegenwaͤrtigen Abſchied 
aus» diefem Untetnehmen Un ſeren treuen ertheilen, drücden Wir demſelben mit Wohl⸗ 
Uaterthanen ein newes Denkmal Unſerer“ wollen Unfere Zufriedenheit über die um⸗ 
landeswärerlichen Vorſorge und eine neue ſichtsvolle, pflichtgetreue Sorgfalt und’ Be⸗ 
Schar blühenden Wohlſtandes erwach ſonnenheit aus, womit derfelbe die ihm ge⸗ 
mwerbel fegte Aufgabe gelöst hat, und erwiebern 

: die wiederhoften Betheuerungen warmer An: 

Ihr wahres Gluͤck iſt das Ziel aller ¶ ianglichkein und erewer Cigeberiheie mit dee 

Unferer Görgen und Müfen. »  VBerfiherung Unſerer Königlichen’ Huld 


Indem Wir dem Landrathe von Schwa- und Gnade. 
München am 3. Juli 1841. 
Ludwig. 


Frhr. v. Gife. Frhr. v. Schrenf. v. Abel. Frhr. v. Gumppenberg. 
Graf von Seinsheim. 


Nach dem Befehle 
Seiner Majeſtaͤt des Königs 
der erpedirende geheime Gecretär: 
P. Heramer. 





Ju dem Abfchiede für den Landrach der Pfalz vom 3. d. Mes., Regierungs: 
Blatt vom 12. d. Mes. Mr. 26. haben fih in dem zweiten Sage des II. Abfchnittes 
Pag. 481 und 482. einige Druckfehler eingefhlichen, indem es dafelbft heiße: 
„welches in den Kantonen, je nachdem in bdenfelben das Definitioum eingeführt ift, 
„aber nicht nach den Grundfägen der Grund: und KHausftenergefege vom Jahre 
„1828, fondern nach den frühern Gefegen zu erheben iſt.“ 
es aber heißen follte: 
„welches in den Kantonen; je nachdem in denjelben das Definitioum eingeführt ift, 
„oder nicht, nach den Grundfägen der Grund⸗ und Hausfteuer-Gefege vom Jahre 
‚1828, oder nach dem frühern Gefegen zu erheben iſt.“ 


# 
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Koͤnigreich 
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Regierungs⸗Blatt 


Ar; er 
% RR 





München, Freitag, den 23. Juli 1841. 
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von Gottes Gnaden , König von Bayern, 
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K. Allerhöchſte Entſchließung, fere s Juſtix Miniſteriums, Miniſteriums bes 


die Anwendung der Depoſital-Vorſchriften vom Innern, und Finanz-Minifteriums, im Ruͤck⸗ 
22. Dezember 1840 auf die mittelbaren Ges blick auf die Beftimmungen der 69. 24., 25, 


— und 26. der Beilage IV., dann der 65. 71. 
Ludwig und 86. der Beilage VI. zur Verfaſſungs⸗ 
Urkunde allergnädigfi bewogen gefunden, zu 


Pfalzgraf bey Rhein , beſchließen, daß — auf fo lange Wir nicht 


Herzog von Bayern, Franken und im anders verfügen, — Unſere Verordnung 


Schwaben ıc. ıc. som 22. Dezember 1840, über die Behands 


Wir haben Uns auf den Antrag Un: fung ber Gerichts : und Adminiftrativ. De, 
40 
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> ; pofital » Beamten beftellten gutsherrli⸗ 
hen Gerichten das durch die Verord⸗ 
nung vorgejeichnete Verfahren ganz 
einzuhalten; bei den übrigen dagegen 
hat die Doppelfperre hinweg zu fal- 
len, und der eine Begmte hat alle 
Amtshandlungen, welche die Verord⸗ 
nung vorfchreibt, allein vorzunehmen. 


pofiten, zur Erzielung eines gleichmäßigen 
Verfahrens bei allen Gerichten des König: 
reihe, auch auf die mittelbaren Ges 
richte Anwendung zu finden habe, daß je: 
doch hiebei, in Berücfihrigung der obmal: 
tenden befonderen WBerhältniffe, folgende 
Mobififationen eintreten follen: 


a) Die in den SS. 4. und 5. der neuen 


Depofitals Borfchriften gegebenen Be: 
ftimmungen wegen ber Herftellung feuer: 
fefter Gewölbe und eiferner Kaffen zur 
Aufbewahrung der Depofiten, finden 
feine unbedingte Anwendung auf bie 
gutsherrlichen Gerichte, fondern die ers 
forderlichen Verfügungen zur möglich: 
ften Sicherung der Depofiten bleiben 
zunaͤchſt den Gutsherren überlaffen. 


b) Das Verfahren der mittelbaren Ges 


richte in Beziehung auf die Behand- 
fung der Depofiten, ift im Allgemei⸗ 
nen gan; nach den Vorſchriften ber 
Verordnung vom 22. Dezember 1840 
zu bemeſſen. 


Bei jenen mittelbaren Gerichten, 
welche nicht mit zwei Beamten befeßt 
find, wird den Gerichtsherren geftattet, 
in analoger Anwendung des $. 18. 
jener Vorſchriften nah Umſtaͤnden ei: 
nen zweiten Depoſital-Beamten aufju: 
ftellen. 


Hiernach ift bei den, mit zwei De; 


c) 


Die im $. 73. der Verordnung ent 
haltene Vorfchrift: dag am Schluffe 
jedes Etatsjahres der vollftändige Ab: 
ſchluß der Depofitenbücher und der 
Sturz der Depofitalfaffe, dann ber 
Materials Borräche von den Depofita- 
rien vorzunehmen, und das hierüber 
aufjzunehmende Protofoll der betreffen: 
den DOberauffichtsftelle vorzulegen fen, 
findet auch auf die mittelbaren Gerichte 
Anwendung, jedoch hat die, für die 
unmittelbaren Gerichte vorgefchriebene 
befondere Beglaubigung bei den mits 
telbaren Gerichten zu unterbleiben. 


d) Den periodifchen Vifitationen nach der 


Beftimmung des $. 74. der obigen Ber: 
ordnung find die mittelbaren Gerichte, 
wie die unmittelbaren Gerichte, auszu: 
fegen; jedoch hat bei den mittelbaren 
Gerichten die Anordnung folcher perios 
difhen Viſitationen nicht dur bie 
Regierungs » Finanzfammer allein, fons 
dern immer nur gemeinfchaftlich mit der 
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Regierungs» Kammer des Innern zu 

geſchehen. 

Nach dieſen Unfern allerhoͤchſten Ber 
flimmungen ift nunmehr das Weitere zu vers 


fügen. 
München den 27. Juni 1841. 
gubwig. 


Graf v. 
v. Abel. Geinsheim. 
Durdy den Minifter 
der. GeneralsSecretär, 
MinifterialsRath Gietl 


Schr. v. 
Schrenk. 


Plenar-Beſchluß 
des 
Oberappellations⸗Gerichtes des Königreiches. 


„Zur Begründung der, der Klage auf 
„Genugthuung wegen Defloration entgegen: 
„gefegten Einrede, 


„„daß der Klägerin fehon vorher 
meine andere Mannsperfon beige: 
„wohnt habe,““ 
„genügt die allgemeine Behauptung dies 
„ſer Beiwohnung.“ 


Gemäß Artikel II. des Geſetzes über 
Verhütung ungleihförmiger oberftrichterlis 
her Enefheidungen in bürgerlichen Rechts: 
fteeitigfeiten vom 17. November 1837 wurbe 
die Rechtsfrage: 
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„ob zur Begründung der gegen die Klage 
„auf Genugthuung wegen Defloration 
„angebrachten Einrede, — daß der Klä- 
„gerin, bevor der Beklagte mit ihr dem 
„Beifchlaf gepflogen, ſchon eine andere 
„Mannsperſon beigewohnt habe, — bie 
„allgemeine Behauptung diefer Bei- 
„wohnung genüge, 

ber Plenarberathung bes Oberappellationsges 

richtes unterftellt, welches dieſe Frage be’ 

jahend entfchied aus folgenden 


Motiven: 
1) Die tharfächliche Begründung einer 
Einrede muß nach ben nämlichen Grundfd- 
Gen, wie die einer Klage beurtheilt werden. 


2) Zur Begründung der Klage in fak⸗ 
tifcher Hinficht verlangt die Gerichtsorbnung 
Cap. IV. $.7. Nro. 2. die Anführung al: 
ler erforderlichen LUmftände, und in dem⸗ 
felben Sinne ift auch die Vorſchrift Cap. 
v1. $. 8, daß die Erceptionen umftändlich 
vorzutragen feyen, zu nehmen. 

3) Als erforderliche Umftände ftel: 
fen fich nach der Matur der Sache nur dies 
jenigen dar, ohne welche die Statthaftig« 
feit des auf das angebrachte Faktum gebau: 
ten Rechtes nicht bemeffen werden fann. Wo 
und fobald daher diefe Bemeffung möglich 
ift, erfcheinen die angeführten tharfächlichen 
Momente genügend, 

4) Der Beklagte, welcher ber auf Ge: 

49 * 
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nugehunng wegen Defloration gegen ihn ges 
ſtellten Klage die oben bezeichnete Einrede 
entgegengefegt, ſucht fi durch diefelbe von 
dem wieder ihn erhobenen Anfpruche zu bes 
freien, und diefe Befreiung tritt auch ein, 
wenn bie behauptere Thatfache des von ber 
Klägerin bereits früher mit einem Andern 
gepflogenen Beifchlafes zur rechtlichen Ges 
wißheit gebracht wird. 

5) Die wefentlihen Momente der oben» 
erwähnten Tharfachen beftehen in dem Weis 
fhlafe der Klägerin mit einer andern Manns: 
perfon, und jwar vor der Beiwohnung des 
Beklagten; es genügt ſomit zur faftifchen 
Begründung der fraglichen Einrede die bloße 
Anführung dieſer Momente. 

6) Wer allenfalls die andere Mannsı 
perfon gemwefen, mit welcher, daun wo, oder 
wann vor der DBeimohnung des Beklag— 
ten die Klägerin den Beifchlaf gepflogen habe, 
ift ohne erheblichen Einfluß im erften Ver: 
fahren, weil es fich hier bei der unbeftreitbaren 
Relevanz ber in diefer Einrede enthaltenen 
Tharumftände nur darum handelt, ob die 
eingewenbete Thatfache als wahr jugegesen, 
oder als unwahr widerfprochen werde, der 
Erflärung hierüber auf Seite der Klägerin 
eber fein Hinderniß im Wege liegt, da es 
einer eigenen Handlung bderfelben gilt, an 
deren Wahr- oder Unmwahrheit die Perfon 
des angeblich früheren Beihälters eben fo 
wenig, als der Ort oder der Zeitmoment der 


angeblich früheren Beihaltung etwas zu Ans 
bern vermag. 

7) Die Art und Weiſe, wie der Bes 
klagte die vorgefchüßte Thatſache auf einges 
legten Widerfpruch darthun koͤnne und werde, 
bleibt Tediglich dem Beweisverfahren vorber 
haften, in welchem dann auch der Gegen: 
parthei die Erinnerung über das Formelle 
und Materiele des Beweifes, fo wie beffen 
Entfräftung durch Gegenbeweis offenfteht. 

Münden den 23. Juni 1841. 


Dber:Appellations:Gericht des 
Königreihs Bayern. 
Sa Abwefenheit des k. Präfidenten: 
Freiherr von Freyberg, Director. 
Schiedermair, Seeretaͤr. 


Plenar-Befhluß 
des 
Oberappellations-erichtes des Königreiches. 


„Mah gemeinem Rechte wird bie 
„Klage auf Ernährung eines außerehelichen 
„Kindes durch die Einrede, 
„„daß der Mutter während der ger 
unfeßlich enticheidenden Zeit meh- 
„„rere Mannöperjonen beigewohnt 
7) „haben,“ u 

„nicht aufgehoben.’ 


Motive. 


Die — in Folge des Gefeges vom 
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417. November 1837 über die Verhütung 
ungleichförmiger oberftrichterficher Entſchei⸗ 
dungen in bürgerlichen Rechtsftreitigfeiten, 
nach Artikel I. zur Pfenarberarhung des Ober: 
Appellations-Gerichtes gebrachte — Fragt, 


„ob nad gemeinem Rechte die auf 
„Ernaährung eines aufferehelihen Kin- 
„des geftellte Klage durch die vom Be- 
„Hagten opponirte Einrede, — es hät- 
„ten mehrere Mannsperfonen der Mut- 
„ter zur gefeglich entjcheidenden Zeit bei- 
„gewohnt, — aufgehoben werde,“ 


iſt aus nachftehenden Erwägungen verneis 
nend entfchieden worden. 


1) 


2) 


3) 


Das fanonifhe Reht und der deut- 


ſche Gerichtsgebrauch hat die römifchen 


Geſetzesbeſtimmungen über Ernährung 
der ehelichen Kinder auch auf die uns 
ehelich Gebornen ausgedehnt, und hier: 
nach den Vater zur Alimentation ders 
felben verpflichter erklärt. 


Die Alimentationspfliht beruht auf 
der Tharfache, daß der in Anſpruch 
Genommene der Mutter des Kindes in 
der gefeglih angenommenen Zeit beis 
gewohnt habe, weil auf einen folchen 
Beiſchlaf die Rechts⸗Vermuthung der 
Vaterſchaft fih gründen. 

Diefe Rechts Bermurhung muß gegen 
ben geftändigen oder überwiefenen Bei: 
hälter fo lange für wirkſam erachtet 


4) 
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werden, als ihr Grund, nämlich bie 
Annahme, daß er das Kind erjeugt 
haben koͤnne, aufrecht befteht, was fo 
fange der Fall ift, als feine Gewißheit 
für das Gegentheil vorliegt. 

Eine ſolche Gewißheit geht nicht, und 
kann nicht hervorgehen aus der That 
fahe, daß die Kindesmutter zur ent- 
fcheidenden Zeit auch andern Mannss 
perfonen den Beifchlaf geftattet habe; 
denn es ift und bleibt deffen ungeach— 
tet noch immer möglich, daß das Kind 
aus der Beimohnung des Beklagten 
entfprungen fen. 


5) Die bemerfte Thatſache bewirft nichts 


6 


weiter, als daß die gegen den Beklag— 
ten ftehende Rechts: Bermuchung auch 
gegen jeden andern begründet wird, der 


« während des Pritifchen Zeitraumes der 


— 


Mutter beigewohnt hat, weil es ruͤck⸗ 
ſichtlich eines jeden derlei Konkum⸗ 
benten moͤglich iſt, daß gerade ſein 
Beiſchlaf die Schwaͤngerung bewirkt 
habe. 

Es wird demnach durch die Confurrenz 
Mehrerer die jeden derfelben treffende 
Rechtsvermuchung keineswegs aufge; 
hoben; fie befteht mit der Tharfache 
des zur entfcheidenden Zeit gepflogenen 
Beifchlafes fort, wenn der Einzelne 
nicht zu erweifen vermag, daß das Kind 
aus feiner Beimohnung nicht habe 
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hervorgehen können, Die bloffe Un: 
gewißheit, ob ber Beklagte, oder ob 
einer der andern Beihälter der Erzeu⸗ 
ger bes Kindes fey, rechtfertiget die 
Annahme nicht, daß feiner aus ihnen 
für den Vater geachtet werden dürfe, 
und femit jeder von der Aliınentations; 
pflicht losgefprochen werden müffe. 


7) Diefe, durch fein fpezielles Gefeg un; 


terflügte Annahme ift um fo weniger 
zuläßig, als bekanntlich die Alimente 
in den Rechten begünftiger find, und 
insbefondere auch diefer Beguͤnſtigung 
wegen das kanoniſche Recht und die 
Praris der deutſchen Gerichte dem auf: 
ferehelihen Confumbenten ebenfo, wie 
die römifchen Gefege dem Ehemanne, 
bie Ernährungspflicht auferlegt haben. 
Das Kind kann und darf den ihm 
gefeglih eingeräumten Alimentationg: 
Anfpruch nicht deßhalb verlieren, weil 
mehrere Mannsperfonen fih in die 
Lage gefeßt haben, daß jeder aus ih: 
nen als Erzeuger vermuthet werden 
fann; — und es kann und darf dem 
einzelnen Eonfumbenten das Zufammen:; 
treffen Mehrerer auch fchon darum 
nicht zum Vortheile gereichen, weil, 
gleichwie in den roͤmiſchen Geſetzen das 
Stuprum als ſchaͤndlich erklaͤrt iſt, der 
auſſerehelichen Geſchlechts-Verbindung 
nach dem kanoniſchen Rechte und den 
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deutſchen Reichsgeſetzen das Merkmal 
einer unerlaubten Handlung anklebt, 
Handlungen dieſer Art aber ihren 
Auktoren nicht günftig ſeyn, und ſchuld⸗ 
loſe Dritte nicht benachtheiligen duͤrfen. 


8) Es haben darum mit gutem Grunde 


nicht nur viele bewährte Lehrer des 
gemeinen Rechtes, fondern ſelbſt die 
vorzüglichften pofitiven Gefeßgebungen 
Deutfchlands dem der Alimentations; 
Forderung des aufferehelichen Kindes 
entgegengefegten Einwande der mehre; 
ven Beihälter den Effekt der Befrei⸗ 
ung von der Ernährungspflicht ver: 
fagt, welcher Grundfag auch vom ober; 
ften Gerichtshofe Bayerns in der ent 
fhiedenen Mehrzahl feiner bisherigen 
Erfenneniffe angewender worden if. 
Dem Kinde gegenüber, für welches 
Alimentation gefordert wird, ift daher 
die obenerwaͤhnte Einrede völlig uner: 
heblich. 

Münden den 23. Juni 1841, 


Dber s Appellations - Geriht des 


Königreihs Bayern. 
In Abwefenheit des k. Präfidenten. 


Sreihere von Frey berg, Direktor. 


Schidermair, Sekretaͤr 
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Dienftes - Rachrichten. 


Seine Majeftär der König ba 
ben Sich unterm 30. Juni lauf. Js. als 
fergnädigft bewogen gefunden, den bisheri⸗ 
gen GeneralPoft:Adminiftrator, Ferdinand 
von Lippe, in Beruͤckſichtigung deffen leis 
dender Gefundheit, in den zeitlichen Ru; 
heftand zu verfegen, und vermöge aller 
höchfter Enefchliegung vom 1. Juli l. Is. 
den bisherigen Oberpofteach, Earl Goeb, 
zum General-Poft-Abminiftrator, in provis 
forifcher Eigenſchaft zu ernennen; ferner den 
bisherigen dritten Oberpoftrath, Daniel von 
Taufch, zum zweiten Oberpoftrach vorrüs 
cken zu laffen, und den Kämmerer und Ober 
poftrath, Earl Freiheren von Leopred 
ting, zum dritten wirklichen Oberpoftrath, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm 13. Juli l. J. den Lehenrechnungs: 
commiffär bei der Regierung ber Oberpfalz 
und von Megensburg, Kammer der Finans 
zen, Karl Lippmann, zum Regierungs: 
affeffor bei diefer Finanzfammer, in provi: 
forifcher Eigenfhaft, zu befördern, und 

an beffen Stelle den Rathsaccefiften 
der Negierung von Unterfranfen und Afchaf: 
fenburg, Kammer der Finanzen, Ludwig 


Edert, zum Lehenrehnungs : Commuffär, _ 


in proviforifcher Eigenfchaft, zu ernennen; 

unterm 14. Juli I. Is. die bei der 
Regierung von Unterfranken und Afchaffen: 
burg, Kammer des Innern, in Erledigung 


642 


kommende Stelle eines Regierungsafieflors 
dem bermaligen Seeretaͤr erfter Elaffe bei 
diefer Kreisregierung, Fran; Greffer, und 

die hiedurch in Erledigung fommende 
Stelle eines Regierungs-Secretaͤrs erſter 
Claſſe dortſelbſt dem dermaligen Gecre- 
taͤr zweiter Claſſe, bei gedachter Regierung, 
Wilhelm von Branka, ſofort 

die erledigte Regierungs-Secretaͤrs⸗ 
ftelle zweiter Elaffe bei der Regierungsfams 
mer des Innern von Unterfranfen und Afchafs 
fenburg, dem Xeceffiften bei der Regierung 
von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
Ernſt Freiheren von Lerchenfeld, fämmtlis 
chen in proviſoriſcher Eigenſchaft, zu verleihen; 

und unterm naͤmlichen Tage den Haupt⸗ 
jollamts-Eontrofeur in Waldmuͤnchen, Franz 
Paul Anton ei, zum proviforifchen Haupts 
zollames» Berwalter in Efhlfamm zu bes 
fördern; 

unterm 15. Juli I. Is. den Grenz 
Dberzoll» Eontrofeur zu Breitenberg, Jo⸗ 
fepd Schuegraf, nah Bayeriſchzell, im 
Hauptzollamtsbezirfe Kiefersfelden, und Das 
gegen den dortigen Grenz: Oberzolleontro; 
leur, Wolfgang Weigl, nach Breitenderg, 
im Hauptzollamtsbezirke Paffau, zu verfegen. 


Belanntmachung, 


Zutheilung der Gemeinde Schweibady dem 
Landgerichte Rotthalmünfter. 


Seine Majeftät der König has 
ben vermöge allerhöchfter Entſchließung an 
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die k. Regierung von Miederbagern vom 
30. Juni l. Is. zu befchließgen geruht, daß 
die Gemeinde Shweibad, vom 1. Of: 
tober l. Is. an, von dem Landgerichte Pfarr- 
firchen abjutrennen, und dem Landgerichte 
Rotthalmuͤnſter zuzutheilen ſey. 








Verleihung des Adelsſtandes des König⸗ 
reiches. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 29. April d. J. bewogen gefunden, 
dem Löniglichen Advofaten zu Krumbach, 
Franz Ludwig Nigel, den erblihen Adels 
ftand des Königreihes mit dem Namen 
„von Senger,“ allergnädigft zu verleihen. 








— 


Königlich allerhoͤchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 





Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sichvermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
5. Juli 1. 3. allergnädigft bewogen gefunden, 
Allerhoͤchſt Ihrem Hofmarfchalle und 
Flügeladjutanten Oberftlieutenant Grafen v. 
Saporta, die allerhöchfte Erlaubniß zu er- 
theifen, das ihm von des Heren Großher: 
zogs von Oldenburg Königlichen Ho 
heit, verliehene Groß: Comthurfreuz des 
Großherzoglih Oldenburgiſchen Haus: und 
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Verdienft:Ordens des Herzogs Peter Friedrich 
Ludwig, annehmen und tragen ju dürfen. 
Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 7. Mai I. J. dem föniglichen 
Dberfonfiftorial: Rathe Dr. Fuchs, die al: 
ferhöchfte Erfaubniß zur Annahme und Tra⸗ 
gung des ihm von des Heren Grofherzogs 
von Baden Königlihen Hoheit, ver 
fiehenen Ritterfreuges des Zäbringer: Löwen. 
Drdens allergnädigft zu ertheilen geruht. 





Gropjährigfeits » Erflärung. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 16. Juli 1. Is. allergnäbigft 
geruht, die Thefla Send, Tochter des 
verftorbenen Gursbefißers Johann Seyd, 
zu Wülfershaufen, gewährend ihre dieß- 
falls geftellte alferunterchänigfte Bitte, für 





. großjährig zu erflären. 


Gewerbsprivilegiums » Berleihung. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 11. Mai I. %. dem Tabaf- und 
Zuderfabrif-Befiger Ludwig Friedr. Blum⸗ 
röder, in Nürnberg, ein Gewerbs-Privile⸗ 
gium auf ein von ihm erfundened, ganz 
einfaches, wenig Foftfpieliges Verfahren zur 
rafchen Verdampfung und Einfohung von 
Runkelruͤben ſowohl, als indifchen Zuder: 
fäften bei niederer Temperatur, für den Zeit 
raum von fünf Jahren, zu ertheilen geruht. 


Hiezu als Beilage: Die Hauptrechnung ber allgemeinen Brandverfiderungs = Anftalt für das 


Etatö: Jahr 1843. 


Haupt: Kehnung 
ber 
allgemeinen Brandverficherungs - Anftalt 
im 
Bayern 


für das Etats-Jahr 1838. 













Zahl der verſicherten ——— im 
Hauptgebäude Nebengebäude 


m en ı — [=> 


s | Summe 
in ben I. II. II. IV. der I. m. III. | IV. 


Regierungsbegirten | Glafe Claſſe u Elaffe —— Glaffe Claſſe a Glaffe 











— — — — — — J — — —— — — 


Zahl | Zahl | Zahl | Zahl | Zahl Zahl | Zahl Laer | Zahl 


| | | 
x 14996, 67949)102922]15704| 


| 
5837| 74628| 7809 


Oberbayern . . 16177 7406 8700 47454 


6759 8083 73464 


| 
| 
| | 
| 
| 


Niederbayern . . 7817 3677 8297 


Oberpfalz und Re— | 


gendburg . . 12061| 8640 10052 35720 


Dberfranfen . . 8225. 29873, 
N 


|, 
| 66173 5896 10073 4152. 55980 
! 


| 
1909, 29737| 63834] 4614] 32300, 708 


| 


| 
Mittelfranfen . . 9922 55968 306, 6582| 72775| 5208. 48443 99. 7631 


Alchaffenburg . 6995 64236 212 15954| 87397] 6222 77603 281 


25041. ai) 43100) s9489| 3865 16220 1668 25807 
| | | 
| 


| 
Gefammtjumme 78717\191235 apn0olaarsrelsszuat 54318 19880423691 255308 


| 
I 
N | I 
f | N | | 
er rfranfen und | | | | | 
| 
i 
1 


Ba und Neu— 
burg ... 17520 


















Beitand im Jahre 

1855 . . — 190347 39359 248597 555886 53606 197978123595 257164 
Es zeigt fich fonach | | | 
gegen 183$ 5 | | 





| 
Mehrung » .» . 1134 & 331 


Minderung . . — 


| 
i 
i 
| u 


— — | 6 


\ 


Fahre 1835 1 Allefuranz-Gapitalten -Beltand im Fahre 1832. | 


von den vorfiehenden Gebäuden Summe 


































legal >| | | bes 
Rebenges | und Reben» an * | ul. | IV. eng 
bäude. gebäude Claſſe | Cafe | Caſſe | Claſſe — 
1 3 | ; Gulden | Gulden | Gulden -| Guten 
79264 3112310 | 24738350. 38251420 | 9985825 







| 
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| | 
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f 
I 
! 
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76101 142574 | 16301980 6738740 


11657280 


210090 4788650 
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24854140 | 1399530 
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l 

66955 | 130789 
| 
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99745 | 187142 48059370 | 290090: 8970640 


182186 | 33756170 
| 14424220 


52560 | 142049 | 30492110 ı 21874830 — 28209700 
| i 
532121 1089642 | 141238750 |166843050 | 49544740 158254070 |515880610 


19366290 ; 60277240 
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3620280 2479360 
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| 
| 
| 
— | 00103 
222 | 
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| 
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Rednung 


Vortrag. 





l. Einnahmen. 


U. A. An Aktivreſten vom Jahre 1845, laut der Kaffen: 
beſtands⸗Auszeige in der Kolonne XXI. der refultivenden 
Nadyweifung für das Jahr 1835 . 
ULB. An Aſſekuranz— Ar für das Fahr 48 
und zwar 
1. Elaffe von der Verficherungs- Summe au 141,238,750 fl. 
zu 10 fr. 1 hl. vom Hundert > 

DI. Claſſe von der Verficherungd-Summe iu 166, 843, 050 fl. 
zu 11 dr. 2 bl. vom Hundert . 

II. Glaffe von der Verfiherungs: Summe zu 49, 544, 740 fl 
zu 12 fr. 3 bl. vom Hundert . 

IV. Glaffe von der Verficherungs- Summe zu 159,254,070 fl. 
zu 13 fr. 4 bL vom Hundert . . . 


IV.IC. An erhaltenen Supplementars Beiträgen von 
andern Negierungsbezirken 
"V.ID. Ei n MANN Zuſchüſſen von andern Regierungs: 
ezirken 
VI. Auſerhaltenen Vorſchüffen aus Staats kaſſen 
VH.|F. Extrafonds-Beiträge von neuen Beitritten und 
erhöhten Affefuranz = Gapitalien . . . . 
vol, Befondere Zuflüffe: 
1. In Oberbayern: 
a) Einnahms-Nachholungen aus den Vorjahren . 
b) Zinfen aus angelegten Drandverficherungs = Geldern 
c) Rüderfäge an geleifteten Brand » Entjchädigungen 
und zwar: 
von Fofepb Holzer zu Neibersporf . . 
von Zohann Häußele zu Laufham . 
von dem Pfarramt Pfaffenhofen . . 
d) Ueberfihuß in Folge der — 
2) In Niederbayern 


iche die refulrirende Nachweifung unter den Kolonnen 
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Exite 


— — — — 
2,043 113, 312,512,129 56, 6 


Partiae |] 





—  1_1-11,016,969|37 3 
238,340123 — 
312,33043 1] 
102,186| 1| 2 
356,071|39|_2 | 
— — 11,009,428 46) 5 
— — — 300,000) — 
| 
= E — 178,000 —1— 
_— le — 17 
En — — 7,731|32) 7 
\ 
82) 0] 7 
1,785 \211— 
100 |— | 
101 —|— 
25.44] 4 | 
— — 


J 
| 
I 
| 


® 120 
Google 
8 









sem „Mechnung. 


Geldbetrag. 
Partials | Total⸗ 
Summe. 


TE ing! 


fl. Teint |. Terot. 














Uebertrag -. 2043 M 3) 2512129156) 6 






. Einnahmen. 


G. Befondere Zuflüffe: 
VIII. 3. In der Oberpfalz und in Regensburg 
a) Einnahms»Nachholungen . 
b) Nüderfag einer geleifteten Brandentfepädigung 
c) Rüderfag einer Poftporto = Ausgabe . 
d) Zinfe aus angelegten Brandver derungs « Geldern 
e) An Diseiplinarftrafen . 
4. In Oberfranken. 
a) Einnahms-Nachholungen . 
Zinſen aus angelegten Brandaffefuranz Geldern 
: Sn Mittelfranken. 
88 Einnahms-Nachholungen 
b) Zinſen aus angelegten Brandverficherungs:Geldern 
6. In Unterfranten und Afchaffenbura. 
a) Einnahms⸗-Nachholungen 
b) Zinfen aus angelegten Braudverfiherunge: „Geldern 
ec) Strafen wegenllebertretung der Brandverjicherungs: 
Drdnung : . . 
7. In Shwaben und Neuburg. 
Zinfe aus angelegten Brandverficherungs = Geldern 














Summe der Einnahmen 


Siehe die vefultirende Nachweifung unter Golonne 


11 — 12 





Geld-Rechnung. 















Geldbetrag. 
Yarile | Zora: 








U. Ausgaben. 





.Paſſivreſt vom Fahre 1835, laut der Kaffenbeftande- 
Auszeige in der Colonne XXL. der refultirenden Nach: 
weifung für das Jahr 1845 . . . h 
J. B. Geleiſtete Brandentſchädigungen und zwar 
a) auf den Beſtand der Vorjahre 2 . 
b) für das Jahr 1848 P A A . 
C. Geleiftete — enenterbeitpäge nach der an: 
geführten refultirenden Nachweifung Eol. X. 
D. Geleiftere Zuſchüſſe an andere Regierungsbezirke 
E. Auf Rüdzaplung von Vorfhülfen an die 
Staatädfaffe . R . . h 5 3 
It. F. Auf Quiescenzgebälter, Penfionen u. Funk 
tiondsRemunerationen, und zwar: 
a) Für das Central: Rehnungsbureaun in Brandverfi: 
cherungs= Gegenfländen . . . . . 
b) Für das Perſonale des ehemaligen Eentral » Ned): 
nungsbureau der allgemeinen Brandverficherungs:An: 
ftalt . > . . r . e R 
c) Kür das Rechnungs: und Kanzleiperfonafe der kgl. 
Regierungen . . . . . 
UL | G. Perzeptionsgebühren von den einzuhebenden Bei: 
trägen zu 4 Heller vom Gulden, und zwar: 
a) von den ordentlichen Eoncurvenzbeiträgen zu 1009428 fl. 
46 kr. 6 hl. . 
b) von den Ertrafondsbeiträgen zu 7731 fl. 32 fr. 7 hl. 









v 
f 


1034619 41|— 


300000 —|— 
178000 — |— 








8476/20 


IV. H. Shägungs-Gebühbren . . 2. 198930) —, 


40 — 





13 
Geld . Rehnung. 
Belege. Bort ra og. 
Uebertrag 
H Ausgaben 
VI. J. Geldlieferungsgebübren, napperti und Bos 
tenlöhne . . 
VI. IK. Befondere Ausgaben s 


Summe der Ausgaben 


Ubgleihung. 


Einnahme 
Ausgabe . 


Aftioreft für 1842 








; Yartiatı 


14 


Geldbetrag. 
Ei Das 1 Zu 





Summe, 
Hr.is.| mM.  [eeiht 


of 
I 1783965 A _ 














2517777 7 


1788259) 9) 1 








J | 
| 729517 " 


I 
» ı 


Königlihes Minifterium des Innern. 


15 — 16 


Beilage NMr. J. 
Nachweiſung der Brand-Entſchaͤdigungen im Jahre 1833. 








Bezeichnung der Partial⸗ Total« 
F Onſchaften ih 

BE Polizey⸗ ’ der betheiligten — 

57 und resp. Individuen. 

3-9 — * —e e — 
ẽ Gerichts-Bezirke. Gemeinden. IR. IKT EM Te. 


0 
Strobl, Jobann - » | 212 
Aumüller, Paul » 3 36 sl — 
Eberöberg, L. ©. Schwaben . Schwaiger, Mathäus || 500 | — ol 
| Freißing, &. ©. .  [Siggenhaufen Niedermiaver, Kaver ! 300 | — 
Gfchwendtner, Thomas N 300 | — 
Moosrainer, Mathäus cos! — 
Zwingler, Edmund 50 — yes | _ 
Haag, 8. ©. . Weſtnach  . Hinterthaner, Cafpar || 100 | — Be 


Miesbach, L. ©. . Neichersdorf . f. Aerar . r 972 
Schlierfee . Hofberger, Joſeph 30 


Pfaffenhofen, 2. ©. Attenhauſen . Blaͤttle, Joſeph. 150 
Göbelöbah - Heinzelmann, Michael 850 


Rain, 8. ©. R Pöttmes . Beftl, Georg » . 1000 
Roſenheim, 8. ©. . Hofleithen . Huber, Mathias . 
Traunitein, & ©. Srobfe. » Schweiger, Philipp 
Weilheim, L. ©. » Frauenrain . Weigand, Andrä . 











Oberbayern. 


Wolfrathshauſen, 2. G. Icking . Bauer, Georg 1500 


Summe von A. 





B. Vom Jahre 1843. 


Ingolitadt, Mag. . Sugolitadt - Socher, Lorenz 
Münden, Mag. » Münhen =» Kol, Joſeph 


i 
A. Auf den Beftand der Vorjahre. | 
Brud, L. ©. . Sefenwang . Rain und Stangl. 25 | — 
Seite 1. | 





— — — — — —— — — — = .- — — 












Altötting, L. G.. 
Au, 2.©. . 











BGießing 






Berchtesgaden, L. ©. Graflehen 


Dbdberbapvyern 







Steinerlehen . 
Bud . 


Eismerszell . 






Bruck, 2, ©, 





elderholz 
ttenhofen . 






eijtenhamm . 
Wintraching . 


Mezger Rafo 200 
Bar, Thomas . 14 | 10 
arl, Thomas . 10 | 48 
Schuſter, Genovefa 2337| 9 
Huber, Johann . 1160 | — 
Huber, $unocenz . 73 | 20 
Friedinger, Therefe 2000 | — 
Heinzinger, Georg 600 | — 
Gemeinde . A 100 | — 
Staber, Paul 800 | — 
‚lSedfmaier, Philipp | 1150 | — 
Fußmaier, Sofeph . 1830| — 
Lampel, Benedilt . 1090 | — 





Namen 
der betheiligten 
Individuen. 







Glas, Sehaftian . N 414 | 10. 
Schweiger, Iofeph 150 | — 
Deil, Meldyior . 1000 | — 
Ludſteck, Kaver 1050 | — 
Seitz, Xaver 270 — 










Pachler, Benno . 10 
Wildgruber, Kranz 5 | 
Großhaufer, Martin 150 
Mayer, Johann . 2000 
Gutmann, Joſeph. 225 
Dannhaußer, Joſeph 650 




















Rechner, M.u.Lechner, B.|| 600 
Graßl, Joſephu. Michael 
Koller, Maria. 


Mahl, Katharina . | 40 
Müller, TH. u.Sad, Joh. 200 


150 
50 


Wagner, Jofepb . 500 | — 
Stiftungsverwaltung 16 — 
Schufter, Thomas 300 | — 
Huber, Anton . 40 | — 
Krämer, Mathias . s28 | 34 
Heldmüller, Therefe 60 | — 
Kurz, Erasmus . | — 
Holzeis, Michael . 50 | — 
Malter, Johann . 30 | — 
Poger, Peter ; 237 | 30 









— 
— 
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Bezeichnung der 


Polizey⸗ 
und 
Gerichts-Bezirke. 





Namen 
der, betheiligten 
Individuen. 


Ortſchaften, 
resp. 
Gemeinden. 


Arnbach Schmidt, Lorenz 
Schönwetter, Benno 
Schwabhaufen Nüftel, Mathias . 
irner, Georg 
Windenzhaufen aier, Xaver . 
‚Biegelftadel . Müller, Michael . 
Wenger, Joſeph 
Schmidt, Georg 


Ahlind . - Rottmaier, Joſeph 
Stiftungsverwaltung 
Ebersberg » Meber, Jana ; 
Meier, Sebaftian . 
Mübhlauer, Xaver. 
Forftinding . Anderl, Anton 
Grafing . Kleinmayr, Magdalena 
Reitmayer, Joſeph 
Moͤdl, Joſeph 
Meyer, Fran . 
W Gruber, Michael . 
ronbühl ; Brand, Joſeph 
Purfing . Gemeinde r 
Schneider, Peter . 
Steiler, Kafpar 
Schwaben . Staatdärar »  -» 
Probſt, Fohann » 
Prüfing . Guggenberger, Anton 


id - 5 Schraffterter, Johann 
Altenerding » Scherl, Korbinian 
Kirchenverwalt. St. Paul 
























































Eberöberg, 2. ©. . 











PIE TURUEETTHE HE SEHENEEEE 


Oberbayern. 






Erding, 8 . G. 













— — — — — — — — — — — — — — — — 
u 
J 
—2 


Deutelmoos . Buchner, Georg . 41800 
Erding. » Strobl, foren - 3 
Gehen .. Schmidhuber, Joſeph 800 
tthbamm =» Minterle, Afra u, Rei: 
f "T der, Anton 800 | — 
Langenpreißing Grabmüller, Johann 400 | — 
Miedmanu, Georg 300 | — 


E 


Berger, Philipp - 


Sehe 3. 

































Dezeihnung ber TFT 
3 | Namen |_Partia | — 
5* ini Ortſchaften. der betheiligten Betrag. 
ESSGGerichts Bezirke G Individuen. 
= ® 5 emeinden. fl. | I 1. It 
: Uebertra 5633 | — 
Erding, 8. ©. = Wartenberg Probſt, Maria s | 20 | — | 
Lohberger, Martin | 200 | — 4 
Liebl, Maria . J 200 | — 
Goͤbl, Bernhard - — 320 
Goͤbl, Joſeph I 3/2 
Brenfing, & ©. * hulllershauſen. PBachmayer, Jopanı |5000 | — | 6239 | 40 
Bachmayer, Thomas 12 | — 
Deutliorf . Schäffler, Peter | 800 | — | 
Frenfing ; 2 ag Fohann 142 | 52 
eller, Andreas I 400 | — 
Zhalmayer, Georg 33 | 20 
Darenberger, Franz | 30|1— 1 
Grau, Jakob : | 22 55 
Giggenbaufen Mehringer, Zobann | 20, — 4 
—— Franz 2960 | — | 
8 adlmeyer, Paul . "3260 | — 
* Holzer, Thomas . 500 | — 
u DOpbftler, Georg - 600 | — 
= Heubel, Franz 20 !' — 
n Meyer, Lore . 970 — 
en Kdnig, Stephan . 1470 — 
IR Hohenkammer Holleuburger, Kranz 700 —! 
2 Neuftift . Sreudl, Georg 200 — | 
De unner, Joſeph ı 90 
1) Duspas, Micbael . Ü 800 ı — | | 
Hinterfeer, Simon 500° — | 
Mallerhef  . Kilps, Jakob ; 583 , 20 N 
Kiips, Martin 7535| 
Sriedberg, 2. ©. . Aulzhaufen . Galhwiger, Adam . 200 | — [20369 | 27 
Schmidt, Michael. 184 | 37 
Draching — Reich, Johaun 437 30 
Ebenried Durrhammer, Lorenz 262 | 30 
Friedberg Meierhofer, Johann 166 | 40 | 
Gebenhofen . Mannhardt, Pius. j 200 | — 
Holzburg Kiſtler, Johann . | 200 | — | 


Kechhaufen . Frank, Ehriftian 


Haag, 8. ©. : Arndorf ä Stadthuber, Dionis 
Gars . ; Brunnhölzl, Sebaftian 
Dantmann, Johann 





Seite 4. 
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poliey⸗ Ortſchaften Namen 
N 4 ver betheiligten 


i 
Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. zn 












Uebertrag 
DObermayer, Georg 
Langgefiner, Johann 
Stamhammer, Joſeph 
Brandmüller, Peter 


Hang, 2. ©. 






ſon 











































Gaãnsberg Herzog, Joſeph 3| 48 
Jigolſtadt, £. © adſchiug giſchbach, Ftan; | 3507] — [8989 n 
Landsberg, 2. ©. . . Mitterwindach 3 Mathias o|— | 3501-7: 
Pepenhaufen . olf, Mathias ._ 260 | — : 
anzDöllingers Relicten 1230 | — ) 
öflmeyer, Selir . 401 30 J 
tmüller, Juliane 1560 | — N 
Waltner, Jofeph - 830 — | 
uber, Benedikt 505 | — H 
ailer, g 1 M 
R Drerl, Georg 200 | — | ! 
* agn, Song 1000 ! — 
je iedmaun, eonhard 1500 | — ' 
es rauß, Jalb . 200 | — 
Ri chmelcher, Adam 500 | — 
* Königl. Aerar 1930 — 
= Stiftun I 62 | 30 
"u oh. D Dllinger Bart pe — 
a Raifing Schmidt, Sales 1000 | — 
4 Königl. Aerar 7 46 
Scheuning Brunner, Andrä | — 
Welzmüller, Jakob 14 | 17 | 
Eichele, Bernhard . | — ı 
Jakob Ne ee 916 N 
Bader, Mathias . 5143 
Untermühlhaufen Auguftin, Franz 20 | — — 
Miesbach, 2. GC . [Drarthann . Noch, Johann Te ee 
tarzgefchwendtner, AL. 100 | — 
Baperifchzel . Maier, Johann 400 
Moosburg, 2. ©. . Baumgarten . Scyeitenhofer, Jobann || 2900 | DIR 
| Haarland .  |Graffel, Eaver 1370 | — 
N Parnbac i Ehrmeier, Jakob. 20 | — 
N Reichertshaufen  |NHaarrieder, Johann 1250 | — 
Molfersporf . Bauer, Mathiad . 870 — | 6630 I 
| 





Eeite 5. 5 iı — 












— — 





Polizei s 
und 


Mühldorf, 8. © . 
München, 2. ©. 


Neumarkt, 8. ©. . 


Pfaffenhofen, 2. G. 


Rain, 8. ©. . 


_ Gerichtd » Bezirke 


Ta — — — — — 
Bezeichnung der —— — 


Ortſchaften, 


resp. 


Gemeinden. 






Ismaning 


Perlach. 


Putzbruun 


Grafiug 
Hoͤpfing 

Eichelberg .» 
Gundramsried 


Nietenhauſen. 


Pfaffenhofen . 
Stadelhof 
Tegernbach 
Wollnzach 
Baierdilling . 
Eſchling 
Oſterhauſen . 
Scönesberg . 








— vartial⸗ Total⸗. 
der betheiligten 


Ind ividuen. 


Betrag. 





Kobler, Andreas . 


Boͤltl, Balthafar . 
Riedl, Mathias ;. 
Balthaufer, Georg 
Merkl, Jakob 
Böltl, Andreas . 
Brandhofer, Franz 
Wießer, Auguftin . 
Angermaier, Johann 
Zeisl, Peter . 

Krill, Mathias 
Abelshaußer, Caſpar 
Wanderer, Jakob . 
Schweiger, Simon 
Buchwiefer, Georg 
Aichinger, Johann . 
Ertl, Johann 
Riedl, Jakob 
Rapp, Peter 
Disque, Johann 
Fuchs, Jgnaz 








Popp, Andreas . 1000 
Feicht, Joſeph a 400 N 
Huber, Johann . 1000 
* — 22188 

Schuſtereder, Johanu 200 
Hoͤpfinger, Johann 1200 | — 
Kappelmaier, Ulrid) 300 | — | 1400 
Küirchmaier, Ignaz 700 | — 
Dbermaier, Anton 500 | — 
Schmidt, Georg und 

Bartl, Johann . 100 | — 
Braun, Fofeph + 4828 | 30 
Mieland, Sebaftian 900 | — 
Schimon, Gohann . 200 | — 


Doblanzty, Sebaftian 300 


Grimmer, Stephan 100 

Huber, Zalob 400 | — 
Sd,miderer, Michael 400 | — 
Heigele, Nitelaus . 200 | — 





27 





* — Polizei» 
E35 und 
DAR Gerichts: Bezirke. 


Reichenhall, 8. ®. 


Rofenheim, 8.®.. 


Schongau, L. ©. . 


Schrobenhaufen 


Dberbayern. 


czeich nu ng der 


Ortſchaften, 


resp. 

Gemeinden. 
Piedingeran . 
&t. 3m . 


Aifing . R 
Söllhub A 
Untere ; 


Apfeld . 
— 


Aſchelsried . 


Hohenwarth » 


Namen 
ber betheiligten 
Individuen. 


Graſer, Auton 
Plank, Anton 


Koͤll, Joſeph 
Staber, Wolfgang 
Pockenauer, Georg 


Bühler, Frauz 
Ried, Franz. 


Kramer, Jofeph . 
Spieß, Magdalena 
Spieß, Jofepp 
Häußelmaier, Georg 
timpfl, Ulrich 
Häufelmaier, Georg 
Sceid, Mathias . 
Kopp, Andreas 
Kornberger, Johann 
Strobel, Joſeph 
Kerteneager, Joſeph 
Finkenzeller, Peter 
Stemmer, Andreas 


Kaltenegger, Gabriel 


Slatt, Anton 
Eberl, Joſeph 
Schmidt, Jakob 
Bauernfeind, Georg 
Fleiſchmann, Karl 
Diefer . R i 
Reiſer, Georg f 
Schaͤftlmaier, Adan 
Steinhardt, Joſeph 


Marfersmüller, Maria 
Rotatus, Magdalena 


Zinsmeifter, Joſeph 
Brand, Lorenz . 
Steßer, Biktorin . 
gan Jakob 

ugler, Simon . 
Eijenhofer, Egid - 
Brand, Simon ;.«, 
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ı 2600 
3300 | 


—J 


500 


429 
400 
417 


‚1500 
24| 


400 


400 
600 » 
200 


[ta mıanıı 


















— 








m“ — 30 





_Dezeichnung der Yartial: | Koraks 











5 — Namen 
2 Polizey⸗ Ortſchaften, — 
> und resp. > igten 
Ex Gerichts- Bezirke. Gemeinden. Individuen. 








Uebertrag 

Schrobenhauſen, &. ©. [Hohenwarth . Grümvald, Barbara 
Braun, Ferdinand 
Eberl, Paul . : 
Bayerl, Wolfgang 
Sieber, Joſeph 
Meinbardt, Joſeph 
Schießl, Ambrojius 
Kopfmüller, Joſeph 
Gall, Joſeph . 
Liebherr, Iofeph . 
Viſchler, Willibald 
Zagler, Kaver 
Zagler, Damian 
Lob, Peter . 
Brukboͤk, Peter 
Artenhaufer, Benedikt 
Glatt, Anton 

Suntenhofen . Manner, Anton 
Steinerdfirchen Tafelmeyer, Iofeph 


Starnberg, L. G.. Feldaffing . Wurmſeer, Stephan 
Geifendrunn . Schmidt, Baptift . 
Süntering - Meftermeier, Thomas 
Unterpfaffenhofen Neu, Friedrich 

Neu, Friedrich 

Maper, Lorenz 


Kirchenverwaltung . 
Diefelbe ; . 
Magner, Zohann . 
Kodermanr, Jakob 
Kainhaußer, Johann 
Eieghardinger, Franz 


x. @: -» Gaifad . . Gerg, Michael 


Zraunftein, € ©®.. Adelholzen - Sailer, Paul , 
Eitenhunden . Söceen, Scbaftian 
Priel aier, Therefe 



























Dbdberbayern. 


Rottad) 
Tertenhaufen . 


Zegernfee, 8. ©. . 
Tittmoning, 2. ©. 
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der betheiligten 
Individuen. 








und 
Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. 











Uebertrag . 
Zraunftein, 2. ©... Raitn . - Birnbacher, Georg 
Rottau . : — Georg 
Treuchtlachiug aier, Joſeph 






Küfer, Lorenz 


Trofiberg, 2.6. . Allerding . Allerdinger, Peter . 
Eggſtadt Waſſerlechner, Franz 
Hitzelsberger, Georg 100 

Kirchbaum, Kaſpar 300 











Oberleithner, Joſeph 200 
Forchtenegg -» Gabler, Alois 100 
Halfing. . [Hiebel, Joſeph 400 | | 
DObermapyer, Kafpar 200 | | 







Steffinger, Joſeph 
Bihler, Maria 







| 
Schmidtmaner, Jofeph || 100 | 






e Heinricheberg Künzerer, Johann . 
= —— Soyer, Mathias . 
* Sci nftädt . Huber, Johann 

= Stein » .» von Krafft, Karl . 
= (Mafferburg, L. ©. Attel Kirmayr, Xaver 

2 Aham . 0 Burger, Johann 

* Arch . Irrlinger, Peter - 
w Fußrain Großbuchner, Simon 
Weilheim, 2. G.. Grasleithen . Niggl, Lorenz 


Markorn Körner, Xaver 
Werdenfels, L. ©. Mamberg - Raifer, Anton 


Wolfrathshauſen, 2. G-Baierbrunn .  |Surtner, Zohann . 
j Wild, Johann 
Weidach Brunner, Jofeph - 


Prien, G. » Miederafchau . Kreußer, Sebaftian 


— — 
Erite 9. 


Dberbapvern 


Regierungen” 


Niederbayern 
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Bezirke. 


J 


J Bezeichnung der 
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Partial: Totals 





















- — — Namen 
Polizeye Ortſchaften, der betheiligten | 
und resp, Individuen Betrag 
ichtd- Bezirke. Gemeinden. : | 
Gerichtö-Bezir — — mt, 
Seite 9. — — 121,839143 
„81 — —24308414 
[23 7. ze — 5505 — 
” 6. =. — 31,516 30 I 
„51 — | — [29,410)26 | 
[77 4. —* — 28,583 44 
3. — — 9678130 | 
.. — — 117,961|41 
„ 1: — 381) 7) 
Summa von B. — 1184773 42 | 
[23 ” A. j en 8081 —_f 
Summa von A. u. B. — [192854142 | 
A. Auf den Beftand der Vorjahre. 
Dingolfing, 2. ©. Gottfriedinger⸗ gHebertinger, Michael u. Br | 
ſchwaig Conſ. 
Hals bach Stieberger, Maria —J 
1200 |” | 
Wolfſtein, 2. ©, Halzerreuth . Grünzinger, Mathias — | 
| 300 — 
Summa von A. , — 11500 — 
B. Vom Jahre 1832. 
Straubing, Magift. Straubing Leitermaun, Joſeph 600 — 
Knoll, Joſeph 200 — = 
l 808 |— | 
Bogen, |. ©. Bogen . Hahn, Sebaſtian 300 | == 
Lehner, Kafpar . 30 | — 
Brunner, Sofeph -» | — — 
Stegbauer, Sebaſtian 30 — 
MWürfl, Georg : 10 — 
Breitenweinzier Hilmer, Johann . 20 — 
Mautholz Badıl, Zofepb - 225 — 
Netzſtuhl Pillmaier, Joſeph 550 | — 
Ertl, Michael ; 0 — 
1845 — 
Deggendorf, L. ©. Deggendorf . Bauer, Ever . 1800 | — 
Ertl, Zatob. .- 1376 | 40 | 
Schwaighofer, Juliana) 50 | — 
Baumann, Michael 80 | — 
Bauer, Franz . 2150 | — 
Niederbrufer, Jakob 2000 | — 
‚7456 | 40 OR 
Seite 1. — | [2645 |— | 


= 


& 
| 


Bezeichnung der 

Polizey⸗ Ortſchaften, 
und resp. 

Berichtä: Bezirke. Gemeinden. 





 Regierungss 
Bezirke 


Deggendorf, 2. ©. Iolagenporf 


Rettenbach 


Brufmüble 
Dingolfing 
Freinberg 
Loiching 
Mooshäußeln 
Steinberg 


Dingolfing, 2. ©. 


Lederöd 


Eggenfelden, 2. ©. 
Mofing 


Niedernlirchen 
Et. Nikola 
Pürfting 


Niederbayern 


Grafenau, L. G. Haus 


Schdnderg 


J 


Gmund 
Hausmaning 
Raith 


| — 8. ©. 


Sengersberg, 2. ©. Mappenberg . 


Waking 


Namen 
der beiheiligten 
Individuen. 


Uebertrag 
Reicherzer, Wilhelm 
Heinrich, Xaver 
Piker, Joſeph 
Pledereder, Katharina 
Sallmansberger, Andrä 


Winkelmaier, Walburga 


Bayer, Jakob 
Riedl, Johann 
Pankofer, Peter 
Kirchenſtiftun 
Kirmaier, —8— 


Stegmüller, Mathias 
Gerbardinger, Joſeph 
Wimmer, Georg . 
Zogler, Rupert 
Wilhelm, Georg 
Bauer, Thereſia 


Stadler, Michael . 
Geiger, Janaz  .» 
Lacherbauer, Bartlmaͤ 
Gruber, Zavor  . 
Dürrnberger, Philipp 
Steckermeyer, Johann 
Molfsberger, Maria 


Werfauer, Georg 
Huber, Joſeph Paul 


Roͤſch, Andrä 
Meyer, Johann . 
MWinterfterter, Joſeph 
Haarbef, Georg 
Nemer, Joſeph 


Joſeph Feichtmaier. Rel. 
Schreiner, Joſeph 
Roͤhrl, Joſeph 

Roͤhrl, Michael 
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— — — 





| 
13.429 414 
| 


j 


9365 | U 


2458 | U 


2547 


| 

| 

| 

| 

| 

| 310 ' — 
| 

10; — 
| 

| 

| 








37,945 41}, 


. IOJIE 









* Polizei⸗ 
— 
= 3 und 
Sa Gerichts: Bezirke. 


Hengeröberg, 8. ©. 


Kelheim, L. ©. 


Kösting, 8. ©. 


Landau, 2. ©. 










Niederbayern. 


Landshut, L. ©. . 


Mitterfels, 8. ©. 


Dfterhofen, &. ©, 


mung der 






Drtfchaften, 
vesp. 
Gemeinden. 


Wasing . 
Meiding F 


Irlbronn 


Niederviehhauſen 


Viehhaufen . 


Arrach . R 
Oberfaftern . 


Sperlhammer 


Lalling. 


Moos . : 
Simbach 


Achdorf 

Yumühle R 

Greinholdsheim 

Fr 
ofberg 

bed 

Lehen 

Bernzell 

Ellaberg 


Niederszell 
Schwachs hofen 


Aholming , 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


| Uebertrag 
Röhrl, Joſeph . 
Röhrl, Michael 
Schauer, Georg 
Hirſchel, Johann . | 


Gemeinde . A 
Fobft, Anna Maria 
Loichtl, Paul e 


Gemeinde ; 
Ponfrag, Barbara 
Neumaier, Franz. 
von Sperl, Albert 


Fiſcher, Jofepb . 
Dfenfperger, Mathias 
Kronhuber, Zofeph 
Dlanf, Simon . 
Pinzinger, Georg . 
Veit, Zofeph ef 
‚ter, Johann . 
‚Schrettinger, Jakob 
Krieger, Frauz ". 








Gilch, Anton 200 | _ 
‚Pillmayer, Johann 2070 — 
‚Reuter, Sofeph 22 30 
‚Darpointner, Philipp 20 — 
‚Eceibenpflug, Johann); 1000 — 
MWinzinger, Jakob 750 Ken 
Hiltner, Undrä » 460 — 
u — 
Soldner, Jakob 100 | — 
Bartl. Joſeph 366 , 40 
Richter, Walburga 160 | — 
Meundlinger, Joſeph 100 1 — 
| 

Müller, Heinrich . 3018 | — 
Thalhaußer, Joſeph 1515 | — 
Schwaibl, Joſeph 300 | — 
5 1.73: | — 

Exiite 3. II 


3* 





5315 50| 


I 
I 


4692 |30 


| 


16,188 47 | 
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Polizey⸗ 
und 
Gerichts⸗Bezirke. 


Regierungs» 
Bezirke, 


DOfterhofen, 8. ©... 


Paffau 1. 2. ©. 


Paſſau IL. 2%. G.. 
Mallersdorf, 2. ©. 


Pfarrkirchen, 2, ©. 


Regen, 8. ©, 
Rottenburg, 2. ©. 


MNiederbapvern. 


Rotthalmünſter, L. ©. 


Bezeichnung ver 


Ortfchaften 
resp. 
Gemeinden. 


Aholming 


Forſthart | 
Obereging 


Haid 

Allkofen 
Knottenthal 
Oberleitbart . 
Steinkirhen - 


Bärndorf 
Schudholz'ng . 


Klauzenbach 
Andermannsdorf 


Bitting . 
Sellenkofen 


Niederleierndorf 
Neufahrn 


Rannertshaufen 
Rottenburg 
——— 


art . * 


Langwi nl 


Namen 
der betheiligten 
Fndividuen. 


Uebertrag 
Obermaier, Ferdinand 
Münch, Georg . 
Herrndobler, Joſeph 
Strahler, Anton 
Lakerbauer, Theres 
Gemeinde  . A 
Randek, Fran . 
Feldl, Johann 
Berger, Wolfgang 
Ulmer, Sofepp . » 
Mögele, Peter , . | 
Kiendl, Georg — 
—— 
Bergmeier, Michael 
Voterl, Michael 
Voglſammer, Johann 
von Kiesling, Max 600 


Dammhauſer Mathäaué 1504 








MIREEEE TRETEN ERS IE 





Rabl, Sebajtian - 150 
Schwinghammer, Panl 450 
Weſtenmeier, Sebaftian 3 
Huber, Thomas - 200 
Schmidtbauer, Simon 100 | 
Zierer, Zofepb -» 20 
Ammann, Sofepb » 50 
Eiwanger, Sebaftian J 400 | 
Vogl, Bartlmi . | 400 
Gemeinde ; 50 
Steger, TIherefe - 15 30 
Brufmeier, Michael FIT — 
Hafpelhuber, Georg 1000 | — 
Moberter, Paul s800 — 
Paintl, Anna 100 | — 
2460 — 
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00 








It. Bezeichnung der | Yartial: . Torals 
| — 0 en] Namen 
> Polizey: Drefchaften, der berheiligten 
E> und resp. Individuen. Dig. 
3 Gerichts · Bezirke. Gemeinden. TC 
ES6Simbach, L. Gͤ. Kreutzberg Zellhuber, Johann 1000 | — | 4450 
—— —-i 1000 


Straubing, 2. ©.. Aiterhofen - Stoiber, Stephan | 400 | 
Hierlbah - Malterer, Mathias || 1380 | 
Öberbiebing .  IZeitler, Mois .. 1 
Moll, Johaun . | 
Kehl, Joſeph . 
Meinzierl, Georg . 
Kaindl, Andrä - 
Rohrhof . Linbrunner, Johann 
Straßfirchen . Wurm, Joſeph 
Wurm, Joſeph 


Viechtach, 2. G.. Em . .» Fendl, Martin 
Goͤllhorn Probſt, Joſeph 
Schwarzgrub . Kandler, Joſeph 
Hafner, Lorenz 
BVogljang - Müller, Johann . 


Vilsbiburg, 8. ©. Breitenau + Waldiuger, Simon 
Frontenhauſen Attenberger, Franz Xaver 
Harbach Brams, Mathias. 
Bader, eg N . 
33 Angermaier, Mathias 
2 






Niederbavern 


außenthal . Lanzinger, Johann 
ungerham - Königsbauer, Michael 
fihtenhag - Krans, Peter 
Paulusberg Forfiner, a 
Schnaitberg - Aichner, Michael . 
Bilslern . Rottenwallner, Simon 
Bilshofen, 2. ©. . End . - Hölzel, Georg 
Schneider, Anna Maria 
Hocheich Reiter, Mathias 
Steindillen - Schlotter, Joſeph. 


| Uebertrag || 2460 | — 

| Rortthalmünfter, 2. ©. jkeithen . . Puß, Anna. . 1000 | — 
Lindingerhof - Schmalhofer, Peter 990 | — | 

| Seite 5. 








Gerichts-Bezirke. 
Wegſcheid, . ©. - 


Miederbapyerm 









Namen 
der betheiligten 
Individuen. 
fl. 

Meindl, Fran . 1600 
Fürft, Sebaftian . 700 
Bauer, Fobanı . 500 
genauer, Leopold . 300 
genauer, Zofeph 300 
Frühwirtb, Jakob . 200 
Bauer, Maria -» s00 
Braunauer, Maria 400 
Kaufmann, Mathias | 100- 
Ratzinger, Jofeph - 580 
Dirishpammer, Johann 450 
Brandtner, Anton . 1100 
Schuſter, Jofeph - 550 
Reſch, Mihael . 100 
Greindl, Leopold . 200 
Braunauer'fche Kinder 400 
Hidringer, Joſeph. 500 
Schwarz, Anton . 400 
Pulftinger, Anton . 2000 
Schiefeneder, Paul 1000 
Braunaner, Joſeph 2200 
Stern, Anton ö 1300 
Hauer, Katharina . N 1850 

leifchmann, Johaun 2000 

eich, Anna . ; 1100 
Miesmener, Joſeph 50 
Reichl, Anton . 700 
Guglmaier, Anton 1200 
Fri, Anton . . 1200 
Brenner, Georg - 1600 
Weinberger, Anton 40 
Kaufmann, Johann 416 
Siller, Franz Nikolaus) 24 
Matheö, Anton . | 80 
Grundinger, Franz 142 
Reifchl, Thomas - 50 


Pulftinger, Michael 
bner, Kobann Nepomuf! 10 





Hauer, —— 24 
Bauer, Maria . 500 
Orenzeder, Johann 1240 
Fuchs, Mathias - 200 


"Partial: | Total⸗ 





211831111111411111141141111111114411141 


V 


— 
— 
u 


—— — —— — — —— — —— —— mn — — 












Bezeichnung der 
(hei Re ap: Namen 
* ——— der betheiligten 
| N ‚ Fi Individuen. 
Gerichts-Bezirke. Gemeinden. 


—** 2.6. 













Bindl, Martin 
Kumpfmüller, Xaver 









Wolfftein, 2. ©. . Freyung Plochl, Michael . 

| = Pflanz, Mathias . 

- YPıdll, Anton . 

* Koönigsfeld Zimmermann, Bartlmaͤ 

* Marhmühle . Ploͤchl, Xaver 
Perleſreuthe. Ekerl, Johann 

Zaizkofen, H. G.. Schierling . Beckenbauer, Anton 

Schmidt, Jofeph . 

* Meirer, Maria Anna 
—E 


2045 


5050 
1500 
















Summe von B. . 
” 77 A. ” 





—— 131 


® 










- Auf den Boftand der Vorjahre. 
Eichenbach, Fr ®. Auerbach v. Sonnenburg'ſche Relikt. 


Kemnath, L. ©. , Neubau Lindner, Andreas . 
Reuth . chleicher, Johann 


Neunburg v. W., L. G [Rottendorf Zinkl, Georg 
Norgauer, Adam . 
Maier, Adam . 
Auerbacher, Urfula 
Gemeinde . 
Scyneebergen, Jakob 
Weiding eigl, Andreas 
Ebenhöch, Joſeph. 
Eichſtaͤdter, Michael 


Seite 1. 










Dberpfat; und Regensburg. 








— Beeihuung er — 


ER Dolizey: 
g> ynd 
Gerichts⸗Bezirke. 


Stadtamhof, 8. ©. 
Vohenftrauß, 2. ©. 
Waldmünchen, 2. ©. 


B. 
Burglengenfeld, L. ©. 


Cham, 2. ©. 
u 8. ©. 


Hilpoltſtein, 8. ©. 


Kemnath, 2: ©. » 


Oberpfalz und Regensburg. 










Namen 
— der betheiligten 
Individuen. 

Gemeinden. Dee 
Tbalmaffing - Silbereiſen, Joſeph 6 
Vohenftrauß . Proteftant. Kirchenfiift | 3 m 385 | 56 
Herzogau Freiherr vd. — — 6 625 | — 

— Aſ 
2668 


— — von * 
Vom Jahre 1843. 
Kronſtetten eßmann, Quirin 
Grönninger, Joſeph 

















Alltenmarkt Weber, Georg 395 550 
Groseßenberg - Wurmherr, Anton . 1000 | — | 3% 
Mausheim Steinbauer, Michael 382 | 55 
Ebenried Kühner, Johann 200 | — | 1382 
Spiegel, Andreas . 700 | — 
Bes, Paul . . | 490 | — 
Allersberg Baldauf, Nikolaus | — 
Haußer, Kafpar 4 l— 
Baldauf, Anton . a | 51} 
Erbendorf Steiner, Katharina 1600 | — 1596 | 51 
' Staufer, Erhard . 700 — 
Grötfchenreuth Brunner, Fofepb . s50 | — 
Lorenz, Johann 20 | — 
Kemnath Stolz, Michael 414 
Schimer, Michael. 231— 
Kulmain Dümler, Johann. 228 — 
Johann Fikl'ſche Relikten 1075 | — 
Vogt, Martin 1800 | — 
Kienerl, Johann 1500 | — » 
Schoͤnfelder. Maria 600 — 
! Sieber, Zalob . 10 | — x 
| Schoͤnfelder, Maria so|— 
Schönfelder, Fohann 4! 30 
Geißler, Zoleph' 5 |, 30 
Schaͤffler, Elifaberha 4 
Köppel, Johann . 16 | 40 
Neuftadt Dre, Georg » 50 — 
Wirbenz Mefiner, Johann . 600 | — 
Mefiner, Abrah. u. Joh. 400 | — 
Vogl, Johann . 70 | — 
10390 | Al} 





— id KOREESEE | GEEEEEEEED — — — 
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3, 


E 


ä 


Dberpfalzy und Regensburg. 


—_—_. 


Polizen: 
' und 
Geriches : Bezirke, 


Kemnath, 8. ©. 


Neumarkt, 2. ©. . 


Neunburg v. W.. 


Drtfchaften, 
resp. 
Gemeinden. 


MWirbenz . 


Neumarkt 
Oberhembach 


Bad . 


Eichelsberg 


Sriedrichshäng 
Mittellangau . 
ES chönfee a 
Stuzenried 
Tiefenbach 


Namen 
ber betheiligten 
Individuen, 


Uebertrag 
er Johanu 

uhlheimer, Johanu 
Graf, Georg 
Graf, Georg 
Dreß, Michael. 
Hofmaun, Johann 
Raab, Johann 
Fiſcher, Andreas . 
Dreß, Michael 


— Johann 


ederer, Georg 
Forſter, Michael 


Dietel, Johann Baptiſt 


Wild, Michael 
Weis, Joſeph 
Vetter, Thomas 
Schwindler, Lorenz 
Schöberl, Margaretha 
Ruland, Franziska 
Haas, Stephan 
Saller, Margaretha 
Mösbauer, Thomas 
Ederer, Adam 
Bram, Johann . 
Gmeiner, Andreas 
Zanner, Michael 
Kulzer, Sobann . 
Stadik, Katharina 
Seiler, Wenzeslaus 
Kleber, Kofeph » 
Schön, Erhard 
Roöhrl. Joſeph 
Prögler, Georg 
Hahn, Adam 
Kulzer, Joſeph 
Betz, Erasmus 
Lang, Katharina . 
Hildebrand, Adam 
Weingärtner, Wolfgang 
— Andreas , 
ietlinger, Georg . 


Seite 2. 

















10390 414 
950 — 
750 — 
633 20 
10 | — 
100 — 
766 40 
200 — 
6 , 54 
1.20 h 

cn [13798 1554 
600 — 

| 
1096 40 
24100 | — 
1400 | — 
3200 | — 
126 | 40 
260 | — 
310 — 
| — 
10 — 
426 47 
20 — 
151 — 
10 — 
450 | — 
“= 
8501 — 
25 1, = 
| — 
3500 | — 
; #00 
' 30 
‚30 
| = 
30 
40 
57 

— — — 

— 114458 551 


51 | 52 

























































Meichfelberger, Johann 
Bernhard, Anna 
Schüs, Andreas . 
Lankes, Kohann .» 
Kirchenftiftung und Ge: 
meinde — 


ee. = — — — — — — — 
— — Partial⸗ | Total: 
Polizei: - Ortſchaften, | 
RR — der me igten Betrag. 
„Berichts s Bezirke .“ Gemeinden. JRITERIS, I GE kit 
Uebertrag |16720 | 57 | 
Neuburg v. W., 8. G.Ti Saderl, Zaver . 120 | — 
Hildebrand, Adam 100 | —, | 
Mus, Michael  . 100 | — | 
— Georg - 975 — 
rämer, Sebajtian 600 — | 
Hergert, Thomas . 600 | — 
Haberger, Virus . | Oi — 
Eifenried, Iofeph - 500 | — 
Nittenau, L. ©. - Efersreuth Vehnath, Paul . 300 | — [19765 8 
sen x Fehl, Michael - 300 | — 
* —— N 
» IParöberg, 8. ©. . Batzhauſen Schön, Johann . 200 — 
= = Pürger, Clement . 500 | — 
er Ehrensberger, Michael | 150 | — 
© Wagner, Leonhard 50 | — 
= ZTifchler, Margarerha 100 | — 
o Bapmane, Willibald 200 | — 
* Vellburg Stadtgemeinde  . 230 | 46 
je Kaftl, 2. ©. : Baͤrnhof Bleiſteiner, Johann 50 | — | je 
Oberolsbach Fleiſchmaun, Michael 400 | — | 
o Sindelbach Poͤllath, Johann . 550 | — | 
= [Megenftauf, 8. ©. Bernhardswald Maier, Georg 131|\15 1750 2 
= Lambertsneukirchen Auburger, Joͤſeph | 300 — 
Ro Riedenburg, 8. ©. Mindelftetten . Wimmer, Janaz » gs 431 15 
= Winden . Förftl, Perer _ 
— Roding, .G. - Michelsneukirchen =] 500 
> Stamoried Foͤrſcht, Kaſpar 420 | — 
ar Dirfcherl, Michael sw | — 
no Leif, Georg - _ 
a Rükert, Michael _ 
Greiner, Georg  - > 
Markiteiner, Stephan — 


— — — ————— SEE 


— ——— — — — — — 


300 

200 

Krottenthaler, Georg 50 
| 

\ 
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53 LEN 54 


- Bezeihnung der — — 
Polizeh⸗ Ortſchaften, 


Namen 
der betheiligten Betrag 


und MR Individuen. — — — — 
Gerich-6 Bezirke. Gemeinden. RI Er | fe Er 








Uebertrng » 2 77801 — 

Roding, 2.G. . Stamdried . Kirchenftiftung  . 251] 40 
Dürfcherl, Andreas 36 174 
Reindl, Zofephb . 20 — 

Sulzbach, 8. ©. . Gallſchwang. Zimmermann, Johann coo | 90871573 
Graf, Adam — 3001 _ 
Krieger, Leonhard u, Joh 3001 _ 

Grefalbersdorf Slierl, Leonhard . > 1800: 

Bilsed, 2.8. . Sigras ; Lohr, Conrad f 5001 _ | 

Kopp, Adam A 1501 — 
* Gemeinde . x 1501 _ 

| = Vohenftrauf, L. G. Eslarn Lang, Chrütopp . 1900| — soo- 
® Karl, Zohan . 700 — 
er Meckel, Sebaftian. 2000| — 
Br Gemeinsrid . Bauer, Joſeph 300 — 
Gebhardtsreuth Schmuker, Joh a 6000, — 
1% Maldan Ä Lindner, Johann 300, — 

v Maldmüncen, L. G. [Ri . . Yung, Sebajtian . 1520, 50 11200) — 
5 Roger, Nifolaus . 1600 — 
> Wolf, Nikolaus . 1600 — 
en Koͤllner, Anton . 3000 — 
a Stertner, Andreas 50 —_ 
® Hofmann, Joſeph | 40 — 
* Daller, Michael . | 1390. — 
IR ; Gmach, Georg - 2550 — 
we Derjelbe a 00 — 
= Putſcher, Jofephe 2200 — 
* Sturm, Nikolaus 1660 — 
2 Stoöß, Michael. 2300 — 
Schlag, Anton . 385 — 
a Thomer, Johann 4100 — 
Stidyaner, Georg . „o — 
Thomer, Sebaftian 3000| — 
Sradtgemeinde » 600 — 
kgl. Yerar » 2500 — 
Winkelmann, Chriſtoph 1400 — 
Schindler, Nikolaus 2287, 30 
Hofmann, Gafpar 6o0| — 
Diexliuger, Wolfgang 500| — 
* Aliſch, Wolfgang . 550 — 


— 20258 20° 
— 


Seite a. _ —755 5 
4* 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Polizei» Drtfchaften, 


‚und resp. 
Gerichts Bezirle. Gemeinden. 





Uebertrag 58 | 
Waldmünchen, ẽ G. |RE . - Förfil, Wolfgang . 500 | 
Babel, Anton > 600 | 
Braunmüller, Georg 1850 
Schek, Wolfgang . 1480 


Mofel, Barbara - 420 
Möser, Nikolaus - 750 
Lohmer, Sofepb - 1250 
Meinzer, Leonhard 600 
Froidl, Georg . 500 


Dürenberger, Job. Bapt-| 400 
Schneider, Sebaftian 500 
Kellermann, Nifolaus || 1030 
Stettner, Martin . 400 
Abler, Anton F 850 
Stichaner, Joſeph 700 
Billiger, Sebaftian 200 
Schneider, Anton - 600 
Dürrnberger, Franz 560 
Kraus, Midarl . 1748 


Nothhaas, Nikolaus 600 


VEIHEREEEHENENEEEERUNEE 


Schlag, Wolfgang 2200 
Gellner, Johann . 1740 
Hofmann, Element 600 
Frey, Sofeph . 500 | 
Kehrer, Franz > 950 
Ertl, Joſeph. a 1000 
Berr, Elifaberha . 600 
Brier, Leonhard » 1250 
Brunner, Anton - 450 
Zwitnagel, Michael 630 


l 
| 
| 
Schreiber, Franz - 900 | 
Steindl, Georg - 2000 
| 


Oberpfalz; und Negensburg. 


Böhmerl, Barbara 





Thomer, Franz 800 
Süß, Michael 2450 
Meierhofer, Franz 1250 
Semelmann, Adam 1000 
Bauer, Zofephb - 700 
Gamringer, Sebaftian || 1200 
Nothhaas, Thomas 400 
Stöhrl, Thomas - 450 

77796 

Eeite 5. _ | — 
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Dberpyfalz; und Regensburg. 


- Bezeichnung z 





Polizey⸗ 
und 
Gerichts-Bezirke. 


Waldmünchen, &. G. |R 














der betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag . 
Schneider, Kafpar 
Kdnigl. Aerar 
Eıtl, Stephan 
Riederer, Johann Georg 
Abler, Fohann 
Süß, Eva . 
Ferſtl, Georg 
Schmidt, Fran . 
Zwilnagel, Wolfgang 
Hofmann, Katharina 
Reifinger, Michael 
reg Georg 

üller, Michael . 
Krämer, Nikolaus 
Hofmann, Nikolaus 
Blab, Sebaftian . 
Udart, Balthafar « 
Thomer, Georg 
Stadtgemeinde 
Gareis, Mar 
Brirner, Balthafar 
Schnittler, Ferdinand 
Mohlfarth, Andreas 
Nothhaas, Zofeph 
Blab, Peter. n 
Minfelmann, Franz 
Käf, Johann 
Meyer, Franz 
Prantl, Michael 


| 


Schnittler, Joſeph | 


Kellermann, Georg 
Blab, Johaun 
Hofmann, Michael 
eier, Michael 
Morhhaas, Leonhard 
——— 
Dieſelbe 
Rieder, Mathias. 
Blab, Georg 
Abler, Katharina » 
Raab, Nikolaus 
Bauer, Wolfgang 
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77796 
600 
200 
700 

3000 
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sw — | co 






Bezeichnung der 


* Polizey⸗ ‘I Drefchaften, | Namen 
—F und resp der betheiligten Betrag. 
Senwi · Soynte | Gemeine. lelduen 

















TT a 
Uebertrag |1139431| 50 
Reituer, a. ; 1800| 
Babhmann, Nikolaus 1400 
Lehner, Georg . 400 
Sturm, Barbara . 705 


1100) 


Waldmunchen, 20. [m . 
| 
| ohner, Mathias . 


Ried, Mathias | 


Braunmüller, Joſeph 
Herbit, Nifolaus . 
Zah, Wolfgang . 
Bleyer, Andreas 
Blab, Joſeph . 


1050) 
2800| 
1200 
1000 
1210 
350. 


| 
Reichel, Kriedrid) . 700 
h 







& Stertner, Andreas 730, — 
* Dürſcherl, Audreas 800 — 
= — 
= Emlinger, Johann 300, — 
on Thomer, Chriſtoph 7001| — 
= egl, Mathias soo — 
wo Putſcher, Georg 900 — 
o Kriegöeis, Johann 900) — 
I 1* Beer, Andrea . 5000| — 
I Gmelch, Gebhardt 1000, — 
| Gilliger, Sebaftian 3100, — 
‚1 + Gilch, Adam ; 800, — 
4 Binhak, Anna -» 2000, — 
IE» Hirn, Ferdinand . 2300 — 
| Briu, Michael . 200 — 
| * Stadtgemeinde - 1500) — 
Fe Nothhaas, Leonhard 1600| — 
Se Hofmann, Chriftopy ) 1000 — 
a Hofmann, Nifolaus ) 800 — 
u; Bauer, Sofeph | 8490 — | 
10 Sturm, Katharina 700 — 
je} Süf, Georg 400 — 
la Stadtgemeinde . | 100, — 
Kellermann, Balthafar 200, — 
Hofmann, Lorenz . 750: — | 
| Eiferfammer, foren || 650, — 
Kellner, Johann 950 — | 
Süß, Georg > 800 — | 
| Mühldorfer, Andreas 1400, — | 
a Kriegsris, Martin 950, — 
MWellenhofer, Gregor 3600) — | 
196366 50 | 
Sier U, — 




















Bezeichnung der 








Partial⸗ | Totale 





































e * r Namen 
ER was —— der betheiligten Betrag. 
— u Ari Zudividuen. 
g& Gerichts: Bezirke. Gemeinden, u; —A ı 
Uebertrag 196366| 50 
Maldmünchen 3 Ru - A Schnittler, ©. et Cons.| 5970| — 
5 f. Year .» \ 25001 — 
Ettl, Joſeph 150| — 
Reindl, Perer R 36) — 
Daller, Michael 2351 — 
Greiner, Andreas . 50| — a 
Waldfaffen, L. ©, Helmbredits . Ernftderger, Thomas EEE nn au 
Pfaffenreuth . Staatsärar - | 700 — 
Walteröhof . Neger, Zofeph - 2000 — 
Weiden, L. G.. Hütten. Schlör, Anton 20 
Pit . - Ermer, Johann - 610 — 
Sperrer, Carl — 








840 20 
20923810 
4 











Oberpfalz und Regensburg. 








Summa von B. 
Pi Ä. 


Summa von A. u. Bl — 







Seite 8. — — 

s T. — = u ı 

4: 0% — — 7 ka d 
» 5: — e 

2 4. — — 

3. Per 

e 2 — — 

;s _ — 






A. Auf den Beſiand der Vorjahre. 
Bernet, 6 . Goldfronah . Mäusdorfer, Chriſtoph 250] — 250 — 





= [Holfed, 2. G. . Neubau - Schuhmann, Johann 200] — n 
- Mündberg, 8. ©. Biengarten » Lauterbach, Johann 5 — - 

Sr Helmbrechts . Kilian, Johann Simon 21) 6 

J Hoyer, Johann Chriſtian 501 — 

> Meidhardt, Georg . 160) — 

— Glaſer, Georg Adam 20 — 

Zethner, Georg Adam Br = 

- Kilian, Job. Simon 78| 533 

—2 Taubold, Johaun Nik 75] — 

Q ee ae Feet 






| Seite 1 R — — 


63 — 64 





——— ni 


Bezeichnung der Partial: | Total: 


Namen 
















Schneider, Gottfried || 4805 
Knoll, Katharina Maria| 3400 





| 
t Kaftner, Andrene . 


* s Polizey: Ortſchaften, en 
ES und resp. : Beshelligten Betrag. 
Ei Gerichts » Bezirke. Gemeinden. Individuen, 
E A IM. 1 nf IM 
| A. Auf den Bejtand der Vorjahre. 
Uebertrag . 497 — | 
Münchberg, 2. G. Helmbrechts . Heimeran,, Joh. Chriſt. 1401 — | 
Oberländer, Georg Eonr. 42) 51 
Greim, Peter > 42) 51 
Denker, Job. Ehr. u. Joh 42) 51 
Münchberg . Kirchenverwaltung 6000| — | 
Stadtſteinach, 2. G. JAltenreuth . Spörl, Joh. ; 1000, — | 6765/33; 
| —— — 
1000 
Seite 2. gas." | 
3, — — 450 
Summa von A, == Fee Por 
B. Vom Jahre 1832. — 
Bamberg, Mag. . Bambrg . Spies, Müllermeifter 4500 — | 
Sterzer, Philipp - 500 — | 
Föhr, Adam . R 557| 15 | 
f. Yerar e “ 563, 48 | 
ẽ Faulweber, Franz 4500 — 
* Vogtherr, Ludwig 7025| — | 
zu Wolf, Andreas . 0 — —— 
= Bayreuth, Mag. . Banreuthb Dörenhöfer, Johann 2645 — | 23676 | 
|» Brey, Fobannı . | 150 — | 
a St. Georgen Radius, Chriftian 84| 25 # 
= Hof, Magiſtrat. Sf .  .  JRäffner, Friedrich, | 3000, — | 2979.25 
je Hofmann, Johann ' 4600 — | 
qa Richter, Georg . 6000| — 
| Grortmüller, Eafpar 2500 — 
| — » 3500 — 
| Thumfer, Adam Fried.| 3500 — 
| Großkopf, Job. Georg | 4400 — 
Eindenmeyer, Joh. Jat. 4400 — | 
faubmann, Friedrich 1687 30 
Derfelbe . 1125 — | 
Meidner, Sottlieh . 3» — 
Hundheimer, Zohann || 1200 — | 
Kaftner, Heinrich . 3500. — | 
Thomas, Georg . 3600) — 
MWolfrum, Jakob . 11800| — 
1000° — 
58092, 30 





Seite 1. .. 4.130 | 2655528 





Brezeihnung der 
Polizeys Ortſchaften 


der betheiligten 


und 
Ei Sndividuen. 


Gerichtö: Bezirke, Gemeinden. 





58092 






Uebertrag - 



















Schreyer, Michael 1920 
Schiller, Heinrich » 


Hof, Magiftrat . 10] ) Ge Gypfer, Erhardt . 2500| — 
Fifcher, Erhardt . 2000| — 
Spengler, Johann Adam) 4000) — 
MWolfrum, Jakob . 4000| — 
Schneider, Adam Gottfr. 20 — 
Belert, Friedrih . 20) — 
NMeumeifter, —— 301 — 
f, Aerar 5 37 — 
Paltor, Sigmund . 301 — 
Bamberg 1.2. ©. Gauftadt .  |3inf, Brauwirth . 1125| — | 70729 30 

Tiefenpd; . Senkel, Zobanı . 3850| — 

Bayreuth, & Finfenmühle . Schiller, Johann . 555) — 150 
Sefees . . Rorred, Johann . 2000 — 
Pettendorf . Dörfler, Margaretha 5 — 

Berned, 2. .  |Bernel . Schoͤnheiter, Friedrich 14| a8 | 2890 
R Gefrers Schmidt, Johann 1500) — 
n Fre SGobann . 900 — 
m irfchner, Heinrich 142| 51 
* Met. Schorgaſt Müller, J Ri A 1001| — 
r artmann, Jakob 17| 30 
* chrepfer, Franz . 1760 — 
* Gareis, Frag . 2400, — 
2 Schulgemeinde . 3000| — 
= Hofmann, Michael 15001 — 
Schmalz, Barbara 1000| — 
N Schott, — 2660 — 
It. Aerar N 1720| — 
Gareis, Philipp . 2050| — 
Deufurtter, Diorgoretie 2500| — 
— Conrad . 36005 — 
üller, Sobann . 2700 — 
dee Erhard . 18307 — 
ihael, Ferdinand 1200| — 
Michael, Martin . 1900| — 
Gemeinde . ; 4600) — 
Braun, Fran . 600) — 
räbner, Andreas | 2001| — 
Neubauer, Georg | 300) — 
Rupprecht, Carl . | 500) — 


Seite 2. 


67 


Dberfranten 


Bezeihnung der - 


Polizey- 
und 
Gerichtd:Bezirke. 


Berne, 8. ©. 


Culmbach 2. ©. 


Ortſchaften 
resp. 
Gemeinden. 





Markt Schorgaft 


Nemmersdorf 


Roͤhrenhof 
Culmbach 


Koͤdnitz 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag 
Roͤthel, Jakob 
Feulner, Joſeph 
hirurg Alberts Relikten 
Hartmann, Heiurich 
Feulner, Nikolaus 
Söller, Michael . 
Schrepfer, Franz . 
Schaller, Conrad . 
Pfeiffer, Margaretha 
Johannes, Georg Otto 
Rupprecht Johann 
Rüger, Johann 
Schrever, Johann. 
Bel, Wolfgang 
Sommune .» . 
Feulner, Margaretha 
Braunersreuther, Peter] 
Apell, Friedrich » 
Scertel, Wolfgang 

Joſ. Heinleins Relikten 
Schrepfer , Margaretha 
Rupprecht, Jakob 
Kirdyengemeinde 

Wolf, Adam . 
Gemeinde R 
Pfiſter, Johann 
Chriſtian Preiß's Wittwe 


— 


Salzinger, Johann 
Stöger , Johann Adam 
Korerh, Georg Heinrich 
Mei, Johann Jakob 
Rufväfchl, Dan. Ebrift. 
Weiß, Johann Ehriftoph 
Senft, Ulrich) e 
Mönd, Joh. Eonr. jun. 
Maurer, Friedr. Ernit 
Stör,Nagelfchmides Wr 
Ehriftmann, Valentin 
Weiß, Johann Chriſtoph 
Gummi, Dan. Ehriftoph 
Gummi, Koh. Friedrich 
Müller, Johann Conrad 
Scebert, Jakeb 


Seite 3... #* 


Partia: | Xotals 


7 


800 
800 
1630 
2050 
3000 
1800 
2650 
1850 
1600 
3600 
50 
200 
200 
250 
1600 
1000 
35 
100 
150 
100 
200 
16 
211 
325 
100 
25 
76 
1225 
150 
25 
400 
262 
437 
2 


421051 









5615 — 


72229151 


Oberfranten 


Bezeicpnung der 


Polizens 
und 
Gerichts: Bezirke. 


Forchheim, L. ©. . 


Gräfenberg, 2. ©. 
Herzogenaurach, 2. ©, 
Höchftadt, 2. ®. . 
Hof, L. G.. 


Hollfeld, 2. ©. 


Kirchenlamik, 8. ©. 


Kronach, L. G. 


Ludwigsſtadt, L. G 


Ortſchaften, 


resp. 


Gemeinden. 


Haid 


Poppendorf : 


Grofengefee . 
Miederndorf . 
Dacheldorf 
Neulauperlitz 


Dreſendorf 
Heckenhof 


Brüfles 


Marktleuthen 


Ruppertögrün 


NRuppertögrün 


Leuznitzhof 
Poſſek 
Unterrodach . 
Ziegelerden 


Zeyern » 
Caulsdorf 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Nagel, Johann. 
Maußer, Johann . 


Sperber, Johann . 


Hamper, Chriſt u. Georg 


Ort, Andreas 


Heinrich, Michael 
Müller, Johann 
Heinrig, Johann . 


Rottmann, Michael 
König, Fob.u.LehnerKun 


Scheller, Fohann . 
Scheller, Nikolaus 
Soͤllner, Friedrid) - 
Zahn, Heinrich 
Lönifer, Samuel . 
föniter, Samuel . 
Munderlich, Joh. Ehrift., 
Hahn, Joh. Michael 
Pitroff, Micd.u.Morgenz| 
eier, Wolfgang . 
Chemniger, Chriſtoph 
Thuͤmmitz, Earl 
Gemeinde 
Seidel, Johann 
Kürzel, Jakob 
Tröger, Friedrich 
Dobereiner, Joh.. 
Tröger, Ehriftoph + 
Kropf, Wolfgang 


Göppner, Margaretha 
Gemeinde i 
Rupp, Jakob 

Ihorn, Johaun 
Müller, Unna 

Müller, Andreas . 


Kameral:Ndminiftration 
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10 


300 — 
100) — 


400) — 
450| — 


100 
1900 
700 | 
205 


| 


16055 40 





71 — — 72 












Münchberg, L. ©. Meverhof 


Querenbacd) 
Selbitz 
Straßdorf 
Pügenbach 


Autengrün . 
Draifendorf . 









Naila, 2. ©. . 













Porte nftein, 2. ©, 
Rehau, 2. ©. 


f %.@. . 
—* L. G. 


Oberfranten 


Meidenberg, 8. ©. 


Wunſiedl, L. ©. 


Banz, H. G. Schoͤnreuth 


Bezeichnung der je 


FX Polizei · Ottſchaften. 
und resp. 
8 Gerichtds Bezirke. Gemeinden, 










Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Partials | Total⸗ 












Roßner, Johann Adam 
Erhardt, Johann 


Meyer, Erhardt . 
Hornfad, Friedrich 
MWölfel, Georg 


Kemnig, Joh. Ehriftopb 
Strunz, Johann . 
Scdörrer, Johann 
Edyddel, Johann Adam 
Marg. Schörners, Web. 
Thumſer, Erhardt 
Schörner, Johann Nik. 
Hager, Johann Erhard 
Hölzel, Peter 
Schörner, Johann 
Scdrner, Nifolaus 
Schbrner, Johann 
Robifch, Fohann . 
Hager, Erhardt 
Kiesling, Lorenz 


f. Yerar 


Bogler, Adanı 
Rupp, Johann 





































l 
Vogel, Carl Chriftoph | 2000| — 358 20) 
Daniel Penalers Relift. || 1800| — 
Berner, Rentbeamter 1275| — 
5 „1 507615 
Menzel, Nikolaus - 30| — 
Heuſchmann, Catharina 450| — 
Benker, Panfınz . 400 | — 
Tröger, Michael 501 — 
Ponader, Johann . 20 | 18 
Nürnberger, Adam und) 
Purrker . e 15: — 
Koch, Georg . Te hi 
| _ 101 — 
Eeire5. 4 — | — 1 31695|1 





seen Bezeichnung Een SP partite | wor | 
Namen * | 



























%, Polizey⸗ Ortſchaften 
E * und resp. 8- 
Er — Individuen. — | 
8 Gerichtö- Bezirke, Gemeinden. | tı A |. 
| 
si ee » — — — | 
- eK — | — | 20869244 
= leer. * - . — — | 7222951 
= .: 2 . I — — | 7482430 
= Eu I — | — | 26555]28 | 
— Summa vonB - 1 — |— 226174|311, 
nn P) ⸗ I — — 8215 33 
Summa von A. und B.| — | — 1234390} 44 
A. Huf den Beitand der Vorjahre. R 
Heilsbronn, L. ©. Molfersdorf . Bayer, Felir 420) — 
Reichel, Georg Michael) 15| 374 435137} 
Neuftadt, 8. ©. . Buttenfterten Schalt, Johann Georg] 2100) — 
Nürnberg, 8. ©. . Zirndorf - Vogel, Johann Conrad 800) — — 
Schmidt, Johann. 133) 20 
Waffertrüdingen , X. G.|Gerolfingen . Oechslein, Joh. Leonh. 400 — 933 20 
Matzmannsdorf WBeyer, Ehrijtian . 476 525 
Einersheim, H. G. Hellmigheim . von Rechtern . 87 30 — 
= — 87 30 
= Summa von A. — | 443320 
= |. B. Vom Jahre 1833. 
Ausbach, Mag. . Ansbach Heubet, Georg Reonhard| 50) — 
- Dinfelebühl, Mag. — Mezger, Kobiad . (u 32] 30 50—- 
an Editein, Johann . | — 40 
Uhl, Friedrich Samuel 20 51l30 
= (Eicher, Map — Eichftett Nöfner, Benedikt m "76| #0 
— Fürth, Mag. . Fürth Rohrwäger, Job. Conr.| 4176| 11 76140 | 
R Saat Johann Adam BU - 
obnftanım, Babette 11) — 
Kiefer, Anna Baberte 6830| — 
Efert, Georg Friedrich 36| — 
Schenhaufer, Emanuel 50 — 
Gröber, Johann Simon 4951 — | 
Alesheimer, David 33| 10 
Sommer, Georg Adam 23) 40 
Sfraslitifche Gemeinde 69; 34 
x |__2582 35 
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Partial 


Wezeihmung der 











Polizey⸗ Ortſchaften, 
und resp. der betheiligten 
Gerichhtö= Bezirke. Gemeinden. Individuen. 
Altdorf, ©. . Altdorf A Da uphin, Johann 1200 
Poͤlloth, Stephan 4000 N 
Holz, Wolfgang - 1100 | 
Bühler, Hieronimus 283 
j Häfner, Johann Peter | 1000, 
Efitein, Johann . 712 r 
Magqner, Paul . 163, 
Schlerf, Fried rich 1800 
| Strobel, Andreas . 1200 
N Roth, Paul . ; 3000| 
Mederer, Andreas 100: | 
Hofmann, Thomas 87 30 | 
Anébach 2.6. . Lehrberg ö Walz und Mörlein 100! — | 14646120 } 
„ |2eilngries, L. ©. Untermäffing Bittner, Jobann . 300, — 100 | 
* Magner, Anton. 16| 2 | 
2 Schulgemeinde . 33| 20 J 
—— 3 
| = [Eadolzburg, 2. ©. Gadolzburg » Pollinger, Marti | 13) 20 349 453] 
Ber Ammon, Keinric) . 1600| — | | 
Dinkelsbuhl, 2. ©. Dorflemathen Fiſcher, Georg  . 48 — —— | 
= jEichftert, Er 5 Molkershofen Georg Straß's Web. h 100) — 48 — 
= Erlangen, &. 6. . Schnepfenrenen [Uli Höflers Wtb. 2000| — 100)— 
—— Hofler, Conrad 1500] — 
& Mt. Erlbach, 2. ©. Bräuersderf Müller, Adam . 501 — 3500| — 
Emsfirchen . Hofmann und Kleemann 4871 30 
Neuhof R Ammon, Johann Leonh.| 1450) — 
Unterfeldbrech Gemeinde .  . 1120 — 
| Gunzenhaußen L. G. Igelsbach Gemeinde | 2301 — so 30 | 
) . — — | — ’ 
Heilebrenn, L. ©. Eberebah . Mener, Philipp - 480 — u | 
| Gersbach Zeuner, Lorenz 733' 20 1183/20 
Herrieden, &. G.. Bechhofen Popp, Leonhard . | 32 83 | 
Friſch, Zacharias . ; 15. 38 
Bühkr, Eva . | 2650| — 
Gutmann, Friedrich 5170| — 
Bechhofer, Siad . | 280 — | 
Heidenheimer, Hirſch 200 — | 





N 8347 46% | 
. 1: — f 22578|15$ 


| Seite 2 


77 — — 78 













Tepelehnung der” 








Namen Partial⸗ | Total» 
















ijeis Ortſchaften, 
Polizei tſchaften der betheiligten 
und resp. —— Betrag. 
Gerichts-Bezirke. Gemeinden. 



















fl. J er. | fl. | fr 
Uebertrag . 8347| 463 N 
Ramler, Georg Leonhard]| 1000 
Rieß, Martin ; 400 
Ullmann, 3erla . 400 





Herrieden, 8. ©. Bechhofen - 






















Prof, Michael . 16| 524 
Großenried Forft, Mathias . 650 — 
Mahler, Johann si — 
Hersbrud, 8. ©. . Habburg Kunft, Johann Michael 63) 39 10822139; 
Hersbruf Endres, Conrad . 11) 12 
Gulden, Georg - a _ 
Mittelburg . Meyer, Andreas . 460 — 537151 
Kipfenberg, 8. ©. Kipfenberg Gemeinde . ; 146) 40° 
Lauf, 2. ©. ; Ottenſoos - Simonöfeld, Juda 26 40 196140 
Nürnberg, 8. ©. . Burgfarrnbach iltner, Johann 200 — 2640 
= 2 üller, Michael 5 — 
= Erlenftegen Mahler, Jalob . 1100. — 
Im Gleishbammer Schwarz, Georg 70 — 
= Unterfürberg von Wahler, Joh. Jak. 9175 — — 
1 2 Rothenburg, L. ©. Gebfartel Heſſelmeier, Anten RR 912 ne 
 ISchwabad, 8. ©. MWendeljtein Zreidel, Martin | 300 — ” 
| x [Paifertrüdingen, 8. G. Groslellenfeld Herbit, Nikolaus . ww — TR 
* Heinersdorf Gemeinde 500) — 
u Dürrnberger, Simon 371) 25% 
& Büchelberger, Adam 40 — 
Gel, Margaretha 1400, — — 
Hohenlandeberg, H. G.Seinsheim - Keller, Anton . A 80 — 7 
Scheinfeld, H. ©. Unterleimbach Hartmann, Lorenz 1880 — a 
Menzel, Leonhard 530), — 
Zisters, Web. - 128 34 
Kirchenftiftung - 200 — 
_45%8 34 | 
eu * 22383 2 | 
=: 22578 153 
— 220 3 
Summa von Eu | A772 2% 
Pi — — — 4433 20 


Summa von A und — — | 52155 222 
\ 


70 — 80 









Bezeihnung ber 

















Namen 
Polizeys Ortſchaften, der betheiligten 
und resp. Individuen. 
Gerichtö- Bezirke. Gemeinden. 






- Uuf den Bejtand der Borjahre: 
Nichts! 
B. Auf das Jahr 1843. 
Schweinfurtd, May. [Schweinfurth Roͤll, Jakob Andreas 
Arnſtein, L. G.. Faͤhrbruͤk Gottes haus⸗Stiftung 


Aſchaffenburg, L. G. Damm Edel, Johann 
Hoͤßbach Seubert, Ud.nFledenftein 


Euerdorf, L. G.. Eltingshaußen Sündermann, Paul 
Geroltzhofen, 2. ©. Brunau 2 Stern, Wolfgang 
Baunach, 2. ®. . NRüdendorf . Hößner, Sohann » 
Hammelburg, 2. G. Dittlofsroda Baldauf, Johann 
Wartmannsreuch Hausler, Georg . 
Lug, Franz Michael 
—— Peter 
Weſtheim aiſer, Johann 
Windheim Julius⸗Hoſpital 




























Hilders, 2. ©. . Wikers Herbſt, Johann 
Roth, Joſeph 
Hofheim, L. ©. » Sthfadh i Deininger, Carl 


Heidenfeld, 2. ©. Unttingen . Bauer, Georg 
Karljtadt, 2. G.. Karlftadtt . Geyer, Nikolaus 
Kiffingen, &. ©. . 3ahlbah Schmidt, Johann 


Kisingen, &.@. . Kigingen  - Sander, Georg . 
Kleinſchrodt, Adam 
Friedrich, Valentin 
Walther, Ehriftoph 
Geſchwiſter Selenato 
Augsburger, Ehriftoph 
üßnerfopf, Philipp 
üller, Johann Bapt. 
Erb, Leonhard 
Bed, Seorg Nikolaus 
Rifchpler, Chriftian 
Dittmann, Johann 
Plettinger, Kilian 


Unterfranften und Afhaffenburg. 
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1 





— 
= 


: 


v 


= 








Unterfranten und Afbaffenburg. 





Bezeichnung der 


Polizei⸗ 
und 
Gerichts-Bezirke. 


Kitzingen, L. ©. 


Königshofen, L. ©. 


Lohr, 2. ©, . 


Marktfteft, 2. ©. 
Mellrichſtadt, 8. ©, 


Münnerftadt, 2. ©, 


Ochfenfurth, 2. ©. 


Drb, 8. G. ® 


Rothenbuch, 2. ©. 





Ortſchaften, 
resp. 
Gemeinden. 






Kitzingen . 


Kleineibſtadt 
Leinach 
Sternberg 
Lohr 


Rödelſee 
Baſtheim 


Sondheim 


Reichenbah . 
Thundorf 


Herchsheim . 
Ochfenfurh . 


Oberndorf 


Hain . 
Heigenbrüfen 





Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag . 
Bergmann, Ehriftoph 
Dörr, Andreas . 

Nefer, Imanuel Ernft 


Reinhold, Mendel 
Säger, Adam A 
Silberſak, Johann 
Benkert, Georg 


Schnitzler, Georg . 
——— Caſpar 
ader, Georg 
Schnitzler, Georg Mid). 
Sänger, Georg - 


Srämer, Leonhard 


Frikel, Georg ; 

Freyherr von Baftheim 
Feuring, Georg . 
Freyherr von Gebfatte 


Reuß, Johann 
f. Aerar . 


Sordann, Fobann . 
Köhlenberger, Karl 


Kleeipies, Jakobe. 
Wolfgang Schwabs, Wt. 
Müller, Adam 
Ullinger, Heinrich . 
Ihl, Philipp . 
Mesler, Johann 
Auerbad), Johann 
Paulus, Fohann . 
Ihl, Jakob u. Eenf. 
Scopp, Johann » 
Scyeidemantel, Heinrich 
u. Gonf. R 
Geis, Johann 
Meidel, Martin 
Grimm, Lorenz 
Naab, Franz 
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Partial⸗ Total: 














Betrag. 






n. Be €: TEE 


17653| 20 
152] 45 


113 

60 — | sol 
900| — 
50 — 
87! 30 
120 — 

37| 30 A 

a u ; u 
390. 56 
564, 30 
mi 
4830) — 

— — 26 


161 — 
12 — 
15| — 
83| 20 
93 20 
300) — 
6 — 
163| 20 | 





| 






















1296| 16} 





277791 43 


83 | — 84 


Bezeichnung der 






= | zotar | 








⸗ Namen 
* a a der betheiligten Betrag 
ẽ Individuen. 
| Gerichts Bezirke. Gemeinden. J ẽTTT 
Uebertrag - 166 40 
Rothenbuch, 2. ©. Laufach Flekenſtein, Adolph 200 — 
Kappello, Ehriftian 200, — | 
Haag, Johann Adam 50° — N 
Weilkersbrunn Amrhein, Zohann . 300 _ | 
Danım, Sofeph - 50) — 
Chriſt. Kiſtners Web. 10 — 
Schulz, Johann 4| 16 
Echulz. Conrad . 24 084140 
& |Schweinfurth, L. ©. — — Katzenberger, Michael | 281] 15 | 
= Volkach, 2. ©. Gaibach Schwab, Conrad 260 — 281.15 
= Meihers, 2.6. » Eberöberg » Erb, Johann Adam 1501 — OT | 
n Rorhhols - Schneider, Anton. || 556] 40 | 
w |Mürzburg r. M., 2. ©.| Güntersleben Gemeinde n.Gotteshaus: 706140 | 
RER Stiftung h 37] 30 | 
= — — — 
Warzburg l. MR G.lErlabrunn - Schnepper, Jakob 99| 15 37|30 | 
— — Philipp 10 — 
— Waldbrunn -» eyer, Bernhard. | 33:20 
- |Gersfe, H. 8.  Romers . [Daum Peter | 00 _ 14233 
= [Markıbreit, H. ©. Markebreit . Ebert, Thomas . 901| 30 00, 
- Cübrinf, Friedrich . 16 — f 
Fr | Gottfried SchüleineWrb. 39 274 1 
PR N Haffold, Emanuel 16 — 4m 
= Miltenberg, H. ©. Miltenberg » Sebrrich, Johann Joſeph 26 40 972 574) 
003 Brodmann, Heinrid) 1200, — Ja 
5 ) Schippad - Bräuning, Jakob u Mat. BE. | Sons: | 
— Rothenfels, H. ©. Windheim Kern, David 300 — 1231140 
> |Scmmerhaußen, H- ShSommerhaußen [Steinam, Carl. so — | MU 
* Winterhaußen gut, Johann Adam 1604| 10 | 
= ichael Rapperts Web. 33 20 | 
= Meyer, Friedr. Leonhard 30, — ) 
Sulzieim, 9. ©. Treuftadtt . Fürftl. Thurn u. Taxis . 5 | 1967130 | 
ſche Stand. Herrſch. 900) — R 
Thann, H. G. Taın . i Müller, Valent. u, Gertr.| 306' 40 0-7 
| Kammerbdiener, Ehriftopb| 280, — 
Obermann, Eonr. u. ob. 21 — 
607| 40 


Seite 3 » — asaları] 
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— Poltzey⸗ Ortſchaften, 
5 
5* und resp. 
Gerichts = Bezirke. Gemeinden. 
Zanı, 9, ©. Zaı . . 


Unterfranken u. Aſchaffenb. | F — 


A. Auf den Beſtand der Borjahre. 


Buchloe, L. ©, 
Krumbach, 2. ©. 
Neuburg, 2. ©. 


Schwabbrud 
Rohr 
Almanftetten . 


* 

—MNoͤrdlingen, L. ©. Hohlheim 

= 

5 Dttobeuern, L. ©. Ärehenrieden . 
& Gottenau R 
S Wemding, 8. ©. . kaıb . 

Fr} 

= [Mertingen, 8. ©. Demhardhof . 
= Wertingen 

= 

2» B. Dom Jahre 1832. 

= Augsburg, Mag. - Augsburg 
Kempten, Mag. Kempten 

19) 


Meinmingen, Mag. Memmingen . 


56 


— ET mm ee — — rt. 
Partials | Total⸗ 








Nanen — 
— 
der betheiligten Betrag. 
Individuen. — — — — 






Uebertrag 607| 40 


Gerſtung, Johann 
Egid Thiel Web. 





&eite 4 
[3 3 * 

⸗ =. 
: 1 

Summa von B. 
Pr - A. 


Summa von A. u. B. 


Keller, Willibald 
Riedmüller, Engelbert 


Ziegler und Brand 

Schnopf, Adam . 

Steinmann, Margaretha 

Scorrmüller, Michael 

Strobel, Michael . 
epenmeyer, Johann 
Ibrecht, Anton 


Renner, Eäcil = 
Zeil, Anton . 


Helmfchrote, Joſeph 
Dr. Goͤtz . . 


Summa von A, 


von Fröhlich 
Meyer, Efaias 
Reindl, Joſeph 
Seifried, Zohann Gab. 4000! — 
Seiler, Andreas . 
Plebſt, Ehriftian Friedr. 








Geite 1 a — 





87 
BE 37717: 11 VD 
®, Polizey: Drrfchaften, 
lE$ und resp. 
| .. Gerichts: Bezirke. Gemeinden. 


Neuburg, Mag. . 
Nördlingen, Mag. 





Burgau, L. G.. 


Dillingen, L. ©... 


Donauwoͤrth, 2, ©. 


Züßen, t. ©. 


Shwaben und Neuburg. 





Göggingen, 8. ©. 


Grönenbadh, L. ©. 
| Günzburg, L. ©. 





Neuburg . 
Nördlingen . 


Jettiugen . 


Unterfnörringen 
Maldfircden . 


Ulrenbaind . 


Dillingen . 
Hafenhofen 
Holzheim 


Oberndorf 


Woͤrnitzſtein 


Lechbruf — 
Semeiler . 


Anbaußen .» 
Kriegshaber 


Oberhofen 
Hochwang 
Nerſingen 
Oberfahlheim 
Offingen 


Namen Partial⸗ 
der betheiligten 
Betra 
Individuen. 
LE . EL 







Bayer, Zofepb » 
Hetſch, Friedrid) 


Friſch, Johann -» 
Braun, Georg 
Pappler, Friedrich 
Worlein, Conrad Fried. 
Weilbach, Philipp Jak 
Zimmermann, Tobias 


















Müller, Anton - 100 — 933] 1 
Eyth, Eafpar . 5 — 
Pauler, Sofeph - 26 40 | 
Steichele, Jakob . 25 — | 
Mogler, Anton . 1800 — | 
Kijtler, Auguftin 500, — 
Bader, Michael . 300 — | 3946/40) 
Miedemann, Ulrich) 600 — 
Stegmüller, Michael 32 — 
Schremfer, Joſeph 12611 6 
Hallmever, Johann 6001 — 
Beck, Johann | — 
Thurner, Michael 300| — 14443] € 
Ort, Lorenz . . 81 — 
Meigand, Fofeph . 81 — 
Burlefinger, Unten 900 — 
Schempelmeier, Math, 3001 — 
Dit, Zaver : 20] 50 eh 
Knappich, Joſeph 300 ER 
Harrmanns Kinder 500 — 
Geiger, Georg F 6001 — 
— — 1400| - 
Ebner, Johann . 800 — 
Leinauer, Mathias 60) 36 
. we ——— 860/36 
Sauter, David . 700| — „06 
Naftler, Michael i 7001 — 
Schmuß, Leonhard 50 — 
Gropper, Joſeph 66| 40 
Pfaffenberger, Zaver 5001 — | 


Seite 2. 





ezirke. 


FE; egierungse| * 


Shwaben und Neuburg. 


Bezeichnung der 


Polizen- 
' und 


Gerichtö-Bezirke. 


Günzburg, 2. ©. 


Höchftädt, 8. ©. 


Illertiſſen, L. ©. 


‚ 


Immenftadt, 8. ©. 


Kempten, 8. ©, 


Krumbach, 8. ©. 


Lindau, 8. ©. 


Drtfchaften, 


resp. 


Gemeinden, 


Mieden 


Maldftetten . 
Waſſerburg 


Gremheim 


Höchſtätt 


Unterliezheim 
Aufheim 


Miffen . = 
Balderfhwang 


Buchenberg 
Kreuzthal 
Lauterbach 


Geiſensweila⸗ 


Namen 
der betheiligten 
Ind ividuen. 


Uebertrag 
Barfüßer, Morig . 
Dietrich, Michael 
Bilfinger, Mathias 
Reindemann, Johann 
Schmidt, Mathias 
Stek, Michael . 
Müller, Fofepp . 
Mofer, Martin . 
Hetſch, Alois N 
Gloͤkle, Anton 
Stugmülfer, Anton 


Böhm, Leonhard 
Seiler, Fofephp . 
Scherer, Johann 
Meierhofer, Viktor 
Behringer, Sebaftian 
3ill, Johann s 
Stollreuther, Zaver 
org, Mathias . 
Winter, Anton . 
Mauermeyer, Zaver 


Rek, Anton x 
Stegmaun, Andreas 
Humm, Gafpar . 
Geiger, Xaver 

Junginger, Peter . 
Sculgemeinde 

Ötegmann, Heinrich) 


Verrich, Anton . 
Eberle, Yuna Maria 


Rübenad, Roman 
Schöpf, Johann 


Slefchug, Fof. u. Herz I 400 


Kugelmann, Leopold 
Kundpfle, Andreas . 


Günther, Gottlieb 


Eeite 3 


90 


| Partial: Totals 


Betrag. 
f fr. I fl. | fr. 


fl. 
1316 
500, 
400 
110 
17 
600 





„500 
47 


40 


— 

— 
— 
— 






T a 


4106/24 | 


| 


447140 


3223115 


869126 





2 
m 


* 




















92 





= — — Asa | Partial: | Kotat 

|». Polizey⸗ Ortſchaften, 

— — * 

| 35 — resp. * er Betrag. 

I2& »Berirke. Gemeinden. Individuen. 

1 —* ———— 

| Rauingen, 2. ®: . Gundelfingen Geiger, Zaver . 344 — | 

| Hauns heim Baptiſt, Chriftian 200 — 

Mack, Johann 600 — | 

Baptift, Johanı . 1000 — 

Mad, Johann . 1100, — | 

Feeßiſche, Kinder . 15| — | 

Boſch, Jakob | 50 — 113 
Landshaußen Aubele, Zofeph . 6 — | | 

Steinle, Mathias 600 — ve | 

Stempfle, Joſeph 500, — 

| Eggart, Georg 800) — 

ri Georg 400 — 
urg, Karl . 600) _ | 
Schott, Fohann . 31 15 ! 
Lauingen . Eichele, Lorenz 500 — 
oa Schwarzmann Georg 400 — | 
* Schwelte, Franz 600, — 
= Bernhard, Jakob . 600 — 

En) Entftraffer, Martin 196) 48 
= Meidlinger, Anton 50: — 
» Schnigler, Leonhard 16, — 17 7 
& Wetzſtein, Anton » 37 30 

1% Walter, Ignatz 30| 46 
u Vergthold, Martin 4| 49 | 
— Niklas, Joſeph 12 — 

Eir, Johann 139 14 

® Staufen ; Kanzler, Anton 700 — 

* Tabor, Mathias 100, — 
re Nieding, Georg - 300, — 
” Konzenburger, Johann 150: — 
8 Graäsle, Johanu 200 — 

J Rehm, Wendel 200 — 

8 Hafner, Johaun | 3413| 20 

Stuzmüller, Johann | 16| 40 
| Launigen von der Mark, Oberſt , 60001 — — 
Mindelheim, L. G. Mindelheim Graf von Geldern 183| 20 "| 
Naffenbeuern Leonhard Fried. Göy’sW 200 — 
Scheitle, Xaver 3 — 
9 
\ RD: Sohann BR, 12 389l32 
Monheim, & ®. Schweinspoint Loſch, Anton 0) 
Mörblingen, 2. ©. Nähermemingen Pfitzer, Caſpar 500) — 
Bühler, Balras 50 — 
Meng, Georg . 1200| — 
Be, Friedrich 700) — 
7] 29001— 
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93 


{ 


9— 
Em 
EB. 
»»> 
oR 


Gemeinden. | 


Attenfeld 


— in 
Neuburg, 2. ©. 





Seinrichsheim 
arlhbud . 
Ludwigsmoos 
Untermarfeld 
Dbergünzburg, 8. ©. |Frießenried 
Obergünzburg 
Dttobeuern, &. G. Unterwefterhein 
Roggenburg, 8. ©. Weifenhorn 
Schwabmuänden, 8. G.|Grofaitingen 
oa Reinhardshofen 
= 
m 
= 
w Schwabnründen 
= 
= 
= 
= 
> 
2 
g 
1) 
Sonthofen, 2. ©. Rieden 
Türkheim, L. ©, Eppish außen 


Bizeichnung der 
— * Ortſchaften, = 
resp. 


Namen 
ber betheillgten 


Individuen. 





Senken Maria Eva 
Bbil, Jako 
er: Sfeph . 
er, Georg 
——— Jakob 


Mayr, Michael. 
Rommer, Anaſtaſia 


Braunmüller, Maria A. 
Graf Fugger . 


Holzmann, Joſeph 
Knoll, Joſeph 
Schneider, Reonhard 
Dampf, Mathias 
Morhardt, Eonrad 
Brugger, Franz 

eim, Veronika 

berle, Anton 
Knie, Zohannı . 
Steingruber, Georg 
Reitmayr, Wolfgang 
Bühler, Bonaventura 
Müller, Joſeph 


Schmidt, Johann jun, 


Maurer, Anton 
Jakob, Zaver 
Eder, Leonhard 
Beislinger, Johann 

uber, Gregor 

hu, Gafpar 
Schmidt, Eafpar 
Reitmayr, Maria 
Kerler, Zaver 
Dietrich, Georg 
Hörterich, Joſeph 
Siech, Paul 
Lutzenberger, Joſeph 
Bühler, Simon . 
Hohwind, Johann 
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Partial: | Total: . 





Betrag. 











2 
[9,3 


96 


| 












= . ende Bi N Partial: | Total: 
22 Polizey⸗ Ortſchaften —— 
SE der betheiligten B 
2 und resp. 5 etrag. 
Ei Gerichts: Bezirke Gemeinden 2 
® Bezirke. . Te er 
L Uebertrag 4100 — 
| Zürfheim, 8. ©. . Epishaußen Lugenberger, JIgnatz 300 — 
Herr, Michael . 400 — 
Forſthofen . foren; Semmers Web. | 1200, — 
Hiltenfingen Ritzel, Gottfried . 1000 — 
Haͤring, Leonhard 800 — 
Siebnach Lorracher, Balbina 800, — 
Wiedergeltingen WBauer, Georg - 600 — 
Hartmann, Andreas 7| 30 
| Epp, Norbert . 17) 2 
| Weiler, L. G.. Ebraths hofen Daumüller, Johann N RE ne die 
2 Sorge Wetzel, Ehriftoph 600 — 
otben r Kindermann, Zaver 800 — 

— Untertrogen Reichert, Franz Joſephſ 800 — 
Wemding, 2. ©, Hagau Zügelmüller, Anton 20 
= MWending - Eppele, Jofeph 58 20 | 
| = |3usngaröhaufen, 2. ©. Hergau - Pröll, Wendelin . 400 em 
+ Horgauerkreut Grünwald, Mathias 400 — 

& Oberſchonberg Joſeph Röſch's Wib. 

Willmats hofen Sabato, Carl 400 — 

er Schießler, Johann 15) — | 
” Haug'ſche Kinder 23) — 
Da Hieber, Adam . 101 — 
ek Greiner, Eaipar . 101 — 
|» Ruf, Joſeph i 3 — 

N Zusmardhaufen Heinle, Martin | 22 33 

oe Dürr, Thomas . 3752| 43471 — 

> (Biffingen, 9. & .  [Diemantjtein Kaufmann, Franz 9 40 

S Unterbiſſingen Meyer, Joſeph. 350 — 
| o Herrainer, Jofeph 450 — 

Röhrle, Michael . 500 — 
Möpderle, Jofeph 500 — 
Gerſtmeyer, Georg 300. — 
Stenger, Iſidor 500 — 
Rieden, Zofepb - 650) . 
Immerrein, Johann 600 — 
Grönlinger, Joſeph 400) — 
| Ballerftein, 9, ©. Hüruheim . Hangele, Zofeph » —— 
Weiſenhorn, H. ©. Diepertöhofen Seiler, Franz Zaver 300] — 850 
Volfertöhaufen Eberle, Franz . 800) — | 


1100| — 
Seite 6 












Bezeichnung der 


























* ẽ Polizey⸗ Drtfchaften, — * 
5* und — ber betheiligten 
SR Gerichts s Bezirke. Gemeinden. Fadividuen. 



















19951 |32 
4511/27 
24096 
15167|45 
24120 13 


12655 — 


100502 51° 
9801 21 


Seite 







6 
—— 
⸗4 
— 
— 
| 
Summa von B. 

# c 
Summa von A. und B. 













Schwaben u, Neuburg. 


Miederholung. 
1. Oberbayern » 
II, Niederbayern . 
IH. Oberpfalz und Re 








gensburg 
IV, Sberfranfen . — 
V. Mittelfranken . — 











VI. Unterfranken un 


Aſchaffenburg — 
VII. Schwaben und 
Neuburg . — 


Xotal:Summa — 





99 — 100 


Beilage ML 
‚I yInıbılı“ h 
Radmweifumng 
BE 1 


Ausgaben auf Penfionen und Funktions -Rewunerationen ded Gentral» und Regierumgss 
Berfonals. 







Funftiondrentunerationen 


des 
Eentrals Per:] Regierungs: 
fonalß | Perſonals 


iteſhi.ſ tr. .. IIIEX& 
| | 


1594| 400 — Fr —pa241 | 
| | 


|. 


—_1_1_] — I-|—1 270i-— || 270-1 















Penfjonen Summe, 


Regierungs: Bezirke. 
















Oberbayern 









Niederbayern . 







481 — —— |——] 512)24/— | 560/24 





Dberpfalz und Regensburg 


DOberfranfen 




















Mittelfranfen . 
Unterfranfen und Wichaffenburg . 


Schwaben und Neuburz 





.— 


“E 
\ 














- 400 In 





161 —— 102 
Nachweiſung 


RR: . ber 
Einhebungsgebühren für die Außern Beamten und Ortseinnehmer von der ordentlichen 
Konkurrenz; und Eprtrafonds ; Beiträgen. 








Ertrafonde: | Einheb:Gebähr zu 4 | Gefammt: 
Drbdentliche Beiträge IHeller vom Gulden der 
vor Wen im — Betrag db 





Regierungs: Bezirke. Konkurrenze Beitritten 
und erhöhten ordentlichen Extrafonde Einhebungs 





1 
| 


Beiträge. Affefaranzs Konkurrenz Beiträ 
Kapitalien, | Peiträge- * Gebühren. 
— — — — — — — 
| | | i 
| | fl. | Er.) eh) ge t J N f. tor A. Bi 
1. 7 | | | 
| | j 
berbayern R “5499887 | 39 | 3,1 ‚659 > 511,665 u 6 13 ‚50 — br 33 6 


Niederbayern . . 127,201 | 14 | 5] 440 36. 411,060 —| 5| 3 Io alı,03'so 


| 

| 

| 

| | 


[Oberpfalz und Regensburg | 115,065 | 41 | 1] 334 v 958 52 7j 2 a7) 3] 961 “ 


| 
Oberfranken . . 117,796 | 21 | 1 





1,100 8 6 081,38 2| 9 1 a 


| 
) | 
1,109 12; am - 9 — 6|1,281134 


l 


A 
| 
| 








Mittelfranken 152,639 622 


| | 
311,224, Is 5a, an 2) 10 12) 311,137) | 5 








- Alinterfranten und Maſe⸗ 
burg 135,234 26 


| 


j 
Schwaben und Neuburg 161,603 | 31 





15 








ans 10 111,346 41. 7) 


uk 
lg 
" 
| 


I 


g 2 13tt] 1 





Summe 1,009,428 | 46 R 6! 7,731 » 718,411 PA or 6 118,476|20 
| | 
| 
| | | 
|| | 

















y* 


* — 100 
Beilage R. IV. 
Radgweifung 


ber 


Ausgaben auf Abſchaͤtzung der Brandfchäden, auf Offigial, — ———— dann auf Geld⸗ 
lieferungen, Boftporto und Botenlöhne. 






|» @eßlieferunge: 
Schaͤtzungs Gebühren, Poft 
Gebühren, porto und Boten) 
















Regierungsbeyirfe 


Oberbayern 

Niederbayern 

Oberpfalz und Regensburg 
Oberfranfen 

Mittelfranken 

Unterfranfen und Aſchaffenburg 


Schwaben und Neuburg 


Summe 


1989 | 301— 





105 





Ranneliang Beilsge Ro. V. 
er 
befondern Ausg aben. 


ee . — rtial⸗ 
Begierunge: 





















Bezirke. Bortrag Betrag. 
| dr. bed fl. | Er. Ib 
ui Rechnungs: Vergütungen » + 6 236 — 
Auf Unterhaltung der Grundbücher, und Her⸗ | 
ftellung neuer dergleichen, insbefondere bei dem | 
Landgericht Reichenhall . 9 3 — 
Dberbanern. Muf die Unterhaltung des Anventard inöbefo | 
dere für Anfhaffung neuer Kaffenkiften be N 
den Landgerichten Erding , Ansolſtadt, | 
| bach und Traunftein . 140) 58 — J 
Auf Abſchreibungen 53! 20 | 2 i 
Nachtraͤgliche außerordentliche Remuneration fü | 
die Beforgung der Brandaffefuranz:Gefchäft | 
ish, in den frühern Fahren — 100 — — 
Auf die Unterhaltung der Grundbücher 148| 58 |— 
Auf die Unterhaltung des Ynventars, insbefon 
dere für enseihafte Geldfäffeln, Geldfäde ıc. Pe 
— 278 21 — 
NRüdvergütung indebite verrechneter Brandbei⸗ 
Oberpfalz | träge . 56 | 2 
und Gerste für die Wertreung der Anftalt — = — 
öb erpadungsfoften . . . 2 
EEE, Auf Buchbinderlöhne . . = . 46 24 | 
sı 84 
achträgliche aufferordentliche Memuneration fü f 
die Beforgung der a a I 
in frübern Jahren . — 
Auf Ruͤckverguͤtungen und Abfchreibungen 19 | 
Oberfranfen. Auf Buchdrucker⸗ und Buchbinderlöhne 2 
die Unterhaltung des Inventars insbeſon⸗ 
dere für angeſchaffte Kaffenkiften . 48 — 
* für vorgenommene Dffizial : Schätzungen 204| — |— | 
| 1036| 911) 
Auf Rechnungsvergütungen . 6 32 | 2 | | 
u Buchbinderlöhne und Schreibmateriatien 58 37 4 | 
Auf die Unterhaltung des Inventars . 29| 44 — 
Mittelfranken. Auf VPerzeptionsgebühren von den Zinfen aus | | 
angelegten Geldern . . 14 24 | | | 


Nachlaß einer Gontraventiondftrafe } 
| 189| 18 | 4 
Seite — 11-1 2162| 44 | 3 


107 — — E 108 


Partial: ii Total⸗ 





Regierungs⸗ 
Bezirke. 














































— — — Ti 3108 
Unterfranfen JAuf Rechnungs-Vergütungen . ıı 28|2 
und Auf Buchbinderldgne x —| 24 |— 
Huf Perzeptionsgebühren von den Strafgeldern SE — 
3: 52 
uf Schreibmaterialien und Deatetigee 115] 53 | 2 h 
aut —— 599 5 I— | 
uf rüdvergütete Zinfen aus angelegten rand: 
Schwaben verficherun — a ; 9201| 2 
und Muf Gerichtskoften . ’ 12] 36 |— 
Neuburg. —— indebite bezablter Beiträge 2/ 40 |— 
Koften für vorgenommene Offizial Schägungen 16) — |— 
Auf die Unterhaltung ded Inventars a 64) 20 — 
IT 269 ELBE 
Summa ber befondern Ausgaben — — || 2436. 31 i 










Regierung 
Bezirke. 










Tfr. Ihr 


Hr.ibt.] 


® 


fl. 







































Oberbayern » » 232046143] 56963 3211 | 5835/38417 86065! 4115 
Niederbahern. 90982014514 | 23787 5216 — 7 RR 1 
Oberpfalz und Regeneburg — j7j=] 27509 3513 16] 8l2 | 17965|10 BB 6 
Dberfranfen 50835/38| 4] 24734! 914 | A66orlaojs | 2886|31 une 1 
Mittelfranfen. 256951) 61 4 aoran'ıe —] 111883/10/7 107741276 

20183/5613 


1848071012 | 24340152|2 | 900111 191 


4101511815 


| Unterfranken und Afchaffenburg . 
Schwaben und Neuburg . 





212508|18 13 | 51465261 6347114914 


356071|39 2 
102186] 1|2 
312830 3,1 
238340] 23'— 


1009428/40[5 


Summe . 










Erhaltene Supples 
mentarsBeiträge, 








f. fe.ibt 


300000] —|— 


— — — — — 


—— En 


Digitized by Google 
— — — — — u) 


J 














v | | XXI. | xxui. | xxiv. xxv. | xxvi. XXVu. | 

Einnapmen und Aus, Ausjeige und Repartition der Aktivreſte Col. XXL v. J. 1883. | 

* gaben gegen einander — ! 

u 5 [Aus der Vergleldung der 8 » | 

3 3 * ax ee Aus dem At · Aetiv · Reſte mit den flän.|dur Ortung des abganges 1 ® 53 

= SS Para .n * rg ee digen Vorfhußfonds ers Imerden von andern Regler: — * * 3 

2 — die ſtandlgen giebt ſich ein ungsbezirten überwiefen und] 2* 38 

445 —8 zwar von 23 == 

S IAectiv⸗Reſt. Paſſivreſt. * Bessere | Abgang © & 8 | | 
» 3 u . ze 
Ei m. fernen ro Mm erh Me Nero Me ebd T A. eriod jEr.|b 


_ [Oberbavern 1000] 1 — 9878938] —)) 


149267 I28| | ° — II] 50000 | — ab 7 139267|283 |» 
80000 I1as289 Issl-] — I-1- | 40000 | — — 


Mittelfranken] 70000 







— J— [-]]121446[ 2] 5] 40000 | — Tee 215 —S —*— 68553157 5 
100000 | 32723 j18[1!] — |—|j—] 50000 | — —|] 17276 " Ö4f Niederbayern | 500001— |] 82723/4181 
— Firs132 [57] 4] — —[_] 0000 | — J18182'57 _ — I-—i-[108182]57 
— 16038112551 — I—[—] 50000 | — fı10381|35]5 — — —10331355 
28000 1181619 3j2 | — —60000 — }ı21619j 312 — — j—[-} 111619) 32 
| | 









178000 allzu] — 
Bon dei 
Su 


Verblell 
Ete 





Digitized by Google 


Pu E 










v| x J. XXI, | xxui. | xxıv. * xxv. xxvi. [av 


— — — — 
Auszeige und Repartirion der Aktivreſte Col. XXI. v. J. 1832.) 


Aus der Vergleibung der 


Aetiv⸗Reſte mit den fän:|Zur Dodung des Abganges 
digen Borfhußfonds ers Imerden von andern Megier: 

giebt fih ein ungebezirten überwiefen und 
zwar von 






Einnapınen und Aus, 
gaben gegen einander 
geftellt, zeigt ſich mit 
Schluß des Etats, 
Zahrs 484% ein 









Aus dem Ali! 
tivrefte wer: 
den ergänzt 
die ftändigen 
Vorſchuß⸗ 
Fonds. 

















ſchuß Fonds. 







Wonach zur Dispo: 
fition verbleiben ein: 
ſchließlich der Bor: 


Aetiv· Reſt. Parfivreft, 


u 
De 
— 

— 
= 

23 
= 
— 
— 

— 
= 
— 
= 
— 

= 


Mebrbetrag E Abgang 





fl. 





[tr \b1.| 





Ir. A ra. [tr.|b1-| 






— 149267 
50000 |] 148789 


1} 
i 
89267, Sf E — 283 





Mc 10000 —— 98709 368 — 
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Müuͤnchen, Donnerſtag, den 29. Juli 1841. 





Inhalt: 

Belanntmahung, den Schub muſikaliſcher und dramatifcher Werke betreffend. — Dienftes: Nahrihten. — 
Belanntmahung, die Einrichtung des Gemeinde: und Stiftungs:Forftwefens in der Pfalz betr. — Pfarreien 
und BenefigiensVerfeihungen; Präafentations:Beftätigungen. — Ordend:Werfeihungen. — Belanntmahung, 
die Löfung der von den Facultäten der Ludwigs: MarimifiandsUniverfität in München aufgeftelten Preis: 


Aufgaben für das Studien-Jahr 1847 betr. 





Bekanntmachung. 


Den Schuß mufifalifcher und dramatifcher Werke 
betreffend. 


Minifterium des mern. 


Betreff des Schußes mufifalifcher und dra- 
matifcher Werke mit dem Beifügen befannt 
gemacht, daß diefelbe unter Anwendung ber 
Beflimmungen des Gefeßes vom 15. April 


Bon dem Minifterium des Innern v. J., den Schuß des Eigenthums an Er: 


wird in Gemäfheit der von Seiner Ma 
jeftät dem Könige ertheilten Ermaͤchti— 
gung, nachftehende, in der zehnten Gißung 
der teutfchen Bundesverfammlung vom 22. 
April 1. J. befchloffene Webereinfunft in 


jeugniffen der Literatur und Kunft gegen 
Veröffentlihung, Nachbildung und Nach 
deucf betreffend, und nach Maßgabe diefer 
gefeglihen Beſtimmungen in Vollzug zu 
fegen fen: 

50 
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1) 


2) 


3) 


„Die im tentfchen Bunde vereinigten 
„Regierungen werden zum Schuße der 
„inländifhen Verfaſſer mufifalifcher 
„Sompofitionen und dramatifcher Werke 
„gegen unbefugte Aufführung und Dar; 
„stellung derfelben im Umfange des 
„Bundesgebietes folgende Beſtimmun⸗ 
„gen in Anwendung bringen: 

die Öffentliche Aufführung eines bramas 
tifhen oder mufifalifchen Werfes im 
Ganzen oder mit Abfürzungen darf 
nue mit Erlaubniß des Autors, feiner 
Erben, oder fonftigen Rechtsnachfolger 
ftatefinden, fo fange das Werk nicht 
durch den Druck veröffentlicht worden ift; 
diefes ausfchliefjende Recht des Autors, 
feiner Erben, oder fonftigen Mechte- 
nachfolger foll wenigftens während zehn 
Fahren von der erften rechtmäßigen Auf; 
führung bes Werfes an, in fämmtlis 
hen Bundesfiaaten anerkannt und ges 
fügt werden. Hat jedoch der Autor 
die Aufführung feines Werkes ohne 
Mennung feines Familien- oder offen« 
Fundigen Autor -Mamens irgend es 
manden geftattet, fo findet auch gegen 
andere fein ausfchließendes Recht ftatt; 
dem Autor ober deffen Rechtsnachfol⸗ 
gern fteht gegen jeden, welcher deffen 
ausfchließliches Recht durch öffentliche 
Aufführung eines noch nicht gedruckten 
dramatifchen oder mufifalifchen Wer: 
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kes beeinträchtiget, Anfpruch auf Ent: 
fhädigung zu; 

die Beftimmung diefer legteren und die 
Art, wie diefelbe gejichert und verwirk— 
fiht werden foll, fo wie die Feftfegung 
der etwa noch neben dem Schabdenser: 
faße zu leiftenden Geldbuße, bleibt den 
Landesgefeßen vorbehalten; — ſtets je: 
doch ift der ganze Betrag der Einnahme 
von jeder unbefugten Aufführung, ohne 
Abzug der auf diefelbe verwendeten Ko: 
ften, und ohne Unterfchied, ob das Stuͤck 
allein oder in Verbindung mit einem 
andern den Gegenftand der Aufführung 
ausgemacht har, in Befchlag zu neh. 
men. ” 

München den 23. Juli 1841. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Frenberg, f. Staats: Rath. 

Durdy den Minifter: 
der General» Secretär. 
Zu deffen Verhinderung : 
der geheime Secretär 
Goßinger. 


4) 


Dienftes »Rachrichten. 

Seine Majeftät der König ba; 
ben Sich allergnädigft bewogen -gefunden, 
unterm 15. Juli l. 8. auf die bei dem 
Sandgerichte Burglengenfeld in Erfedigung 
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erfte Aſſeſſorſtelle den zweiten 
Georg Edart, 


fommende 
Aſſeſſor diefes Amtes, 
vorrücen zu laffen, und 


die dadurch ſich eröffnende Stelle des 


zweiten Affeffors bei dem Landgerichte Burg- 
fengenfeld, im Regierungsbejirfe der Ober 
pfalz und von Regensburg, dem bei dem 
Landgerichte Euerdorf befchäftigeen Rechts: 
praftifanten Ignaz Seipel, aus Aufenau, 
zu verleihen ; 

auf die erledigte Stelle des erften Aſ— 
feffors bei dem Landgerichte Illertiſſen, im 
Regierungsbezirfe von Schwaben und Neus 
burg, den dermaligen zweiten Affeffor die; 
fes Amtes, Joſeph Franz, vorrüden zu 
laffen, und 


die dadurch ſich erdffnende Stelle des 
zweiten Affeffors bei dem genannten Lands 
gerichte, dem dermaligen Acceſſiſten bei der 
Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern, Wilhelm Duroder, 
ju verleihen; 


unterm 16. Juli l. Is. auf die erledigte 
Aetuarftelle bei dem Landgerichte Ochſenfuct, 
im Regierungsbezirke von Unterfranken und 
Aſchafſenburg, dem dermaligen Landgerichts: 
actuar zu Hofheim, Johann Gerber, jeis 
nem Anfuchen entfprechend, zu verſetzen, und 

die dadurch erledigte Stelle eines Ac— 
tuars bei dem Landzerichte Hofheim, dem 
geprüften Rechtspractikanten und Functionaͤr 
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bei dem Landgerichte Grmiünden, Peter Aus 
guft Barthe, aus Erlangen, zu verleihen; 


die bei dem Landgerichte Kigingen, im 
Regierungsbejirfe von Anterfranfen und 
Aſchaffenburg, in Erledigung gefommene 
Actuarſtelle dem Acceſſiſten bei der Regier: 
unge» Kammer des Innern von Unterfran- 
Pen und Afchaffendurg, Johann Schmitt: 
bütener, zu verleihen; 


unterm 17. Juli 1.:.%8. auf die er— 
ledigte erfte Affefforftelle bei dem Landge: 
richte Monheim, im Regierungsbejirfe von 
Schwaben und Meuburg, den’ erften Aſ— 
for bei dem Landgerichte Hilpoltftein, Ja— 
fob Dantfcher, feinem Anfuchen entfpre 
hend, zu verfeßen, und 

auf die hierdurch in Erledigung kom— 
mende Stelle des erften Affeffors bei dem 
Landgerichte Hilpoleftein, im Regierungs— 
bezirfe der Oberpfalz und von Megensburg, 
den dermaligen zweiten Affeffor bei bem 
Landgerichte Beilngrirs, Sebaſtian Auf: 
feger, zu ernennen, fofore 

die hiedurch erledige werdende zweite 
Affefforftelle bei dem Landgerichte Beiln; 
gries, in Mittelfranken, dem geprüften 
Rectspraftifanten Aloie Ha ſeckl, aus Pfarr- 
ficchen, zu verleihen; 

den Actuar bei dem Landgerichte Neu— 
ftade an der Aifih, Franz Eduard Keerl, 
wegen eingetretener phufifcher Functionsun⸗ 

50 * 
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fähigkeit für den Landgerichtsdienft, auf ein 
Jahr, in den Ruheftand treten zu laffen, und 


die fich hiedurch eröffnende Actuarſtelle 
bei dem Landgerichte Neuſtadt an der Aiſch, 
in Mittelfranken, dem gepruͤften Rechtsprac⸗ 
tikanten Johann Chriſtian Kellein, in 
Bayreuth, zu verleihen; 


unterm 18. Juli l. Is. die erledigte 
Stelle eines ordentlichen Profeffors der Phi: 
fofophie an ber k. Univerfirät Erlangen, in 
proviforifcher Eigenfchaft, dem bisherigen 
außerordentlichen Profeffor an der Univer: 
ſitaͤt Tübingen, Dr. Karl Philipp Fiſcher, 
zu verleihen; 
unterm 21. Zuli 1. J. dem Studien 
fehrer und bisherigen Werwefer einer Ab 
theilung der erften Klaffe des alten Gym— 
nafiums in München, Dr. Joſeph von Heff- 
ner, proviforifch, zum Profeffor derfelben 
Klaß⸗ Abtheilung, zu ernennen. 
Bekanntmachung, 
"die Einrichtung des Gemeinde- und Stiftungs⸗ 
Forfiwefens in der Pfalz betr. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 9. Juli d. Js. zum. Volljuge 
der allerhöchften Verordnung vom 4. Juli 
1840, die Einrichtung des Gemeinde- und 
Stiftungsforftwwefens in der Pfalz betr., zu 
befchließen geruht: 


I. daß das bisher proviforifch mir dem 
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Forftamte Zweibrücken vereinigt geweſene 
Forftamt Homburg in feinem frühern Bes 
ftande mit den AerarialsRevieren Höhen, 
Jaͤgersburg und Karlsberg wieder 
hergeftelle werde, wornach die Aerarial,Re: 
viere Hengftbach (Zweibrüden) Seng 


-fheid (St. Ingbert) Kirfel und New 


häufel bei dem Forſtamte Zweibrüden zu 
verbleiben haben; 


U. daß fo lange nicht anderft verfügt 
wird, die nahbenannten 35 Communal:Re 
viere und Forfteien gebildet, und ben ber 
zeichneten k. Forftämtern zugecheilt werden: 


1) dem Forftamte Anweiler, die Coms 
munal-Reviere Anweiler, Eufers 
thal und Burrweiler; 


2) dem Forftamte Dahn, das Com: 
munal» Revier Rumbad; 


3) dem Forftamte Dürkheim, bie 
Communalreviere Weiffenheim, 
Wertlingshaufen und Wachen 
beim; 


4) dem Forftamte Frankenſtein, das 
Communalrevier Kaiferslautern 
und die Forftei Enkenbach; 


5) dem Forſtamte Homburg, bie 
Communal:Revieren Shönenberg, 
Hirfhweiler, Pertersheim und 
die Communalforfteien Käshofen und 

Raiſchbach; 
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6) dem Zorftamte Kirchheim, bie 
Communalforftei Altenbamberg; 

7) dem Forftamte Langenberg, bie 
Communal:ReviereKandelund Ruͤlz⸗ 
heim; 

8) dem Forſtamte Lauterecken, bie 
Communal : Reviere Wolffſtein, 
Roſenbach, Kufel, Obermoſchel 
und die Communalforſtei Mehlbach; 

9) dem Forſtamte Neuſtadt, bie Com⸗ 
munal⸗Reviere Gimmeldingen, 
Hambach, St. Martin, Weiher, 
Haßloch und Edenkoben; 

10) dem Forſtamte Pirmaſens, die 
Communalforſtei Winzeln; 

11) dem Forſtamte Speier, die Com⸗ 
munal⸗Reviere Speyer, Weſtheim 
und Bellheim; 

12) dem Forſtamte Waldfiſchbach, 
das Communal⸗Revier Hettersberg; 

43) dem Forſtamte Zweibrüden bie 
Sommunal: Reviere Neuhornd ad, 
Babelsheim und Niederwäry 
bad. 

Ferner haben Seine Maieſtaͤt der 
König unterm obigen Tage Sid) allergnaͤ⸗ 
digſt bewogen gefunden : 

2; 

auf ihren dermaligen Dienftespoften zu bes 

ftätigen: 
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a) die Communal-Revierfoͤrſter: Kohann 
Baprift Lohr, zu Anweiler; Andreas 
Demuth zu Rumbach; Peter Adam 
Giefen, zu MWeiffenheim; Michael 
Becker, zu Kaiferslautern, Jakob 
Koch, zu Kandel; Friedrich Volz, 
zu Rüljheim; Karl Graf zu Kufel; 
Friedrih Bindewald, zu Obermos 
ſchel; Johann Jakob Mantel, zu 
Weiher; Franz Joſeph Maffeneß, zu 
Speier, und Johann Jakob Albrecht, 
zu Wertheim, ſaͤmmtlich in der bishe⸗ 
rigen Eigenſchaft als Communal⸗Re⸗ 
vierfoͤrſter; 

b) bie ſeitherigen Commmunal-Revierförfter : 
Karl Horft, zu Neifhbah; Karl 
Monnmeiler, zu Altenbamberg, und 
Wilhelm Stolz, zu Mehlbach, in 
der Eigenfchaft als Communal-Forfteis 
Foͤrſter: 

uU. 
den Communal-Revierförfter Wilhelm 
Bechtel, von Haßloch, auf das Commus 
nal:Revier Wachenheim, und ben Commu⸗ 
nalsRevierförfter Egobert Fiſch er, von Ham: 
bach, auf das Communal;Revier Schönens 
berg zu verſetzen; 
II. 
zu proviforifchen Communal » Revier: 
förftern zu ernennen: 
den Forſtamts⸗ Actuar und Verweſer 
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bes fich auflöfenden Communal-Reviers Laus 
terefen, Karl Joſeph Lindemann, für 
Herſchweiler; 

den Communalfoͤrſter und Revierver⸗ 
weſer zu Gimmeldingen, Chriſtoph Stein, 
fuͤr Gimmeldingen; 

den Forſtamts-Actuar und Revierver⸗ 
weſer zu Edenkoben, Mathias Biſchoff, 
fuͤr Edenkoben; 

den Forftamts ; Actuar_ und Reviervers 
wefer in Wachenheim, Karl von Besnarbd, 
für Haßloch; 

den Stations;Öchilfen und Revierver: 
wefer, Friedrich Pferdsdorf, für Helters: 
berg; 

den Forſtwart und bisherigen Revier: 
verwefer, Heinrich Tohtermann, für Neu: 
hornbach, 

den Forſtamts-Aetuar und Functionaͤr 
im Regierungs-Forſtbureau zu Speier, Ja: 
fob Stadtmüller, für Eufersihal; 

den Forftamts-Actuar und Functiondr 
auf demfelben Bureau, Guftav Michael 
Foetſch, für Burrweiler; 


den Actuar bei dem Forftamte Kai: 
ferslautern, Karl Ernft Guͤmbel, für Hert— 
lingshaufen ; 

den Forſtamts-Actuar in Elmftein, 
Friedrich Ludwig Lindemann, für Wolff— 
ftein; 
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den Forftamts:Actuar zu Speier, Phi: 
lipp Heineih Habermann, für Hambach, 
und 


dem Forftames:Actuar von Zweibrücen, 
Friedrichkudwig IB o If, für St. Martin; dann 


zum Communalforfteiförfter zu Winzeln, 
in proviforifcher Eigenſchaft, den Forftwart 
und bisherigen Berwefer derfelden, Johann 
Heinrich Hooß, zu ernennen, 





Dfarreien: und Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentations » Beftätigungen. 


Seine Majeftär der König har 
ben nachftehende katholiſche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 


unterm 16. Juli 1. Ye. die Pfarrei 
Schiltberg, Landgerichts Aichach, in Ober: 
bayern, dem Euratbenefiziaten in Oberwit: 
telsbach, besfelben Landgerichts, Priefter 
Franz; Xaver Stoflreiter; 


die Pfarrei Stödelsberg, Landgerichts 
Kaftl, im Regierungsbezirfe der Oberpfalz 
und von Regensburg, dem bisherigen Pfarr 
rer in Möning, Landgerichts Neumarkt, 
Prieftier Joſehh Amend, und 

die Pfarrei Oberthingau, Landgerichts 
Dbergünzburg, im Megierungsbejirfe von 
Schwaben und Neuburg, dem bisherigen 
Pfarreicar in Hopferbah, desfelben Lande 
gerichts, Priefter Gregor Lenner; 
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unterm 17. Juli l. Ss. die Pfarrei 
Auffichen, Landgerichts Erding, in Ober: 
bayern, dem Erpofitus in Edling, Landge⸗ 
richts Wafferburg, Priefter Marhias Neu- 
manyr, und 

die Pfarrei Rattelsdorf, Landgerichts 
Seßlach, in Oberfranken; dem Pfarrer in 
Marktgraitz, Landgerichts Lichtenfels, Pries 
ſter Jakob Ehrlich; 

und das neurat; Benefizium engen, 
Landgerichts Rain, in Oberbayern, dem 
Commoranten in Augsburg, Priefter Fried⸗ 
dich Kaun; 

unterm 19. Juli 1. Is. die Pfarrei 
Tiefenftocfheim, Landgerihts Marft Bis 
dart, in Mittelfranfen, dem Kaplan in 
Scnaittah, Landgerichts Lauf, Priefter 
Daniel Mertel; 


unterm 2. Juli I. I. die Pfarrei 
Kemnath, bei Fuhrn, Landgerichts Meun« 
burg vorm Wald, im Regierungsbejirfe der 
Oberpfalz und von Negensburg, dem erpos 
nirten Cooperator in Glaubendorf, Land; 
gerihts Vohenſtrauß, Priefter Leonhard 
Rauch. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 16. Juli 1. Is. zu genehmigen 
geruht, daß das Mittelmep-Benefizium zu 
Sulzfeld am Mayn, Landgerichts Kigingen, 
im Regierungsbejirfe von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, von dem hochwuͤrdigen Herrn 
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Biſchofe von Würzburg, dem bisherigen 
Pfarrer von Bieberehren, Landgerichts Aub, 
Priefter Zohann Georg Hofmann; 

und unterm 17. Juli I. Is., daß die 


- fath. Pfarrei Oberfinn, Landgerichts Orb, 


im Regierungsbezirfe von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, von dem hochwuͤrdigen Herrn 
Bifhofe von Würzburg, dem Kaplan zu 
Heimbuchenthal, Landgerichts Rothenbuch, 
Prieſter Fran; Anton Flach, verliehen werde, 


Ordens = Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 18. Juni I. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Oberften im k. Generalquar⸗ 
tiermeifter-Stabe, erften Adjutanten Seiner 
Königlihen Hoheit des Prinzen Carl 
von Bayern, Franz” Freiherrn von Leift: 
ner, das Ehrenfreus; 

und vermöge allechöchfter Entſchließung 
vom 27. Juni f, 8. dem Feldmebel von 
der Garniſons » Compagnie Nymphenburg, 
Philipp Mender, die Ehrenmünze des 
Königlih Bayeriſchen Ludwigs» Ordens zu 
verleihen. 


Befanntmachung , 


die Lbfung der von den Facultdten der Ludwigs: 
Marimilians:Univerfität zu München aufgeftellten 
Preis:Aufgaben für das Studienjahr 1842 betr. 








Die Löfung der von den Facuftäten derLud⸗ 
wigs: Marimilians + Univerfirde zu München 
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geftellten Preis;Aufgaben für das Studien 
jahr 1842 wird hiemit zur allgemeinen Kennt; 
niß gebracht. 
I, Auf die von der theologifhen Fa 
eufeät geftellte Frage: 
„eine Kritik der für bie Lehre von ben 
Apofataftafe vorzüglich in der neueften 
Zeit geltend gemachten biblifhen und 
philofopbifchen Gründe,” 
ift nur eine Beantwortung eingereicht wor- 
den, der jedoch der Preis nicht zuerfannt 
werden kounnte. 
H. Ueber das von der Yuriften-Faculs 
tät aufgeftellte Thema: 
„Eine Darftellung der dirisio pa- 
rentum inter liberos nad) dem heu— 
tigen römifchen Recht“ 
find zwei Abhandlungen vorgelegt worden, 
von denen die Facuftät Peine des ‚Preifes 
oder befonders fobender Anerkennung für 
würdig erachten Fonnte. 

II. Die mebizinifche Facultaͤt erhielt 
auf ihre Frage: 

„Welcher pathologifcher Zufammen; 
hang ift in der Regel zwifchen den 
Welt: Epidemien, und den ihnen vors 
angehenden, ihnen nachfolgenden, und 
zugleich mit ihnen in demfelben oder 
andern Gegenden auftretenden Epi— 
demien?“ 

ſieben Beantwortungen. Alle zeigen von 
Talent und ſehr lobenswerthem Beſtreben; 
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die meiſten zugleich von ſehr großem Fleiße. 
Doch keine entſprach den beiden, d. i. den 
wiſſen ſchaftlichen pathologiſchen, und zugleich 
den angeordneten hiſtoriſchen Erforderniſſen. 
Voͤllig genuͤgend bezuͤglich auf die patholo⸗ 
giſche Abtheilung der Antwort iſt die Ab⸗ 
handlung des Candidaten der Medizin, Al; 
bert d’Oelet, aus Freiburg, welchem die 
Facultaͤt die unentgeldliche Ertheilung des 
Doctorgrades zuerfannte. 

Den drei Machfolgenden wurde eine 
ruͤhmliche oͤffentliche Erwähnung. zu Theit. 

IV. Auf die von der philofophifchen 
Facultaͤt gegebene Frage: 

„Es follen die Terte der attiſchen 
Redner, in welchen Theile oder Bruch: 
ſtuͤcke der fofonifchen Gefeßgebung er: 
waͤhnt werden, in gehörige Ordnung 
zufammengeftellt, ſprachlich und fach: 
lich erläutert, und nach Umftänden zu 
Schlüffen auf das Ganze, den Geift 
und zweifelhafte Punfte der folonifchen 
Gefeßgebung benüßt werden,” 

find vier Beantwortungen vorgelegt worden. 
Die Facultät erfenne jenen der beiden 
Eandidaten der Philofophie 
Herrmann Schelling, und 
Karl Prantl, aus München, 
den Preis, und dem andidaten der Phi; 
fofophie, ’ 
Alois Brinz, aus Kempten, 
das Acceſſit zu. 


j Kegierungs- Blatt ” 
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Nro. 34. 





Münden, Montag ven 9. Auguft 1841. 


Z Snhbalt: 
achung, den Vertrag mit Kurheffen wegen gegenfeitiger Unterfuhung und Befkrafung ber Forſt⸗ 
a * dergl. Frevel betr. — Betanntmachung die Benennung der zu PA 
und Neuburg an der Donau betr. — Dienftes « Ragrieten. — Pfarreien:Berleihungen ; Präfenta: 
tionsbeftätigungen. — Landwehr des Königreiches, —  DOrbend: Verleihungen. — Fndigenats: 
Verleihungen. —  Großjährigkeits: Erklärung. — Königliche Alterhöchite Zufriedenheitsbezeigungen, 
= Gewerbds Privilegien, Verleihungen. — 


ö—— ee 
Belanntmachung, ausgefertigte und gegen eine gleichlautende 

den Vertrag mit Kurheffen wegen gegenfeitiger Erklärung des Furheffifchen Minifteriums 
Unterfuchung und Beftrafung der Forſt-, Jagd: det ausmwäriigen Angelegenheiten ausgewechs 
— — ſelte Miniſterial. Erklaͤrung wird hiemit zur 
Machftehende, mit allerhoͤchſter Ermaͤch⸗ allgemeinen Kenntniß und Darnachachtung 
tigung Seiner Majeftär des Königs Öffentlich befannt gemacht. 
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662, 


Königlich Bayeriſche Miniferial- Erklaͤrung⸗ 
die Verlängerung der mft/der Furfürfttich heſſi⸗ 
ſchen Regierung im Yahre 1835 wegen Unters 
fuchung und Beftrafung der Forft-, Jagd, Feld: 
und Fifchereis Frevel in den gegenfeitigen Wals 
dungen, Fluren und Fiſchwaſſern auf ſechs Jahre 
gefchloffenen Uebereinfunft betreffend. 


Mit allechöchfter Genehmigung Sek 
nerMajeftärdes Königs von Bayern 
erflärt das uhterferrigte koͤnigliche Minis 
fterium hierdurch, daß diejenige Ueberein: 
kunft, welche dießfeits im Jahre 1835 mit 
dem kurfuͤrſtlich heffifhen Minifterium ber 
auswärtigen Angelegenheiten wegen Unter: 
fuhung und Beftrafung der Forſt-, Jagd:, 
Feld: und Fifcherei:Frevel in dem gegenfehr 
tigen Waldungen, Fluren und Fiſchwaſſern 
vorerſt fuͤr ſechs am 1. Auguſt dieſes Jah⸗ 
res ablaufende Jahre abgeſchloſſen wurde, 
erneuert worden iſt, um auch ſpaͤter in Wirk: 
famfeit zu bleiben, unter dem Vorbehalte 
jedoch, daß beiden Gouvernements das Recht 
zuſteht, dieſe Uebereinkunft durch Kuͤndig⸗ 
ung mit dem Anfang des auf dieſelbe fol⸗ 
genden fiebenten Monats außer Kraft zu ſetzen. 

Der Inhalt vorftehender Erflärung 
foll, nachdem dieſelbe gegen eine entfpres 
chende, von Seiten des genannten Furfürft 
lich heſſiſchen Minifteriums ausjuftellende, 
ausgewechfelt worden feyn wird, auf üblis 
chem Wege zur Öffentlichen Kunde gebracht 
werden, 


SE 2 = Zn 


— — — 
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Deſſen zur Urkunde iſt gegenwaͤrtige 
Erklaͤrung unter, Beidruͤckung des Siegels 
des unterzeichneten Miniſteriums ausgefer— 
tigt worden. 

Muͤnchen den 30. Juli 1841. 
Königlich Bayeriſches Miniſt erium des Koͤ— 
niglichen Hauſes uud des Aeußern. 
Freiherr von Giſe. 





Bekanntmachung, 


die Benennung der Archivs⸗-Anſtalten zu Amberg 
und Neuburg an der Donau betreffend. 


Minifterium des Innern. 

Nach Alerhöchftem Befehle Seiner 
Majeftät des Königs follen die beiden 
Archivs: Anftalten und bisher fügenannten 
„Depot » Regiftraturen” zu Amberg und 
Neuburg an der Donau, fünftighin mit der 
Benennung „Archivs » Confervato» 
rien’ bezeichnet werden, was zur geeignes 
ten Nachachtung hiemit öffentlich befannt 
gemacht wird. 

München den 31. Juli 1841, 

Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl: 

Schr. v. Freyberg, f. Staats» Rath. 
Durd den Minifter: 
der. General: Secretär. 

In deffen Verhinderung : 
der geheime Secretär 
Goßinger. 
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Seine Majeftär der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 28. Juni 1. 8. den bisher bei der 
fhweißerifchen Eidgenoffenfchaft acereditirten 
auferordentlichen Gefandten und bevollmaͤch⸗ 
tigten Minifter, Zreiheren von Malzen, 
in gleicher Eigenfhaft, bet dem koͤniglich 
württembergifchen Hofe zu beglaubigen; fer» 
ner den Gefchäftsträger bei den Föniglich, 
greßherzoglich und herzoglich fächfifchen Ho ⸗ 
fen, Freiherrn von Berger, zum Minis 
fier-Refidenten bei der fchweißerifchen Eids 
genoſſenſchaft, und an deffen Stelle den Ge; 
ſchaͤftstraͤger am Föniglich griechifchen Hofe, 
Grafen von Waldfich, zum Gefchäfts, 
träger bei den koͤniglich, großherzoglich und 
herzoglich fähfifhen Höfen zu ernennen. 

Seine Majeftär der König ha 
ben allergnädigft geruht, unterm 21. Zufi 
1. 3. den Rentbeamten Ludwig Burbaum, 
zu Pfaffenhofen, zum Regierungsrarhe bei 
ber Regierung dee Oberpfalz und von Res 
gensburg, Kammer der Finanzen, in pros 
viforifher Tigenſchaft; 

unterm 23. Juli [. Is. den quieszir- 
ten Rechnungscommiffär des oberſten Red: 
nungshofes, Nikolaus Angerhofer, zum 
Kreisfaffe s Controfeur der Regierung von 
Dberfranfen, in proviſoriſcher Eigenfchaft, 

und den Forſtamts, Actuar zu MWalds 
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münchen, Johann Mepomuf Freiheren von 
Ruprecht, jum proviforifchen Revierfoͤr⸗ 
fter in Münchsgein, Forſtamts Warldfaffen, 
ju ernennen; 

unterm 24. Juli [. Is. dem bisheri; 
gen zweiten Affeffor bei dem Landgerichte 
Au, in Oberbayern, Karl Grafen von 
Helmftart, auf dem Grund des f. 22. 
lie. A. der Beilage IX. zur Verfaffüngs- 
Urkunde die nachgefuchte Entlafung aus 
Allerböhft Ihrem Staarsdienfte zu be- 
willigen, und ihm als ein Merkmal boſon⸗ 
dern Allerhoͤchſten Wohlmollens den Titel 
eines k. Regierungsrarhes tars und fiegel: 
frei zu verleihen; 


unterm 25. Juli 1. Is. den Advoka⸗ 
ten zu Donaumdrth, Dr. Heinrich Earl, 
gewährend feine Bitte, auf die zu Mem— 
mingen erledigte Adwofatenftelle zu verfeßen, 
und die hiedurch zu Donaumdrrh erledigte 
Advofatenftelle den Acceſſiſten des Appellas 
tionsgerichts von Schwaben und Neuburg, 
Auguft Hebberling, zu verleihen; 


unterm 31. Juli [. Is. den Kaffıer 
der Staats» Schuldentilgungs » Speziätkaffe 
in Münden, Emmeran MH, zum Haupt: 
faffier der Staats: Schuldentilgungss Haupt: 
kaſſe, in proviforifcher Eigenfchaft zu ber 
fördern; 

den Forftmeifter zu Dahn, Johann 
Moͤrſchel, feiner afferunterthänigften Bitte 

sı* 
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entfprechend, in gleicher Eigenfchaft, auf das 
Forftamt Homburg, im Regierungsbezirfe der 
Pfalz, ju verfegen, und i 

den Revierförfter zu Hörde, im Forft- 
amte Speyer, Balthafar Joſeph Neu 
mayer, zum proviforifchen Forftmeifter 
in Dahn zu ernennen, 


Pfarreien⸗Verleihungen; Präfentations: 
beitätigungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben nachftehende katholiſche Pfarreien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 


unterm 23. Juli I. Is. die Pfarrei 
Burgheim, Landgerichts Neuburg an ber 
Donau, im Regierungsbezirfe von Schwa- 
ben und Meuburg, dem bisherigen Pfarrer 
in Hietting, Priefter Philipp Kaftner; 

die fih hiedurch eröffnende Pfarrei 
Hierting, Landgerichts Neuburg an ber 
Donau, genannten Regierungsbezirfes, dem 
bisherigen Benefiziaten in Ganacker, Lands 
gerichts Landau, in Niederbayern, Priefter 
Johann Baptift Anbauer, 

dann unterm 25. Juli I. 3. die Pfar⸗ 
rei Rauftetten, Landgerichts Mördlingen, 
im Regierungsbezirfe von Schwaben und 
Meuburg, dem bisherigen Benefiziaten zu 
St. Markus in Augsburg, Priefter Jo— 
hann Martin Weihmayr. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 23. Juli I. J. zu genehmigen geruht, 
daß die Parholifche Pfarrei Gremmertshaus 
fen, Landgerichts Freyfing, in Oberbayern, 
von dem hochwuͤrdigſten Heren Erzbifchofe 
von München: Freyfing, dem bisherigen Coor 
perator in Pfaffenhofen am Parsberg, Lands 
gerichts Starnberg, Priefter Lorenz; Koch, 
und 


bie katholiſche Pfarrei Lohndorf, Lands 
gerihts Bamberg I, von dem hochwuͤrdig⸗ 
ften Heren Erzbifchofe von Bamberg, dem 
derzeitigen Pfarrer von Motſchenbach, Land: 
geriches Weismain, Priefter Joſeph Be, 

dann unterm 24. Juli 1. $., daf bie 
katholiſche Pfarrei Lengfurt, Landgerichts 
Marktheidenfeld, im Regierungsbejirfe von 
Unterfranfen und Afchaffenburg, von dem 
hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe von Würz- 
burg, dem bisherigen Curatie-Verweſer zu 
Werne, Priefter Wilhelm Romeis, ver: 
liehen werde. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 24. Juli I. J. die proteftans 
tifhe Pfarrei Unterringingen, Defanats 
Ebermergen, im Regierungs : Bezirfe von 
Schwaben und Neuburg, dem Pfarramtds 
Candidaten Karl Wilhelm Edwin Poͤſchel, 
aus Bubenheim, zu verleihen geruht. 
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Seine Majeftät der König haben 
unterm 25. Juli I. J. den Hauptmann des 
Landwehr» Baraillons Dilingen, Nikolaus 
Bratſch, auf die in demfelben erledigte 
Stelle des Majors und Commandanten zu 
befördern geruht. 


Ordens = Berleihung. 


Seine Majeftärt der Köni'g ha: 
ben Sich vermöge alferhöchfter Entſchließ— 


ung vom 15. Juli 1. 33. allergnädigft bes 


wogen gefunden, dem k. Artillerie » Major 
und Mitgliede der Zeughaus:Hauptdireetion, 
Johann Baptift Strauß, das Ehrenfreuz 
des Königlich Bayeriſchen Ludwigs-Ordens 
zu verleihen. 


Indigenats = Verleihungen. 


Seine Majeftätder König haben 
Sid unterm 3. Juli 1. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, Machftehenden das Zn; 
digenat des Königreihs zu verleihen: als 

1) dem f. Kämmerer und Major im Ge; 
neralquartiermeifter-Stabe, Hofcavalter 
des Prinzen Luitpold Königlichen 

Hoheit, Heinrih Delpy von La 

Rode; 

2) dem Profeffor Earl Philipp Fifcher, 
zu Tübingen; 
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3) und 4) den Redemptoriften Ordens: 
Prieftern Hubertus S mets, aus Luxem⸗ 
burg, und Joſeph Hofer, aus Freis 
burg, in der Schweij; 

5) 6) und 7) den Eandidaten der Theos 
fogie, Jldephons Kobel, zu Speyer, 
aus Fulda, in Churheffen; Joſeph 
Erone, ju Speyer, aus Effen, im 
Großherzogthume Heffen, und den Ni: 
folaus Hohmann, zu Speyer, aus 
Fulda, in Churheffen. 


Großjährigfeits - Erflärungen. 


Seine Majeftät der König har 


ben Sich unterm 30. Juli I. Is. allers 
gnädigft bewogen gefunden, die Franziska 
Lingg, von Meffelwang, geborne Pfan— 
ner, von Scheidegg, gewährend die von 
ihr und von ihrem Ehemanne Johann Georg 
Lingg, von Neſſelwang, geftellte allerun: 
terthänigfte Bitte, 

dann unterm 31. Juli 1. Is. auf bie 
von Henriette Waffermann, von Hars 
burg, geftellte allerunterthänigfte Bitte, den 
Sohn derfelben, Elkan Waffermann, 
von — als großjaͤhrig zu erklaͤren. 


Königl. Alerhöchte Zufriedenheits -Be- 
zeigungen, 


Der am 24. Dezember v. J. verftor- 
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bene f. Hofbanquier Jakob von Hirfch, zu 
München, hat in feinem Teftamente die 
Summe von 38,000fl. zu milden Stiftun 
gen und eine weitere Sunime von 6,100 fl. 
zu frommen und wohlthätigen Vermaͤcht⸗ 


niffen beſtimmt, nämlich: 


1) zu Unterſtuͤtzung armer Vers 
wandten des Stifters und feir 


ner Gattin ein Capital von 24,000fl. 


2) für Aufmunterung zu Betrei⸗ 
bung der Landwirthfchaft un 
ter den Israeliten, ein Capital 
von 

3) für Beiträge zu Unterhaltung 
und Erbauung von Synagogen 
und Schulhäufern der Jsrae⸗ 
liten des Königreichs, ein Capi⸗ 
tal von 

4)für Beiträge an arme Israelis 
tifche Gemeinden zu Unterhal⸗ 
tung guter Lehrer, ein Capital 
von 

5) für Ertheilung von Stipendien 
an arme Rabbinats:Candida- 
ten in Bayern, ein Capital von 

6) fuͤrUnterſtuͤtzung armer Grund⸗ 
holden auf den Guͤtern des 
Stifters Gereuth und Planegg, 
namentlich zum Ankauf von 
Saamgetreſd undZugvieh zwei 
Stiftungs-Capitalien von je 
2000 fl., ſohin zuſammen von 


2,000 fl. 


2,000 fl. 


2,000 fl. 


2,000 fl. 


4,000 fl. 


7) zu Unterftügung der Armen im 
Geburtsorte des Stifters, Koͤ⸗ 
nigshofen, Landgerichts Aub, 
in Unterfranfen, ohne Unters 
fchied der Religion, namentlich 
zu Anfhaffung ven Heizungs: 
material im Winter, ein Capi⸗ 
tal von 
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2,000fl. 


Ferner folgende Vermaͤchtniſſe: 


8) dem ftädtifchen allgemeinen 
Kranfenhaufe in München 

9) dem Julius⸗Spitale in Würze 
burg 

10) dem Blinden⸗Inſtitut in Muͤn⸗ 
chen 

11) dem Taubſtummen⸗Inſtitut dar 
ſelbſt 

12) den chriſtlichen Armen in Muͤn⸗ 
chen 

13) den chriſtlichen Armen in Kb: 
nigshofen 

14) der Kinderbewahr-Anſtalt in 
Münden 

45)dem allgemeinen Holjvereine 
daſelbſt 

16) dem Rabbiner in Muͤnchen 

17) dem Rabbiner in Koͤnigshofen 

18) den israelitiſchen Armen in 
Muͤnchen und Würzburg zu 
gleichen Theifen 

19) der ifraelitifchen Cultus / Ge; 
meinde in München 


1,000fl. 
1,000 fl. 
500 fl. 
500 fl. 
500 fl. 
200 fl. 
300 fl. 
100 fl, 
100fl. 
100fl. 
200 fl. 


1,000 fl. 


673 
20) dem israelitifchen Frauenverein 
daſelbſt 100fl. 
21) den chriftlichen Armen in Würze 
burg 500 fl. 
zufammen 44,100 fl. 


Seine Majeftät der König haben 
zu befehlen geruht, daß alle diefe von dem 
frommen und wohlthätigen Sinne des Stif⸗ 
ters zeugenden Stiftungen und Gaben bes 
Hofbanquiers von Hirfch, unter dem Aus⸗ 
drucke der Allerhöcdjften Anerkennung dur) 
das Regierungsblatt zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht werben. 


Die am 6. Auguft 1839 zu Min: 
hen verftorbene Aumeifterstochter Johanna 
Leutner hat in ihrem Teftamente 

1) der Kiche zu Rechtmehring, 


Landgerichts Haag, 5,000 fl, 
2)dem dortigen Schulfende 500 fl. 
3) dem Schulfsnde zu Cindelss 

dorf 500fl. 
4) dem Armenfonde zu München 1,500fl. 
5) der St. Anna Pfarrfiche zu 

München zu Haltung eines 

Jahrtages 1,000 fl. 


vermacht, und 

6) den Schulfond zu Muͤnchen zum Erben 
ihres nach Abzug der Legaten und Paſ⸗ 
fiven in mehr als 12,000 fl. beftchen; 
den Vermögens eingeſeht. 
Seine Majeftär der König ba: 
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ben unterm 25. Juli l. J. allergnädigft zu bes 
fehlen geruht, daß diefe Stiftungen fammt 
dem Ausdrucke Allerhoͤchſt Ihres Wohls 
gefallens duch das Regierungsblatt 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden, 


Die am 7. Mai v. Is. zu Spfhofen, 
Landgerichts Marktbibart, verftorbene ledige 
Franzisfa Frick, hat in ihrem Teftamente 
folgende zwei Wohlchätigkeits « Stiftungen 
gemacht: 

1) dem Armenhaufe zu Ipfhofen beftimmte 
fie ein Capital von 1000 fl., von def: 
fen Zinfen alljährlich Flachs oder Hanf 
angefauft werden foll, um folches von 
den Armenhauspfründnern oder fonftis 
gen Armen verfpinnen zu laffen, und 
den Ertrag theils zum - Spinnerlehn, 
theils zur Unterhaltung der Betten 
im Aemenhaufe ju verwenden. 

23) Rücfichelich ihres übrigen nach Abzug 
der Legate ıc. im 7928fl. 114fr. ber 
ftehenden Bermögens verfügte fie, daß 
daſſelbe nah dem Ableben des als 
Haupterben eingefegten dermaligen Nutz⸗ 
niegers den Armen zu Ipfhofen zur 
fallen fol, um die Zinfen zu einem 
Driteheil zu einem oder zwei Stipen⸗ 
dien für Studierende oder Schullehr⸗ 
finge, und zu Zweidrittheilen für Her 
ftellung und Einrihtung zweier Zim; 
mer im Ktanfenhaufe oder Spital für 
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arme und Franfe Dienftboren und Wai⸗ 

fen zu verwenden. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 26. Juli d. J. allergnädigft zu 
befehlen geruht, daß dieſe beiden Wohl: 
thaͤtigkeitsſtiftungen ſammt dem Ausdrucke 
Allerhoͤchſt Ihres Wohlgefallens durch 
das Regierungsblatt zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht werben. 


Gewerbsprivilegien = Berleihungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben nachftehende Gewerbs » Privilegien als 
fergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 14. Mat l. J. dem Eonferva- 
tor Johann Ruhl und dem Spenglermeis 
fter Friedrich Beufler, in Wiesbaden, auf 
Einführung der von ihnen neu erfundenen 
Art von Dellampen, für den Zeitraum von 
zehn Jahren; 

unterm 16. Mai I. Is. dem Kalens 
der; Redakteur Fran; Schleicher, in Muͤn— 
hen, auf feine Erfindung einer eigenthuͤm⸗ 
lihen Art des Kunfts und Gemäldedrucdes 
mittelft Fünfilich erzeugter Druckplatten, für 
den Zeitraum von drei Jahren; 

unterm 417. Mai I. J. dem Joſeph 
Pfleger, in München, auf feine Erfinds 
ung einer neuen verbefferten Art von Spar⸗ 
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Tafels Kerzen, für den Zeitraum von zwei 
Jahren; 

unterm 18. Mai I. Is. dem quiess 
zirten k. Landrichter Joſehh Haufer, in 
Regensburg, auf feine Erfindung von Mas 
ſchinen⸗Wagen, Schiffen und Flöffen, welche 
duch Anwendung menfchlicher Kräfte, oder 
durch elektromagnetiſche Stöffe in Bewegung 
gefegt werben, für den Zeitraum von drei 
Fahren ; 

unterm 12. Zuni I. Is. den Gebrüs 
bern Alberti, zu Waldenburg, in Preußen, 
auf ihre Erfindung eines neuen, durch me: 
hanifche Kräfte in Bewegung zu feßenden 


‚Garnhafpels, für den Zeitraum von drei 


Jahren; 


unterm 15. Juni I. 3. dem Gflasfas 
brifbefiger Benedikt von Pofhinger, zu 
Dberzwieslau, k. Landgerichts Regen, im 
Regierungsbezirfe der Oberpfalz; und von 
Regeneburg, auf feine Erfindung eines ver 
befferten Verfahrens beim Strecken der Fen- 
fertafeln für den Zeitraum von fünfzehn 


Sahren, 


und unterm 20. Juni I. Is. dem 
Mechanikus Friedrih Müller, in Mün- 
hen, auf feine Erfindung neuer geruchlofer 
Streichzuͤndhoͤlzchen, für den Zeitraum von 
drei jahren. 
= 


Berihtigung. In Nro. 13 des Regierungsblattes vom laufenden Jahre ift Seite 222, 
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Nro 35 


_ Münden, Dienftag den 17. Auguſt 1841. 





Inhalt: 
‘ Bekanntmachung, den Vertrag über die Kortdauer des Zoll: und Handels : Vereins ae — Vertrag zwifchen 
4 eußen, Bayern, Sachſen, Württemberg, Baden, Kurheſſen, dem Großherzogthume Heſſen, ven zum 
hüringiſchen Zoll und Handels: Bereine gehörigen Staaten, Naffan, und ver freien Stavt Frankfurt, 
‘die Fortdauer des Zoll« und Haudels Vereins betr. — Beilage: Uebereintumit zwijchen den worgenannten 
Staaten wegen der Beſteuerung des Runkelruben-Zuckers. 





Bekanntmachung, kunft wegen der Beſteuerung des Runkel⸗ 

den Vertrag über die Fortdauer des Zoll: und ruͤben⸗Zuckers zu Berlin abgefchfoffen wor 

—— — beine den ift, und der Vertrag, fo wie bie 

Minifterium des‘ Königlichen Haufes gedachte Uebereintunft. die Genehmigung. 

und des Aeußern. der hohen contrahirenden Regierungen er⸗ 

Nachdem am 9, Mai- dirfep Jahres haften haben, fo werden diefelden andurch 

ein Vertrag, über, die Fortdauer des ‚Zoll; vermittelſt des Föniglihen Regierungs:' 

und Handels: Vereins: und: eine Ueberein⸗ Blattes zur Wiſſenſchaft und Darnach- 
52 


achtung in dotge alerhochſer Vollmacht be⸗ 
kannt gemacht. 

Muͤnchen den 14. Auguſt 1841. 
Auf Seiner Majeftär des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Freiherr von Bife. 

Durch den Minifter 
ber geheime Gecretär: 


« ” — Geſſele. 
fi : * 44 
Vertrag 
zwiſchen 


Preußen, Bayern, Sachſen, Württemberg, 

Baden, Kurheffen, dem Großherzogthume 

Heffen, den zum Thüringifchen Zoll» ımd 

Handeld-Vereine gehörigen Staaten, Naſſau 
und der freien Stadt ‚Frankfurt, 


bie. Fortbauer des Zoll⸗ und. Handels + Vereins 
betreffend, 


— ee 


tür Rachdem die in Gemaͤßheit der Ver— 
traͤge vom 22. und 30. Maͤrz und 11. 


Mai 1833, vom 12. Mai und 10. Des 


jember 1835 und vom 2. Januar 1836 
zu einem Zoll: und Handels» Vereine ver: 
bundenen Regierungen, — im Anerfennt; 
niffe der wohlehätigen Wirkungen, welche 
derfelbe, Ihren bei deffen Gründung und 
Erweiterung gehegten Abfichten entſprech— 
end; Fir den Handel und gewerbfichen Ver: 
fehr ıder Vercinsſtaaten, und hierdurch jur 
gleich für die Beförderung der Verkehrs⸗ 
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freiheit in Deu on — herbeige⸗ 
n 


fuͤhrt hat, — in dem Wunſche uͤbereinge⸗ 
kommen find, ben Fortbeſtand dieſes Vers 
eins auf eine ebenfo den Intereſſen der Ge: 
fammtheit, als den befonderen Verhäftniffen 
einzelner Vereinsglieder zufagende Weiſe 
fiher zu fiellen ; fo find zur Erreihung dies 
fes Zweckes Verhandlungen gepflogen wor⸗ 
den, wozuals Bevollmächtigte ernannchaben : 
Seine Majeſtaͤt'der Köhig von 
Preußen: 

Allerhoͤchſt Ihren Wirklihen Ge; 
heimen Oberfinanzratd und General; 
Direftor der Steuern, Auguft Hein 

ih Kuhlmeyer, Ritter des Kbs 
niglich Preufifchen rothen Adler » Ors 
dens zweiter Claſſe mit dem Stern 

und Eichenlaub, Commandeur bes Eis 
vil-DVerdienft: Ordens der. Königlich 
Bayeriſchon Krone, Commenthur des 
Koͤniglich Saͤchſtſchen Eivil-Verdienft: 
Ordens, Commenthur des Ordeus der 
Koͤniglich Wuͤrttembergiſchen Krone, 

und 1 

Alle rhoͤchſtIh r en Wirklichen Ge: 
heimen Legationsrath und Direktor der 
jweiten Abtheilung im Miniſterium der 
auswärtigen Angelegenheiten, Franz 
Auguſt ECihmann, Ritter des Koͤ— 
niglich Preußiſchen rothen Adler; Or: 
dens zweiter Claſſe mir Eichenlaͤub, 
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und des -Kaiferlich — 


Leopold» Ordens; 
Seine Majeſtaͤt der König von 
Bayern: 


Allerböhfihren Miniſterial— | 


Rath und General: Zoll: Adiminiftra: 
tor,. Karl Friedrich Bever, Mitter 


des Koͤniglich Bayeriſchen Verdienft: . 


Ordens vom heiligen Michaeh, des Kb: 
niglich Preußiſchen rothen Adler - Dr; 
dens beitter , Elaffe, des Ordens ber 
Koͤniglich Württembergifchen ‚Krone 
und des Großherzoglih Badifchen Dr: 
dens vom Zähringer Löwen; 
Seine Majeftät der König von 
Sadfen: 
Alterhoͤch ſt Ihren Zoll⸗ und 
Steuer-Direktor, Ludwig von Zahn, 
Commandeur des Großherzoglih Saͤch⸗ 
ſiſchen Haus: Drdens vom weißenFalken; 
Seine Majeftdt der König von 
Württemberg; 
AlterhöhftIhren Kammerherrn 
und Begationsrarh, Gefchäftsträger am 
Königlich Preufifchen Hofe, Franz von 
' Paula Freiheorn von Linden, Ritter 
des Ordens der Kbniglich Wuͤrttem⸗ 
bergifhen Krone, Ritter des Civil: 
Verdienſt Ordens der Königlich: Bayer: 
iſchen Krone, Commander des Groß; 
hertzoglich Badifchen Drbens vom Zaͤh— 
ringer kLoͤwen, Commandeur des. Örof: 


herzoglich Saͤchſiſchen Haus⸗Ordens 
vom weißen Balken, des Maltheſer⸗ 
Ordens Ritter, 
und 

Altechöch Ihren Dberfinanprath, j 
Buftav Hauber, Ritter des König: 
lich Preußifchen  rochen Adler⸗Ordens 
dritter Claſſe, des Civil-Verdienſt—⸗ 
Ordens ber Königlich Bayeriſchen 
Krone, des Großherzoglich Badiſchen 
Drdens vom Zähringer Löwen, und 
Ritter erfter Claſſe des Großherzoglich 
Heſſiſchen Ludwigs⸗Ordens; 


Seine Koͤnigliche Hoheit der 


Großherzog von Baden: 
Hoͤchſt Ihren Geheimen Referen⸗ 
dr, Franz; Anton Regenauer, Com⸗ 
mandeur des Großherzoglich Badiſchen 
Drdens vom Zaͤhringer Loͤwen und 
Eommandeur- jiveiter Claffe des Kurs 


fuͤrſtlich Herfiichen Hause / Ordens vom 


goldenen Loͤwen, 
und 
Hoͤch AIhren Minifter-Refidenten 


"am Königlich Preußiſchen Hofe, Obriſt⸗ 


fieutenant und Flügeladjutanten, Karl 
vonarantenbergtudmwigsdorff, 
Eommandeur des Großherzoglih Ba— 


diſchen Ordens: vom Zähringer Loͤ⸗ 
wen, Ritter des Großhetzoglich Badi— 
ſchen Earl Friedrich - Militär + Ver; 


dienſt⸗ Ordens, Mieter des Königlich 
52* 
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Preußiſchen St. Sohanniter: Ordens, 
Commandeur des Civil⸗Verdienſt⸗Or⸗ 
dens der Koͤniglich Bayeriſchen Ktone, 


Commandeur zweiter Claſſe des Groß— 


herzoglich Heſſiſchen Ludwigs-Ordens, 


und Ritter des Kaiſerlich Ruſſiſchen 


St. Wladimir-Ordens vierten Elaſſe 
mit der Schleife; 


Seine Hoheit der Kurprinz und 


ee. von Heffen: 


Hoͤch ſt Ihren Ober; Berg; und Salz⸗ 
— Direktor, Heinrich Theodor Lud⸗ 
wig Schwedes, Commandenr jwei: 
ter Clafje ‚des Kurfuͤrſtlich Heſſiſchen 
Hans : Ordens, vom goldenen Löwen, 
Ritter des Königlich Preußifchen. ro: 
then Adler-Ordens zweiter Claſſe, Com⸗ 
mandeur des Großherjegfich Badifchen 
Drdens vom Zähringer . Föwen, und 
Commandeur des Großherzoglic Sid: 
ſiſchen Haus» Ordens ‚vom, weißen 
Falken; 


Koͤnigliche Hoheit der 
Rhein: 

Hoͤchſt Ihren Minffer — 
am Koͤniglich Preußiſchen Hofe, Kam: 
merheten, Oberftlieutenane im General: 
ftabe und Flügel-Adjutanten, Freiheren 


von Schäffer: Bernftein, Com: 
mandeur zweiter Elaffe des Großher⸗ 
KG 
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zaglich Heſſiſchen Ludwigs: Otdens / Rit⸗ 


ter des Königlich Preußiſchen St: Jo⸗ 


hanniter⸗Otdens des Kaiſerlich Ruſ⸗ 


ſiſchen St. Sta nislaus⸗Ordens zwei⸗ 
ter Claſſe, des Kaiſerlich Oeſterreichi⸗ 
ſchen Leopoid⸗ Ordens, det Königlich 


 Feanzöfifchen Ehrenlegion, des König: 


lich Hanndverifchen Guelphen: und des 
Königlich Württembergifhen Militärs 


- Verdienft: Ordens, Commandeur des 
+) Großherzoglih Badischen Ordens vom 


Zaͤhringer Löwen‘, 
und 


Hoͤchſt J her en Geheimen Oberfinanz⸗ 


rath, Heinrich Ludwig Bier ſack Rit⸗ 
ten, erſtet Claſſe ‚Des Grobherzoglich 
Heſſiſchen eudwigs· Ordens Ritter des 


Koͤniglich Preußiſchen tothen Adler⸗ 
Ordens dritter Claſſe, des Civil-Ver— 


en dienft + Dxdens, der Königlich, Bayer: 


‚id 
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{chen Krone, des Drdens ‚der ‚Königs 
Wuͤrttember giſchen Krone und 
Commandeut des Grobherjoglich Ba⸗ 
diſchen Ordens vom Zaͤhringet Loͤwen; 


diede⸗. dem Thuͤr ingiſchen Zell: 


und Handels: Bereine bethei- 
figten Souveraine, nämlich außer 
Seiner Majeftät. dein Könige von 


‚ Preußen und Geitter Hoheit dem 
Kurprinzen und Mitvegenten don Heſſen: 


Seine Königliche 


Hoheit der 


Großherzog von Sahfen:Wei- 
mar⸗Eiſenach, 


Seine Herzogliche Durchlaucht 
der Herzog von Sachſen-Mei— 
ningen, 


Seine Herzogliche Durchlaucht 
der Herzog von Sachſen-Al— 
tenburg, 


Seine Herzogliche Durchlaucht 
der Herzog von Sachſen-Co— 
burg und Gotha, 


Seine Durchlaucht der Fürftvon 
Schwarzburg:Rudoljtade, 


Seine Durchlaucht der Fuͤrſt von 
Schwarzburg: Sondershaufen, 


Seine Durchlaucht der Fuͤrſt Reuß 
älterer Linie, 


Seine Durchlaucht der Fuͤrſt von 
Reuß-⸗Schleitz, 
und 
Seine Durchlaucht der Fuͤrſt von 
Reuß : Lobenftein und Ebers— 
dorf: 
den Großherzoglih Sihfifhen Ge: 
heimen Legationsrarh, Dttofar Thon, 
Ritter des Großherzoglich Saͤchſiſchen 
Haus: Ordens vom weißen Falken, des 
Herzoglih Sachen: Erneftinifchen Haus; 
Drdens, des Königlich Preußifchen ro: 
then Adler: Ordens dritter Claſſe, des 





Eivil: Verdienft » Ordens der Königlich 
Bayerifchen Krone und des Königlich 
Saͤchſiſchen Eivil » Verdienft = Ordens 
und Commandeur zweiter Claffe des 
Kurfürftlich Heſſiſchen Hausordens vom 
goldenen Löwen; 


Seine Herzogliche Durchlaucht 
der Herzog von Naſſau: 
Hoͤchſt Ihren Geheimen Rarh und 
Regierungs⸗Direkter, Wilhelm Mag: 
beburg, Ritter des Königlich Preuf; 
ſiſchen rothen Adler : Didens zweiter 
Claſſe und Commander erſter Elaffe 
des Herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen 
Haus Ocdens; 
der Senat der freien Stadt Frank; 
fure: 
den Senator, Eduard dan; Sou: 
han, Doftor beider Rechte, Ritter 
des Civil: Derdienit: Ordens der Kb: 
niglih Bayeriſchen Krone, 


von welchen Bevollmächtigten, unter dem 
Borbehafte der Ratifikation, folgender Ver— 
trag abgefchloffen worden ift. 

Artifel 1. 

Die Foredauer des Zoll» und Hanı 
delsvereins wird vorläufig auf weitere zwoͤlf 
Jahre, vom 1. Januar 1842 anfangend, 
alfo bis zum lebten Dezember 1853 feft- 
gefegt. Für diefen Zeitraum bleiben die 
Zellvereinigungs: Verträge vom 22. und 30. 
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März und 11. Mai 1833, vom 12. Mai 
und 10. Dezember 1835 und vom 2. Ja— 
nuar 1836 auch ferner, jedoch mit den in 
den folgenden Artikeln enthaltenen Modi— 
fifationen und zufäßlichen Beflimmungen, in 
Kraft. 


Artikel 2. 


Der die gemeinfchaftlihen Anmelde: 
ftellen an den Binnengrenzen zwifchen Bayern, 
Württemberg und Baden einerfeits und den 
übrigen Vereinslanden andererfeits betrefs 
fende Artifel 8 der Zollvereinigungs: Ber; 
träge vom 22. und 30. März und 11, Mai 
1833 und vom 12. Mai 1835 tritt außer 
Wirkfamkeit, und es unterliegt in der Folge 
der Verkehr mit Handels-Gegenftänden an 
den bezeichneten Binnengrenzen feiner mei: 
teren DBeauffihtigung, als jener, die zum 
Behufe der Erhebung innerer Steuern 
(Artikel 3) in dem einen oder anderen Vers 
einsftaate erforderlich ift. 


Artikel 3. 

Was die in den Artikeln 11 und 12 
der Zollvereinigungs: Verträge vom 22. und 
30. März und vom 11. Mai 1333, ferner 
vom 12. Mai 1835, ingleichen in den Ar; 
tikeln S und 9 der Zolloereinigunge: Vers 
teäge vom 10. Dezember 1835 und 2. Ja; 
nuar 1836 gedachten inneren, Steuern be: 
trifft, welche in den einzelnen Vereinsſtaa— 
ten theils auf die Hervorbringung oder Zus 
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bereitung, theils unmittelbar auf den Wer: 
brauch gewiffer Erjeugniffe, gelegt find, fo 
wird es auch ferner von allen Theilen als 
wünfchenswereh anerkannt, hierin eine Ue— 
bereinftimmung ber Gefeßgebung und der 
Befteuerungs-Gäße in ihren Staaten thun- 
lichſt hergefiellt zu fehen, weßhalb ihr Be: 
ftreben auf Herbeiführung einer ſolchen Gleich⸗ 
mäßigfeit , insbefondere durch Bereinigung 
mehrerer Staaten zu gleichen inneren Steuers 
Einrichtungen, mit oder ohne Gemeinſchaft⸗ 
fichfeit der Steuer: Erträge, gerichtet blei: 
ben wird, Bis dahin, wo diefes Ziel er- 
reicht worden, follen hinfichtlich der vorbe— 
merften Steuern und des Verkehrs mit 
den davon betroffenen Gegenftänden unter 
den Versinsftaaten, zur Vermeidung ber 
Nachtheile, welche aus einer Verfchieden- 
artigfeit der inneren Steuerſyſteme uͤber⸗ 
haupt, und namentlich aus der Ungleichheit 
der Steuerfäße, ſowohl für die Produzen- 
ten, als für die Steuer:Einnahme der eins 
zelnen Vereins: Staaten erwachfen fönnten, 
— abgefehen von der Befteuerung des im 
Umfange des Zoll » Vereins erzeugten Rüs 
benzucers, weßhalb auf die befenders ger 
troffenen Vereinbarungen Bezug genommen 
wird, — folgende Grundfäge in Anwendung 
fommen: 
I, Hinfihtlich der ausländifchen 
Erzeugniſſe. 
Von allen Erzeugniſſen, von welchen 
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"entweder auf die in der Zoll; Drbnung vor 
geſchriebene Weiſe dargethan wird, daß ſie 
als ausländifhes Eins oder Durchgangs: 
gut die zollamtlihe Behandlung bei einer 
Erhebungsbehörde des Vereins bereits bes 
ftanden haben oder derfelben noch unterlie— 
gen, oder von welchen, dafern fie zu den ta« 
rifmaͤßig zollfreien gehören, durch Befcheis 
nigungen der Grenz: Zoll-Aemter nachgewie⸗ 
fen wird, daß fie vom Auslande eingeführt 
worden find, darf feine weitere, Abgabe ir» 
gend einer Art, fey es für Rechnung des 
Staats, oder für Rechnung von Communen 
und Eorporationen erhoben werden; jedoch 
— mas das CEingangsgut betrifft — mit 
Vorbehaftderjenigen inneren Steuern, welche 
kr einem Vereinsſtaate auf die weitere Ber- 
arbeitung oder auf anderweite Bereitungen 
aus ſolchen Erzeugniffen, ohne Unterfchied 
bes ausländifchen, inländifchen oder vereing: 
laͤndiſchen Urfprungs allgemein gelegt find. 


HM. Hinſichtlich derinländifchen und 
vereinständifhen Erzeugniffe 


1) Von’ den innerhalb des Vereins erzeugten 
Gegenftänden,, welche nur durch einen 
Vereinsſtaat tranfitiren, um entweder in 
einen andern Vereinsſtaat oder nach dem 
Auslande geführt zu werden, dürfen in— 
nere Steuern weder für Rechnung des 
Staats, noch für Rechnung von Com- 
munen oder Corporationen erhoben werden. 
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2) Jedem Vereinsftaate bleibt ed zwar freis 
geftelle, die auf der Hervorbringung, ber 
Zubereitung oder dem Verbrauche von 
Erzeugniffen ruhenden inneren Steuern 
beizubehalten, zu verändern oder aufjuhe- 
ben, fo wie neue Steuern diefer Art eins 
juführen, jedoch folfen 

a) dergleihen Abgaben für jegt nur auf 
folgende inlaͤndiſche und gleichnamige vers 
einsländifche Erzeugniffe, als: Brannt- 
wein, Bier, Effig, Mal, Wein, Moft, 
Eider (Obftwein), Tabak, Mehl und 
andere Mühlen: Fabrifate, defgleichen 
Backwaaren, Fleifh, Fleifhwaaren und 
Fett gelegt werden dürfen, auch wird - 
man fi, 

b) fo weit nörhig, über beftimmte Säge 
verftändigen, deren Berrag bri Abmef: 
fung der Steuern nicht überfchrirten 
werben fol. 

3) Bei allen Abgaben, welche in dem Be: 
reiche der Vereinslaͤnder hiernach zur 
Erhebung fommen, wird eine gegenſei— 
tige Gleichmaͤßigkeit der Behandlung 
dergeftalt Statt finden, daß das Er: 
zeugniß eines anderen WBereinsftaates 
unter feinem Vorwande höher oder in 
einer Täftigeren Weiſe, als das inläns 
difche oder als das Erzeugniß der uͤbri— 
gen Vereinsſtaaten beſteuert werden darf. 
In Gemäßheit diefes Grundfages wird 
Folgendes feftgefege: 
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a) 


Vereinsftaaten, welche von einem inlän- 
difchen Erzeugniffe feine innere Steuer 
erheben, dürfen auch das gleiche vereing- 
(ändifche Erzeugniß nicht befteuern, Je⸗ 
doch ſoll ausnahmsweiſe denjenigen Ver⸗ 
einsftaaten, in welchen fein Wein er— 
zeugt wird, freiftehen, eine Abgabe 
von dem vereinslaͤndiſchen Weine nach 
den beſonders getroffenen Verabredun⸗ 
gen zu erheben. 


b) Diejenigen Staaten, in welchen innere 


Steuern von einem Confumtions » Ge: 
genftande bei dem Kaufe oder Verkaufe 
oder bei der Verzehrung deflelben er- 
hoben werden, dürfen diefe Steuern von 
den aus anderen Vereinsſtaaten ber: 
ruͤhrenden Erzeugniffen der nämlichen 
Gattung nur in gleicher Weiſe fordern, 
fie fönnen dagegen die Abgabe von den 
nach anderen Vereinsftaaten übergehen; 
den Gegenftänden unerhoben oder ganz 
oder theilweife zuruͤckgeben laffen. 
Diejenigen Staaten, welche innere 
Steuern auf die Hervorbringung oder 
Zubereitung eines Confumtiong-Öegen: 
ftandes gelegt haben, Fönnen den ges 
feglichen Betrag derfelben bei der Eins 
fuhr des egenftandes aus anderen 
Vereinsſtaaten voll erheben und bei 
der Ausfuhr nach diefen Staaten theils 
weiſe oder bis zum vollen Betrage zu: 
ruͤckerſtatten laffen. 
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“ 


Welche, dem dermaligen Stande ber 
Geſetzgebung in den gedachten Staaten 
entfprechende Berräge hiernach zur Erz 
hebung fommen und bejiehungsweife 
zurücherftattet werden fönnen, ift ber 
fonders verabredet worden, Treten ſpaͤ— 
terhin irgendwo Veränderungen in den 
für die inneren Erzeugniffe zur Zeit bes 
ſtehenden Steuerfägen ein, fo wird bie 
betreffende Regierung den übrigen Vers 
eins: Regierungen davon Mittheilung 
machen und hiermit den Nachweis vers 
binden, daß die Steuer- Beträge, welche, 
in Folge der eingetretenen oder beab: 
ſichtigten Veränderung, von dem vers 
einsländifchen Erjeugniffen erhoben und 
bei der Ausfuhr der befteuerten Ge; 
genftände vergütet weroen follen, den 
vereinbarten Grundfägen entjprechend 
bemeffen feyen. 


d) So weit jwifchen mehreren, zum Zoll: 


vereine gehörigen Staaten eine Ver— 
einigung zu gleichen Steuer-Einrichtun- 
gen beftcht, werden diefe Staaten in 
Anfebung der Befugniß, die berreffeu- 
den Steuern gleihmäßig auch von ver- 
einsländifchen Erzeugniffen zu erheben, 
als ein Ganzes betrachtet. 


4) Die Erhebung der inneren Steuern ‚von 
ben damit betroffenen vereinslaͤndiſchen Ge⸗ 
genftänden ſoll in der Regel in dem kande 
des Beſtimmungs-Ortes Statt finden, in« 
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fofern ſolche nicht, nach befonderen Ver 
einbarungen, entweder durch gemeinfchaft- 
fiche Hebeftellen an den Binnengrenzen, 
oder im Lande der Verfendung für Rech⸗ 
nung bes abgabeberechtigten Staates er 
folge. Auch follen die, zur Sicherung der 
Steuer» Erhebung erforderlichen Anord⸗ 
nungen, ſoweit fie die, bei der Verſen⸗ 
dung aus einem WVereinsftaate in den an- 
deren, einzuhaltenden Straffen und Con⸗ 
trofen betreffen, auf eine, ben Verkehr 
möglichft wenig befchränfende Weife und 
nur nach gegenfeitiger Verabredung, auch, 
dafern bei dem Transporte ein buitter 
Vereinsftaat berührt wird, nur unter Zu⸗ 
ftimmung bes legteren getroffen werden. 

5) Die Erhebung von Abgaben für Rechnung 
von Communen oder Corporationen, fey 
es durch Zufchläge zu den Staatsfteuern 
oder für fich beftehend, fol nur für Ges 
genftände, die zur örtlichen Confumtion 
beftimme find, nach dem deßhalb getrof- 
fenen befonderen Vereinbarungen bewils 
ligt werden, und es follen dabei bie vor; 
ftehend unter II. 2) b) gegebene Beftim- 
mung und der unter II, 3) ausgefprochene 
allgemeine Grundfag wegen gegenfeitiger 
Gfeihmäßigfeit der Behandlung der Er- 
jeugniffe anderer Vereins» Staaten, eben 
fo, wie bei den Staatsfteuern in Anwen- 
dung fommen. 


Vom Taback dürfen Abgaben für Rech⸗ 
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nung von Communen oder Eorporationen 

überall nicht erhoben werden. 

6) Die Regierungen der Vereinsſtaaten wers 

den ſich gegenfeitig , 

a) was die hier in Rede ſtehenden Staats» 
fteuern betrifft, von allen noch gültigen 
Gefegen und Verordnungen, ferner von 
allen in der Folge eintretenden Ber; 
änderungen, fowie von den efeßen 
und Verordnungen über neu einzufüh- 
rende Steuern, 


b) hinſichtlich der Communal⸗ ıc. Abga⸗ 
ben aber daruͤber, in welchen Orten, 
von welchen Communen oder Corpo— 
rationen, von welchen Gegenſtaͤnden, 
in welchem Betrage und auf welche 
Weiſe dieſelben erhoben werden, 

vollſt aͤndige Mittheilung machen. 


Artikel 4. 


Da die hohen contrahirenden Theile 
eine Befteuerung des im Umfange des Ber- 
eins aus Runkelruͤben bereiteren Zuckers für 
nothmwendig erachtet haben, fo ift hierüber 
die anliegende befondere Uebereinkunft ge 
teoffen worden, die einen Beftandeheil des 
gegenwärtigen Vertrages bilden, und ganz 
fo angefehen werden foll, als wenn fie in 
biefen ſelbſt aufgenommen wäre. 

Diefelben find ferner dahin einverftan; 
den, daß, wenn die Fabrikation vom Zu: 
der oder Syrup aus anderen inländifchen 

53 
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Erzeugniffen, als aus Runfelrüben, z. B. 
aus Staͤrke, im Zollvereine einen erheblis 
hen Umfang gewinnen follte, diefe Fabrifa« 
tion ebenfalls in fämmtlichen Vereinsftaaten 
einer übereinftimmenden Beſteuerung nach 
ben für die Ruͤbenzuckerſteuer veradredeten 
Grundfägen zu unterwerfen feyn würden. 


Artikel 5. 

In Bezug auf das Münzmefen haben 
die contrahirenden Regierungen fich bereits 
durch die Convention vom 30. Juli 1838 
über die Annahme einer gleichen Grundlage 
für ihe Münzfoftem und über die Aus: 
prägung einer gemeinfchaftlihen, in allen 
Vereinsftaaten gleich dem eigenen Landes: 
gelde anzunehmenden Wereinsmünze geeis 
nigt, und es werden biefelben auch ferner: 
hin der weiteren Ausbildung ihrer Münz: 
verfaffung auf der hierdurch gegebenen ge: 
meinfchaftfihen Grundlage ihre Sorgfalt 
widmen. Hiernach bewendet es bei ben 
Stipulationen der bisherigen Zollvereinis 
gungs- Verträge dahin, daß 
1)der gemeinfhaftliche Zolltarif auch fortan 

in zwei Hauptabtheilungen nach dem 14 
Thalerfuße und nach dem 244 Gulden- 
fuße ausgefertigt wird, und daß 


2)die Silbermünzen der fämmtlichen cons 
trahirenden Staaten — mit Ausnahme 
der Scheidemünge — nach der durch die 
vorgedahte Münzs» Convention feftgeftell; 
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ten Gleichwerthung von Vier Thalern 
gegen Sieben Gulden bei allen ZollsHebe: 
ftellen des Vereins angenommen werden. 


Was aber 


3)die Goldmünzen betrifft, fo bleibt einer 
jeden Bereins-Regierung die Beftimmung, 
ob und in welchem Silberwerthe diefels 
ben bei den Zoll-Hcbeftellen ihres Landes 
angenommen werden follen, überlaffen. 


Artikel & 


Für das Zollgewicht wird auch ferner 
der bereits in dem jeßt geltenden Vereins: 
Zolltarif in Anwendung gebrachte Zoll:Eent: 
ner die gemeinfchaftliche Norm geben. Da— 
neben aber werden die contrahirenden Re— 
gierungen ferner ihre Sorgfalt dahin rich: 
ten, auch für das Maaf - und Gewichts: 
foftem ihrer Länder im Allgemeinen die zur 
Förderung des gegenfeitigen Verkehrs wüns 
fhenswerehe Webereinftimmung  herbeizus 
führen. 

Artifel 7, 

In Hinfiht auf die Vertheilung der 
in die Gemeinfchaft fallenden Abgaben foll 
ftatt der Beftimmungen des Artifel$ 22 der 
Zollvereinigungss Verträge vom 22. und 30, 
März, auch 11. Mai 1833, fowie vom 12, 
Mai 1835, ingleihen des Artifels 18 der 
Zollvereinigungs-VBerträge vem 10. Dezem⸗ 
ber 1835 und 2. Januar 1836, Folgendes 
in Anwendung fommen: 
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1) Der Ertrag der Eingangs, Abgaben wird 

nad Abzug 

a) der Koften, welche an den gegen das 

Ausland gelegenen Grenzen und im 

dem Örenzbezirfe für den Schuß und 

die Erhebung der Zölle erforderlich find, 

(Artifel 30 der Verträge vom 22. und 

30, März, auch 11. Mai 1833, fo 

wie vom 12. Mai 1835, und Artikel 

26 des Vertrages vom 10. Dejember 

1835) 

der Rücferftattungen für unrichtige Ex: 

hebungen, 

c) der auf dem Grunde befonderer gemein: 
ſchaftlicher VBerabredungen erfolgten 
Steuervergütungen und Ermäffigungen, 
zwifhen fänmtlihen Vereinsgliedern 
nad) dem Berhäftniffe der Bevoͤlkerung, 
mit welcher fie in dem Gefammtserein 
ſich befinden, 

vertheilt. 

2) Der Ertrag der Aus; und Durdigangs; 

Abgaben wird, 

a) foweit diefe Abgaben bei den Hebeftel: 
len in ben öftlichen Provinzen des Koͤ— 
nigreichs Preußen (alfo mit Ausnahme 
der Provinz Weſtphalen und der Rhein; 
provin;), im Königreiche Sachfen und 
im Gebiete des Thüringifchen Zoll, und 
Handelsvereins eingehen, zwifchenPreufs 
fen, Sachfen und den Staaten des 
Thüringifchen Vereins nach dem von 


b 


— 
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ihnen zu verabredenden Theilungsfuße, 
Dagegen 
b 


— 


ſoweit dieſelben bei den Hebeſtellen in 
den uͤbrigen Vereinstheilen eingehen, 
nach der Bevoͤlkerung dieſer Vereins— 
theile unter die betreffenden Staaten 
vertheilt, und zwar lediglich nach Ab: 
zug der Ruͤckerſtattungen für unrichtige 
Erhebungen, und der auf dem Grunde 
befonderer gemeinfchaftlicher Werabres 
dungen erfolgten Steuervergütungen und 
Ermäßigungen. 


3) Bei der nach den Sägen 1) und 2) Start 


findenden Vertheilung der Ein-, Aus: 
und Durchgangs-Abgaben wird die Bes 
völferung folher Staaten, welche durch 
Vertrag mit einem oder dem anderen 
der contrahirenden Staaten, unter Ver; 
abredung einer von diefem jährlich für ihre 
Antheile an den gemeinfchaftlichen Zoll⸗ 
revenüen zu leiſtenden Zahfung, dem Zoll: 
fofteme deſſelben beigetreten find oder etwa 
Pünftig noch beitreten werden, in die Be: 
völferung desjenigen Staates eingerech 
net, welcher diefe Zahlung leiſtet. 


4) Der Stand der Bevölkerung in den eins 


jelnen Vereinsftaaten wird alle drei Jahre 
ausgemittelt, und die Nachweiſung der; 
felben von den Vereins s Gliedern einans 
der gegenfeitig mitgetheilt werden. 
5) Unter Berücfihtigung der befonderen 
53 * 
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Verhaͤltniſſe, welche hinfichtlich des Ver; 
brauchs an zolfpflichtigen Waaren bei der 
freien Stadt Frankfurt obwalten, ift wer 
gen des Antheils derſelben an den ger 
meinfhaftlihen Einnahmen ein befonde- 
es Abkommen getroffen. 


Artikel 8. 
Sofern der gegenwärtige Vertrag nicht 
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fpäteftens zwei Jahre vor deſſen Ablaufe 
gekündigt wird, ſoll derfelbe auf weitere 
zwoͤlf Yahre, und fo fort von zwölf zu 
zwölf Jahren als verlängert angefehen werden. 

Derfelbe foll unverzüglih zur Ratifis 
Fation der hohen contrahirenden Theile vors 
gelegt, und die Yuswechfelung der Ratifi- 
kations⸗ Urkunden foll fpäteftens binnen acht 
Wochen in Berlin bewirkt werden. 


So gefhehen Berlin, den 8. Mai 1841. 


(ge3.) Ruhlmeyer. - Eichmann. Bever. v. Zahn. Fehr, v. Linden. 
(L, S.) (L. S.) (L.S) d(uS) (L. $.) 
Hauber. Regenaner. v. Sranfenberg- Ludwigsdorff. Schwedes. 
(L. $.) (I. $.) (L. S,) (L. 8.) 
Schr. v, Schäffer Bernflein Bierfad, Thon. Magdeburg Souchay. 

(L, 8.) (L.$S) «dLS) (L. $.) (L, $.) 


01 


Beilage zum Artifel 4. deö Vertrags. 
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VUebereinfunft 
zwiſchen 


Preußen, Bayern, Sachſen, Württemberg, Baden, Kurheſſen, dem Großherzogthume 
Heflen, den zu dem Thüringifchen Zoll» und Handels Vereine verbundenen Staaten, 
Naffau, und der freien Stadt Frankfurt, 


” wegen 
ber Befteuerung des Runfelrüben= Zuders. 





Sm Zufammenhange mit dem heutis 
gen, die Fortfegung des Zolls und Han 
dels⸗Vereins betreffenden Vertrage ift zwi⸗ 
ſchen den betheiligten Regierungen die fol 
gende Weberrinfunft wegen der Bejteuerung 
des Runfelrüben : Zuders getroffen worden: 


Artikel 1. 

Der im Umfange bes Zollvereins aus 
Runkelruͤben verfertigte Zucfer foll mit ei- 
ner überall gleichen Steuer belegt werden, 
deren Ertrag gemeinfhaftlich iſt, und nach 
den nämlichen Grundſaͤtzen, wie das Ein 
fonmen an EingangssZöllen, unter die Vers 
einsftaaten getheilt wird. 

Meben biefer Steuer darf im feinem 
Falle eine weitere Abgabe von dem Run: 
kelruͤben⸗ Zucker, weder für Rechnung des 


Staats, noch für Rechnung der Communen 
erhoben werden. 


Artikel 2, 

Die Befteuerung nach einem überall 
gleichen Steuerfaße tritt mit dem 1. Sep: 
tember 1841 ein; die Gemeinfchaftlichfeit 
des Steuer » Einfommens dagegen wird bis 
jum 1. September 1844 ausgefeßt, um auf 
der Grundlage der während diefes dreijäh- 
rigen Zeitraums zu gewinnenden Erfahrun- 
gen zu»or die angemeffenfte Beftenerungss 
weiſe zu ermitteln und eine allgemeine und 
übereinftimmende Gefeßgebung zu vereins 
baren. 

Vereinigungen mehrerer Bereinsftaaten 
zu dem Zwecke, noch vor dem 1. Septem⸗ 
ber 1844 eine übereinftimmende Gefeßgeb- 
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ung und Verwaltung ruͤckſichtlich der Steuer 
vom Ruͤbenzucker, unter Gemeinfchaftlich- 
feit des Ertrages der letzteren, einzuführen, 
find jedoch durch diefe Beftimmung nicht 
ausgefchloffen. 


Artikel 3. 

Während des Zeitraums vom 1. Sep 
tember 1841 bis dahin 1844 bleibt die 
Wahl der Befteuerungsweife dem Ermeffen 
einer jeden Vereinsregierung in der Art ans 
heimgeftellt, daß fie die Ruͤbenzucker⸗Steuer 
entweder 

a) von dem fertigen Fabrifate, oder 

b) von den zur Zucerbereitung zu verwen⸗ 
denden rohen Rüben, und zwar ent; 
weder bei der Einbringung in die Auf: 
bewahrungsräume, oder unmittelbar vor 
ihrer Verwendung zur Fabrikation 

erheben laffen kann. 


Artikel 4. 
Ueber die Höhe des Steuerfaßes wird 
Folgendes beftimmt: 

a) Die Steuer foll in dem erften Ber 
triebsjahre, vom 1. September 1841 
bis dahin 1842, Zehn Silbergroſchen 
(35 Er.) für den Zollzentner Rüben: 
Rohzucker betragen. 

b) Diefer Steuerfag wird auch im zweis 
ten und dritten Betriebsjahre, ndms 
lich vom 1. September 1842 bis da; 
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hin 1843, und vom 1. September 
1843 bis dahin 1844, beibehalten, 
wenn nad Zufammenrechnung des in 
beim vorangegangenen Betriebsjahre im 
gefammten Vereine verfteuerten Quan⸗ 
tums Ruͤbenjucker mit der im vorans 
gegangenen Kalenderjahre verjollten 
Menge ausländifchen Zuders, fih er- 
giebt, daß unter 100 Zentnern der alfo 
ermittelten Geſammtmenge weniger als 
20 Zentner begriffen find. 

Erreicht aber die Menge des Ruͤ— 
benzuckers 20 Prozent, fo wird die 
Steuer vom Zollzentner Rübenzuder 
auf 3 Thaler (1 fl. 10 Fr.) feftgefege; 
erreicht oder überfteige fie endlich 25 
Prozent der gefammten Zucfermenge, 
fo wird die Steuer auf 1 Thaler 
(1 fl. 45 fr.) erhöher. 


Artikel 5, 

Die Vereins: Regierungen werden fich 
die von ihnen in Gemäßheit der Artikel 
2. 3. und 4. erlaffenen Gefege, Werord; 
nungen und Inſtruktionen mittheilen, und 
räumen fi gegenfeitig das Recht ein, durch 
bie Vereins» Bevollmächtigten oder durch 
befondere Commiffarien von der Ausführung 
ber getroffenen Steuer; Einrichtungen und 
deren Ergebniffen Kenntniß zu nehmen. 


Artifel 6 
Nah dem Ablaufe der dreijährigen 
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Periode, alſo mit dem 1. September 1844, 
tritt im Abſicht der Beſteuerung des Müs 
benzuders, eben fo, wie ſolches hinfichtlich 
dee gemeinfchaftlichen Eins, Aus- und Durch: 
gange» Zölle der Fall ift, eine völlig über- 
einftimmende Gefeßgebung und Verwaltung 
in fämmtlichen Wereinsftaaten ein. 


Artikel 7. 

Bei Abmefjung der Steuer von dem 
Rübenzucer wird alsdann nach folgenden 
Grundſaͤtzen verfahren werden: 

a) Der Eingangsjoll vom ausländifchen 
Zufer und Sirop, und die Steuer 
vom vereinsländifhen Rübenzuder zus 
fammen, follen für den Kopf der je- 
weiligen Bevölkerung des Zollvereins 
jährlich mindeftens eine Brutto ; Ein; 
nahme gewähren, welche dem Ertrage 
des Eingangs » Zolles vom ansländi- 
fhen Zucker und Sirop für den Kopf 
der Bevölkerung im Durchfchnitte der 
drei Jahre 1838 gleichfommt. 


b) Der Betrag der Rübenzucer » Steuer 
wird jedesmal für einen dreijährigen, 
vom 1. September an laufenden Zeit: 
raum feftgefegt, und wenigftens 8 Wo⸗ 
hen vor Anfang des Iekteren öffent; 
lich befannt gemacht. 
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und Sirop feftgeftellt, verfündige und 
in Anwendung gebracht, daher folche 
aus der Reihe der übrigen, mit dem 
Kalenderjahre laufenden Säße des Zoll; 
terifs ausfcheiden. 


c) Die Steuer vom vereinsländifhen Rü- 


d 


— 


benzucker wird gegen den Eingangs-Zoll 
vom ausländifchen Zucker ftets fo viel 
niedriger geftellt werden, als nöthig 
ift, um der inländifhen Fabrifation 
einen angemefjenen Schuß zu gewaͤh— 
ten, ohne zugleich die Concurrenz des 
ausländifchen Zuckers auf eine, die Ein« 
fünfte des Vereins oder das ntereffe 
der Eonfumenten gefährdende Weiſe 
zu befchränfen. 


In einem Falle, und wenn auch der: 
einft die Einnahme am Eingangs-Zoll 
vom ausländifhen Zucker hinter dem 
durchfchnittlichen Ertrage der Jahre 
183% nicht zurücbleiben follte, wird 
die Steuer vom Ruͤben-Rohzucker un: 
ter ben Betrag von 20 Prozent des 
Zollfages für ausländifchen, zum Ver— 
fieden eingehenden Rohzucker geftellt 
werben. 


Artikel 8. 
Alle durch die Zellvereinigungs ; Ver: 


Gleichzeitig mit der Ruͤbenzucker⸗ träge oder in Folge derfelben getroffenen 
Steuer werden auch die Eingangs: Beftimmungen und VBerabredungen über die, 
Zollfäge für den ausländifchen Zuder den Vereins Regierungen ruͤckſichtlich der 
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Zollabgaben zuftehende Theilnahme an ber 
gemeinfchaftlichen Gefeßgebung und an ber 
Eontrofe der Verwaltung, wohin insbefon; 
dere die Stipufationen wegen Beftellung ber 
Vereins: Bevollmächtigten und Gtations: 
Eontroleurs und wegen ber jährlichen Ge— 
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neral: Eonferenzen gehören, ingleichen bie 
Vereinbarungen in dem unter den Vereins: 
Regierungen abgefchloffenen Zoll:Eartel vom 
11. Mat 1833, follen auch in Beziehung 
auf die Rübenzuder: Steuer volle Anwen; 
dung finden. 


So gefchehen Berlin den 8. Mai 1841. 


Kuhlmeyer. Eihmann. 


Hauber. Regenaner. 


Bever. 
v. Frankenberg-Ludwigsdorff. Schwede. 


v. Zahn. Fehr. v. Linden. 


Frhr. v. Schäffer-Bernftein. Bierfad. Thon. Magdeburg Souchay. 
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: Negierungs- Blatt 


Bayern 


t 
N 





Münden, Donnerftag den 26. Auguft 1841. 





‚Inhalt: 
Königlih Allerhochſte Verordnung wegen Erhebung einer Stewer von den r Zuderbereitung zu verwendenden 
: 332328* — — zur Zucke 83 n 


Königlich Allerhöchſte Verordnung ſchen den Staaten des Zollvereins wegen 
wegen Ethebung einer Steuer von den zur Beſteuerung des Runkelruͤben /Zuckers ger 
Zuderbereitung zu verwendenden Runkelrüben. troffenen Vereinbarung, fo wie unter Bes 


Ludwig zugnahme auf die Beſtimmung des Abſchie⸗ 

von Gottes Gnaden, Koͤnig von Bayern, des fuͤt die Staͤnde-Verſammlung vom 15. 
Pfalzgraf bey Rhein, April 1840. I, Lit N. Ziff. 3, die Zoll, 

Herzog von Bayern, Franken und in verhaͤltniſſe für die Zukunft betreffend, daß 
Schwaben ıc.. ıc. in. Anfehung der Befteuerung des: Runkel⸗ 


| Wir verordnen in Gemäßheit der zwi⸗ rüben:Zucers im Umfange des Königreichs 
54 


zu 


vom 1. September dieſes Jahres an bis 
auf Weiters die nachfolgenden Beſtimmun⸗ 


gen in Anwendung kommen ſollen. 


I. Allgemelne Beſtimmungen. 


9. 1. 
1) Höhe der Steuern. 

Der aus Runfelrüben erzeugte Rob» 
juder wird mit einee Steuer belegt, über 
beren Höhe: Folgendes feitgefegt wird: 

a) Die Steuer foll in dem erſten Betriebs; 
jahre, vom 1. September 1841 bis 
dahin 1842, dreißig fünf Kreuzer für 
den Zolljentner Ruͤben⸗Rohzucker ber 
tragen. 


b 


— 


Dieſer Steuerſatz wird auch im zwei⸗ 
ten und dritten Betriebsjahre, nämlich 
vom 1. September 1842 bis dahin 
1843, und vom 1. September 1343 
bis dahin 1844 beibehalten, wenn nad) 
Zufammenrechnung des in dem vorans 
gegangenen Betrichsjahre im gefammten 
Vereine verfteuerten Quantums Rüben: 
zucker mit der im vorangegangenen Kar 
lenderjahre verzollten Menge ausländis 
fhen Zuckers ſich ergiebt, daß unter 
‚100 Zentnern der. alfo ermittelten Ge 
fommtmenge weniger als 20 Zenener 

‚Rübenzusfer begriffen, ſiad. 
: Erreicht aber. die Menge des Rüben 
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juders 20 Prozent, fo wird die Steuer 


vom Zollzentner Ruͤbenzucker auf einen 


Gulden zehn Kreuzer feſtgeſetzt; er; 
reiche oder uͤberſteigt ſie endlich 25 Pro⸗ 
zent der gefammten Zucermenge, fo 
wird die Steuer auf einen Gulden vier 
zig fünf Kreuzer erhöht. 

Die Steuer wird von den zur Zuder- 
bereitung beftimmten Rüben erhoben, 
und dabei bis auf weitere. Beftimmung 
angenommen, daß, zur ‚Hevprbringung 
von Einem Zentner Rohzucker zwanzig 
Zentner rohe Rüben erforderlich find. 


5. 2 


2) Wie foldhe erhoben wirt. 


a) auf den Grund fpezieller Gewichtsermittlung. 


a) 


b) 


Das Gewicht der Rüben wird, bevor 
folhe auf die Zerfleinerungs; Apparate 
gelangen, buch Verwiegung ermittelt, 
zu welchem Behufe in jeder Runfel; 
ruͤben ⸗Zucker⸗Fabrik und in jeder von 
der eigentlichen Fabrik getrennt. befte- 
henden Anſtalt zur Vorrichtung von 
Rüden zur Zucerbereitung eine Wage 
nebft den erforderlichen Gewichten vor: 
handen fenn muß. 

Sind die Behältniffe, in welchen bie 
Rüben zu den genannten Apparaten 
transportirt werben, von: mwefentlich 
übereinftimmender Größe, fo fann bie 
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Gewichtsermittlung nad) dem Ermeſſen 
ber Fompetenten Steuerbehörde durch 
Probe» Vermwiegungen erleichtert wer: 
den. 


©) Die zur Verwiegung nothwendigen 
mechanifhen Verrichrungen ift der Fa: 
brifinhaber ſchuldig, duch feine Arbei: 
ter leiſten zu Taffen. ’ 


d) Sollten für eine Fabrik, welche die Ruͤ⸗ 
ben im getrockneten (gedörrten) Zuftande 
verarbeitet, dergleichen getrocknete (ge 
dörrte) Rüben von andern Perfonen 
gekauft oder auf andere Weiſe er: 
worben werden; fo finder die Wers 
wiegung berfelben bei ihrer Einbring: 
ung in das Berriebslofal ſtatt, und es 
werden, Behufs der Abgaben-Entrich: 
tung auf jeden Zentner getrocknete fechs 
Zentner rohe Rüben gerechnet. 

Hieher ift jedoch der Fall, wenn 
Rübenzucer : Fabrifanten irgendwo ge- 
trocknete (gedoͤrrte) Rüben felbft berei— 
ten, oder fuͤr ihre Rechnung bereiten 
laſſen, nicht zu rechnen. 


$ 3. 
b) im Wege ber $iration. 

Für Fabriken von urbedeutendem Um: 
fange, wohin ſolche zu rechnen find, melde 
innerhalb einer Berriebsperiode (vom ber Ruͤ⸗ 
beneendre bis zur Exfchöpfung des Materials) 


— —— — 
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weniger als 6000 Zentner rohe Rüben vers 
arbeiten, kann auf den Grund der ange: 
meldeten und revidirten Materialvorrärhe, 
eine Firation der zu entrichtenden Steuer ein. 
treren. In diefem Falle unterbleibt die im 
$. 2. angeordnete‘ fpejielte Wertwiegimg der 
Rüben, und es findet nur eine allgemeine 
Beauffichtigung des Betriebs ſtatt. 


Sollte jedoch im Laufe der Fabrika— 
tion ſich ergeben, daß bie Menge der zur 
Verarbeitung beftimmten Rüben unrichtig 
angegeben worden, oder durch ‚heimliche Zu: 
fuhr vermehrt werde, fo ift die Steuerbes 
hörde befugt, die fpezielle Kontrofe der be; 
treffenden Fabrif auf Koften des Inhabers 
derſelben anzuordnen. 


$. 4. 
3) Erlaß oder Erſtattung ber Steuer. 


Ein Erlaß, oder eine Zuruͤckzahlung 
ber Steuer aus dem Grunde, weil der ſteuer⸗ 
pflichtige Gegenſtand, waͤhrend oder nach der 
Fabrikation, unbrauchbar geworden, oder 
durch ein zufälliges Ereigniß verloren gegans 
gen iſt, wird nicht gewährt. 


9. 5. 
4) Befhränfungen des Betrich b. 

a) Der vereinigte Betrieb der Zuckerfa⸗ 
brifation aus Runkelruͤben und aus Ce; 
lonialzucker darf nur unter Beobachtung 

s4* 
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ber vonlinferem Finanz Minifterium 
zur Verhütung von Mißbraͤuchen und 
zum Schuge des Steuer » Jntereffe zu 
treffenden Anordnungen ſtatt finden. 


b) Runfelcübenzuder » Fabriken innerhalb 


des Grenz. Bezirkes unterliegen, außer 
den, in der gegenwärtigen Verordnung 
enthaltenen Beflimmungen, den Bor: 
fchriften im $. 35. des Zolfgefeßes und 
in den 65. 88 bis 90 der Zollordnung 
vom 17. November 1837, und dürfen 
daher nur unter Beobachtung der, zur 
Sicherung des Gewerbs + und des Zoll- 
intereffe nöthig erachteten Bedingun- 
gen und Befchränfungen angelegt und 
betrieben werben. 


I. Vorſchriften über die KRontrolirung 
des Betriebes und die Entrichtung der 
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punftes eine Nachmweifung, nad einem 
näher vorzufcpreibenden Mufter, in dop⸗ 
pelter Ausfertigung einzureichen, worin 
die Räume zur Aufftellung der Ger 
räche und zum Betriebe der Zuckerbe⸗ 
reirung, einfchließlich aller dazu gehör 
rigen, oder damit im Zufammenhang 
fiehenden Vorbereitungen und Opera 
tionen, die Raͤume zur Aufbewahrung 
der Rüben und diejenigen zur Aufbe: 
wahrung der verfchiedenen Fabrifate, 
fernee die zu benüßenden feftftehenden 
Geräche, als die Apparate zum Nas 
fhen, Zerfleinern und Dörren der Rüs 
ben, zum Ertrahiren und Auspreffen 
des Rübenfaftes, die Keffel, Pfannen 
und fonftigen Vorrichtungen zum Kos 
chen, Läutern und Klären des Zuckers 
u, ſ. w. ingleichen der in bayerifchen 


Steuer, Maffannen (in der Pfalz im Pirern) 
$. 6. ausgedrücte Rauminhalt der Keffel 
1) Anmeldung ber Betriebs: Räume und und Pfannen, von jedem biefer Ge⸗ 
Geräthe. räthe befonders genau und vollftändig 


angegeben ſeyn muͤſſen. 
b) Dieſer Nachweiſung muß ein Grund⸗ 


a) Wer, um Zufer aus Runkelruͤben zu 
bereiten, eine Fabrifanlage machen, 


oder fonft Einrichtungen treffen wid, 
ift verpflichtet, folches der Steuerbe⸗ 
hörde, in deren Bejirk die Fabrik liege, 
mindeftens fechs Wochen vor dem Be; 
ginn des erften Betriebs ſchriftlich an⸗ 
zuzeigen, und bderfelben fpäteftens acht 
Tage vor Eintritt biefes letztern Zeit: 


riß der Berriebs: Räume und der Stel: 
lung ber darin befindlichen feftftehen: 
den Geraͤthe, nach der, von der Steuer: 
behörde zu gebenden näheren Anleitung, 
zweifach beigefügt, ein Eremplar, von 
der Steuerbehörde befcheinige, in bem 
Fabriklokale aufbewahrt, und bie darin 


— 
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. bezeichnete Stellung der. Geräche fo 
‘fange unveraͤndert beibehalten werden, 


als Abänderungen nicht durch Ein: 
reihung eines anderweiten Grundrifs 


ſes angezeigt- worden find.. : 
©) 


Nicht minder Tiegt den Inhabern von 
Runkelruͤbenzucker⸗Fabriken ob, wenn 
neue Öeräthe der unter a) bezeichneten 
Art angefchafft, oder die bereits ange: 
meldeten, ' ganz oder zum "Theil, abge 


ändert werden, vor oder unmittelbar : 


nad dem Empfange der Geräche, der 
Steuerbehörde davon Anzeige zu mas 


hen, und biefelben nicht ohne die, 


von ber letzteren zu ertheilende amt- 
liche Befcheinigung in Gebrauch zu 
nehmen. 


d) Zur Anzeige innerhalb der nächften 


drei Tage find diefelben auch verpflich- 
tet, wenn bereits angemeldete Geräche 
ganz oder zum Theil, zum Zwed der 
Fabrikation, in ein anderes Lofal ge; 
bracht werden. 


e) Diejenigen, welche zur Zeit, wo diefe 


Verordnung in Kraft tritt, eine Ans 
lage zur Gewinnung von Runfefrüben: 
Zuder bereits befigen, find verpflichtet, 
der Steuer: Behörde ihres Bezirks bie 
vorgefchriebene Machweifung der Be: 
triebs » Räume und Geräche, infofern 
ein Betrieb ſtatt finden foll, mindeftens 


18° 


acht Tage vor Anfang deffelben, fonft 
aber jedenfalls im Laufe des Monats 
September 1841 einzureichen. 


$.-7. j 

2) Bezeihnung u. VBermeffung der Geräthe, 

"Die in den Betriebsräunen vorhan⸗ 
denen feſtſtehenden Geräthe werden nad 
der Beftimmung der Steuerbehörde nume⸗ 
riet, welche, wenn fie dazu Veranlaſſung fin: 
bet, aud eine Nachmeſſung der Keffel und 
Pfannen vornehmen kann. 


Die Mumer und den angegebenen 
ober ermittelten Inhalt nah Maßkannen 
(in der Pfalz nach Litern) muß der Fa— 
brifinhaber an den Geräthen deutlich bezeich⸗ 
nen und diefe Bezeichnung gehörig erhalten 
laſſen; wie ſolche zu bewirken, und wo fie 
anzubringen fen, wird für jedes Geräch von 
ber Steuerbehörde beftimmt. 


$. 8. 
3) Amtlihe Befheinigung darüber. 

Die Steuerbehörde ift verpflichter, über 
die Anmeldung, Vermeſſung und Bezeich 
nung der Geräche eine Befcheinigung zu ers 
theilen. Nur duch ſolche Befcheinigungen, 
welche in dem Fabriffofale aufbewahrt wer: 
den müffen, fann der Nachweis geführt 
werden, daß die Geraͤthe und die damit 
vorgenommenen Veränderungen, vorfchriftss 
mäßig angemeldet werden. 
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4) Aufſicht der Steuerbehoͤrde. 


a) Die angemeldeten Berricbsräume und 


die darin vorhandenen Geräche fichen 
unter der Aufficht der Steuerbehörde. 


Bon derfelben fönnen die Apparate 
zum Zerfleinern der Rüben (Reibes 
und Schneidemafchinen) fowie diejenigen 
zum Ertrahiren oder Auspreſſen des 
Mübenfaftes für die Zeit, während 
welcher ein Betrieb derfelben nicht 
ftart finder, auf angemeffene Weiſe aufs 
fee Gebrauch gefeßt werden. Die hier: 
auf abzwecenden Vorrichtungen wer: 
den auf Koften des Fabrifinhabers ge: 
troffen. 


b) Die Inhaber von Kunfelrübenzuder: 


Fabriken find verpflichtet, über ihren 
geſammten Fabrifations s Betrieb Bir 
her (Betriebs» oder Fabrifbücher) 
aus welchen die Menge der verarbeite: 
ten Nüben und der erzielten Fabrifate 
verfchiedener Gattung erfichtlich ſeyn 
muß, zu führen und folche den Ober- 
zollinfpeftoren und Oberkontroleuren, 
fowie deren Vertretern jederzeit, andern 
Beamten aber nur, wenn diefelben das 
zu- von der General:Zoll:Adminiftration 
befonders beauftragt find, auf. Erfors 
bern vorzulegen. 


e) Den mit der ‚Eontrole beauftragten 
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Steuerbedienſteten muß im dem as 


brifgebände die Mitbenügung eines 
erwärmten, mit dem zum Schreiben er; 
forderfihen Mobiliar ausgeftatteten ko⸗ 
Pals zum Aufenthalt, und darin ein ver: 
fhließbares Behaͤltniß zur Aufbewah« 
rung von Papier eingeräumt werben. 


$. 10. 
5) Anmeldung des Betriebs. 


a) Wenn eine neu angelegte Runkelruͤben⸗ 


Zucker⸗Fabrik zuerft oder cine außer 
Thaͤtigkeit gemefene ältere Anlage der 
Art wieder in Betrieb gefeßt werben 
fol, fo muß der Yuhaber ſolches der 
Steuerbehörde des Bezirks vierzehn 
Tage vor dem muchmaßlichen Beginn 
des Betriebs fchriftlich anzeigen, und 
fi) von derfelben eine Befcheinigung 
darüber ertheilen Taffen. 


b) Befinden ſich Geräthe unter amtlichen 


Verſchluß, fo veranlaßt die Steuerbe: 
hörde, daß fih ein Beamter zur Ab: 
nahme defjelben rechtzeitig in der Fa—⸗ 
brif einfinde. 


$. 11. 


6) Einreihung von Material: Vorrathss 


Verzeihniffen. 


a) Wer Zucker aus Runkelruͤben bereitet, 


hat im Herbfte jeden Jahres, brei Tage 
nah; Beendigung der Erndte, und, 
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wenn biefe über ben Schluß des Mo- 
nats November hinaus dauern ſollte, 

* fpäreftens am: legten Tage: bes gebach: 
ten Monats der Steuerbehörde ein, 
nach einem befondern Mufter anzufer- 
tigendes Verzeichniß feiner fämmtlichen 
Rübenvorräthe,. worin zugleich der Ort 
ihrer Aufbewahrung angegeben feyn 
muß, zweifach einzureichen, auch jeden 
fernern Zugang an Rüben, zur Nach: 
tragung in dem Verzeichniffe, fogleich 
anzumelden. 


b) Das eine Eremplar diefes Berzeichnife . 


fes wird, mit dem Viſa der Steuer: 
behörbe verfehen, zurücgegeben, und 
muß: in dem Betriebslokale reinlich 
dergeſtalt aufbewahrt werden, daß ſol⸗ 


werden kann. 


$. 12. 


MDB erpflihtunggur Befolgung der Control⸗ 
Vorſchriften. 


‚Die, in der gegenwärtigen Verordnung 
und insbefondere im den vorſtehenden  $. $. 


6 — 11 ertheilten EontrokBorfohriften iſt 


niche nur derjenige, welcher die Zuderfas 
brifation betreibt, oder für feine Rechnung 
betreiben laͤßt, fondern auch ein Jeder, wel; 


her dabei beſchäftigt if, zu beobachten 
ſchuldig. 
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8) Wann, und von wem bie Steuer au -ent 
richt en iſt. 


Der Fabrikinhaber iſt zur Zahlung 
der Steuer verpflichtet. Derſelbe hat ſolche 
am Schluſſe eines jeden Monats in dem 
von der Steuerbehoͤrde feſtgeſtellten und ihm 
bekannt gemachten Betrage zu entrichten. 
In wie ferne hiezu weitere Zahlungsfriften 
zu bemilligen find, bleibt der Beftimmung 
Unferes Finanz; Minifteriums vorbehaften. 

Steuerrüdftände werden im Wege det 
abminiftrativen Erefution von der Steuer: 
behörde beigetrieben, und es ift diefe jeden: 
falls befugt, ſich an das fleuerpflichtige Obs 
jeft zu halten, in ‚welcher Beziehung dieje- 


‚nigen Beftimmungen in analoge Anwen: 


ches auf Erfordern ſogleich vorgefege duns kommen, welde im $. 16. des Zoll, 


gefeges vom 17, November 1837 wegen 
Haftung der Waare für die Entrichtung 
des Zolles enthalten find. 


DI. Behörden und Beamten zur Erheb—⸗ 


ung und Auffidt. 
$. 14, 


a) Die Erhebung der Steuer und die Bes 
aufſichtigung der Munfelrüben » Zucker: 
‚Sabeikation gefchieht unter der kei⸗ 
tung ber General:Zoll:Adminiftration 
von denjenigen Behörden und Beam⸗ 
sen, welchen bie. Erhebung : und Con; 
trolirung ber. Zölle: obliegt, ober von 
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denjenigen Bedienſteten, welche hiezu 
befonders beflimme werden, 


des Verhaltens der Beamten gegen bie 
Steuerpflihtigen, und diefer gegen jes 
ne, kommen die Vorfchriften der SS. 


112 und 113 der Zollordnung in Ans 


wendung. 


b) Außerdem werden noch folgende Be: 
fimmungen gegeben: 


1) in Betreff der Revifiond: Befugnif der 
Stenererhebungs: und Auffihtebedien: 
fteten. 


Das Gebäude, in welchem Rüben: 
zucker bereite wird, wohin auch die Raͤu— 
me, in welchen die Gefäffe zum Gewerbe: 
betrieb aufgeftellt find, gehören, kann, fos 
bald darin gearbeitet wird, zu jeder Zeit, 
fonft aber nur von Morgens 6 Uhr bis 
Abends 9 Uhr von den Steuererhebungs: 
und Auffichesbedienfteren. Behufs der Re⸗ 
viſion beſucht, und muß ihnen zw dieſem 
Zwecke ſogleich geoͤffnet werden. 


er 


ft gegruͤndeter Verdacht. vorhanden, 
daß Unterfchleife, um dem Staate die ver: 


ſchuldeten Gefälle zu verfürzen; begangen 


"werben, und deshalb eine foͤrmliche Haus: 
ſuchung erforderlich ‚es fen bei Perfonen, 
© welche Ruͤbenjucker bereiten, oder bei ande; 


‚72% 
een, fo darf fie nur in Folge fchriftlichen 


Auftrages der betreffenden Steuerbehörbe 


euͤckſichtlich der inne zu h aftenden unter Zuziehung der Lofalpolizey; Behörbe, 


Dienftesftunden der Behörden, ſowie 


und nur nah. Sonnen, Aufgang und vor 
Sonnen-Untergang ($. 37. des Zollgefeges) 
an folchen Orten ftate finden, die zur Ber 
gehung des Lnterfchleifes oder. Verheim⸗ 


chung von Beftänden fteuerpflichtiger Ges 
. genftände geeignet find, 


Diejenigen, bei welchen revidirt wird, 
und deren Gewerbs » Gehilfen find verbun: 
den, fih ruhig und befcheiden zu verhalten, 
und den tevidirenden Beamten diejenigen 
Hilfedienfte zu leiften, oder leiften zu laf 
fen, welche erforderlich find, um die Revis 
fion in den vorgejeichneten Grenzen zu voll: 
jichen, 


2) In Beziehung auf Erhebung und Wer: 
jähbrung der Steuer. 


Die Beamten müffen bei der ihnen ans 
vertrauten Steuer-Erhebung fih genau nad 
den vorgefchriebenen Saͤtzen richten. Außer 


1. den beſtimmten Steuerfägen wird nichts ers 
hoben, Auittungen und Befcheinigungen ber 

Steuetbehoͤrden werden gochttufrer er⸗ 
theilt. 


Sm - Aufehung ..der, Verjährung, „ber 
Steuer gelten bie Befimmungen im $. * 
des Zollgeſetzes. 


— 


3) In Betreffder Dienſtvergehen ber Be— 
amfen wird- auf den $. Al. dis — 


14* ‚rn 


dingewieſen. 


IV. Bon den Strafen, und dem Straf. 


N 


AD a) Wer Runfelrüben in die Zerbleiners 


b) 


e) Bei fernerer Wiederholung des Vers 


verfahren. 


6. 16. 
Sctrafe der Deitaubation, 
er a) im erften Falle. 


ungs- Apparate aufnimmt, oder fonft 
mit denfelben eine, jur Zuckergewinn ⸗ 
ung dienende Operation vornimmt, bes 
vor folche den Beftimmungen des S. 


2. diefer Verordnung gemäß, amtlich % 


verwogen, und ihr Gewicht Behufs der 
Steuer: Entrichtung notirt worden, be 
geht eine Defraudarion, und hat eine, 
dem rierfachen Betrage der votenthalte⸗ 
nen Abgabe gleichkommende Geldbuße, 
welche jedoch niemals weniger als 17 fl. 
30 fr. (10 Thl.) betragen darf, verwirft. 
Die Steiter ſelbſt iſt von der Strafe 
mabhangig zu ‚enteichten. 
A 8 im al Rüdiele. 

Im Falle der Wiederholung nach vor, 
hergegangener rechtsfräftiger Verurthei⸗ 
lung tritt eine dem achtfachen Betrage 
der Steuer gleihfommende Strafe, wel; 
he jedoch nicht weniger als 43 fl. 45 fr. 
(25 Thaler) betragen darf, ein. 

c) bei ferneren Ruckfallen. 
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gehens, und nach, vorhergegangener 
vechtsfräftiger , Berurtheilung in. die 


Strafe des erften Ruͤckfalles lit. b,) 
iſt der ſechzehnfache Betrag. der nicht 


erlegten Steuer, oder weun. folder 
87 fl. 30 frsk50 Thaler) nicht erreicht, 
diefer, letztete Betrag als Strafe ver— 
wirkt. 


$. 16. 


2) Gonftige Strafbeffimmungen. 


a) Die Uebertretung aller übrigen, in dies 


fer Verordnung enthaltenen Beſtim— 
mungen und ber in Gemäßheit derfel; 


ben erfaffenen und gehörig befannt ger 


machten Berwaltunges:Borfchriften fol 
mit einer Geldbuße von 1 — 15 fl, 
geahnder werden. 


b) Außerdem treten wegen der Strafe der 


Theilnehmer, wegen der Vertrerungs; 
Verbindlichkeit, des Zujammentreffens 
der Defraudation mit anderen Ber: 
brechen oder Vergehen, der Strafe der 
Beſtechung, und der Strafe der Wis 
derfeglichfeit, die Beſtimmungen ein, 
welche in den $$. 16, 18, 19, 22, 23, 
24 und 25 des Zollftrafgefeges vom 17. 
November 1837 enthalten find. 


c) In Anſehung des Verfahrens gegen 


die Eontravenienten kommen die Bes 
fimmungen im zweiten Abfchnitt die: 
fes Zoll : Strafgefeßes zur Anwen⸗ 
dung. 
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V. Uebergangs-Maafregeln 
$. 17. 

Die Inhaber von Runkelruͤbenjucker⸗ 
Fabriken ſind verpflichter, innerhalb der er- 
ſten vierzehn Tage vom Tage der Bekannt⸗ 
machung gegenmärtiger Verordnung an ihre 
Vorrärhe an Zuckerfabrifaten und KHalbfas 
brikaten der Steuerbehörde anzumelden, welche 
befugt ift, die Richtigkeit der Anmeldung 


Ä 


28 
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durch Reviſion der Waarenlager und noͤ⸗ 
thigen Falles durch Gewichtsermittlung zu 
pruͤfen. 
9. 18. 
Unfer Finanjminifterium iſt mit dem 
Vollzuge diefer duch das Regierungss 
Blatt bekannt zu machenden Verordnung 


beauftragt. 


Berchtesgaden den 19. Auguſt 1841. 


Ludwig. 


Schr. von Schrenk. 


Auf 
Königlih Aller hoͤchſten Befehl 
ber Generals Secretaͤr: 
Miniſterial⸗Rath Gietl. 


729 
-Dienftes» Rachrichten. 


>. Beine Majeſta der König has 
ben Sich aliergnädigft bewogen gefunden, 
- unterm 19. Juni l. J. zum Aſſeſſor und 
Fiskal. Adjunkten der Regierung von Unter: 
franfen und Aſchaffenburg, Kammer der Fi. 
nanjen, den Raths⸗Acceſſiſten der Regierung 
der Oberpfalz und von Regensburg, Kams 
mer ber Finanzen, Joſeph Kelte tmann, 
in proviferifcher Eigenfchaft, und 

unterm 31. Juliel. J. den Rech⸗ 
nungs · Neviſor Elias Roder, ju Regens, 
burg, zum Rechnungscommiſſar der Regie⸗ 
zung pon Oberfranken, Kammer der Finan ⸗ 
zen, zw ernennen, | 

unterm gleichen Tage dem Poftoffiztat 
Joſeph von Feiftner, mit dem Titel ımd 
Mang. eines k. Poflvermalters „die Pofter: 
Rebition zu Weiffenburg, Daun. - 

untetm 3: Yuguft 1:9." die erledigte 
gweite Aſſeſſorſtelle bei dem k. Lanbgerichte 


Au, Bei! München, dem''gepeäften Rechts F 


practitanten Dr, Adolph Kragen, in Min: 
’ Nu verlethen rin 

ühreem 4. Aüguft'l. J., den Rent⸗ 
beamten Ferdinand Bacha uer, von Bra 
fenau, HS Höhere, ſrinem alleriifiterthä, 
hiöften Anſuchen entſprechend, in gleicher 
Eigenſchaft, auf das Reutaut Deggendotf 
zu verſetzen; 





Obernjell zu betufen; 
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ben Zollverwalter Fran, Zaver Seel, 
in Niederſtaufen, als Zollverwalter nach 


ben Grenjobercontroleur Leonhard Hei⸗ 


ligmann, in Oberftorf, zum Zollverwalter 


am Mebenzollamte J zu Niederftaufen, zu ers 
nennen; 

den Revierfoͤrſter Chriftian Guͤmbel, 
zu Imsbach, feinem allerunterthänigften Ger 
ſuche wilffahrend, in gleicher Eigenſchaft auf 


das Forftrevier Dannenfels, Forſtamts Kirch⸗ 


beim, und 
den Mevierförfter Jakob Vol z, u 
keimen, auf das Revier Imsbach, Forſtamts 
Winnweiler, ju verſetzen, dann 
den Forſtamtsaktuar Ernft Engerer, 
zu Rottenburg, in Mittelfranken, zum Re 
sierförfter in Leimen, in proviforifcher Ei- 


genſchaft, und. 


unterm 7. Auguſt 1. J. den Forftamts- 
ottuar zu Starnberg, Eduard von Lips, 
zum prowiforifhen Revierförfter in Paiting, 
Forſtamts Schongau, zu ernennen; 
unterm 8. Auguſt 1. 3. den bisherigen 
echnungs- Commiſſaͤr bei der Regierung 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kam: 
mer der Finanzen, Jodocus von Erhard, 
zum Rentbeamten in Bifchofsheim an der 
Hahn, vom 1. September d. I. an, in 
vroblſotiſcher Eigenfchaft, und andeffen Stelle 
den fuuftlonireuden Nechnungs / Neviſor bei 
gebachter Regierung, Earl Stang, gleich— 
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falls vom 1. September d. J. an, in provis 
ſoriſcher Eigenſchaft, zu befordern; 
unterm 9. Auguſt I. J. auf die bei der 
Regierung von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg, Kanımer des Innern, erledigte Aſſeſſor⸗ 
ftelle den dermaligen Regierungs-Sectetär 
erfter Kaffe bei der Regierung ber Dber: 
pfalz und von Regensburg, Chriſtlan Freir 
heren von Thon: Dittmer, zu ernennen; 


die. hierdurch in Erledigung kommende 
Secretaͤrſtelle erfter Klaſſe bei ber Regierung 


der Oberpfalz; und von Negensburg,„bem 


dermaligen Regierungs x Secretaͤr zweiter 
Klaffe bei der Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern, Johann Georg Hacht, 
zu verleihen, ſofort ud 

die fich hierdurch eröffnende Se cretaͤr⸗ 
ſtelle zweiter Klaſſe, bei der Regierung von 
Niederbahern, Kammer bes Innern, dem 
Aeceffiften bei der Regierung der Oberpfalz 
"und von Regensburg, Kammer des Innetn, 
Karl Brenner, fämmtlichen in proviſori⸗ 
fer Eigenfhaft, - 
dann ungerm 10. Auguft $. die er- 
ledigte zweite Affefforftelle bei dem ?. Land: 
gerichte Goͤggingen, im Regierungs: Bezirke 
von Schwaben und Neuburg, dem dermaligen 
zweiten Affeffor des. Randgerichts Illettiſſen/ 
Wilhelm Du roch er, zu übertragen, und 

die hierdurch ſich eröffnende Stelle des 


.—— 


732 


— 


—— — 
zweiten Aſſeſſors bei dem Landgerichte Iller⸗ 
tiſſen, im genannten Regierungs⸗·Beyirke, dem 
Rechtspractikanten bei dein Landgerichte Neu: 
Nadi an Der Aiſch, Chriſtoph von Braun, 
aus Nürnberg, zu verleihen 

unterm IL. Auguſt 1, J. den Rechnungs⸗ 
Commiſſaͤr bei ber Regierungs-Finanz Kam 
er von Niederbayern, Franz Kaver Reuß, 
zum Rentbeamten in Grafenau, zu Schoͤn⸗ 


berg, im obengenannten Regietungs: Bezirke, 
vom 1. Yuguft d. J. aufangen®, in provi- 


forifcher Eigenschaft, ju ernennen; 
X ufieerem 13. Auguft 1. J., den Forftmeis 
fier Phifipp Crammer, ju Annweiler, in 


den Rürheftand zu ‚serfegeit, und an’deffen _ 
Stelle zum Zrobiſoriſchen Fotſtmeiſtet den fe: 


vierförfter zu Mhornderg, Forſtamts Kulniain, 
in der Oberpfalz, Mathias Scholl woͤck, zu 
ernennen; ——— 
nterm 13, Auguſt I. die beiden Re⸗ 
vierförfter Kart Sumpf, zu Waldaſchaff⸗ 


und- Adam Keller „ zu Neuhaus, zu Forſt⸗ 


commiſſaͤren N. Klaſſe bei der. k. Regierung 
von. Unterftanken mund Afchaffendurg , * 
dann den: Aetuar und Funetionqaͤr bei dem 
Forftbureau der Regierung von Oberbayern, 
Fran; Schulge, zum Rewierförfter in Wal⸗ 
daſchaff, und, den Actuar beim Forflamte 
Sailauf, ; Weudelin Hauerwags, zum 
Revier - Foͤrſter in Meuhaus, ſaͤmmtliche in 
previforifcher Eigenfhaft, zu befördern, 
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fuͤr 


Koͤnigreich 


Regierungs-Blatt 
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das 
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Münden, Montag ven 30. Auguſt 1841. 
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- Belanutmahung, die Viſirung der nah dem Königreiche der Niederlande ansgeftellten Päfte betr. — Belannt: 
mahung, die Prüfung für den Staats-Baudienft betr. — Dienftes: Nachrichten. — Erhebung des Land: 
gerichts Euerdorf zu einem Landgerichte I. Elaffe. — Piarreien: und Beneflzien:Verleihungen ; Präfentas 
tions ; Beftätigungen. — Königlich Allerhochſte Beftätigung der Wahl zu) einer Gemeindeftelle, — Land: 
weht des Königreihe, — Ordends Verfeihungen. — Königlich Alterhöcfte Genehmiguug zur Annahme 
frember Decorationen. — Königlich Allerhöchſte Genehmigung zu Namens : Veränderungen. 
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Bekanutmachung, 


die Viſtrung ber nach dem Königreiche der Nies 
berlande ausgeftellten Paͤſſe betr. 


Miniſterium des Königlichen Haufes und 
des Aeußern dann des Innern. 

Die k. niederländifhe Megierung hat 
die Erklärung, abgegeben, daß Reifende, 
welche mit regelmäßigen, von den kompeten⸗ 
ven Behörden: zur Meife nach den Mieder⸗ 


landen ausgefertigten Päffen verfehen, find, 
fünftighin nur dann das Viſa einer koͤnig⸗ 
lich niederfändifchen Geſandtſchaft mehr ber 
dürfen, wenn „eine -folche im Lande der Aus; 
ftellung ſich «befinden, follte, 

Unter Bezugnahme auf die Bekannt⸗ 
machung vom 15. Juli 1837; den. Vollzug 
bes Mer. XIV. der: Allerhöchften Verord⸗ 
nung , über: das. Paßwefen vom 17. Jar 
nuar 1837 betreffend (Kegierungs + Blatt 
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553. f. f.) wird diefed biemit unter dem 
Beifügen zue Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß binmwieder in analoger Anwendung ber 
Beftimmungen bes Art. XIV. der Allerhoͤch⸗ 
ftien Verordnung vom 17. Januar 1837, 
auch die Päffe der nah Bayern reifenden 
Unterthann des Königreichs der Nieder⸗ 
Sande als des Viſa einer koͤniglich bayeri- 
ſchen Gefandefchaft bedürftig nicht zu erach⸗ 
ten find. 
München den 5. Auguft 1841. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhöhften Befehl: 


Fehr. v. Giſe. Fehr. v. Freyberg, 
k. Staats- Rath. 
Durch den Minifter 
der Generals Secretär. 
Ja deſſen Berbinderung : 
ber geheime Secretaͤr 
Goßing er. 


Belanntmachung, 
die Prüfung für den Gtaats-Banbienft betr. 
Minifterium des Innern. 

Seine Majeflät der König da 
ben ausnahmsweife, und ohne Conſequen; 
für andere Fälle, allergnädigft zu genehmi⸗ 
gen gerubt, daß’ für. Diejenigen Baudienſt⸗ 
Anfpiranten, welche nach den vor dem Ce 
feheinen der Allschöchften Verordnung vom 
39) April 1. Is beſtandenen Vorſchriften 
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über die Prüfurigen für das Bauweſen ſich 
vollſtaͤndig herangebilder, d im März vor. 
Is. um Zulaffung zu der nach der Verordnung 
vom 27. Mai 1830 vorgefchriebenen Prüf: 
ung, unter Nachweiſung der erforderlichen 
Belege gebeten haben, bisher aber wegen 
des Unterbleibens derfelben, noch nicht ges 
prüft worden find, eine -befondere Prüfung 
nach Maafgabe der erwähnten, früher bes 
ftandenen Normen, ftattfinde, . 

Die Zulaſſungs-Geſuche find mit den 
durch die Verordnung vom 3. Dftober 1836 
bedingten Zeugniffen belegt, fpäteftens bie 
zum 15. September d. Js. bei den betref- 
fenden Kreis; Regierungen einzureichen. 

Der Prüfungs-Termin unterliegt einer 
nähern Beftimmung und wird den Bethei— 
figten in den Aomiffions-Deferen bekannt 
gegeben werben. 


Münden den 16. Auguſt 1841. 
Auf Seiner Koͤniglichen Majeftät 
Allerhöchften Befehl: 

Gehe, v. Freyberg, k. Staats» Rath. 


Durch den. Minifter 
ber GeneralsSecretär. 
In deſſen Verhinderung: 
der geheime Secretaͤr 
3wehl. 


Dienſtes⸗Rachrichten. 
Seine Majefdt der König da 
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ben, Sich ailerguädigft bewogen gefun: 
ben, durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 
13. Auguft 1, 5. für ſaͤmmtliche Revifionss 
Beamte der Föniglichen General» Poft Ad: 
miniſtration die Benennung „Rechnungs: 
Commiffär”” zu beflimmen, und demgemäß bie 
bisherigen Reviforen; Franz Xaver Rott 
manner, Scan; Gerber, Carl Friebrich 
St. George und Earl Freiheren von Eris 
ſtani, zu Rechnungs: Eommiffären bei diefer 
Eentralftelle zu ernennen; 

unterm 15. Auguft l. J. den Stations- 
eontrofeur Jakob Lottner, zu Wigenhaufen, 
feinem allerunterrhänigften Anfuchen entfpre« 
hend, in gleicher Eigenfthaft, nach Karls- 
ruhe zu verfegen, und an deffen Stelle zum 
bayerifchen Stationscontroleur am churfuͤrſt⸗ 
lich heſſiſchen Hauptzollamte Wißenhaufen 
mit Heiligenſtadt, den Grenzobercontrofeur 
Marhäus Pfifter, zu Salzburghofen, pro: 
viforifch, zu befördern; 

unter dem 19. Auguft 1. J. den Kath 
bes Appellationsgerichts für die Oberpfalz 
und von Megensburg,, Karl Ehriftoph von 
Krafft, und den Rath des Appellationg; 
gerichts von Oberfranfen, Ehriftian Gluͤck, 
zu Oberappellationsgerichts;Rärhen zu beför: 
dern; 

den Dberzollinfpector Heinrich Al, 
bert, von Waldmünchen nah Memmingen, 
und den Oberjollinfpector Anton Langen 
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mantel, von Efchellam nah Waldmuͤn⸗ 
hen, beide in gleicher Eigenfchaft, zu ver; 


feßen ; 
ben bisherigen Karhsacceffiften bei der 
Regierung von Micderbayern, Kammer der 


Finanzen, Mar Joſeph Schöller, zum 


Rechnungscommiffär bei genannter Regie⸗ 
rungs⸗Finanz ⸗· Kammer, vom 1. Auguft I. 5. 
an, in proviforifcher Eigenfhaft, zu ernennen, 
und 

dem bisherigen Funktionär im Berg: 
wefen, Anton Heinrih Taubald, die er: 
ledigte Offieianten⸗Stelle bei dem Bergamte 


‚Steben, in proviforifcher Eigenfhaft, zu 


verleihen; 


unterm 19. Auguft [. 3. den Kauf 
mann Ludwig Vogtherr, zu Bamberg, 
ber von ihm bisher zur allerhöchften Zufries 
denheit beffeideren erften techniſchen Affef- 
forftelle bei dem Wechſelgerichte erfter In⸗ 
ſtanz in Bamberg , feiner allerunteerhänigft 
geftellten Bitte enfprechend, zu entheben, und 
— in Folge der ſich hiedurch und durch den 
Tod des dritten technifchen Affeffors "bei 
dem LWechfelgerichte zweiter Inſtanz in Bam⸗ 


berg, des Kaufmanns Karl Krauß, erges 


denen Erfedigungen — zu geftatten, daß 
bei dem Wcchfelgerichte zweiter Inſtanz 
in Bamberg, Kaufmann Kafpar Leift auf 
die dritte, der erfte Suppleant Wilhelm 
Stengelauf die vierte Affefforftelle, — 
56 * 
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dann: der zweite Suppfeant, Georg Michael 
Schwager, auf die erfte Suppleantenftelle 
vorruͤcke, — und den Affeffor bei dem Wech⸗ 
felgerichte erſter Juftanz zu Bamberg, Lud⸗ 
wig Stöber, jum zweiten Suppleanten 
bei dem MWechfelgerichte zweiter Inſtanz in 
Bamberg zu ernennen; dann ferner zu ger 
ftatten, daß 

bei dem MWechfelgerichte erfter Inſtan; 
in Bamberg von den technifchen Aſſeſſoren 
dafelbft, Karl Schruck und Georg Dot: 
term eich, jener auf die erfte, diefer auf bie 
zweite Stelle vorrücfe, — und den Supplean⸗ 
ten Georg Benedift Schaupp zum dritten, 
und Anton Banerlein zum vierten Affef: 
for; — dann den Kaufmann Joſeph Hof: 
mann, zu Bamberg, zum erften, und den 
Tabadfabrifanten Rudolph Gros, dafelbft, 
zum zweiten Suppleanten zu ernennen. 


Erhebung des Landgerichts Euerdorf zu 
einem Landgerichte 1. Klaſſe. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 14. Auguft I. J. das bisherige 
Landgericht zweiter Klaffe, Euerdorf, im 
Regierungsbezirfe von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, im Hinblick auf deffen “Bes 
völferungeftand und die bei demfelben obs 
waltenden Gefchäfts: Verhäftniffe, zu einem 
Landgerichte erfter Klaffe zu erheben und zu 
verfügen geruht, daß daffelbe mit dem 1. 
Dftober l. J in Wirkſamkeit zu treten habe. 
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Pfarreien und Benefizien-Berleihungen; 
Präfentationd»VBeftätigungen. 


Seine Majeftät der Koͤnig haben 


nachftehende katho liſche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 


unterm .3. Auguſtel. 3. die Pfarrei 
Marzoll, Landgerichts Reichenhall, in Ober: 
bayern, dem bisherigen Pfarrer in Schäft: 
larn, Landgerichts Wolfrarshaufen, Priefter 
Virgil Unterrainer; 


unterm 4. Auguft f. 3. die Pfarrei 
Hafelbah, Landgerichts Mitterfels, in Nie: 
derbayern, dem bisherigen Pfarrer in- Jr: 
fing, Randgerichts Straubing, Priefter Yo- 
hann Baptift Graf, und 


die ſich hiedurch eroͤffnende Pfarrei 
Ittling, dem bisherigen erponirten Coopes 
rator in Dünzling, Landgerichts Kelheim, 
Priefter Johann Baptift Bapr; 


unterm 7. Auguft Il. J. das Spital: 
Benefizium in Neunburg vorm Wald, gleich 
namigen Eandgerichts, im Negierungs: Be: 
zirfe der Oberpfalz und von Regensburg, 
dem bisherigen Pfarrer von Aholfing, Prie: 
fer Sigmund Wolf, und die fi hiedurd) 
eröffnende Pfarrei Aholfing, Landgerichts 
Straubing, in Niederbayern, dem erponirs 
ten Eooperator in Maffing, Landgerichts 
Eggenfelden, Priefter Anton Fifcher; 
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VnAanterm 8. Auguſt io. B8: die Pfarrei 
Bel, Landeommiſſariats Kirchheimbolanden, 
in: der Pfalz, dem bisherigen Pfarrer im 
Ebernburg, desjelben Landcommiſſariats, 
‚Priefter Michael Jofeph Bogel;. 

. unterm 9. Auguſt i Is. die, Pfarrei 
Erfweller Landeommiſſariats Zweybruͤcken, 
in der Pfalz, dem gegenwaͤrtigen Pfarrer 
in, Haßloch, Landeommiſſariats Neuſtadt, 
Prieſter Joſehh Wallau; 

die Pfarrei Biberach, Bandgerichte No: 
‚genburg, im Regierungebezirke von Schwas 
ben und Meuburg, dem bisherigen Pfarrer 
‚von. Memmenhaufen, Eandgerichts Krums 
bach, Priefter Johann, Zerle, und 

die Pfarrei Altustied, Sandgerichts Grd: 
nenbach, genannten Megierungsbezirkes, dem 
bisherigen Subregeng und Defonpmen bes 
Elerifals Seminars zu Dillingen, . Priefter 
Johann Michael Ritzz - , | 

unterm 13. Auguft [. Is. die Pfarrei 
Alt:Neuftade, Landgerichts Neuftadt an der 
Waldnaab, im Regierungsbezirfe der Ober: 
pfalz und von Regensburg, dem bisherigen 
Pfarrer in Sarding, Landgerichts Stadt: 
amhof, Priefter Egid Roͤdl, und 

die hiedurch fich eröffnende - Pfarrei 
Sarching dem Pfareprovifor von Saftens 
dorf, Landgerichts Burglengenfeld, Priefter 
Sebaftian Boidf; 

unterm 14. Auguft l. Is, die Pfarrei 
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Seeahaupt,.. Landgerichts Starnderg, „in 
Dberbayerw, dem bisherigen ‚Pfarrer von 
Ehrling, ‚genannten Sandgerichts, Pricfter, 
Joſeph Silberhorn; 


nidie Piarrei Walchenſee, Landgerichts 
Toͤlz, in Oberbayeen, dem bisherigen Pfarrer 
in Kinſau, Landgerichts Schongau, Prieſter 
Johann Simon — — — 
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ſterbeuern, ——— Juertiſſen im Re 
„gierungsbezirfe von Schwaben und- Neuburg, 
dem derjeitigen Pfarrer in Baiersried, Land: 
gerichts Dbergüngburg, Priefter Joſeph Ro p⸗ 


pol. 


. Seine Majepäe der König haben 
unterm 8. Auguft 1. Is. zu genehmigen 
geruht, daß die Pfarrei Wichfenftein, Band: 
gerichts Portinftein, in Oberfranfen, von 


“dein hochwuͤrdigſten Herrn Erzbifchofe von 


Bamberg, dem bisherigen.Lapfan zu Wars 


‚tenfels, Landgerichts Stadrfteinach, Priefter 


Kaſpar Then, 

und imterm 10, Auguft I. Is., daß 
die Pfarrei Homburg, gleichnamigen Land: 
commiſſariats, in der Pfalz, von dem hoch— 
würdigen Heren Bifchofe von Speyer, bem 
bisherigen Pfarrer von Gleißweiler, Land; 
eommiffariats Landau, Priefter Philipp S ey: 
'bold, verliehen werde. 

Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 8. Auguft I. Is. nachfolgende 
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Broteftantifche Aifängepfarreieii zu ber: 
Teihen geruht: 

die Pfarrei Bernftein am Wald, Des 
Fanats Steben, in Oberfranken, dem Pfarr; 
amts:Canbibaten Johann Chriftian Adam 
Wißmuͤller, bisher Pfarroicat in Bein, 
burg ; 

die Pfarrei Weftheim, Dekanats Ruͤg⸗ 
heim, im Regierungsbezirfe von Unterfrans 
fen und Afchaffendurg, dem Pfarramts: Can: 
bidaten Gottlieb Ferdinand Merz, bisher 
Viear in Beuzenbronn; 


die Pfarrei Kaulsdorf, Dekanats Lud; 


wigsftadt, in Oberfranfen, dem Pfarramts: 


Candidaten Karl Wilhelm Gottlob Nor 
pitſch, Privardicar in Wendelftein, 


und die Pfarrei Unterleinleiter, Defanats 
Bamberg, gleichfalls in Oberfranken, dem 
Pfarramts: Candidaten Karl Friedrich Lud— 
wig Frobenius, bisher Pfarrvicar in Guns 
beisheim. 


Seine Majeftärder König haben 
unterm 8. Auguft [. Is. zu der erledigten 
erften proteflantifchen Pfarrftelle in Gefell, 
bayerifchen Patronats, im Bezirke der k. 
preußifchen Suberintendentur Ziegenruͤck, den 
bisherigen zweiten Pfarrer zu Münchberg, 
Dekanats daſelbſt, Johann Heinrich Gott 
lieb Walther, zu ernennen, und 

unterm 9. Auguſt l. Is. die erledigte 
proteftantifche Pfarrei Untermerzbach, Deka⸗ 


— — — 


nats Memmelsdorf, im Regieramgsbezirke 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg, dem 
Pfarramts » Candidaten Chriſtian Simon 
Gagel, aus Schney, zu verleihen geruht. 


‚Seine Majeftär der König ha 
ben unter den für die proreftantifghe Hos- 
pitalpredigerftelle in Hof, Defanars daſelbſt, 
von dem dortigen Magiftrate präfentirten 
Geiftlihen, dem Pfarramts:Candibaten und 
dermaligen Vicar an der proteftantifchen 
Kirche in Münden, Johannes Scheuer⸗ 
fein, die landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung zus 
ertheifen geruht. 

Seine Majeftätder König haben 
unterm 3. Auguft I. Is. unter den vom dem 
Magiſtrate in Rothenburg auf die erfte protes 
ftantifche Pfartftelle bei St. Jakob dortſelbſt 
in Präfentation gebrachten Geiftfichen, dem 
Pfarrer bei St. Leonhard in Rothenburg, 
und Senior, Ernft Friedrich von der ford- 
ten, bie landesfürftfiche Betätigung zu er; 
theilen geruht. 


Königlich Allerhöchſte Beftätigung der 
Wahl zu einer Gemeindeftelle. 


Seine Majeftär der König ba 
ben unterm 4 Auguft 1. Is. dem ſtaͤdti⸗ 
fhen Baurathe Bernhard Solger, zu 
Mürnderg, in definitiver Eigenfchaft, bie 
Iandesherrliche Beftätigung zu ertheilen ges 
ruht. 
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Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 29. Juli I. J. den k. Eandrichter 
Henneberger, zu Abensberg, in Mieders 
bayern, zum Major und Commandanten in 
den Randwehr » Bataillon Abensberg zu ers 
nennen; — = 

den bdermaligen Landrichter Gottlieb 
Meine, zu Erlangen, von der Stelle des 
Majors und Commandanten des Landwehr⸗ 
Baraillons Kipfenberg, in Mittelfranken, 
- u entheben, und 


für diefelbe den gegenwärtigen Landrich ⸗ Di 
ter Franz Eaver Adam dafelöft, und 


unterm 4. Auguft 1. 3. den dermaligen 
Landrichter und Stadteommiſſaͤr Andreas 
Jeſeph Aumuͤller, zu Lindau, pen der 
Strelle als Major und Commandant bes 
kandwehr Baraillons Uffenheim, zu enthin⸗ 
den, und. für. diefefbe den erſten Landge⸗ 
eihes- Affeffor, Joſeph Endres, zu en 


nennen; 


unterm 6. Auguſ 1.-% dem — 
Synppector "des erſten Landwehr⸗Inſpections· 
Bezirks von Miederbanern, Landwehr⸗Obbrſt⸗ 
Heutenant Beat von Chlingenoberg, die 
nachgeſuchte Enthebung von der begeichneren 
Bentks. Inſpectors / Stelle zu bewilligen, 
und am deſſen Stelle die Inſpeetion des ge⸗ 


nannten Landwehrbezitks, dem vormaligen 
Dberft. und Commandanten des Landwehr- 
Regiments in Fürth, dermaligen Verwal: 
ter. des Haupszollamtes Paffau, Hans Zur 
lius Freiheren von Edher von Eckho— 
fen, mit feinem früheren Nange, und 

die.in Erledigung ‚gefommenen Inſpee⸗ 
torfiellen des vierten und fünften Landwehr 
Bezirks in Niederbahern, mit dem Range 
eines LandwehrsOberftlieutenants, dem Kaͤm⸗ 
merer und Rittmeiſtet & la suite, Mobert 
Sreiheren ‚von Grainger auf Seltfofen, 
zu überteägen ; feruer 

unterm 7. Yugyft I. J. den Landwehr, 

Difteifts s Infpestor ‚Stephan, Kaden, zu 

Aſchaffenburg, auf fein Anfuchen. der Zr 
ſpection des vierten Bandwehr: Bezirfs zu 
entheben, und demſelben jene des dritten 
Landwehr bezirks von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg zu übertragen, dann | 

ben Major und Kommandanten bed 
Landwehr, Baraillens Hammelburg, Joſeph 
Mördes, unter Belaffung diefes Batail- 
lons / Commandos, zum Juſpector bes ger 
nannten pierten Landweht » Inſpections / Be⸗ 
zirks mit dem Rang. eines Landwehr⸗Oberſt⸗ 
Hieutenauss zu befoͤrdern, endlich 

den Landwehr: Hauptmann Wilhelm 
?offow, zum Major und. Eommandanten 


des nn — zu ernennen 


gerubr. ER 


PER * 
Ordens⸗ Verleiungen. 


Seine Majeftät. der high 
ben Si vermöge, altechöchfter Entf ke 
ung von 29. Juli i. 3. affergnäbigft be⸗ 
wogen gefunden, dem koͤniglichen Kaͤmmerer 
und Exempten der Leibgarde der Hartfchiere, 
characreriftsteh Öberfifiehtenänt, Fretheten von 
Haffelholdt:Stodheim, im Anerken⸗ 
nung feiner durch fünfzig hrt zu aller⸗ 
hoͤchſter Zufriedenheit treu und ehrenvoll 
gefeiftereh Dienfte, dann 2 ds Sram 
vermoͤge aliet hoͤchſter Eniſchließung bon 
17. Juli 1. J. dem Unterlieutenant und 
Sous:Brigadier. der Ls Leibgarde der Hart: 
ſchiere, Ferdinand Anderer, das! Ehren 
freu; und Al 1 17.07 
vermöge allerhoͤchſter Entſchließung bom̃ 
13. Zuhi 1. J. dem fi Reſibenfelierwaͤch⸗ 
ter Martin Rieger, in München, ' bie 
Ehren» Münze" des Köntgfich‘ Bayetiſchen 

Ludwigs Ordens Au verleihen: © 


Königlich allerhöchſte Benehimigung jur 
Annahme fremder Desorgtionen, 


au) 
Seine'Könl Itechẽ Weafe ſrar ha 
ben allergnaͤdigſt zun genehmigen gericht bug 
der k. Finanz-Miniſter, Staatsrath Graf 
von Seinsheim, den ihm von Sriner 
Manje ſtaͤt dem‘ Könige von NPreußen Tor 
liehenen tathen Adler «Drden: I. Claſſe au; 
nehmen und tragen duͤrfe. dung 
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Gleiche allechöchfte Genehmigung hat 
1) der k. Minifterial-Rarch im Miniſterium 
‚bes f. Haufes und des Uenpern, von 
“ Brjolb; 
9) der k. Minifteriat ; Kath im Finanz 
— Miniſterium, K. Kleinſchrod, und 
BI), der f, Mipifterial: Rath und General; 
Zelt; Adminiſtrator Bever 
im Betreff des rothen Adler: Ordens 
II. Claſſe, fowie 
| » der k. General: ‚2, See 
Rath Döring, 
eücffichtlich deſſelben Ordens III. Ciaſſe er 
halten. 


Königliche. Allerhoͤchſte Genehmigung, 
u Namens Veränderungen. 


Seine Majeſtaͤt der König da 
ben unterm 2% Yuli l. J. das Geſuch 
des Seligniann ⸗Gug gen he imer,'zu 
Hauͤrben um die allerhoͤchſte Bewilligung 
zur Ahnahiiie und resp.’ Fortfuͤhtung · des 
Vornamens Sigmund” ſtatt „Selig 
mann’ zu genehmigen, und 64 
vu gran 24Anguſt l. In dem: Johann 
Ganzert genannt: Ham e wal d, Wagner 
zu Lambrecht⸗Grevenhauſen, die erbetene Er- 
laubniß allergnaͤdigſt zu. ertheilen geruht, 
daß ſowohl er ‚als „feine Kinder. ben Ge⸗ 
ſchlechtsnamen Ha u na a — 
‚führen duͤrſen. 


Regierungs-⸗Blatt 


fuͤr 


Koͤnigreich 


Münden, Mittwoch den 1. Sentember 1841. 
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Königlich Allerhöͤchſte Verordnung, 
das Borbeifahren der Dampf» und Segelſchiffe 
an einander, ſowie das ſonſtige Verhalten der⸗ 

ſelben und der Flöſſe auf dem Rheine“ betr. 
Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. xxc. 
Wir finden Uns auf den Grund des 


Beſchluſſes der Eentral-Commiffion für die 
Rheinfhifffahre vom 27. Juli 1833, Pros 
tofoll Mro. XXV. und im Einvernehmen 
mit den übrigen hohen Uferftaaten des II. 
Rheinauffichtshezirkes, bewogen, zur Wer: 
hütung von Unglücksfällen, welche durch die 
gleichzeitige Fahre verfchiedener Schiffe un d 
Zlöffe auf dem Rheine entfliehen fönnen, 
für Unfer Stromgebiet zu verordnen, wie 
folgt: 
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751: 


Artikel 1. _ 


Wenn auf dem Rheine zwei Dampf; 
ſchiffe einander begegnen, fo foll das ſtrom⸗ 
aufwärts fahrende Dampffchiff überall, 
wo es das Fahrwaſſer zulaͤßt, das linke 
Rheinufer, das; ſtrom ab waͤrts fahrende 
Schiff aber, fo viel thunlich, das rechte 
Rheinufer halten. 


Artifel 2. 

Wenn ein Dampffchiff from aufwärts, 
an einem andern, ebenfalls aufwärts fah: 
renden Dampfichiffe vorbeifahren will, fo 
hat das Schiff, welches vorzufahren beabs 
ſichtigt, durch Aufhiffen einer blauen Flagge 
bis halben Maft und durch fünf Schläge 
auf die Glocke dem vorfahrenden Schiff 
ein Zeichen zu geben, worauf fi dieß Teßs 
tere auf der Seite bes Stromes, wo «3 
fih gerade befindet, fo weit dem Ufer nds 
bern. muß, als dieß das Fahrwaſſer zuläße. 
Das vorbeifahrende Schiff Hingegen nimmt 
die entgegengefegte Waflerfeite in möglich. 
ftee Entfernung von dem andern Schiffe. 

Befindet fih aber das vorfahrende 
Schiff in der Mitte des Stromes, dann 
weicht diefes ſoviel möglich nach dem lin: 
fen Ufer — Steuerbordfeite — aus, und 
das vorbeifahrende Schiff richtet feinen Lauf 
nad dem rechten Ufer — Backbordſeite — 
ebenfalls fo viel das Fahrwaſſer dieß zu- 
laͤßt. 
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Artikel 3. 

Werm ein Dampfſchiff fromabwärts 
an einem ebenfalls ftromabwärts fahrenden 
Dampffchiffe vorbeifahren will, fo hat er» 
fteres die im vorfichenden Artikel vorges 
fhriebenen Zeichen zu geben, worauf das 
vorfahrende Schiff, fo viel es das Fahr; 
waffer erlaubt, das linfe Ufer — Bad 
bordfeite — halten muß, um das vorbei- 
fahrende Schiff zwifchen fi und dem rech⸗ 


ten Ufer worbeizulaffen. 


Artikel 4. 


Die im Art. 2. und 3. berührte Vor: 
beifahre ift jedoch nur an folchen Stellen, 
wo das Fahrwaſſer das Ausweichen, ohne 
Gefahr zulaͤßt und nur dann erlaubt, wenn 
das Schiff, welches vorbeifahren will, uns 
bezweifelt fchneller als das vorfahrende Schiff 
zu fahren vermag, und auch fchneller fah- 
ten will, 

Artikel 5. 

Ale from aufwärts fahrenden 
Dampfichiffe müffen den ebenfalls ſtromauf⸗ 
wärts fahrenden Segelfhiffen an der ent- 
gegengefegten Seite der Leinpfabe vorbei⸗ 
fahren. Wenn diefe Vorbeifahre an einer 
Stelle gefhehen fol, wo das Fahrmwaffer 
fo eng ift, daß, um dieſe Vorbeifahrt zu 
bewirken, das Segelfhiff ausweichen muß, 
fo foll das Dampffchiff feine Abſicht vor: 
beijufahren, durch die im Art. 2, vorge 
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ſchriebenen Zeichen zu erkennen geben. Auf 
biefe Zeichen foll das Segelfchiff- foniel auf 
bie Leinpfadfeite beilegen, als das Fahr: 
waſſer dieß geflattet, wogegen das Dampf: 
ſchiff ſoviel thunlich an ber entgegengefeß; 
ten Seite vorbeizufahren hat. 

Wenn durch außerordentliche Fälle das 
Dampffchiff genoͤthigt ift, feinen Lauf zwi: 
ſchen dem Segelfchiffe und dem Leinpfade 
fortzufegen, fo hat das Segelfchiff auf das 
erfte Zeichen die Leine fahren zu laffen uud 
den Paß frei zu geben. 


Artikel 6. 


Wenn die firomabmwärts fahrenden 
Segelſchiſſe ohne Gebrauch der Gegel fi 
der Strömung überlaffen und das Thal: 
waſſer inne halten, und es dann an den 
erforderlichen Mitteln fehle, gehörig auss 
weichen zu fönnen, fo ift es den Dampf- 
ſchiffen überlaffen, diejenige Uferfeite zu 
wählen, welche fie am geeignerften erach— 
ten, um an den zu Thal fahrenden Segels 
Schiffen vorbeizufahren. 

Ausgenommen bievon find jedoch bier 
jenigen Stellen, für welche hier unten be- 
fondere Beftimmungen erfaffen find. 


Artikel 7. 
Wenn aber ein Segelſchiff mit ange— 
fhlagenen Segeln oder mit Rudern zw 
Thal fährt, fo hat es ben zu Berg fah: 
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renden Dampffchiffen überall nach dem rech⸗ 
ten Ufer hin auszumweichen, und zwar fontel, 
als dieß das Fahrwaſſer zuläße, damit das 
Dampffhiff an der entgegengefegten Seite 
ber Leinpfade auswelchen kann. 

Muß aber das Dampffchiff das rechte 
Ufer halten, fo hat es bie im Art.2. vor 
gefhriebenen Zeichen zu geben, worauf das 
Segelſchiff, foviel möglich dem linken Ufer 
fih zu nähern hat. 


Artikel 8. 

Wenn die zu Thal fahrenden Dampfs 
fhiffe den zu Berg fahrenden Segelfchiffen 
begegnen, jo haben die Dampffchiffe immer 
möglichft die entgegen gejeßte Seite des eins 
pfadufers zu halten. Die Segelfchiffe has 
ben dagegen foviel chunfich auf dem Lein- 
pfadufer beizufegen. 


Artikel 9. 

Abgeſehen von den vorbezeichneten Fl; 
fen, muͤſſen die Schiffsführer (Tapitaine) 
jedesmal, wenn die Fahrt der Dampffchiffe 
ben Fleineren Fahrzeugen Gefahr droht, die 
Glocke anziehen laffen, oder mit dem Sprach. 
rohte rufen, damit ſolche Fahrzeuge noch 
zeitig genug ablenken koͤnnen. Im Noth— 
falle muß der Lauf der Dampfichiffe ermäfs 
figt oder ganz eingeftellt werden, bis biefe 
kleinen Fahrjeuge außer Gefahr find. 


Zu den bier befprochenen kleinern Fahr⸗ 
67* 
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zeugen werden alle jene gerechnet, die nicht 
über 10 Laften (400 Eentner) Ladungsfaͤhig⸗ 
keit befißen. 


Artikel 10. 

Die Dampffchiffe geben an denjenigen 
Orten ihrer Vorüberfahrt, resp. ihrer Anz 
Funft, wo fie an die Landungsbruͤcke anzuler 
gen, oder im Strome anjuhalten gedenken, 
um Meifende oder Waaren abzufegen ober 
einzunehmen, ihre Annäherung durch Laͤuten 
- mit der Schifföglocdfe zu erfennen. 


Artikel 11. 

An den Orten, wo für die Dampffchiffe 
eigens angeftellte Kahnführer find, wird 
von dem anfommenden Dampffchiffe, fobald 
es des Ortes anfichtig wird, die Signals 
flagge aufgehißt, wenn es Perfonen oder 
Güter an den Kahnführer abgeben will. 


Das Zeichen gilt ald Aufforderung für 
den Kahnführer, fih dem Dampfſchiffe zu 
nähern, 


Wollen Reifende oder Waaren durch 
diefe Kahnführer auf das Dampffhiff ges 
bracht werden, fo ift auf dem Kahne gleich- 
falls eine Signalflagge aufjufteen; bei 
Macht oder während des Mebels beftehen 
die vorbefprochenen Signale der Dampf: 
fchiffe und der Kähne ſtatt in Flaggen in 
blauen Laternen. Der Kahn darf fi 
dem Dampffchiffe nicht eher nähern, als 
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"bis bes leßteren Räder ftille ſtehen und 


der Dampf abläßt, und die Mäder dürfen 
nicht eher wieder in Bewegung gefeßt wer: 
den, als bis ber Kahn wieder zehn Schritte 

vom Dampffchiffe entferne ift. | 


Jeder dieſer Kähne muß menigftens 
von zwei ftarfen fchiffsfundigen Männern 
geführe und mit allen Vorrichtungen und 
Geräthen zu diefem Dienfte verfehen feyn. 


Die Dampfſchifffahrts ⸗ Unternehmer duͤr⸗ 
fen nur ſolche Kahnfuͤhrer in ihre Dienſte 
nehmen, welche fid) durch ein Zeugniß des 
ihnen vorgefegten Bezirkamtes (Land⸗Com⸗ 
miffariates) ausjuweifen vermögen, daß fie 


1) einen vollfommenen tauglichen Kahn 
nebft dazu gehörigen Gerächfchaften 
befigen, (die Perfonenzahl, welche die: 
fer Kahn aufzunehmen fähig ift, muß 
in diefem Zeugniffe bemerft feyn) und 

2) fhiffsfundige Perfonen von gutem Leur 
munde find. 


Ein ſolches Zeugnig muß alljährlich 
aufs Neue beigebracht werden. 


Artikel 12. 

Die Unternehmer von Dampffchiffen 
müffen die Grenzen ber Fahrt überall, wo 
es nöthig ift, mit Signalſtangen bezeichnen, 
und diefe Maafregel muß fo oft erneuert 
werden, als eine Nenderung der Fahrbahn 
eintritt. 
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Wenn die Fahre Machts oder bei Mer 
bei ftartfindet, fo müffen die anerkannt 
ſchwierigen Stellen an paffenden Punften 
des Ufers durch Signalfeuer angedeutet 
werben. Diefe Feuer find wenigftens 4 
Stunde vor ber Ankunft der Schiffe ans 
zuzünden, und fie dürfen nur nah der 
Durchfahrt ausgelöfcht werben. 


Die Holjflöffer, welche durch das Floͤßen 
Signalftangen entfernen, find gehalten, folche 
augenblicklich wieder herzuftellen; gefchieht 
dieß nicht, fo wird die Ergänzung der feh: 
lenden Stangen auf ihre Koften augeords 
net, abgefehen von der Strafe des Zumis 
derhandelns gegen dieſe Verordnung. 


Artikel 13. 

Jedes Schiff, welches bei Nacht und 
Nebel fährt, fol von Sonnenuntergang bis 
Sonnenaufgang bei der Bergfahrt mit zwei 
brennenden Laternen, von weißem Glaſe 
feitwärts am Mafte und über einander vers 
fehen ſeyn, bei der Thalfahre aber noch 
eine dritte brennende Laterne mit rothem 
Glaſe auf haldem Mafte führen. Bei nes 
beliger Witterung wird der Schiffsführer 
(Sapitdine) auferdem von fünf zu fünf 
Minuten Zeichen durch fieben Schläge auf 
die Glocke geben laſſen. 


Artikel 14. 
Jedes Schiff, welches bei Nacht oder 
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Mebel auf dem Strome an irgend einer 
Stelle vom Ufer entfernt, oder dort, wo 
gewöhnlich feine Schiffe zu halten pflegen, 
oder in der Mähe von Bruͤcken, wo die 
Dampffchiffe anfahren, vor Anker liegt, muß 
mit einer brennenden Laterne am Mafte oder 
in Ermanglung eines folhen an einer fiht- 
baren Stelle des Verdecks verfehen feyn. 


Artifel 15. 
Die Führer von Flöffen find verpflic- 


‚tet, auf den des Nachts oder bei Mebel an: 


gelegten Flöffen, an den beiden, dem Fahr⸗ 
waſſer zunächft gelegenen Eden des Floſſes, 
auf erhabenen und überall ſichtbaren Punks 
ten brennende Laternen aufzuftellen und zu 
unterhalten. 


Artikel 16. 

An folgenden Stellen der Königlich 
Baperifhen Stromſtrecke ift bei dem Bes 
gegnen oder Vorüberfahren der Dampf- und _ 
Segelfchiffe befondere Vorficht anzumenden, 
und es follen die zu Berg gehenden Gegels 
fehiffe auf das von dem Dampfſchiffe nach 
$. 5. des Reglements zu gebende Zeichen 
anhalten, bis Letzteres vorüber äft, nämlich : 

a) vor dem Kopfe des Bleßwerkes im 

Dachslander / Durchftiche; 

b) vor der Bühne (Nro. 10) im Knie—⸗ 
linger⸗Durchſtiche; 
c) vor der Bühne (Mr. 1) im Hochwald; 
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d) vor der kusheimer-Buͤhne, oberhalb 
Speyer; 

e) am Schöpfwer? vor ber Einmündung 
bes Angelhofer » Durchftiches, und 


f) am Altripper » Ede. 


Artikel 17. 

Wenn die Dampfjchiffe jene Rhein: 
ducchfchnitte befahren, welche ihre Normal: 
breite noch nicht erreicht haben, fo find fie 
gehalten 


a) durch Laͤuten der Glocke ihren Eintritt 
in die Mündungen diefer Durchfchnitte 
anzufünden, 

b) die den Mündungen nahenden oder in 
der Ausfahrt begriffenen Schiffe aus- 
laufen zu laffen, und 

0) bei dem Begegnen beladener Schiffe 
im Durchſtiche nur mit dußerfter Vor⸗ 
fiht und ſchwacher Dampflraft vorbei; 
jufahren. 


Artikel 18. 

Wenn ein Dampffhiff zu Berg oder 
Thal anfömme, fo foll die fliegende Bruͤcke 
zu Speyer in der Regel auf das rechte Ufer 
ausweichen. — Zu diefem Ende follen die 
Dampffchiffe bei dem vorgedachten Punfte 
fieben Schläge auf die Glocke geben. Bei 
Macht foll die gedachte Bruͤcke zu Speyer 
ftets auf dem rechten Ufer halten, und fie 


foll eine brennende Laterne am Mafte haben, 
wenn befondere Umſtaͤnde eine Ausnahme 
von diefer Beftimmung nöchig machen. 


Die Dampffchiffe haben bei der Durch: 
fahrt durch die Schiffbrüden und fchon bei 
der Annäherung an diefelben zu Berg und 
zu Thal die Dampffraft möglihft zu mins 
dern. 

Artikel 19, 

Zumwiderhandlungen gegen dieſe Ber 
fiimmungen follen mit einer Polizeiftrafe von 
Einem bis Sieben Gulden und nah 
Befund der Umftände, mit einer Gefängnißs 
ftrafe von Einem bis fünf Tagen bes 
legt werden, unbefchadet der civilrechtlichen 
Verpflihtung zum Erfaße des veranlaßten 
Schadens. Bei inländifchen Schiffern, Füh- 
tern der Dampffchiffe und Segelfchiffe, oder 
5106 + und Steuerlenten, fann unter erſchwe⸗ 
enden Umftänden und namentlich in Ruͤck⸗ 
fällen außer der vorbeftimmten Strafe, die 
Swepenfion auf bejtimmte Zeit oder auch 
felbft die Entziehung des Patents erfannt 


. werben. 


Sind die Hebertreter diefer Verordnung 
aber Ausländer, fo ſoll nach Maaßgabe des 
Art. 47 der Mheinfchiffahres « Convention 
vom 31. Mär; 1831 der defallfige Antrag 
unter Anfchluß der gepflogenen Verhandlun⸗ 
gen, bei der betreffenden Territorial-Behörde 
geftellt werden. 
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Artikel 20. 


Die Volljiehung gegenwärtiger Vet⸗ 
ordnung liegt den einfchlägigen k. Polizeiber 
hörden ob. In Fällen, in welchen Suspen⸗ 
fion oder. Einziehung eines Patentes in Frage 
fommen fann, find nach gefchloffener Unter; 
fuchung die Akten von der betreffenden Un: 
terbehörde jedesmal der Pöniglichen Kreiss 
Regierung zu Speyer jur Entfcheidung vor» 
zulegen. — Sm Webrigen find die allgemeis 
nen auf Polizeiftraffälle begüglichen Verord⸗ 
nungen und gefeglihen Beftimmungen auch 
hierauf anwendbar, 

Gegeben zu Bad Brüdenau den 13. 
Auguft Eintaufend acht hundert und ein 
und vierjig. 


Ludwig. 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unter dem 20. Auguſt 1. J. zu der bei 
dem Wppellationsgerichte von Oberfranfen 
erledigten Rathſtelle, den Affeffor eben dies 
ſes Gerichts, Franz; Wirtmann, zu ber 
fördern; 


unterm gleichen Tage 1. J. den Rent: 
beamten Friedrih Erhard, zu Tirſchen⸗ 
euch, feinem allerunterthänigften Anfuchen 
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entfprechend, in gleicher Eigenfchaft, auf 
das Rentamt Fuͤrth zu verfegen; 

unterm 24. Auguft I. 3. den Forfts 
meifter Freiheren von Marfchall, zu Pref 
fat, unter Bezeigung der allerhöchften Zufries 
benheit mit feiner vieljährigen treuen Dien- 
ftesfeiftung, in den Ruheſtand zu verfegen, 
und auf das hiedurch in Erledigung foms 
mende Forftamt Preſſat, deſſen Amtsſitz 
nah Eſchenbach verlegt wird, den Forfts 
Commiffdr zweiter Elaffe, zu Regensburg, ' 
Friedrich Filchner, zum Forftmeifter, in 
peoviforifcher Eigenfchaft, zu ernennen, dann 

ben Mevierförfter Georg Wagner, 
zu Buch, im Zorftamte Kelheim, auf das 
Revier Bodenmais, im Forfiamte Zwiefel, 
und dagegen ben dortigen Revierförfter Jor 
hann Schauberger, aufdas Revier Bud, 
beide in gleicher Eigenfchaft, zu verfegen ; 

ben koͤniglichen Poftverwalter in Zwey⸗ 
bruͤcken, Sebaſtian Mulzer, von biefer 
Stelle zu entheben, und dagegen den bis; 
herigen Offizialen des Oberpoftamtes Müns 
hen, Franz Xaver von Binder, zum F, 
Poftverwalter in Zwegbrüden, in provifori: 
ſcher Eigenfhaft zu befördern; 

den Poftoffizialen Burkhard Pfifter, 
in den temporären, den Poftoffizialen Wolf: 
gang Höllriegel hingegen in den defis 
nitiven Ruheftand zu verfegen, und bie hie, 
burch bei dem k. Dberpoflamte Würzburg 
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erledigten zwei ftatusmäßigen Offiziafftellen 
III, Etaffe den Poftacceffiften Fran; © dp ping 
und Mar Joſeph von Sedelmayer al: 
lerhuldreichſt in proviforifcher Eigenfchaft 
zu verleihen, ferner den Offizialen Georg 
Renner von dem Poftamte -Afchaffenburg 
an das Oberpoftamt Wuͤrzburg, 

dann auf die in Lindau erledigte Advoka⸗ 
tenftelle der Advofaten Joſeph Zizlſper—⸗ 
ger, in Neuburg an der Donau, feinem 
allerunterthänigften Geſuche entfprechend, zu 
verfegen; 

unterm 22. Auguft 1. Is. den Re 
petenten und Privarbocenten Dr. Johann 
Chriftian Konrad Hofmann, zu Erlans 
gen, in proviforifcher Eigenſchaft, zu ber 
Stelle eines außerordentlihen Profeflors 
der Theologie an der Univerfiräe dafeldft 
ju ernennen; 

den Rechnungscommiſſaͤr bei der Res 
gierung von Mittelfranken, Kammer ber 
Finanzen, Vinzenz; Linsmapyer, zum Rent; 
beamten in Speinshardt, und an beffen 
Stelle zum Rechnungscommiſſaͤr bei genann: 
ter Regierungs : Finanzfammer ben Red: 
nungsreviſor bei ber Regierung von Ober: 
feanfen, Kammer der Finanzen, Friedrich 
Karl Ammon, beide in proviforifcher Ei: 
genfchaft, zu ernennen; 

unterm 24. Auguft I. Is. die erledigte 
Kaffierftelle bei der Staats : Schuldentilge 
ungs;Specialfaffe München dem bisherigen 
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Controleur diefer Kaffe, Johann Nepomuf 
Buchner, in proviforifcher Eigenfchaft, zu 
verleihen; 

unterm 25. Auguft l. Is. die in Pfaf⸗ 
fenhofen erledigte Advofatenftelle dem Ap⸗ 
pellattonsgerichtss Acceffiften Eduard Ritter 
von Sedelmaier, aus Megensburg, zu 
verleihen, 

nd unterm 26. Yuguft 1. Is. den 
Revifionsbeamten Sebaftian Urban, zu 
Lindau, zum Hauptzollams s Controfeur in 
Waldmünchen, und an deſſen Stelle zum 
Revifionsbeamten am Hauptzollamte Lindau 
den Grenz⸗Obercontroleur, Johann Baprift 
Hußlein, in Neuhornbach, zu ernennen. 





Pfarreien und Benefizien-Berleihungen; 
Präfentationd- Bejtäfigungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben nachfiehende fatholifhe Pfarreien 
und Benefizien allergnädigft zu verleihen 
geruht: 


unterm 19. Auguft I. Is. bie Pfarrei 
Wutſchdorf, Landgerichts Amberg, im Res 
gierungsbezirfe der Oberpfalz und von Res 
gensburg, dem gegenwärtigen Pfarrer von 
Teunz, Priefter Andreas Meiller, und 


die Hierdurch ſich eröffnende Pfarrei 
Teunz, Landgerichts Obervichtah, in Mies 
derbayern, dem Gtadtcooperator in Deg⸗ 
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genborf, gleichuamigen Landgerichts, Prie⸗ 
ſter Jofeph Frank; 

unterm 20. Auguft I. Is. die Pfarrei 
Mittelneufnach, Landgerichts Tuͤrkheim, im 
Regierungsbejirfe von Schwaben und Neu⸗ 
burg, dem Kaplan in Steinbach, Landges 
richts Groͤnenbach, Priefter Joſeph Kraus; 

unterm 21. Auguſt I. Is. die Pfar⸗ 
vei Traunwalchen, Landgerichts Traunftein, 
in Oberbayern, dem bisherigen Pfarrer in 
MWildfteig, Landgerichts Schongau, Priefter 
Joſeph Goͤſchl; 

die Pfarrei Hurlach, Landgerichts Lands⸗ 
berg, gleichfalls in Oberbayern, dem bishe: 
rigen Pfarrer in Feldheim, Landgerichts 
Rain, Priefter Sebaftian Kranzfelder; 


das Fruͤhmeßbenefizium in Illertiſſen, 
gleichnamigen Landgerichts, im Regierungs⸗ 
bezirke von Schwaben und Neuburg, dem 
derzeitigen Pfarrvicar in Thuͤrlauingen, Land⸗ 
gerichts Dillingen, Prieſter Fran Wan— 
ner; 

unterm 22. Auguft I. Is. die Pfar; 
rei Schweighofen, Landeommiffariats Berg- 
jabern, in der Pfal;, dem bisherigen Pfar— 
rer von Börrftade, Landeommiffariats Kai- 
ferslautern, Martin Grob, und 

die Pfarrei Affaltern, Landgerichts Wer⸗ 
tingen, im Regierungsbejirfe von Schwa⸗ 
ben und Meuburg, dem Fruͤhmeß-Benefi⸗ 
jiaten und Lehrer der Tateinifchen Vorbe 
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reitungsflaffe in Weißenhorn, deſſelben Herr- 
ſchaftsgerichts, Priefter Mathias Kroner. 

Seine Majeftär der König has 
ben unterm 23. Auguft I, Is. zu geneh⸗ 
migen gerubt, daß bie katholiſche Pfarrei 
Pregfeld, Landgerichts Ebermannftadt, in 
Oberfranken, von dem hochwuͤrdigſten Herrn 
Erzbiſchofe von Bamberg, dem bisherigen 
Pfarrer von Guͤßbach, Landgerichts Scheß— 
litz, Prieſter Burkard Boͤttinger, und 

die ſich hiedurch eroͤffnende Pfarrei 
Guͤßbach vom genannten Herrn Erzbifchofe, 
dena gegenwärtigen Profeffor und Religions: 
Iehrer an dem Gymnaſium zu Bayreuth, 
dann Stadtcaplan dortſelbſt, Priefter Yo: 
bann Heinlein, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 19. Auguft I. Ss. unter ben 
von dem Magiftrate der Stade Mürnberg 
in Uebereinftimmung mit deu Gemeindebe⸗ 
vollmächtigten für die erfte proteftantifche 
Pfarrftelle bei St. Jakob in Nürnberg prä- 
fentirten Geiftlichen, dem bisherigen dritten 
Pfarrer an der Kirche zum heiligen Geift 
dortſelbſt, Albert Fran; Pürfhauer, die 
landesherrlihe Beftätigung zu ercheilen ges 
ruht. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unterm 19. Auguft 1. Is. aus den von 
bem Ausfchuße der proteftantifchen Kirchen: 
Gemeinde in Kigingen, für die erledigte 

58 
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zweite proteftantifche Pfarrftelle dortſelbſt 


präfentirten Geiftlihen, dem Pfarramts; 
Canbidaten Dr. Friedrih Fürft, aus Ans 
bach, die Iandesherrliche Beftätigung zu er⸗ 
theifen geruht. 


Königfih Allerhöchſte Beitätigung der 
Rectors ⸗ und Senatoren-Wahlen an der 
Univerfität Würzburg. 





Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 19. Auguft I. Is. die von der 
egl. Univerſitaͤt Würzburg angezeigte Wahl 
des Hofraths und ordentlichen Profeflors 
des Staatsrechts, Dr. v. Link, zum Rec 
tor für das Jahr 1844, dann jene 

des Profeffors Dr. Helm, aus ber 
theologifhen Facuftät; 

des Profeffors Dr. Edel, aus ber 
juridifcheng 

des Profeffors Dr. Geyer, aus ber 
ftaatswirchfchaftlichen; 

des Hofraths und Profeffors Dr. von 
Markus, aus der mebizinifhen, und 

des Profeffors Dr. Laſaulx, aus 
der philofophifhen, zu Senatoren für die 
Jahre 1844 zu genehmigen geruht. 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
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ben unterm 10, Auguft I. Is. dem Major 
und Commandanten des Landwehr Batails 
fons Dinkelsbühl, Kaspar Maria Nie di, 
die erbetene Entlaffung vom Landwehrdienfte 


. zu ertbeilen, und demfelben in wohlgefällis 


ger Anerkennung feiner. durch Pflichttreue, 
Dienfteifer und aufopfernde Hingebung uns 
ter allen Umftänden während einer 32⸗ 
jährigen Dienftzeit um die Landwehr der 
Stade Dinkelsbühl fih erworbenen Ver; 
dienfte, die Forttragung der Uniform feines 
bisherigen Grades, bei feierlichen Gelegen: 
heiten zu bewilligen, und 


zu der hiedurch in Erledigung kom⸗ 
menden Stelle eines Majors und Comman⸗ 
danten des genannten Landwehrbataillond 
den zweiten Affeffor des Landgerichts dort: 
felöft, Perer Mayer, zu ernennen geruht. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 15. Auguft I. Is. dem biss 
herigen Landwehrmajor und Commandan: 
ten des Landwehrbataillens Riedenburg, 
Clemens von Shmauß, die nachgefuchte 
Entlaffung von feiner bisherigen Landwehr; 
ftelle und von dem activen Landwehrdienfte 
zu bewilligen geruht. 


Ordens» Berleihung. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ« 
ung vom 30. Juli 1. Js. allergnädigft be: 
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wogen gefunden, dem #. Pofterpebitor und 


Poftftalihalter Johann Jäger, zu Ober 


dorf, die Ehrenmünze des Königlih Bayer; 
ifchen Ludwigs: Ordens zu verleihen. 


Erhebung in den Adelsſtand des 
Königreiches. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 14. Juli I. Is. bewogen ges 
funden, den Stabsarjt bei der zweiten för 
nigfichen Armee Diviſion, Inhaber des 
Ehrenkreuzes des Ludwigs-Ordens und des 
goldenen Militär: Sanitäts: Ehrenzeichens, 
Dr. Philipp Jakob Wein, in ben erb: 
lichen Adelsſtand des Königreiches aller: 
gnädigft zu erheben. 











Gropjährigfeits - Erklärungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 19. Auguft 1. 8. allergnädigft 
geruht, die Lohnkutſcherstochter Maria Mag« 
dalena Barbara Maufner, zu Mürn 
berg, 

und unterm 24. YAuguft I. Is. den 
Eugen Zreiheren von Seefried, Junker 
im Chevaulegers » Regimente Herzog von 
Leuchtenberg, auf allerunterthänigftes Ans 
fuchen, für großjährig zu erflären. 
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Königlich: Allerhöcfte Genehmigung zur 
Ramens » Fortführung. 


Seine Majeftät der König ha— 
beri unterm 24. Auguft I. 56. allergnädigft 
geruht, dem Valentin Bölpel, genannt 
Schneider, Adersmann zu Kirchheimbo⸗ 
landen, die erbetene Erlaubniß zu ertheilen, 
daß er den Gefchlehts: Namen „Schnei: 
der’ ferner führen dürfe. 





Gewerböprivilegien = Berleihungen. 


Seine Majeftät ber König has 
ben folgende Örmwerbs+ Privilegien allergnd« 
bigft zu verleihen geruht: 

unterm 21. Juni 1, 38. dem Hands 
Tungshaufe Schneider;Geifel und Coms 
pagnie, in Stuttgart, auf die von feinem 
Affocie A. Schneider, aus Fahr, ge 
machte, und in Württemberg feit dem 15. 
Jänner 1840 privilegirte Erfindung, Mer 
tall » Buchftaben zu prägen, für den Zeit 
raum von vier Jahren; 

unterm 7. Juli I. 3. dem Oberliente: 
nant im topographifhen Bureau des F. 
General-Quartiermeifter- Stabes, Nepomud 
Steinle, in Münden, auf fein eigenthuͤm⸗ 
liches Berfahren, Kräfte, welche bis jeßt 
ihrer Unregelmäßigfeit oder anderer Umſtaͤnde 
wegen, in der Zeit ihrer Kraftäußerung zum 
Maſchinenbetriebe gar nicht, oder nicht volls 
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kommen mit Vortheil benugt werden. Bonn: 
ten, mittelbar zu fammeln, und ſo zu regu⸗ 
liren, daß fie auf eine vortheilhafte Weiſe 
zu einem andauernden, regelmäßigen oder uns 
regelmäßigen Betriebe beugt!‘ merbem: füns 
nen, für den Zeitraum von zehn Fahren; 

unterm 23. Juli 1. Is. dem Kauf 
mann Jakob Rofenbaum, in München, 
auf feine Erfindung einer eigenehümfich kon⸗ 
firuieten Preffe für Zitronen und Orangen 
zur Fabrifation von Punfh:Effenz, fo wie 
auf die Anwendung diefer Maſchine zur Er 
zeugung jener Effenz, für den Zeitraum von 
zehn Jahren; 

unterm gleichen Tage dem Huder Jo: 
hann Mied, zu Augsburg, auf dad von 
ihm erfundene verbeſſerte Verfahren, Waſch⸗ 
feife zu erzeugen, für den Zeitraum von zehn 
Sahren; 

unterm 25. Juli 1. Is. dem Bud 
bindermeifter Mar Fuchs, in Münden, 
auf V erfertigung von Etuis und Zuttera: 
Ien in allen Zormen, mittelft der von ihm 
erfundenen Holzraſpel-Maſchine, für den 
Ze itraum von drei Jahren, 
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Gewerbs - Brivilegiums - Einziehung. 


Bon der Pgl. Regierung der Oberpfalz 
und von Negensburg, Kammer bes Innern, 
wurde die Einziehung des dem Kieck und 
Eompagnie zu Schnaitenbach, k. Lands 
gerichts Amberg, unterm 17, Dftober 1837 
verlicehenen, und unterm 23. Jänner 1838 
ausgefchriebenen achtjährigen Gewerbs;Pri- 
vifegiums auf ihr eigenthuͤmliches Verfah- 
ren bei Ausfcheidung und Trocknung bes 
Porjellain: und Steingut» Materiales bes 
ſchloſſen. 


Berzichtleiftung auf ein. Gewerbe = Pri⸗ 
vilegium. 


Der Gebildweber Ehriftian Hu ffong, 
aus Minbach, Landeommiffariars Zweybruͤ⸗ 
den, hat auf das ihm unterm 24. Auguft 
1839 verlicehene, und unterm 19. Dezember 
1839 ausgejchriebene zehnjährige Gewerbs⸗ 
Privilegium auf eine von ihm erfundene 
Webmaſchine Verzicht geleifter. 


" Negierungs-Blatt 
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Nro. 39. 





Münden, Dienftag den 7. September 1841. 





Inhalt: 
Bekanntmahung, die Stiftung von zwei neuen Unterftügungs: Beiträgen für Kinder von Mitgliebern des Mi: 
litär = Mars Jofeph = Ordens betreffend. — Verzeichniß der von den fiebenzehn Stimmen des engern Rathes 


der deutihen Bundes: Verfammlung für das 


ahr 1841, 


1842 und 1843 ernannten Spruchmänner bei 


dem durch Bundesbefhluß vom 30. Oktober 1834 angeordneten Schiedsgerichte. — Dienftes: Nachrichten. 
VPiarreien : Berleihungen. — K. Akademie der Willenfchaften. — K. Allerhöchſte ber Rectors⸗ 


und Senatoren:Wahlen an der Univerfität zu Münden. — Ordens: Berleihungen und 


Allerhochſte Zu⸗ 


friedenheits Bezeigung. — Erhebung in den Adelsſtand des Königreichs, 





Bekanntmachung, 
die Stiftung von zwei neuen Uuterſtützungs-Bei⸗— 
trägen für Kinder von Mitgliedern des Militär: 
Mar: Hofeph': Ordens betr. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich unterm 25. Auguft d. Is. allergnd; 
digft bewogen gefunden, zu den duch Ur: 
Funde vom 27. Februar 1835 und nad 


Anhalt der Bekanntmachungen vom 25. 
Auguft 1836, 25. Auguft 1837, 25. Aus 
guft 1839 und 26. September 1840 ges 
ſtifteten neunzehn Unterftügungs: Beiträgen 
für Kinder von Mitgliedern des Militärs 
Mars Zofeph: Ordens noch zwei neue Un; 
terftügungen zu begründen, fohin die Zahl 
berfelben von neunzehn auf ein und zwans 
zig zu vermehren. 
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Verzeichniß 


der von den ſiebzehn Stimmen des engern Rathes der deutſchen Bundes-Verſammlung 
für die Jahre 1841, 1842 und 1843 ernannten Spruchmänner bei dem durch Bundes- 
beſchluß vom 30, Oktober 1834 angeordneten Scyieds - Gerichte. 


\ 
| 


SyeE 

53 Bundesglieder, Namen | Würden und Dienftanftelung | Wohnort | 
©: E welche durch die 17 

8 „ E Stimmen im engern 

le B | Rathe repräfentirt 

ER & werben. | 
J— ber Spruchmaänner. 


Freiherr v. Heß. Wirkl. Geheimer Rath, Praͤſident 
des k. k. Appellations⸗Gerichts Prag. 
in Böhmen. 
Defterreid). B-SPREESURBSPE — 
Graf v. Ugarte. Wirkl. Geheimer Rath, Landes: 
ouverneur in Maͤhren und Schle⸗ 


N ven, 


Freiherro. Binde, Wirkl. Geheimer Rath und Ober: 
präfident ber Provinz Melt: 
phalen. 


Preuffen. — 


v. Savigny. Doctor der Rechte, Geh. Ober: 
revifiondrarh und Profeffor. 





Auguſt 7— von!Kämmerer, Reichsrath und Präfi: * 
| Re berg. | deut des DOberappellationsgerichts Münden. 
I m. Bayern. HEBEN BEN —— 
Con Fürft von |Präfident der Regierung der Pfalz. 

rede 
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ie E: 
| 2 
135] Bundesglieder, | Namen Würden und Dienftanftelung| Wohnort 
©. E welche durch die 17 
IE. E mmen im engern 
128° | Rathe repräjentirt 
le R RS werdet. 
F der Spruchmänner. 
PL 
| Schumann, |Doctor der Rechte, Präfident des 
Königreich Oberappellationsgerichts. Dredden 
Sachfen. ä 
Merbad. Doctor der Rechte, Kreisdirector. Dreẽden. 
von Dachen hau⸗ 
fen. |Landdroft. | Hannover. 
V. Hannover. Me 
yer, Doctor der Rechte, Juſtiz-Canzlei⸗ 
| Director. Dönabrüdf, 





v. Hartmann. |Doctor der Rechte, Staatörath. | Stuttgart. 


Doctor der Redjte, Director der 
Königlichen Zolladminiftration.| Stuttgart. 


Dahmen. — Rath und Reglerungs- mannheim. 





VI. Württemberg. v. Shuidlin. 













Director. 





Autenrieth. Oberhoferichts » Kanzler. Mannheim. | 





















Bidell. Doctor der. Rechte, Oberappella: 
| Kurfürſtenthum tionsgerichts ⸗Math. Caſſel. 
Heſſen. Feen —— 
Haſt. Geheimer Regierungoͤrath. Caſſel. 





Wirkl. Geheimer Rath und Praͤ— | 
fident der Oberfinanzkammer. | Darmftadt. | 





x. | Sroßherzogthum 
' Heilen. v. Linde. Doctor der Rechte, Geh. Staats⸗ 

rath und Kanzler der Univerſi⸗ Darmftadt, | 

tät Gießen. 
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| 
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3 

—. 2,2 

Es Bundesglieder, Namen Würden und Dienftanftellung | Wohnort | 

= - Pe | 
185* E weldye durch die 17 | 
5 „ £E|Stinmmen im engern 
= ® 7 | Rathe repräfentirt 

ErE ——— der Spruchmänner. 

—— 

Joh. Paul Höp — = Gerichts : Praͤſi⸗ Kiel, 
dent. 


Reinbeck. 





Ludwig Heinrich | 
Scholz. \Gonferenzrath und Amtmann 





Dela Fontain e.|Director der Rechnungsfammer. | Luremburg. 








Willmar. Generalprocurator bei dem Ober: 


faffationshof zu Luremburg. 












| Luremburg. 





























; : Riedefel, Frhr.) s 
& —— zu Eiſenbach. Großherzoglich Saͤchſiſcher Land: a 
xı. | S. Meiningen: | marſchall. 
Hildburghauſen. 
S. Altenburg. Frhr. v-3iegefar.|Doctor der Rechte und Oberap— Jena 
pellationsgerichts = Präfident. i 






















v. Amsberg. ‚Chef des Herzoglich Braunfchweis 
gifhen Finanzcollegii, Finanzs 
Director und geheimer Lega— 
tionsrath, | 








Bra unſchweig. 







Braunſchweig und 
Naſſau. 









xili. 





gerode. Herzoglich Naſſauiſcher Kammer: Uſingen. 
herr und Hofaerichts = Director. 


v. Scheve. |Großherzoglih Meflenburg-Stre: , 
| ligifcher Kanzlei: Director. Neuftrelig. 





ee 
hierin und 
| XIV. Mellenburgs 
Strelig. 








v. Kamp. Großberzoglich Meklenburg:Stre: 
litziſcher Oberlanddroft. s — 
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| 


Stimmen Im engern 
männer ernannt haben 


the, welche die Sy 






XV. S 


S 





R 


Anhalt⸗ Deffau. 


Bundesglieder, | Namen 


welche durch die 417 
Stimmen im engern 
Rathe repräfentirt 


Würden und Dienftanftelung) Wohnort | 





werben. der Spruchmänner. 


Dldenburg. Suden. 







» Bernburg. 

[77 Köthen, re 
chwarzburg · Son⸗v. Mor gen ſter u. 
dershauſen und 
chwarzburg⸗ Ru: 
dolſtadt. 























Großherzoglich Oldenburgiſcher a 
heimer Staatsrath. | Dldenburg. 


De der Rechte, gg he 

ifcher geheimer Rath, Regier: 

ungs- und Conftftorial = Präfie Deſſau. 
dent. 


ohenzolleru⸗ Hech⸗ v. Strombeck. |Fürftl. Lippe⸗ Schaumburg⸗Lippe⸗ 


ingen. 
ohenzollern⸗Sig⸗ 
maringen. 
Liechtenſtein. 
euß, ältere und 
jüngere Linie. v. Frank. 


| Schaumburg :tippe 
Lippe und Walde, 





reie Stadt Lübed. 
reie Stadt Franf: 


xvu. Freie Stadt Bremen. 
Freie Stadt Ham: 


Horn. 


furt. 


burg. 





l 


! 











und Waldedifcher Oberappella: z 
tionsgerichtsrath bei dem D..Q.| Wolfenbüttel 
Gericht zu Wolfenbüttel. N 

j 





ürftl, Hohenzollern = Hechingen‘: 
i fher geheimer Eonferenzrarh. Hechingen. 


_ 


Doctor der Rechte, Senator ber 


freien Stadt Bremen. Bremen, | 
j 


Hamburg. 


Möndeberg. | Licentiat, Senator der freien Stabt Hamburg. 
| 


j 
) 
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Dienfted - Rachrichten. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 27. Yuguft 1. Is. geruht, dem 
Poftoffijiafen Chriftian Schaller, zu 
Augsburg, die erbetene Verfegung in den 
definitiven Ruheſtand huldvollſt zu gewähren. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 29, Auguft I. Is. den Regierungs: 
Scererären zweiter Elaffe, Andreas Muͤß— 
ler, bei der Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Junern, und Ernft Freiheren 
von Lerchenfeld, bei der Regierung von 
Unterfranken und Afchaffendurg, Kammer 
des Innern, die Bewilligung zum Taufche 
ihrer dermaligen Dienftesftellen zu ertheilen 
geruht. 








Pfarreien »BVerleihungen. 











Seine Majeftär der König has 
ben nachftehende katholiſche Pfarreien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 24. Auguft 1. Is. die Pfarrei 
Alcheim, Landgerichts Landshut, in Nies 
berbayern, dem gegenwärtigen Önmnaflal- 
Profeffor am neuen Gymnaflium zu Müns 
chen, Priefter Anton Weigl; 

unterm 25. Auguft I. Is. die Pfarrei 
Hopferftade, Landgerichts Ochfenfurt, im 
Regierungsbezirfe von Unterfranfen und 
Afchaffenburg, dem gegenwärtigen Pfarrer 
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in Zeubelried, des genannten Landgerichts, 
Priefter Georg Schön; 

unterm 26. Auguft I. Is. die Pfarrei 
Schönau, Landgerichts Eggenfelden, in Nie- 
berbayern, dem gegenwärtigen Pfarrer in 
Engertsham, Landgerichts Paffau IL, Pries 
fter Joſehh Münch, und 

die fich hiedurch eröffnende Pfarrei 
Engertsham dem Benefiziums-Verweſer in 
Simbah, Landgerichts Landau, Priefter 
Michael Kellner, endlich 

die Pfarrei Ingenried, Landgerichts 
Kaufbeuern, im Regierungsbeziefe von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, dem bisherigen Pfarrer 
von Scherftetten, Landgerichts Türkheim, 
Priefter Pius Kurz; 

unterm 27. Auguſt I. Is. die Pfarrei 
Meinrorh, Landgerihts Weismain, dem 
bisherigen Pfarrer in Modfchiedl, desfel: 
ben Landgerichts, in DOberfranfen, Priefter 
Georg Söldner; 

unterm 28. Auguft I. Is. die Pfarrei 
Oberelzbach, Landgerichts Bifchofsheim, im 
Regierungsbezirfe von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, dem Caplan in Wörth, Herr 
fhaftsgerihts Kleinheubah, Priefter Jo— 
hann Adam Stodf, und 

unterm 29. Auguft I. Is. die Pfarrei 
Ohlſtadt, Landgerichts Werdenfels, in Ober- 
bayern, dem Eurat s Eanonifats » Provifor in 
Titemoning, gleichnamigen Landgerichts, 
Priefter Fidel Wallner. 
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K. Akademie der Wiffenfchaften. 
Seine Majeftät der König har 





ben unterm 22. Auguft I. Is. in Gemäß- 


beit des Art. VII der allerhoͤchſten Ber: 
ordnung vom: 21. Mär; 1827, den f. Pros 
feffor an ber Univerfirde München, Dr. 
Eonftantin Höfler, zum ordentlichen Mit: 
gliede der hiftorifchen Claſſe der k. Akade⸗ 
mie der Wiffenfchaften zu ernennen geruht. 
Seine Majeftät der König haben 
die von der k. Akademie der Wiffenfchaften 
in München vorgenommenen Wahlen in 
nachſtehender Weife Allerhoͤchſt zu be 
ftätigen gerubt: 
I. Ehrenmitglieder: 
1) Seine Königliche Hoheit, Prinz 
uitpold von Bayern, 
2) Graf Lurburg, k. bayerifcher Ge- 
fandter in Paris, 
3) Marquis de Rezende, Oberfammers 
herr Ihrer Majeftät der Herzogin 
von Braganza. 


1. Ordentlide Mitglieder: 

a) der philofophifh » philologi 
fhen Elaffe: 

1) Profeffor Dr. Franz Streber, 

2) Profeffor Leonhard Spengel, 

3) Profeffor Joſeph Müller; 

b) der Hiftorifhen Elaffe: 
Domfapitular Hortig. 


— — — 
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MI. Außerordentliche Mitglieder: 
der hiftorifchen Elaffe: 
Meichsarchivg » Gerretär Dr. Witt: 
mann. 
IV. Auswärtige Mitglieder: 
a) der philofophifhsphilologifhen 
Elaffe: 
1) Profeffor Gerhard, in Berlin, 
2) Profeffor Laffen, in Bonn, 
3) Profeffor Lademann, in Berlin, 
4) B. Anton von Mazzetti, Präfident 
in Mailand; 
b) ber machematifhsphnfifalifchen 
Elaffe: 
Profeffor Adolph Brongniart, in 
Paris; 
ec) der hiſtoriſchen Claſſe: 
1) Paul Wigand, Gtadtgerichts ; Di: 
rector in Wetzlar; 
2) C. M. Freiherr von Aretin, 
3) Kanonicus David Popp, zu Eid: 
ſtaͤdt, 
4) Giovanni Orti di Manara, zu Verona, 


Königlich Allerhöchſte Beftätigung der 
Rectors⸗ und Senatoren-Wahlen an der 
Univerfität München. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unterm 26. Auguft I. Is. Al: 
lerhöchft bewogen gefunden, die von dem 
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Senate der kgl. Univerfirät München ange: 
zeigte Wahl: 

des ordentlichen Profeffors Dr, Oberns 
dorfer, zum Rector, dann 

des orbentlihen Profeffjors und Dis 
rectors des Elerifal » Seminars, geiftlichen 
Rathes Dr, Wiedemann, aus der theo: 
logifchen , 

des ordentlihen Profeffors, Hofraths 
Dr, Bayer, aus der juridifchen, 

des ordentlichen Profeffors Dr. Zierl, 
aus der ftaatswirchfchaftlichen, 

des ordentlichen Profeffors, Geheimen- 
raths Dr. v. Ringseis, aus der mebdi: 
zinifhen, und 

des ordentlichen Profeffors Dr. Stre: 
ber, aus der philofophifhen Facultaͤt, zu 
Senatoren für das Studienjahr 1834 zu 
genehmigen. 





Drvens-Verleihungen und K. Allerhöchite 
Zufriedenheits - Bezeigung. 


Seine Majeftär der König bar 
ben unterm 24. Auguft I. Is. dem bishe- 
rigen Rector der Farholifhen Studien: An: 
ftalt zu Augsburg, P. Benedift Richter, 
bei feiner Ruͤckkehr nach Defterreich, bezüg: 
fih der von ihm mit Aufopferung und dem 


Berihtigung. 
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beften Erfolge geführten fechsjährigen Ver- 
waltung der Vorſtandſchaft und des Lehre 
amtes, nicht nur die befondere Allerhöchfte 
Anerfennung und Zufriedenheit ausdruͤcken 
faffen, fondern aud das goldene Eivilver: 
dienft » Ehrenzeichen der Banerifhen Krone 
zu verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ— 
ung vom 27, Auguft I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Oberftlientenant im 
f. Infanterie» Negimente „Zandt,“ Jakob 
Fuchs, das Ehrenfreu; des Königlich 
Bayeriſchen Ludwigs» Ordens zu verleihen. 


Grhebung in den Adelsſtand des 
Königreiches. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließ— 
ung vom 5. Auguft 1. Is. bewogen ge: 
funden, den fönigl. Reihe: Arhivs-Adjunfs 
ten in München, Ritter des Paiferlich ruf: 
fifhen St. ‚Annen: Ordens III. Elaffe und 
des Pöniglih griehifhen Erlöfer + Ordens, 
Dr. Nathanael Schlichtegrolf, mit feis 
nen fämmtlichen Nachkommen in den Adels: 
ftand des Königreihs allergnädigft zu ers 
heben. 


In Nro. 35. des Regierungs » Blattes vom I. J. it S, 704. 3. 11. 


von oben, nach den Worten „20 Zentner” das Wort „Rübenzucker“ einzufegen. 


- Kegierungs-Blatt-” 


für. 


Königreich 


ö Münden, 





L 


Identelide 77 











2 halt: 


Bernenahun, die heontifch⸗ Prüfung Ahr den Staatsbaudienſt betr. — Dienfted: Nachrichten. — War- 


reien: und Benefigien : Verfeihungen 
leihung 


chris! # 


. - 





HN sis; nr eteninsindl ms 
Belanuntmachungz,, 
de theogetiiche Prüfung. für, Ben Staastsaubienf 

“ betreffend. = 


Minifterium- des. Innern. 
VIn Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Ver; 
ordnung vom 29: Aptil.'d. Ss, wird Ber 
Anfangsrermin zur dießjährigen sheorenifchen 
Prüfung für den Staatsbaudienſt hiemit 
auf den 22 November d. Ysr atıberainir. 


— Erzbiſchoͤfliches Kapitel!v 
— RK: llerhochſte Genehmigung zur Annahme fremder, Decorafionen, 


on Muünsbenz Zr 


ling) = Ordens: er: 






aa DIN CR 134 IL. N Ey ii 
kaut ge; 546 der allegirten Verordnung 
Gaben die Candidaten, welche. an der theo⸗ 
retiſchen Prüfung: Theil nehmen wollen, bei 
Bermeidung der Zuruͤckweiſung ihre deß⸗ 
fallſgen - Geſuche, vier Wochen vorher bei 
ber. oherſten Baubehoͤrde einzureichen. 
Dieſen Geſuchen find die im $. A. ans 
gegebenen Andweife, fo wie verſtegelte Zeugs 
niſſe der zuftändigen "Wolizeibehörden "Über 
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firtliches Berragen und über Micherheilnahme 
an geheimen Verbindungen während bes 
Verweilens an den polytechniſchen Schufen 
und der Akademie der bildenden Künfte, 
und endlich Zeichnungsproben, die mit der 
Beglaubigung der einfchlägigen Anftalten 
verfehen, beizufügen. 

Die Bittſteller haken den Ort zu bes 
nennen, wohin denfelben die erfolgende Ent: 
ſchließung zugefertige werben kann. 


Münden den 13. September 1841, 
Auf Seiner Koͤniglichen Majeftdt 
Allerhoͤchſten Befehl: 

v. Abel. 


Durch den Miniſter 
der General⸗Secretaͤr. 
In deſſen Verhinderung: 
der geheime Secretaͤt 
Gofinger. 


—Seine Majeftärt der König bar 


ben Sich allergnädigft bewogen gefiinden, 
unterm 29. Juli I. Is. dem wegen phhſu 
fcher Bunctionsunfähigfeit bisher temporär 
quieszieten Landrichter zu Altötting, Paul 
von Hammerl, feinem Anfuchen entfprech- 
end, in den definitiven Ruheſtand zu vers 
fegen; 

unterm 4. September I. Is. die bei dem 
Appellationsgerichte von. Oberfranken erle⸗ 
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digte Affefforftelle dem Kreis: und Stadt: 
gerichtsrathe zu Ansbach, Ulyffes Freiheren 
von Lupin, zu verleihen; 

unterm :6. September I. Is. den Dis 
rector am Kreisgeftüt zu Zwenbrüdfen, Fried 
rih Steuer, wegen nachgemwiefener gaͤnz⸗ 
licher Functionsunfähigkeit, für immer in 
den Ruheſtand treten zu laſſen, und 

zu der hiedurch erledigten Stelle eines. 
Directots am Kreisgeftüt zu Zweybrücken, 
in proviforifcher Eigenfchaft, den bisheris 
gen Polizei: Bererindrarze Martin Probfts 
mayr, in Augsburg, 

dann unterm 7, September I. Is. den 
anferordentlihen Profeffor, Dr. Ehriftoph 
Morig Leonhard Julius Drechsler, zu 
Erlangen, in proviforifher Eigenfchaft, zu 
der Stelle eines ordentlichen Profeffors der 
orientalifchen Sprachen an der philofophi- 
ſchen Facultaͤt der dortigen Univerſitaͤt zu 
ernennen ; 

unterm nämlichen Tage dem zwifchen 


den Regierungs: Seererären zweiter Claſſe, 


Karl Brenner, bei der Regierung von 
Niederbayern, Kammer des Innern, und 
Alois Wigard, bei der Regierung ber 
Dberpfal; und von Regensburg, Kammer 
des Innern, verabredeten Tauſche ihrer 
Dienflesftellen die Allerhoͤchſte Genehmig⸗ 
ung zu ertheilen, und hiernach den Secre⸗ 
tär Brenner zu der Negierung der. Ober 
pfalz und von Negensburg, Kammer bes 
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Innern, und den Seeretaͤr Wigard zu 
der Megierung von Miederbayern, Kammer 
des Innern, zu verfeßen; 

unterm 8. September I. Is. den Fries 
bensrichter Fran; Braun, zu Winnwei—⸗ 
ler, auf den Grund bes $. 22. lit, D, der 
Beilage IX. zur Verfaſſungs-Urkunde, feis 
nem allerunterthänigften Gefuche entfprech- 
end, auf die Dauer von zwei Jahren, in 
den Ruheftand zu verfegen, und bie hie 
durch fich erledigende Friedensrichterftelle 
dafelbft, dem Ergänzungsrichter an dem Bes 
ziefsgerichte in Frankenthal, Daniel Megs 
ner, / 

dann unterm 10. September I. %8. die 
zu Schwabach erledigte Advocatenftelle dem 
Appellationegerichts:Aeceffiften Auguft Wis⸗ 
net zu verleihen. 





Pfarreien: und Benefizien-Berleifungen. 


- Beine Majeftät der König her 
ben nachfiehende fatholifhe: Pfarreien 
und WVenefizien allergnaͤdigſt zu verf 
geruht: 

unterm 30. Auguft I. Is. die Pfarrei 
Böhmifchbruf, Landgerichts Vohenſtrauß 
im Regierungsbezirke der Oberpfalz, und von 
Regensburg, dem bisherigen Pfarrer von 
Hermannsdorf, Priefter Peter Hausmann, 

und bie fi hiedurch eröffnende Pfar- 
rei Hermannsdorf, Landgerichts Parsberg, 
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genannten Regierungsbezirkes, dem Coope⸗ 
rator in Berngau, Landgerichts Meumarkt, 
Prieſter Leonhard Fink; 

die Pfarrei Rohrbach, Landgerichts 
Monheim, im Regierungsbezirke von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, dem Benefijiaten in 
Kaftl, desſelben Landgerichts, Prieſter Le⸗ 
onhard Harrer;, 

unterm 2. September I. Is. die Pfar⸗ 
rei Meudtting, Landgerichts Altötting, ih 
Dberbayern, dem Benefijiaten von Kößs 
farn, Landgerichts Rorhalmünfter, Priefter 
Remigius Gereon Grafen d’Arx, und 

das Incurat⸗Beneſizjum in Waldau, 
Landgerichts Vohenſtrauß, im Regierungs⸗ 
bezitke der Oberpfalz und von Regensburg, 
dem gegenwaͤrtigen Verweſer desſelben, Prie⸗ 
ſter Georg Wisnet. 

Seine Majeftät der Koͤnig has 
ben unterm 2 September I. Is. die Pre- 
digerftelle an der Hofliche St. Michael, 
im München, dem gegenwärtigen Prediger 
an ber Domkirche zu Regensburg, Priefter 
Dr, Georg Ramo fer, zu übertragen geruht. 


Erzbiſchoͤfliches Kapitel von Münden: 
Freyſing. 

Stine Paͤpſtliche Heiligkeit ha— 
ben unterm 9. Juni I. Is. die durch das 
Ableben des Biſchofs von Birtha, Ignaj; 
von Gtreber, erledigte Dignitde eines 
Dompropftes bei dem ergbifchöflichen Kapi⸗ 
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tel von Muͤnchen⸗Freyſing, dem Domcapi- 
tular und Generalvicar dieſes Kapitels, Dr.- 
Martin von Deutinger, in Gemaͤßheit 
des Artik. X. des Concordats, verliehen, 
welcher Verleihung Seine Majeftät der 
König am 5. Sept. I. Js. die landesfuͤrſtli⸗ 
he Genehmigung zu extheilen gecuht haben. 


Ordens⸗ Verleihung. 


Seine Majefär der König. ha⸗ 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 1. Sept. I I. allergnaͤdigſt ben 
wogen gefündetr, ‘dem Piagftabsoffigier bet 
der Commandantſchaft Muͤnchen, eharaeteriſir⸗ 
ten Oberſten Karl Schro v p/ das Ehrenkreuj 
des K. Baher! kudwigs Oerdens/ zu zu bertelfien: 





— — —— er 
Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme, fremder, D Decorationen. 


Seine Kmiglihe Majjeſt at ha⸗ 
ben unterm 1. Geptänber’f. Is. allergnä⸗ 
digſt zu genehmigen getuht, daß‘ der k. Mi⸗ 
aiſter des Junkrn, von aber” 371 mn 

4) das ihm von Serner Maͤh eat de 
Könige von Sarhien verlichene Groß⸗ 
kreuz des ebaig 1. fachſi iſchen Cibilber⸗ 
dienſt ⸗Ordens, und’ 

2) das ihm von Seiner Durchl aucht 
dem Herzoge von GächfennAlteuburg 
verliehene Großkrein; des herzoglich 
Sachſen ⸗ Erneſtiniſchen. Hausordens/ 

annehmen und tragen Wärfel 2:itcnrsnıol 


ichti Nro. 38. des Regierungs-Blattes v. |. 
——3 n Sedelmair,“ und ©. 7 
Nepomuk Anton Ritter von 5 ede Ima ir. * 


von Sedelmaper — „Maximilian Joſeph Ritter vo 
Eduard Ritter von Sedelmater — „Eruard Johann 
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Seine Majefkät der König dar 
ben: Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 28. Auguft I. Is. allerguddigft 
bewogen gefunden, dem koͤniglichen Hofrathe 
Dr. Thierfch, die Bewilligung zur An: 
nahme: und Tragung des ihm von Se i⸗ 
ner Majeſtät dem Könige von Griechen⸗ 
land verliehenen Eommandeur; Kreuzes des 
Erloͤſer / Ordens zu ertheilen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sich mittelſt allerhöchfter Entfchliche 
ung vom 30; Auguftid. Is. allergnädigft 
beroogen gefunden, dem f. Miniſterialrath 
im; k. Minifterium des ‚Föniglichen Hauſes 
und, des Aeußern, von Bezold, die Er 
laubniß zu ertheilen, das ihm von Seine 
Majeftär dem Könige von Sachſen ver⸗ 
liehene Ritterkreuz des koͤniglich fächfifchen 
Civilverdieuſt· Ordens, ſodang das von S eis 
ner Durchlaucht dem Herzoge von Sad: 
ſen⸗ Altenburg: erhaltene E Eommanbenr- Kreuz 
weiter Claſſe des herzoglich Sachſen · Er⸗ 
neſtiniſchen Hausordens annehmen und cra⸗ 
gen zu bürfen, ebenſo haben Seine Ma 
jefär gerubtz den koͤniglichen Miniſterial⸗ 
xathenim & Miniſterium des Jynern, ‚net 
Vokzu zus Annahme: und. Tragung- de$ 
demſelben von, Seiner, Majeät, Dom 
Könige „non“ Sadrfen: verliehenen Ritters 
Ereges. «des; e. ſachſiſchen Ciyilverdienftors 
dens die / allergnaͤdigſte Erlanbniß,zu ertheilen. 


J. lies ©. 103. 8. * o. — Mar Joſeph 
36 o. ſtatt: — 
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Münden, Mitwoch den 6. Oftober 1841. 
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Pforte vom 10522 Dftober 1840 betr. — Handels: Vertrag zwiſchen Preußen, Bayern, Sadfen, Würt: 
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Belanntmachung, ten des deutſchen Zollvereins und der Otto⸗ 


den Handelsvertrag zwiſchen den Staaten des 
deutfhen Zollvereind und der Dttomanifen maniſchen Pforte vom 43 Dftober 1840 
Pforte vom 4$ Dftober 1840 betreffend, 


Minifterium des Königlichen Haufes 
und des Aeußern. 

Der Handelsvertrag zwifchen den Staa» ftatt gehabter Auswechfelung der Ratifica⸗ 
61 


wird, nach erfolgter Genehmigung und am 


29. Map diefes Jahres zu Conſtantinopel 
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tions» Urkunden hierburch nebft dem in Folge 
des Artikels X, desfelben vereinbarten Tas 


Münden den 30. September 1841. 
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rif, aus beſonderer allerhoͤchſter Vollmacht 
nachſtehend bekannt gemacht. 


Auf Seiner Majeſtat des Königs Allerhöhften Befehl: 
Freiherr von Gife. 





Convention de commerce 
entre la Prusse, la Bariere, la Saxe, le 
Wurtemberg, la Bade, la Hesse Electorale, la 
Hesse Grand-Ducale, les Etats formant l'union 
de douanes et de commerce, dite de Thuringe, 
le Nassau, etla rille libre de Francfort d'une 
part, et la Porte Ottomane, d’autre part, Du 
— Octobre Mil- Huit -Cent- Quarante. 

Pendant la longue alliance qui a 
heureusement substite entre la Prusse 
et la Sublime Porte, des traites con- 
clus entre les deux puissances ont ré- 
glE le taux des droits payables sur 
les marchandises exportees de Turquie 
comme sur celles y importdes, et ont 
€tabli et consacre les droits, privile- 
ges, immunites et obligations des mar- 
chands prussiens trafiquant ou r&sidant 
dans l’tendue de l’Empire Ottoman, 
_ Gependant des changements de diffe- 
rente nature sont surrenus recemment, 
d’une part, en ce qui concerne la Su- 


Durch den Minifter 
der geheime Secretär: 
Geſſele. 
—— 
Handels = Bertrag: 
zwiſchen Preußen, Bayern, Sachen, Württem- 
berg, Baden, Kurhefien, Großherzogthum Heffen, 
den zum Thüringifchen Zolle und Handeld-Bereine 
gehörigen Staaten, Raffau und der freien Stadt Frank⸗ 
furt einerfeits, und der Ottomaniſchen Pforte anderer- 
ubren __ Hftoser Eintaufend Acht 


ſeiis vom zwelundzwanzigſten 
Hundert und Vierzig. 


Während der Tangjährigen Allianz, 
welche glüclicher Weife zwiſchen Preußen 
und der Hohen Pforte befianden bat, ha: 
ben die zwifchen beiden Mächten abgeſchloſ— 
fenen VBerträge den Betrag der von den 
aus der Türfei auegefirhrten oder dahin 
eingeführten Waaren zu entrichtenden Ab: 
gaben beftimmt, und die Rechte, Privile— 
gien, Freiheiten und Pflichten der. Preufs 
fiichen Kaufleute, welche im Gebiete des 
Dttomanifchen Reiches Handel treiben und 
fih aufhalten, auf feierlihe Weiſe bes 
ſtimmt. Gleichwohl find vielfältige DVer- 
änderungen neuerlich eingetreten, eines Theils 


blime Porte, tant dans l’administration 
interieure de P’Empire que dans ses re- 
lations exterieures avec d’autros puis- 
sances, et d’autre part, en ce qui con- 
cerne la Prusse, par suite de la fonda- 
tion de l’Association de commerce et 
de douanes, forme&e entre la Prusse et 
les Couronnes de Bariere, de Saxe et 
de Wurtemberg, le Grand-Duch& de 
Bade, l’Electorat de Hesse, le Grand- 
Duch€ de Hesse, les Etats appartenant 
& union de douanes et de commerce 
dite de Thuringe — nomrrément le 
Grand - Duch&e de Saxe, les Duchds 
de Saxe - Meiningen, de Saxe-Alten- 
bourg et de Saxe - Cobourg - Gotha, 
et les Principautes de Schwarzbourg- 
Rudolstadt, de Schwarzbourg - Sonders- 
hausen, de Reufs - Greiz, de Reuls- 
Schleitz et de Reufs-Lobenstein et Ebers- 
dorf, — le Duch€ de Nassau et la ville 
libre de Francfort. En consideration 
de ces changements, Sa Majesté le 
Roi de Prusse, agissant tant en Son 
nom qu'en celui des autres Etats mem- 
bres de l’Association de commerce et de 
douanes, et Sa Majeste Imp£riale 
le Sultan, sont convenus de regler de 
nouveau, par un acte special et addi- 
tionel, les rapports commerciaux de 
leurs sujets, et de comprendre en m&me 
temps dans les traitds existants dejä 
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was bie Hohe Pforte betrifft, ſowohl in 
der inneren Verwaltung des Meiches, als 
in ihren dußeren Beziehungen zu anderen 
Mächten, und anderen Theils, was Preußen 
beerifft, in Folge der Errichtung des Han: 
dels⸗ und Zolle Vereins zwiſchen Preußen, 
und den Kronen von Bayern, Sachſen 
und Württemberg, dem Grofherzogehume 
Baden, dem Kurfürftenehume Heſſen, dem 
Großherzogehume Heſſen, den Staaten des 
Thüringifchen Zoll: und Handels ; Vereins, 
— nämlih dem Großherzogthume Sach— 
fen, den Herjogthümern Sachfen» Meinins 


„gen, Sachfen: Altenburg und Sachen : Kos 


burg und Gorha, und den Fürftenthämern 
Schwarzburg » Rudolftadte, Schwarjbug 

Sondershaufen, Reuß⸗Greiz, Reuß-Schleig , 
und Neuß; Lobenftein und Ebersdorf, — 
dem Herzogehume Naſſau und der freien 
Stadt Frankfurt, In Betracht diefer Vers 
änderungen find Seine Majeftät der 
König von Preußen, fowohl für Sich, 
als im Namen der übrigen Staaten, wel: 
he Mitglieder des Handels» und Zoll-DVer: 
eins find, und Seine Kaiferlihe Ma: 
jeftät der Sultan übereingefommen, 
duch eine befondere und zufägliche Akte 
die Handelsbezicehungen Ihrer Unterthas 
nen von Meuem ju ordnen, und gleichzeis 
tig in die unter Ihnen fchon beftehenden 
Verträge, fo wie im die neuen Stipula— 
tionen die Vereinbarungen zwifchen den 
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entr’Eur, ainsi que dans les nourelles 
stipulations, les relations entre les au- 
tres susdits Etats et la Sublime Porte, 
le tout dans le but d’augmenter le com- 
merce entre les Etats respectifs, com- 
me dans celui de faciliter davantage 
Techange de leurs produits. A cet effet Ils 
ont nomme& pour Leurs Plenipotentiaires: 

Sa Majeste le Roi de Prus- 
se, tant en Son nom qu’en celui des 
autres Etats membres de l’Association 
de commerce et de douanes allemande: 


le Sieur Jean Charles Albert Comte 
de Koenigsmark, Son Chambellan, 

* Enroyé extaordinaire et Ministre 
plenipotentiaire pres la Sublime 
Porte, Chevalier de Son Ordre 
royal de l’Aigle-Rouge de la troi- 
sieme classe arec le noeud, de 
celui de Saint Jean de Jerusalem, 
decor€ du grand-Ordre du Nicha- 
ni-Iftihar, Chevalier de l’Ordre de 
Charles III. d’Espagne, 


SaMajest& Imperiale le Sul. 
tan: 


Son Excellence Mustafa Rechid 
Pacha, un des Ve&zirs, Ministre 
d’Etat et des affaires &trangeres de 
la Sublime Porte, decor& des in- 
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übrigen obengenannten Staaten und ber 
Hohen Pforte aufzunehmen, Alles zu dem 
Zwede, den Handel zwifchen den beider: 
feitigen Staaten zu vermehren, und den 
Austaufh ihrer Erzeugniffe noch mehr zu 
erleichtern. Zu dem Ende haben zu ihren 
Bevollmächtigten ernannt: 


Seine Majeftät der König von 
Preußen, fowohl für Sich als im Na 
men ber übrigen Staaten, welche Mitglieder 
des deutſchen Handels: und Zoll: Vereins find: 


Allerböhft Ihren Kammer; 
heren, außerordentlihen Gefandten 
und bevollmächtigten Minifter bei der 
Hohen Pforte, Yohann Karl Albert 
Graf von Königsmarf, Ritter des 
Königlih Preußifchen rothen Adler: 
Drdens dritter Elaffe mit dee Schlei— 
fe, des St. Johanniter» Ordens, In— 
haber des großen Ordens des Nichanis 
Iftihar und Ritter des Spanifchen 
Drdens Karls des Dritten. 


Seine 
Sultan: 


Seine Ercellen; Muſtapha Reſchid 
Pafha, einen der Veziere, Staats: 
und Minifter der auswärtigen Ange- 
legenheiten der Hohen Pforte, Inha⸗ 


Kaiferliche Majeftät 
de 


r 
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signes en brillants affectes ä cette 
haute dignite, Grand’ Croix de 
l'’Ordre de la Legion d’honneur, de 
l’Ordre americain d’Isabelle la Ca- 
tholique, de POrdre de Léopold de 
Belgique, de l'’Ordre du Lion Neer- 
landais, de celui de IEpée de Suede 
etc., 
lesquels, apres s’&tre donné r&ciproque- 
ment communication de leurs pleins- 
pouvoirs troures dans la bonne et düe 
forme, sont tombes d’accord sur les 
articles suivants: 


Article I. 


Tous les points des stipulations 
commerciales prec&dentes entre la Prusse 
et laSublime Porte, et nomme&ment tou- 
tes les stipulations du traite d’amitie 
et de commerce du 22. Mars 1761 
(rieux style) autant qu'ils ne se trou- 
vent pas en contradiction avec la pre- 
sente convention, sont maintenus, con- 
firmes pour toujours, et &tendus, arec 
les droits et obligations r&ciproques 
. qui en resultent, a tous les autres Etats 
nommes ci-dessus formant l’Association 
de commerce et de douanes. 

Les sujets et les produits du sol 
et de l'industiie de la Prusse et des 
autres Etats de l’Association de com- 
merce et de douanes, ainsi que les bä- 
timents prussiens auront de droit, dans 
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ber der mit diefem ange verbundes 
nen Inſignien in Brillanten, Groß⸗ 
freu; bes Ordens der Ehrenlegion, des 
Amerifanifhen Ordens Iſabella ber 
Karholifhen, des Belgiſchen Leopold; 
Drdens, des Miederländifchen Löwens 
Drdens, des Schwedifhen Schwerdt: 
Ordens ꝛc. 
welche, nachdem ſie ſich ihre Vollmachten 
gegenfeitig mitgetheilt und dieſelben in gu- 
ter und gehöriger Form befunden haben, 
über die nachfolgenden Artikel übereinge- 
fommen find: 


Artikel J. 


Alle Punkte der bisherigen Handels; 
Verträge zwifchen Preußen und ber Hohen 
Pforte, und namentlih alle Verabredun⸗ 
gen des Freundfchafts + und Hanbdelsvertra- 
ges vom 22. Mär; 1761 (alten Gtyls), 
in fo weit fih folche nicht im Widerjpruche 
mit der gegenwärtigen Uebe reinfunft befin: 
den, werden aufrecht erhalten, für immer 
beftätigt, und mit den daraus hervorgehen; 
den gegenfeitigen Rechten und Pflichten, 
auf alle übrigen vorerwähnten Staaten, 
welche den Handels: und Zoll» Verein bil, 
ben, ausgedehnt. j 

Die Unterthanen und die Erzeugniffe 
des Bodens und der Induſtrie von Preuf- 
fen und den übrigen Staaten des Handels; 
und Zoll Vereins, fo wie die Preußifchen 
Schiffe follen von Rechtswegen in dem 
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P’Empire Ottoman, Teexereice et la jouis- 
sance de tous les arantages, pririlöges 
et immunites qui sont ou qui par la 
suite seraient accord&s aux sujets, aux 
produits du sol ct de l'industrie, et aux 
bätiments de toute autre nation la plus 
favorisee, 


Article I. 


Les sujets de Sa Majest& le Roi 
de Prusse et ceux des autres membres 
de l’Association de commerce et de 
douanes, ou leurs ayant-cause, pour- 
ront acheter dans toutes les parties de 
l’Empire Ottoman, soit qu'ils reuillent 
en faire le commerce ä l’interieur, soit 
qu’ils se proposent de les exporter, 
tous les articles, sans exception, pro- 
renant Ju sol ou de lindustrie de ce 
pays. La Sublime Porte s’engage for- 
mellement à abolir tous les monopoles 
qui frappent les produits de lV’agricul- 
ture et les autres productions quelcon- 
ques de son territoire, comme aussi 
Elle renonce à l'usage des Teskere&s, 
demandds aux autorites locales pour 
l'achat de ces marchandises ou pour 
les transporter d'un lieu à un autre 
quand elles &taient achetees, Toute 
tentatire qui serait faite par une auto- 
rité quelconque pour forcer les sujets 
prussiens ou ceur des autres membres 
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Dttomanifchen Reiche die Ausübung und 
ben Genuß aller der Vortheile, Priviles 
gien und Freiheiten haben, welche den Un: 
terthanen, den Erzeugniffen des Bodens 
und der Induſtrie, und den Schiffen jeder - 
anderen meiſt begünftigten Nation zugeftans 
ben find oder in ber Folge jugeftanden 
werben möchten. 


Artikel IL 


Die Unterehanen Seiner Maje: 
tät des Königs von Preußen und die der 
übrigen Mitglieder des Handels: und Zoll 
Vereins oder ihre Rechtsnachfolger follen 
in allen Theilen des Ottomanifchen Reiches 
alle Gegenftände ohne Ausnahme, mögen 
es Erzeugniffe des Bodens oder der Indu⸗ 
firie diefes Landes ſeyn, kaufen dürfen, ſey 
es in der Abſitht, damit Handel im In— 
nern treiben zu wollen, oder felbige ausju: 
führen. Die hohe Pforte verpflichtet fi 
ausdruͤcklich, ale Monopole, welche die Pro: 
dufte des Aderbaues und die übrigen Er; 
seugniffe ihres Reiches, welcher Art dieſe 
ſeyn mögen, betreffen, abzufchaffen, fo wie 
Sie auch auf den Gebrauh der Tester 
tes Verzicht leifter, welche von den Drtss 
Behörden Behufs des Ankaufs diefer Waa; 
ven oder des Transports der gefauften von 
einem Orte zum anderen, erbeten worden 
find. Jeder Verſuch welcher von irgenb 
einer Behörde gemacht werden follte, um 
die Preußifhen Unterthanen oder die der 


de Association de commerce et de 
douanes, à se pourroir de semblables 
permis ou Teske&res, sera considerde 
comme une infraction aux traites, et la 
Sublime Porte punira immediatement 
avec sererite tous Vezirs ou autres fonc- 
tionnaires auxquels on aurait une pa- 
reille infraction a reprocher, et Elle in- 
demnisera les sujets prussiens et ceux 
des autres Etats de l’Association des per- 
tes ou rexations dont ils pourront prou- 
ver qu'ils ont eu à soufrir. 


Article II, 


Les marchands prussiens et ceur 
des autres Etats de l’Association de 
commerce et de douanes ou leurs ayant- 
cause qui acheteront un objet quelcon- 
que, produit du sol ou de l’industrie 
de la Turquie, dans le but de le re- 
rendre pour la consommation dans l'in- 
terieur de l’Empire Ottoman, paieront 
lors de lachat ou de la vente, les me&- 
mes droits qui sont payes, dans les 
cirdönstances analogues, par les sujets 
musulmans ou par les rayäs les plus 
farorises parmi ceux qui se lirrent au 
commerce interieur, 


Article IV, 


Tout article, produit du sol ou de 
l'industrie de la Turquie, achet6 pour 


übrigen Mitglieder des Handels: und Zoll⸗ 
Vereins zu zwingen, fi mit dergleichen 
Erlaubnißfcheinen oder Tesferes zu ven 
fehen, foll als eine Verlegung der Ver— 
träge angefehen werden, und die hohe 
Pforte wird fofort mit Strenge alle Be; 
siere oder andere Beamte, melchen eine 
folhe Verlegung zur Laft fällt, beftrafen, 
und Gie wird die Preufifchen Untertha: 
nen fo wie diejenigen der übrigen Staaten 
des DBereins wegen der Verlufte oder Be— 
ſchwerungen, welche diefelben erweislich ers 
fahren haben, ſchadlos halten, 


Artifel II. 
Die Prensifchen Kaufleute und die der 
übrigen Staaten des Handels » und Zoll 
Vereins oder ihre Nechtsnachfolger, welche 
irgend ein Etzeugniß des Bodens oder der 
Induſtrie der Türkei zu dem Zwecke kau— 
fen werden, um foldhes für den Verbrauch 
im Innern des Ortomanifchen Meiches wie: 
der zu verkaufen, follen bei dem Aufauf 
oder bei dem Verkauf diefelben Abgaben 
zahlen, melde unter gleichen Umfländen 
von den mufelmännifchen Unterrhanen oder 
von den meift begünftigten Rajas, melde 
ſich mit dem Handel im Innern befchäftigen, 
entrichtet werden. 
Artifel IV, 
Jedes Erzeugniß des Bodens oder 
der Yubufirie der Türkei fol, wenn es für 
die Ausfuhr gefauft ift, frei von. jeder Art 
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l’exportation, sera transporte libre de 
toute espece de charge et de droits à 
un lieu conrenable d’embarquement par 
les n&gociants prussiens ou des autres 
‚Etats de l’Association de commerce et 
de douanes ou leurs ayant.cause. Ar- 
rire lä, il paiera ä son entree un droit 
fire de Neuf pour Cent de sa valeur, 
en remplacement des anciens droits de 
commerce interieur, supprimes par la 
presente conrention. A sa sortie il 
paiera le droit de Trois pour Cent an- 
ciennement etabli et qui demeure sub- 
sistant, Il est toutefois bien entendu 
que tout article achet€ au lieu d’em- 
barquement pour l’exportation et qui 
aura dejä payé a son entree le droit 
interieur, ne sera plus soumis qu'au 
seul droit primitif de Trois pour Cent. 


Article V. 


Tout article, produit du sol ou de 
Tindustrie de la Prusse ou des autres 
Etats de l’Association de commerce et 
de douanes, et toutes marchandises de 
quelque espece quelles soient, appor- 
tdes par terre ou par mer d’autres pays 
par des sujets prussiens ou des autres 
Etats de la dite Association, seront ad- 
mises dans toutes les parties de l’Em- 
pire Ottoman, sans aucune ezception, 





812 


von Belaftung und Abgabe durch die Preufr 
fifhen oder durch die Kaufleute der übrigen 
Staaten des Handels; und Zoll: Vereins 
oder durch ihre Nechtsnachfolger nach eis 
nem zur Verfchiffung geeigneten Orte ges 
bracht werden. Dort angefommen, foll es 
beim Eingange eine ein für alle Mal ber 
ftimmte Abgabe von Neun vom Hundert 
feines Werthes entrichten, an Stelle der 
alten Abgaben des innern Verfehrs, welche 
durch die gegenwärtige Lebereinfunft aufge 
hoben werden. Bei feinem Ausgange foll 
es die fchon von Alters her feftgefeßte und 
auch gegenwärtig beibehaltene Abgabe von 
Drei vom Hundert entrichten. Es verftcht 
fih jedoh, daß jeder Artikel, welcher an 
dem VerfhiffungssDrte für die Ausfuhr ges 
kauft ift, und bereits bei feinem Eingange 
die innere Abgabe entrichter hat, ferner nur 
ber urfprünglichen Abgabe von Drei vom 
Hundert unterworfen ſeyn fol. 


Artifel V, 

Jedes Erzeugniß des Bodens oder der 
Induſtrie von Preußen oder von den übris 
gen Staaten des Handels» und Zoll⸗Ver⸗ 
eins, und alle Waaren jedweder Art, welche 
zu Bande oder zu Waſſer aus anderen Län« 
bern durch Preußifche oder durch Unterthas 
nen der übrigen Staaten des genannten 
Vereins eingeführt werden, follen in allen 
Theilen des Drtomanifchen Reiches, ohne 
irgend eine Ausnahme, gegen eine Abgabe 
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moyennant un droit de Trois pour Gent 
calcul& sur la valeur de ces articles, 


En remplacement de tous les droits 
de commerce interieur qui se pergoir- 
ent aujourd'hui sur les dites marchan- 
dises, le negociant prussien ou des au- 
tres Etats de l’Association qui les im- 
portera, soit qu'il les rende au lieu 
d’arrivde, soit qu’il les 'erpedie dans 
Tinterieur pour les y vendre, paiera un 
droit additionnel de Deux pour Cent. 
Si ensuite ces marchandises sont re- 
vendues ä linterieur ou & l’exterieur, 
il ne sera plus exigé aucun droit ni du 
vendeur ni de l’acheteur, ni de celui 
qui, les ayant achetees, desirera les 
eıpedier au dehors, 


Les marchandises qui auront paye 
Vancien droit d’importation de trois 
pour cent dans un port, pourront ätre 
enroydes dans un autre port, franches 
de tout droit, et ce n'est que lorsqu’ 
elleg y seront vendues ou transpor- 
tees de celui-ci dans linterieur du 
pays, que le droit additionnel de deux 
pour cent deyra ätre acquitte, 


Il demeure entendu que le Gou- 
vernement de Sa Majest& le Roi de 
Prusse, et ceux des autres membres 


——e —— — 
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von Drei vom Hundert, nach dem Werthe 
diefer Artikel berechnet, zugelaſſen werden. 


An Stelle aller Abgaben des inneren 
Verfehrs, welche gegenwärtig von den ger 
nannten Waaren erhoben werden, foll der 
Preußifhe Kaufmann oder der Kaufmann 
aus ben übrigen Staaten bed Vereins, wel—⸗ 
cher fie einführt, fen es, daß er foldhe am 
Drte der Ankunft verfauft, oder daß er dies 
felben in das Innere verfender, um fie dort 
zu verfaufen, ein® anderweite Abgabe von 
Zwei vom Hundert entrichten. Wenn in 
der Folge diefe Waaren im Innern ober 
nach Außen wieder verfauft werden, fo fol 
feine mehrere Abgabe, weder von dem Ber: 
Fäufer noch von dem Käufer, noch von dem» 
jenigen, welcher, nachdem er diejelben ges 
Fauft, folche in das Ausland zu verfenden 
wuͤnſcht, verlangt werben, 

Die Warren, welche den alter Ein: 
gangszoll von Drei vom Hundert in einem 
Hafen entrichtet haben, ſollen frei von jeder 
Abgabe nach einem anderen Hafen gebracht 
werden dürfen, und erſt dann, wenn dieſelben 
dort verfauft oder von dort nach dem In⸗ 
nern bes Landes gebracht werden, foll die 
anderweite Abgabe von Zwei vom Hundert 
entrichtet werden. 

Es verfteht fih, daß die Regierungen 
Seiner Majeftde des Königs von 
Preußen und ber übrigen Mitglieder bes 
Handels» und Zoll: Vereins nicht beabfichtis 
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de l’Association de ecommerce et de 
douanes, ne pretendent pas, soit par 
cet article soit par aucun autre du 
present traite, stipuler au dela du sens 
naturel et pr&cis des termes employes, 
ni priver en aucune maniere le Gou- 
vernement deSaMajestel’Empereur 
de Turquie del’exercice de Ses droits 
d’administration interieure, en tant tou- 
tefois que ces droits ‚me porteront pas 
une atteinte manifeste aux stipulations 
des anciens traités et aux pririlöges 
accordes par la presente Convention 
aux sujets prussiens et à ceux des au- 
tres Etats de l’Association et à leurs 
proprietes. 


Article VI. 


Les sujets prussiens et ceux des 


autres Etats de l’Association de com- 


merce «et de douances ou leurs ayant- 
cause powront librement trafiquer dans 
toutes les parties de I’Empire Ottoman, 
en marchandises apportees des pays 
etrangers; et si ces marchandises n'ont 
payé à leur entree que le droit d’im- 
portation, le né gociant prussien ou des 
autres Etats de l’Associstion ou son 
ayant-cause aura la facult& de trafiquer 
en elles en päyant le droit addition- 
nel de deux pour cent, “auquel il se- 
rait sounris pour la ‘vente des propres 


letzen werben. 
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gen, ‚fen eg .burhr,diefen, oder durch ‚irgend 
einen. anderen ‚Artikel des gegenwaͤrtigen 
Vertrages, Sich etwas anderes als was 
aus dem natürlichen und beflimmten Sinne 
der gewählten Ausdrüde folgt,.zu ‚bedingen, 
oder in irgend einer Meife die Regierung 
Seiner Maieſtaͤt des Kaifers der 
Türkei in der Ausübung Ihrer Rechte 
der inneren Verwaltung zu beſchraͤnken, in 
fo weit als dieſe Rechte nicht die Berabres 
dungen der. alten Verträge oder bie duch 


die gegenwärtige Uebereinkunft den Preuf: 


ſiſchen und ‘den Unterthanen der uͤbrigen 
Staaten des Vereins und Ihrem Eigen: 
thume bewilligten Privilegien offenbar ver: 


Artikel VI. 

Die Preußifchen Unterthanen und bie 
der übrigen Staaten des Handels- und 
Zi Vereins, oder ihre Rechtsnachfolger 
follen in allen Theilen des Ottomanifchen 
Meihes mit ‘den ‘von fremden "Ländern 
eingeführten Waaren frei Handel -treiben 


"dürfen; und wenn dieſe Waaren bei th: 


rem Eintritt nur die Eingangs : Abgabe 
entrichtet haben, fo foll dem Preufifchen 


Kaufmann, oder dem Kaufmann'der uͤbri— 


gen Vereins-Staaten oder feinem Rechts: 
nachfolger frei fiehen, damit zu handeln, 


tern “er” die andenverte Abgabe’ von Zwei 
vom' Hüundert entrichtet, “welcher ver: für 
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marchandises qu’il aurait Jui-m&me im- 
portees, ou pour leur transmission faite 
dans l’interieur avec Tintention de les 
y rendre, Ce paiement une fois ac- 
quittd, ces marchandises seront libres 
de tous autres droits, quelque soit la 
destination ulterieure qui sera donnée 


ä ces marchandises. 


Article VI. 


Aucun droit quelconque ne sera 
preler& sur les produits du sol ou de 
Vindustrie des Etats de la, Prusse et 
des autres membres de l’Association 
de commerce et de douanes, ni sur 
les marchandises appartenant a leurs 
sujets et provenant du sol ou de l'in- 
dustrie de tout autre pays &tranger, 
quand ces deux sortes de marchandi- 
ses passeront par les dötroits des Dar- 
danelles, du Bosphore ou de la Mer- 
Noire, soit que ces marchandises tra- 
versent ces detroits sur les bätiments 
qui les ont apportees, ou qu'elles soi- 
ent transbord&es sur d’autres bätiments, 
ou que, devant £tre vendues ailleurs, 
elles soient, pour un temps limite, de- 
posdes à terre pour ütre mises & bord 
d’autres bätiments et continuer. leur 
voyage, F 
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den Werfauf” der’ eigeiten von ihm ſelbſt 
eingeführten Waaren, oder für deren Ver— 
fendung nah dem Innern in der Ab: 
ſicht, fofche dort zu verfaufen, unterwor⸗ 
fen ſeyn wuürde. Nach Zahfung Ddiefen 
Abgabe folten die Waaren frei von jeder 
anderen Abgabe fen, "welche fernere Be: 


ſtimmung auch den Waaren gegeben wer: 


den mag. 


Artikel VII. 


Keine Abgabe irgend einer Art foll 
von den’ Erjeugniffen des Bodens oder 
der Induſtrie der Staaten von Preußen 
und den. übrigen Mitgliedern DM Han— 
dels- und Zoll: Vereins, noch von den 
Ihren Unterchanen gehörigen und von 
dem Boden oder der Induſtrie eines ans 
deren fremden Landes fommenden Waa— 
ren voraus erhoben werden, wenn diefe 
beiden Gattungen von Waaren die Meer: 
engen der Dardanellen, des Bosporus 
oder des Schwarzen Meeres paffiren, fen 
es, daß jene Waaren durch diefe Meer« 
engen auf denjenigen Schiffen paffiren, in 
welchen ' bdiefelben fih bis dahin -befun- 
den ‚haben, oder daß bdiefelben auf andere 
Schiffe umgeladen, oder vor dem ander 
weiten Verkaufe, für eine beſtimmte Zeit 
an.-das Land gefegt werden, um an 
Bord anderer Schiffe gebracht zu werden 
und ihre Meife forrzufegen. 
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Toutes les marchandises importees 
en Turquie pour &tre tansportees en 
d’autres pays, ou qui, restant entre les 
mains de l’importateur, seront expédiées 
par lui dans d’autres pays pour y £tre 
vendues, ne paieront que le premier 
droit d'importation de trois pour cent, 
sans que, sous aucun pretexte, on puis- 
se les assujettir à d’autres droits, 


Article VIII. 


Les fermans exig@s des bätiments- 
marchands prussiens & leur passage 
dans les Dardanelles et dans le Bos- 
‘ phore, leur seront toujours delirres de 
maniere à leur occasionner le moins 
de retard possible. 


Article IX, 


La Sublime Porte consent ä ce 
que la legislation eree par la presente 
convention soit executable dans tou- 
tes les prorinces de l’Empire Otto- 
man, c'est-a-dire dans les possessions 
de Sa Majest& Imperiale le Sul- 
tan situ6es en Europe et en Asie, en 
Egypte et dans les autres parties de 
!’Afrique appartenant ä la Sublime Por- 
te, et quelle soit applicable à toutes 
les classes de sujets ottomans. 
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Alle Waaren, welche in die Türfet 
eingeführt werben, um nad anderen: Län- 
berm gebracht zu werden, oder welche in 
den Händen des Einführenden bleiben und 
von biefem nad anderen Ländern verfen- 
bet werden, um bort verfauft zu werden, fols 
fen nur die erfte Eingangs. Abgabe von Drei 
vom Hundert entrichten, ohne daß man bie: 
felben unter irgend einem Vorwande ande: 
ren Abgaben unterwerfen darf. 


Artikel VII, 


Die von den Preußifhen Handels— 
Schiffen bei ihrer Durchfuhr durch die 
Dardanellen und duch den Bosporus 
nachgefuchten Fermans follen ihnen ſtets 
in der Weife behändige werden, daß da— 
raus fo wenig Aufenthalt wie möglich 
entfteht. j 


Artikel IX. 

Die Hohe Pforte genehmigt, daß 
die in Folge gegenwärtiger Webereinfunft 
erlaffenen Verordnungen in allen Theifen 
des Drromanifchen Meiches, das- heißt, 
in den in Eucopa und Aſien befegenen 
Befigungen Seiner Kaiferlihen Mas 
jeftät des Sultans, in Egypten und 
in den übrigen der Hohen Pforte gehöri: 
gen Theilen von Afrifa in Ausführung 
fommen, und daß felbige auf alle Klaffen 
Dttomanifher Unterehanen Anwendung 
finden, 
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Article X. 

Suirant la coutume etablie entre 
la Prusse et la Sublime Porte, et afın 
de prerenir toute  diffieult® et tout 
retard dans l’estimation de la valeur 
des articles import&s en Turquie ou 
exportes des Etats Ottomans par les 
sujets prussiens, des commissaires ver- 
ses dans la connaissanee du eommerce 
des deux pays avaient été nomme&s 
tous les qwatorze ans pour firer, par 
un tarif, la somme d’argent en mon- 
naie du Grand-Seigneur, qui derra 
etre pay&e comme droit de trois pour 
cent, sur la valeur de chaque article, 
Or le terme des quatorze ans, pen- 
dant lequel Te dernier tarif derait 
rester en vigueur, etant expire, et 
des commissaires &tant dejä nommes 
depuis quelque temps pour la fixation 
d'un nouveau tarif, il est conrenu que 
le tarif dont ils tomberont d’accord, 
restera en vigueur pour les sujets prus- 
siens et pour ceux des autres Etats 
appartenant à l’Association de com. 
merce et de douanes, pendant Sept 
anndes, à dater de sa fixation, Apres 
ce terme chacune des Hautes parties 
contractantes aura droit d’en deman- 
der la revision; mais si, pendant les 
six mois qui suivront l’expiration des 
Sept premieres annees, @i Tune ni 
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Artikel X. 

In Gemäßheit der zwifchen Preußen 
und dee Hohen Pforte beftchenden Ger 
wohnheit, und um jeder Schwierigkeit und 
jeder Verzögerung bei Schäßung des Wers 
thes der von den Preußifchen Unterthanen 
in. die Türfei eingeführten oder aus den 
Ottomaniſchen Staaten ausgeführten Ge: 
genftände vorzubeugen, find alle vierzehn 
Fahre in der Kenntnif des Handels beider 
Länder erfahrene Commiffarien ernannt wors 
den, um durch einen Tarif den Bettag an 
Gelde in der Münze des Großherrn feftzu: 
ftellen, welcher als Abgabe von Drei vom 
Hundert von dem Werthe jedes Gegenftans 
des gezahlt werben fol. Da nun ber Zeits 
raum der vierzehn Fahre, während welcher 
der legte Tarif in Kraft feyn follte, abges 
laufen ift, und ſchon vor einiger Zeit Coms 
wmiffarien zur Feftftellung eines neuen Tarifs 
ernmint worden find, fo ift man übereinges 
fommen, dag der Tarif, über welchen die 
felben fih einigen werden, für die Preußis 
fhen Unterthanen und fir die der übrigen 
zum Handels: und Zofls Vereine gehörigen 
Staaten, fieben Jahre hindurch, vom Tage 
ber Feftftellung an gerechnet, in Kraft bleir 
ben fol. Nach diefer Zeit foll jeder der 
hohen contrahirenden Theile das Recht has 
ben, auf eine Revifion des Tarifs anzus 
tragen; wenn aber während der fehs Mor 
nate, welche bem Ablaufe der fieben erften 
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Tautre n’use de cette faculte, le tarif 
eontinuera d’avoir force de loi pour 
Sept autres années, à dater du jour 
ol les premieres seront expirdes, et 
il en sera de meme ä la fin de chaque 
periode successire de Sept annees. 


Conclusion. 

La presente Convention sera im- 
mediateinent soumise ä la ratification de 
tous les Gourernements respectifs, et 
les ratifications en seront &changees & 
Constantinople dans l’espace de quatre 
mois à compter d’aujourd’'hui, ou plus 
töt’si faire se peut. Elle sera publite 
et miseä ex&cution immediatement apres 
Vechange des ratifications. ee 

Fait à Constantinople le ur-iser 
Octobre Mil-Huit-Cent-Quarante (et 
de Uhegire le ringtsix de Schaban Mil- 
Deux - Cent - Cinquante - Six.) 
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Jahre folgen , weder der eine noch der an— 
dere Theil von diefer Erlaubniß Gebrauch 
macht, fo foll dee Tarif ferner auf fieben 
andere Jahre im gefgliher Kraft bleiben, 
von dem Tage an gerechner, wo die erften 
abgelaufen find, und eben daffelbe foll am 
Ende jeder folgenden Perlode von firben 
Jahren Statt finden. 


Schluß. 

Die gegenwärtige Uebereinkunft ſoll ſo— 
fort zur Ratification aller betheiligten Re; 
gierungen vorgelegt, und die Ratificationg; 
Urkunden follen binnen vier Monaten von 
heut ab, oder, wenn es ſeyn kann, noch 
früher zu Eonftantinopel ausgemwechfelt wer; 
den. Diefelbe foll fofort Mac Auswechfe: 
fung der Ratifications: Urkunden publiziert 
und in Ausführung gebracht werben. 

Geſchehen zu Konftantinopel, den 
a — Dftober Ein Taufend Acht 
Hundert und Vierzig (und der Hedſchra 
den fechs und zwanzigſten Schabau Ein 
Taufend Zwei Hundert Sechs und Fünfjig.) 


Exportation. 





Ausfuhr. 
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Designation de marchandises. 





A. 
Avclandde, voyez Valonnee. 
Alisaris de Chypres, Syrie et Tripoli 


de Barbarie. 
— d’Anstolie 


Anis de Cesarde 5 u — J J 9 
— de Romtlie . . — 
Avoine de l'’Empire Ottoman . . . 


B. 


Beurre de Valachie, Moldarie et au- 
tres pays ottomans, 

Ble de l’Empire Ottoman . . 

Bois de buis de toute qualite 

— de construction de toute espece 

Bonnets de Tunis, petits, supdrieurs et 
inferieurs. 

— de Tunis grands, supdrieurs et in- 
ferieurs, 


Boulamatsch . a 

Bourre ou Estrace de: Boie- > 
© 

Cafe Moka 


Carouben.. eg 
Chandelles . » 2 2 2 2 2 2% 
Cire R R 
Colle de cordonnier de toute qualitd 
Collouinte . » 2 2 2 0 vı% 


Cotton en laine de Romßlie, de Syrie 
et de Chypres supr. et infr. 
— d’Anatolie de toute Rn a 


en de Smyrne de toutes cou- 
leurs. 


Mame der Waaren. 





Krapp von Cypern, Syrien und Tripoli 


— von Anatolien - > 2 2 2 0. 
Anis von Eäfarea » > 2 2 20 
— son Rumelin . . SU 
Hafer vom Osmanifchen Reiche Er 


Butter aus der Wallachei, der Moldau und 
andern Türfifchen Provinzen 

Serraide vom Türfifhen Reiche . 

Buchsholz von allen Qualitäten . 

Bauholz von allen Gattungen ö 

Mügen von Tunis, Pfeine, — und or» 
diniee . . . } 

— gkoße, feine und ordinre 


Bulamatſch ea N 


Seidenabfall 

Kaffee aus Mofa . . . .. 
Sohannishrod . ne 
ERBE 3-5 a 
Wade . . . 


— 


Schuſterleim aller Qualitäten” FJF 

Colloquinten (Art Kuͤrbiſſe in der Größe 
ber Eitronen). 

Baumwolle, feine und oFdin., von Rumes 
lien, Syrien und Eppern. 

— von Anarlien . . 2 2. 

— von Egppten . 

—— Baumwolle von Smprma, in 
allen Farben. 
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Keuk boya kehres, ve Berrichim vo 
Tarabolossiı Gharb . . . . .. le Quintal, 
— Anadolou en — 
Anissoni kaissari€ . » : 2 2 0.“ Foque. 
— Roumili . . A — 
Youlafi memaliki mahrousse Per sur le prix courant. 


Roughani sadé Ilak, ve — ve 


Saire . . i le Quintal, 
Hin tai memaliki mahrousss . +. | le Kilo de Constple. 
Tchimchiri ala re edna. . . .. le quintal. 
Edgnassi kereste . . . he sur la valeur. 
Fessi Tounous Saghir ala ve don . la douzaine. 
— — Kebir ala ve edna . le paquet de 4. 
Boulamatch . . . 2. 22.0. sur le prix courant. 


Camtschi bachi . . : . x 2... — 


Cahrei Yemeni . * . 2 2 2 02.0 l’oque. 
Kharnoub . . —— sur le prix courant. 
Chemi Roughan® re, ee — 

— Assel, . Sao di A ae Poque. 
Bildgumle Tchirich Fa — —— — 
Aboudjehil Carboussou . . . . . _ 


Pembdi kham Roumili ve Hebres ve 
Berricham ala ve edna . le — 
Bildgumlé Pembei khami Kuadslen. 


Pembei khami Missir. ,. . .: ..» — de Moquen. 


Elran Richtei Pembei Izmir . . . l’oque. 
63 


Droit 


d’entree. 


Nom des marchandises en turec. | Quantites tarifees. | 


Aspres. 





830 


Droit 
de sortie, 


Aspres, 


331 


-Designation des marchandises,. 


— —— — — — — — — — —— — 


Cotton file de Smyrne, blanc . . . 
— 48 CHW- 35% ei 
Cornes de Buflles. . 2.2. 
— de bbuf . ... — — 
Couleur rouge dite Gulbahar — 
Cnirs, voyez . Pell6teries, 

Cuivre en — a ac 
— vieux * . . * . . . . 
— ouvrd, ou ouvrages en cuirre . 
VENEN." 5 0 ec 


Douves * + * . . . ’ . . 


Eau de vie de [Empire Ottoman „, 
Boume de mer . .» x 2 2... 
Encen . 2: 2 0’! 2 2.00% 
Eponges . x 2: een. 


({NB. Attendu qu'étant nettoyees et tra- 
vaillces, le prix en augmente ä la 
sortie, les ‚3pCt seront percus sur 
la valeur & la sortie.) 


Essence ou huile de rose . . . . 
Estrage ou bourre de sic . . . 


ER. 


Feutres pour housses . , Se 

— de Chypres de toute couleur . 

— de Carahissar blancs et autres cou- 
leurs. 

Ficelles et sacs vides de crin, d'Ana- 
tolie et de Romtlie, 

Figues seches de toute quali . . 


832 


Mame der MWaaren. 





Gefponnene Baumwolle von Smyrna, 
— von der Infel Sci . . 
Büffelhörner Ne 
Ochſenhoͤrner a ET A 
Rothe Farbe, genannt Gulbahar .. 


Kupfer in Blöfen » 2 2: — 
— Ate ae 
— verachbeititid - > 2 2 2 2 
Kümmel ern a Ku 


Bafdaunben 2 2: 2 0 2 2 0%. 


Branrtwein vom Türfifchen — er 
Merihaum . 2 2 2 0. — 
Weihrauchch.. 
WÄRE: u u a Se 


(Da diefelben durch die Reinigung an 
Preis gewinnen, fo werden die 38 
beim Ausgange auf den Werth ge: 
hoben.) 
OEL: u a. 
Seidenabfal - > : 2 2 2 2. 


Filz zu Sateeledn . 2 2 20. 
— von Eppern in allen Farben. . . 
— von arahiffar in allen Farben . . 


Zwirn und Gidfe von Haar, aus Ana 
tolien und Rumelien . 2 2. 2. 
Feigen von allen Öattungen x.» 


833 — 834 


Droit | Droit 
Nom des marchandises en turc. Quantites tarifees. |d'entree. de sortie. 
j Aspren, | Aspren, 











Beyaz Richtei Pembei Imis er | l'oque. 162 54 
Richtei Pembei Sakıs . . 2... — 194 64 
Manda boynouzou . . » — les 100 paires. 3240 1080 
Carni bacar . . : ss 2 2 2 020.0 — 1620 540 
Gulbahreeeee Toque. 21 7 
Nihas keultche — — 108 36 
Keuhn® Nihas * [} [} . . + * ne 97 32 
Avani Nihas * * - * * 0) [} — 248 81 
Kimion . . „, ee KURT — 21 7 
J 35 sur la valeur. 9 35 
Araki Memaliki Mahrouss€ ,. . » Vogue. 375 123 
Luléi Ile. 2 5 0 la caisse. 5400 1800 
Gunluk . fi “ . . “ * * D . le quintal. 1944 648 
Indg& Sungher . .  .... sur la valeur. 9 38 
Gul-yaghi 2. 2 2 2 9080000. ‚Jemeticaldedrachme 13] 108 36 
Camichi bachi . » : . = i sur la valeur. og 38 
Ketchdi Ghachi€ . . x 2» 0... Tun, 270 00 
Elsran ketchdi kebress . .» — 216 72 
Beyaz ve elvan ketchei — — 162 54 
Tehi llarar re Cazil Roumili ve Ana- 

down. . . . Fe l’oque, 102 34 
Bildjuml& courou Ingir —— sur la raleur, 98 38 
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835 — 836 


Désignation des marchandises. 





— ⸗·— —ñ — er 





NB. Lorsque les negocians ne pourront 
pas s’accorder arec l’autorite locale 
relativement aux prix des Figues, 
les 9 pCt. d’entree seront pergus 
en nature selon la qualite de la 
marchandise au moment de l'arrivde, 


Fil blanc de Monastir 
— de Chörres d’Angora de toute qualits 


— pour fles . » 2 2 2.0. 
— en mateaux De lee 
Fil de lin d’Anatolie ea 
de Hamit re an 
d’Argatch i j 

de Castambol et Alaye 

ds Tre „247% is 

des Dardanelles 

de Garadjalar . . . .. 
de Keleb et Sourméné h 
de’ Marcoula . . W 
Fromages de toutes qualites — 


&. 


Galles de toute espece RE 

Gomme — che, Jere qualite 

— ‚en sorte 

— Ammoniague » 

— Arabique, superieure et inf£rieure 

Graine jaune d’Anatolie, de Cesare, 
Iskilib et d’autres endroits. 

— de Romelie de toute espece 


Graine de Lin — are 6 
— de chanrre a ee 
— de Sesame i i 
— de Merisier dite Mehlep : 
Gulbahar, couleur rouge . . . . 





Name der Waaren. 





NB. Im Falle bie Kaufleute ſich bei Fefts 
fegung bed Preiſes ber Feigen mit 
der Lofalbehörde nicht einigen könnten, 
fo wird der Eintrittszoll von 95, bei 
Ankunft der Waare, und nach der Quas 
lität, in natura erhoben, 


Weißes Gefpinnft von Monaſtir . . 
Gefpinnft von Ziegenhaaren von Angora 
von allen Qualitäten, 
— ft We . : 2 0 0 20% 
— in Strängen . . Er 
Gefpinnft von Lein von Anatolien . . 
— aus Hamit te 
— aus Argafh . . — 
— aus Catambul und Alaya are. ie 
— aus Tie..... — 
— aus den Dardanellen ee 
— aus Caradilt 2 2.0. 
— aus Keleb und Sourmene . . .- 
— ans Marula . 2 2 2 2 0. 
1: 


Salläpfl . . A 
Gummi Draganı in Scheiben 
— in Sorten . 2. 2 2 2 2 0. 
Ammoniakharzz.. en 
Arabifher Gummi EIER 
Kreuzbeeren von Anatolien, Cäfarea, 
Iskilib und andern Orten. 
— von Rumelien von allen Qualitäten 
Leinſaameenn... 3 
Hanfſaamen een er 
Sefamfaamen . ce 
Bogelfirfhfaamen -. » 2: 2 — 
Oulbha . . 2 2 02 000 


* 


887 — — 838 


Droit Droit 
Nom des marchandises en turc. Quantites tarifees. |d’entree. | de sortie. 
Aspres, | Aspres, 


Gr re 
| 
| 


Beyaz Richtét pemb£i Monastir f sur la valeur. 98 38 
Richtei Angora bildjumle . . . » Toque. 367 122 
— Agh — 270 90 
— toura — 243 81 
Richtei keten Anadolou — 86 28 
— Hamid — 216 72 
— Argateh — 54 18 
— Castamouni re Alaye — 135 45 
— Viré U TEE EEE — 270 90 
— Boghaza . . ..., — 135 45 
Pembei Caradjalar — — 216 72 
— keleb ve Burmend TER — 162 54 
— Marcoula ee — 135 45 
Bildjuml& Pnir . ... . | sur le prix courant, 95 38 
Eure Masl : oo 3 20 0% le quintal, 3888 | 1296 
Beyaz ala ktre . 2... 2.0. Voque. 237 79 
Mahlout . . ee dee ae — 108 36 
Tchadir ouchaghi a —— — 34 18 
Zamki Arebi ala ve edna E — 81 27 
Aladjebir Anadolou Kaissarié ve "Jski- | 
lib ve saire . . — 303 100 
Envai Roumili Aladjehir ala ve oda — 59 | 19 
Ketten tohoumou . . . . lle Kilo de ringt oques.]| 194 | 65 
Kenerir tohoumou Br nee ee ri — 140 47 
Soussam — 302 100 
rn a ME GE Toque, 54 13 
Gulbahar . . , 2 2 2 2 2 030. — 21 7 
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Designation des marchandises, 


840 


Name der Waare. 





Bu. 
Huile ou Essence de rose 
— d'olire TR BDNIER 

I. 
Indigo d'Egypte 

L. 


Laines superieures et inferieures . 
(NB. Les laines de Constantinople sont 
comprises dans cette fixation de droits.) 
Langues fume&es, saucissons et pastourma 
de toute qualite, 
Legumes secs de toute espece, haricots, 
pois, lentilles eto. etc. 


MM. 


Manufactures diverses des pays 
ottomans. 


Aghabani à jour superieur . 

— de Bagdad . . 

— d’Ustlak 

— distluk, & bords rayds a fil 

Aladja de Damas et Kitabi 

— dAlep ... an 

— de Magnösie . .... 

— de Tire et de Bor 

— de Diarbekir Er 

Boucassin blanc, de diverses 'cowleurs 
et melange de Denizli. 

Ceintures de Hama . . 

— de Tripoli 

— dites Bamri . 

— en laine blanche et de "diverses 
couleurs de Caradjalar. 


RKofendt . u 
Olivenoͤl (Baumol) ee et 


Indigo von Egypten 


Wolle (Schafwolle) ; 
NB. Die in Conftantinopel ——— 
Wolle iſt mitbegriffen. 
Geraͤucherte Zungen, Wuͤrſte, geraͤuchertes 
Fleiſch. 
Trockene Gemuͤſe, Bohnen, Erbſen, Lin— 
fen ꝛc. ꝛc. 


Türfifhe Manufactur-Waaren. 


Aghabani 

— aus Bagddad —— 

— aus Uſtlkfee. — 
— aus Iſtluk . . . 
Aladſcha aus Damaskus und Kitabi 
— aus Alrp ie u 
— aus Vagufa . . 2 2 20 
— aus Tiré und Bor 

— aus Diarbefir 

Bukaſſin 


Guͤrtel von Hama 

— von Tripoli 

— Bamri genannt 2 2 ne. 
— von Caradfhalar > 2 20“ 


841 





Nom des marchandises en turc. Quantites tarifees. 
Gul FVaghii. 3 le metical. 
Roughani Zeit . .» 2 2 22... le quintal. 
Tschiridi-Missir -. » » 0... l'oque. 
Yapak ala ve ednıa . ..... le quintal. 


Bildjumle ——— ve soudjouk re 
sighir dily — a a ee 
Bamiai kheuck ve Beuryuldje ve Fas- 
soulia re Bacla re Nohoud ve Merd- 
jimek ve Biselia. . . 2... — 


sur le prix courant. 


Ala cafesliAghabani . . . . . . la piece. 
Aghabani Bagdad . . » 2»... — 
— DUsluk .:. .: 2 2 2 2. - 


Tireli aghabani De — 

Aladjat scham ma kitabi . . . . — 
— BHalen. . 2 2 2.20%. — 
— Manısa . 2 2 2 2 202 la balle de 100 pieces. 
— Tire ve Bor . . .... la, piece. 


— Daäarbekir . :» : 2.2». — 
Boya- Boghasi Denizli ve elvan ve 


WERE: 2 5 bare en Fr loque. 
Hama Couchaghi - . :» 2... la piece. 
Trabolouz Couchaghi ae ne — 
Bamri couchak . . ne — 


Beyaz ve elran Caradjala— l’oque. 








842 
Droit Droit 
d’entree. |de sortie, 
Anpres, Aupres, 
108 36 
1836 612 
02 234 
2214 738 
9 35 
95 35 
1944 618 
24 108 
270 "90 
216 72 
11*8 396 
648 216 
19410 610 
216 . 72 
486 162 
540 180 
270 90 
2150 720 
618 | 216 
270 | 90 
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Designation de marchandises, 





Chali de Tossia blanc i i 
de toute Pe } 
— et Soff d’Angora large et £troit 


Chals dits Caradjalar . 

— dits Tlt . . . 2.2. 
— de Tunis, blancs . . . . 
— — donlouk , 

— — Helali 


de toute — 
Coutni et Tchitari de Damas . 
— d’Alep . ; 
— de Merr& et Brousse . 
Coussins de Brousse dits Beledi . ; 
et de Biledjik simples 
de Merzifoun ! 
Indiennes de Chypres pour dessus de 
couvertures et na pes- » » 
— dites fazla avec —— et — 
— pour matelats 
— pour ceintures . . ar 
our ameublement de sofa 
Indıiennes de Diarbekir . 
— de Diarbekir et de Tokat pour — 
sus de couverture et Boucassins . 
Ihram en laine, blancs et de couleur, 
de Romelie 

Mouchoirs carres en mousseline du pays 
dits nefti sukery 

Nappes et ee de table unies et 
brodees. 

Sevay et beldar simple . 

Tabliers de Hama brodes 

simples . . . . 

de Brousse dits fouta 

pechtimals 


— 


— 


— — — 


Name der Waaren. 





Schali von Toſſia, weißer . - 
— in allen Farben . 


— und Gof von Angora, breit und 
fchmal. 

Schawls von ——— 

— von Talet. . . re 

— don Tunis, VORBR 5 

— — —— ie 
— farbig . f : 

Toutni und Tſchitari, von Damaskus . 

— von Halp . .. a 

— von Merre und Bruſſa Er ya j 


Kiffen von Bruffa, Belevi genannt 

— und von Biledgik . . 

— von Merzifun 

Drucdwaaren von Cypern, für Decken und 
Tiſchtuͤcher. 

— von Fazla mit Bündel und AR 

zu Matragen . . . 

zu Guͤrteln j 

zu Möbeln 

Drucwaaren von Diarbefir . . 

— von Tofat und Diarbefir, für Deden 
und Bucaffins. 

Ihram von Rumelien, weiß und farbig 


—— 


Muffelineücher‘, Meftisfufern genannt . 


Geſtickte und platte ——— und IR 
vierten i 
Sevan und Beldar ee 
Shüryen aus Hama, geſtickte 
— platte . —F 


von Brouffa . 


(Handtücher). . . . 


— — 
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Nom des marchandises en turc. Quantites tarif6es. 





Beyaz Chali Tossia . . . 2... la piece. 
Elvan . . ; — 
Soffre Chali Angora enli ve ensiz . [la piece de 30 pics. 


Chal Caradjalar . » . 2 20. Yun. 
Talet.. NE et a la paire. 
Beyaz Chal Tounouz Re a fan are Vun. 
Donlouk — RER FE —— — 
Hellali Chal Tornons. De u ha — 
Elran . . a a ur 6 — 
Tchitari.ma Coutni Cham . . . . la piece. 
Coutni Haleb . . . are —— — 

— Broussa ve — — — — 
Beledi Broussa , . ar la paire. 
Balini sade Biledjik ve e Bronssa oo. — 
Beledi Merzifoun . . : — 
Kebrez yorghan youzou n ma sofra . . Ja piece. 
Tchiti fazla mabokteka ve yastik . jl’assortim.de 4morceaux 
Kebrez deuchek ma chilte . . . . la piece. 
Basma couchak , . . : 2 2.2. — 
Kebrez takemi . : ! 2: 2 2.0. l’assortiment. 
Tehiti Diarbekir . . . la piece. 
Yorghan youzou ma boghassi Diarbe- 

kir ve Tokat . . . en — 
Beyaz ve elvan Ihrami Roumili —J | l' oque. 
Nefti Sukeri. . -. » 2 2... [la piece de 10 carrés. 
Sade ve telli Sofra ma pichkir . . "les 2 ensemble. 
Sadẽ Sevay ve belda . .... la piece. 
Telli foutay Hama. . . 2... la paire. 
Sad . . ae > — 
Fouta Broussa EN hr de i — 
Pechtimali Broussa . . : 2. j — 


64 
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Droit | Droit 
d’entrce, | de sortie, 
Aspres. | Aspres, 
510 180 
648 216 
5400 1800 
162 54 
1080 360 
237 79 
1350 450 
648 216 
648 216 
1350 450 
s64 288 
756 252 
270 90 
540 180 
324 108 
248 83 
302 100 
302 100 
162 54 
1512 504 
194 65 
162 54 
324 108 
237 79 
2700 900 
3780 1260 
1620 540 
648 216 
432 144 
270 90 
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Designation des marchandises. 





Tabliers d’Akbach 
— de Salonique . 
Tchitari heudjreti et Mehemed chat 


— d’Alep Br : 

— de Damas et Coutni 

— de Diarbekir . . 

Tissus de laine, dits Papas Mouhayeri 
— dits Tossia Mouhayeri 

Toile hasse ordinaire des pays oltömans 


— fine des pays ottomans et — 
— à voiles —— 
— d’Alep 

— dite Dagh 

— de Merzifoun 
— de Drama 

— ——— 


— — Malatia 


— dite astar de Cisarke, Nigde etSivas 


de Hamit 

— large de Hédos . 
— ktroite — — — 
— hamalat de rirẽ 

Toile dite astar de Gheyre 

de Castambol 

— de Tach keupri 

— — astar de Tokat 

— de toute couleur de Moussoul 
— de Mendmen 

Mastic 

— en larmes 


— — 





Name der Waaren. 


Schützen von Akbaſchi — 
— von Salonik —. 

Tfchitari, Heudſchreti und "Mehemer 
Schahi genannt. 

— von Halep - 

— von Eumi und Damasfus 

— von Diarbefir 

Wollenzeuge, Papas smoubaperi genannt 

— Toſſia⸗ mouhagert genannt 

Leinwand vom Ds — —— ots 
dinaire 
— fine . . ’ 

— zu Segeltüchern 

von Halep 

Dagh genannt 

von Merzifun 


yon Drala >» : 2 2 200. 
von Made > 2 2 en 
von Alaye 


von Malatia . 

von kein . . 

aus Kie 

Altar genannt ven Caſarea, Nigdẽe 

und Sivas. 

— Aſtar aus Hamit 

— von Kedos breite . 

fhmale . 

— Hamalat von Tire . s 

Leinwand, Altar von Ghiré genannt ü 
— Kaſtambol A 

— — Taſch-Koͤpri 

— aus Tokat (ungebleichte) rohe 

— von Moful in allen dit 

— von Menemen i 

Maftir ’ 

— in Tropfen. 
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Nom des marchandises en turc, 





Pechtimali Akbach 
— Selanik 


Heudjreti Tchitari ve M&hemed Schahi 


Tchitari Haleb . . . . a 
— Cham ma Coutni ———— 
— Diarbekir 

Papas Mouhayeri F 

Mouhayeri Tossia BEI 


Caba hasse a a Te Ye 
Indie — ve houmayoun 
Kirbassi badouban . ._., 


Haleb. 04% 
Dagh... area 6 
Merzifoun u 
Drama . Be a0 ——— 
Bye ae .... 


Malatia u en We 
Ketten Dart: ve 

—  Rize a a rat 
Astari kaissari& re Nikde ve Sivas, . 


— Hamid 0% 

Kirbassi kedos enli , 
— ensiz R 

Hamalati tire . , .. 
Astari Gheyre . : 

—  Castamouni 

— Tach Keupri 

— KHUbam Tokat 


Elvani Moussoul . . . . B wer 


Kirbassi Menemen .’. ., 
Mastaki 


Tanne Mastaki i : A j { 


— —— — —ñ — — ——— —ñ— — — 


Droit Droi 
Quantités tarifees, — de — 
Aspres, Aspres, 

— — A 

la paire 135 45 

— 324 108 

la piece 2160 720 

— 756 252 

— 1350 460 

— 648 216 

la piece de 15 pics. 378 126 
le ballot de 90 pieces.| 21600 | 7200 
la piece de 32 pics. 648 216 
— 1080 360 

la pièce de 15 pics, 270 90 
— 540 180 

_ 270 90 
lebal.de6piecesde600pics.]| 8100 2700 
l’ooque. 324 108 

la piece de 18 pics. 194 65 
la piöce de 9 pics, 81 27 
l’oque, 270 00 

— 270 90 

— 1188 396 

la pièce. 194 65 
l’oque. 270 90 

la balle de 50 pieces.| 6750 | 2250 
— — 60 — 5184 1726 
Foque, 540 180 

la piece, 216 72 

la balle de 60 pieces. | 11664 | 3888 
la piece, 162 54 

— 216 72 

— 237 79 

= 140 46 

la C"*ouB®"" de70oques.| 21600 | 7200 
Foque. 432 | 144 
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Designation des marchandises, 


————— — — — ———— n 


Mais de l’Empire ottoman 


Miel 

Myrrhe — 
N. 

Noisettes . . » : 2 2 2000. 

Noix —F 
©. 

Opium 

— d’Egypte - 

Orge de l’Empire Ottoman- 

Orpiment > F 
P. 


Pelleteries diverses: 

Cuirs pour semelles de Gherede 
d’Aidin ; ö 
dits Yerli, de buffle 


— 


Marroquins de Cesarde et d' Eghin. 

— rouges d’Ouchak 

— de Tossia 

— bleus de Sparte, "Konia, Aidindjik 
et Nicomedie. 

— noirs d’Ouchak . 

— ctcarlates d’Erekli et de Bale-Kesser 


— rouges grands de Coula et Berghi 

— rouges petits de Coula et Berghi 
inferieurs. 

— jaunes etnoirs de Coula et Sparte 

Peaux de chevres d’Angora en poils 

— de moutons et de cherres en 
poils. 

__ d’agneaux et de cherreaux 


— — e —— — 


el 11. Iı 11181 1I® 2810. 


Name der Waaren. 


Mais vom — —— —— 
Honig 


Merhen 2. ch 
Saflnäfe - » » 2: 2 2...» 
Wallnüffe Di 


Opium ; 

— von Egnpten . 

Gerfte vom "Tinten Reihe 
Dperment 


Sohlleder von Gherede 

— von Andin 

0 Conftantinopet fabriirtes viſer 
eder. 

— von Egypten 

Marroquinfeder von Chjarc u und Eopin 

— — von Uſchack 

— vor Toſſia.. 

— blaues von Sparta, Konia, Yidins 
* und Nicomedien, 
— ſchwarzes von Uſchak . . 
—— von Erekli und Ba: 
lekhiſſar 

— rothe, große, von "Conia und Berghi 

— rothe, kleine, von Coula und Berghi 


. 


— gelbe u. Khan von Eoufa u. Sparta 
Ziegenfelle von Augora mit Wolle ä 
Schaf⸗ und Ziegenfelle mit Wolle 


kamm⸗ und Zickelfelle . . » — 
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Nom des marchandises en turc. 





Cocorozi md@maliki mahrousse 
Assel ee a te A nie 
Murri safı ee a Ei a 


Foundouk De ap ee 
Djeriz x > 


Afon . . ee a ee 
Afioni Misir- e — 
Chairi memaliki mahroussd . 
Zernikh 


Keusselei Gherede 
— Aydin . . 
Yerli ———— — Manda 


Keusselei Missir R 
Sakhtiani Kaissarie ve Eghin 
Kermizi Salhtiaui Ouchak 


“ Sakhtiani Tossia 


— Sparta ve Konia ve Aydin- 

djilk ve Ismit ve Assoumani 

Siah Sakhtiani Ouchak 7 i 
Al — Erekli ve Bale-kesser 


Kermezi Sakhtiani Coula ve Berghi 
— saghir ve edua 


Sari ve siah Sakkhtiani Coula ve Sparta 
Post Ketchi Angora : 
Daildi couyoun ve ketchi 


— couzou ve saghir hetchi 





Droit 
Quantites tarifdes. — 
Aspres, 
leKilodeConstantinople. | 75 
sur le — courant. 93 
oque. 48 
le quintal, 756 
le Kilo de 100 oques, 648 
le tcheki de 250 dr. 1090 
— 756 
leKilodeConstantinople. 67 
l' oque. 37 
la piece, 486 
— 324 
— 2160 
— 972 
le paquet de 5 peaux| 1080 
— — 6 — 1296 | 
— — 6 — | 10 | 
Yun. 162 
le paquet de 6 peaux 972 
Vun. 270 | 
— 216 
— 194 
— 216 
Tune 378 | 
Yune 48 | 
— 27 





Droit 
de sortie. 
Aspres, 
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Designation des marchandises. 





Peaux de liövres d’Asie . 
— de lierres de Romelie 
— de moutons &carlates . . . 
Peaux de mouton travailldes d’Ada 
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Name der Waare. 





SHafenfelle aus Alien . . 

— aus Numeten . .» . 
Roche Scaffelle. -. . . . 
Gegerbte Schaffelle von Ada 


— de buffle et de boeuf, seches et | Büffel» und Ochſenhaͤute, getrocknete und 


sal&es, grandes et petites 
Päte de moüt de raisin, dite Keufter 


gefalzene, große und Peine, 
Verdickter Traubenmoft, Köfter genannt 


Pastorma, langues fumees et saucissons | Preffopf, geräucherte Zungen und Wuͤrſte 


de toute qualite, 
Petmez . u ———— 
Pignons de pin avec coques . 
— Eiche S RUE 
Poil de cherre d’Angora et de Konia 
de toute qualite. 
Poissons sales de toute espöce , 
Poutargue . , oe 2 202. 


Raisins secs ditsSultani de Cara-bournou 
En — de TchechmeöetYerli 

— — d'Ourla Eur 

Raisins dits rezaki d’Ourla, Tchechme, 
Aidin, Meteche et Yerli. 

— dits rezaki de Carabournou 

— secs de Beylerdje . 

secs NOS . : 2 2.2. 

secs noirs dits de Corinthe 


— secs de Stanchio et Samos : 
Riz d’Egypte, Philipopoli, Trebizonde 
et autres endroits. 


Sacs vides et ficelle de crin d’Anatolie 
et de Bomelie. 


Dattelhonig, Obfthonig . 

Tannenzapfen mit Schaalen 

Straußfedern ec 

Ziegenhaare von Angora und Konia, in 
allen Qualitäten. 

Geſalzene Fifche aller Art 

Fifhlaiche . ee 


Rofinen, Sultani genannt, von Karaburnu 
von Tfhefhme . . . . . 


von ı 1. 7 
Refafi genannt, von Durla, Tſcheſch⸗ 

me, Aldin x. 

von Karaburnu '. 
von Beylerdje 
hwar na 
von Corinth (orinchen: Ros 
finen.) 
von Standhio und Samos . . 
Reis von Egypten, Philipopoli, Trapezunt 

und anderen Orten, 


IIıı 


Haarfäke und Haarzwirn von Rumelim 
und Anatolien . . . a 
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Nom des marchandises en turc. 





Dgildi erneb Anadolou . . , 

— Roumili 

Al mechin 

Mehini Ada . . 

Manda gheunu re djildi bacar saghir 
re kekir couru touzlou . 

Keufter 

Bildjumle , pastorma ve sondjouk ve 
sighir dili . . ee a: Se 

Ponmsa en. > 

Tcham fistighyr . . 2 2 2 202. 

Dere couchou tu ’ . 

Tiftik Angora ve konia bildjumle 


Envai touzlou balouk . . , 
Balouk youmourtassi . ’ 


Carabournou tchekirdeksiz uzum 

Tcehéchmé mahsoulou ve — tche- 
kirdeksiz uzum ET u. 

Ourla tchekirdeksiz uzum _ 

Ourla ve Tchechme ve Aydin- ve 
Mentech& ve yerli razakissi 

Carabournou razakissi 

Beylerdje uzumu 

Siah uzum i 

Bildjuml& couch uzumu . 


Istankeny ve Soussam uzumu . 
Ruzzi Missir ve Filib& ve Tarbezoun 
ve saire , i 


Tehi kharar ve kazil Roumili re Ana- 
dolou : ne 





les 100 peaux. 





lune. 


— 





sur le prix courant. 


le quintal. 









sur le prix courant. 












Toque. 
sur le pe courant. 
oque. 
sur le prix'courant, | 09 38 
_ 9, 33 
le quintal. 1620 540 
1296 432 
1512 504 
756 252 
972 324 
432 144 
367 122 
1620 540 
345 115 
sur le prix courant. | 95 | 3 
l’oque. 102 34 
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Name der Waaren. 


— — —  , 


Safran d’Anatolie . 

— de Romelie . 

Safranum d’Anatolie 

— d’Egypte . 

Salep d’Anatolie 

— de Romelie . . 

Salpetre et Natron AEgypie 
Sandaraque . . ; ’ 
Sangsues 

Saponaire . 

Saucissons, langues fumdes et pastormas 


Savon . 

Scamonee . . —“ 

Seigle de i Empire "Ottoman — 

Sel amoniac d’Egypte 

Sene 5 

Soie de Brousse, des Sandjaks de Kho- 
davendigigiar, Saroukhun, Carassi et 
Hodja - Hili. 

— d’Adrianople et de Ternova . 

— de Salonique, Tricala et Yanina 

— d’Amasia . . 

— dite Payambol des Sandjals d’ Ardin, 
Seghala et Menteche } 

— de Syrie et de Chypres . - . 


Suif jaune et blanc de Valachie, Mol- 
davie et autres pays ottomans. 


T. 


Tabac en feuilles dit gueubek en Boktcha 
— en Boktcha de toile de lin 
d’Ermie en boktcha . 
en balles 


— — — 


Safran von Anatolien . ! 
— von Rumdin . . 2 2... 
Safflor von Anatolien . 

— von Egypten . 

Salep von Anatolien 

— von Rumelin  . 2 2 2 0. 
Salpeter von — — ——— 
Sandarack — 
Blutigel 

Seifenwurzel 

Ne geräucerte Zungen und Drefr 


Seife e P 

Scamonienhbay . . re 

Hafer vom Dsmanifcen Reiche — 

Ammoniakſalz von — ER 

Sennesblätter . j 

Seide von Sandſchack von Khodavendi⸗ 
A Saroufhan, Earaffi und Hodja 

ili. 

— von Adrianopel uud Ternova 

— von Salonif, Tricala und zn 

— von Amafien . 5 

— von Papambul, von Ardin, Seghala 
und Menteſche. 

— von Syrien und Cypern. 


Unfchliet, weißes und gelbes aus der Wal— 
lachei und der Moldau ıc. 


Tabaf in Blättern, Geubeck u. Boktſcha 
— in Leinwand gepadt —— 
— von Ermie, in kleinen Ballen . 

in großen Ballen . - 
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Nom des marchandises en 


Zaferani Anadolou 


— Roumili h — 378 126 
Affouri Anadolou — . 162 54 
Affouri Missir le quintal de 44 oques.| 5464 | 1821 
Salebi Anadolou Foque. 140 46 
— Roumili sur le prix courant. | 92 32 
Guherdjile ve Natrouni Missir. 8 ı 3 
Sandarak -. -. . . 2. 2 2 20.0 l’oque. 54 18 
Suluk — 216 72 
Tchoön . 


16 5 
Bildjumle pastorma y ve soudjouk ve sig- 


hir dily.. sur le prix courant. 9 33 


Saboun , le quintal, 1836 612 
Mahmouze . l’oque. 1836 612 
Tchardari memaliki mahrousse leKilo deConstantinople 75 25 
Nichadiri Missir , Toque. 135 45 
Sinameki . .. — 97 32 
Khodavendiguiar ve Seroukhen, ve 

Carassi ve — -Jty En 

hirari ; — 2160 720 
Hariri Ternovi ve Edirnd — 2160 720 
— Yania ve Terhala re Selanik . — 2160 720 
— Amasia . — 2160 720 
Aidin veSighala ve Menteche sandjak- 

lari hariri — 1620 540 
Hariri Kebres ve —— ve Haleb ve 

Saida havalileri hariri. . — 1296 432 
Roughani Tchery ich ve don Jlak, s Bog- 

dan ve saire . le quintal 2019 673 
Doukhani gueubek boktcha Toque. 90 30 
— Kenevir boktcha — 66 22 
— Ermie — — 66 22 
— — denk — 56 19 
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Designation des marchandises. Name der Waaren. 





Tabac de Baffra, Samsoun, Camari, Per- | Tabak von Bafra, Samfun, Camari ꝛc. 
sitchan, Basma et autres endroits. 


Tapis turcmen 


Teppiche, türfmenifche . 
— de Smyrne dits "d’Ouchak 


— von Smyrna 


— et — — de Kedos, — del — und Pfeine Teppiche von Kedos, "leine 
Coula, Zellis, d’Ouchäk et autres Sed- | Teppiche von Kula, Zellis, Dufchaf und 
jades . re 


andere Peine Teppiche. 
V. 


\ 
Valonee sup£rieure et inferieure . 
Vin de Chypres (Commandarie) . 
— de l’Empire Ottoman 


Ackerdoppen 


Cyperwein, ¶Eommandaria genannt) 
Wein vom Osmanifchen Reihe . 


* 
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Droit 
Nom des marchandises en turc. Quantites tarifees, d'entroe. 
Aupres, 
Doukhani Bafra ve Samsoun ve Camari 
ve Persitchan ve Basma ve Saire Voque. 56 
Kilimi Turkmen. .. . . 2.2.2. lun. 1188 
Calitchei Ouchak . . Toque, 216 
Sedjadei kedos, ve Calitchei kedos” ve 
Sedjadét Coula, ve Zilli, Ouchak, ve 
Sedjaddi said . . ... . sur le prix courant. 9 
Palamoud ala ve edna . . .,. le quintal.. 720 
Kebres Comandariassi . . ,„ .. Toque. 54 
HKhamri memaliki mahrousse . . . — 154 
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Droit 
de sortie, 
Aspres, 


Digitized by Google 


TE a —— 


= 


Importation: 


Einfuhr 
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Designation des marchandises. 





A. 
Acier 
— de Russie , 
— surfin en Br caissettes 
Aiguilles 


— ä roiles No. 1 io 


Alun de roche 

Amadou et Agaric 

Amandes nettoyces 

— en coques 

Ambre jaune brut 
(NB. S'il s’elevait quelque contestation 

sur la douane de cet ambre, elle sera 
pergue en nature.) 

— gris 

Amidon i 

Amome, Piment, poivre, "girofle k 

Anchoix, olives, capres, hujle, et abı- 
tres salaisons. — 

Ancres en ſer 

Anis de Russie 

Antimoine 

Argent ouvre 

vf . 

Armes de luxe, fusils, carabines, öpees 
et pistolets. 

Arsenic blanc et jaune . . 

Assiettes en terre rouge de Genes 


·— 


Azur 
BR. 
Bas de Soie longs 
— — courts 


Bas de laine, de cotton et de fil 
longs d’Angleterre. 

— de laine, de cotton et de fil courts 
d’Angleterre, 
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Name der Waaren, 


Stahl : 

Ruffifcher Stahl ER j 
Feinfter Stahl in Meinen Sifen 
Mähnadeln . 

Madeln zum Nähen der. Segeltücher 

(Padnadeln). 

Alaun 

Schwamm und Baumſchwamm 
Mandeln, gereinigte 
— mit Schalen 

Bernſtein — 

(Im Falle ſich bei der Bezahlung des Zol⸗ 
les eine Schwierigkeit erheben follte, fo 
wird derfelbe in Natura — ) 

Ambra 3 ; 
Stile . . 


| Piment, Neugewuͤrz 


Sardellen, Oliven, Kapern, Det und 
anderes Eingemachte. 

Anker von Eifen 2 2 2 en 

Ruffifher Anis rn en 

Spiefglas De a N Ar 

—— Silber 


AQueckſilber 


Luxus⸗-Waffen, Fünten, Karabiner, De 
gen, Piftolen. 

Arfenif, weißer und gelber ; 

Teller von rorhem * aus — 

gazurftein . . . > er 


Seidene Strümpfe, Tange 

furje . 

Wollene, baummollene und feinene fange 
Englifhe Strümpfe. 


— 


2 —— — 


sry 


—_ 


\ 
Noms des "marchandises en turc. 





TouſSlix . 
ei ROBBE. ee 
Ala Tehelik 

Ine”, . 

Harbali Ind h 


Chabi Frenghi u a a 
Agbasch Cari — —— 
Badem lItchi . j 
Cabouklou Badem . 


Kehribari kham — 
Amber : Pr 
Nichöstd .....:. + u 


Bahari djedid — 

Antchoié ve Genbéré ve . Ziitin ı vo Rong- 
hani zeit EA : RP 

Demir lengher ; 

Anissoni Roussie u 

Demir Bozan . 

Sim Avani efrendji 

Djiva . . 

Tuferik ve Cäirsbina ; ve Pieter. ve Eslihai 
saire . ar A ER ae ya 

Semul fare' beyaz az ve sari 

Kermezi Djenova Tabaghi . 

re boya ——— 


Harir Caltchetta 
— Techorab . . 
Yapugbi ve,pembe ve e Iplik Caltchettai Ingliz 


— — 


— Tchorabi 


Quantitos tariſdes. 
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Quotites 
desdroits. 


Aspren, 
le quintal. 540 
— 420 
sur. la valeur, 35 
le paquet de 50 mille. 830 
les 4000. 260 
le quintal. 360 
) Toque. 36 
— 22 
f 11 
_ 3600 
le metical. 108 
Toque. 13 
— 15 
la Caisse de12 bouteilles. 180 
le quintal, 320 
— 130 
— 900 
la drachme. 15 
l’oque. 160 
sur la valeur. 35 
Toque. 15 
la. douzaine,  _ 5 
Yoque. 18 
la douzaine. 600 
— - 315 
— 360 
— 180 
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Name der Waaren. 





Bas de laine, de cotton et de fillongs | Wollene, baumwollene und leinene lange 


d’Allemagne et de Prusse. 

— de laine, de cotton et de fil courts 
d’Allemagne et de Prusse. 

— de cotton longs d’Autriche . 


de Prusse . 
longs de Gönes et de 


courts 


Prusse. 

— de cotton courts de Genes et de| 
Prusse, 

Beaume de chretiente 

Benjoin 

Beurre de Hussie 

— sale d’Angleterre .. 

Bierre de France en bouteilles ur 

— d’Angleterre . £ 

Biscuit et farine , 

Bleu deBerlin . . . ., 

Bois de Campeche 

— de Ste. Marthe . 

— de Fernambouc 

de Sandal 

d’Acajou . 

de lignum vitae (Legno santo) 

— d’Ebene . . . —F 

— de buis de Russie“ 

Boites en fer blanc a * miroirs 

— en bois . 

Bonnets de France äns et communs 
dits fess, petits. 

ET RE 

— de Livourne . 


— d’Allemagne de — qualit6 .; 


Blechſpiegelbuͤchſen . 


Strümpfe aus Deutſchlaud und Preußen 
— kurze 

Baumwollene fange Strimpfe aus — 
ſterreich a 

— kurze — 

— kurze aus Preußen 

— lange aus Genua und aus Vreußen 


— kurze Struͤmpfe aus Genua und Preußen 


Balſam . . 

Benjo® (wohlriechendes Harz) 
Butter aus Rußland . . — 
Geſalzene Butter aus Engiand 
Bier aus Frankreich in BURN. 
Englifhes Bir . . . 
Zwiebaf und Mehl. . . . 
Berliner Blu . 2... 
Kampeſcheholz 
Er. Martha: Hol; 
Fernambukhol 
Banbellelh 2. 4 ie eo 
MahagonyhoE . : 2 2 2 rau 
Lignum sanctum —V 
Ebenholz : . EEE 
Buchshof; aus Rußland — 


“7 


Hotzkäfihen . . el 
Rothe Müßen (Feb) fan ce fine in und 
ordindre, Fleine . 


— Genuefifche 


— aus Pivoeno 


— aus — — in allen Ahafitdten 
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otites 
Nom des marchandises’en ture. Quantitds tarifees.  |desdföits. 
Yapughi Caltchettai nemtche ve Prussia . la douzaine. 250 
— Tehprabi.; x too ne — — 140 
Pembé Caltchettai nemteæ — 260 
— Teherebi , - » 2 2 0 le bs . _ 125 
_ _ Prussa . . ..02 0200. sur la valeur. 38 
—  chaltchettai Djenova ve prussia . . - la douzaine. 180 
— Tchorabi Djenova ve Prussia . . . _ 120 
Rouhghani Pelessenk . . . . 2... - sur la valeur. 35 
Asselbend . . . a a Toque. 56 
Roughani sadei Bousie. ..2 20. le quintal. 780 
— — Isla. 2.200. sur la valeur. 35 
— souyou Francis . 2... iv... les 12 bouteilles. 102 
— 5 RR Eee pe — 144 
Dakik re sur la valeur. 38 
Tchividi Betch . » . 2 2 2 2 2 .0% V'oque. 57 
Bacam Campadjo — SE ae le quintal. 100 
— Santa Martha . ., . 2 2 2 20. — 378 
— Dal ve portocal — 1500 
Sandal er be Euer et — 380 
Te —— sur la valeur. 33 
Poighamber . » © 2 2: 2 020 0.. — 38 
Abanos . . ee On le quintal. 540 
Tchimchiri Roussie — 40 
Ainali tenek& Coutou . .» 2 2... la douzaine, 26 
Tehi aghadj . . . » - W la barrique. 2500 
Fessi Francis saghir ala ve ednn . .. la douzaine. 206 
— Djenova . . le — 205 
— Alighurna saghir ala ı ve edna. . -. — 200 
Nemtehe Mahsoulou Fess ala ersat ve edna | — — 80 
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Mame der Waaren. 





Bonnets — ſins imitation de 
Livourne 


— de France superieurs et införieurf, 


grands pour militaires. 

— de Livourne 

— d’Allemagne de toute qualiié 

Bonnets de Venise et d'Allemagne en 
laine pr. matelots. 

Borax : . 

Bottes de France, Ey Angleterro” et de 
Belgi 

— — de Naples et Prusse. 


— de Gönes 

— de Russie ’ 

Bougies en cire ou æire trarailiee 

— en spermacetti' — 

— dites Stearin 

Bouteilles noires, grandeni ordn. = "de 
200 & 400 drachmes. 

— de 41000 drachmes :-.: 4! .. . % 

— noires atabac de4 oques . . | 

Boutons ıet agrafies de toute —— L 

Brosses à souliers — 

— ahabits . . —F 

— d’orförres en fil de los 


C. 
Cables et cordages goudronnes et non 
goudronne&s. 
Cadenas de valise de Russie 
Cafe d’Amerique .. 
— de Moka venant do Chretientd, 
autre que celui venant d’Egypte. 


Mügenifeine, Nahahmung derjenigen aus 
Livorno. 
— franjoͤſiſche feine und ordinaire, große 
J Militairs. 
— aus kLivornd .. .41 
— aus Deurfhland . 
—e von Venedig und — aus 
Wolle fuͤr —— 4 — 
Borax = 
— (he, engtifche und ih Sue⸗ 


ein aus Deurfchland, Neapel und 
Preußen. 
— aus Öenua 


— aus Rußland > 


Wachslichte .- . 
Wallrarhlichte, (Speimasitiähte 
Stearinlichte 


| Schwarze ‚Flafchen, : q gemöhnficher Größe, 


. von 200 bis 400 Drachmen. 
— von 1000 Drachmen 


— für Taback, von-4 Oka 


Knöpfe und Agraffen aller Art 
Schuhlärfteen- -, 
Kleiderbürften 


Gotdfehmiedbirften — me ſlnzdrahr 


Schiffstaue, betheerte und unbetheerte 


Kofferſchloͤſſer, ruſſiſche. 

Amerikaniſcher Kaffee. 

Kaffee Mokka, welcher nicht aus Egypten 
tommt. 
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Alighurna taklidi Fessi Nemtch& ala. - „ 
Fesi Francis kebir asker ala ve edna 


— Alighurna — — a 

— Nemtch€ Mahs kebir — F vo — 
Elvan Scoufai Nemtehé ve vénédilie, 
Tenekiar 5 . 
Djizmei Francis ve Tngliz re. © Belgica . 


— Nemtche ve Prussia re Sitchiliatein' 


— Djenoya —— 
— Rousi6 . . 2. 0 0 2 2 0...‘ 
Chemi assel mamoul . . . 2... 
Balouk yaghindan Moum —* 
Istarin tabir olounour chemiroughani Prussia 
Eahi.hboukal .. 2 2 2 + er n.a:. 


Envai Cöptcha ve. Duymo m i A 
Coundoura Fourtchassi Fe RN a WATER 
Esvab — —VV—— 
Couyoumdjou — Er —— 


Alati Sefin€ ve Gomina . . ., 


Demir heibe kilidi Roussie . -. . .., 
Cahvei Frenghi ’ + * . . * — 


— Yemini . » 2 2 2 0 nen 


la douzaine, 


— 
— — 
— 


les einq oques. 
la paire. 


le — 
l’oque. 


le cent. 


sur la valeur, 
la douzaine. 


la boite dei: 10 paq. ou 
30 brosses, 
le quintal. 


les 100. 
Toque. 
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—NMame der Waaren. 





Camphre . . 

Canelle ordinaire . j 

— de Ceylan (Cinnamomum) . 

Canons en fer Une i 

Capotes et housses de Circassio ; 

Cäpres . 

— anchois, olires, huile et salaisons 
en bouteilles, 

Cardamome 

Cartes à jouer . — 

de Hussie 


Cascarille . 
Cariar noir 
— rouge r 

Ceruse de' France, Angleterre, Belgique 

et Hollande. 

— de Gönes. . ; 
— d’Allemagne et de Prusse i 
Chagrin de Crimee dit saghri . 


i 


Chaines ou’ Cäbles en fer . . 
Chandelles de suif de Russie . 
— Stearin de Prusse . 


Chanvre &cru de Russie . 

— ‚fil&E de Russie dit Tel 

Chapeaux de France et x d’Angleterre 

— de Russie i 

— d’Allemagne . 2 

— .de Livourne infärioues > 

— de paille ordn. pr. matelots, dalle- 
mägne et de Lirourne. 

— de paille moyens . 


fins . „ 


Kamphr . . 

Zimmt (chinefifhen) - — 

Naus Ceylan....7 

Eiſerne Kanonen .. 

Maͤntel und Pferdedecken aus Cutaſſen 

Kayern . 

Kapern, Sarbellen, Del und Anderes Ein- 
gemachte. 

Eardamom , 

Spielfarten 

— aus Rußland. ne — 

Eascarille ‘. . Fe ae 

Schwarzer Kaviar j 

Mother Kaviar . . 

Bleiweiß aus Frankreich, Engtand, Bel: 
gien und Holland. 

— aus Genua . . . ; 

— ans Deurfchland und Preußen 3% 

Schagrino aus der Krim, Gaghri ges 
nannt. 

Kerten von Eifen . .°. 

Talglichte von Kuftand : 

Stearinlichte ER R 


Roher Hanf von Rußland .. 

Gefponnener Hanf von Rußland 

Sranzöfifche und BOT — 

Ruſſiſche Huͤte 

Huͤte aus Deutſchland 

Ordinaͤre Huͤte von Livorno 

Ordinaͤre Strohhuͤte für Matroſen, von 
Deurfchland und Bivorne, 

Mittlere Stroh huͤte fürMatrofen von Deurfche 
land und Livorno. 

Zeine Strohhuͤte für Matrofen, aus Deutfch« 
fand und Livorno. 


Nom des marchandises en turo. 


Kiafour . 


Tatchin bayaghi . . 

— Seylani 

Demir top . a er Ge 

Yamtchi tcherkes“ 

Ghebere , . 

Antchoya ve Ghebere ve Zeitin re e Roughani 
Zeit .. Pe vr 
Cacoule . ET ERTEE 


— — ee 
— Roussie r 
Amber eaboughi Cascarilia 


Siıah Caviar 

Kermizi Caviar . . 

Isfitadji Flemenk ve Beldjik ve Francis. re 
Ingliz = r . 

— Djenora. . . > m kurıe 

— Trieste ve Prussia 5 —J 

Saghri Krim . . 2. .2.2.% 


Demirden sefine Zindjiri . 

Chemi roughan Roussie 

Istearin tabir olounour chemi Foughani Prus- 
sia . —— I a 

Kendiri Hham Boussid . re 

Fel kendir: Roussie . ; 

Chapkai Franeia re e Inglie 

— Roussie . 

— Trieste R 

— Aiighurna — 

—— hassir Chapkat Nemtchg ve Alighur- 


u — Chapkai Nemtche ve re Alighurna 


Ala — — — — — 


sur le 


Quantites tarifees. 


l'ogue. 
le guintal. 


la piece. 
le quintal. 


la Caisse de 12 bouteilles 
Fix Courant. 
la douzaine. 


Voque. 
le quintal, 


— 


— 
— 


la piece. 
le quintal. 


l’oque. 
le geintal. 


— 


la douzaine. 


— 
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Quotitds 
des droits, 
Aspres. 


108 

40 
100 
320 
160 
160 


— 
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Name der Waaren. 





—— de Toscane supérieurs 
moyens 
inferieurs . 
moyens inf. pr. 


femmes. 
— de paille de Toscane super. pr. femm. 


Charbon de terre . 
Chereux ; 
Chocolat 

Cigarres 

Cinabre ou —— 
Cire a cacheter 


—— — 


— de Russie . . 

— travaille Bougies) 

Citrons 

Ciseaux et petits — de Aussie 
et de Prusse . 4 

— et petits couteaux 'C’Allemagne i 

Civadille . . 

Cleus de France, Belgique, Hollande, 
Russie et Prusse. 

— de Trieste 

— d’Angleterre . i 

— de Belgique, grands ; 

— dA tete dorde. R 

Cochenille 

Colle de poisson 

— forte noire z 

Corail en chapelets, superieurs ; 

moyens . 

inferieurs 


CÄllemagne 


— non traraille 
Cordes en &corce d'arbre ou , orghan 


de Russie. 


Feine — — De az 
Mittlere er 


Drdinire — 

Drdinäre und mittlere u Stoß. 
hüte für Frauen. 

Feine Toskanifhe Strohhüte für — 


Steinkohlen.. 2.0. 


— aus Deutſchland 

Wachs aus Rußland . 

Gebleichtes, verarbeitetes Wachs 

Zitronen . 

Sceeren und "Heine "Meffer aus "Rußland 
und Preußen. 

Sceeren und Meine Meffer aus —— 

Civadille 

Naͤgel aus Frankreich, Belgien, Holland, 
Rußland und Preußen. 


Nägel aus Til -» >» 2 2 2 
— aus England. » 2 2 20. 
— große, aus Belgien...» .» 
— mit Goldföpfen . i 


a an en 


Korallen in Schnüren, feine } — 
mittlere . . u 
ordindre , 

unverarbeitete Korallen . ———— 
Stricke aus Baumbaſt 


— 


— — 
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Quotito⸗ 
Nom des marchandises en turec. Quantites tarifees. des droits. 
Aspres. 


Toscana Mahsoulou ala hassir chapka . sur la valeur. 33 
— — ersat — — la douzaine. 561 
PR — edna — — — 259 
— — hassir zennd chapkat « er- 
: sat ve edna . . i — 1598 
— — hassir zennd — ala . 
ve edna . . 4320 
Maden keumuru. : mom le quintal. 32 
Sateh Keii.... te — 1080 
Tchocolattt... ar kr ae 68 
Bigira . st ana le mille, 450 
Zinlilen » : 3 u Ha ann Poque. 162 
Mukur moumou, . a a — 100 
— Nemtche a er us — 72 
chemi assel keultche Roussie ., . . . le quintal. 2350 
— —— mamoul. . . rasen — 3100 
Limon . . —X le mille. 288 
Micras ve tchaki Roussid ve Prussid . . sur la valeur. 38 
— — ee ar es la douzaine. 60 
Papaz otou . . eat l’oque. 36 
Mismari Frantcha ve Belgica y ve Flemenk re 
Roussia ve Prussia . . - 2 2.0. le quintal, 666 
— Triesfttt. .e — 800 
— Ingliz . . . . ee ——— — 576 
Beldjikanen mismari Kebir. . . . . . — 576 
— les 5 papiers. 54 
Kermiz . - Dee a ee a l'oque. 360 
Balouk toutkal TE a er — 360 
Siah toutkal. . . N Ve er le quintal. 633 
abs Saar — merdjan ii RE l'oque. 3960 
— erst . . 2... — 1800 
— — — ednn . .... _ 900 
Merdjani Kham . . 2. 2 2 2 20. — 1100 


Orghani Roussie . » 2. 2 2 2 2 0. te quintal, 300 
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Designation de marchandises. 
——— iii⸗ — —— — —— —— 


Cordes d'instrument de Russie 

Cordonnets en laine . , 

Coton file, superieur, moyen et infe- 
rieur d’Angleterre. 

— filt en couleur . A 

Courroies pour baudriers 

Couteaux de Circassie 

— et fourchettes de toute qualit ; 

Courertures dites Bankets en laine 
d’Angleterre. 

Creme de Tartre 

Crin de chörres de Ruseie . 

— de cheval depouille . 

brut . . . 

Criniöre de cheral de Russie N 

Crum (couleur jaune) 

Cubebe, . 

Cuilleres en fer, potle⸗ et planches 
en fer de Russie. 

— en etain d’Allemagne 

Cuirs: royez Pelleteries. 

Cuirre de Russie en pains non tra- 
vaille. 

— de Russie traraill& en feuilles et en 
rouleaux. 

— en feuilles pour doublage de narires. 


Dents d'Elephant ou iroire 
en morceaux . 


— — 


— de poissons . .. 
Des à coudre en laiton 
Draps surfins de Paris 

e Sedan 
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Name der Waaren. 





Saiten von Rußland 

Befagfhnüre von Wolle . 

feines, mittleres und orbinäres Baummwolz 
fengefpinnft aus England. 

Farbiges Baummollengefpinnft 

Riemen zu Wehrgehängen . 

Eircaffifhe Meffr . - 

Meffer und Gabeln von allen Gattungen. 

Englifhe wollene Deden, Bankets ges 
nannt. 

MWeinftein . 

Ziegenhaare aus Rufland . s eG 

Bereitete Pferbehaae . . » 2... 

Rohe Pferdehaare ae 

Pferdemähnen aus Kuftanı — — 

Chromgelb .. I 

Kubeben . . 

Ruſſiſche Defen, Löffer und Platten von 
Eife 


— Löffel aus Deurfchland . 
Ruſſiſches Kupfer in Blöden . . . 
in Blech und Koben. 
Kupferbieh, um Schiffe zu befchlagen. 


Elfenbei.. 
— in Stuͤcken ar — 

Fiſch ab⸗⸗ RE 

Fingerhüte von Mefling ne 

Seine franzöfifche —* Eee 

Sedantuh . . a ee 
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Nom des marchandises en turc. 





Kirich Rouse . . 2 2.20. 
Yapaghi cherit Fe 
Richter pembét Ingliz , . 


Elvan Richtei — — 
Tokmak kaichi aa 
Tcherkess bitchaghi en 
Bitchak tchatal . . . 2... 
Beyaz Ingliz kepessi 


Krim tartar . sen 

Ketchi Keli Roussie ] 

Kotchansiz at Kouyroughou 

Kotchanli — — 

At yelessi Roussie . . 

Serai sarissi ve Djihangulu boya 

Kebab& 

Demir Keptche ve tava ve tahta Roussie 


Kalai Kachik Nemtche . 
Nihas Kham 
— avani Roussié ve tahta ve youvarlak 


— tahta . 


Fiil dichi z 

— —  Khurdessi u 
Bolouk dichi . . . » u. 
Sari tendkeden yuksuk 
Parisin ala Tchohassi ’ 
Tchohai Sedan . . . .. 
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F — uotites 
Quantites tarifees. des droits, 
« Aspres, 
—— — — — — —— 


le paquet de 12. 36 

sur la valeur. 38 

Toque. 63 

— 90 

la paire. 72 

les 10. 100 

la 12ne de 12. paires. 60 

lune. 180 

Voque. 23 

le quintal. 270 

Toque. 60 

— 18 

le quintal. 792 

l'oque, 40 

— 54 

— 16 

la douzaine. 36 

V’oque. 30 

— 70 

— >4 

Toque. 252 

— 90 

— 120 

la grosse de 12 douzaines 40 
sur la valeur. 38 

Taune. 409 
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‚Designation des marchandises, | Name der Waaren. 


Drap d’Elbeuf, fagon Elbeuf, Saxonia, | Franzöfifches, belgiſches, deutſches und 
Lipsica ä 2 poissons, Uso Inglese, holländifches Tuch, zwei Fifch ıc. 
de France, Belgique, Allemagne et 
Hollande, 

— de France, Allemagne, Belgique 
et Hollande, Mahout & couronnes 
et sans couronnes, Zephir et cor- 
posi corses, Draps de cour et Sultan. 

NB. S'il vient des draps sous d'autres 
denominations, mais qui soient des 
mömes qualites et des moͤmes prix 
que ceux designes ci. dessus, ils 


Franzoͤſiſches, befgifches, deutſches und 
holländifhes Tuch, Kronentücer. 


(Sollten im Markte anders benannte Tü- 
her vorlommen, welche von dem⸗ 
felben Preife und von derfeiben Qua⸗ 
lität find, als die vorftehenden, fo 


pied. 


de Saya et Parangon 
ahout Sera 
— Londrins de RE moyens et in- 
_ ferieurs. 
— Casimir . 
— ordinaires &troits dits Rift d’Alle- 
magne. 
— ordinaires larges 
— — a2 — 
— dits Rift Albouf u 
— de Pologne j 
— Abasde Russiemoyens ‚et ——— 
NB. Les draps venant de Russie paye- 
ront la Douane comparatirement ä 


ceux renantd’Allemagne, de France 
et de Hollande. 


Drap d'Angleterre de toute espäce 


Zau de Vie de France 
— de Cologne 


payeront la douane sur le m&me 5 fie den 300 auf demſelben 


uße. —) 


— von —* und Parangn . . - 
Madout-Sery . 
— mittleres und ordinaires, franzöfifches, 
Londrins. 
— Cofimir . 
— ordinaires von Deurfchland, Rift ge: 
namtıt. 
— ordinaires von Deutfchland, Rift ge: 
nannt, breites. 
— ordinaires, zwei Fiſch. 
— Mife Albouf genannt . - 
— Polnifsdes . » » 
— Rufifhes, Abba genannt . 
Die aus Rußland kommenden Tücher 
werben ben Zoll der Proportion ders 
jenigen bezahlen, welche aus Deutſch⸗ 
land, Franfreich und Holland fommen. 


Englifhe Tücher aller Gattungen . . 


.- + .-.. 


Franzöfifcher Branntwein . . » 


: LKoͤlniſches Waſſer Er Er : 


uoltes 
dreitz. 


Nom des marchandises en turc, Quantites tarifees, [a 





Tchohai Elbeuf ve Taklidi ve Saxonia luklidi 
re Lepsica ve Ingliz taklidi tchifte balouk [les 2 pieees de 55 pics. 6105 


Mahout coronali re coronagsiz ve zepbir re 


corposi calindje re drapdecour ve Sultan — 4730 
Tchohai Saya re —— u ——— — 10890 
— Mahout Seray . . . 0... [les 2 pieces de 55 pics. | 3520 
— Londrina ersat ve edna . . . .: “a — 2170 
— bin 0000 nen 'sur la valeur. 38 
— Rift ensiz a ee les 2 pieces de 55 pics.] 17060 
al see Beh en — 2850 
Tchiftè balouk kaba baloutchou . . . . — 3960 
Tchohai Rift Ebo—ffff — 5850 
— Leh * * . * “' * “ * * * ne 860 
Abai Roussie evsat ve edna FF TER la piece de 60 pics. 1200 
Envat Tchohal Inglia 2 2 202% sur la valeur, 38 
Araki Frantcha “ . * “ “ . “ . T'oque. 5 
Colonia Souyou HKokoulou N ter la boite de 6 flacons, 108 
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Designation des marchandises. 


900 


Name der Waaren. 





Eau de Lavande 

en bonteilles. 
— de la Reine de — Fa 
— Forte —* ar 
— (de Rase 2 
Ecorces d’oranges et de Citrons —F 
Emailtransparent . . . . 

— opaque FE a ————— 
Epingles — 


— émailléees 
Esturgeon sale dit Kerichi. 
Midhi A 
Etain . 5 
Etofles d’or et d’argent (Austrines) . 
— plus riches 


— — — 


Farine et biscuit EN a a 
Faulx grandes et petites . . .» . 
Fayence —J el nee 


Feuilles d'or faux battu a 
— _ battu, ou clinquant 
en feuilles. 
Fer blarie d’Angleterre — * 
Fer en barres z u — 
de Rusie . . . 
— mince, diverses dimensions d’An- 
gleterre en paquets, 
— en feuilles pourl'usage des cuisines 
Fers arepasser . . . 0. 
Feutres de Crimte . . . 
— — gris 
Ficelle de Russie — — 
Fil de lin de Russie Fe 
— de Chotzin . . . ; 
— de coton W’Angleterre r 


— — 


* D 


Lavande a ee 
— in Slafhen . 2... 
Ungarifhes Waflr . .. . 
Scheidewaſſer . - — — 
Gemeines Terpentindt . 
Pomeranzen und Eitronenfehaafen — 
Schmelj, durchſichtig — — 
— undurchſichtig 
Stecknadeln LE Re ee are 
— mit Schuch . . 2 2. . 
Str gefalen =» « 2 2 2 0. 0° 
a 
3m . .» Dee 
en und Silberſtoffe 

— reichere 


—— 
du: Eee, TEL | 


Mehl und Zwieback 

Senfen und Gideln 

Fanınce . i 
Gefchlagenes Gold, falißes ; 
Raufchgold 


Weißblech, englifches 
Eifen in Barren. gr bi 
ruſſiſches 

— dünnes in Buͤndeln, engliſches 


Eiſenblech . . 
Bügeleifen (Piätteifen) 
— aus der Krimm 
— graue 
Ruſſ iſcher Bindfaden 
Leinengarn aus Rußland 
Garn aus Chotzin 
Baumwollengarn aus England -. z 


— —— 
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u 
Nom des marchandises en turc., Quantités tariſces. des — 

Aupres, 
UEHEESEREH EEE SRERSEHEEN:, DEREN ERBE RER" DR 
Lavanda Souyou $!. -» ne. : les 100 flacons. 360 
— — ee en - la bouteille. :bid 27 
Cral —_ . A re ee . les 100 flacons, 5290 
Kezzab — . ats, BR sur ja valeur. 38 
Roughani Neft Frenghi NETTE ve l' oque. 25 
Eimon re Portocal — A — 10 
Djam ghibi saf miné ER _.. 1440 
Boulanık — a ea ee 5 —, 2700 
OH EEG a ca er vn a ee paquet de mille. ı 18 
Mincli toplou Yine De rn sur la valeur. 38 
Mersin Xerichi . . : 2 2 2 2 200% B Vogue, | +22 
— Bahn ee ee nn — 30 
Calai ne —— — le quintal. 2000 
Telli kemha ve stofa ve e soaki. ee ee ‚le pie. ° 216- 
Telli mola RER TEE SUITE a HE Ber — 324 
Dakik ve Pelisimelt a ee ee sur la valeur. 3% 
Tirpan saghir ve kebir : . : 2 2... l’une. 17 
Tabak ve kiasse 2 Baar aa age En Mare sur la valeur. 33 
Yelandii Varak” . . . 2 2 2. tn. paquet de 10 livres. | 50 
Chamata.tellı - : . » 2.3.8 0 2’ 4 le caisson. 1005 
Beyaz tenckei Ingliz . » » 2 2.2... [2 caissesde 450 feuilles, | 1260 
Aheni ham . . De a ea tn Fee le quintal, | 200 
— — Roussié BE hr lan a 2 — 270 
Indge démir Ingliz demett. —! | 234 
Deisir-satcch .:: a). 2. Easy. sur la valeur. 133 
— Eutu wa AS a a Be a ui ‘Ja douzaine, | 200 
Sade Crim Ketchessi a De ae la piece. | 45 
Aladja — — u a a ee — 135 
Spango Russieẽe..... Io quintal. 900 
Hichtéi keten Roussie a — u 00 
— tiréi Khotin En a 5 Togte. 54 
— Inge tie re 99- 
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Designation des marchandises. | Name der Waaren. 


Fil de coton d’Angleterre en pelottes 
ou bobines. 

— de coton d’Allemagae : 3 

de Venise dit Bet ; 

— d’or de Russie . f 

Fil et lames d’or et d’argent, cannetille 
et paillettes unies et en couleur. 

— et lames d’or et d’argent, cannetille 
et paillettes unies et en couleur de 
Russie. 

— et lames d’or et d’argent faux 

— d’or de Pologne en argent et or 
faux. 

— de laiton et laiton z ; 

— et lames de laiton en bobines . 

— de fer d’Allemagne 

— et de Russie 

mince 

Flanelle d’Allemagne et J Prusse de 
toute qualite. 

— TER beein ordinaire et moyenne 

— supérieure 

Fourchettes et coutcaux de toute qualite 

de Prusse 

Fourrures petit gris non travaille 


— — 


— petit gris non traraill& de Sibérie 


noir . 


— — 


— pPréparé 

noir . . 
hermine ordinaire dite Lasca 
dite Cacoum 


de renard d’Azoff. z 
rouge ire. qté.. 


— 


J 


Baumwollengarn aus England auf Knaͤuel 
oder. Spulen. 

— aus Deutjchland . 

— von Venedig, Refft benannt . 

Goldfaden aus Ruflam . - 

Blettſchlag von Geld und Bilder 


— von Gold und Silber aus Rußland 


— von Gold und Silber unaͤcht 

Golds und Silberfaden aus Polen, uns 
aͤcht. 

Meſſingdraht und Meſſingblech 


— in Knaͤuel.. re 
Eifendraht aus Deutfchland — —— 
— aus England und Rußland . - - 


— aus England und Rußland, dünn . 

Flanelle aller Gattungen aus Deutſchland 
und Preußen. 

— ordindre und mittlere aus —— 

— feine aus England . ı 

Gabeln und Meſſer aller Gattungen. 

aus Preußen 

Pelzwert und Rauchwerk, grau, unzuge⸗ 
richte. 

— und Rauchwerk, grau, unzugerichtet, 
aus Gibirien. 

— und Rauchwerk, ſchwarz, unzugerich— 
tet. 

— und Rauhwerf, grau, zugerichter . 

ſchwarz, jugerichtet 


m 


— Hermelin . 
— Hermelin . 
— Fuchspelje . 


rothe feine . —— 
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. uotites 
ö : ifses. |des droits, 
Nom des marchandises en turc. Quantit&s tarifees — 
Bukulu tire, taklidi Ingliz iplighi . . . . boite ou paq. de 12bobin. 
ou pelottes. 180 
Richtdi tir&i nemtche . . .» » 2 2... Toque, 60 
— venedk . ». 2: 2 2020.» 115 
Kelabdan Roussie . . —— — opaquetde80 drachm 1080 
Elran sim poul ve tirtil re etel. . on. le metical. 25 
— — — — —  Rousie . . la drachme. 15 
Yalandji kelabdan re tel Roussie . , . » l'oque, 165 
N er — 130 
Sari teneke ve tel . » . 2. 2 vr ner — 58 
Makars telii.. le paquet. 23 
Demir tel nemtche . . Re le — 800 
Kalen demir tel Ingliz ve Roussid . ; 792 
Inge — — _ 000 
Flanelal nemtche re Prussia ala "ersat ve 
edna "0020. . [la piece de 5B5pics. 850 
— — 5 orsat ve edna . . . — 800 
ee VE sur la valeur 38 
Tchatal bitchak . . . . 22...) . [la 12n0 de 12 paires. 60 
— — Prüsia .. 2.2... sur la valeur, 33 
Kham zindjab . . . » 2: 2 2 2 0 0. le mille. 3750 
Sibir zindjabi Kham . ,; . 2 2 2... — 7000 
— 5625 
Zindjabi terbi& olounmouch , . . „ ._. | paquet de 10 paires. 85 
Siah zindjab terbie olounmouch . . , . — 120 
Lasca. ee Er le soroc de 40. 72 
Caeoum... ne re — 400 
Asch kiss . » un la piece. 288 
Ala kirmizi ae ee — 242 
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Disignation ‚des marchanidises. Name der Waaren 








Fourrures de renard rouge ordinaire — Fuchspelze rothe ordinaͤre .. 


— —, BR . 2. — ſchwatze.. 

—, — blanc. .„ . a — — weiße — 

— petits morceaux de renard . . |— — in Meinen Gtüden . . 

— gorge de renard blaache . . . |— — Halsftüce, weiße. .. 

— de lup . . 2 2 ee re m Wolfspelie 2 

— de liegre blanc . x. 2 2... — weiße Hafenpele > 2 2 2 2 

—dite Karsak u:., 2... 023}. — Karſack gnant 2.2.0 

— de cchatneir . . . .. — Katzenpelzzee. 

— do martre dite Zardara . ; . = ——— a — 

— petits morceaux de martre. |— in kleinen 1 Stücten .. 

— de peaux d’ourss . . — Velzwert Värenpele © . .» 2.» 

— de loup-cervier post-vachak .. — Luxpelzzeze. 

— de ſodin.— Hausmarderpelje. >... 0. 

— de loutre deu . .°. — Gerotterpelje.. 

— de Zibeline moyenne ct inferieure | — Zobel ordinäre und mirefere: von. Por 
de Pologne. len. 

— de Zibeline ire qualit@ de Russie. — Zobel erfer Qualitaͤt, aus Ne: 

— veantre:de Zibeline ,„ . . . . — — Baudhflüfe -. . » 

— queue de do... . . — Zobelfhwäne 2 2 00 

— pattes et petits morceaux  d’ongle. — Sobelfüße.- - » 00 nun 
de Zibeline, 

— dites Gheudjen . ». .». 2... 1— Ghoͤdjen gnamt .» . 2025 

— — mouchetees . . . — — — ne 

— petits morceaux de Gheudjen et| — — Feine Stuͤcke. 
de renard. 

— petits morceaux de Zibeline. . | — feine Zobelſtuͤcke .% 

Franges en soie, fil, laine et coton. | Geidene, leinene, wollene und baumwol- 

N lene Franzen. 
Fromage de toute espece . . » .» Sie 2 2: 2 2 rn 
— de Gens . . ... - 1 aus Genua 


Fusils de munition à bayonnette i Dunitionsfinten mit Bejenen —————— 
@. 


Galette et farine . . x Zwieback und Mehr re‘ int 
Galons d’or et d’argent et galons äjGallon, Treffen, Borten, in Gold und 
fleurs en soie et relours, Silber, 
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uotitds 
Nom des marchandises en turc. _ Quantites tarifees, « wg 
H Aupres, 
Bayaghi tilki . - - 2 re 7 ee ri la piece 90 
Tilki siha . . .... — la paire. 2500 
— bey . . .»'. cc... ——— la piöce. 1-43 
— khurdesi . ... 0.0 0. . ‚Toque. 100 
Beyaz tilki Boghaze . .» . x» 2.“ la paire. "10 36 
Kourt . a ee le . la piece, 120 
Beyaz taduchan : * » . . — — la pliss. du touloum. 90 
Hark -. . 2 2 oa ee 0 0.0 lao piece. 40 
Siah kedi . x ı ec Hr 1 4 — 18 
BERNER: 23° 207. 006, ae eig, Kar ca . — f 72 
— khurdesi . . oe 0.“ ‘Toque. 720 
Aye derssi .. . 2» 2 2 00 eh. .'ı la piece, 180 
TREBER. —— — 540 
BSimsr..8 ie Tun, 45 
Sou Samourou . & ra a m 36 
Samourou le ersat ve edna — Er la paird. 270 
— Roussié la 2 2 2 2 2 ne — 900 
Samour-nafessi  .» 2 2 2 2 ne. j 144 
— kouiroughou . . 2 2 20 nen 0. la — 40 
— patchassi ve ternak . . x 2...“ Toque. 180 
Obeudien . » 2: 2 20 0...“ la — 10 
Aladja Gheudjen . . ——— — — 10 
Gheudjen ve tilki khurdessi. = 2 0 0. Toque. . 108 
Samour khurdessi , . . — 540 
Harir ve tir€ re yapaghi ve pembe sadjak , sur la valeur. ö 35 
Da a a te le — 33 
Peniri Dienova . x «2 2. 00,0% Toque, 25 
Harbali wmfenk . . 2 2 2 20 le. Tun. 342 
Dakik ve peksimek . . . x 2 2 2.0. sur la valeur, 3 


Kelabdanli sadjak ve cherit tchitchekli kadifeli le metical. 18 
68 


—— — — 


Dösignation' des marchanlises, 





Galons d’or et d’argent: et franges. 


de Russie. 
Gents de Prusse . . 2 2 =... 
Geniörre a GE TE er «Se 
— en — N Er Er 
Girofle . Pe 
Gingembre. noir: et blane . . . 
Göomme-gutte . 2...» 
— ‚laque .. oo. 
Gottagamba . . er 
Goudron et poix „nein . . .» 
— de Russie . 
Grein de lin de Russie see. ee 
— de chanrre de Russle 
Grelots en cuivre ra N 
Gienaills . : 2 2 2 2 2 0a 


i M. 

Hamecons . . 
Housses et Capotes. de Circassie“ 5 
Huile d’olires, cApres, olives, anchoix 

et salaisons direrses . . . =» - 
— d'olives de ge a ee ar 
— de Vitriol . . —TF 
— de lin de Russie .. 
— ou eau de rase . . x =. 


v 


Sadiennes, voyez Manufactures. 
Indigo en caisses — 
— en surrons 
Ipecacuanha . . 
Äroire entier (dents detöphant) : 
— en morceaur . . — 


” — — 


Theer und Pech ’ 


| Schellen von M . 
Schrott . . J— 


Virrioföt . 


Mamerder Waaren. 


— Treffen, Borten und Franzen von 
Rußland. 

Handfhuhe aus Preußen . . . . 

Wachholderbranntwein . -. « . 

— in Faͤſſern er Er 


Gemwürznelfen 
Gngwr . . 
Gummigutti . 


Gmmiad: . . 
Gertagamba s 


E 2 
* 
ur 3 ht a tr os 


— aus Rußland 
Beinfaamen aus ne 
Hanffaamen 


| Fiſchangeln . . 


Dferbetaden und Mäntef aus Cirfaffien. 


Olivenoͤl, Kapern, Sarbellen und anderes 


Eingemachte. 
— aus Meapel 


* * — 


Leinoͤl aus Kuftand 
Terpentindl . . 


Indtgo in Kiſtche 
— in Haͤuten.. 
Ipekakuanah 
Elfenbein, in großen Stucken 

— in kleinen Stuͤcken 


— 3— * [ 
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Nom des marchandises en PER Quantitos tarifees. 
Relabdanli sadjak ve cherit Roussis — la drachme. 
Eldévrani Prusia . 2 2 2 0. ‘ sur la valeur, 
— DE re et le cruchon. 

ae ie re tt te lo oe. 
Kusel; . a ER 2 
Zindgebil beyaz vo siah a er le quintal. 
Goma gouta . 2 2 2 0 ne ee. eh. Poque. 
Goma Je . co 2 1 He 1 1 0.6 — 
Gotta gamba . . 2 one 000.“ — 
Katram ve ziftt. 2 2 0. a la —— 
— — RKoussiss.. 2... 


Tehoumi Keten Rousi€e . . » .. u. le —* es 20 oques, 
Kenerie 2: 2 2 0 000 





Tchengherak aa ta er la boite, 
Kourehoun satchma . . . 2. 2 2 2... le quintal. 
Volta . le paquet de 1000, 
Yamtchi Tcherkess on — er lune; 
Antchoid ve ghebere ve zöitin vo — 

Zät . . . + | laCaisse de 12bouteilles. 
Sitchiliatein mahsoulou roughani 2 Zeit . . Toque. 
Bangkani Zadg . . — ai — 

Bezir Rouside . 2 220... le quintal. 
— neſt fengi . . : 2... T'oque. 
Tchividi hindi ve yeni-dunia . . , . .» l'oque 
— Lahounu ⸗ sur la valeur. 
Papacouma . 22.00. Toque, 
Fil - dichi ee —— 
— — khurdessi . 0 .r 8 ... .. —— 


- 915 
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FA 

BB: 6 

Jus de citron . . . 2.2.) 

— de reglisse t. 
U. 

Laine M&rinos larde . — 

Laine de Russſ— 


Laiton et fil de laiton 

Langues fumtes de boeuf et saucissons 

Lard et saucissons de porc 

Lames et fil de laiton en bobines .da- 
mettes.) 

Liege . . . FE RR RE er 

Limes —— ru 

— ordinaires empailldcs. 

Lin de Russie S 

Liqueur, sirop et elixie € en Hacons : 

en bouteilles 


Lunettes en boites 
— ä branches en fer 


MM. 


Macaroni, vermicelle et autres pätes. 
— rermicelle et autres pätes de Russie 


Manne. : 

Manufactures dive — enco ton: 

Calicot dit Tchit bezi, $ ou Z & 1 pic, 
aunes 22. 

CGambrick et percale de France, Bel- 
gique et Suisse }P, ou 1$ pics, 16 
aunes. 

— et percale, de France, Belgique et 
Suisse 4°, ou 1$ pics, 94 à 11 aunes. 


TaBE-: da we 
Ziteonenfft > 2 
Batrisenfaft: «un 2 ae 


Gewafchene Merinoswolle . 

Schafwolle aus Rußland , . 

Meffing und. Meffingoraht . 
Geräucherte Dchfenzungen und Würfe . ; 
Speck und Schweinswuͤrſte , . 
Miefingbleh und Mejfingdraht auf Rol⸗ 


len. 


Korkhof; a 
Goldſch: nidefeilen Br Sr Be 
Strohfeilm - . - — — 


Leinen aus Rußland F— 
Eiquene, Sieup und Elixir in Flaͤſchchen 
— in Flaſchen 


Brillen in Butseral. 
— mit eifernen Armen 


Diafaroni, 
werk. 
Mafaroni, Nudeln und anderes Mehlwerf 

aus Rußland. 
Manna . 


Nudeln und anderes Mehl: 


Baumwo llenzeug, 2., Z., bis 1 Pic, 22 
Ellen. 
Cambri und Perfal . 





97 
Nom des marchandises en turc, 
Tchalapa . 
Limon souyou . . x... 


Mian-bali . .» .. » 


Yapsgbi Merinos yieanmich . 
‚Roussie:. . Be 
Sari tenek& ve tel —*F 
Sigbir dily ve soudgouk . 
Roughani khinzir re sondgouk . 
Macara-teli . . ER 


Mantar — ——— 
Kouyoumgou &ycssi EEE: 
Samanli &yE . » 2 2 20. 
Keteni Roussie . . z 


Amhörie, ve churub re  Hussamd 


— — 


— — 
Demir maden Coulakli Gheusluk F 
Ohehriéé ve macarona 

— — Roussid 

Coudret Helrassi j — 


Tohit· h6iii 0 aa 


Camri percal, iranciz, Belgica, ve Sritcher 
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f Quotites 
Quantites tarifees, des droits, 
Aspres, 


l’oque, 72 
le quintal. 120 
Poque, 27 
loque. 115 
le quintal. 360 
l’oque. 58 
le quintal, 475 
— 1620 

le paquet. 23 
le quintal. 154 
la douzaine. 37 
— 6 

le quintal. 360 
„les 100 flacons; 468 


— bouteilles. 1000 


la boite de 5 douzaines. 75 


la douzaine, 60 


l’oque. 8 
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Cambrik et percale, deFrance, Belgique | Cambtick und Perfal . . . . . . 
et Suisse ?, ou2& 24 pics, 16 aunes. 


— et percale, de France, Belgique et} — — 
Suisse %2, ou 2 & 2% pics, 94 à 11 
aunes. 

— et percale, de France, Belgique et] — er N ua 
Suisse %*, ou 25 & 24 pics, 16 aunes. 

— et percale, de France, Belgique et| — — ... — 
Suisse 3%, ou 3A 35 pics, 16 aunes. 

— et percale, de France, Belgique et| — 7 De a an er Yale a 


Suisse 2#, ou 4 à 43 pics, 16 aunes. 
— d’Angleterre, long 12 yards . „ — aus England. . 2 22. = 
_ — — 214 — .25— aus England . Ma, tee er 
Calicot blanc d'Angleterre, large 1 pic, | Weiße Kalicors von England . . .- 
long 28 yards. 


— en rouleaux d’Angleterre, Frith, Li-| — — von England . . - 
nem, 24 yards. 

— dPAngleterre de toute couleur, &troit| — — von England in allen Far» 
dit Sarsnets, 28 yards. ben. 

— d’Angleterre long cloths, large 1| Weiße Kalicots . . » 2.2. = 
yard, long 36 yards. 

— d’Angleterre printed, large 15 pios, [gefärbte — . . 2.20. 


42 pouces, 24 yards. 
— ecru dit töile d’Ameriue . . . rohe N ee are Aa ni 


— des Indes long cloths 36 yards . | Kalicots aus Indien = 
— salompori 18 yards — RE ne 
— baftas 12 yard .» © 2 00. J— dafta genmt .» 2 2 2 20 = 
Bazin d’Angleterre, dimitics de toute | Bazin von England . 
couleur, 24 yards. 
Dimicaton melange et ray . . . |Demicatton melire und geflreift . - - 
Chals Zebra d'Angleterre, ray&s, bleus, | Shawls zebra, geftreift . - - - 
blancs, bleus et oranges dits Mar- 
bitch. ’ 
— Zebra d’Angl., rayds, bleus, blancs, [| — jebra — 
bleus et oranges dits Fermaich. i — 





Camri: percal, franciz, Belgica, ve Sritcher 


Ingliz mahssoulou Camri sad& ve beyaz 
Hassci Inglis 
Calico sartin 
Elvan hasse caba ensiz 


Hassei Ingliz 


— 


Kirbassi America . 


Hassdi hindi 


Aladja ve tchibouklou Dimicaton , 
Lahouraki- marbitch cal couchak mari ve 


hindou : 
Elvan bazin 


roundji 


Fermaich Schal Ingliz couchak . 


sous deduction d'oques IO par 
balle pour tare,loquepar piece 


la piece, 
la Dee 
le Yard. 
la piece. 


150 
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Chals Zebra d’Angl., à fleurs, palmettes 
et bouquets, à lusage de la Perse, 
grands et petits. 

Cambriks d’Angletterre à grains d’orge 
(Mortolati), 12 yarde. 

Indiennes d'Angletterre ä 1 et 2 cou- 
leurs, 1 pic, 28 yards. 

— d’Angleterre, & 3 et4 et 5 couleurs, 
1 pic, 28 yards.- 

— de France, Suisse et Belgique pour 
ameublement, dites Leh, et autres 
supcrieures, bon teint et faux teint, 
pie, 14 à 13, aunes 22 & 26. 

— de France, Suisse et Belgique, mo- 
yennes et infer., bon teint et faux 
teint, pic 15 & 13, aun. 22. — 

— de France pr. habilloment, bon teint, 
faux teint, superieures, moyennes et 
inferieures, pic 13 & 13, aun. 22 
a 30. 

— de Suisse et Belgique, pic 15% a 18, 
aunes 22 à 30. 

— de France, Suisse et Belgique rouges 
dits Merinos, pie 13 a 1}, aunes 22 
a 25. 

— de France, Suisse et Belgique, rou- 
ges dits Merinos, pic Z à 1, aunes 22. 

— deFrance, Suisse et Belgique, pour 
ameublement et habillement, supé- 
rieures et inferieures, bon et faux 
teint, pic 7 41, aunes a 22 

— de Suisse, Bengaline et Orientale, 
qualit@ ordin, dite Sirkeli. 

— de Rusie . . 2. 2.“ 

— de Genes 28 yards 

25 


Shawls zjebra, mit Blumen und Palmen 


Cambrick gepreft . » > 2 2 0 0 
Druckwaaren 1 und 2- farbig 
— 3, 4 und 5 farbig . 


— für Menbel, aus Franfreich, der Schweiz 
ꝛc. aͤcht und falſchfarbige. 


— fuͤr Kleidungsſtuͤcke aus Frankreich, aͤcht 
und falſchfarbig. 


0 
desgl. aus der Schweiz und Belgien. 


fogenannte Meine . . 


desgleichen 
desgl. für. Meubel und Kleidungsſtuͤcke. 


— aus der Schweij, Bengaline und Ori— 
entale genannt. 

Druckwaaren aus Rußland . . .» . 

— aus Genua . . — — 

— aus Genua..... 


925 — — 


Nom des marchandises en ture. 


Quantites tarifees. 


— — — — — —— 


Adjem hardji lahouraki couchak buuk ve 
Kurtehalk su —— 

Arpali tulpend 

Bir ve iki renk tchiti Ingliz . 

Utch, ve dort re bech renk tchiti Ingliz. 

Tchiti Leh deuch6melik ve sair ala khass ve 
kalp Franciz re Beldjica ve Sritcher 

Deuchemelik tchit, lihass ve kalp, ersat ve 
edna, Franciz, ve Beldjika ve Sritcher 

Esvablik tohiti franciz kalp khass, ala evsat 

ve edna 
— — Srit ve Belgi . 


Al-tchit franciz, Svitcher re Beldjika , 


Tehiti deuch@melik ve Esvablik, franciz ve 
Svitcher ve Beldjika khass ve kalp ala ve 
BE ee en 2 

Tehiti Svitcher Sirkeli . 

— Roussie F 


— Djenora BA 
— — SB ee 


la piece, 


sur le prix courant. 
la piöce de 36 pics. 


la piece. 


69 
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uotites 
des droits, 
Aapres, 


612 


. 252 
350 


290 
' 576 


414 
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Designation des marchandises, 
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Madapolam d'Angleterre, de toute cou- 
leur, 1 yard, 24 yards. 

—  d’Anglet. blanc, 1 yard — 40 yarda 

ecru, 1 — 0 — 

Mouchoirs et carrds en mousseline 
d’Angleterre, imprim&s, brochés ou 
brodes de toute qualite. 

— de France, Suisse et Belgique, en 
mousseline et cambrik A bords rayes, 

— do. do. en mousseline et cam- 
brik a coins brode&s. 

— do. do. en coton quadrilles bon 
et faux teint, 3 & 5 de pic. 

— . do. do. en coton quadrill&s bon 
et faux teint, pic 1 ä 14. 

— do, do. en coton quadriliös bon 
et faux teint, pic 135 A 13. 

— chals do. fond Fonge merinos im- 
primds, dits Boktchas, pie 2}. 


— — 


— do. do. fond rouge merinos im- 


primds, dits Boktchas pie 2ä 2}. 


— do. do. fond rouge imprimes, pie 19. 
— do. do. fond rouge imprimes, pie 


14 à4 13. 

— do. do. ordinaires, bleus, motı- 
chetes et unis. . 

— do. do. superieurs et moyens, 


grands et petits, 


— do. do. en mousseline imprimes, 
= calemkiars, bon et faurx teind, 
superieurs pour le tissu, 


— dAllemagne en mousseline imiprf- 


mes, supdrieurs pour le tissu. 


—de France, Suisse et Belgique, bon ° 


et faux teint, moyens et inferieurs. 


| Madapolam, aus 
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Name der Waaren. 


England, von allen 
Farben. 

— aus England, weiße (gebleichte) 

— aus England, rohe, Lungebleichte) 

Tücher von engl. Muſſelin, gedruckte, 
geroirfte und geſtickte, 


— aus Franfreih, Schweiz und Del 
gien mit geftveiftem Rand. 

— — mit geſtickten Ecken 

Baumwollentuͤcher, gewuͤrfelte, aͤcht und 
falſchfarbig. 


— — zn * “ - * 


Gedruckte Merino: Shawls, mit rothem 
Grund. 

Gedruckte Merino-Shawls, mit rothem 
Grund, aus Frankreich, der Schweiz 
und Belgien. 

— desgl. desgl. Me ar ee et fe 

— desgl. besgl. ee ———— 


Gedruckte blane Tücher desg. .:. - 
— blaue Tücher desgl. .. — 


— Muſſelintuͤcher desgl., 
nannt. 


Calemkiar ge⸗ 


— Muſſelintuͤcher aus Deutſchland | 


— desgl. aus Franfreih, Schweiz und 
Belgien. 


— —— — — — — 





j ‚ * Zu Quotites 
Nom des marchandises en turc, ' .‚ Quantites tarifces. es droits, 
. R ENTE Ne Aupren, 
Elvan madapolam Ingliz . . 2 2 | la piece. 198 
Beyaz — — — 300 
Casarsiz . — — 280 
Tire ichl&me talbend, ve — ve boktchalı 
ve mendil . ,., — ee SCH sur la valeur, 38 
— kenarli tulbend ve camri mendil , ,. la douzaine. 108 
— Ichlem& tulbend re camri mendil — 
leri dalli 216 
Chadrandjli mendil, pembeden, francis, ve 
Sritch re Belgika 32 
— meneil, pembeden, francis, . ve Sritch ve 
Belgika ö 65 
— mendil, pe ‚mbeden, francis re Sritch re‘ j 
Belgica . 108. 
Al - basma boktcha , franci, Belgika ve 
Svitcher . 100 
— boktcha, francis,. Belgika ve Stiteher 75 
— mendil — — — 400 
— = — — 172 
Bayaghi ladjiverd mendil 57 
Ala ve evsat — — .. 108 
Calemkiari tulbend mendil ala, francis, ve 
Svitch ve Belgika . . . —F 43 
— yemeni nemtche . ., 43 
— tulbend mendil, francis re Belgika y re . 
Svitch, ersat ye 'edna — Er 3 
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Mouchoirs d’Allemagne en coton rou- 
ge, faux teint. 

— do. en coton rouge, bon teint 

Mouchoirs d’Allemagne dits chals, de 
Berlin, imprimds sur pique, avec 
franges. 


Mousselines d’AllemagneditesTchapali 


— do. dites Keten 


— de Suisse dites Mesmer et tensif 


de toute largeur aunes 16. 

— do. 
aunes 16 ou yards 20, 

— do. dites Jaconets, pic 13 ä 1$, 
aunes 16 ou yards 20. 

— do. dites Jaconets, pie 14 & 13, 
aunes 16 ou yards 20. 

— de France, Suisse et Belgique, bro- 
dees en soie, or, argent & fleurs 
et ramages. 

— de Suisse, brochees à bouquets 
a fleurs et quadrilles, pic 13 I 18. 

— de France, imprimees pour ha- 
billements, bon et faux teint, su- 
per., moyennes et inferieures, pie 
13 a 14, aunes 25 ä 30. 

— J. Suisse et Belgique, pic 13 & 14, 
aunes 22. 


— d’Angleterre imprimdes de toute 


largeur, yards 24. 
— d’Angleterre Books dites Sakan- 
kouli, yards 10. . 
— do, Tengibs dites Sarachpour 
$ ou yard 1, yards 20. 
— do. Tengibs dites Savachpout 
$ ou 44 pouces, yards 14, yards 20. 


J— falſchfarbige rothe 


dites Jaconets, pie 15 à 19. 





| 2 — 
— 7 
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Tücher, aus 
Deutfchland. 


J— ädtfaiee . > 2 2 2 0. 
1 Halstücher, deurfhe, Berliner Shawls 


‚mit Franzen. 


Deusfhe Muffeline. . . . 


I Muffelin aus’ der Schweiz 


— aus der Schweij Jaconnets 


— — — 


no. — — — 


— aus Frankreich, Schwei} nnd Bel 


gien, mit Geld, Silber. und Seide 
geſtickt. 
— aus der Schweiz mit Blumen und 
quadrillirt. 
— aus Frankreich, gedruckt, zu Klei: 
dungsſtuͤcken aͤcht und falfchfarbig. 


— aus der Schweiz und Belgien . 
— aus England 
— Safanfuli genannt . 


ENTER: ae ao 
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. Quotitös 
Nom des marchandises en turc. Quantit&s tarifees. |des droits, 
Aspres. | 


Pembeden, mahratai Trieste kalp . . - la douzaine. 72 
_ ee — Khbas .., — 105 
Bazin boktcha . . x 2 2 2 2... — 350 
Tchapali tulbend Trieste a la piece. 150 
Tulbendi keten . . ER — 60 
Sriteherin mesmer tulbend ve E 5 — 165 
Savachpour kaba tulbend Sritcher . . . — 120 
— — — — a — 100 
— — — — — Ye * — 90 


Kelabdanli ve telli ve harir ve tiré ich- 


leme& tulbend . . 2 2 2 2 2 2 0. sur la valeur. 38 
Sritcherin dokouma tulbend, tchitchekli ve . 

chatrandjli . la piece. 136 
Tulbend basma esvablik, Esche khass- ve 

kalp, ala, evsat ve edna a et A ai — 470 


— — esvablik, Beldj. ve Svitch ve — 


ala, ersat ve edna . . — 360 
Tulbend uzerine basma . . x... — 360 
Sakankouli Ingliz . . . ..2 . [la # piece de 15 pics, 100 
Savachpour tulbendi Ingliz . . . 2... la piece. 100 


Tehiacanot Sarachpour tulbend Ingliz . .. — 135 
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EEE — — —— — —— — 


Mousselines do. Jaconet dites Mesmer, 
pic 1%, yards 20. 

— do. brochees à fleurs, Lapets ordi- 
naires, yards 10. 

— do. brochees de couleur, fines dites 
Bervetch, yards 10, 

— do. Mulls fines, propres & &tre im- 
primdes, yards 20. 

— do. Mulls fines, dites Yachmalklik, 
yards 20. 

— des Indes surfines 


Nankins ou printanieres d'Angleterre 
rayds, unis et à fleurs dits Cheitan- 
bezi, de toute couleur, pics 40. 

— des Indes pics 9 . RE 

— printanieres ou cotonnes de France, 
Suisse et Belgique, quadrilles, rayes 
et unis, bon teint. 

— do. do. faux teint 

— d’Allemagne . . . 

Pique& de toute couleu 

Toile de eoton &crue de Suisse, 
pic $, aunes 16. 


18 ou 


— do. do. 42 ou pis 2 A 23 
aunes 16. 

— do. do. 1% ou pics 2 a 21, 
aunes 16. 

— do. do. 2? ou pics 32 4 34, 
aunes 16. 

— do. do, 23 ou pics 4 à 43, 


Manufactures direrses: 


Aladja de Russie large 
— do. e&troite 


Muffelin, Yaconnet . 

— 2:1.) 
— Bervetſch. 2... BR 
Bu) — 


Muſſelin aus Indien...... 


Geſtreifte, platte nnd geblümte Nankins 
printaniere, 


Nanfin aus Indin - 2 2 2 oo) 
— aus Frankreich, der Schweiz und Bel 
ien, quadrillirt, platt und geftreift, aͤcht⸗ 
Farbig, 
— quadrillirt, platt und geftreift, falſch⸗ 
farbig. 
aus Deutſchland 
Piquẽ in allen Farben . >. en 
— Baumwollenzeug aus der 
chweij. 


— 


— 


Rußland :., 


Aladſcha von — 
— — fhmals. .. . 


937 pe 
Nom des marchandises en turc, 


Mesmer. tulbondi Banla E 2%: 3 


Lepe: tabir — sadi tehiteheldi tiré 
ichlémé tulbend . A ae ee 
Bervetch elvan tulbendi Ingliz B 


Mull tabir olounour basma hardji indje tulbend 
— — — yachmal:lik — — 


Mull tabir slounonr ———— tulbend 
alassi 
Cheitan bezi etvan tckiteheldi ve tchibakli 


Kirbassi nankin 2 boghasi , 
Ch£itan bezi franzis, Sritcher ve Beldjika dons 
tchibukli, ve chatrandjli, khals : 


— bizi franzis, Svitcher ve Beldjika douz tchi- 
bukli, ve .chatrangjli, AR EBEN ZEN 
— bezi Nemteche . . Da ae ze 
Elvan ‚Kirbassi. pike . ; 
Syitcherin kazarsis pembeden bes : 


— — — — 


Enli aladja Roussie 
Ensiz — — 


| Quantitds tarifdes. 


la piece. 


sur la raleur. 


la piece de 40 pics. 


la piece de 9 pics. 
Taune. 


sur la valeur, 
le pic. 
la piece, 


— — 


piece de 35 pics. 


938 
Quotitds 


des droits. 
Aspres, 


155 


490 
245 
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—— —— — — — — — — —ñ— —ñ— 


Chali d'Angleterre uni étroit 1 pie. 
28 yards. . 

— do. à fleurs 1 pic, 28 yards 

— do, imitation de celui d’Angora La- 
sting et camelot. 28 yards . . 

— do, imitation de celui d’Angora dit 
Soff, 28 yards. 

— do. broché à fleurs large pie 1$ 
à 2, 28 yards. 

— do. imprime large pic 1$ & 2, 28 
yards. 
— do. uni large pic 1$ a 2, 28 yards. 
— do. pour ameublement, damass& et 

moire, large et £troit, 28 yards. 

— Merinos, largeur 1 pic. 

— do. Jargeur 2 pic . .... 

Chals de France, imitation des Indes, 
longs et carres. 

Cravates de soie noires et autres cou- 
leurs, fichus et foulards en soie et 
en soie et coton. 

Crepes larges No. 36 . 

— etroites No. 22. Bar a 

Gazes ä fleurs, larges et étroites 

Merinos d’Allemagne, large 2 pics . 

— 1 


Mouchoirs de tulle brodds en soie, pic 
14 Aa 2. 

— do. en et gaze, à fil d’or et la- 
me d’or, bon et faux teint., 

Taffetas simple, lerantine, satin et ser- 
ge etroit pie $ 1. 

— simple, levantine, satin et serge 
etroit pic 13 & 2. 

— et satin ä fleurs, dit croisd &troit 

pie ga. 


Schali aus England, platt und ſchmal 


— aus England, 


wen IT Peer 
— achahmung besjenigen 
von Angora, 

aus England, Nahahmung Soff . 


— 


geblümt , breit 


— — gedruckt — 

Sa — platt, — 

— — fuͤr Moͤbel, damaſſirt, 
gewaͤſſert. 

— Merinos. 


Franzoͤſiſche Shawls, chahmung der In⸗ 
diſchen. Yy u, 

Seidene Halsbinden, fhwarze und von an- 
dern Farben, Halstücher und Fulards 
von Seide und Halbfeide. 

Krepp te 

— 1. 5) Be 

Gaze mit Blumen . . . . ; 

Merinos von Deutfchland , . 


Halstuͤcher von Tuͤll mit Seide zeſtickt 
— von Krepp und Gaze. 


Taffet, einfacher, Levantine, Satin 


— und Satin mit Blumen . 
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Quotites 

Nom des marchandises en turc. Quantitds tarifees. |äes droits, 

Aspres, 

Chali Ingliz ensiz *. . . la pidce. 378 

Tehitchekli Chali ingliz ensiz 2 — 540 

Caramandola vo Angora taklidi chali inpla — 1080 

8offi — la piece de 45 pics. 540 

Chali docoumadan tchitchekli , la piece. 1224 

Basma Chali Ingliz . — 1260 

Sadé da — — — 1080 
Deuchemelik re hareli ve "tehitchekli chali 

ineliz . A — 1332 

Chalı —— le pie. 14 

ee 28° 
Hind takdidi Chal ve Bolitcha franzis , sur la raleur. 38 
Boyoun baghe Spaleta ve foular — 38 
Enli broundjouk i les 2 demi-pieces. 520 
Ensiz _ . — 360 
Harir gaz tehitchekli — ve ensiz Yaune. 50 
Enli Merinos nemtch@e . „, le pic. 62 
Ensiz — — 31 
Tul harir ichleme men. la douzaine. 1800 
® 

Tul ve broundjouk ve gaz bolitcha kelabdan- 

li, ve telli ve ipekli Ihass ve kalp . sur la valeur, 38 
Sade Djanfez ve Atlaz, ve lerantin ve Serdji laune. 50 
— — — — — — 100 
Tehitchekli Croazé, Atllaz ve Djanfez . — 60 


70 
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Designation des marchandises. 


— — — — — — — — 


Taffetas et Satin broché étroit $ & 1 


mr 
—  broche en or j 

— double de Florence dit Mantine, pie. 

1 14 
Tabini moiré 
Satin: de Florence Inne e * etroit 
Tissus soie et coton R Prusse 
Tulle #troit, pie 4 a 18 
large — 23a 2}. 
Tehitari de Trieste 


large 


— 


Toile de fil d’Autriche de toutes quali- 
tds pour chemises, 

— — de Prusse de toutes quali- 
tes pour chemises et, nappages. 

— — de Russie dite Mezzalu- 
netta. " 

— — — Rarendouk 

Salkata, pr. 

service de table a rouleaux; 

de Russie dite Salkata pr. 

service de table à rouleaux, super, 

large et fine . 

pour sacs dite 


— — — 


Panora. 
— — — — éetroite. 
dite Kemha, large 


41 ii 


1£ pie. 
— — quadrillce etroite, 
ge huitiömes de pic. 
— — de Pologne 
sup6rieure. 


inferieure et 


Floreutiner Taf . . 


944 
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Taffer und Satimbrofhirt . . + » 
— — mit Geld 
— breiter 

Tabint gewäfferte 

Florentiner San . 

Halbfeidene Stoffe aus Perufen 

v7 - Er 


— breiter . 
Tschitari von Trieſt, (albſeidene Sief⸗ 


fe.) 

Leinwand für Hemden, von allen Dnalitäs 
ten, von Defterreich. 

— für Hemden und für Gedecke, von 
Preußen. 


— von Rußland, mezzalunetta genannt. 


— — — 


— von Rußland, Ravenduk genannt . 
Sulkata f 


Leinwand von Rußland, Sulkata 
_ für Side 
wand). ® 


(Padtiein: 


—. von Ruffond Kemha genannt 


— -— — 


quadrillirte . 


— von Polen 
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s =. tites 
Nom des marchandises en turc. Quantites tarifees. &s droits- 
Aspres, 





Tchitchekli Atlaz ve Djanfez docouma . . l'aune. 100 
Telli Atlaz.. . . ee a Re Ze le pic. 110 
Mantin iki katlu Djanfez _ 43 
— —.... . . sur la valeur. 8 
Tabini Hard et RE Rn |; — 8 
Atlaze florence enli ve ensiz .. . le pic. 54 
Harir ile pembé mahlut köumach Prussia . sur la valeur. B5 
Cafezli u aaa — ee er l’aune, 32 
a — 42 
Tehitari Trieste ar a u ——— sur la valeur. 38 
Kirbassi keten nemtch@ Gheumlellik . . - piece de 45 pics. 1260 
— — Gheumleklik re — Prus- 
sia i sur la valeur. 5 
— — Mezzalunetta. . 22. . la piece. 504 
— Rarvenduk . . garen — 432 
Yourarlak Kirbassi Roussie Salkata- . . . j la piece de 24 pics. 288 
Yourarlak kirbassi Roussié Salkata alassi . |} la piece de 36 pics. 720 
Enli indje kirbassi Roussie . . -» » » -» -— — — 640 
Panova tchouvallil—l. 2 0 0. le quintal, 378 
Ensiz kirbassi Roussie . . “2. 0.» | la piece de 36 pics. 320 
Kirbassi keten — kemha . . . . . _ 900 
Ketenikemhai — —F — 540 
Roussiénin ensiz Kirbassi chatrandjli . .. le pie. 35 
Kirbassi Leh ala ve edna. . . . . . . | la piece de 60 pics. 238 
ro* 
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Toile de fil de Pologne Berbout, de 
toute qualit6, pour sacs, large et 
&troite. 
rouleaux. 

Maroquins de toute couleur 

Meubles, tels que Chaises, consoles, 
tables, glaces, pendules, fleurs ar- 
tificielles, etc. etc. 

Miel de Russie 

Miniom 

Miroirs dits — dEbroo. 

— petits et ordinaires 

Mantres et pendules i 

— de poche en argent et en chry- 
socale, 

Morone (poisson salé de Russie) 

Morue et Stockfish 

Mouchettes ordinaires 

Moulins ä Café de Russie 

Muse . 


d’Allemagne pour sacs en 


N. 
Nerfs de Morone . 
Noix Muscades j 
Pr. 
Paillettes unies et en couleurs, can- 
netilles, fils et lames d'or et d'argent, 
Paillettes unies et en couleurs, can- 
netilles, fils et lames d’or, ſausses 
Papier de France au raisin 
— — à cloche 
à lettres . 


croisette dit de 24 
— de Russie bleu et blanc 


Berbout genannt .. 


— von Deutfchland, für Säde (Padklein: 
wand.) 

Marrotin in allen Farben . 

Möbel, wie Stühle, Komoden, Tifche, 
Spiegel, Uhren ıc. 


Honig von Rußland 

Mennig 

Spiegel, fogenannte Lucci Fi Ebreo® 

— fleine und ordinaire 

Tafchen: und Wanduhren 

Tafchenuhren von Silber und chrysocale 


Moronififh. . j 
Stodfifh und Bafala 
Drdinaire Pichtfcheeren : 
Kaffeemühlen von 5 
Mofhus Beh : 


Musfatnüffe 


Sitber, und Goldplaͤttchen, glatt und 
farbig Achte, 
Silder: und Goldplaͤttchen, glatt und 
farbig, undchte. 
Framoͤſi ifches Papier, au raisin 
— à cloche 
— Briefpapier | 
— Papier croisette 
Ruſſiſches Papier, blaues und weißes 
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Envai kirbassi Berbout Tchourallik 


Tchourallik yourarlak nemtche 


Elvan Sakhtian 


Sandalie, ve Consul ve  Trerez. ve _ alne ve 
[1 1) Ze 


Asseli Roussie 

Suluyen . ah San ie ar ci 
Tehiplak Ayne 

Khurd — . 

Tam.Saat ve caravana re — eoy oun ı Basti 
Coyoun Saati sim ve heladi 


Mahi Morona . 

Courou Balouk hacaliso ve Stokfich . i 
Khardji Moum macassi 

Cahve deyirmeni Roussid 


Misk 


Morona nevrassi 


Hindistan Djevizi 


Elvan sim poul ve tirtil ve tel 
Kiazib Poul ve tirtil 


Kiaghidi Francia 

— yazı campana 

— post A 

— tehertchive 

— Roussie mari ve bey az 


Quantites tarifees. 





la piece 
de 60 pics. 


la piece. 
sur la valeur. 


le quintal. 


les 2 — de 60. 


la douzaine, 
sur Ja valeur. 
l’une. 


le quintal. 


les 5 douzaines. 
la piece. 


sur le prix courant, 


l’oque. 
le metical, 
l’oque. 


la rame, 


le ballon de 24 rames, 
la rame de 288 feuilles. 


850 


Quotites 
des droits. 
Aspres, 
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Designation des marchandises. 


952 


Name der Waaren. 





Papier d'Angletterre de toute en 
de Genes . .. 
de Trieste navigar . 
manganeri . 

Tre lune et Leone 


EaEuBZE 


— Tre capelli 
— Reale . . 
— Imperiale x 
— — surfin dit 
hungkiari. 
— de Trieste de couleur . 
— — dor ẽ 
— de Lirourne tre luno z 
— — — plus grand 


imitation de Genes. 


— 


ä lettres 


Parapluies en soie s 
én coton de toile cirde de toute 

grandeur. 

Parasols et ombrelles de soie pour fem- 
mes. " 

Pates diverses, vermicelles et macaronis, 


Pelleteries diverses: 


Cuirs pour semelles de ala et de 
Belgique. 

pour semelles de Russie . 

de Livourne . 

de Russie dits Gheuk-renk 

Tabani. 

de Russie dits Vachettes ou tela- 
tines, noires et rouges. 

— de Russie dits Vachettes ou tela- 
tines dites Bulgari. 

Maroquins de toute couleur 


— 


Engliſches Papier von allen Qualitaͤten. 
Genueſiſches Papieeer 
Papier von Trieſt, narigar u 
manganeri 
tre lune und leone 
tre capelli 
Reale . . 
Imperiale 


— 


Ill] 


feines . 
—  farbiges 
vergoldetes . 
tre lune 


von Livorno, 
— größeres : 

— — des Ge⸗ 

nueſiſchen. 

— von Livorno Briefpapier 
Regenſchirme von Seide 


— von Baumwolle, Wachsleinen 


Sonnenjhirme von Seide für Grauens 
zimmer. 
Suppenteige, Nudeln, Mafaroni x.  . 


Sohlleder von Franfreih und Belgien. 
Sophlleder von Rußland 


— von Livorno 
— von Rußland . 


Beder von Rußland, Saffian — ö 


Bulgari genannt. 


Marrofin von allen Farben . » . -» 
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2 Quotites 
Nom ges marchandises en ture. Quantitds tarifees. dos droits. 

Aspres, 

Enrai kiagbid Inglz . . 2. - 2 2.. sur la valeur. 33 
1 hidi Djenova =» » » 2... 0. [la balle de 32 rames,| 1728 
ER er en re neh la rame, 36 
— ——— F — — — 103 
— Ay damga re Arslan A ae — 120 
Utch takie kiaghid nr — — 93 
Orta Stambol Kiaghidi . u Me — 288 
Kiaghidi kebir, batal ve telkhis : — 600 
Hukiari ala bata! ; — 1500 
Boyali Kiaghid PB BEE EEE — 180 
Yaldızi — — Re eh re — 255 
Ay damga — Alighurna — 120 
Kıaghidi abadi — — 158 
Djénora taklidi Kiaghid — 108 
Kiaghidi post Alighouma . ...» == i08 
Harır chemsie lun 270 

- Mouchamali ve kosseli — kehir. ve 

saghir . .. la douzaine 684 
Harir zenné chemsiessi” Yun. 180 
Chehrie ve macarona l'oque 9 
Frantcha ve Beldjica mahsoulou keussele. — 43 
Keusseldi Roussie — — 36 
— Alighourna . . — — 48 
Gheuk-renk keussel&i Bomsaid u _ 27 
Keussele Tabani . A — 43 
Kermezi ve siah telatini Roussie — 52 
— 30 


Telatini Bulgari 


Elvan Sakhtian la piece. 60 
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Designation des marchandises, Nameder Warren. 
Peaux seches d’Ameriue , . . - Trockene Häute von Ameria . . . 
— de veau eireces et blanches . . Gewichfte und weiße Kalbfele . . . 
— de mouton de Russie, trarailldes | Schaffelle von Rußland . . . . . 

dites mechin, 
— du lievre de Russie . . . . . Hafenfelle — — EEE 
— de castor . . .: 2: 2 20. Käferfelle ee 
— de belle . .:. 2... 2. 0.3 Buͤffelhaͤute. 3 
— de boeuff Dhfenbänte - + 2 2 20 6 a 
— de cheral . . . . 2 2 02. Dierveböute ! 2 0 0 0 020. 
— de chörre . . Ziegenfele . . Er . 
— d’agneaux pour bonnets de Bouk- Lanımfelle für Mügen . : — 


harie. 


— d’agneaux pour bonnets de Zaporie — — 
— — — — de Crimee | — — 
— — — — de Russie | — — — 

Peignes en come ,„ , » 2 2... | Kämme von Horn 

— en ivoire . . — Elfenbein } 
Peintures pr&pardes en 1 petits barils Gemachte Farben in kleinen Faſſern 
Perles fausses . . Falfche Perlen 


— en verre de couleur dites contarie Farbige Glasperlen von Venedig 
a lume, de Venise. 


— en verre de couleur, dites contarie | — — — 
a peso, de Venise. 
Pierres à repasser . . . » 2... [Beßfteine 


—  taillees de Genes, couleur d’Ar- | Gchauene Steine von 1 Genua“ 
doises. 


Pistaches des deux Siciles . . . . |Piftazien aus Sicilien . N 
Planches de Trieste . . -» » . . | dretter von Trieft . 

Plomb en saumons . . . 2... 1dfei in Bloͤcken 

— en feuilles . . » 2 2.2.2... | in Staffeln j 
Poöles ä frire en fer . ’ Bratoͤfen von Eifen . : 
Poil de cherre dit tiflik de Russie . Ziegenhaare von Rußland . 

Poirre . . — u Pfeffer ; 

— girofflee piment ou amome . . | &emürznelfen, Piment . i e 
Poissons sales . . » 2 2.2... [Gefaljene Fifche > : 


Poix resine et goudron . . . . . [Pech und Theer 


“0. 0 ⏑0 4 
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Nom \les marchandises en turc. 


America Gheunu res R 
Vidal sakhtian ak ve sich F 
Mechini Roussié —— —— 


Tauchani 

Condouz postou in 
Djildi Diamouz „ ..., 

— bacar 0.0 or ru 
a. ES RE 
Ketchi derissi r i 
Post badhanai Boukhara 


— bonei Pontceal . 

— baghanai Crim . . . ,, 
Rousie . . ., 
Boynouz tarak 

Fil-dichi — ...... ... 
Rougbanli boya „ . . , 
Yalandji indjı . : 
Elvan Seilani Bondjouk . 


Kie Bondjoughou . . . . 
Berber bileghi tachi P 


Courchounou renk yonma tachi Djenora 


Tcham-fistighi teklidi , , . . 
Tahtai Triest , A 
Courchouni Kham , a 
— tahta 
Demir tava . 2 2 2 3. 

Tiftiki Roussie — —— 
JJ 2: 2 0m, ıı En 

Bahari djidis r 

Balouk efrendj ., A j i 
Catram ve azift , ı 2 2 20. A 


. ” * .» * . .e 


* * ® . + * 


Quantites tarifdes. 


l'une. 
la douzaine. 
l’une. 


les 100 peaux. 
la piece. 


_— 
— 


les 5 douzaines. 


l’oque. 
sur la valeur. 


le paquet de 10 colliers. 
le paquet de 25 mateaurx. 





Toque, 


l’une. 


P’oque. 
V’une. 

le Quintal. 
Toque, 


sur la valeur. 


71 


‘958 


uotites 


"Idea droits, 


Aspres, 
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Poix r&sine et goudron de Russie 
Poudre à tirer ar arte z 
Pr£cipite rouge aeg ———— 


@- 

Queues ou crin de cheral travaills 
— — — — non waraillé 
avec trone . . 
Quincailleries de toute esp&ce 
Quinquina (Cortex perüriana) 


Rasoirs d’Allemagne . 
Raisins secs deNaples dits de Corinthe 
— — rezaki 

ee: en, 

Rhum 

Riz de Chretientg, harioots, lentilles 
et autres lögumes secs. 

Boesn ..:... 

Rouge brun . 

Rubans de gaze, de soie, satin et au- 
tres de toute qualite. 


S. 


Sacs vides de grosse toile et de crin, 
dits berbout et Seklem. 

Salpetre raffind ; 

— WE EEE NET 

Salseparelle . - » 2 2 2 0. 

Sardines salées RE 

Saucissons et langues Samson 

— et lard ar 

Saron 

Sel amoniac — 

— d'angletere 


Pech und Theer von — — 
Schießpulver — 
Rother Niederfählag. Eu are 


Pferdefchweife oder Pfervehaare . . 


— ober Pferbehaare unverarbeitte . 
Kurze Waaren alle Sorten . . . 
Fieberrinde, (Chinarinde) . . . . 


Rafiermeffer aus Deutfhland . . . 
Trockene Def inen von Deapel, Korinchen. 
Refafi . » 

Babe 

Rum . 

Reis, Bohnen, Erbſen, kLinſen und un 
dere trockene — 

Roku (Farbe) . . ER BEPRERN 

Braunroth 

Band von Gay, Seide, Satin und 
andere Qualitäten. 


Side von groben einen und Haaren. 


Beläuterter Salpeter R 
roher Salpeter — — 
Saſſaparilla . . a er: 
Geſalzene Sardellen —F 
Wuͤrſte und — Zungen 
— und Speck ; 
A 
Salmit . . 2..." i 


englifh Salz 
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Nom des marchandises en turc. ‚ Quantites tarifees, 
Catram ve zift Rus . . .:.2....J4 le quintal. 
Barouti siah . . a —— sur la valeur. 


RER ER TEAARE l'oquo. 


Cotchiansiz At- Houirouchou.. 
Cotchanli — —— 


Envai khurdevati efrendg ve eroundjak . sur la valeur. 
Kinakina . . B 22 

® 
Oustourai nemtch& : ee ge la douzaine, 
Couch ouzoumu Sitchiliatein FE er le guintal. 
Uzum rezaki — ⸗ — 
Rarend ei loque. 
Roum — 


“ Pirindj ve fassoulia, » ve mergimek, re emsali. surle prix de vente apr&s 
deduction de 208. 


Fez boyasi . -» : 2 2200. 
Achi-boya ——— 
Gaz ve er ve atlas cordela . 


Tehi tchoural Berbout ve Seklem ,. . le cent. 
Cal olounmouch Guherdjil& . u le quintal. 
Khbam Güherdjle . . . . . . sur la valcur, 


Saparına . u ee Toque. 
Sardelia ‚balou; bon 
Sighir dili re Soudjouk 


Roughani khinzir re sougiouk j 


.e tet 
” 


le gimal,, 


I VE Ze Tr 
[2 
* 


Europa mahsoulou sapounu + Poque 
Michadier . .„ 1 a0: 0 0 I 
Touzi inglia . 2 2 0 0 en em os ‚sur la — 


71* 


baril de 34 4 0ques. 
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Sirops, Liqueurs et elixir en flacons 
— — — en bouteilles. 

Soies de cochon . 

Souliers de France et de Belgique 

— d’Allemagne, de Genes, Naples et 
Prusse. 

— puur femmes, de France et Belgique. 


d’Allemagne . 

Souliers pour enfants, demi-grandeur 
de ceux pour hommes et femmes. 
— d’Allemagne 

Souffre brut er 

— en canons ; 

Stockfish et Morue . 

Sublim& . 

Sucre en pains 

— en poudre blanc Ire qualite et gi 

— brun et blond 

Suif blanc et Jaune de Russie i 

Sulfate de quinine 


m. 
Tapis de Russie petits . » » 
— d’Angleterre . . 2: 20%. 
— de Baviere . . 2 2 0.0; 


Tartre rouge . 

Tasses d’Autriche R caf6 ; 

— ä cafe de Prusse et de Hollande 

The 2200 

— noir de Rusie .„ . 

Theriaque & tete d'or de Venise de 
toute qualite. 

Therebentine . . rar 

Toile cirde de Russie Be 

or ae ee ee et 
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Name der Waaren. 





Eprup; eiqueur, Eſſenzen in Flaͤſchchen. 
— in Flafchen. 

Schweinsborften ; ; 

franzöfifche und Belgiſche Schuhe — 

Schuhe aus Deutſchland, Genua, Nea— 

pel und Preußen. 

— für Frauenzimmer aus Frankreich 

und Belgien. 
— für Frauenzimmer aus — 
Schuhe für Kinder . ... 


®_ aus — 
Roher Schwefel . . « 


Schwefel in Stangen 


Stockfiſch und aehehan eh 
Sublimt . . . — ae 


JZucker in Broden . 2 2. 


— in Brofen, Staub . . . 

— braun und blond . . . 

Unfchlirt weiß und gelb, aus Ruftand. 
Chinine.... 


Teppiche aus Rußland, kleine 

— aus England . . 

— aus Bayern (profeteppiche) 
rorher Weinftein . . . . 
Kaffeetaffen aus Oeſierreich 

— aus Preußen und Holland 


1The .. 

— fchwarzer aus Raßland Fommend 
Theriaf AB eh 
Teen ee 


| Ruffifches Wachenuch en 
lEiſenblech * 
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Nom des marchandises en turc., 


Ambe£ri& ve churoub re Hussam& . „ .„ ., 
Moni — 3% ü e i 


Condourai Franzis. ve 'e Beldjica — 
Condourai Nemtehé ve Sitchiliatein ve Dje- 
nova ve Prussia | R — 
Zenne Condourassi Franzis. ve > Beldjica .. 
— —  Nemtche . 

Erkek condourassinin nisfi Fransis * Bel- 
djica ; 5 5 
Tchodjouk — — "Nemtche Page 
HKukurd keultche „, . are ed 


Tschibouk kurkurdu . > 


Courou balouk Bakaliao ve Stockfish® . 
Sulumen . 2... —— 
Cheker kellE . . . 

— ghoubar primo deuyme v ve esmer 
HKham siah ve sari cheker ghoubar 

Roussié mahsoulou roughani tchervich ve ton 


Salfato 


Khalitchei Roussie na 
Hali Ingliz Ka EN an EN ung 2 Be 
Barviera kietchessi . . 2 2.0. 
Tortui khamir ... 2: 222 e. 
Betch kiari findjan . 
Fingiani Prussia ve flemeng oo... 
Tchai . ... 
— Roussie ER N ir 
Altin bach tiriak ve e bayaghe. R 


Trementi Re PR Ua GEAR 
Mouchamalik kirbassi Houssis u 


Demir tahta . : : 2 > 2 Fr ne 


Quantites tarif6es, 


les 100 flacons. 
les 100 bouteilles. 


Voque. 
la paire. 


sur la valeur, 


la paire. 
sur la. valeur. 
le quintal, 
Yoque. 
le quintal. 


la — e. | 


Yun. 
le pic. 
sur la valeur, 
le quintal. 
le 100, 
sur la valeur, 
Voque. 


— 


— 


la piece, 
le quintal, 


otites 
des droits, 





468 
1000 
180 
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V. — 
Glatter Seidenfammt . 


Velours de soia uni. - — — ur 
— sie et coton de Prusse ... }Haldfeidenfammt aus ze —— 
— de coton. . Fr —— T re 
— — imprim⸗ .. gedruckt En ei 
Verdet en pains Orünfpan in Sriden I a a —— 
— .cristalise . u — kriſtalliſirt. a a a — ———— 


Vermillon (cinabre) . . 
Vermicelle et macaroni; de Gönes 
— — de Russie , 

— de montres 

Verrories et Cristaux . 

— Be et autres d’Allemagne et 
de Venise. 

Verxeries, caraffes et autres d’Allemagne | © 
de Venise dorees et cristaux 

Verrerie$, caraffes.et autres — 
travailles ä l'Anglaise 

Verroterie ou soit — de verre pour 
chapelpts d’Allem 

Viande £ mee de la, noire et des 
cosaques. 

— salee de boeuf , 

— — ‚et fumee de Br 

Vin de Champagne 

— de Bordeaux.et, Atea⸗ en boutsilles 


Binder. , - 

‚Nudeln und Makaroni von Genua . Er 
— von Rußland . 

Uprgläfer : * 


Glas⸗ und Kriſtallwaaren 
Glaswaaren, Karaffen ꝛc. aus Deurſch · 
land und Venedi 
laswaaren, — ꝛc. aus Deutſch / 
land und Venedig, vergoldete . » 
‚Ölaswaaren, Karaffen ꝛc. aus Deutſch⸗ 
land, nad m At. 5; 
‚Glasperlen für Kraͤnze aus Deutjchland. 


Geraͤuchertes Fleiſh... 


Geſalzenes Rindfleiſch - 


—. und — Schweinefleifh 
Wein, Champagner . . A 


— Bordeaur und. andere in Stafchen. 


— de Fsance en —— — franzoͤſiſcher in Säffern —— 
— d’Oparto . . Bere — Dporte  .. . BE an Hk 36 
— de Madöre et de xeres . +... Po Madeira und: Reres 4 
— du Rbin . . . 00 I—ü Mheluwein .. -. 2... 00 °0 . 
—, de Marsalla en harriggues . .'... Ko Marfalla in. Säffern ; —TF 
— de Sicile — Ber — aus Sicilien wear * — * 


Vinaigre . . Eſſig 

Vitres de France et.de Belgique, ir imi- Fenfterglas aus. Frankreich und Belgien, 
tation de Boheme de ‚10 & 100 par Nahahmung des Bohmiſchen. 
gaisse. 


Vitriol bleu , —4 Blauer Vitriol u 


. * * » 





Mom des marchandis& en turc. Quantitös tarifees. droits, 





Sade harir cadife . le pic. 115 
Harir-ile pembe& mahlout kadife Prussia .. sur la valeur 38 
Pembe cadife -. - . »*2 2.2 2... [la piece de 40 pics. 468 
Basma pembé cadife . . . a wi — 720 
Tchenguiar keultche : ie l'oque. 36 
Calem usa Rt — —— _ 82 
Zindjifra . - a BR Be Der — 162 
Chekrio re macarona Djenora Fo Tee Foque, 8 
— Roussie.. — 9 
Saat djami . » 0 200 nn. la douzaine, 5 
Billor arani . ; sur la valeur, 32 
Betch kiari chiche ve e bayaghe Venedik . le caisson. 3360 
Billor ayani Betch kiari ma taklidi Ingliz . le caisson. 9120 


Tespihlik Boundjouk ,„ . ». . » . . . }epaquetde 1200grains. 16° 


Lahmi eadid siah ve cazak . . . ... le quintal. 300 
Touzlou Sighir etti - -» » 2» 2 20. — 277 
Lahmi Khinzir ve Pastorma . ,„ . ..., — 216 
Khamri Champagna... la — 43 
— Bordo ve alt » .: » : 2 2 2 020.0 22 
— Fraatcha . » : : 2 2 2 02000 To — 44 
— Port. . ta —— la houteille. 43 
— Madera ve Cheri u a sr a. — 33 
— BE de ee a ee ze — 22 
— Marsalaa... T'oque. 44 
— Sitchilaten . . . 2 > 2 2 2 2. j — 41 
Sirkei Frenghi . a a a ea I le quintal. 108 
Franzis ve Beldjikanin Djami "2020. . Jla caisse double de 2. 
assortiments, 504 


Gheus Tachi . . » 2 eo. 0.0. Poque. 18 
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Designation des marchandises. NMame ber Waaren. 
Vitriol ou couperose d’Allemagne . |Kupfervitriol aus Deutfhland . . » 
_ — d’Angleterre . - — aus England . 
. z . 


7 7 Be u — Zink 
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RA : | Quotites 
Nom des marchandises en turc. Quantites tarifees. des droits. 

; Aspres. 

Zadji kebres Nemtche . . . . 2... le quintal. 72 
— — Ingliz'. De a ar — | 100 

. 
Toutia Toque. 10 


Les prix ci-dessus fires, soit des produits du sol et de l'industrie de la 
Turquie, soit des produits du sol et de lindustrie des pays étrangers, ayant 
&i€ un ä un regles et arr&tes du consentement des deux parties, ils viennent 


d’etre inseres ü le present tarif. — 
Constantinople le 28. Schaban 1256. (24. Octobre 1840. ) 


(sign€) 


a b Stieporich interprötes de la lega- 

Tahir-Bey, Gd. douanier. J. Bosgiovich | tion de Prusse. 
Schneider et Wedekind. 
Pour traduction fidele. 


(signe) J. Bo sgiovich. 
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‚Le cours du change qui a servi de base à la fixation des droits du pre- 
sent tarif a été le suivant: 


Londres . . . . 105 piastres pour une livre sterling, 
France, . » . « 165 paras pour un franc, . 

Vienne . . . . 420 paras pour un Slorin de conyention, 
‚Amsterdam . . . 350 paras pour un florin ‚d’Hollande. 


La piastre est de 40 paras, ou de 120 aspres. 


L’oque se divise en 400 drachmes. — Le quintal de Constantinople est 
de 44 oques. — Le metical est de yi drachme. — Le tscheki est de 250 drach- 
mes. — Le tiffö est de 610 drachmes. — Une livre de Berlin pese 146 drach- 


mes. — Le quintal de Berlin, de 110 livres ‚est egal i a40 — * 60 drach- 
mes de Constantinople. 

‚Le Kilo est une mesure de contenance Gohlmaaß)ʒ 100 Kilos de Con- 
stantinople &quivalent a 60% Scheffef de Berlin. 

Le petit pic, appel& endaze, est égal & 286 lignes du pied francais 
(pied de Roi), soit 64% centimetres. 

Le grand pic, appelé archine, egal & 300 lines du pied francais (pied 
de Roi), soit 674 centimätres,. | . 


977 — ann ö 978 


Der Wechfel- Cours, welcher bei Feftfeßung der Zölle des gegenwärtigen Tas 
rifs zum Grunde gelegt worden, ift folgender geweſen: 
London - -» - . 105 Piafter für ein Livre Sterling, 
Sranfrih . . . 165 Paras für einen Franf, 
Win: » » +» 420 Paras für einen Gulden Convention, 
Amfterdam . . . 350 Paras für einen Gulden Holländifch. 
Der Piafter hat 40 Paras, oder 120 Afper. 


Das Oka wird in 400 Drachmen getheilt. — Der Zentner zu Conftantinopel 
har 44 Oka's. — Das Merifal beträgt 13 Dramen. — Das Tſchecki beträgt 250 
Dradmen. — Das Tiffe berräge 610 Dramen. — Ein Berliner Pfund wiegt 146 
Drahmen. — Der Berliner Zentner, von 110 Pfund, ift gleih 40 Oka's und 60 
Dramen zu Eonftantinopel. — 

Das Kilo-ift ein Hohlmaaß; 100 Kilo zu Conftantinopel find gleich 604 Ber: 
liner Scheffel. — 

Das Meine Maaß, genannt Endaze, gleich 286 Linien, franzöfifcher Fuß (Kds 
nigefuß) oder 644 Centimeter. 

Das große Maaf, genannt Archine, gleih 300 Linien, franzöfifcher Fuß (Koͤ— 
nigsfuß) oder 674 Centimeter. 


Digitized by Google 


vn 





* 


| 


ſſt 


Digitized by Google 


—— — — — 


m 


* 


Digitized by Google 


Negierungs-Blatt 


er, ru 
sh" 3 FE 


Königreich 148 


ih F 
— 


— 
— Re, ed 
Se Kr 
UF 7 
. [27 
2 ei 





Münden, Breitag den 8. Oftober 1841. 


Inhalt: 
r ben * alz, Über deſſen Verhandlungen in ben Situngen vom 16. bis 19. 
u. K. Allerh F nn Bei die Beftrafung- unbefugter Yusübung von Säent u 
ten betr — Dienſtes Nachrichten. — Pfarreien = und Ben eher ve Prifentation- Ber 
ee — ** Kapitel zu Paſſau und Würgburg. — Landwehr des Königreiche. — Ordens 
ungen. — Königle Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration. — K. Alters 
hoͤchſte Bufriedenfeits , ——— — Indigenatd Verleihung, — Sewerbsprivilegiums-Verleihung. 





Abſchied Landrathe der Pfalz in der außerordent⸗ 


den Landrath der Pfalz, über ® 
— in den 35 vom es . fihen Sigung vom 16. bis 19. Auguft 


Cudwig 1. 38. gepflogenen. Verhandlungen Wors 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Bfalgtaf bey Rhein, teag erflarten laſſen, und ertheilen hierauf 
Herzog von Bayern, Banken und in nach Vernehmung Unferes Staatsraches 
Schwaben x. ic. 
Wir haben Ums über die von dem folgende Entfchliefungen: 
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IL. 
Nachſtehenden Ausgaben aus Kreis— 
fonds fuͤr facultative Zwecke ertheilen Wir 
pro 1854 Unfere Genehmigung: 


1) für zwei Freiplaͤtze in der Taubſtum⸗ 
men» Anftalt in München 250 fl. 

2) für eine Freiftelle in dem 
Blinden⸗Inſtitute in Müns 
chen —58 

3). für den Unterricht in ber 
Seidenzucht und Maulbeer⸗ 
pflanzung 

4) fuͤr den Unterricht in den 
Schwimmſchulen zu Speyer 
und Zweybruͤcken 

5) für den Coneurrenzfond des 
Eantons Dahn zur Vol⸗ 
lendung der Bezirksſtraße 
von der Woͤrther Bruͤcke 
über Kandel und Bergja⸗ 
bern aufdie Landauer-Zwey- 
beücer Straße 

6) für die Herftellung der rui⸗ 
nofen Berbindungsftraße ber 
Alfenzftrage mit der Glan ⸗ 
firaße auf der Strede von 
Dbermofhel über Unten 
bach und Kalbah bis zur 
Glanſtraße 


125 s 


250 + 


175 


10,000 + 


1,000 + 





Sn Summa: 11,800 » 
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u, 

Vorftehendee Bedarf iſt zu decken 
durch eine Kreisslimlage von 1% Prozent, 
im Betrage von 13,748 fl,, deren Erhe⸗ 
bung Wir hiemit genehmigen. 


II. 


Machftehenden Ausgaben aus — 
tativfonds, als: 
1) dem Beitrage zur PM, der Rande 
wirthfchaftss und Gewerbsfhulen, und 
jwar 


. fr. 
a) zu Kaiferslautern mit ne 154 
b) „ Speyer " 1,275 — 
c) ,„, Landbau „ 12068 — 
d) ,„, Zweybrüäden „ 1,102 — 


3) der Remuneration bes gewerblichen Un: 
terrichts an dem lateiniſchen Schulen 


mit 1,000 fl. 
3) den Prämien für das Landgeftür 
1,500 fl. 


4) einem Beitrage für Unterhaltung ber 
Bezirksſtraſſen mit 6,032 fl. 444 fr. 
5) einem weiteren aus Erübrigungen ber 
Vorjahre zw fchöpfenden Beitrage jur 
Erbauung und Erhaltung der Bezirks; 
firaffen mit 7,000 fl. 
6) dem Beitrage an die Gemeinden, des 
ren Straffen duch den Materialtranss 


port für den Peftungsbay in Germers⸗ 

heim abgenugt wurden 1,000 fl. 
hat der Landrarh feine Zuftimmung wie: 
derholt verfagen zu follen geglaubt, indem 
diefelben als für nochwendige Zwecke bes 
ſtimmt, zur Deckung aus Centralfonds ges 
eignet feyen. 

Nachdem aber der Uebernahme biefer 
Ausgaben auf Eentralfonds das Ziranzges 
feg und nicht minder das Ausfheidungs« 
Gefeg vom 17. November 1837 eutgegen- 
fteht, fo fönnen Wir Uns, wie Wir be: 
reits in dem Landraths⸗-Abſchiede vom 3. 
Juli l. J., Abtheilung II. Lit B, auf das 
Beftimmtefte erflärt haben, durch das hart» 
nädige Beharren des Pandrachs auf feinen 
irrthuͤmlichen Anfihten, nicht veranlaßt fins 
ven, die in Frage fichenden Ausgaben uns 
ter irgend einer Form oder Bedingung aus 
Eentral:Fonds decken zu laffen, und es ha— 
ben daher und im Hinblicke auf Urt. VI. 
des Gefeges vom 17. Movember 1837, 
„einige Abänderungen des Laudrathsgeſetzes 
„som 15. Auguft 1828 betreffend,” diefel: 
ben für das Jahr 1843 gänzlich zu unters 
bleiben, 

IV. 


Nachdem aber bei dem Entgange der den 
Landwirchfchafts » und Gewerbs » Schulen 
zu Speyer, Bandau und Zweybruͤcken bisher 
aus ben Kreisfonds für facultative Zwecke 


zugefloßenen, anfehnfihen Beiträge : die 
nothwendige Erigenz diefer Anſtalten nicht 
mehr gedeckt erfcheint, auch dem gewerbfis 
hen Unterrichte an den lateinifhen Schu: 
len die unentbehrlichen Zufchüffe entzogen 
find, fo haben Wir Uns zu Unferem 
Bedauern in bie Nothwendigkeit gefegt ges 
ſehen, die Aufldfung der erwähnten Schus 
len und die Einftellung bes gewerblichen 
Unterrichts an ben lateinifhen Schulen vom 
1. Dftober I. J. an, anzuordnen. 

Die Ausgaben für die Kreis⸗Landwirth⸗ 
fhafts- und Gewerbsfchule in Kaiferslau: 
tern haben Wir in dem Maaße befchrän- 
fen laffen, weldes ber Entgang des bisher 
aud facultativen Kreisfonds gefloffenen Bei: 
trazs zu der für diefe Schule aus den 
Sreisfonds für nothwendige Zwecke bewil: 
figten Summe unerläßlih macht. 


Da nicht minder die bisher zu Praͤ⸗ 
mien für das Landgeſtuͤt aus ben Kreis: 
Fonds für facuftative Zwecke gefloffene 
Summe im Jahre 1844 niche mehr verfüg- 
bar ift, fo har die Vertheilung diefer Preife 
für das bezeichnete Jahr zu unterbfeiben. 


V. 

Indem Wir dem kandrathe der Pfal; 
gegenwärtigen Abfchied bezüglich feiner jungs 
ften außerordentlichen Sigung ertheilen, be: 
fehlen Wir, daß die Öffentliche Bekannt⸗ 
machung des Randraths: Protokolls niche ſtatt 

73* 


98 


zw: finden habe, nachdem ber zu einer aufs 
ferordentlihen Verſammlung einberus 
fene Landrath feine Verhandlungen auf am 
bere, als auf die nah Unferem Befehle 
ihm vorgelegten Berathungs⸗ Gegenftände 
ansjubehnen unternommen, über die am 17. 
und 18. Auguft I. J. gehaltenen Plenar: 
figungen eigene Prorofolle zu führen gegen 
die klare und beftimmte Vorſchrift des 5.28. 
im Gefege vom 15. Auguft 1828 unter- 


laſſen, auch in das über die Pfenarfigung 
vom 19, Auguft aufgenommene Protokoll 
überall Gegenftände eingemifcht bat, welche 
nah $. 2. Ziff. 4. und 5. 29. des eben 
erwähnten Gefeges nur in einem befondern 
Protokolle Uns vorjzutragen waren. Unfere 


Regierung der Pfal; hat das zum Vollzuge 


des gegenwärtigen Abfchiedes Erforderliche 
unverjügfich anzuordnen. 


Berchtesgaden, den 27. September 1841. 
Ludwig. 


Freiherr von Schrent. 


von Abel 


Nah dem Befehle Seiner Majeftät des Königs: 


P. Heramer. 





K. Allerhöchite Verordnung, 


bie Beftrafung unbefugter Ausübung von Schenk⸗ 
und Wirtbichaftsrechten betreffend. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Bfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Fraufen und in 
Schwabm x. x. 


Wir finden Uns bewogen, zur Bes 
wirkung der erforderlichen Gleichförmigfeit 
bei den durch das Geſetz vom. 11. Sep: 
tember 1825, das Gewerbsweſen betref- 
fend, im Art. 10. Ziffer I. gebotenen Straf- 


einfchreitungen gegen unbefugte Ausübung 
von Wirthfchaftsrechten, zu verordnen was 
folgt: 

Art. 1. 

Wer Schent; oder Wirchfchaftsrechte, 
ohne zu deren Ausübung obrigfeitliche Be: 
rechtigung erlangt zu haben, betreibt: dann 
wer in der Ausübung von Schen?s oder 
Wirthſchaftsrechten, wozu er befugt ift, die 
Grenzen feiner Berechtigung unbefuge übers 
fhreiter, foll zu einer Geldftrafe von 10 
bis zu 50 fl. oder zu Arreſt von drei Tas 
gen bis auf zwei Wochen verurtheilt wer⸗ 
ben. Die Werkzeuge und Geräche, welche 
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zur Webertretung gedient haben, find weg⸗ 
zunehmen und zu confisciren. 


Art. II, 

Grgenwärtige, für bie fieben Kreife 
dießſeits des Rheins geltende Verordnung 
tritt mit dem Tage ber Bekanntmachung 
in Wirffamfeit. 

Unfer Minifterium des Innern iſt 
mit dem Bolljuge beauftragt. 

Berchteögaden, ben 25. September 1841. 
Ludwig. 
v. Abel. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generals Secretär. 


An deffen Statt, der Minifterialrath: 
v. Zenetri. 


Dienftesnachrichten. 

Seine Majeftät der König bar 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dd. Berchtesgaden den 11. September I. Js. 
den koͤniglichen Kammerjunker Marimilian 
Grafen von Holnftein, aus Bayern, 

und dd. Berchtesgaden den 18. Sep: 
tember I. Is. den fol. Kammerjunfer und 
Landrichter zu Kiffingen, Philipp Hermann 
Feeiherrn von Zus Rhein, beide auf al 
Terunterthänigftes Anfuchen, zu Allen 
Höhft Ihren Kaͤmmerern zu befördern, 


dann dd. Berchtesgaden den 28. Sep, 
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tember 1.3, den geprüften Rochtspractikau⸗ 
ten Johann Albers Freiheren von Strehl—⸗ 
Brizah, auf fein allerunterthaͤnigſtes Anſu⸗ 
hen zu Allerhoͤchſt Ihrem Kammer 
junfer zu ernennen ; 

mittelſt allechöchfter Enefchließung vom 
6; September I. 3. für die Pönigliche Gem 
tralpoſt ⸗ Caſſe das Beſtehen eines Eontros 
leurs anzuordnen, und auf dieſe Stelle den 
bisherigen Offizialen des Oberpoſtamtes Muͤn⸗ 
hen, Mar von Schanzenbach, in pro 
viforifcher Eigenfchaft, zu befördem; 

unterm gleichen Tage den Revierfoͤr⸗ 
fter Johann Mannert, zu Oberlenfens 
teuth, zum Forftmeifter in Horlach, in pros 
viforifher Eigenfchaft, zu befördern; | 

unterm 7. September I. J., ben Rent 
beamten Johann Kauſchinger, zu Melle 
richſtadt, auf allerunterthänigftes Anſuchen, 
auf das Rentamt Kißingen zu verfeßen, 
dann den Steuercontroleur Karl Ölafer, 
zu Kirchheimbolanden, zum Rentbeamten 
in Mellerichſtadt, in proviforifcher Eigen. 
ſchaft, zu ernennen ; — 


unterm 14. September I, J. bei der 
nah $. 22. Lit. D. des Edikts IX. jur 
Berfaffungs » Urfunde nahgewiefenen, aus 
phyſiſcher Gebrehlichkeit hervorgehenden Uns 
fähigkeit bes Rathes des Wppellationsge- 
riches von Mittelfranken, Karl Andreas 
Endreß, zu Ausübung feiner. Amtsoblies 
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genheiten, biefen Beamten für die Dauer 
von zwei Jahren, mit Belafjung bes Tis 
tels, des Funktionszeichens und bes Ges 
fammtgehaltes in den Ruheſtand zu ver 
fegen; 

den Communal » Mevierförfter Peter 
Würz, zu Niederwuͤrzbach, zum Forſtwart 
in Reifenberg, des Forſtamts Zweybruͤcken, 
zu beſtimmen; 

den Communal⸗Revierverweſer Fried: 
rich Ehriftian Guimbel, zum proviforis 
fhen ECommunal:Revierförfter in DMieder- 
wuͤrzbach, des Forftamts Zweybrüden, und 

den Forſtwart Johann EhriftianHeing 
zu Reifenberg, zum proviforifchen Commus 
nalforfteiförfter für die neugebildete Com⸗ 
munal:Forftei Käshofen, im Forftamte Kom: 
burg, dann 

den Forftamts-Aetuar Anton von Heis 
der, zu Eulmain, zum Mevierförfter in 
Ahornberg, in proviforifcher Eigenfhaft, zu 
‚ ernennen; 

unterm 15. September I. J. den 
Math des Appellationsgerihts von Ober— 
franfen, Friedrich Freiheren von Troͤltſch, 
aus Nücficht auf feine nah Erforderniß 
des Edikts IX. zur Verfaffungs Urkunde 
$. 22. Lit. D, nachgewiefene, aus Börper 
licher Gebrechlichkeit hervorgehende Unfähig: 
Peit jur Funktion, gemährend die bieffalls 
geftellte Bitte, mit Belaſſung des Titels, 


bes Funftionszeichens und. des Geſammt⸗ 
gehalts, für immer in ben Ruheſtand zu 
verfeßen, und demſelben dabei die aller- 
böchfte Zufriedenheit mit feiner langjaͤhri⸗ 
gen, treuen unb fleißigen Dienftesfeiftung 
zu bezeigen; 


- unterm 17. September 1. J. die in 
Erledigung gefommene Stelle des Aktuars 
bei dem Landgerichte Hofheim, im Regies 
rungs⸗Bezitke von Unterfranfen und Afchafs 
fenburg, dem bei dem Landgerichte Euers 
dorf befchäftigten NMechtspractifanten Alois 
Richard Boͤhm, aus Bamberg, zu verleihen; 


den in der geheimen Finanz Miniftes 
tial s Regiſttatur funftionirenden quiesjirten 
Kanzliften Karl Zahdus Pfaͤffl, zum 
Regiftrarurgehilfen bei dem Finanz» Minis 
fterium in proviforifcher Eigenfchaft zu er⸗ 
nennen; 


unterm 25. September L. J. zu der 
bei dem Kreis» und Stadtgerichte Ansbach 
erledigten Rathſtelle den Aftzflor diefes Ges 
richts, Mobert Landmann, zu befördern, 
und zu' der hierdurch bei dem genannten 
Kreis und Stadtgerichte erledigten Aſſeſ— 
ſorſtelle den Acceſſiſten des Appellationsges 
richts von Mittelfranken, Ludwig Braun, 
zu ernennen; 


den Hauptzellamts- Verwalter Karl B os 
gel, in Neuburg a. Rh.,/ zum Dberzollinfpector 


— — — 


in Eſchlkam, und den Zollverwalter Fran; 
Halbig, von Schärding a. Th., zum Haupt 
zollamtsverwalter in Neuburg a. Rh., beide 
in proviforifcher Eigenfchaft, zu befördern; 

endlich unterm 29, September I. Ss. 
zu der erledigen Stelle des Directors bei 
ber k. Akademie der bildenden Künfte in 
München, den bisherigen Oberbaurath bei 
ber k. oberften Baubehörde und Profeffor 
der Baufunft an genannter Afademie, Fried: 
eich von Gärtner, in proviforifcher Ei: 
genfhaft, zu befördern, und zu der fi 
hiedurch eröffnenden Stelle eines Profefe 
fors der Baufunft an genannter Afademie, 
proviforifch, den dermaligen Civilbauinſpee⸗ 
or bei der k. Regierung der Pfalz, Au: 
gut Voit, zu ernennen. 


Bfarreien- und Benefizien-Berleihungen ; 
BPräfentations -Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
nachftehende katho liſche Pfarreien und 
Benefizien allergnäbdigft zu verleihen geruht: 

unterm 12. September I. Is. die Pfar⸗ 
rei Floß, Landgerichts Neuſtadt an der 
Waldnaab, im Negierungsbezirfe der Ober: 
pfalz und von Regensburg, dem Cooperas 
tor in Weſten, Landgerichts Mallersdorf, 
Priefter Georg Wandner; 

unterm 13. September 1.5. bie Pfarrei 
Hofendorf, Sandgerichts Rottenburg, in Nies 
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derbayern, dem bisherigen Pfarrer von Hohens 
au, andgerichts IWolfftein, Priefter Mathias 
Wild; 

unterm 14. September I. Is. die Pfar⸗ 
rei Obernau, Landgerichts Aſchaffenburg, im 
Unterfränfifch-Afchaffenburgifchen Kreife,dem 
gegenwärtigen Pfarrer zu Untererthal, Land⸗ 
gerihts Hammelburg, Priefter Joſeph Bar; 
thelmes; 

unterm 15. September l. Is. die Pfar, 
vei Dorfprogelten, Landgerichts Klingenberg, 
im Regierungsbezirfe von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, dem gegenwärtigen Pfarrer 
von Lengfeld, Landgerichts Würzburg rechts 
bes Mains, Priefter Joſehh Menninger; 

unterm 21. September I. Is. bas Bes 
nefizium St. Micolai in Hoͤchſtadt, Land: 
gerichts gleichen Namens, in Oberfranfen, dem 
dermaligen Pfarrer zu Tſchirn, Landgerichts 
Mordhalben, Priefter Johann Keftel, und 

unterm 23. September I. Is. die Pfar- 
rei Gars, Landgerihts Haag, in Obers 
bayern, dem bisherigen Prediger an der 
heiligen Geiftfiche zu München, Priefter 
Albert Lindemann. 


Seine Majeftdt der König has 
ben unterm 7. September I. Is. ben von 
dem Pfarrer, Priefter Johann Baptift Kai: 
fer, von Schwarzach, Landgerihts Bor 
gen, erffärten Rücktritt von feiner Pfarrei 
ju genehmigen, und demfelben das Ineurat⸗ 


Regictungs-Blatt 


fuͤr 


Koͤnigreich 





Manchen, Miltwoch den 13. Oktober 1841. 


Zuhbalt: 
Belanntmahung, die —— Aber — bug su zwiſchen der Krone Bayern und den Fürfklichen 


ſern Reuß jüngerer Linie betreffen 
und den ray 


en Häufern Reuß — Linie, 


über die Ausgleichung zwifchen der Krone —* 





Belanntmaching 
die Couvention über die Ausgleichung zwiſchen 
der Krone Bayern und den Fürſtlichen Häuſern 

Reuß jungerer Linie betreffend, 


Minifterium des —— Hauſes und 
des Aeußern. 

Nachdem uͤber die Ausgleichung zwi⸗ 

ſchen der Krone Bayern und den Fuͤrſtli⸗ 


hen Häufeen Neuß jüngerer Linie in Be⸗ 
ziehung anf beftandene Jerungen. und ander: 
weitige zu bereinigende Verhäftniffe zwifchen 
den beiderfeitigen Bevollmächtigten sub dato 
Bayreuth den 13. Auguft 1840 eine Eon« 
vention unterjeicgnet worden ift, welche nun⸗ 
mehr von beiderfeitigen Allechöchften und 
höchften Regierungen die Genehmigung er⸗ 
halten hat, und auch die betreffenden Ra 
75 
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tifications »Wrfunden bereits ausgemwechfelt 
worben find, fd wird gedachte Convention, 
in Gemaͤßheit Allerhöchfter Ermächtigung, 
anmit durch das k. Regierungsblatt 
zue MWiffenfchaft und Darnachachtung ber 
kannt gemacht. 


München den 3. Dftober 1841. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöhften Befehl: 

Br '$ Bpeihere von Giſe. 
Durdy den Minifter 


der geheime Secretär 
Geffele. 





EGonvention -'» 
über die Ausgleichung zwifchen der Krone 
Bayern und den Fürftlichen Häufern Ren 

Füngerer ini. 


—_ 





Um die zwifchen der Krone Bayern. | 
und dem Fürftlichen Gefammthaufe Keuß 
Züngerer Linie, dann dem Fürftlichen Haufe 


Reuß-Lobenftein und Ebersdorf.er 
wachſenen Irrungen und Auſpruͤche über Ge, 
bietsgrengen, Rehenherrfichkeit, Dominicalges 
fälle, Waldfervituten und Parochialverhaͤlt⸗ 
niſſe auf dem Wege der billigen Ausgleich 
ung und gürlichen Bereinigung freundnach⸗ 
barlich zu erledigen, und zugleich eine moͤg⸗ 
licht vollſtaͤndige Purificatiom ber. beider: 
feitigen Territorien: ruͤckſichtlich der noch ob⸗ 
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waltenden Verntifhung von Lehenfzuten und 
grundherrlichen Rechten zu bewirken, find 
Eommiſſarien einamht worden und zwar: 


von Seiner Majeftät dem Kbs 
nige von Bayern: 


der Praͤſident der Regierung vom 
Oberfraͤnkiſchen Kreife, Freiherr Fer⸗ 
dinand von Andrian- Werburg, 
Commandene bes Drdens vom heilis 
gen Michael und+ Ritter :deg Tivil⸗ 
Verdienſtordens der Bayeriſchen Krone, 
zu Bayreuth; 


von Ihren hochfuͤrſtlichen Durch— 
lauchten, ben Fuͤrſten Reuß zuSchlei; 
und zn Lobenſtein und Ebersdorf, 
als fouveränen Gliedern des Fürftlichen Ge⸗ 
ſammthauſes Reuß, Juͤngerer Linie: 


| der Regierungs⸗ und Conſiſtorial⸗ 
rath Heinrich Gottlieb Reichard, 
Doctor der Rechte, zu Gera; 


vonSeine chohfürftiihgen Durch⸗ 
laucht, dem Fuͤrſten Reuß zu Loben—⸗ 
ftein und Ebersdor finsbeſondere: 


der Oberforſtmeiſter, Freiherr Ernſt 
Friedrich Anton Earl von Imhoff, 

Inhaber des Verdienſtkreuzes des Her⸗ 
zoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Haus: 
ordens, ju Ebersdorf; 


welche nach gepflogenen Verhandlungen fol⸗ 


— — 


gende Wereinbarung bis auf Allerhöchfte 
amd Höchfte Ratification verabredet und —8* 
geſchloſſen haben. | 
Artikel 1. 

Anerkennung des Königlich Baverifchen Be 
fitzſtandes an der beiderfeitigen Landesgrenze. 

Das Fürftliche Haus Reuf: Lobens 
ftein und Ebersdorf erkenne den gegen: 
wärtigen Beſt itzſtand der Krone Bayern 
auf allen Punkten feiner Fandesgrenze“ ges 


gen den DOberfränfifhen Kreis des Könige 
reichs Bayern als rechtsguͤltig an, und lei⸗ 


ſtet deßhalb fuͤr immer ausdruͤcklichen Ver⸗ 
zicht auf alle Anſpruͤche, welche fuͤr das 


Fuͤrſtenthum kobenſtein und Ebersdorf in 
älterer und neuerer Zeit, befonders hinfichts 


fih der Grenze in und bei bem Dorfe 
Moͤdlareuth, bei der Stadt Hirfchberg auf 
dem finfen Ufer der Saale, ferner bei dem 
Weiler Eichenftein gegen die vormaligen 
Landesfürften bes Marfgrafthums Bah⸗ 
reuth, und nachher gegen die Königlich 
Baperifhe Regierung, zur Sprache ge⸗ 
bracht worden find. 


Artikel 2. 


Beftimmung, der, Grenze bei ‚dem Dorfe 


Moͤdlareuth und in deſſen Nachbarſchaft. 

In Folge der vorftehenden Feſtſetzung 
wird für die Grenze bei dem Dorfe Moͤd—⸗ 
fareuch und in deſſen Nachbarſchaft wech— 
felfeitig ſtipulirt und anerkannt ; 
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De Die Sandesgrenze geht von dem Punkte 
aus, wo der Töpenbach in die Saale 
ausmuͤndet, erft an diefem Bache ges 
gen Mord: DOften aufwaͤrts, dann in 
derfelben Richtung längs des Tannens 

baches, von da an, wo derfelbe fich in 
ben Töpenbach ergießt, ferner obers 
halb der Tanneubruͤcke am Moͤdlareu⸗ 
ther-Bache aufwärts bis an den, Punkt 
im Dorfe Moͤdlareuth, wo diefer Bach 
von-dem aus dem Bayerifchen Dorfe 
Münchenrenth weftlich dahin führenden 
Fahrwege berührt wird, und fie folgt 
dann der Mitte des nur gedachten 
Fahrweges vom bemerften Punkte ab 
in der ganzen Läuge oͤſtlich bis zum 
Anfange der Münchenreuther Flur, fo 
daß die ganze Landſtrecke, welche fübs 
lich dieſes Fahrweges und ander lin⸗ 
fen Seite der bejagten Bäche liegt, 
dem Königlich Bayeriſchen Gebiete 
verbleibt, während ber auf. der andern 
Seite. der gedachten Bäche und ber 
auf der Mordfeite des Weges nad Muͤn⸗ 
chenreuth liegende Theil des Dorfes 
Mödlareueh, ferner die nördlich desſel⸗ 
ben Weges befindlichen Mödlareucher 
Flurſtrecken und die damit verbundes 
nen Fürftlich Neußifchen Kammergutss 
hölzer dem Gebiete des Fürftenehums 
Lobenftein und Ebersdorf nach wie vor 


zugerechnet werden. 
75° 
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4) In derjenigen Grenzlinie, welche von 
“dern Öftlichen Grenzpunfte der Moͤd⸗ 
fareuther Flur auf dem Fahrwege von 
Moͤdlareuth nach Münchenrenrh ab ges 
gen Norden bis zur Königlich Saͤchſi⸗ 
fhen Grenze beim Keſſelbache Läuft, 
foll nirgend etwas geändert fenn, fon: 
bern ber bisherige Beſitzſtand wechſel⸗ 
feitig aufrecht erhaften werden. 

Mach der hier untere Mr. 1) beſtimm⸗ 

‘ten Grenze find auch die auf der linken 

Seite des Tannenbachs Fiegenden Flurpar⸗ 

"zellen des Menfifchen Dorfes Venjka dem 

"Königlich Bayeriſchen Gebiete zugewieſen, 

“wobei die Königlich Bayerifche Regierung 

"fiih vorbehaͤlt, wegen der Gerichtsbarkeit 

“Über 'diefe Flurtheile in Gemaͤßheit der be: 

ſtehenden verfaffungsmäßtigen Gefege die nös 

thige Anordnung zu treffen. 


Artikel 3. 


— der unter Königlich Bayeriſcher 
Staats hoheit befindlichen Theile des Fürft: 
lich Reußifchen Kammergutes Modlareuth. 

Die Koͤniglich Bayeriſche Regierung 
willigt ein, daß die dem Koͤnigreiche zuge⸗ 
wieſenen Theile des Fuͤrſtlich Reußiſchen 
Kammergutes Moͤdlareuth als ein von je: 
dem Lehensverbande gegen die Krone be: 
freites Allodial:Eigenthum angefehen wer⸗ 
den follen, und daß deshalb weder die Ber 
folgung von Lehenschliegenheiten "vor der 


Regierung des Dberfränkifchen Kreiſes, noch 


eine andere aus dem Titel der Lehen⸗ ober 
Grundbarkeit fließende Berechtigung gegen 
das Fürftlihe Haus, Neuß: Lobenftein und 
Ebersdorf ‚jemals in Anfpruch genommen 
werben dürfe. 

Dagegen foll die Ausübung der Ci⸗ 
vils und Criminal⸗Rechtspflege über die 
anf der linfen Seite des Moͤdlareuther 
Baches und füdfich des, Fahrweges von Moͤd⸗ 
lareuth nach Miünchenreuch gelegenen Theile 
ber Mödlareucher Flurmarfung der. Krone 
Bayern juftchen. 


Artikel 4. 
Grenze bei der Stadt Hirfchherg. 


Bei der Stade Kirchberg ift die Saale 
als Grenze gegenfeitig anerkannt, fo daß 
die am linken Ufer dieſes Fluſſes erbaute 
fogenannte Kuhmühle und die auf derfelben 
Seite gelegenen Theile der Hirfhberger 
Stadeflur mit allen Hoheitsrechten, insbe: 
fondere mit der Civil: und Criminalgerichts- 
barfeit, dem Königreihe Bayern zufallen. 


Hierdurch wird jedoch in der bisherigen 
chen» und Zinsbarkeit der hier bezeichne- 
ten Grundſtuͤcke gegen den Stadtrat zu 
Hirſchberg 'niches abgeändert. "Much wird 
dem gedachten Stadtrathe wegen der Be: 
fhränfungen, welche die von demfelben Bis; 
her behauptete Gerichtsbarkeit in Folge der 
gegenwärtigen Stipufation zu erleiden Has 


’41013 


ben Follte, von Seite der. Adniglic Baye⸗ 
riſchen Regterung Entſchaͤdigung zugeficheet, 
An ſo ferne derſelbe nach der Verfaſſung des 
-KRömigeeiches und mit Berüuͤckſichtigung der 
Strittigkeit der in Frage kommeuden Juris; 
dietionsrechte — wird fand) machen 
PFönnen. 


| Artikel 5 


Borbehalt wegen der Fiſcherei⸗ Gerechtjame 
im Saalfluffe. 

Durch die im vorftehenden Artikel ent- 
haftene Grenzbeftimmung wird an der Fir 
ſcherei im Saalfluſſe, ſoweit ſolche von den 
bisherigen Theilhabern rechtlich ausgeuͤbt 
wotden iſt, nichts geaͤndert. 


Artikel 6. 

Grenze bei dem. Weiler Eichenſtein. 

Zum Königlih Bayeriſchen Gebiete 
gehört auch der , dem. Reußiſchen Dorfe 
Blankenſtein gegenüber auf dem linfen Ufer 
: Ber Saale und am wehren Ufer der in die- 
ſelbe dort einmümdenden Selbitz gelegene 
Weiler, „der vordere und ‚hintere, Eichen⸗ 
ſtein““, fo wie das: an dem feßterwähnten 
Fluͤßchen gelegene Soͤldengut „der untere 
Wolffſtein“ genannt, indem die Selbitz von 
dem Punkte an, wo fie die Thuͤringiſche 
Moſchwitz aufgenommen hat, zwiſchen den 
beiderſeitigen Territorien als Grenze betrach—⸗ 
ser wird. 


— — — 
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Artikel 7. 


Verzichtleiſtung des Fuͤrſtlichen Geſammthau⸗ 
ſes Reuß, Jüngerer Linie, auf die Lehenherr⸗ 
lichkeit über 30 in Oberfranken gelegene 
Ritter » Lehen 

Das Fürjtfihe Geſammthaus Reuß, 
Juͤngerer Linie, entſagt zu Gunften ber 
Krone Bayern feinen Anfprüchen auf das 
Lehen-Dbereigenehum Über die nachbenannsen, 
in ben wechfelfeitig ausgeraufchten Ueberſich⸗ 
ten näher bezeichneten, im vormals Bran⸗ 
denburg ⸗ Bayreuth'ſchen Gebiete — 
Ritterlehen. 


1) Hadermannsgruͤn; bie Cenſiten zu Berg 
und an anderen Orten, Hohendorf, 
Tiefendorf obern Theils, Tiefendorf 
untern Theils; Toͤpen von Feilitz ſchen 
Antheils; Toͤpen von Beulwitzſchen 
Antheils; Toͤpen Zedwitzer obern An⸗ 
theils; Toͤpen Zedwitzer untern An: 
theils; Iſſigau, die Cenſiten zu Iſſi⸗ 
gau, Marxgruͤn und Griesbach, Ru⸗ 
dolphſtein, Ober: und Unter⸗Sachſen⸗ 
Vorwerk; die Cenſiten zu Gottsmanns⸗ 
gruͤn, Trogen, die Unterthanen zu Bug, 
Lamnitz und Tiefengruͤn, Bruck und 
Joditz, Muͤnchenreuth, Kohlbuͤhl, Fei⸗ 
litzſch, Moos, ſaͤmmtlich in der Eigen: 
fchaft von Mannfehen ; 


2) Schnarchenreuth, Rothleiten oder Neids 
bof, die Weife'fhen Eenfiten. zu Berg, 
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die Cottenauer Eenfiten dafeldft, Kem⸗ 


(as, Zedwig und Scholfenreurh, Jodiß, 
die fogenannten zwei Kretfchmarifchen 
Höfe zu Zedwitz mit einem Fiſchbaͤch⸗ 
fein, Eichenftein, fämmtlih in Mann— 
und Weiberfehens, Eigenfchaft 
und erfenne das Lehen-Obereigenehum über 
diefe Ritterfehen, wie folches von der Kro: 
ne Bayern feit dem Jahre 1810 ausgeuͤbt 
worden ift, für rechtsbeftändig an, wobei 
daffelde Fürftlihe Gefammthaus fih aller 
ihm bierunter etwa zur Seite geflandenen 
poffefforifhen und petitorifchen Nechtsmit: 
tel wie fie immer Namen haben mögen, 
ausdrüclich begiebt. 


In gleicher Weife verzichtet das Fürft- 
fihe Geſammt⸗ Haus Neuß, Juͤngerer Li⸗ 
nie, auf jeden Anfpruch an die von Kd- 
niglich Bayer'ſcher Seite aus dieſen Lehen 
bisher bezogenen Renten, welches insbefons 
dere auc auf die Subftanz der im Sahre 
1817 als erledigtes Mannlehen mit dem 
Lehen-Dbereigenthume confolidirten Eenfiten 
zu Saalenftein und Hadermannsgrün Ans 
wendung findet. 

Auch entſagt das genannte Fürftliche 
Gefammehaus jedem Anfpruche wegen ber 
Lehenherrlichfeie über die auf der linken 
Seite des Tannenbaches gelegenen Theile 
des Reußiſchen Rittergutes Venzka. 


Sollten außer den oben verzeichneten 
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Lehen in der Folge noch andere bisher nicht 
befannte Ritterlehen oder zu Meußifchen 
Ritterguͤtern gehörige Parzellen im Gebiete 
von Oberfranken ausgemittelt werden, fo 
ſoll die Lehenherrlichkeit daruͤber mit der 
daraus fließenden Lehensgerichtsbarkeit als 
der Krone Bayern zuftändig betrachtet 
werden, ohne daß deßhalb von Seiten des 
Fürftfichen Gefammthaufes Neuß, Jünge- 
rer Linie, eine befondere Eutſchaͤdigung ver- 
langt. werden fann. 


Artikel 8. 
Ceſſion der dem Fürftlihen Geſammthauſe 
Reuß, Tüngerer Linie, im Königlich Baye- 
riichen Gebiete zuftändigen Lehenverwand- 
(ungs-Zinfen und Laudemial-Gerechtfame. 
Das Fürftfihe Geſammthaus Reuß, 
Juͤngerer Linie, cedirt an die Krone Bayern 


1) den vom Drittheil eines Hofes zu Ködig 
für die demfelben im Jahre 1803 bewil: 
figte Allodification gefälligen jährlichen 
Kanon im Betrage von 15 f.45 kr.; 

2) die Befugniß zur Erhebung ber auf 
1.fl. 12 Pr. firirten Lehenwaare von 
einem Guͤtchen zu Berg; 

3) den auf 25 fl. beftimmten Ablöfungs: 
Schilling von einem allodifizirten Guͤt⸗ 
hen zu Marrgrün, 

Die Befiger der vorbenannten. Güter 
werden daher Kraft diefes. mit ihren Ver— 
pflihtungen von Fürflih Reu pifcher 


% 
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Seite; ‚ohne alle. Veränderung der — 
Bayern Are a 2 
Aritkel 9. 


Geffion der dem Fürftlichen Haufe Reuf-Lo- 
benftein und Ebersdorf im Königlich Bayeri- 


ſchen Gebiete zuftändigen Laudemial⸗ und 


‚ Binsgefälle. = 1 
Gleichermaßen cedirt das Zürftliche 
Haus Reuß- Pobenftein und Ebere- 
dorf bie grund » und zinsherrlichen Ges 
rechtfame, welche demfelben aufnachbenannte, 
im Königlich Baheriſchen Gebiete gelegene 
Güter und“ ringelne Grundſtuͤcke: 
i) einen halben Hof; 
9 zwei Höfe, 2 
3) einen halben Hof, ai Bunfoenstef 
genannt; 
4) einen. Bericht, Geopgin. pr. 
naunt; un onn 
„8) einen ganzen, —* — Hof 
‚; „amd. eine davon abgetreunte Wieſe, die 
1,1. Meolka genannt; mit einem durch, Dies 
ſelbe Tauifenden Bache; 
* einen’ ganzen, gleichfalls zerſchlagenen 
Hof, ſaͤmmtlich in Koͤditz; 
u: einen ganzen, ik zwei Güter abgehet, 
ten Hof in Flettersreuth ; Br 
8) ein Holzgrundftück, der Brand genannt, 
mit einen Acer und einer Wieſe, bie 
Ottichswuͤhr genannt; 
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9) ein Holz, das alte Schloß genannt, 
- beide in Saalenftein; 


10) ein: Hammergut in Unter⸗ — * 
11) ein Bauerngut in Tiefengrün, 


zuſtaͤndig find, in der naͤmlichen Beſchaffen⸗ 
heis, wie fie von gedachtem Fürftlichen Haufe 
vorher ausgeübt morden find und rechtmaͤ⸗ 
Big. hätten ausgeuͤbt werden mögen, ‚ohne 
alle Neuerung, fo - wie ohne. alle Gewähr 
für das Einzelne, an bie Krone Bayern, 
und „es werben daher bie gegenwärtigen 
Defiger ‚der benannten. Laudemial- und 
sinspflichtigen Guͤter und Grunpftüde ihrer 
Berbindlichfeiten, gegen den Fuͤrſtlich Reufe 
fifhen Lehenhof entlaffen, und bejiehungs« 
weife.an die Königlich BayerifcheuMenss 
Inter su Hof, und kichtenberg, wie. an. hie 
Eandgerichte Hof und Neifa uͤberwieſen. 


Naͤchſtdem ſind die paziscirenden Theile 
darin einverftanden, daß diejenigen Domis 
nical- Gefälle, welche das Fürftliche Haus 
Ruf: Lobenſtein und Ebersdorf außerden 
im Königlich Bayeriſchen Gebiete beſt ißt, 
und die von der Krone Bayern bisher nicht 
eingejogen worden find, nach den bei det g& 
genwaͤrtigen - Unterhandlung beobachteten 
Grumdfägen binnen Fahresfrift fiquidiet und 
gegen die dadurch ermittelte Vergütung an 
die Königlich Bayeriſche — cedirt 
werden ſollen. 
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Artifel 10. | 

Berechnung und Gewährung der für bie 
Farſtlich Reußifchen Häufer verfällig gewe ⸗ 
fenen Laudemien, Boden - und Erbjinfen. 
Für diejenigen Laudemien, Abloͤſungs⸗ 
Shillinge, Bodenzinfen und Erbjins: Ge⸗ 
fälle, welche feir dem Jahre 1810 von den 
bereoffenen Guͤtern und einzelnen Grund— 
ftücfen verfallen, bei den Königlich Bayer 
riſchen Rentaͤmtern zu Hof und Lichtenberg 
vereinnahmt und dem Königlich Bayerifchen 
Fiseus verrechnet worben find, ingleichen für 
die gegenwärrig auf einigen Guͤtern noch 
haftenden Bodenzinsfapttafien wird von der 
Königlich Bayeriſchen Regierung den Fuͤrſt⸗ 
fih Reußiſchen Häufern auf den Grund der 
darüber nach gemeinfchaftlicher Verabredung 
bewirkten Liquidation vollftändige DEN 

geleiftet. (rt. 12.) 


Artifel 11. 
Entihädigungsfumme für die von Fürth 
Reußiſcher Seite aufgegebenen Gebiets» An- 
fprüche und Lehen» Obereigenthums- Rechte, 

Mit Beruͤckſichtigung der in Art. 4, 
2. 4. 6. berührten Gebiersanfprüche des 
Fuͤrſtlichen Hauſes Reuß⸗Lo ben ſt ein und 
Ebersdorf, ſowie wegen der im Artikel 7. 
erflärten Verzichtleiftung des Fürftlichen Ger 
fammthaufes Neuß, Juͤngerer Linie, auf 
die von demfelben früher ausgeübien Lehen- 
herrlichkeits Rechte verfpricht die Krone 
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Bayerh im Ganzen eine Eutſchadigung 
von Vier und dreifig Tanfend 
Oufken, ehren — 
zu gewähren. 

Gegen. Ensyihtung, bielee durch Ver⸗ 
gleich feſtgeſetzten Schadloshalsung erflären 
fih die Fürftlich Reußiſchen Haͤuſer fuͤr die 
erwaͤhnten Anſpruͤche und Gerechtſame be⸗ 
feiedigt, 

reitet 12, 
Vergütung für die an die Krone Bayern ce- 
dirten grund- und zinherrlichen Gerechtſame. 

Ueber den mir Ruͤckſiccht auf die Koͤ⸗ 
niglich Bayeriſche Geſczgebung und be: 
jiehentlih nach der Königlichen Verord⸗ 
nung vom 12. Dezember 1811 veranftblag« 
ten Werth der im Yetifel 8. und 9. bezeich⸗ 
neten Dominical » Renten, forwie Über den 
Betrag der nach Artikel 10: ju vergüten ges 
wefenen Einnahmen an Laudemien Abloͤ⸗ 


ungsr Kupitafiew und: Zinfen bar im Laufe, 


der commiffarifchen Verhandlungen: eine Piz 

quidation und Ausgleihung Star gefunden, 

deren gemeinſchaftliche, den Eonferkiz: Pro: 

tefollen beigefügte Zufammenftelung zur ger 

genfeitigen Anerkennung gebracht worden ift. 
‚Hiernach find, von der Krone Bayern 

zu vergüten . 

Vierhundert Fr und dreigig 
Gulden 9 Kreuzer rhein. 
an das Fürftlihe Gefammehaus Neu, 
Jüngerer Linie, und 


u — —— 


— 
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Biertaufend Vierhundert und 
Zwanzig Öulden 575 Kreuzer 
Rhein, 
an das Fürftliche Haus Reuß⸗kobenſtein 
und Ebersdorf. 


Artikel 13. 
Ueberweiſung der an die Reußiſche Pfarrei 
Froͤſſen bisher aus dem Bayeriſchen Rent- 
amte in Hof gezahlten Befoldung und Kapi- 
tal-Bergütung dafür, 

Das Fürftliche Haus Reuß Loben⸗ 
ſt ein und Ebers dorf übernimmt die Wer: 
pflichtung, vom naͤchſten Jahre an, dem 
Reußiſchen Pfarrer zu Froͤſſen die jaͤhrliche 
Beſoldung von 

Acht und zwanzig Gulden 7} 
er Kreuzer rhein. 
zu gewähren, welche berfelbe bisher aus 
dem Königlih Bayeriſchen Rentamte in 
Hof zu beziehen gehabt har. 

Dagegen wird von der Krone Bayern 
ber fünf und zwanzigfache Betrag diefes 

Reichniffes mit einem Kapital von 

Siebenhundert und Drei 

Öulden 74 Kreuzer rhein. 
dem gedachten Fürftlichen Haufe vergütet, 


Artifel 14. 

Ausgleihung wegen erfolgter Trennung des 
Bayerijchen Ortes Eichenftein von der Reufi- 
fhen Pfarrei Harra. 

Die von der Königlich Baperifchen 
Regierung im Jahre 1814 angeordnete Trens 
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nung des damals hinfichelich der Staats; 
hoheit zwifchen den beiderfeitigen Regierun⸗ 
gen flrittigen Ortes Eichenftein von dem 
Verbande mit der Reufifchen Pfarrei Harra 
wird von Fürftlich Reußiſcher Seite als in 
Kraft beftehend anerkannt. 

Dagegen verfpricht die Krone Bayern 
für die Nachtheile, welche die Parochie 
Harra in Folge der bemerften Maafregeln 
erlitten hat, auf den Grund der darüber 
gepflogenen Berechnung und getroffenen 
Ausgleihung eine Entſchaͤdigung von 
Fuͤnfhundert und Sechzig Gulden 

10 Kreuzer rhein. 
dem Fürftlichen Haufe Reuß⸗Lobenſtein 
und Ebers dorf zur Verwendung. für die 
Pfarrei Harra leiften zu laſſen. 


Artikel 15. 


Ceſſion der Königlich Bayerifchen Domini- 
cal⸗Renten im Fürftlich Reußiſchen Gebiete, 
Bon der Krone Bayern werden dieje⸗ 
nigen Getreiderenten, welche derſelben im 
Fuͤrſtlich Reußiſchen Gebiete zuſtehen und 
zeither 
1) mit 67 Schaͤffel 4 Achtel 12 Maaf 
Korn, 53 Schäffel 3 Achtel 14 Maaf 
Haber, Höfer Gemäß, oder 70 Schäfel 
24 Meben Korn, 55 Schäffel Ay, 
Megen Haber, Bayeriſches Gemäß, aus 
12 Guͤtern und einzelnen Grundftäden zu Dos 
bereuth, 
76 
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19 Gütern und einzelnen Grundſtuͤcken zu 


21 
15 

2 
4 


17 


13 


191 


Froͤſſen, 
“ „ ” 

Gebersreuth, 
* ”„ ” 

Goͤttengruͤn, 
” ” ”„ „ 

Brig, 
„ ” „ ”„ 

Moͤdlareuth, 
” ” „ „ 

Pottiga, 
7 ” ” „ 

Rothenacker, 
„ ” ” „ 

Seubtenborf, 
[2 „ ” [24 

Ullersreuth, 
„” ” ”„ [23 

Venzka, 


als ſogenannter Pfaffenſchaͤffel; 


2) mie 1 Schaͤffel 7 Achtel 1 Maaß 


Korn, 6 Achtel 2 Maaß Gerſte, 2 
Schaͤffel 3 Achtel 21 Maaß Haber, 
Hoͤfer Gemaͤß, oder 1 Schaͤffel 53 
Metzen Korn, 43 Metzen Gerſte, 2 
Schaͤffel 34 Metzen Haber, Bayeri⸗ 
ſches Gemaͤß, als der Zehenten zum 
30ten Bande und 30ten Beete aus 
ohngefaͤhr 955 alten Tagewerken, oder 
130 Bayeriſchen Jaucherten Feld zu 
Moͤdlareuth; | 
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3) mit 14 fl. rhein. als bisheriges Pachts 


geld für den Schmalfaat » Zehnten von 
ben unter Nro. 2. bemerften Grund: 
ftüden zum Königlichen Rentamte in 
Hof erhoben worden find, an die Fuͤrſt⸗ 
lichen Hdufer Reuß, Jüngerer Linie, 
ohne Gewähr für das Einzelne derges 


ſtalt eedire und Übereignet, daß biefes 


Guͤltgetreide mit dem’ bezeichneten Zehn- 
ten zur Verfallzeit im laufenden Jahre 
und in Zukunft fortwährend von den 
gedachten Fürftlichen Häufern in Ge; 
maͤßheit der denfelben bereits ausgehän: 
bigten, durch die Liquidations⸗Verhand⸗ 
Iungen beftätigten Verzeichniffe der Zins: 
und Zehentpflichtigen, in demfelben 


‚ Nechtsumfange für-fich eingehoben und 


benußt werden kann, nach welchem die⸗ 
ſes zeither zu Gunften des Königlich 
Bayeriſchen Fisci gefchehen ift. 

Gleichermaßen cebirt die Krone Bayern 


unter obigem Vorbehalte die Grund; und 
Binsherrlichkeit über folgende Feldgrundſtuͤcke 
und Häufer in Hirfchberg: 

1) ein Tagmwerf Feld im Weidenbach; 

2) eines dergleichen ebendafelbft; 

3) die Hälfte eines Krautgärtleins ebens 


daſelbſt; 


4) ein Haus mit Hofraith; 
5) ein Haus mit Scheune und Gaͤrtlein; 
6) ein Haus mit der Hälfte eines Kraut⸗ 


gärtleins, mit ‚den darauf haftenden 
KHandlöhnen.ymd Erbzinfen, wie ſolche 
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bei ben darüber angeflellten Liquida⸗ 

tiond: Berhandiungen ermitteltund nach 

ber bei den Ausgleihungs-Eonferengen 
wechfelfeitig anerfannt worden - find, 
an die Fürftlihen Häufer Reuß, 

Juͤngerer Einie, fo daß von denſelben 

Kraft der hierdurch erlangten Domis 

nicalgerechtfame die bezeichneten, theils 

unftändigen,, theils ftändigen Gefälle, 
fortan von den betroffenen Verpflich— 
teten eingefordert werden Pönnen, 

Ju Gemäßheit diefer Ceffionen wer: 
den bie hierunter betroffenen güft:, zehent⸗, 
handlohn⸗ und erbzinspflichtigen Grundeis 
genthümer hiermit von der Königlih Baye⸗ 
riſchen Regierung an die Fürftlichen Häufer 
Reuß, Jüngerer Linie, uͤberwieſen. 


Artikel 16. 


Vergütung für -die von der Krone Bayern 
cedirten Dominical: Gefälle, 

Die Fuͤrſtlichen Häufer Neuß, Juͤn— 
geree Linie, verpflichten fih, der Krone 
Bayern fir die Ceſſion der im vorhergehen- 
den Artikel bezeichneten Getreiderenten eine 
nach den · Normen der für das Fürftenehum 
Lobenſtein “und Ebersdorf beftchenden Ab: 
löfungeordnung‘ vom 22. März 1836 betech⸗ 
nete Verguͤtung von 

Zwanzig Tauſend Vierhundert 

Acht und ficbenzig Gulden 

10 fr. Rhein., 


ferner für die in demſelben Artikel berühr; 
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ten Handlohn⸗ und Exbyinsgefälle ein vergli⸗ 
chenes Abloͤſungs-Quantum von 
Einhundert Acht und ſechzig 
Bulden 374 Kreuzer Rhein. 
zu gewaͤhren. | 
Artikel 17. 

Ausgleichung wegen erfolgter Trennung ber 
Reufifchen Orte Bottiga, Saalbach und Ar- 
las von der Bayerifchen Pfarrei Berg. 

In gleicher Weife wird die auf Fürftlich 
Meußifcher Seite im Jahre 1824 verfügte 
Trennung der Reußifchen Derfchaften Pot; 
tiga, Saalbach und Arlas aus der Verbin. 
dung mit der Bayerifhen Pfarrei Berg 
von der Königlich Bayerifchen Regierung 
als in Gültigkeit beſtehend anerkannt, und 
dagegen von dem Fürftlichen Haufe Reufs 
Lobenftein und Ebersporf verfprochen, 
für den der Kicche, dem beyden Geiſtlichen 
und dem Cantor zu Berg, in den Natural 
und Geld Renten, ingleichen bejiehentlich an 
den Stol-Gebühren erwachfenen Verluſt auf 
den Grund der daruͤber gepflogenen Berech— 
nung und getroffenen Ausgleihung eine’ Ent; 
ſchaͤdigung von 
Zw eitaufend Bierhundert zwei und 

ſechzig Gulden 40 Kreuzer Rhein: 
ber Krone Bayern zur Verfügung zu ſtellen. 
Artikel 18. 

Ablöfung des aus dem Reufifchen Franken⸗ 
walde jährlich nach Nordhalben zu liefernden 
Gerecht⸗ und Gnadenholzes. 

Mit — Krone Bayern 
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wird’ Hon dem Fürftlichen Haufe Reuß⸗ Lo: 

benftein und Ebersdorf, das für dem König: 

fichen 'Landeichter, den Pfarrer und den 

Schullehter zu Noröhalben bisher aus dem 

Reußifchen Bezirke des Frankenwaldes jähr- 

lich verabfolgte . ſogenannte Gerechtholz an 
Acht und zwanzig Lachtern Bu: 
chen holz zu 126 Nürnberger; 

Eubiffuß. 

Ferner: 

Zwei dergleichen Lachtern unter dem 
Mamen von Gnadenholz für den Landge- 
richtsdiener in Mordhalben bewilligt gewe⸗ 
fenes Deputat durch eine auf den Grund 
der Zürftlih ReußsLobenftein: und Ebers- 
dorf'ſchen Ablöfungs + Ordnung nach dem 
von ‚den Holzpreiſen der letzten 14 Jahre, 
mit Ansfheidung: der zwei höchften und 
der zwei niedrigften Jahrgänge genomme; 
nen Durchſchnitte berechneten Vergütung 

Dreitaufend Dreihundert Fünf: 
und achtzig Gulden 48 Kreuzer 
Rheinifch 

für immer abgelöst, 

Es verzichtet daher die Königlich 
Bayeriſche Regierung gegen Gewährung 
diefes verglichenen Abloͤſungsſchillings auf 
jeden mweitern Anfpruch hinſichtlich des be: 
zeichneten Holzdeputats. 

Dabei verpflichtet fich das nur gedachte 
Königliche Gouvernement, fowohl dem Pfar- 
ser ald dem Schullehrer zu Nordhalben Fünf- 
tig den vollen Betrag ihrer bisherigen Holz: 


—— — — —— [un — = 
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deputate ans den Königlichen Aerarialfor⸗ 

ften in Natur verabreichen zu Taffen, oder 

diefelben auf andere Weiſe ſchadlos zu 

halten. ! 
Artikel 10. 

Aufrechnung der gegenfeitigen Entfchädig- 

ungen und Vergütungen. 

In Gemäßheit der Stipulationen un: 
ter Artikel 11, 12., 13. und 14. find von 
der Krone Bayern zu gewähren: 

a) dem Fürftlichen Gefammthaufe Reuß 
Juͤngerer Linie 

34,000 fl. — fr. Rhein. für die Cefjion des 
Lehenobereigenthumes 
an 30 Ritterlehen, un- 

ter Beruͤckſichtigung der 
in den Xrtifeln 2., 4. 
und‘ 6. ‚befchriebenen 
Gebiersanfprüche ; 

», bie Eeffion der im Na⸗ 
men des gedachten Fürft: 
lihen Geſammthauſes 
liquidirten Dominical; 
renten ; 

b) dem Fürftfihen Haufe 
Reuß-Lobenſtein 
und Ebersdorf 

„, für die Ceffion der dies 
ſem Fürftlichen Haufe 
insbefondere zugehoͤri⸗ 
gen Laudemial» und 
Erbzinsgefälle; 

„die Webernahme der an 


438 5.0» 


4,420 = 57% 


703 : 74s 


u — 


bie Pfarren Fröffen zu 
gewährenden jährlichen 
Befoldung ; 


soof. 10Fr. Rhein. die Entfhädigung der . 


‚Pfarrei Harra, wegen 
des durch die Abtren⸗ 
nung des Weilers Eis 
henftein erlittenen Ber: 
luſtes. 


40,122 fl. 24 Pr. Rhein. Summa. 
Dagegen find nach dem Uebereinkom⸗ 
men in Art. 16., 17. und 18. an die Krone 
Bayern zu vergäten: 
a). vom Fürftlichen Gefammthaufe Reuß 
Jüngeren ‚Linie 
„20,478 fl.10 fr. Rhein. für die Ceffion bes 
fogenannten Pfaffens 
Schäffels und des Moͤd⸗ 
lareuther Zehnten; 
168 » 378 » ,„, die Eefjion der König: 
lich Bayerifchen Hand: 
lohn⸗ und Erbzinsgefät; 
fe in und bei Hirfchberg. 
b) vom Fuͤrſtlichen Hauſe 
Reuß-Lobenſtein 
und Ebersdorf 
2,462 » 40 s „, für die Entſchaͤdigung 
der Pfarrei Berg, we⸗ 
gen der durch die Abtren⸗ 
nung der Ortſchaften 
Portiga, Saalbach und 
Arlas erlittenen Nach» 
theife; 


5 
40% 


3,385fl. 48kr. Khein. für bie Ablöfung des 
aus dem Franfenwalbe 
nach Norbhalbden zu fie; 
fern gemefenen Holz 
Deputate. 





26,495 fl. 154 fr. Rhein. Summa. 


Wenn nun nah Vorftehendem bie Fürft: 
lichen Häufer Reuß Juͤngerer Linie 


40, 122 fl. 24 fr. Rhein. zu fordern haben und 
und in Abrechnung hier: 
auf von Koͤniglich Bay⸗ 
eriſcher Seite mittelſt 
der bemerkten Ceſſion, 
Parochial ⸗ Entſchaͤdig⸗ 
ung und Deputat⸗Ab⸗ 
löfung bereits 

a6, 495 » 154» gewaͤhrt find, fo bleiben 





13,627 fl. SHfr. Rhein. Ref, 05 


welche von ber Krone Bayern an bie 
Fuͤrſtlich Reußiſchen Häufer baar zu vers 
güten find, 


Die Zahlung diefer Summe wird buch 
die Königlich Bayeriſche Regierung ' des 
Oberfraͤnkiſchen Kreifes an die Fuͤrſtlich 
Reußiſche gemeinfchaftliche Landesregierung 
in Gera, baar in harten Münzforten, mit 
Portofreiheit, bis an die Graͤnze des Koͤ⸗ 
nigreichs bewirft werden, fobald das gegen: 
wärtige Abkommen von beiden Seiten ras 
tificirt iſt. 


aaa 


Artikel 20. 

‚Borbehalt wegen Beitreibung der bei den ge 
-genfeitig überwiefenen Grundholden im Rüd- 
ftande verbliebenen Laudemien und Erbzinfen. 

Den Fuͤrſtlich Reußiſchen Häufern blei: 
ben folgende Ruͤckſtaͤnde an Dominicalrenten: 
a) 4fl.48 Pr. firirtes Lehngeld für 4 
Bälle aus dem Lehengüt: 
hen in Berg (Art. 8. 
De. 2.) 
Kanon aus zwei Dritthei⸗ 
fen eines Hofes in Ködig 
Art. 9. Nr. 1.) 15 fl. 
45 fr. auf 10 Sabre, 


b) 157 - 30 ⸗ 


feit 1831, 
e) 113 » 24 = Erbjins aus zwei Höfen 
ebendaſelbſt (Art. 9. 


Mr. 2.) 3fl. 9 kr., feit 
1805, auf 36 Sahre, 
Erbzins aus einem Hofe 
in Fletteröreuch Art. 9. 
Mr. 7.) 47% kr., feit 
1810, auf 31 Sabre. 


300 fl. 144 fr. Rheiniſch Summa 
vorbehalten, und es wird von Königlich 
Bayeriſcher Seite darein gemilligt, daß bie 
bezeichneten Rückftände im Mamen der Fuͤrſt⸗ 
fih Reußiſchen Häufer, von dem betroffenen 
Gutsbefigern eingefordert und , da nöthig, 
im Aominiftrativs oder Gerichtswege durch 
Mequifiten der comperenten Behörden beige: 
trieben werden. — 


d) 24-324 » 


Gfeichergeftalt läßt die Königlich Bay⸗ 
erifche Regierung folgende, nach den Liquida⸗ 
tions: Verhandlungen im Fürftlich Reußifchen 
Gebiete für fie fälig gewordenen Handloͤhne 
e) 34 f.— fr. Rhein. von einem Tagwerk 

Feld im Weidenbadhe, 

— ⸗»,„ einem bergleichen ebens 
daſelbſt, 

„374 ⸗2, der Hälfte eines Kraut⸗ 
gaͤrtleins im Weiden⸗ 
bache, 

30 ⸗, einem Haufe mit Hof: 
reuth, 

s 30 » ,„, einem Haufemit Scheuer 
und Gärtlein, 

: 30 s ‚„, einem Kaufe mit ber 
Hälfte eines Krautgärt: 
feins am Weidenbache 

_ At. 15. Nr. 1—6.) 


130 fl. 74 fr. Rhein. Summa 
von den betroffenen Gutsbefigern einfordern, 
und wird Fuͤrſtlich Reußiſcher Seits bie 
Befugniß zur Beitreibung diefer Rüdkftäns 
de, wenn es dazu fommen follte, anerkannt, 

Um die Beitreibung zu befördern, wird 
beziehentlich durch die Königlich Bayeriſche 
Regierung von Oberfranken, die Fuͤrſtlich 
Reußifche Regierung in Gera, und die Fürfts 
liche Bandes: Direction in Eberstorf an bie 
betroffenen Verwaltungs: und Gerichtsſtel⸗ 
fen befondere Weiſung ergehen, damit auf 
die, gegen die Reſtanten zu ftellenden Ans 


f) 28 


5) 9 


OB 


traͤge das Erforderliche ae verfügt 
werde. 

(netter Pre 
Gegenfeitige Aushaͤndigung der auf die ce 
dirten Rechte ſich ‚beziehenden Archival- Af- 
en und ſouſtigen Nachweiſe. 

Fuͤrſtlch Reußiſcher Seits wird ber 
Koͤniglich Bayeriſchen Regierung die Aus; 
antwortung ber Acchivals Aften, welche auf 
bie unter Art. 7.,.8., 9. erwähnten Rechte 
des Lehen-Obereigenthums und. der Grund⸗ 
und Zinsherrlichkeis, ingleihen auf die Aus; 
uͤbung dieſer Eigenthums + Befugniffe Be: 
zug haben, -zugefichert. 

Im Bettreffe der ‚das Fürftliche Ge⸗ 
ſammt haus angehenden Gerechtſame geſchieht 
die Vollziehung dieſes Verſprechens durch 
die Fuͤrſtlich Reußiſche Lehenscurie in Gera, 
welche die einſchlaͤgigen Aften der Könige 
lihen Regierung von Oberfranken in Ber 
gleitung eines WVerzeichniffes aushändigen 
faffen wird. 

Was die vom Fürftlihen Haufe Reuß⸗ 
Lobenftein und Ebersdorf cedirten Menten 
anlangt, fo wird bie Fürftliche Landesdirec⸗ 
tion in Ebersdorf die Verabfolgung der 
Akten bewirken, welche über die in Frage 
ftehenden Gerechtſame Auskunft geben koͤnnen. 

Gleichergeſtalt werden durch Vermit—⸗ 
telung der Koͤniglich Bayeriſchen Regierung 
von Oberfranken alle auf die Dominicale 
Renten, welche Kraft des 15, Artifeld den 
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Fuͤrſtlich Reußiſchen Häufern cedirt find, 
beyigliepen Archival/Akten, Grund Ver⸗ 


zeichntte, Heberegiſter und ſonſtige dieſe 


Gerechtſame betreffenden Nachweiſe der Fuͤrſt⸗ 
lichen Regierung zu Gera uͤberliefert. 


Artikel 22. 


Verabredung wegen commiſſariſchen Voll⸗ 
zuges der gegenfeitigen Ueberweiſung der 
gült, zins· und landemialpflichtigen Grund⸗ 

et. f: 


Um die in den Artikeln 8., 9. und 
15. fipufirten mechfelfeitigen Ueberweiſun⸗ 
gen der bezeichneten gült-, zehents, erbzins: 
und Taudemialpflichtigen Cuts: und Grund⸗ 
ſtuͤck⸗Beſitzer gleihförmig in Vollzug: zu 
fegen, follen binnen vier Wochen nach er: 
folgter Ratificatton der gegenwärtigen Ue⸗ 
bereinfunft von Königlich Bayerifcher Seite 
durch die Regierung von Oberfranken, von 
Fuͤrſtlich Meußifcher Seite durch‘ die Re— 
gierung in Gera, Commiffarien ernannt 
werden, welchen Ermächtigung zu ertheilen 
ift, die Eigenthimer der von den cedirten 


Gerechtſamen betroffenen Güter und einzel: 


nen Grundftüfe vor die competenten Koͤ—⸗ 
niglichen andgetichte und Färftlichen Yu: 
flizämter laden zu laffen, und den gedach— 
ten Örundholden die vertragsmäßige Abtre⸗ 
tung und Veberweifung der tocchfelfeitigen 


Dominicafrenten zur Nachachtung bekannt 


za machen, 
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Artikel 23. 
Verabredung wegen geometrifcher Aufnahme 
und commiffarifcher Verlaagung der Landes: 
grenze bei Mödlareuth. 

Zur Verhütung fünftiger Irrungen 
wollen das Königlih Bayeriſche Gouver: 
‚ nement und das Fürfllihe Haus Reuß-⸗Lo— 
benftein und Ebersdorf, Erfteres durch bie 
Regierung von Oberfranken, Letzteres durch 
die Landesdirection in Ebersdorf, fobald als 
möglich zwei Com miſſatien ernennen laffen, 
welche den in Artifel 2. befchriebenen Zug 
der beiderfeitigen Landesgrenze vom Aus: 
fluffe des Töpenbaches in die Saale an ge: 
gen Mordoften bis zum Anfange des Kb: 
niglich Sähfifhen Gebietes, nörblid von 
Muͤnchenreuth und Gebersreuth, geomerrifch 
aufnehmen, auch insbefondere die Grenz: 
linie vom Dorfe Mödlareuch aus, zuerft öftlich 
dem Fahrweg nah Muͤnchenreuth entlang bis 
zue Grenze der Mödlareuther Flur, fodann 
" von hier an nördlich bis zum Königlich Saͤchſi— 
fhen Territorium gemeinſchaftlich durch Lang: 
fteine abmarken zu laffen, und zu fünftiger 
Nachricht über diefe Verhandlung ein Pro- 
tofoll in zwei gleichlautenden Eremplaren, 
von denen jedem ein Situationsplan über 
die vermeffene Grenze beizufügen iſt, aus⸗ 
zufertigen haben ſollen. 

Zur Ausführung dieſes Geſchaͤftes, deſ⸗ 
ſen Koſten gemeinſchaftlich zu tragen ſind, 

So geſchehen, Bayreuth den 13. 


Schr. v. Andrian, 
egierungd-Präfivent. 
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werben die auftraggebenden Stellen bie zwi 
fhen ihnen befonders zu verabredende In⸗ 
fteuetion feinem Zeig ben ernannten Commiſ⸗ 
farien zur Nachachtung befannt machen. 


j Artikel 24. 

Gegenfeitige Annahme der Stipulationen und 
"Vorbehalt der Allerhöchften und Höchften 
' Ratification. 

Die Krone Bayern und die Fürft- 
lichen Häufer Reuß Juͤngerer Linie neh: 
men wechfelfeitig die im gegenwärtigen Abs 
kommen feftgeftellten Ceſſionen, Entſchaͤdi⸗ 
gungen, Vergütungen und Verzichtleiſtun⸗ 
gen für Sich an, und Sie verfprehen Sid, 
Eines dem Andern , feierlichft die treuefte 
Erfüllung der ertheilten Zufagen. 


Die Ratification der vorftehenden Les 
bereinfunft wollen die Allerhöchften und 
hohen Eontrahenten binnen fechs Wochen, 
vom Abfchluffe an gerechnet auswechfeln laffen. 


Die beiderfeitigen Commiffarten haben 
vorfichende Vereinbarung nach reifer er 
berfegung bis auf Allerhoͤchſte und höchfte 
Genehmigung Seiner Majeftät des 
Königsvon Bayern und Ihrer hoch— 
fuͤrſtlichen Durchlauchten, der Fürften Neuß 
zu Schleiz und zu Lobenftein und 
Ebersdorf abgefchloffen, und die darüber 
abgefaßte Urkunde dreifach gleichlautend aus⸗ 
fertigen laſſen, unterzeichnet und unterfiegelt. 

Auguſt 1840, 
Dr. Reihard, 
—— und Conſiſtorialtath. 


v. Immho 
® Dberforftmeifer. 
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München, Mittwoch den 27. Oktober 1841. 


Snhalt: 

Bekanntmachung, die weientlichen Ergebniffe der Gemeinde: und Stiftaugsrechnungen ber den K. Kreisregierun⸗ 
gen unmittelbar untergeordneten Städte für das Fahr 1873 betr. (Nebſt Beilagen.) — Dienſtesnachr ich⸗ 
ten. — Betanntmachung, die Bewirthſchaftung der Privatwaldungen in dem vormaligen Amte Lauenſtein 
betr. — it seen — Pfarreien: Verleihungen; Präfentationd = Beflätigungen. — Landwehr des 
Königreichs. — Drdend: Verfeihungen. — K. Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme fremder Decoratio: 
nen. — Berichtigungen. 








Bekanntmachung, werden in den nachſtehenden Ueberſichten 
die weſentlichen Ergebniſſe der Gemeinde⸗ und Stif⸗ zut oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
tungẽrechnungen der den K. Kreisregierungen unmittel⸗ Muͤnchen den 14. September 1841. 
bar untergeordneten Städte für Das Jahr 1848 ber. Au f Seiner Köni glihen Majeftär 

zer Allerhböchften Befehl: 


Minifterium des Innern. v. Abel. 

Die wefentlihen Ergebniffe der Ges Durch den Minifter 
meindes und Gtiftungs » Rechnungen ber, De en ee 
ben K. Kreisregierungen unmittelbar unters ber geheime Secretär 
georbneten Städte, für das Jahr 1838, Soßiaser. 


(Siehe die Beilagen.) 
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Seine Majeftät der König bar 
ben Sich allergnädigft beivogen gefunden, 
unterm 12. Dftober I. Is. den Lieutenant 
im k. Artillerie »Regimente „Prinz Euit- 
pold“, Freiheren Auguſt von Leonrod, 
tars und fiegelfrei, zum k. Kammerjunfer 
zu ernennen; 

gemäß allerhöchfter Entſchließung dd. 
Berchtesgaden den 15. September l. I. den 
Perfonalftand des Rechnungs: und Revi⸗ 
fionsbäreau’s der Generaladbminiftratien der 
koͤnigl. Poften um einen Rechnungscommif: 
fär erfter Elaffe zu vermehren, und als ſol⸗ 
chen den bisherigen Poftverwalter in Zwey⸗ 
brüten, Sebaftian Mulzer, einrüden zu 
laſſen; 

unterm 30. September I. Is. den 
Eommunal: Revierförfter in Kufel, Karl 
Graf, auf allerunterehänigftes Anfuchen, 
auf-das Eommunalrevier Bellheim, Forft: 
amts Speyer, zu verfeßen, und 

den Forftwart in Winterchaferhof, Ge: 
org Augsberger, zum proviforifchen Com; 
munal:Revierförfter in Kufel, Forftamts 
Lauterecken, zu ernennen; 


unterm 6. DOftober I. Is. die bei dem 
Kreis: und Stadtgerichte Augsburg erles 
digte Schreiberftelle dem Mechtscandidaten 
Johann Friedrich Schmidt, von Dber: 
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ſteinbach, feinem allerunteethänigften Ges 
fuche entſprechend, in proviforifcher Eigen⸗ 
ſchaft, zu verleihen; 

unterm 8. Oktober I. Is. zu der bei 
dem Wppellationsgerichte von Oberfranfen 
erledigten Nathftelle den Bezirfsrichter zu 
Frankenthal, in der Pfalj, Guſtav Frei: 
herrn von Lerchenfeld, zu befördern; 

unterm 9; Oktober l. J. den Rathsac⸗ 
ceffiften Georg Dberneder, zjum Red: 
nungscommiffär bei der Regierung von Nie; 
derbayern, Kammer der Finanzen, in pros 
viforifcher Eigenfhaft, zu ernennen; 

unterm 10. Oktober I. Is. den Forft: 
ware zu Kollenberg, Kajetan Bay, zum 
proviforifchen Mevierförfter in Kraufenbach, 
Forſtamts Bifhbrunn, zu befördern; 

das Mectorat des Lyeeums und Gym⸗ 
nafiums zu Regensburg dem Profeffor der 
Theologie an dem Lyceum bafelbft, Dr. 
Herd, in mwiderrufliher Eigenſchaft zu 
übertragen; 

die erledigte Lehrftelle der Philologie 
und Gefchichte, mit dem widerruflichen Lehr: 
amte der Eneyelopädie und Methodologie 
der Gnmnafial: Studien, an dem Lyceum 
zu Regensburg, dem bisherigen Profeffor 
an dem Gymnaſium zu Rinteln, in Kur: 
hefien, Dr. Peter Zofeph Andreas Shmiß, 
proviſoriſch, zu verleihen; 


unterm 11. Dftober I. Is. den Forfts 


ET 
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amtsactuar Friedrich Paufh, zu Culm⸗ 
bach, zum proviſoriſchen Revierfoͤtſter in 
Oberlenkenreuth, Forſtamts Preffat, zu er» 
nennen; 

unterm 12. Dftober I. Is. bie erle 
digte Stelle eines ordentlichen Profeflors 
der Moraltheofogie an der k. LUniverfität 
Münden, in proviforifcher Eigenfchaft, dem 
Profeffor der Moral und Dogmarif am Ey: 
ceum zu Freyſing, Priefter Dr. Mar Sta 
delbaur, zu verleihen; 

den Rentbeamten Andreas Forfter, 
zu Wolfftein, feiner allerunterthänigften Bitte 
enefprechend, auf das Rentamt Pfaffenhor 
fen zu verfegen; 

die bei dem Appellationsgerichte für 
die Oberpfalz und vom Regensburg erledigte 
Rathſtelle dem Rathe des Kreis: und Stadt: 
geriches zu Würzburg, Wilhelm Bu ding: 
ham, ju verleihen; zu der hiedurch bei dem 
Kreiss und Stadtgerichte zu Würzburg ers 
fedigten Rathftelle den Affeffor eben diefes 
Gerichts, Eberhard von Elanner, zu ber 
fördern; zum Affeflor des Kreis und Stadt: 
gerichts zu Würzburg den Protokolliften bes 
genannten Gerichts, Franz Hermann Pel; 
fetier, zu ernennen, und die hiedurch bei 
dem Kreis: und Stadtgerichte zu Würzburg 
erledigte Protofolliftenftelle, in proviforifcher 
Eigenfchaft, dem Kechrspractifanten Karl 
Michael Meißner, ju Kronach, zu ver 
feihen ; 
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unterm 14. Dfteber I. Is. den ders 
maligen zweiten Affeffor bei dem Landges 
richte Friedberg, in Oberbayern, Joſeph 
Dswald, auf die zweite Aſſeſſorſtelle bei 
dem Landgerichte Oberviechtach, und 

den dermaligen zweiten Aſſeſſor in Ober⸗ 
viechtach, im Negierungsbezirfe ber Dber- 
pfal; und von Megensburg, Mar Joſeph 
Weber, feinem Anfuchen entſprechend, am 
das Landgericht Krumbach, dann 

den zweiten Affeffor bei dem Landge⸗ 
richte Krumbach, im Regierungsbezirke von 
Schwaben und Neuburg, Ignatz Mathias 
von Paumgartten, an das Landger 
Friedberg zu verfeßen; 

unterm gleichen Tage die erledigte erfte 
Eanzliftenftelle bei dem proteftantifhem Con⸗ 
fiftorium in Ansbach, in prosiforifcher Eis 
genfchaft, dem dermaligen zweiten Canzli» 
ften dafeldft, Johann Georg Häublein, - 
zu verleihen, und 

auf die dadurch fich eröffnende zweite any: 
liſtenſtelle bei gedachtem Eonfiftorium, gleich 
falls in proviforifger Eigenfchaft, den quies⸗ 
jirten Actuar des Landwehr; Kreiscomman; 
dos von Oberfranken, Karl Mengert, in 
Bayreuth, zu ernennen; 

unterm 15. Oftöber (. Js. den provifos 
eifchen Revierförfter Karl Friedrich Schroͤ⸗ 
der, zu Bloskuͤlb, feiner allerunterthaͤnig⸗ 
fien Bitte entfprechend, in gleicher Eigen 

77* 
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fchaft auf das Forſtrevier Hörde, Forſtamts 
Speyer, zu verfegen, und 


den Forftamtsactuar Wilhelm Zahn, 
zu Altdorf, in Mittelfranken, zum provis 
forifchen Nevierförfter in Bloskuͤlb, Forft 
amts Elmftein, zu ernennen; 


den Lehrer an der lateinifhen Schule 
in Münden, Gymnafial : Profeffor Dr. 
Puͤtter, feinem Anfuchen entfprechend, wer 
gen machgewiefener phyſiſcher Dienftesunfds 
higkeit, in den definitiven Ruheſtand zu vers 
fegen; 


den Affiftenten des Zoll: Rechnungs; 
Commiffariats, Georg Thelemann, zum 
proviforifchen Zollverwalter am Mebenzoll: 
amte I. zu Schärding am Thurm, im Haupt: 
zollamtsbezirfe Paffau, zu ernennen; 


den Mevierförfter zu Winkelhof, Phis 
tipp Stumpf, auf allerunterehänigftes An- 
fuchen, auf das Forftrevier Schlüffelfeld, 
im Forftamte Ebrah, zu verfegen, und 
den Forftamtsactuar zu Kothen, im Regie: 
‚ eungsbezirfe von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fendurg, Ferdinand Egerer, zum provis 
forifchen Revierförfter in Winfelhof, desfels 
ben Forftamtsbezirfes, zu ernennen; 


unterm 17. Dftober I. Is. den Zahl⸗ 
meifter bei der Staats : Gchuldentilgungss 
Spegialeaffe München, Heinrich von Neue 
mann, zum Eontroleue diefer Eaffe, in pros 
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viforifcher Eigenfchaft, zu ernennen, und bie 
hiedurch erledigte Zahlmeifterftelle dem Buch: 
halter bei der genannten Eaffe, Johann 
Baptift von Grundner, in proviforifcher 
Eigenfhaft, zu verleihen; 


unterm 18. Dftober I. Is. die Grenz 
Dbereontrofeurftelle zu Oberftorf, mit dem 
Wohnfige in Sonthofen, dem practiziren- 
den LUnterlieutenant Ludwig Diehl, vom 
Chevaulegers » Negiment Kronprinz, und 
jene zu Neuhornbach dem Hauptjollamts- 
Arfiftenten Urban Eckart, in Paffau, beis 
den in proviforifcher Eigenfchaft, zu ver- 
leihen, und 


unterm 19. Dftober 1. Ye. den Eon- 
teoleur der Staats-Schufdentilgungs-Spe- 
ziafeaffe in Augsburg, Heinrih Miller, 
zum Buchhalter der Central: Staatscaffe, 
in proviforifcher Eigenfchaft, zu ernennen. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 14. DOftober I. Ye. zu geneh- 
migen geruht, daß bie erledigte Eehrftelle 
der erften Elaffe des neuen Gymnaſiums in 
Münden, von dem Abte zu Metten, dem 
Eonventualen P. Fortunatus Braum über- 
tragen werde, 
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Belanntmachung, 
die Bewirthſchaſtung der Privatwaldungen in 
dem vormaligen Amte Lauenſtein betreffend. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 30. September 1. Is. zu befchließen 
geruht, daß aus den Beſtandtheilen der 
beiden Forfteeviere Tettau und Lauen⸗ 
bain, im Forftamte Kronach, behufs der 
Beforgung der forftpolizeilichen Aufficht und 
Leitung des Betriebes in den zu dem k. 
Aerar handlohnbaren Privatwaldungen das 
ſelbſt, noch ein drittes Forftrevier mit dem 
Sitze in Lauenftein, errichtet werde. 





Belanntmachung. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 5. Dftober l. J. zu genehmigen 
geruht, daß der fogenannte Huͤttenhof 
mit den dazu gehörigen Grundftücen, aus 
dem Verbande der Gemeinde Hiltersdorf, 
und des Landgerichts Amberg, im MRegier- 
ungsbezirfe der Oberpfalz und von Regens; 
burg, getrennt, und dagegen der Gemeinde 
Högling, und dem Landgerichte Naabburg, 
desfelben Regierungss Bezirkes, zugerheilt 
werde, 


Pfarreien » Berleihungen ; Präfentations- 
Beftätigungen. 
Seine Majeftät der König ba: 


ben nachftehende Farholifche Pfarreien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 
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unterm 26. September I. Is. die Stadt⸗ 
pfarrei Landsberg, Landgerichts gleichen Na 
mens, in Oberbayern, dem von dem dor⸗ 
tigen Gtadtmagiftrate -nominirten Priefter 
Andreas Büfchel, gegenwärtig Catechet 
an den weiblichen Volksſchulen in den Alds 
fern St. Maria Stern und St. Urſula, 
dann Religionslehrer an der polptechnifchen 
Schule zu Augsburg; 


unterm 28. September I, Js. die Pfar⸗ 
rei Karlſtadt, gleichnamigen Landgerichts, 
im Regierungsbezirfe von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, dem Eaplan an der Stadt: 
pfarrei St. Peter in Würzburg, Priefter 
Michael Schmidt; 


die Pfarrei Angelberg und Tußen: 
haufen, Landgerichts Türfheim, im Negiers 
ungsbezirfe von Schwaben und Neuburg, 
dem gegenwärtigen Pfarrer von KHaunftets 
ten, Landgerichts Gdggingen, Priefter r 
phan Klughammer; 


die Pfarrei Ebenhofen, Landgerichts 
Oberdorf, genannten Megierungsbezirfes, 
dem gegenwärtigen Pfarroifar in Ober: 
thingau, Landgerichts Obergünzburg, Ignatz 
Höfler; 

unterm 3. Dftober I. Is. die Pfarrei 
Entraching, Sandgerichts Landsberg, in Ober 
bayern, dem bisherigen Caplan in Unter: 
günzburg, gleihnamigen Pandgerichts, Prie- 
fee Franz Joſehh Mauder; 
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unterm 8. Oktober 1. 8. die Pfarrei 
Oberviechtach, gleichnamigen Landgerichts, 
im Regierungsbezirfe der Oberpfalz und von 
Regensburg, dem quiesjirten Profefjor der 
Moraltheologie an der Ludwig⸗Maximilians⸗ 
Univerfität, Priefter Dr. Johann Georg 
Kaifer; 

unterm 17. Dftober I. Is. die Pfars 
rei Pürchen, Laydgerihts Mühlderf, in 
Dberbayern, dem gegenwärtigen Pfarrer in 
Glon, Landgerichts Ebersberg, Priefter 
Georg Auffhläger, und 

die fich Hierdurch eröffnende Pfarrei 
Glon dem bisherigen Pfarrer von Walkerts⸗ 
hofen, Landgerichts Dachau, Priefter Fran; 
Vordermapr. 

Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 29. September I. Is. zu ge 
nehmigen geruht, daß die Euratie Unter: 
joch, Landgerichts Sonthofen, im Regier: 
ungsbezirfe von Schwaben und Meuburg, 
von dem hochwuͤrdigen Heren Bifchofe von 
Augsburg, dem gegenwärtigen Pfarrvicar 
in DOberftaufen, Landgerichts Immenſtadt, 
Priefter Franz Kaver Hader; 

unterm 2. Oktober lauf. Is., daß 
die katholiſche Pfarrei Oberweickertshofen, 
Landgerichts Bruf, in Oberbayern, von 
dem hochwürdigften Heren Erzbifchofe von 
München und Frenfing, dem bisherigen Er: 
pofitus von Miederthan, Landgerichts Moos; 
burg, Priefter Michael Biebl; 


— — — — 
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unterm 11. Oktober (, Is., daß die 
katholiſche Pfarrei Aidling, Landgerichts 
Weilheim, in Oberbayern, von dem hoch⸗ 
würdigen Herrn Bifchofe von Augsburg, 
dem bisherigen Caplanei-Benefiziaten zu 
Mywiler, Landgerichts Weiler, Priefter 
Auguftin Sailer, 


und unterm 18, DOftober I. Is., daß 
die katholiſche Pfarrei Tiefenpölz, Landge⸗ 
richts Bamberg I., von dem hochwuͤrdigſten 
Herrn Erzbifhofe von Bamberg, dem bie: 
herigen Benefiziaten in Waiſchenfeld, Lands 
gerichts Hollfeld, Priefter Joſeph Hof: 


mann, verliehen werde. 


Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 9. Dftober I. Is. der von dem 
Freiheren von Freyberg, für den Pries 
ſter Sebaftian Meitinger, Caplan in 
Walleshaufen, Fandgerichts Landsberg , in 
Dberbayern, ausgeftellten Präfentation auf 
das Benefijium in Beinberg, Landgerichts 
Schrobenhaufen, die landesherrliche Geneh: 
migung zu ertheilen, und demfelben zugleich 
das Benefizium Beutenhaufen, genannten 
Landgerichts, in Oberbayern, zu übertragen 
geruht. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 12. Oftober I. Is. die erledigte 
zweite proteftantifche Pfarrftelle zu Schwa⸗ 
bach, Decanats dafeldft, in Mittelfranken, 
dem bisherigen Pfarrer zu Absberg, Decas 


nats Gunzenhaufen, Georg Friedrich Kü: 
fter, zu verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 11. Dftober I. Is. ber von dem 
Fön, Kämmerer und erblichen Meichsrarhe 
Heren Grafen von Giech, für den bishe, 
rigen Pfarrer in Ajendorf, Decanats Thurn; 
au, Georg Adam Karl Börger, ausge 
ftellten Präfentation auf die erledigte zweite 
proteftantifche Pfarrftelle in Thurnau, des 
felben Decanates, in Oberfranken, 

und unterm 18. Dftober I. Is. der 
von den Freiherren von der Tann für den 
Pfarramts: Candidaten Yohann Leonhard 
Auguft Bauer ausgeftellten Präfentation 
auf die dritte proteftantifche Pfarrftelle zu 
Tann, Decanats Waltershaufen, im Res 
gierungsbezirfe von Unterfranken und Afchafs 
fenburg, mit welcher die Pfarrei Habel ver- 
bunden ift, die landesherrliche Beſtaͤtigung 
zu ertheilen geruht. j 


Landwehr des Königreiches. 


Geine Majeftät ber König haben 
unterm 18. Dftober I. Js, dem Joſeph 
von Mayer, in Münden, die von ihm 
nachgefuchte Entlaffung von der Stelle als 
Major und Commandant der Landwehr: Ca; 
valleriedivifion ber k. Haupt: und Mefidenzs 
ſtadt München, zu gewähren geruht, . 


Drbens » Berleihungen. 


Seine Majeftär der König haben 
bem k. Preußifhen Geheimen Staatsminifter 
undMinifter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Breiheren von Werther, und ebenfo dem 
Pönigl, Preußifchen Geheimen Staats: und 
Sinanzminifter, Grafen von Alvensleben, 
das Großkreuz des MVerdienft » Ordens ber 
bayerifchen Krone, dann dem Pönigl. Preufs 
fifhen wirklichen Geheimen Legationsrarhe 
und Director im Minifterium der ausmwärs 
tigen Angelegenheiten, Eihmann, das 
Eommenthurfreu; des nämlichen Ordens, 
ferner dem koͤnigl. Preußifchen geheimen 
Oberfinanzrathe Pohhammer, das Coms 
menthurfreuz des Verbienft: Ordens vom hei⸗ 
ligen Michael zu verleihen geruht. 

Seine Majeftdr der König das 
ben Sich unterm 19. Oktober 1. Is. aller 
guädigft bewogen gefunden, dem Föniglich 
Griechiſchen Oberſtlieutenant und functioni- 
renden Hofmarfchall ıc., Karl Soußo, bas 
Eommenthurkreuz des koͤnigl. Verdienft-Ors 
dens vom heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Mäieftät der König haben 
vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 2. 
September I. Is. dem Dompropft zu Eich: 
ftäde, Ignatz von Hayn, das Ehrenkreuz; 

vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
16, September l. Is. dem Unterauffchläger 
Selig Hann, zu Neubaus, 
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und vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 28. September I. Is. dem koͤnigl. 
Revierförfter Johann Chriftian Reich, zu 
Ereuffen, Forftamts Bayreuth, die Eh: 
renmünze des Königlich Bayerifchen Ludwigs⸗ 
Drdens zu verleihen geruht. 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftärt der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 5. September I. Is., dem k. Kam: 
merer, geheimen Rath und Vorſtand ber 
oberften Baubehörde, Leo Ritter v. Klenze, 
die allerhöchfte Erlaubnig zu ertheilen, die 
Eommenthurkreuze des ihm von des Königs 
von Sahfen Majeftät verliehenen fönig- 
lich ſaͤchſiſchen Eivil:Berdienftordens, ſowie 
des ihm von Seiner Durchlaucht dem 
Herzoge von Sachſen⸗Altenburg verliehenen 
herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausor⸗ 


dens, annehmen und tragen zu duͤrfen. 
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Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unterm 30. September I. Is. 
alfergnädigft bewogen gefunden, dem Fön, 
Hofrath und Minifterial » Referenten Dr. 
Hermann, die Ermächtigung zu ertheilen, 
das von Seiner Majeftät dem Könige 
von Sachſen erhaltene Ritterkreuz des koͤ— 
niglich ſaͤchſiſchen Civil-Verdienftordens an: 
nehmen und tragen zu dürfen. 

Seine Majeftär der König haben 
unterm 10. Oktober l. J. dem k. Kämmerer, 
außerordentlichen Gefandten und bevollmächs 
tigten Minifter am päpftlichen Stuhle, Karl 
Grafen von Spaur, die allerhöchfte Erlaub: 
niß zur Annahme und Tragung des ihm 
von Seiner Majeftär dem Könige Otto 
von Griechenland verfiehenen Commenthurs 
kreuzes des Erlöfers Ordens, und dem k. 
Kämmerer und Regierungsrarhe Karl Freis 
heren von Welden, zur Annahme und 
Tragung des goldenen Ritterfreuzes erwähn: 
ten Ordens, allergnädigft zu ertheilen geruht. 


Berichtigungen: 

Im Regierungsblatte Nro. 34. vom 9. Auguft 1. 38. ift Seite 669 reſp. 670: „Ibis 
genats »Verleihungen,” 5) 6) und 7) anftatt: Joſehh Erone, zu Speyer, aus Efien, im 
Großherrogthum Heffen, zu lefen: „Joſeph Erone, zu Speyer, aus Eſſen, im Grofherzog- 
thume Oldenburg.“ 

Im Regierungsblatte Nro. 42, vom I. J. ©. 1001. ift bei den Erträgniffen ber allerhuld: 
reichft angeordneten Gollecte für bie durch die Ueberſchwemmungen verunglüdten Donauufer »Ber 
wohner, bei Oberbayern ftatt der Ziffer: 22,530 fl. — „26,620 fl. 18 fr. 2 pf.,“ und ſtatt ber 
Ziffer der Gefammtfumme von 40,453 fl. 17 fr. 2 pf. die Summe von „44,543 fl. 36 Fr.“ 
zu leſen. 


Beilage: Summarifche Meberfiht der wefentlichen Ergebniffe der Gemeinde» und 
Stiftungs Rechnungen der, den k. Regierungen unmittelbar untergebenen Städte ded Königreichs 
für das Jahr 1838, 


Sımmarifhe Ueberſicht 


Rechnungs-Ergehniſſe von den Stiftungen 


K. Negierungen unmittelbar untergeordneten Städte des 
Königreichd pro 183. 





Einnahmen. 


1. Oberbayern. 


11, Niederbayern. 


II. Oberpfal; 
und Regensburg. 


IV. Oberfranken. 


V. Müulelfranfen. 






4 


II. nnabmen des laufenden 
































































































I. Aus dem T. 
Ramen & — Aus dem rentirenden Vermögen ’ 
der 7 tin » Rafa-],) A Zin o) Gag . 
; = Bet, Ac-]® . r N 
Gemeinden. E Itieaueftindg, ſſen von Ac— b) * aus — 
= ' | tiofapita- | aus eali- | nical> en⸗ 
ww Rechnnngs⸗ lagen 
defeete und lien. taͤten. ten u, ſonſti⸗ 
Erfannoften. 
fl. IM. fl. ee el «| fl. ei A. |. 
A. Eultus: 
München . . | 18987] 206121595] 28399)364] 26406! 37| 7271324 8311]374 4352| 3] — | — 
Ingelftant . | 20031 aaanıls22| a66al 52] aonl al 1o2ala2z| Harıcı) Vlar — — 
Summa . } 20990] 32924152*| 33563413] 26512) 38] 1751| 55] 9255 5351 4421235] — | — 
| 
Landshut , „| 2067] 5030| 45| 7929583 s56! 30] 4348135} 1363| 5 241 — | — 
Bafau +, 2304 17961533 4572. 15 140) — 1146| 54 395/523 440) 49] — | — 
Straubing . 1968| 441221 33] 7834. 38 36| 42 —— 2887 4631 2 er 
Summa . . 6339| 41258] 15] 20336,512| 1033| 12] 6447 4646 #5: 1041) 141 — | — 
| 
Regensburg . | 5201] A1ssolasj| 1278 46% 92 — _ 2525 26] 572 al — | — 
Amberg . . 2037 5407, 6:1 7795 54 556: 15 aa81 363 1990) 1 — | — 












































Eumm 7238 7206 1344| 9073 5ifg - 648, 15] 32811363] 4515 ® 17655055 — | — 
Bayreuch 3324 704495] 2157345] 204 - 496 583 ve 114) 2201 2] — I — 
Bamberg 42448 11754) 34] 16890! 23 171 3 30735 7832) 5: 12151205] — | — 
Sf : 2133 1578| 3) 13601 - 605 “ 1138 363 1151) 16] 22) 51 — — 
ee 
nm » Tui) 14U36 56:| 20407 575 888 1943 ‚207 10674. 33 | — 
Anebach . „| 31000 493 1811 2892 403)1 65315 al Ze 
Dinfelsbüihl . 1278 9272 504] 11577. 31] 2180 57 6704 er 61 | ı — | — 
Eichſtädt . - 1992 32837 a0] 5486 16} 30 — 64 1: us “ 46 | 37| 118 145 
Stangen » . 2.444 1429 1% 778: 7 103. 21 s1 40 2160| 108 113) — | — 
Fürih. . 20891 1156 31 a 1a 1906 27] 876354] 1511 34 1733| 5 — | — 
Nürnberg « . 073 3073 20] 6931573] 3285 334] 17924 565] 11498 3) a0 
Rothenburg . | 1552 48301] 533 211 25 —| 196) % 354, 25 — — — — 
Ecdhwabah . 1885 771 213] 1100 31% 110 18 88 931 247 50 — 
| Summa . . | 24192] 20393 " 30711301] 8204 5 u * 19887/524| 717) 14] 16144 
| | | 





Sahte®@:7, 














5. 6. L k Summa 
An aufgenoms [Mn heimbezahl-]An — aus] An Legaten — Bon N 
menen Pafliv: jten Nkctivfapic] REN ‚| und Funbir- EERUNGEN 
Stiftungstea Einnah men 


Kapitalien und ſtalien und Vor— 
Borfchüffen. fchüffen. 


litäten und a Zuflüj- 
Rechten. 


— 






























fl. fr. | fl. fr fl. fr. 
BETTERKET | 
* 28788 * — ho 3573 Br — 44 
— — 13526 39 1 38163134 31 
— — 42314 Fe 39 46 3751 7 511 58:1] 1508361 5 
651) 14} 6144 221 172] — 1977| 30 29053| 45% 
— urs — — — 5o — 8670| 435 
Fe — 6822 21% Er — 23984 26 
651, 144] 14094] 444 172| — 2027| 30 617U8| 558 
——— 1600| — a De 14 8 7942: 28}| > 
300! — 48504) 741 — | — 556| 16 69583 397 
300 50104] 7, _ _ 570| 24 7526| 8} 
1119 A — ze — — 7094| 185 
650 — * — — 50 154] 46888 321 
2092 849| 45 * 8790| 8} 
1769 77 10703) ne 849| 45 50) 154| 62781) 59: 
— — 10477) 944 — — 200 18878 293 
— — 27710 33 582] 45 500| - 58623: 58} 
— — 5455 32 — — = 15448 26 
1500| — 6611 24 = _ = — 12771 45 
7300 — 14606 17} 3] 574 266| 20 291714 30% 
249| 454 18686 30 20) — ur dee 62650, 544 
189 23 900 — — 3956 504 
2500: — — — — — 4818! 33} 





9189| 9 86947| 26 606| 425 9656| 20 206320) 233 












Namen 
Regierungs⸗ 


Bezirk. 





der Uctiv = Kaffa: 


Beſtand, Mc: 
firausftände , 
Rechnungs⸗ 
defecte und 
Erfappoften. 


Gemeinden. 


Familien⸗ Zahl. 


Beftand der 
Borjahre 














VI. Unterfeanfen] Michaffensurg . | 1660| 2824 64] 38ı7]213 9735 322 »45 535] 359l154 































Schweinfurt 1858| 113313] 2516) 9 as al aselsııll II — | 
) 
und Afchaffenburg.| Würzburg 6316j40%] 129653) 74! 63730 1 2166110 576 —}] 2sı5lıny]| — |— 
Summa 2748 4451 22671594 3174 255 


7368| 9254 185] 19296 38 a 9 

























| 
on 1383) 34] 24577 35 1284 36 1679 12 | 20526146 19 


















Ya. Schwaben | Augsburg 2 
Kaufbeuern . » 1155 1253 385] 3483 48; 170 56 | 3166 264 2453|37 3a — 

und Neuburg. | Stempten 1665 404.15%| 1112 27 352 33 787 564] 715|28 —J—— 
Lindau . . 713) 6427 383 5045 34} 8,5 479) 151 1092 23% 34 22 — — 

Memmingen .4 1621] 1745 113] 3649 38} 325 4 | 13578 268 a tel —. 

Neuburg . 1345 509 al; 610 574 — 156 197,4 m — | 

Nörplingen . . 1644 3546 n 4152 1644) 3546 11 1 A152 751 22042 | 327: 220 42 3273 33} 635 334 74 — |— 

Summa .. - | 15072) 28729 41 | 42632, 15072) 28729 41 | 42632. 85] 2361.56 ı 2496 9 24966/205| 382418.941 — — 





| 

| Zufammene 
1. | Oberbavern a 32924 525] 38563 414 “ 38 1751| 54] 925515334] 4421 221 — 
U. | Nieverbavern . | 6339] 11258) 15] 20336 sg 1033 12 | 6447122 | 4646 453) 1041 " — 


— 


Dberpfalg und | 
zass| 7266 343] 9073 su; — 15 bein 4515284] 1765 a _ 


Regensburg 


Dberfranfen 





9701 11036 50} a0 ut ses Bam 1067433 Kuss ee 








Mittelfranfen . | 24192] 20393 245] 30711 " A 28487 473 10007124 ni 13] 118 144 


Unterfranfen u. 








Aſchaffenburg 73083) 9254 18% = 38 — 22671594] 3174255] — — 
VII. | Schwaben md | 
Neuburg . . | 150721 28729 41 | 42632 331 2361 56 ' 24966 2041 38248 ot] 527207 





Summa ... — en 131022 a 40802 





Z Br si] 89496 RR 9 




































Jahres. 
6. 6. 7. 8. Summa 

An aufgenom⸗ An heimbezahl-] An Erlös aus] An Legaten * 

menen Paffi-| ten Ativtapita Saeauten | und Fundir- 

Kapitallen und] lien und Bors|täten und deech⸗ungs - Zuflaſ,Einnahmen. 

Borfchüffen. fchüſſen. um. fen, 

a fl. fl. fl. fl. fr. 
— 2099 21 10387 | 32 
— 725 — 4488 | 41 
33 27367 — 330651161 
33 |36| 30191 , 21 21 67941 | 29} 
— — — 5 | 140726 | 56: 
— I 550 — | 18693 | 26: 
— — 15 — 4696 | 115 
— — 50 — | 16015 | 5 
— Van — — J 38771 | 35 
= 3 |44 5777 | 575 
— — —AAM | 183 

——ZzTZT 80509 155 | 6925 | 14] 19074 243973 | 217 

ftellung. | 
— 42314 464) 39 | 46 3751 | 58} | 159836 5 
651 | 147] 14094 | ai] ım — 2027 | 30 | 61708 ‚ 553 

1 
o;— | sua| ij — — 570 | 24 | 77526 | 3} 
| | 
1769 | 13] 10703 | 1943| 849 | 45 so | 154 | 62781 | 594 
9189 | 9] 86947 26 606 | 427 966 | 20 ; 206320 | 284 
33 | 36 | 30191 | 21 2ı 18 190 | — | 6794 | 294 
— 1 80509 | 55 ! 6923 | 141 19074 | 49 | 243973 | 215 


11943 — 14 | 314865 | u; 8612 | * 26631 17 | 880088 | 274 


Bemertungen 


Regierung: 
Bezirk. 





1. Oberbayern. 


II. Niederbanern. 


IT Oberpfalz 


und Regensburg. 


Iy. Dberfranfen, 


V Mittelfranken. 


Name 
der 


Gemeinden. 


Min Et 
Angorfası 


"Summa 


Landshute. 
Paſſau 


‚Straubing 
Summa 


Regensburg 
Amberg - - 


zumma 


Bayreuth . 


Ansbach 
Dinkelsbühl . 
— 
Grlangen . . - 
—— 
Nürnberg 
— ——— 
Schmabad . . | 1SPBL__ —— 


Summa . 


Summa..-- i: 








Familien⸗ Zahl. 


18987 
2003 


20990 


2067 





2304, 
1968 


6339 


5201 
2037 


7238 


3324 
4244 
2133 


9701 


3109 
1278 
1992]. 
2444 
2959 
8973 
1552 
1885 


24192 





12 










1. u. Einnahmen Deo Des laufenden 












— — — —— — — — — 
1, Yus dem 1. 
2... der | Aus dem rentirenden Vermögen. 
rjahre — 2. ß An aß 4. 

Aeriv:Kafa: Ja) an Zin: e) Ertrag n Suften-]| orbentlis 
Beſtand, Ac⸗ ffen —— b) Ertrag aus Dont tations⸗ chen oder | An Um-⸗ 
eivausjtände, | tipfapitas | ans Reali- | mieal-Ren | gr aufälligen 

Rechnungs⸗ te täten, [ten a. fonfti- eiträgen. meh: lagen 
defecte und en Rechten. ment. 

Erfagpoften | 8 

























1. Ike er |» [a Is 
Unterridt® 
5201174] 3846| 7 735691134] 2221|27 — 
1570|14$| 183812093 | 18/30 1557| 63 - EN 
6771313 — 132 31 13 30 | 7512620 — en 
977158} us 213 N -1— 11841 — 22'42 | 468136 
225143 | 3502112: 2,- 19/10 3650132 ac 
6226495] 1555 40 2112 8446/42 ı'32 | 2001344 






0 

























74301315 5534 14 12112 19110 | 13281114 669104 

N | 

738 2841 225525 190 — 2| 55| 11365 564] 100 — 28 
146 491] 582434 a8lı5 1la44l 5006 35 59 22 ln. 
ses IR ı 2838| R4| 225115 3j40:1 16372 314) 159122 


2235| — —— 9544 494 
> 926 | 11891) 9 
me ee -—-I— | 13283'382 


1000243] 1241— 
9529| sil 2433| 2 
3535|44 | 7631334 




















7065 * 3320 354 926 | 34669]37 
17 1 256 32} — | 9757/20} 
248.904 673 24] 83,167 —— 
263) 8 | 646, — —— —— | 35%) ı 
246.27 78 21 — —— | 15] 52,32 
ayz| st] 609— | 360.— —— | 12857159 118.20 
2979174] 26176 34 17— | 9s5l1nz| 613321354 _— 
1116. 373] 2342 174] 57)1— — 10 108 — — 


* 
—22 
——— 
— 
sl | 


Fuer 
1393j46 


BR ea — —— | za16l29} 
6631 * mn 3 — 1068 37;] 1041611194 
| | 




















41 * —— 
1714 27 E_ 
64 25 


13 14 





Sahres 


a 5. 6. 7. 8. 

An aufgenom- [An heimbezahl-|An Erlös aus An Legaten 

menen Baffiv- | ten Activfapi- En a; und Fundir⸗ 

Kapitalien und ſtalien und Vor] litäten und | unge - Zuflüf- 
Vorſchüſſen. fchüffen. Rechten. 















Summa . 


* Bemerkungen. 


Einnahmen 









fr. 








fl. fr 
" re 





86923 | a8} 
18075 





_ . 1434 







































— — 4454 2049 |433] 104999 | 10% 
|393 9800 — — — I-— 473 180 | 5465 | as 
— — 1941 — — I 175 — 9545 | 374 
— — a400 — — — I 11330 | o4| 32163 | 393 
— — ——— m 
964 | 394] 7201 | -— — 77T 11978 1394| 47175 | 44 
— — ım0|- — | _ 325 |— | 16726 | 55} 
21 5 45 15641 — — — 12099 |32 | 18432 | 465 
1|50| 2225 564f — |— | 12424 j32 | 35159 | a2} 
i 
_ le — |- — 1-1 10935 | 36 
7| 4016 — — 3415 
_ _ 19048 
488 | 71 5281 | 15 7|— 61 | 12] 51168 | 407 
— | — 2428 — — — — — J44236 | 20} 
23 3211 5795 | — — I-| — — [6838 | 9 | 
— — a! — | — — || 6797! 51 
— — 21—21 — 1— — — J238376 | 14} 
—— — — — — — —ua | 27} 
1151, — |. 51849 | 1153| 3000 | — — — | 147590 } 49! 
— — u — |I_ — — 1040| 45 
— — —— — 134 — |-]| ma|ls 
1174 | 32}| 62786 | J ooI|—|] — |- 1 212235 | 12 
| 


15 : 16 














1. Aus dem men des lau 

































Beftand ber rn 
Namen ⸗ cn Aus dem rentirenden Vermögen, 3. 
Rezierungs: ee) . An anfer 4 
Bat — I Ancuſten⸗ er" An Um 
* Gemeinde E Anditände, a) an Zinfen] b) Ertrag Jaus Domini] tationd- | ufälligen 
D |fReanungs: [yon ActivfasjausReatität | eal-Renten Beiträgen. ah, lagen. 


pitalien. ten. und ſonſtigen 


Defecte und 
Rechten. 


Erfappeften. 











1301163] 21614 
362/154] 14601283 
194/52?]| 1920/19! 


687125 | 3597 23 | 757 54,324] 10553|32$ 


l. Unterfranfen ai fer - | 1660 
weinfurt 1858 
end Michaffenburg = hr ; 3850 






- 
— — — — 
































Summa 
Yo. Schwaben | Augsburg. 91136451475] 27480 28; 5626157 | 7905j417| 35133] 9% 
Kaufbeuern . . 785/16 277 2030 20/445] 2001| 83 
und Neuburg. | Stempten 427| 54] 404573 —— 30124 | 6648 41 
tindau . , 604/40 7120 — — — — 100 — 
Memmingen. 2752/15:] 3135| 75 84152 | 1557)—$] 8950] 8% 
Keuburg . . » 103/30 499|30 —— —— | 3427130 
Rörblingen : 3515| 340361 —-— 13/54 — 
| 
| 
Summa .. . [15072[18678 49} 35108 —; s732 19 Os27 44} 62923 si) “a 4 
| N | 
| Zufammen: 
| | \ 
1. | Dserbayern . 20990] 6771 315] 5684 364 +32 31 18.30 | 75126 20 —R —— 
1. | Rieverbavern „ | 6339| 7430 31; a 14 1212 19.10 | 13281 14 2414 669/10} 
nt. J Oberpfalg und | | | — — 
Regensburg 238] 885 18 2030) 22815 3,404) 16372,314] 159,22 
iv. | DOserfranfen . | 9701| 065 17 | 3320 35, 225’— 9.26 | 34669,37 | "41,22 — 
V. JMittelfranken 24192) 6631 561 — 619 15 | 1068 37$/104161 19] 1893 46 —_—i— 
Yı. | Unterjranfen u. | | 
Aichaffenburg | 7368 if 25 07 2; 7157 54 32%) 10553 323 73 — 2788| 6 
vo Echwaben und R 
Neuburg » 15072]18678 RR 35108 a 5732 19 ! 9527 44}! 62923]11$ 841134 
Summa .. Io» 48150|49 | von | 6957/29 | —8R& 4575| 44991241 —* 














zedby Google 
—re — — — — — * — — 4 — — .. 


17 18 


















































7 8. Summa 
An aufgenom- [Mn heimbezahl⸗An Erlös aus| An Legaten bar ' 8 j 
menen PBaffiv- | ten Actiofapi- — und Fundir · emergungen. 
Kapitalien und ſtalien und Bor-f Ii.äten und | ungs » Zuflüf- Einnahmen. 
ſchüſſen. Rechten. ſen. 
. itr. ee lei a IM . |k 
» 
Pe 50 1,5 00 SR — — J 6702 | 21; 
7092 33) — I— | mu | —| 7068224 
— — en mm — — J44 | 255 
-"t- I 7e Ist — JI21—1 100 — 1006 | 9 
„39 | 74] z0ı7a | sıH| 622 | — | 30395 | — ! 150007 | 45; 
— I1-I ss|—I — |I— 135 1—| 11414 | 384 
— li- oIı—I — I. —I-| sw| 8 
— *— — —141 — I- — — 1761 — 
— 1 - 2655 | — 355 | — 36 | 47 | 20026 , 41% 
— — | 128 374141 — | — | —|—| soo 56} 
39. | 741 28330 | 291, 41477 | — | 20566 a7 | 203100 25% 
ſtellung. 
— — #3 |— | ss60 301 2049 434 404000 10; 
964 | 39 7261 | — — — | ara 395 47175 | 44 
21 60) 2225 361. — | —| 12424 32 |- 35159 421 
488 | 7 5281 5 15 7 — 61 15: 51168 anf 
1174 | 324 6270 | 115] 3000 | — — — 1112235 | 12 
— — 792 iz443 —|I—| 10% | —| 195%| 9 
| 38330 | 294; 1477 | — | 30566 | a7 | 203100 | 254 
[= 121111 | 234 13041 "| 58120 Pe 673434 | 24] ” 
| 








4. Aus dem 
Beftand der 
Vorjahre 


Yetiv = Kaſſa⸗ 


Namen 
Regierungs- 


Bezirk. 


der 


tirausſtande, 
Rechnungs⸗ 
defecte und 
Erſatzpoſten. 


Gemeinden. 


Familien⸗ Zahl. 




















Beſtand, cl 






tivkapita⸗ 
lien. 





I, Oberbayern, | München . . . | 18987] 516051335] 93160,413 
Ingolſtadt .. | 2003] 18561343] 10050 18$ 
Summa .. . | 20990 De 731103220 — 
I. Nieverbavern.| Landshut ... | 2067| 13664595] 15992 594 
Baffau ....| 2304] 17496/43;] 35838) 63 
Straubing . . | 1968| 7384/5351 12721 "sol 
Summa ...| 6339| 383546 36% SDR WR 
II. Oberpfalz | Regensburg... | 5201 870 138 12468 488 
und Regensburg] Amberg . . - . | 20371 11664 385] 5683| 3 
Summa 7238| 20534 51% MRS 
IV. Dberfranfen.] Bayreuth . 3324| 5220364] 10365 524 
Bamberg . 4244) 35016 553) 61496 13} 
Hof ...... 2133] 12079 115] 6337 3 34: 
Summa . 97011 52316. 434| 78199404 
V. Mittelfranfen.] Ansbah . . 3109 as2 165] 4750/22} 
Dinkelsbühl . 1278 838959; 11406 564 
Gichftädt 1992] 1223935 | 15277141 
Erlangen ... | 2444 216553] 1551153 
Fürth 0... | 2959] 1407164] 19071484 
Nürnberg... | 8973| 26204 49%] 8396759 
Rothenbur 1552| 6337 14 | 7211) 9 
Schmwaba 1885] 7270 1041 355432 
Summa.... | 24192 


62348|172|129628|21$] 40308|514]121064|10$] 4176444 |12672,254 


























ü außer] 4 
e) Ertrag An Suſten⸗ ‚ orbentlis 
b) Grtrag jaus8 Domi⸗ tationd- en oder) An Um⸗ 
aus Realis | nical-Ren- j zufälligen | 
täten. Item. fonftis] Beiträgen. | Einmah- | lagen 
en Rechten. men. 










C. Wohlthaͤtigkeits⸗ 


122551554] 842391435 Bahr #7 34336]26 
2431127 931) 6 







10876102 
296113 














—— 8 1. —— 
11172,232| 14687 224] 85170 .49}|16766 22334336 26 
a1s114 | 14088435) 1542425] 87, 7 — 
4822 535] 4838275| 5382 548] 2300 01] — 
6617146 | 76541441] 3026 1 m—l —ı_ 
15621 534] 2658155 | 9951/3941] 249828 1 —— 
’ ® 
5126 64] 63211535] 24081434 so] — — 
4525 31 59271514] 14214011245 144 — 
9651| 9 m. 3830334] 7481525] —— 
6404, 84] 4055 474 3495 33.| 129/395] — 
14045 53 | 11850 383] 27442 207] 432127 | — — 
12311 324] 4273 321| 326 3114| 6227| — 
32761,33%| 20179 584] 31264255] 6441335] — 
531i— | 107834] 2137 I || 
13156) 44| 13711) 34 52— | 2235 | —: 
11138 | 3533| 2 | 195 | 21320] — 
157 — _ — 10124 — — —— 
289 10 — — | 1945513411302 31 | — — 
8024112 | 73360 47%) 18611 04 — — — 
14282494) 25216 2654| 785.214] 423) 94] — — 
255658 | A164 16 | 40340 9130.| —— 














Fabres 


An aufgenom: 
menen Paflıv: 
Kapitalien und 





Stiftungen, 

14948 | 51 | 21801 | 50 15078 | 454 
7040 | — | 2119 | 2 379 | 45 

21988 | 51 | 42995 | 524| 12510 | 54 | 15458 
— — 18490 | 10 — — 4075 | 32 
— |—| 11312 | 554 800 | — 546 | 12 | 
—— s#e|—| . 2|% 1206 | 73! 
— (| 33533 | 5} 802 | 10 | 5827 | 514 
510,| — | 22267 | 454 — — J 35 | — 
— — | 3691 | 3% — 202 — 
510 5479 | 234 — |— 5037 ae — 
— /-I znsiss — | 
— |—| 27246 | 295 sı | 18} 32840 | 173: 
452 —401 3 _ — 46 — 
452 | — | 39613 | 6525| 81 ; 1841 33285 | 173 
— 1—-| 1585| 514 0 — — —— 
— — J 11110 213) 2563 34 0 — — 
— — J 16489 | 45 — — 400 — 
— — 522 | 30 — — J 21379 | 92 

57 | 3834] 2200 | — — — 1441 | 22} 

6439 | — | 42x95 | 41 5488 | 474] 5230 | 51 
1500 | — | 28601 | 35 266 | 30 _ — 
— — 4700 — — — 388 | 474 
7996 | 3834| 133346 | 44 8318 | 554 28840 28 | 


Vorſchüſſen. 






























An heimbezahl-An Erlös aus 
ten Activ⸗Kapi⸗ 
talien und Bor: 


ſchüſſen. 


verkauften 
Stiftungs rea⸗ 
litäten und 
Rechten. 





An Legaten 
und Funbir- 
ungs = Zuflüf- 
fen. 





ber 


362575 
65899 | 





Einnahmen 







274 
11, 


304! 428474 | 385 











| 


) 


72123 | 28; 
Ra388 | 334 
47454 | 335 
202966 | 354 
63312 | 87 
66581 173 
129893 ; 263 
37467 | 56$ 
210452 335 
40*x738 53 
ANR799 , : 233 
| 

35600 | 42; 
61113 BR} 
4660 1 
2367 54 
nl — 
270213 481 
K4:.24 * 
_ 2304754 

7 586289 371 * 


Bemerkungen. 







Regierungs⸗ 
Bezirk. 





"I. Unterfranfen 
nd Afchaffenburg 


m. Schwaben 
und Neuburg. 


vu. 


KRame 
der 


Gemeinden. 


fl. |r. fr. 
Aſchaffenburg . 18917| 71 6140155$ 
Schweinfurt 2621| 384] 6436.28 
| Würzburg 2618] a A3n2R 22" 
Eumma ...| 7368 147727 | >45, 5640540; 
Augsburg 6029 [79562 | 165107082] 24 
Kaufbeuern .. | 1155 | 6952 | 205] 84571175 
Kempten 1665 | 5056 | 1] 6343| 4} 
Lindau 2... 713 [23»s12 | 35%} 12534147 
Memmingen. . | 1621 110991 - 3977 23 
Neuburg 1345 | 9652 * 5793]59 
Nörplingen . . | 1644 Jısro3 | 1751 M461474 
Eumma ... | 15072 — 5151153335 20ĩ 
| | 
Dberbayemn ' . | 20990] 70167, 7;j103220 — 
Niederbayern . | 6399 —* 36% 64602 56 
Oberpfalz und | 
Negensburg 7238 | 20534 51$| 18151 515 
Oberfranken 9701 J 43}| 78199 404 
Mittelfranfen „ | 24102] 62348, 174 129628 21% 
| | 
Unterfranfen u. 
Aichaffenburg | 7368 | 47727| 535] 56405]46% 
Schwaben und 
Neuburg . . - | 15072 154830] 51$ 1533351205 
| Summa ; | — Zur Yuan 564 
I 
Zeuge — m —— — — 









I, Aus dem 








= Betand der | 

= N us dem 

8 Vorjahre Ryan 

= Aeriv:Kafe: (a) an Zins 

5 re Me fen von Ac— 

’ . D 

” Rechnungs⸗ tivlapita⸗ 
deitete und lien 
Erſatvoſten 





24 





1. 
tentirenden Bermögen. ’ 3. 
} z An aufers 4. 
ec) Ertra An Euften-] ordenili— 
b) Grirag [au Tomi» | tationd- —— An Um⸗ 
aus Reali⸗ nical⸗Ren⸗ B u auf gen 
täten. ten u. ſonſti⸗ eitraͤgen. Einnah⸗ lagen 
en Rechten. men. 







kr. fr. 


19 


fl 


1305, 
1523| 33% 


175111 34] 34 
20340 


fl. 


12170 





534 
444 
38 


22 


21141 


37 
24 
6 
434 
30 


46' 
65 





AORRR 
10096 
777 
2432 
32576 
2232 
26740 


115794 


45381 


| ss 


52% 
58 


16031 
55201 


ni » 
e =] 
= 2 
a 1 
— * 38 








11172 23]] 14687 


| H 
15621. 53} 
| 


9651, 


26581 9951 





93] 12249) 


32761. 334] 20179 31264 
t 


40308. 514]121064 


1} 4 
29971! 22 | 20340 33626 





58201! 63115794) 30% 
Ten 2017830898) 92277865 





‚39 
3145 


101 275 33026 45} 


44) 


719561447 


85170 


3830 


41764 


71956 





33 
59 
1986 17 


2039 149 


50, 
16 






3959 54! 
425 ;56! 
1851 [57$ 
7508 j11} 
30 
15 


2 


1376045} 


49, 


16766’ 22513433626 


3941 2498,28 





331] 748 |52; 


255 ke 


44 | 1267225} 


453] 2039/49 





13760'454] 4893 59 








44] 





1 ae 


— — 


25 ; 26 







Sahres 
















5. 6 Summa 


. 7. 
An aufgenom⸗ [An heimbezahl⸗ 


An Erlös aus An Legaten 






‚der Bemerkungen. 












menen Paſſiv⸗ ſten Activlapi⸗ — und Fundir⸗ 
Kapitalien und ſtallen und Vor⸗ Tas und | ungs-Zufüp | Einnahmen 
echten, 





Vorſchuͤſſen. fchüffen. 








ft Ik. FR I k Im Re Ik 
























7300 | — 9465 | 114 — I— 450 | 48 | 56321 | 334 
— Io 3589 | 56% I — — — | 29184 | 10% 
— | — 2389 | 46} —_ I 1407 | 74] 129238 | 114 
7300 | — | 15444 | 55 29 | — 1857 ı 55°] 214743 | 554 
3618 | 35 | 120076 | 274 79 | 20 8432 | 4 | 429029 | 3 
600 24740 | — — — 50 — | 55117 | 533 
— — 90 | — — — 7607 | 32 | 38967 | 373 ‚ 
— — | 10203 | 55 — — 180 | 15] 64665 | 105 
_ — 1475 | — 3866 | 5 12 | 30:] 76435 | 365 
— — 1 1493 | — — — 260 | 45 | 34596 | 23 
— — 1 » 8060 | 30 ! so! 4 5550| — I 50267 | 233 





4218 | 35 | 180458 | 524] 4535 534] 779079 | 85 





fellung. 


42995 | 52}| 12510 | 54 | 15458 | 304] 428474 | 38; 


59179 | 234 — |i— 5037 | — | 129893 | 265 


39613 | 525 sı | 18}| 33285 | 1734| 288799 | 233 


384] 133346 | 44 8318 | 554] 283340 | 28 | 586289 | 375 


15444 | 554 29 


38533 | 54] 802 10 | 5827 , 514] 202966 | 354 
| 1857 | 55$| 214743 | 554 


35 | asoa58 ! 524] A535 | 20 | 17092 | 5341 779079 | 85 


#i] 509572 | si] 26277 | “ 107399 | —— | 45 
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Namen = 
m 

Gemeinden, 5 
— 

Cultus ⸗——24 — 


Ünterridt ...| — 
Wohlthãtigkeit — 








Summa . | 90900 — 871548 56 





28 
ö —— —ñ—e un 
1. @innabmen des laufenden 
I. Aus dem 1. 
Beſtand der Aus dem rentirenden — 3. 
Vorjahre. 2. An außer⸗ 4. 
YHeriv:Cafla «| ordentli« 
Beſtand, Activ⸗ c) Ertrag AnSuften chen oder] An Um 
ausftände, ja) an Zinfen| b) Ertrag ſaus Domini-| tations- zufälligen 
Rechnungs- [von Activfarjaus Realitäs] cal» Renten Beiträ Einnab- lagen. 
defecte und | pitalien. ten. fund fonftigenf Beittaͤgen. onen 
Erfappoften. ä 


fl ri fe Ik. 





123863 ii 181022 485 


* 
* 


sis 49 | 86982 1 


car 225 603543 56; 


| 


BP 44 


Rechten. 





el ec u. e. a. lu.l . Im 


Hauptzuſammen 


40802 7t 69626, 6%] 89496j314j13106) 94] 118/144 


| 
415.317087]455| 4499, 244] 4090| —4 


"| 
| 
wi 


95 277565/415j49131 16°] 39230 
{ 
245447 574 411225 7" 684150 8#7166736,50 | 43438139 


mr 
IH 


— 29 10701 





197688 per 330898 25 











Summa 












An Erlös aus] An Regaten 
verfauften 

Stiftungsreati, | MD dundir⸗ 

Kapitallen und] lien und Bor-|täten und Rech- | unge + Zuflüfs 

ten. 






4 


der 






Einnahmen. 





“ 


fellung. 


1193| 13] 314865 39} 8612 323 


2688| 254] 121111 25% 13044| 30 


42466| 44| 509572) 457 


57097) 315] 945549) 51} 


26277| 46; 5 5554| 2630246| 45 





47934 | 192151) 5654| 4183769] 375 
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Bemerfungen. 







Digitized by Google 


—— — — 


Ausgaben. 












1. 
Auf die Verwaltung 


























5 Ramen | Vorjahre. = autger 
= ke Li 
> der | 8 Ipaniorene, | a) Beſold⸗ Ib) Regie-je)Staatd- Auf den uf Ber| Su a on erg 
3 |3ebtungs: | ungen u. | gepirfe und Com: | Stiftungs- uld 6 » Beislleiftete Yo 
Seneinbe| & |muatung, | Remuman Ft Immatzufe | ce, | ang, [träge ze 
Defecte zu tionen niffe lagen. 2 ’ khüffe 





Erfaspoften. 


fl. tr. ft IM. e |®. fl. 


| | 
| | 
I. Ober Mü 18987] 45818 | 26911584 + 344 He 46033| 94 
bayern. |Ingolftabt] 20031 5033451 4321572 29l47 | 125 IHRE 463 


Summaj20990} 961,52 31241565 


Da Be aa u a Br a 3 BE Bu R. | k. It. 


A. Gultuk 


3906 43415228 |354] 5560/5841 86521227 
——_ 1 _ 1-71 21945 J15858/— 


341 Biä] 557211564 3906 434] 5228 354] 5780 434124510122} 





32141214 







1. Ried.e/gandahut ] 2067| 3571514] 325142 | 6450%) 270 534 13443 344| 150— | 82,38 | 1118184) 8239133 
bayern. Bafleu 2304| 17324] 102116 | 7314 | 2636 | Asaılıajl 30,— —— | 138] 2 | 13001— 
traubing] 1968| ——| —— 13734 3 | r28al— —— | 3734| 3 | 1232| 









165] 180— 82/38 | 4990]235 116821 180 | 82138 | 49901234]16821133 








| ) 
yfalz und[Regensb. | 5201) 56.40 130'30:] 103 49} 31 | 2125 


egensb.[Amberg | 2037| 607.444] _502| 92] 465! 34 

Summal 7238| 664244] 632404] 568.53 
a6] 212102] 46 1734 
sit] 801464] 2791385 


328] 3001| 33] 300 253 


337, 73| 10896548 | er 930  — 15115718 
340 364 1389758 :- ee 31 er | 





Iv. Bayreuth | 3324| 226 
Dberfr. IBamberg | 4244| 21 


99, 3 3327353 70 


179,133 
13717 | 23117 495] 150 — 


N 
— 35715 sl | 
2342| 447|10630'46 


Summa| 6339| 375 374] 15932]34 ne 423/523 25362] 
| | 






















Hof 2133| 248| 73] 8s21— | 305.254] 1633121 2334314] ——| —— | 906145} a 
Summal 9701| 496 25: 109557 | 631.214] 3901814] 28770157 | 220— | 17913] 3606 4551113691574 
| | | 

v. Mit ſAnsbach | 3109] 161, m 25359 | 11025 | zslı9 | 5175| 51] 500 | 29023 | 956 szlırs0)— 
teifranf, IDintelsb. | 1278] 3701/22) 1164.32 | Rasja14| 530]154] 97411305] 3800— | 809 175] 3217 36,127686|31 
Eichfänt | 1992 35,43 52 96 | Aolazal sont ——| —|— | 608,114] 658226 
Erlangen | 2444| —— | ——| 1a| 2422| 3770 24} 315124 | 257 5 | 350 | 3753| s 
2 ——| 156—| 92423] 7alsat| A0alıa | 7350— | 1273104] 34— |154861 7; 
ürnberg | 8973] 7647 | 1903441] 850,574] 1225|824| 33664 235] 4212 24 2020, 20 | 855/204 1164860 

Rothenb. | 1552] 137149 | 105465] 28,524] 1121124] 19551205] 124574 46446 | 1000 — 

Sawaadl 1555| —— | 10 | 2ıias | 35l16}l 613lar = — 50730 | 250058, | 






Summa|24192| 4162,31 | r 2138,56 | 209049$| 64064 254119538455] 5007146 | 69931534 3464525 














1927321165 |13588 115 — |— [14244701 1631531319)39 [2000250 533122767 | 241,2071 164] 125723 19 188000173657 — 







Abſchluß Bermdgen Schulden 





Summa 





der 





a) rentiren« 
Ausgaben. Ueberſchuß | Deficit des 


b) nicht 


rentirendes 













fl. Ir] fl. I! If. Ir. #; If il. ER Ei Te fe 
Stiftungen. 








123334 52 |1370025| 4} 
1147 5371374265157 3 


124482 Abj — 1; 





76432 3431452401264] — —|1003487)16} [480872 40 |1403350|56% 121385,11 | 1949141 
26858 — — —1j285365| 94] vo0as a17]375413l514] — — | 11471532 


1288552255 1579921,215]1568773]47 8 121385111 30971345 


















24053|215| 5000,24; 289834| 85 |117830/305]407664)304| 1970| — | 1258133 3228133 — 64l — — 
6508554] 2161/48} 15986932 259001105 1867781220 — — BT 8471— 1849311427 — — 
1953412751 4449 583 26838 | 5ras3laailaoaanııaadl — I— | 7 75 1203346331 — — 






















































































50096]444411612]115] — !— 1685541405 ae 836864 55} Tores 2180 33 4190.33 (8527141224) — — 
5986| 34] 1956245] — |—| 34203. — | 320801251] 66283/25:| — — 24 263 24251! 662800— |— 

6490011751 468322 | — — 28926318! 77105! 2: 3653658 2 100 — | 3738/23} asıslaar 3625291573] — — 
70886/2154] 6639 465] — |—[323466;154 109185128} 32651465] 100; 3762494 Sn62 495 428788575 |. — — 
6207i131] 1887| 55] — j—| 69080|10 1168702 54$|237783| A; 1808111} 2097205) 3905132#233877|324 — 

374811545] 9406137] — |—[451346]175 [156208 3131607614 'as! — 1350 — 13501 0029448) —- |— 
aogolaız] aroslacz| — !—| 548001571 |145840 141200650 1: — t 73 a] zrlenocanl al — I 

— —— 0000 — — — 

46779 293116002 305, .— I 575227 A7U85U 40 (IVAWES| Ayı 1808114) 3448 2: are Ya laauszı 25 | — 7 
18676 1044 20219 101564 19: 4551051 |147075]104| 67592 cos| 5 84) 7367 33; 13:707 364] — | 
51538468) 7085 1255 — |—|464801 25} 195897 251660698 5 1: 18940 52 — 13940 52 1641757 594] — — 
12973,175| 2475 84] — |—|152356 45 | 21626] 4} 173082149} _ I, 213 46} 213.464 173769) 331] — I— 
11456 135] 1315 317 — 22949 53] 70480 — | 23429 34266064 33 392,42 | 27056.454) 66372194] — — 
2851538 | 655525) — — 99287! 6 | 71196133 170433139 17050 —, 25— | 17075/— I153408 399 | — |— 
61296294 1354 255) — 1486359 44 [114845 18} 601205) 23465494611 81398] 46621 35 554573 374) °— — 
3929444] 27 53] — 65627 594] 17724 14 83352 131 992 soil _— 992 535] 8235917 | — e 
a345 57 | 4721363] — || 32023 574] 44030 aaıl 76063 4 5800| — — — | escı3 | — | 

































3 | Namen|$ Auf auöges 
& 3 * 4. |liehenen 

= ber | & a) Befold- |b) Regie⸗ e) Staats-| Auf den — — se 
& ch Berrumerns | Deärt- nnaraug. | Tng6+ tions =Beisfteiftete Ac» 
E Gemeinde “Eile niffe lagen Zwed träge oe 


1 I A | Me 

































VI. [Mfchaffb. 52/17 250/444] 177146} 
Unterfr. [Schweinf. 5 64/22 23'554 3 
Aſchaffb. Wuͤrzburg 373 56: 7831533] 1392335] 512]104| 15027| 34 





























































15941151] 564125 | 223261554 Ian 
VII, [Mugsburg | 6929 466/48 | 386/33 | 41666/263]12000)— 1808/38 169691 135 
Schwab. Kaufbeur] 1155 ı21| 65] 267|544| 6603 ı | 313130 12111151] 8465 
Neuburg Kempten | 1665 147| 65] Asi51g] 2166315] 3 —— 7041165] 285/— 
Lindau 713 sol3s}] 33/181] 8400| | —I— 100|— | 6104 
; 246135 | 2207| 81] 3050223] 500|— 247|304| 1065|— 
Neuburg | 1345| 25129 64'273 11534] 1184115 15— — — ae 
Rördling. | 1644] 213|51 1elis | 318/14 1 510059 | —— 3444.13 | 7475 — 























Summa 15072, 3831215] 3049|573] 1322 ÖSH| 3263153 | 95773j434 “a a 


Zufammem 


5228 355] 5780 434 24510/2254 
82 38 | 4990.234116821/33 
340361! 1389758 — 1183 31 53282 18 

399/513] 28770]57 | 220)— | 179,133] 3606 45511369 574 
20901495] 64064/254]19538/454] 5007| 46 —— sab as 28 


3] 564/25 | 22326553 





I. Dberbayern. 20990) 9611525] 31241564] 32141214] 8aı 514] 557211561 
U. Niederbayern. | 6339| 375/374] 1582|34 | 277la9}] 423 525] 25362]165 
IH. Oberpfalz und 

—— 7233] 664241] 632/404 
IV. Oberfranfen. | 9701] 4961253] 1095)57 
V. Mittlfranfen. |24192] 416231 4039|441 
VI. Unterfranfen u. | 















Aſchaffenburg 7368 
VII. Schwaben und 
Neuburg. 15072] 3831/217] 3049574 


Summa F 263] 146741495 — 


433 133) 1000 — — — | 1439 50 22602 261 


534/97445/35 
15101593 B10707]36 









3263|53 






— ne - — = — = - -_ — — — 


| 
. 70886 214 
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— 


— —— — — — —— — — ——— — — ————— —— ———— ——— 
Vermög 





Abſchluß 
Summa 
der 
Ausgaben Ueberſchußl Deficit 

















b) nicht 


rentirendes 


9474| 9 013 223 — 105729,533]114906|56 
4353/34 | 135| 7 | — |— | a2201l10 | 131281391 
365611205 116503 551] — |— |443279'455|102171Ja1 
50389] 43117552]254] — |— [5912101495 230207116; 
129867 3 10850 533 — — [sorooglıs [235234/424 
17289 1335| 1404 ı2:| — |— [1530751295] 509621184 
3562 195] 1133 514] — |— | 39811140 | 297651453 
15132 43j| 882 22 | — |— |154357|323| 64131|25! 
37680 365| 1090 ast| — |— |297276|281| 42898|20 
5703 2415| 74334] — |— | 22470130 | 20157113 
16996 25 | 2295 534] — |— Iı98897|551] 34238513 
un: 1 —— — j— [1412898)547 486388134] 


fellung. 


103291 221156544 421 
50096 44411612 113 


6639 46; 
46779 298116002 301 
192732 163]13588 11; 


| 
50389 41117552 25: 


| 
226231 465117741 354 
740407| 43]139081|23 





1288852'053/570921 |213 
685541 [40% 2013231145 


323466 |18:1|109185 28} 
575227247]470850/40 
1424970/163158131939 
591210/495|230207 164 


147289854} 






en 

















Schulden 


— —— — — — — —— 


Abgleichung 











i unver: | 
Summa | verzins— Summa | Activftand Paſſivſtand 
liche zinsliche 

fl. kr. fl fr fl. fr, fl. fr. fl. ft. fl. fr. 
220636|49$ _—— 50)— 50— 12205861495] — | 
5532| —— —_|— —i— | 55329195] — |— 
55 —— 16/164 16/164]545435]105| —_I— 
821418] 64 — 6616} 661615 — — 
842244—}]13564/25 | 6076 534] 19641|234|822602|37 — vi 
204037148 | 22651595] 4404/3653] -6670|364]197367|114] — — 
67 — 120157 120157 | 69456284] °— |— 
218488/585] 4660 - [1283320 | 17483|20 [201005384] — I— 
340174|484| 1850| — —i— I 1850|— [338322j4834]| — I 
516271415] 100|— | 16361573] 1736574] a9soolasi| — — 
233136475] —— | aıri2ızl aiziersleserıolasi| — I 


1959287129 [22430]243125490/115] 47920]363}19113061525 


18687731473 ]l121385111 
8868641554 


4326511468 
1046078] 44 
2006289553 


1001— 
1808/11 
122757) 2 
821418] 64 


19701 — 


t 
7 
1 

# 


486388134311959287|29 ]22430243j25490|115] 47920|36 
54]270450)494]41017 





















30971345[124482|a57|1744201| 13]. 
2180133 | 4150/33 |882714 22: 





3762/4911 3862]4941428788 57 

3448283] 5256|395|1040821 25 

2971/163]125728119 INUORDE BON 
66/164 661164/921351 49$ 


| 
1911366 525 





103 311467]59 
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43 
En Te m I. Außgaben de6 laufenden Jahre® 
= —— 3 5 
rjahre. 
8 Namen * jeb Auf die Verwaltun 
* Auf den Auf * — er 
Ss der I 5 Imamio:teftel a) Befol- |b) —* e) Staatd- Auf Ber | Sufentas Itien und ger 
E | 3adtungs: ſdungen und und Gom-f Stiftungd: | Schulden» es = 
Ey DD IRedhuungs: ; ge or⸗ 
a in | ie |" | 306 | Sm —* 
—„—⏑ A. 
| Unterridt& 
| 
Dber-JMün 18087] 17301374] 57559 263 18444185) 0—I— | 277816 | — = 138) —| 612]— | 500 — 
ern. Ingolſtadt 2003] 283]59 22745! 13! 42 281295] 3730| — — — — 1200)— | 130411— 
Summa |20990| 2014 36%; 57787 12 | 18458. —4 Wi; 5352| 6 
Ried.-]Lanpehut | 2067 8/19} 12424] 37191205] — — Me 1700|— 
rt. PBaffıu | 2304] 27133 a 113 58T 3 1437191 — |— 
tranbing! 1968| 2 171— —!— | 10116 — 3] 10035] 544 — — 
> Summa | 6339| 52,525 55 124 14} ir 21241 3415| — — — 467 37 | 16000 — 
b.⸗ | | | | 
und Regensb. 5201| 956/334 _ — 23534] 18334] 13545 355 — |— | — [> 33955 1250 — 
möeh.|Amberyg | 2037| 51 sul _16l— | __ 88. 16|— sa341l 255731 52058 Zar — — — — | 6300 — 
Summa | 7238] 1007 007505; 161-1 108]: 16) —- 108127; 44 313] 18851 33r 247| 6% I 339155 7550 — 
| 
v. IBayreuth | 3324 21617 34157 — 26; 9580136 — — —— — — — 
efr. Bamberg | 4244 ı 12 89137 18l— - 30}) 13261! 8; — — — 5161 — 5655 568 
Hof a —— zotlas! 150148 —— 1 3326| 6 zlıry 16)— —— 1 210! 
Oumma | 9701 j1: 2175 203.45 | " - =, 87 | 28167 505 7 173 16. — 516,— | 7755 56£ 
| ” | | ; 
Dit-[Ansbach | 3109 3120 137 9 — 20 34] 11643 22 in — ——| 2435 — 
nf. Dinfelsb. 1278| —— a8 9 149% 10 27 777 351 — —— —— | 5918 32, 
Eichſtädte 1992 —i— TE 68123 24 27 3035 31 — — — — 1370 24 1350 — 
Erlangen | 2444 —l— — — en 9224 52; u —— — — 219 
Fürth 2959 —- 212 — | 1747524] -—- — | 991 — 500. — 192 30 | 1170 56% — 
Nürnberg | 8973] b32 531 275031 206 110% 104 413] 83802 5% — — —— | 2973 208 56486 
Rothbend.| 1552 82023; > eb a 9505 nn pi — 37 12 340 — 500 — 
Schwabach! 1885 7 — 2 — — — — ehe 
— ——— —— — 1. 
Summa m 1056 1" 3351 20 | 2071,145| 169 ,382[127821 123 500 — | 229142 5854 4141 6688159} 
— — —— ——— 


4 2 48 













Bermdgen Schulden Abgleichung 





Summa 








der a) rentiren⸗) B) nicht 


Ausgaben. Ueberſchußſ Deficit des rentirendes 






Summa 


Activſtaud [Paint up 








f. ke} e-| | 2 
Stiftungen. 


aM — —— 103111361 105 
40 


81762/383] 5161 
ze — [-—1 59577 3167las}| 6274528} 


17368 457] 706 








"991312451 5867 45:1 — 1-- 1141143 30 1 245 —— — — 15141143 40 [ 32962/5875 1174106382 | 34501— 1 2043 294] 5493 295 1168613] 95] — 1 
5442175 23 303, — — 111071 — 6636122 | 17743|22 —— 1300| — 1800. — | 15943)22 —_ — 
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(en 
Königlich) Allerhoͤchſte Verordnung, Gott ruhenden Herrn Waters Majeſtaͤt 
bie Statuten des Königl. Damenſtiſts zur Heiligen unter dem 18. Februar 1802 beftätigten 


m — — Statuten des im Jahre 1784 urſpruͤnglich 
Wir Ludwig zum Beſten des in den damaligen obern 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Kurlanden angefeffenen Adels gegründeten 
Pfahgraf bey Rhein, - Damenflifts zur heifigen Anna in München 


Herzog von Bayern, Franken und in Uns zu nochmaliger Einfiche und Prüfung 
Schwaben x. xc. haben vorlegen laffen, finden Wir, in Er; 
urfunden und fügen anmit zu wiffen: mwägung ber ſeitdem mehrfach veränderten 


Nachdem Wir die von Unferes in Verhaͤltniſſe, Uns bewogen, die fraglichen 
78. 
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Starusen für kuͤnftighin, fo lange Wir nicht 
anders verfügen, in nachftehender Weiſe ab: 
zuändern, und jwar: 


Zu Ziffer II. flatt der dort getrofs 
fenen Verfügung über die Regie der Stifts: 
güter und den Genuß der jährlichen Ren: 
ten⸗Ueberſchuͤſſe, beftimmen Wir, daß bie 
jeweilige Abtiſſin ein jährliches Abbatial- 
Einfommen zu genießen habe, welches von 
dem Könige feſtgeſetzt wird. 


Zu Ziffer IV., daß von der Verlei— 
hung jener Präbenden, für welche nicht die 
in Ziffer V. bezeichnete Ahnen Probe vor; 
gefchrieben, auch abdelihe Bewerberinnen 
nicht ausgefchloffen-fenn follen. 


Zu Ziffer VI., daß die Verleihung 
von Präbenden des Münchner: Damenftiftes 
nicht blos auf Unfer Herzogehum Bayern, 
dann die Oberpfalz und das Herjogehum 
Meuburg befchränft, fondern für den gan: 
zen Umfang Unferes Königreichs ftatt: 
haft fen. 


Unter diefen durch die Umftände her- 
beigeführten Mobdificationen wollen: Wir 
jene Statuten, gleichwie die darauf bezüg: 
lichen fpäteren Verordnungen vom 10. eb: 
ruar 1825 und vom 14, Movember 1837, 
duch Unfere gegenwärtige Verfügung er: 
neuern und beftätigen, 


So gegeben in Unferer Haupt- und 





Refidenzftade München am 23, des Mor 
nats Dftober 1841. 


Ludwig. 
Freiherr von Giſe. 


Auf Königlich Allerhöchften Befehl : 
der geheime Secretär 
Geffele 





Dienftes » Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 9, Dftober I. Is. auf die in Er; 
ledigung gefommene Stelle eines Vorſtan⸗ 
des und Directors der Central, Gemäldes 
Gallerie, in previforifher Eigenfchaft, ben 
bisherigen General: Secretär der Afademie 
der bildenden Künfte, Martin von Wag— 
ner, zu ernennen geruht. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefuns 
den, unterm 18. Oftober lauf. Is. ben 
Dffizial und feicherigen Verweſer der Poſt—⸗ 
verwaltung zu Marfebreit, Fran; Rees, 
zum definitiven Poftverwalter dritter Claſſe, 
dortſelbſt, zu ernennen; 


unterm 20. Dftober I. Is. auf die ers 
ledigte Stelle eines erften geiftlichen Rathes 
bei dem proteftantifchen Eonfiftorfum in Ans⸗ 
bach, den bisherigen zweiten geiftlichen Eon; 
ſiſtorialrath und zweiten Hauptprediger an der 
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St. Gumpertuskirche dortſelbſt, Johann Lo- 
ren; Heinrich Burkhardt, vorrüden zu 
laſſen, und demfelben zugleich die Function 
des erften Hauptpredigers an gedachter Kirche 
zu übertragen, dann 

die hiedurch erledigte Stelle eines jweis 
ten geiftlichen Rathes bei dem genannten 
Eonfiftorium, dem bisherigen zweiten geift: 
lichen Eonfiftoriafrathe, Dr. Georg Friedrich 
Wilhelm Kapp, zu Bayreuth, zu ver- 
leihen, und demfelben zugleich die Function 
eines jweiten Hauptpredigers an der St. 
Gumbertusficche zu Ansbach zu übertragen; 


den dermaligen zweiten Affeffor des 
Landgerichts Traunftein, Friedrich Erb, in 
gleicher Eigenfchaft, an das Landgericht Ro: 
fenheim, und 

den bdermaligen zweiten Affeffor des 
Landgerichts Rofenheim, Anton Schmidt: 
muͤller, auf die zweite Aſſeſſorſtelle bei 
dem Landgerichte Traunftein, beide in Ober: 
bayern, zu verfeßen. 

Seine Majeftde der König haben 
der allerunterthänigften Bitte des durch aller: 
höchftes Decret vom 9. Oft. [. 3. zum Central⸗ 
Gemälde: Galleries Director beförderten ſeit⸗ 
herigen General: Secretär der K. Afademie 
der bildenden Künfte, Martin von Wagner, 
um Enthebung von befagter Stelle eines 
Eentral:Gemälde-Gallerie, Directors zu wills 
fahren, und zugleich allergnädigft zu bewil⸗ 
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ligen gerubt, daß berfelbe wieder in die bis 
ber von ihm bekleidete Stelle eines Gene 
ral⸗Secretaͤts der K. Afademie der bildens 
den Künfte zuruͤcktrete. 





Pfarreien - Berleihungen; Präfentationg- 
Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 21. Oktober l. Is. die Pathos 
liſche Pfarrei Möning, Landgerichts News 
markt, im Regierungsbezirfe der Oberpfalz 
und von Negensburg, dem gegenwärtigen 
Pfarrer von Roggenftein, Landgerichts Wos 
benftrauß, Priefter Lorenz; Altſchaͤfl, und 

die fich hieducch eröffnende Pfarrei Rog⸗ 
genftein, dem Pfarramts: Eandidaten und 
derzeitigen Pfarrverwefer in Meualbenreut, 
Landgerichts Waldſaſſen, Priefter Nikolaus 
Kraus, zu Übertragen gerubt. 

Seine Majeftät der König bar 
ben unterm 22. O tober I. 8. der von 
dem Heren Fürften von Dittengen: Wal: 
lerftein für den Pfarramts : Candidaten 
Amdnus Samuel Flamin Vogtmann, aus⸗ 
geftellten Präfentation auf die erledigte pro: 
teftanzifche Pfarrei Untermagerbein, Deca: 
nats Ebermergen, im Regierungsbejirfe von 
Schwaben und Neuburg, die landesherr⸗ 
liche Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht. 

Seine Majeftät der König ha: 

78* 
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ben unterm 22. Dftober I. Is. der von 
dem Heren Grafen Karl zu Pappenheim, 
als Kirchenpatron für den bisherigen zwei: 
ten Pfarrer zu Weiffenburg, Karl Wilhelm 
Friedrich Stoͤber, ausgeftellten Praͤſenta⸗ 
tion auf die erledigte erſte proteftantifche 
Pfarrftelle zu Pappenheim die landesfürft 
liche Beſtaͤtigung zu ertheilen, und dem; 
jelben das mit befagter Pfarrftelle verbun⸗ 
dene Decanat gleichzeitig zn Übertragen ges 
ruht. 





Grrichtung eines neuen Landgerichts im 
Regierungsbezirte der Oberpfalz und von 
Regensburg. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 16, Oktober I. Is., in Ruͤck— 
fiht auf die große Bevölkerung und den 
Umfang der Landgerichte Eſchenb ach und 
Kemnarh, im Regierungsbezirfe ber Ober: 
pfalz und von Regensburg, zu verfügen ger 
ruht, daß aus dem gegenwärtig zum Lands 
gerichte Eſchenbach gehörigen Gemeinden 


1) Auerbad, 2) Degelspdorf, 
3) Ebersberg, 4) Öunzendorf, 
5) Haag, 6) Hopfenohe, 
7) Kaundborf, 8) Krottenfee, 
9) Michelfeld, 10) Nunfas, 

11) Nitzlbuch, 12) Meuzirfendorf 
13) Neuhaus, 14) Nasniß, 
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15) Oberfrans 16) Penzenreuth, 
fennobe, 
17) Ranna, 18) Ranzenthal, 
19) Rothenbruck, 20) Steinamwaſ— 
ſer, 
21) Thurndorf, 22) Troſchenreuth 
und 23) Zogenreuth, 
ein neues Landgericht zweiter Claſſe gebil: 
det werde, welches feinen Sig in der Stadt 
Auerbach haben, ‚und den Namen „Bands 
gericht Auerbach” führen foll, und daß 
das Landgericht Kemnath an das Landge; 
richt Efchenbach die Gemeinden: 
1) Dießfurth, 2) Feilersdorf, 
3) Neuftadt am 3) Preßath, 
Kulm, 
5) Preißach, 6) Riggau, und 
7) Weihersberg, 
abzutreten habe, 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 20. Dftober I. Is. dem Fön. 
Kämmerer und Hofmarfchalle Ihrer Mas 
jeftät der Königin MWittwe, Grafen von 
Yrſch, die allerhöchfte Erlaubniß zur Ans 
nahme und Tragung bes ihm von Geis 
ner Königlihen Hoheit dem Groß 
herzoge von Baden, ftatt des bisher inne 
gehabten Commenthurfreuzes des Zähringer 
Löwen Drbens nunmehr verliehenen Groß: 
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kreuzes befagten Drbens, huldreichſt zu er; 
theilen geruht. 


Indigenats⸗Verleihungen. 


Seine Majeftär ber König haben 
Sid dd, Berchtesgaden ben 23. Septem: 
ber 1. Is. allergnädigft bewogen gefunden, 
Machſtehenden das Indigenat des König- 
veichd zu verleihen, als: 


1) und 2) den Redemptoriften-Orbensprie: 
ftern Bingen; Shmoranzer, aus 
dem Eollegium zu Insbruck, und Franz 
Hofbauer, aus dem Collegium zu 
Freyburg, in der Schweiz; 

3) dem Priefter Georg Müller, aus Kb: 
nigswart, in Böhmen; 

4) 5) 6) und 7) den Laienbrüdern bes 
Redemptoriften: Ordens: Fran; Bur: 
diyk, Johann Schenk, Andreas Goͤtz, 
Johann Jenewein, ſaͤmmtlich aus 
dem Collegium zu Wien; 

8) dem Forſtdienſt⸗Adſpiranten Dr. Jo⸗ 
fep Maria Herbſter, aus Kißlegg, 
in Württemberg; 

9) der Wittwe Lonife Pfaff, und ihren 
vier Kindern Siegfried, Johannes, 
Friedrich und Pauline, Relikten des 
vormaligen Univerfitäts:Profeffors Dr. 
Johann Wilhelm Pfaff, aus Wuͤrt⸗ 
temberg, und 


10) dem ehemaligen Gymnaſial⸗Profeſſor 
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zu Rinteln, im Churheſſen, Dr. Peter 
Joſeph Andreas Schmiß. 


Auszug 
aus der Adels-Matrilel; des König. 
reiches. 


Der Adels: Matritel des Königreiches 
wurden einverleibt: 


am 12. Juli I. Is.: 

ber Pönigl. Advocat Franz Ludwig von 
Senger, in Krumbach, famme Abkoͤmm⸗ 
lingen, bei der Adelsclaſſe Lit. S. Fol. 141. 
act. Nro. 4874.; 

am 25. Juli I. Js.: 

ber koͤnigl. Forftmeifter zu Ansbach, 
Ludwig Reinhard Freiherr von Räsfeldt, 
famme Abfömmlingen, bei der Freiherren⸗ 
elaffe Lit. R. Fol, 45, act, Nro. 5803,; 


am 13. Auguft I. Is.: 

der Stabsarjt bei der zweiten Fönigl. 
Armeebivifion, Dr. Philipp Jakob von 
Wein, in Augsburg, Inhaber des Eh: 
renkreuzes des K. Bayer. Ludwigs⸗Ordens 
und des goldenen Militaͤr⸗Sanitaͤts⸗Eh—⸗ 
venzeichens, ſammt Abkömmlingen, bei der 
Adelsclaffe Lit. W, Fol. 61. act. Nro, 6302. ; 


am 16. Auguft I. Is.: 


der koͤnigl. württembergifhe Major 
und Gursbefiger zu Oberzenn, Auguft Gott: 
lieb Graf von Sedendorff, aus ber Bi, 
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nie Aberdar, fammt feinem Bruder Karl 

Friedrich , nnd feinen drei Meffen, Ludwig, 
Karl und Theodor Grafen von Seden: 
dorff, mie ihren Abfömmlingen, bei der 
Grafenclaffe Lit. S. Fol. 24. act. Nro, 
7233.; 


am 18. Auguſt I. Is.: 


der Pönigl. Kämmerer und Regierungs- 
Gecretär, Anton Graf Brody:Ponins 
fi, in Augsburg, ſammt Abkoͤmmlingen, 
bei der Grafenclaffe Lit, P, Fol. 17. act. 
Nro, 6633,; 

am 20. Auguft I. Is.: 

der koͤnigl. Reihsarchivs-Adjunft, Kit: 
ter des kaiſerlich ruffifhen St. Annen-Or— 
dens dritter Claffe und des koͤnigl. griech 
ifhen Erlöfer : Ordens, Dr. Nathanael von 
Schlichtegrolhl, in München, ſammt Abs 
fömmlingen, bei der Adelsclaffe Lit, S. Fol. 
142. act. Nro. 6269.; 

m 5. Geptember I, Is.: 

der koͤnigl. Revierförfter zu Oberelch⸗ 
ingen, Forftamts Günzburg, Albrecht Theo- 
dor von Baldinger, und deſſen Bruder, 
der koͤnigl. Forſtamts⸗Actuar Friedrich Wil; 
heim von Baldinger, ſammt Abkoͤmm⸗ 
lingen, bei der Abdelsclaffe Lit. B. Fol. 64. 
act, Nro. 7222.; 


am 4. Auguft 1837: 
der Revifionsbeamte des koͤnigl. Haupts 
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rad von Belasco, mit feinem Bruder, 
den koͤnigl. Mevierförfter in Bayersried, 
Ludwig Lorenz Anton von Belasco, fammt 
ihren Abfömmlingen, bei der Adelsclaffe 
Lit, V, Fol. 3. act. Nro, 6356.; 

am 25. September 1815.: 


der Fönigl. Kämmerer Chriftoph Fried⸗ 
rich Freiherr von Ponickau auf Ofter- 
berg, St. Mang und Hopferau, fammt fei: 
nen Abfömmlingen, Hei der Freiherrenclaffe 
Lit. P. Fol. 391)30. act. Nro, 4577., und 


am 27. Juni 1815: 


ber koͤnigl. Kämmerer und quiescirte 
Forftmeifter Heinrich Johann Baptift von 
Schleich (Schönfterter Linie), zu Müns 
hen, fammt Abfömmlingen, bei der Adels⸗ 
tlaffe Lit. S. Fol. 35. act, Nro. 4459. 





8. Bayer. Eonfulat in Bogen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, den 
koͤnigl. bayerifchen Conful in Bogen, Tho- 
mas Carli, auf deſſen allerunterthänigftes 
Anfuchen, von diefer Stelle zu entheben 








Großjährigfeits » Erflärungen. 





Seine Majeftät der König bar 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 3. Oftober I. Is. den Johann An: 
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ton Brunner, Fragnersfohn von Stadt: 
amhof, und 

unterm 7. Dftober I. Is. die fifa: 
beth Sanna, geborne Schubert, zu 
Cronach; 

dann unterm 12. Oktober l. Is. den 
Albrecht Hegemald, Pharmazeuten zu 
Würzburg, ſaͤmmtliche auf ihre allermnter: 
thänigftes Anfuchen, für großjährig zu er 


klaͤren. 


Koͤnigliche Allerhöchſte Genehmigung 
zu Namens-Veränderungen. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben unterm 14. Dftober I. Js. zu geſtat— 
ten geruht, daß der Sprachlehrer Benjas 
min Zimmermann, fünftighin, vorbe: 
haltlich allenfallfiger Rechte Dritter, den 
Mamen „Zimmermann: Berthaud” 
führe, 

Seine Majeftär der König ha: 
ben unterm 19. Oktober I. 38. dem praf: 
tifchen Arzt Dr. Wilhelm Brenner, in 
Regensburg, vorbehaftlih der allenfalfigen 
Rechte Dritter, die Führung des Namens 
„Brenner: Schäffer” zu geflatten ge: 
ruht. 





Gewerbsprivilegien-⸗ Berleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ba 
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ben an die Nachgenannten Gewerbspriviles 
gien allerhuldvollft zu verleihen geruht: 


unterm 24. Juli I. Is. dem Schuh: 
machermeifter Georg Schmid, in Regens- 
burg, auf feine Erfindung in Bereitung 
des Glanzwichsleders, vermittelft einer von 
ihm ebenfalls neu erfundenen Grundfchwärze, 
für den Zeitraum son fünfjehn Jahren; 

unterm 13. Auguft [. Is. dem Me; 
hanifus Karl Soͤckl, aus Prefburg, auf 
feine Erfindung einer verbefferten, rotiren⸗ 
den Dampfmafchine, in welcher der Dampf 
feine Kraft in einem immerwährend zirfu: 
lirenden Strome ausübt, für den Zeitraum 
von zehn Jahren; 

unterm 21, Auguft l. Je. den Malern 
Knauth und Schott, in München, auf 
ihre Erfindung eines lithographiſchen Bunt- 
druces, für den Zeitraum von drei Jahren; 

unterm 24. Auguft I. Is. den Han: 
delsleuten Ehriftian Auguft Erich, und den 
Gebrüdern Karl, Wilhelm und Robert von 
Ruedorffer, dann den Mechanitern Mar 
Droßbad, und Johann Mannharde, 
fämmtlihe in Münden, auf ihre Erfinds 
ung einer Flahshechel: Mafchine, welche 
durchaus felbftehätig iſt, den Flachs felbft 
eins und ausflammert, ihn nach der Heches 
fung der erften Hälfte umwendet, wieder 
einflammert, und bei vollendeter Aushech⸗ 
lung wieder ausflammert, für den Zeitraum 
von fünf Jahren; 
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unterm 26. Auguft I. Is. dem D. 
Kal Shafhäuel, in München, auf feine 
Erfindung einer Methode, den Torf und an: 
dere torfähnliche Brennmaterialien auf eine 
Ööfonomifche Weiſe in der Art zu verdich- 
ten, daß die aus diefem verdichteren Torfe ıc. 
erzeugte Kohle die Holzkohle in allen Ope: 
rationen des Eifenhüttenmwefens ıc. vollfom: 
men erfegen fann, für den Zeitraum von 
drei Jahren; 


unterm 29. Auguft I. Is. dem Karl 
Eugen Hanens, aus Gent, dermalen in 
Mürnberg, auf fein eigenthuͤmliches Ver: 
fahren zur Gewinnung von Kofs aus Stein, 
und Braunfohlen, dann des Gteinfohlen- 
Dels Bitumen), des Theers, und zur Be; 
nüßung bes in den Kohlen enthaltenen 
Schwefels zu Schwefelfäure, für den Zeit- 
raum von fünfzehn Jahren; 

unterm 30. Auguft I. Is. dem Gärt: 
ner Ignaz Reiter, zu Grafing, Land: 
gerichts Ebersberg, auf feine Erfindung der 
Bereitung einer gefunden Eſſigfluͤſſigkeit, 
für den Zeitraum von zehn Jahren; 

unterm 4. September 1. Is. dem Me: 
chanikus Joſeph Shmidbauer, in Mün- 
hen, auf feine Erfindung einer Verein; 
fahung der Stahlcementation und Raffina; 
tion durch fparfamere Brennftoffverwendung, 
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gleichartiger Amalgamation des Eifens mit 
dem Kohlenftoff zu Stahl, und des oͤko⸗ 
nomifchen Betriebes im Allgemeinen, für 
den Zeitraum von acht Jahren; 

unterm 8. September I. Is. dem Pa; 
pierfärber Konrad Beisler, in Münden, 
auf feine neu verbefferte Linie, Mafchine, 
für den Zeitraum von drei Jahren, dann 

unterm 12. September I. Is. dem La: 
Pier» und Dofenfabrifanten, Gottlieb Abele, 
in Stuttgart, auf fein neu erfundenes Ver: 
fahren in Wnfertigung der Tabak sdoſen⸗ 
Charniere ohne Geleiche, für den Zeitraum 
von zehn Jahren. 


Gewerbsprivilegiumg - Verlängerung. | 


Seine Majeftär der König ha- 
ben unterm 23. Auguft I. Is. dem großher⸗ 
zoglich ſaͤchſiſchen Conſul, Banquier M. C. v. 
Krafft, in Muͤnchen, das von Ralph 
Bonfil cedirt erhaltene, und bereits Seite 
422. des vorjährigen Regierungsblattes aus; 
gefchriebene fünfjährige Gewerbsprivilegium 
auf ein eigenthuͤmliches Verfahren bei Verfers 
tigung gefilzter Tücher, Hüte und anderer 
Stoffe mittelſt Mafchinen, auf weitere fünf 
Jahre von dem, am 3. Mai 1845 erfol« 
genden Ablaufe der erften Privilegiumsdauer 
an gerechnet, allergnädigft zu verlängern 
geruht. 





Regierungs⸗Blatt 


Koͤnigreich 
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— —— 


Münden, Mittwoch den 3. November 1841. 


Inhalt; 
Delanntmahung, den Schufdenftand fämmtlicher Gemeinden des Königreihe am Schluſſe des Jahres 1835 betr. 


(Nebft Beilage.) 


— Belanntmabung, Uebereinfunft zwiſchen Bayern 


und Ehwarzburg: Rut oiſtat wer 


gen gegenfeitiger Beftrafung der Korit:, Jagd⸗, Feld: und Sifherei= Arcvel, — Belanntmachung, die Ze⸗ 


entfirationen der geiſtlichen Piräuden und Stiitungen für 
en 1833 volfgogenen Behentfirationen der geiſtl 

über die in den acht Regierungebezirten des König 
podeh = Impfung. — Dienſtesnachrichten. — Piarr 


873 betr. — General: Eonfpect über tie im 


Ken Piründen und Etirtungen. — General: Couſpeet 


reiches im Etatsjahre 1859 dolljogene gefeptihe Sup: 
eien: Verleihungen. — Biſchofliches Glericat:Ceminar in 


Dillingen. 


Belanntmachung, 


den Schuldenftand fämmtlicher Gemeinden ded Kö- 
nigrelchs am Schluffe des Jahres 1842 betr. 





Minifterium des Innern. 


Die Ergebniffe der Schuldentilgung 
in ſaͤmmtlichen Stadt⸗ Markt⸗ und Land⸗ 
gemeinden des Königreichs, nad den Rech⸗ 
nungs/ Abfchlüffen des Jahres 1838 wer: 


den in machftehender Ueberficht jur öffent: 
lichen Kennmiß gebracht. 
Münden den 3. Dftober 1841. 
Auf Seiner Königliden Majeftär 
Allerhoͤchſten Befehl: 
v. Aber. 


Durd) den Minifter 
ber Generale:&ecretär. 
In deffen Beibinderung ; 
ber geheime Secretär 
Goßinger. 
(Siche die Beilage.) 
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Beklanntmachung, 


Uebereinkunft zwiſchen Bayern und Schwarzburg · Ru⸗ 
dolſtadt wegen gegenſeitiger Beſtrafung ber Borfts, 
Jagd⸗, Beld» und Fiſcherei-Frevel betreffend. 


Minifterium des Königlichen Haufes 
und des Aeußern. 

Nachdem zwifchen der Königlich Baye⸗ 
eifchen und der Fürftlih Schwarjburg:Ru: 
dolftädeifchen Regierung wegen gegenfeitis 
ger Beftrafung der Forſt⸗, Jagd:, Feld: 
und Fifcherei:5revel eine Uebereinfunft ges 
troffen worden, fo wird die hierüber mit als 
lerhoͤchſter Ermächtigung Seiner Maje- 
ftär des Königs unter dem 30. September 
1. 58. ausgefertigte, und gegen eine entfpre- 
chend gleichlautende Urkunde des Fuͤrſtlich 
Schwarjburgifchen geheimen Rarhs: Eolles 
giums zu Rudolſtadt dd. 25. Auguft dies 
fes Jahres ausgewechfelte Minifterial : Er 

derung biemit zur allgemeinen Kenntniß 
und Darnachachtung öffentlih befannt ge 
macht. 

Münden den 23, Oktober 1841. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerböhften Befehl: 
Freiherr von Giſe. 

Durch den Minifter: 
der geheime Secretär 
Gefiele. 
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Miniſterial Erllarung. 


PFERD “ 

Die Königlih Bayeriſche Regierung 
übernimmt gegen die Fürftlih Schwarzburg: 
Rudolſtaͤdtiſche Regierung zur wirkfamen 
Verhütung der Forft:, Jagd⸗, Feld- und 
Fifcherei + Frevel an den gegenfeitigen ans 
desyrenzen die Verpflichtung, nachfolgende 
Beftimmungen genau zu beobachten und ber 
obachten zu laffen, und zwar‘: 


Verpflichter fi die Königlich Bayer 
riſche Regierung, die Forft:, Yagds, Fir 
fchereis und Feld» Frevel, welche ihre Un: 
terthanen auf dem anderfeirigen Gebiete ver; 
übt haben möchten, fobald fie Davon Kennt: 
niß erhält, nach denfelben Gefegen zu un: 
terfuchen und zu beftrafen, nach welchen: fie 
unterfucht und beſtraft werden würden, wenn 
fie im Inlande begangen worden wären. 

2. 

Um von beiden Seiten zur Sicherheit 
des Fort: und Feld: Eigenehums, fo wie 
der Jagd» und Fifh-Mechte möglichft mit- 
zuwirken, follen die wechfelfeitig verpflichtes 
ten Forſt- und Polizeibeamte befugt feyn, 
in den Fällen folher Frevel Hausfuchungen 
im Gebiete des andern Staated, wenn fi 
dort der angegebene Thärer aufhält, oder 
der gefrewelte Gegenſtand befinden duͤrfte, 
zu veranlaffen. Diefelben haben fich zu die 


— — Te ln u — * —— ge 


fem Ende an den Dissworflanb der betref: 
fenden Eemeinde zu menden, und dieſen jur 
Vornahme der Vifltation in ihrer Gegen: 
wart aufjuforbeen. j 
3 

Dei diefen Hausfuchungen muß der 
Ortsvorſtand fogleih ein Protofoll aufneh⸗ 
men, und ein Erempfar dem requirirenden 
Beamten einhändigen, ein zweites Exem— 
plar aber feiner vorgefeßten Behörde über: 
fenden, bei Vermeidung einer polizeilichen 
Geldftrafe. 


4. 


Das Schuß: und Auffichts: Perfonal 
hat die Frevel, welche durch Angehörige 
des andern Staates verübt worden find, in 
gefegficher Form zu conflatiren, und die 
hierüber aufgefegten. Protokolle oder Fre: 
velregiſter, nebſt den etwa gepfänderen Ge: 
genftänden, derjenigen heimarhlichen Behoͤr⸗ 
de des Frevlers zuzuftellen, welche über die 
Strafe zu erfennen, competent ift. Dieſe 
bat das nad gefchloffener Unterfuchung ges 
faßte Erkenntniß der Behörde des andern 
Staates, wo der Frevel verübt worden ift, 
ohne Weiteres mitzutheilen. 


5. 
In Faͤllen, wo der Fort: und Poli: 
jeibeamte den betretenen Frevler nicht er: 
kennt, ift er berechtigt, denſelben zu ver: 


1074 


haften, und an die nächte Behörde besjer 
nigen Staates, auf deſſen Gebiete die Vers 
haftung erfolge ift, zur Conftatirung feiner 
Perfon abzuführen, ſoweit es das Geſetz 
geflatter. 


Für die Eonftatirung eines Frevels, 
welcher von einem Angehörigen des einen 
Staates in dem Gebiete des andern began- 
gen worden, foll den Protofollen und Abs 
ſchaͤtzungen, welche von den competenten 
und gerichtlich verpflichteten Forft: und Pos 
lizei: Beamten des Ortes des begangenen 
Frevels aufgenommen worden, jener Glaube 
von der zur Aburtheilung geeigneten Ges 
richesftelle beigemeffen werden, welchen bie 
Gefege den Protofollen der inländifchen Bes 
amten beilegen. 


* 
Die Einziehung des Betrags der Strafe 


und der etwa ſtatt gehabten Gerichtskoſten 


ſoll demjenigen Staate verbleiben, in mwels 
dem das Erkenntniß ſtatt gefunden hat, 
und nur der Betrag des Schadenerfaßes 
und der Pfandgebühren, fo weit die Er 
hebung folher Gebühren nach der jeweili- 
gen Gefesgebung ftatrfindet, an die betref- 
fende Caſſe jenes Staates abgeführt wer: 
den, in welchem der Frevel verübt mwors 
den ill. 
79* 
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8. 

Den unterſuchenden und beſtrafe nden 
Behoͤrden in dem Koͤnigreiche Bayern wird 
zur Pflicht gemacht, die Unterſuchung und 
Beſtrafung der Frevel in jedem einzelnen 
Falle ſo ſchleunig vorzunehmen, als es nach 
ber Verfaſſung des Landes nur irgend moͤg⸗ 
lich ſeyn kann. 


Gegenwärtige, mit allerhoͤchſter Er: 
mädtigung Seiner Majeftät des Kb: 
nigs von Bayern ausgeftellte Erfflär ung 
fol gegen eine gleichlautende, im Namen 
Seiner Durchlaucht des Fürften von 
Schwarzburg⸗ Rudolſtadt ausgefertigte, aus: 
gewechfelt, und durch das Königlihe Re; 
gierungs-Blatt zur Nachachtung ber 
Pannt gemacht werden. 


Münden den 30. September 1841. 
Freiherr von Gife. 
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Belanntmachung, 


die Zehentfirationen der gelſtlichen Pfrünben und 
Stiftungen für 1843 betr. 


Minifterium des Innern, 

Die von den Königligen Regierungen 
ber fieben älteren Regierungsbezirfe im Jahre 
1853 volljogenen und angezeigten Zehents 
firationen der geiftlichen Pfehnden und Stifs 
tungen werden in dem nachfolgenden Gene: 
ral⸗ Eonfpeete zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bradıt. 

Münden den 9. Oktober 1841. 


Auf Seiner Königliden Majeftde 
Allerhoͤchſten Befehl: 
v. Abel. 

Durch den Minifter 

der Generals Secretär. 

Ja beffen Verhinderung 

ber geheime Gecretär 

Goßinger. 








— * 
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Dienftes - Rachrichten. 


Seine Majeftär der König bar 
ben Sich allergnäbigft bewogen gefunden, 


unterm 20. Dftober I. Is. den Marimis 
lian Marquard Freiheren von Pfetten⸗ 


Arnbach, auf allerunterihänigftes Anfus 
hen, zu Allerhöhft Ihrem Kammer: 
junfer zu ernennen; 


unterm 21. Dftober I. Is. den zwei⸗ 
ten Affeffor bei dem Landgerichte Bamberg J., 
Thomas Fehlner, auf den Grund bes 
$. 22. lit. D, der Beilage IX. zur Ber, 
faffungsurfunde, zur MWiederherftellung fei- 
. ner gefhwächten Gefundheit, auf die Dauer 
eines Jahres, in den Ruheftand treten zu 
laffen, und 

die hiedurch fich eröffnende Stelle des 
zweiten Aifeffors bei dem Landgerichte Bam: 
berg 1. dem dermaligen Actuar bei dem 
Landgerichte Bayreuth, Philipp Auton Des 
gen, feinem Anfuchen entfprechend, zu ver: 
leihen, fofort 


auf die dadurch in Erledigung kom⸗ 
mehde Stelle des Aetuars bei dem Landge⸗ 
richte Bayreuth, den geprüften Mechtsprar: 
tikanten Robert Hir ſchb eck, zu Dettingen, 
zu ernennen; 

unterm 23. Oktober I. Is. die erle⸗ 
digte Buchhalterſtelle bei der k. Bank in 
Nuͤrnberg, dem erſten Commis dieſer Bank, 
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Eduard Lauböc, in proviforifcher Eigen: 
ſchaft, zu verleihen; 

unterm 24. Dftober I. Is. dem is 
cal und Affeffor der Generals Bergwerks; 
und Galinen ; Adminiftration, dann Pros 
feffor honorarius der koͤn. Univerſitaͤt zu 
Münden für den Lehrſtuhl des Bergrechts, 
Dr. Johann Jakob Lauf, zum Ober 
Bergs und Salinenrathe, in proviforifcher 
Eigenfhaft, dann 

den außerordentlichen Profeffor der 
Theologie an der k. Univerfiräe München, 
Dr. Fran; Xaver Reithmapr, in provis 
forifher Eigenfhaft, zu der Stelle eines 
ordentlichen Profeffors der Theologie an ges 
dachter Hochfchule, für dus Lehrfach der 
neuteftamentlihen Eregefe zu ernennen ; 

unterm gleichen Tage die Verzichtleis 
fung des Advocaten Hermann von Pas, in 
München, auf feine Stelle zu genehmigen; 
auf die hiedurch in München erledigte Advo⸗ 
eatenftelle den Advocaten Joſeph Riedl, 
in Münnerftadt, feinem allerunterehänigiften 
Geſuche entfprechend, zu verfegen, und die 
durch ſolche Verſetzung offen gewordene Ad⸗ 
vocatenftelle in Münnerfladt, dem Landge⸗ 
richtss Aetuar Valentin Lotter, in Orb, 
gleichfalls deffen geftellte Bitte gewaͤhrend, 
zu verleihen; 

auf die erledigte Lehrftelle der dritten 
Efaffe des Gymnaſiums zu Straubing dem 
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bisherigen Lehrer der zweiten Claſſe, Pro: 
feffor Andeltshaufer, und auf die hier: 
duch ſich eröffnende Lehrftclle der zweiten 
Elaffe den ‚Lehrer der erften Claſſe, Pro- 
feffor Etfenmann, vorrüden zu laffen, 
ſofort 

die Lehrſtelle der erſten Claſſe an dem 
genannten Gymnaſtum, in proviſoriſcher Ei: 
genfhaft, dem bisherigen Studienlehrer an 
der Tateinifhen Schule in München, Dr. 
Theodor Mörtl, zu übertragen; 

untern 25. Dftober I. Ye. die erle: 
digte Stelle eines Adminiftrators der un: 
mittelbaren Stiftungen ju Bamberg, in pro- 
viſoriſcher Eigenfchaft, dem dermaligen Land: 
richter in Nordhalben, Joſeph Tünner 
mann, zu verleihen, und 

unterm 29. Dftober l. Is. auf die in 
Erledigung gefommene Stelle eines Vor: 
ftandes und Directors der Central-Gemaͤlde— 
Gallerie, in proviforifcher Eigenfhaft, den 
bisherigen Director der Sammlung der Hand: 





Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben unterm 22. Dftober lauf. Ye. die fa- 
tholifche Pfarrei Memmenbaufen, Land- 
gerihts Krumbach , im Regierungsbezirke 
von Schwaben und Meuburg, dem gegen- 
wärtigen Pfarrer von Auchſesheim, Land⸗ 
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gerihts Donauwörch, Priefter Franz Kaver 
Nägele; ; 

‚unterm 26. Dftober I. Is. die katho⸗ 
liſche Pfarrei Tunding, Landgerichts Din: 
golfing, in Niederbayern, dem. bisherigen 
Pfarrer von Ottering, desfelben Landge⸗ 
richts, Prieſter Sebaſtian Aumaher, 

und unterm 27. Oktober I. Is. die 
katholiſche Pfarrei Staffelſtein, Landgerichte 
Lichtenfels, in Oberfranken, dem dermali— 
gen Pfarrer und Difteifts: Schulen: Infpec- 
tor in Zapfendorf, Landgerichts Scheßlitz, 
Prieſter Georg Heiurich Daig, zu uͤber⸗ 
tragen geruht. 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 23. Oktober 1. Js. die proteflanti- 
[he Pfarrei Fuͤrnheim, Decanats Dertin: 
gen, dem bisherigen Pfarrer zu Wieders- 
bad, Decanats Leutershaufen, Johann Ger 
org Vogel, zu verleihen geruht.- 


Bifhöfliches Glerical- Seminar in Dil⸗ 
fingen. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 21. Dftober I. Js, zu gench: 
migen geruht, daß die Stelle eines Sub⸗ 
segens und Defonomen im bifchöflichen Efe: 
rikal · Seminar zu Dillingen, von dem hoch⸗ 
würdigen Herrn Bifchofe von Augsburg, 
dem bisherigen. Spital-Benefiziaten in Dil: 
fingen, Priefter Anton Eber, verliehen 
werde. 


Beilage. Zufammenftellung des Schuldenftanded fämmtlicher Stadt⸗, Markt: und Landge⸗ 
meinden nach dem Rechnungsabfcpluffe des Jahres 1848 und mach Megierungsbezirfen geordnet. 


Beilage zum Regierungss Blatte Nro. 46. von 1841. 
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Sitzung gerichts Burgebrach, in Oberfran⸗ 
des Koͤniglichen Staatsraths⸗Ausſchuſſes. fen, wegen Concurrenz des Staats; 


är um 
In ber Sigung des Kgl. Staatsraths- se ee 
Ausfchuffes vom 28. Dftober I. Is. wurs 2) des Johann Krampfel, Bauer zu 
den entfchieden ; Seiboldsried, Landgerichts Regen, in 
bie Recurfe: Miederbayern, wegen Verurtheilung 
1) des Advokaten von Hornthal, Ma: in eine Forſtfrevelſtrafe; 

mens ber Steuerpflichtigen des Lands 3) des Advokaten von Hornthal, Ma 
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mens, der Steuerpflicheigen des. Land⸗ 
geriches Bur geb ra ch im Oberfean " 
fen, wegen der Concurrenz zur Her⸗ 
ſtellung der Straße von Burgebrach 
nach Schluͤſſelfeld; 

4) der herrſchaftlichen Braͤuhaus⸗Admi⸗ 
niſtration zu Ellingen, Landge⸗ 
richts Weiſſenburg, in Mittelfranken, 
dann der Schenkwirthe daſelbſt, we; 


Ko der Fabrikation, Bes 
gie wehfe Verleitgabe niche tarifs 
mäßigen Bieres; 


5) des Fran; Dirr und Eonforten, zu 
Dieperrshofen, Landgerichts Friedberg, 
in Oberbayern, wegen einer Wfpo: 
fizeifichen Strafe; 

des Advofaten Elsner, Manums ber 
von Hirfch' fen Outsherrfehaft zu 


Gereuth und Conſorten, gegen die Ges 





6 


— 


mainde chen Landgerichts 
Seßßlach, in Oberfrauten, wegen, Weide· 


Abloͤſung. 
des Maurermeiſters Johaun SB ern: 
bochn ex, von Landshut, Landgerichts 
Erding in Qbecbanern, Beſtrafung 
wegen Holzdevaſtation hetreſſend; 


— — — — — — 


I) des Leonhard⸗ Michael Gabler und 
Conſorten, won Leutershauſen, Landge⸗ 
vichts gleichen Mamens, in Mittelfran⸗ 
ken, Beſtrafung wegen meereevat⸗⸗ 
tion — * 






9) des Michael Heimgarın, er, rulgo ° 
Kiestingen, won Wieſent, Landger 
richts Stadtamhof, im Regierungsbe; 
jiefe der Oberpfalz und von Regens: 
burg, wegen Verurtheilung im eine 
Forſtfrevelſtrafe; 
des Kafpar Meßthaler und Eon- 
ſorten von Reichelsdorf, Landgerichts 
Schwabach, in Mittelfranfen, wegen 
Waldfrevelſtraft 
der Beſitzer des add gegen 
die Gemeindeglieder von Friedrichs: 
thal, Landgerichts Waflertrüdingen, ' 
in Mittelfranken, wegen Abldfung der - 
Schafweide. 
An das k. Miniſterium des Innern 
mupden abgegeben. 

... Lie Recurfe: _.._... 
42) des f. Kämmerers und erblichen Reichs⸗ J 
raths Fretherrn won Loab he c/ wegen J 
CEoncurrenz zu dem: Schub · und Meß: 


21) 


richte Goͤggiagen, im Megierungsser 
airke von Schmaben und Mouburg 
13) des Joſeph Stauber, Weberguͤtlers 
zu Reiſen, Landgerichts Roſenheim, in 
Oberbayern, wegen der Heimath ſei⸗ 
nes außerehelichen Sohnes; 
14) des Baͤckers Georg Fiſcher und Con⸗ 
ſorten, zu Schwanderf, Landgerichts 
Burglengenfeld, im Regierungsbezirke 





der : Oberpfadj ud von Aege asburg 
wegen inhibireen Tanzmuſikhaltens; 

155 des Karl  Burserhof,, Bierbraͤuers 
zu Erlangen, Landgerichts gleichen Ma⸗ 
mens, in Mittelfranken, wegen Ver⸗ 
INDIEN TUE 

MDations ſtrafe; 

167 des Johann Schnell, —— 
zu Weißham, Landgerichts Troſtberg, 
in Oberbahern, wegen Feſtſtelluug ſei⸗ 
ner Gewerbsbefugniſſe, und endlich 
des Pfarrers Fran Dhmiülfer, zu 
Rothenbuch, Landgerichts At, in Ober⸗ 
bayern, wegen Ueberbuͤrdung einer Baus 
falls : Summe. 


— Diened- Rad Rachrichten. 


Seine —* der König bar 
ben Sic allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 30. Dftober I. Is. die in Winds⸗ 
heim erledigte Abvofatenftelle dem Appella: 
tionggerichts » Acceſſiſten Guſtav Wenfe, 
von Bayreuth, feinem allerunterthänigften 
Gefuche entfprechend, zu verleihen; 

den Forftames:Actuar in Geroldsgrün, 
Rudolph Reich, zum Revierförfter in kauen⸗ 
ftein, Forftamts Kronach, in proviforifcher 
Eigenfhaft, zu ernennen; 

den Forftmeifter Jgnag Amen, ju 
Wald fiſchbach, im Regierungsbejirfe der 


— — — 


#090 
ala, unge- Bejeigung der aller hoͤchſten 


Zufriedenheit mit / ſeinen pieljaͤhrigen, trau 


geleiſteten Dienſten, in. den, Ruheſtand ei 
verfeßen,, und 

ben: Revierförfter Be 324 
Zehelein, zu Furchanmer, im Regiers 
ungsbezirfe von. Oberfranfen, ‚jun Forſt 
meiſter in Waldfiſchbach in proviſoriſcher 
Eigenſchaft, zu befördern ; 

den. CommunalsRevierförfter zu Tas 
weiter, Peter Ste in a dersvauf.das Com ⸗ 
munalrevier Bebelsheim zu verſetzen, und 
das Communalrevier Battweiler mit dem 
Aerarialrevier Zweybruͤcken zu vereinigen; 


unter 31. Oktober 1. Js: den Raths 


Acceſſiſten der Regierung der Oberpfalz und 
von Regensburg, Kammer: der Finangen 
Johann GE, zum Rentbeamten in. Tir⸗ 
ſcheureuth, in proviſoriſcher Eigenſchaft, zu 
ernennen, 


und die in Erledigung gekommene Stelle 
bes Civilbau ⸗ Inſpeetots bei der Regierung 
der Pfalz, Kammer des Innern, in pro— 
viſoriſcher Eigenſchaft, dem bisherigen Eon; 
ducteur bei der k. Hofban-Intendany Fer⸗ 
dinand Jodl, zu verleihen; 

mittelſt allerhöchfter Entſchließung vom 
2. November I. Js. den proviſotiſch ‚anger 
ftellten Poſtoffizialen Johann Hetterich 
aus dem Poſtdienſte zu entlaſſen, und. im 
die Militärpenfion als kieutenant juräcus 

80* 
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verſetzen, die hiedurch bei dem Oberpoſt ⸗ 
amte Würzburg erledigte Offizialenftelle drit⸗ 
ser Elaffe aber dein präctizicenden Pieuter 
nant Moris Freiheren von Öravenreuth, 
in proviſoriſcher Eigenfchaft , zu verleihen ; 


unterm 3. November I, Is. die bei 
dem Wechfelgerichte zweiter Inftanz zu Bam⸗ 
berg erledigte Raͤthſtelle dem Rathe des Ap: 
pellationsgerichts von Oberfranken, Franz 
Wiremann, zu übertragen; dem Kauf 
mann Franz Paul von Loͤßl, in Mem— 
mingen, die nachgefuchte Entlaffung von 
der. bisher bekleideten erften Affefforftelle bei 
dem Wechfelgerichte erfter Inſtanz dafelbft 
zu bewilligen; den Kaufleuten Johann Sig: 
mund Mayr, Konrad Keim, und Fer— 
binand Schmid, das Vorruͤcken auf die 
erfle, zweite und dritte techniſche Aſſeſſor⸗ 
ftele bei dem genannten Wechfelgerichte zu 
geftatten, und zum vierten technifchen Af: 
fefor bei demfelben den bisherigen Sup: 
pleanten, Kaufmann Johann Schropp, 
In Memmingen, ju ernennen; 


unterm 5 Movember I. Is. zu dr bei 
dem Appellationsgerichte von Mittelfranfen 
erledigten Rarhftelle den Rath des Krcisr 
und Gradtgerichts zu Regensburg, Paul 
Edelhard, und zu der hiedurch bei dem 
Kreis: und Gradtgerichte erfter Claſſe, zu 
Regensburg erfedigten Rathftelle den Rath 
des Kreis; und Stadtgerichts zweiter Elaffe 
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zu Aſchaffenburg, Eonftantin Mißl, zu 
befördern; 

unterm 6. Diovember lauf. Is. dem 
bisherigen Vorſtande des Schullehrer : Se: 
minars zu Freyfing, Priefter Dr. Franz 
Bogl, die Function der erledigeen Lehr» 
ftelle der Pädagogif am Lyceum zu Frey: 
fing. zu. übertragen, und. die ſich hierdurch 
eröffuende Stelle eines. Worftandes des 
Scullehrer » Seminars dortfelbft, in pros 
viforifcher Eigeufhaft, dem bisherigen Prä; 
feften und Lehrer an der genannten Anflalt, 
Priefter Karl Schmid, zu verleihen; 

‚unterm 7. November I. Is. die in Er: 
ledigung”gefommene andrichterftelle zu Lohr, 
im Regierungsbeziefe von Unterfranfen und 
Afbaffenburg, dem dermaligen Eiviladjunf: 
ten bei dem kandgerichte Afchaffenburg, Chris; 
ftoph Bermurh, und 

die hiedurch in Erledigung fommende 
Stelle eines Eiviladjunften bei dem Rand; 
gerichte Afchaffenburg, dem dermaligen Land» 
gerichtsactuar Fran; Schmitt, zu Altoͤt⸗ 
ting, zu verleihen ; 

den Salinenforftmeifter zu Ruhpolding, 
Joſeph Dillis, unter Bezeigung der als 
lerhöchften Zufriedenheit mit feinen durch 
volle 45 Jahre treugeleifteten Dienften, in 
den nachgefuchten Ruheftand zu verfeßen ; 


den Forſtbuchhalter bei der General: 
Bergwerks- und Galineu » Ydminiftration, 
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3 Anton Eifenrierh, zum Salinenforftmeis 
I ter in Rubpolding, und 


den Salinenrevierförfter des Saalach⸗ 
thals, Johann Schmidt, zum Forficom- 
miffär ‚zweiter Claſſe bei der General Berg: 
werks⸗ und Galinen : Adminiftration, beide 
in proviforifcher Eigenfchaft, zu ernennen; 

den Mevierförfter Jakob Maper, zu 
Schönefeld, Forftamts Biburg, feiner allers 
unterthänigften Bitte entfprechend, unter Bes 
jeigung der allerhöcdhften Zufriedenheit mit 
feinen mehr als vierzigjährigen treuen Dienft: 
leiftungen, in den Ruheftand zu verfegen, 
und 

den Forftamtsactuar und Functionaͤr 
im Minifterial» Forfteinrichrungs- Bürean, 
Franz Fürbolzer, zum Mevierförfter in 
Schönefeld, in proviforifcher Eigenfhaft, 
ju ernennen; 

die zu Mallersdorf erledigte Advoka— 
tenftelle dem Rechtspractikanten Leonhard 
Herrmann, von Tiefenbach, feinem allers 
unterthänigften Geſuche entfprechend, zu vers 
leihen; 

unterm 8. November I, Is. den Pros 
feffor der vierten Gymnaſialclaſſe zu Landes 
hut, Priefter Jakob Eckert, feinem Ans 
fuchen entfprechend, bes bisher verwalteten 
Rectorates der dortigen Studienanftalt, mit 
Belaffung feiner Lehrftelle, zu entheben, und 
dasfelbe dem Profeffor der dritten Gym⸗ 


ee en 


nafiafelaffe dortſelbſt, Priefter Ant om kich⸗ 
tenauer, in widerruflicher Eigeiifchaft, zu 
übertragen; 
dem zweiten Aſſeſſor des Landgerichts 
Altdorf, Friedrih Ludwig Eſenbeck, die 
nachgefuchte Entlaffung aus All er hoͤch ſt 
Ihrem unmittelbaren Dienſte zum Zwecke 
des Uebertritis ale KHerrfchäfterichter zu 
Thurnau, in die Dienfte bes Herrn Reiches 
raths Hermann Grafen von Giech, zu 
bewilligen ; 
das Geſuch des Appellationsgerichts: 
Raths Wilhelm Bufinugham und. des 
Kreis- und Stadigerichts » Directors Franz 
Zaver Geiger, ihre Stellen vertauſchen 
zu dürfen, zu genehmigen, und demnach ben, 
dermaligen Director des Kreis; und Stadt: 
gerichts zu Kempten, Fran Zaver Geis 
ger, zum Rath des AUppellationsgerichts, 
für die Oberpfaly und von Regensburg zu 
ernennen, und bie Directorftelle bei dem, 
Kreis: und Stadtgerichte zweiter Claſſe zu 
Kempten dem Rathe des. Appellationgges 
richts für die Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg, Wilhelm Budingham, ju ver 
feihen; . | 
unterm 9. November t. 6. auf die 
bei dem Kreiss und Stadtgerichte zu Nuͤrn⸗ 
berg erledigte Protofolliftenftelle den um bie: 
felbe bittenden Protofolliften des Handels⸗ 
gerichts zu Nürnberg, Friedrich Köppel, in 
feiner bisherigen proviforifchen Eigenſchaft, 


a ner Boy 
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zu verfegen, und die bei dem Handelsge⸗ 
eichte zu Muͤrnberg hierdurch erledigte Pro- 
tofolliftenftelle, in proviforifcher Eigenfchaft, 
dem Acceſſiſten des Appellarionsgerichts von 
Oberbayern, Maximilian Zofeph Müller, 
ju verleihen. 


Belanutmachung. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 3. Movember I. Is. allergnaͤdigſt 
auszufprechen geruht, daß die beiden Steuer- 
diftrifte Breitenried und Treffelftein, 


welche bei Errichtung des neuen Landgerichts 


erſter Elaffe, Oberviechtach, im Regierungs 
Bejiefe der Oberpfalz und von Regensburg, 
som Landgerichte Neunburg vorm Wald an 
das Landgericht Waldmuͤnchen abgerreten 
wurden, vom 1. Dftober 1841 anfangend, 
auh von dem Rentamte Neunburg vorm 
Wald losgeriffen und dem Rentamte Wal ds 
münden zugerheift werden follen, 


Pfatreien- und Benefigien-Berleipungen ; 
Präfentations + Beftätigungen. 
Seine Majeftär der König ba: 

ben nachftehende Farholifche Pfarreien 

und Benefizien allergnädigft zu verleihen 





geruht: 


unterm 28. Dftober I. Is. die Pfar⸗ 


rei Schäftlarn, Landgerichts Wolfraths hau⸗ 


fen, in Oberbagern, dem bisherigen Pfar- 
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ver von Aspach, Landgerichts Dachau, Dun 
fee Bartholomäus Gros, und 

bie Pfarrei Baietsried, Landgerichts 
Oberguͤnzburg, int Regierungsbejirfe von: 
Schwaben und Neuburg, dem dermafigen 
Benefiziaten in Marlathann, Landgerichts: 
Lindau, Priefter Leonhard Iwerger; 

unterm 2. Nobember 1. Ye. die Dom: 
und untere Stadtpfarrei zu St. Ulrich, in 
Regensburg, dem dortigen Domcapitufdt 
Johann Baptiſt Lemberger; 


unterm 5. November l. Is. die Pfars 
rei Meckenhauſen, Fandgerichts Hilpofeftein, 
im Regisrungsbejirfe der Oberpfal; und von 
Regensburg, dein gegenwärtigen Burkiſchen 
DBenefiziaten in Freyſtadt, Landgerichts Net: 
märft, Priefter Bariholomaͤus Klob; 


unterm 7. November I. Is. das Be: 
nefizium in Kößlarn, Landgerichts Rorthafs 
münfter, in Miederbayern, dem bisherigen 
Pfarrer in Grafenau, gleichnamigen Land» 
gerichts, Priefter Simon Kiendl; 


unterm 8. November I. Is. die Pfar: 
rei Scherftetten, Landgerichts Türfheim, im 
Regierungsbezirfe von Schwaben und Neus 
burg, dem bisherigen Pfarreuraten in Buts 
tenwiefen, Landgerichts Wertingen, Priefter 
Johann Nepomuk Albrecht, und 


das Curarbenefijium Oberwirtelsbadh, 
Landgerichts Aichach, in Dberbayern, dem 
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derzeitigen Stadteaplan in Yichach, Prieſter 
Dean Joſeph Khiever, uud 

unterm 9. November I. Is. die Pfars 
zei Appertshofen, Landgerichts Ingolſtadt, 
in Oberbayern, dem erponirten Eooperator 
in Gemuͤnd, Landgerichts Stadtamhof, Prier 
fer Johann Baprift Koͤlbl. 

Seine Majeftär der König bar 
ben unterm 29. Oktober I. Js. zu geneh—⸗ 
migen gerührt, daß bie: katholiſche Pfarrei 
Gen, Im Regierungsbejiete von Schwaben 
und Meubarg, von dem hochwuͤrdigen Herru 
Bifchofe von Augsburg, dem bisherigen 
Beneſijtaten von Bernbeuern, Landgerichts 
Fuͤßen, Prieſter GS:hafttan Martin; 

das Curat⸗ und Schulbenefijjtum in 
Strafberg, des oben genannten Landgerichts 
und Regierungsbejirfes, gleichfalls von dem 
bohmürdigen Herrn Bifchofe von Augs⸗ 
‚burg, dem bisherigen Caplan zu Neuburg 
gu ber Kamel, gleihnamigen Herrſchafts⸗ 
gerichts, Priefter Weich Haberes, 

und unterm 4. Movamber l. 38, daß 
die katholiſche Pfarrei Auflicchen, Landge⸗ 
richts Bruck, in Oberbahern, von ‚dem 
hochwuͤrdigſten Heren Erzbiſchofe von Muͤn⸗ 
hen und Freyſing. dem bisherigen Dechant 
und Pfarrer in Puchheim, Landgerichts 


Starnberg, Prieſter Frarz Aaver Mitten 


mayer, verliehen werde. 
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Seine Majeftät der König he 
ben unterm 9, Mavember I. Js. der von 
dem Herru Örafen Karl zu Pappenheim, 
als Parronarheren der Pfarrei Buͤttelbronn, 
Decanats Pappenheim, für den bisherigen 
Subrector und Pfarradjunkten, Johann Lo⸗ 
von; Köhler, zu Pappenheim, ausgeftell 
ten Präfentation auf die genannte prote⸗ 
ſtantiſche Pfarrei, die landesfuͤrſtliche Bes 
fätigung zu ertheifen geruht. 


Biſchöͤfliches Kapitel zu Augsburg. 


Seine Majende der König haben 
unterm 9. Nosemder I. Ss. zu der Dig: 
nitaͤt eines Dechants in dem biſchoͤflichen 
Kapisel zu Augsburg den feirherigen Dow 


capitular, Priefter Karl Egger, daſelbſt, 


zu benennen geruht. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 9. November lauf, Is. zu dem 
erledigten achten Kanonifate in dem bi. 
fhöflihen Kapitel zu Augsburg, unter 
Vorruͤckung der jüngern Kanonifer, den bi: 
fhöflichen geiftlichen Rath und Gecrerär, 
Domvicar J. Payr, daſelbſt, zu bemen« 
nen geruht. 


7 
i 


Erzbiſchöfliches Elerical- Seminar zu 
Freyſing. 
Seine Majeſtaͤt der König haben 
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allerguädigft zu genehmigen geruht, unterm 
6. November I. Is., daß die Stelle eines 
Borftandes des Elerifal-Seminars in Frey» 
fing, von dem Hochwuͤrdigſten Herrn Er 
bifchofe von Münchens Frepfing, dem bis- 
herigen Borftande des Schullehrer:- Seminars 
dortſelbſt, Priefter Dr. Fran; Vogl, ver 
liehen werbe. 


Ordens » Berleihungen. 

Seine Majeftär der König haben 
Sich unterm 2. November I. Is. huld⸗ 
reichft bewogen gefunden, dem hochwuͤrdi⸗ 
gen Herrn Bifchofe von Speyer, Johan⸗ 
nes von Geißel, das Commenthurfreu; 
J Allerhöhft Ihres WBerdienft Ordens 

‘vom heiligen Michael allergnädigft zu vers 
J leihen. 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 21. May I. Is. dem koͤnigl. Saͤchſi⸗ 
(hen Minifter - Refidenten von Könnerig 
das Eommenthurfreu; des koͤnigl. Verdienſt⸗ 
ordens der baycrifhen Krone; 

dem koͤnigl. Saͤchſiſchen Kreisdirector 
Dr, von Falfenftein, das Eommenthurs 
freu; des koͤnigl. Verdienftordens vom heis 
figen Michael; 

dem koͤnigl. Saͤchſiſchen Waſſerbaudiree⸗ 
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tor, Major €. Th. Kunz, das Ritter⸗ 
Freu; des koͤnigl. Verdienſtordens ber baye⸗ 
rifchen Krone, und 


dem herzoglih SachfensAltenburgifchen 
Regierungs: Präfidentenreiherenn.Sedens 
dorf, das Eommenthurfreu; bes Pönigl. 
Verdienftordens vom heiligen Michael zu 
verleihen. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich in Folge allerhöchfter Enfchließs 
ung vom 18. Oktober I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem Erfinder und Ber; 
fertiger der aͤußerſt zweckmaͤßig confteuirten 
Mafchine zur Erzeugung ber im Heere ein: 
geführten Zuͤndhuͤtchen, Sergeanten der Du- 
vrier: Compagnie, Kafpar Frider, bie fil- 
berne Ehrenmünze des Verdienſtordens ber 
bayerifchen Krone allerhufdvollft zu ertheilen. 


Seine Majeflät der König bar 
ben unterm 28. Dftober I. %s. dem Mau- 
rermeifter Sofepb Danzer, zu Landsberg, 
in Allerhöchfter Anerkennung jener Ver—⸗ 
dienfte, welche ſich derfelbe bei dem Einfturze 
eines Haufes in München, und bei einem 
Brande in Pagenhaufen, zum Beſten ſei— 
ner Mitmenfchen, mit Hintanfegung des eis 
genen Lebens erworben hat, die fülberne Eh⸗ 
tenmünze des Werdienftordens der Bayeri⸗ 
ſchen Krone zu verleihen geruht. 
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Münden, Samſtag den 20. November 1841. 
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Betanntmachung ‚ dad Freiherrlich von Poniauſche 
unerhoben gebfiebene Gapitalien betreffend. — Die 





alt: ; no‘ 
Familien + Fideicommiß betreffend. — Bekanntmach ung, 
nfted: Nachrichten. — I. Verzeichniß derjenigen Stipen- 


biaten der F. Univerfität München, deren Gtipendien pro 183: beftätigt wurden, — I. Verleihung neuer 
Stipendien an der F. Univerfirät Münden für 1834. 


Bekanntmachung, 
das Breiperrlih von Ponikau'ſche Bideicommif 
betreffend, 





Im Namen 

Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Der koͤnigl. bayerifche Kämmerer, Chris 
ſtoph Friedrich Freihere von Ponifau auf 
Dfterberg, machte vor feinem am 16, Sa: 
nuar [, Is. erfolgten Tode; in Bezug auf 
das von ihm am 26. Oktober 1826 jur 
Öffentlichen Kenntnig gebrachte Fideicom; 


dr ————— —* 


—— IE 


miß Oſterberg und Weiler (Regierungsblatt 
1826. ©. 819— 830.) in einer nachtraͤg⸗ 


lichen Fideicommiß ; Eonftituirungs » Urkunde 
vom 15. Mai 1834 mehrere Beſtimmun— 
gen über fünftige Beftandeheile des erwähn; 
ten Fideicommiffes, über Wittwengehalt, 
über Ausſteuer und Appanagen. 

Diefe Beftimmungen find im koͤnigl. 
bayerifchen Regierungsblatte vom Jahre 1835 


©. 497— 514. jur Öffentlichen Kenntniß 


gebracht worden, 
Durch eine weitere Fideicommiß:Con; 
s1 


—— ET Ze E 





1103 


fittuirungs » Urfunde dom 30. Mär; 1840 
änderte Chriſtoph Friedrich Freiherr von 
Ponik au jene fiveicommiffarifchen Beſtim⸗ 
mungen zum Theil wieder ab. 
Dieſe Abaͤnderungen betreffen das, was 
die Bekanntmachung vom 7. April 1835 
unter dem Buchſtaben B. $. 2, lit. b. ent⸗ 
hält. 
Regierungsblate 1835. S. 500, 501. 
Auch bezüglich dieſer Abänderungen 
wurde die vorgefchriebene Inſtruction ger 
pflogen, und nachdem auch der Fibeicom: 
mißanmwärter Johann Heinrich Victor von 
Ponifau auf Falkenhayn, in Sachſen, 
zu jenen Abänderungen feine Zuftimmung 
gegeben hat, fo werden biefelden hiemit ges 
nehmiget, und andurch, wie folgt, befannt 
gemacht: 
„In feinem Fideicommiß · Machtrage 
vom 15. Mai 1834 habe er, Chris 
ftoph Friedrich Freiherr von Ponis 
fau, sub B. $. 2. lit. B. beftimmt: 
„Der Eapitalfond foll aus der 
Hälfte der fih aus den sub Lit. 
A. bezeichneten Gütern abwerfens 
den reinen Renten gebilder wer⸗ 
den, jeboch darf an feiner Größe 
das abgehen, um mas bie er: 
Fauften Güter allenfalls mehr 
mwerth ſeyn follten, als zur Con⸗ 
ftituirung der erblichen Meichs- 
raths: Würde erfordert wird.” 
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Diefes wolle er hiemit dahin abges 
‚ändert wißen, nämlich: daß von be 
nen von ihm acquirirten Herrſchaften 
St. Mang und Hopferan, die er nebft 
allem ihren Zugehörungen Kraft dieſer 
Urkunde feinem Familien-Fideicommiße 
einverleibe, burhaus,nihts für 
den beftimmten Kapitalfond in Abzug 
gebracht werden dürfe, wenn. fie ſchon 
nebſt der Herrfchafe Dfterberg und dem 
Gründen im Fichgarten bei Kempten 
mehr Werth haben, als im $. 2. lit, 
b. sub B. des Nachtrages beftimmt 
fen, daher der von ihm angeordnete 
Kapitalfond per 150,000 fl. bayriſch. 
Neihswährung befonders und wie er 
fonft daruͤber in dem erwähnten Fidei⸗ 
commiß⸗ Nachtrage verfüge habe, zu 
bifden fey; räume aber einem jeweili⸗ 
gen Nutznießet des Fideicommißes die 
Befugniß ein, feiner Zeit den Kapis 
talfond zum Theil ober auch ganz zur 
Anfaufung nußrragenden Grundvermös 
gens, Jagden, Gerichts: und Grund; 
jinfen, Gilten, zehentherrlichen Renten, 
Bräuereien und Mühlen zu verwenden, 
und dem Fideicommiffe als Ueberſchuß 
einzuverfeiben, ohne Einholung agnas 
tiſcher Eonfenfe, jedoch müffen Die: 
fe angefauften Realitäten und Rechte 
eine angemeffene jährliche Rente abs 
werfen, und bie auf den Ankauf je 
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ner Rechte und Mealitäten verwendete 
Kaufsfumme dürfe nur in dem Vers 
häftniffe an dem beflimmten Capitals 
fond pr. 150,000 fl. abgerechnet wer⸗ 
den, daß von jedem auf ein Gteuers 
fimplum zu bezahlenden Gulden (wel: 
her Steuerbetrag nah dem Grund; 
und Häuferfteuer:Gefege vom 15. Aus 


guft 1828 berechner werden müffe) eins 


taufend Gulden in klingender Münze, 
und von Mealitäten, die Gewerbſteuer 
zahlen, von jedem Gewerbfteuer ; Guls 
den, der ganzen Gewerbſteuer, fünf: 
hundert Gulden vom Capitalfond abs 
gezogen werden bürfen, Won felchen 
angekauften Reafitäten und Rechten aus 
dem Fideicommiß » Ueberfchuß » Capitals 
fonde follen Parzellar s Beräußerungen 
zum Austaufche und zur Erwirfung eis 
nes beffeen Arrondiffements ohne Schmä; 
ferung des Eapitalftocfes einem jewei⸗ 
ligen Fideicommiß: Befiger immerhin 
geftattet, und die Einholung agnatis 
fher Beräußerungs; Eonfenfe auch nicht 
dazu nörhig feyn.' I" 

Eben fo beftimme er noch nachträglich, 
daß alle Meliorationen an den Fidels 


tommiß-Gütern ohne Ausnahme, und 


Alles, was eim zeitlicher Nutznießer 
bes Fideicommiffes in den Schlöffern, 
Gaͤrten, Defonomien, Bräuereien, Muͤh⸗ 
len, Brennöfen, Ziegelftädeln und andern 


Gewerbsftärten: verbeffert, und an Vieh 
und Fahrniß jeder Art vermeher; dann 
alle Vermehrungen der namentlich bes 
zeichneten Gegenftände in ſeinem Fidei⸗ 

commiß⸗ Machtrage sub B. g6. 3,4, 

5, 6, 7 et 8, wenn diefe Vermehrun⸗ 

gen auch mehr, als jährlich 200 fl. 

betragen, immer als Zugehörungeh des 

Bideicommiffes betrachtet werden föllen ; 

nicht weniger die Löfch: und alle an⸗ 

bern Gerdehfchaften. 

Als eine: Fibeicommiß » Schuld ers 
ſter Claſſe beftimme er das auf dem 
Beſitzthum Hopferau radizirte Capital 
pt; :30,000 fl. bayr. Keichswährung 
für idie bayer, Hypotheken / und Wech⸗ 
ſelbank, welche Schuld aber durch die 
jährliche fünfprogentige Zinsfeiftung von 
ben Renten von Hopferau,gerilgt werde, 
fomit im Jahre 1882 erlöfche.” 

Diefe fiveicommiffarifchen Werfügungen 
find als Ergänzung des vom Ehriftoph Fried: 
rich Freiherrn von Ponikau errichteten 
Familien » Fideicommiffes , und des Nach— 
teaged desfelben vom 15. Mai 1834 zu 
betrachten, was hiemit zur Öffentlichen Kennts 
niß beinge 

Menburg den 30. Dftober 1841. 
Das Königlich Bayerifche Appellationsgericht 

von Schwaben und Reuburg. 

v. Meger, Director, 
Laminit, Secretär. 
81* 
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Belanntmachung, 
unethoben gebliebene Gapitalien betreffend. 





Bon der, zufolge der VI, VIE und 


viu. Verlooſung zur Heimzahlung oder Um: 


wandlung beftimmten vierprojentigen Staats: 


Schuld (Bekanntmachungen vom 7. Novem; 


ber 1838., 23, Januar und 5. April 1839, 


. Regierungs, Blatt ©. 638, 120 und 241.) 


find nachftehende Obligationen bisher noch 
niche zur Einloͤſung angemeldet worden: 


Serie: Gommilflond- Betrag: 
Gatafter-Nro. fl. 

iv. 735 1,000 
7 736 1,000 

„ 737 1,000 
XV. 2,879 1,000 
Z 2,989 1,000 
XXIV. 4,763 1,000 
» 4,779 1,000 
XLVI, 9,317 500 
XLVII 9,411 100 
„ 9,530 100 
CIV, 20,670 1,000 
„ 20,671 1,000 
CXV. 22,874 1,000 
” 22,882 1,000 
OXIX. 23,788 1,000 
CXXx. 23,896 1,000 
CXXVIL 25,470 1,000 

CXLI. 28,153 1,000 

CXLH. 28,368 1,000 
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Serie: Sommiffiond- Betrag: 
Cataſter · Nro. fl. 

CXLVI. 29,026 100 
CLXVIL. 33,557 500 
CLXX. 33,879 500 
CLXXII. 34,342 100 
* 34,398 100 
.CVC, 38,814 1,000 
CIC. 39,771. 1,000 
CCVL 41,186 _ 1,000 
CCXXVI. 45,001 100 
CCXXX, 45,831 1,000 
CCIL. 49,675 100 
CCLV. ‚50,806 „ 500 
CCLXV. _ . 52,982 100 
CCLXVI. 53,264 100 
= 53,297 100 


Die Beſitzer der bezeichneten Obliga: 
tionen werden demnach aufgefordert, ohne 
weitern Verzug zur Einlöfung derfelben bei 
den. treffenden Spezial » Schuldentilgungs; 
Eaffen fich zu melden, außerdeffen ihre For: 
derungen nach $. 13. des Geſetzes vom 11. 
September 1825. (Geſetzblatt Seite 202.) 
nad Ablauf von ſechs Monaten zu Gun: 
fien der k. Staats» Schuldentilgungs : An; 
ſtalt erlofchen feyn werben. 

München am 16, Movember 1841, 
Königliche Staats » Schuldentilgungs » Com⸗ 
miffion. 

Buchner. 
Pegl, Secretär. 
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Dienfted - Nachrichten. ;. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sic allergnädigft-bewogen- gefunden, 
unterm 10. November l. Is. den Acceſſiſten 
bes Appellationsgerichts von Oberbayern, Dr. 
Ludwig Otto Ritter von Muffinan, zum 
Affeffor außer dem Status bei. dem Kreis: 
und Stadtgerichte München zu ernennen; 


unterm: 11. Movember I. Is. bie er⸗ 
ledigte Stelle eines Actuars bei dem: Land, 
gerichte Orb, im Regiernngsbezirke von Uns 
terfranfen und Afchaffenburg, dem geprüft 
ten Rechtspraetifanten und dermal Freiherrs 
Th von Zo beffcheh Patrimonial: Amt; 
jmann, Hermann Schaf er, zu Ochſenfuͤtt 
zu verleilyen; | 
| den ‚Rich bes Kreis» und Sam 
‚richte zu Gamsen. Bra ray, Holt 
felder, mach zurücgelegten ſiebengig der 
bensjahren;'feiner allerunterthaͤnigſten Bird 
‘gemäß, auf den Grund des Edikts ‚IX. jur“ 
Verfaffungsurkfunde $. 22. lit. C. und” $. 23., 
mit Belaſſung des Titels, des Funktions 
zeichens und des Geſammtgehalts, definitiv 
in den Ruheſtand zu verſetzen, und demſel⸗ 
ben dabei die allerhoͤchſte Zufriedenheit mit 
feiner vieljahrigen, treuen und eifrigen Dienſt 
leiſtung zu bezeigen; zu der hierdurch bei 
dem Kreis und Stadtgerichte zu Bamberg 
erledigten Rathftelle den Aſſeſſor eben bier. 
fes Gerichts, — Gareis, u bei 
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is ‚fördern; die hierdurch bei dem Kreis; und 


Stadtgerichte. Bamberg, offen gewordene Aſ⸗ 
fefforftelle dem Protofolliften des nämlichen 
Gerichts, Johann Baptift Stadler, zu 
verleihen, und zum Protofolliften des Kꝛeis 
und Stadtgerichts Bamberg, in proviforis 
ſcher Eigenfchaft, den Xecceffiften des 
und Stadtgerichts Muͤnchen, Benno Fleiß 
ner, zu ernennen; 
unterm 12. Movenber [. ge; die bei 
dem Wechfelgerichte erfter Juſtanj zu Ans⸗ 
bach erledigte Rathſtelle dein. Kteid, "| 
Stadtgerichts⸗Rathe, Joſeph S | i be r, 
Ansbach, zu uͤbertragen / F 
den Grenz⸗Obercontroleur zu heuhom · 
bach, Urban Edfart, in gleichdr] Eigen- 
ſchaft, nach Satzburghofen zu perfegen, un 
den Zolleinnehmer am Krahnen Ho 
Johann Ullerich, zum proviſoriſchen Grenz, 
Obetebutroleur in Neuhot nbach zu ſenennen ; 
die erledigte Poſiverwaltu dritter 
Claſſe zu’ Mindelheim dem ſeitherigen Of⸗ 
fizialen dritter Claſſe, Faver Maͤrtin, zu, 
Speyer, ſeinem allerunthaͤnigſten Anfuchen 
entfprechend, in Brodiforifiher Eigensaft, 


zu verleihen, und, 


unterm 13. November L ‘8. den. wei⸗ 
ten Landgerichts⸗Aſſeſſor Franz Raver Liebl, 
bei der nachgewieſenen dermaligen Functions ⸗ 
unfaͤhigkeit desſelben, in zeitliche — 
für den Zeitraum: eines Jahres, zu ſetzen. 
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Il. Berzgeihnd$ 
derjenigen Stipendiaten der Univerfitdt München, deren Stipendien pro 1844 beftätige 




















wurden. 
Nro. Ramen der Stipendiaten. Geburts» Drt. Betrag bed Stipendiums 
fl. 
I. Candidaten der Jurispruden;. 

1. Feilbuſch, Franz, Bamberg. 100 
2. Freytag, Anhreas. Scheßlitz. 100 
3. Müller, Wilhelm. Augsburg. 100 
4.1 Seile, Anſelm Carl. Memmingen, 100 

—65.1 Scherer, Wilhelm. München. 100 . 
6 Schneider, Lorem. Moosburg. 100 

7.1 Zinnagel, Michael, Steindbach, 400 

II. Candidaten ber Medizin. | 

8. | Buchhofer, Mahid. Rain. 100: 

9. | Dentel, Jakob. u Burgheim. 400 
10. 1 Goßner, Lorenn 4 .Ingolſtadt. 150 
41. | Bro$, Joſeph. VUrsberg. un 100 
‚ 12. Schultes, Julius Heremann,, Landshut. 400 
13. Tutſ bed, Loren, : . Bayreuth. ' 100 

III. Candidaten Derößhilsfoppie. = 
14 | Hödenteitner, Chriſtian. Münden. 100 
45. | Martin, Joh. Rep: ... München. 100 
16. | Wert, Anton. | Sulzemoos. 100 
17. | Schipper, Benebift. Brüdenau, 100 
18, Schirmer, Anton.‘ Moshofen, 100 
19. Seig, Friedrich. Amberg. 100 
20. Stabel, Ludwig. München. 100 
31. | Wimmer, Georg. Bamberg. 100 
22. | 3inster, Jofeph. Thalhofen. 100 
Erhöht wird das Stipendium ded Candidaten ber Medizin: 

23. 1- Rieger, Mathias, 4 Dberdorf. auf 150 


Summa | 2,400 


—X I: nd ' 


no, 
Verleihung neuer Stipendien an der k. Univerſitaͤt München für 1844. 


Namen der Stipendiaten, Geburts» Ort. Betrag des Stipenbiums 











fl. 
1, Candidaten der Jurisprudenz. 
1. | Eret, dranz Xaver. Mengfofen, 100 
2. | KRager, Adam. Miltenberg. 100 
3. | 2ang, Anton. Dberngelll, 100 
4. | Reiendeder, Georg. Landshut, 100 
5. | Roibt, Johann Baptiſt Röhrenbadh. 100 
6. | Bleitsmann, Joh. And. Würzburg. 100 
7. | Brader,, Earl. Mündden. 100 
8. | Rrunner, Joh. Evang. Regensburg. 100 
N Riefch, Briedrich, Keiheim. 100 
10 Schie ßl, Joſeph. Regensburg. 100 
11. Täubler, Mathäus. Eſſenbach. 100 
12. Zeiler, Joſeph. München. 100 
13. Zimmermann, Hyazinth. Lauingen. 100 
U. Candidaten ber Medizin. 
14. Gentil, Friedr. Joh. Afchaffenburg. 100 
15. Hofer, Martin. Dftenborf. 100 
16, Martin, Eafpar Alois, Bamberg. 100 
17, Müdl, Guftav. Regensburg. 100 
18. Sauter, Joh. Alois, Heiden. 100 
DI. Candidaten der Bhilofophie. 

19. Badhauſer, Heinrich, München. 100 
20. Birner, Br. Zaver, Ludwigsmoos. 100 
21. | Dies, Joſ. Birkach. 100 
22. Dufter, Georg. Reichenhall. 100 
23. Egger, Andreas. Mindelheim, 100 
24. Führer, Georg. Irlbach. 100 


25. | Greimer, ran. Landshut. 100 


4448 — iiis 

















Nro. Namen der Stipendialen. Geburts ⸗Ort. Betrag des Stipendiums. 
} n ni zZ h fl. f 
26. | Hiltenbrand, Theodor, München. 100 
27. Ked, Ferbinand. Kulmain, 100 
28. Kienhöfer, Earl. München, 100 
29, | Mayer, Georg. Klinglbach. ze 100 
30. Merft, Herrmann; sp Kempten. sn ‚100 
31. hs Mayerhofer, Dslar. Landsberg, 400 
32. Nothhaft, Joſeph, Langeniſarhofen. 100 
33. Rupp, Joſephh. Unterſamberg. y>. 100 
id 34. Sautner, Math, Straubing, 100 
N 35. Screyer, Joſeph. Ebnath. 100 
7 36. Schuhgraf, Heinrich, .; Abensberg. 100 
% 37. Spieß, Michael. Deußmauer. 100 
38. Ziegelwallner, Carl. Eichſtädt. 
Summa 3800 
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Inhalt: 
K. Aiterhöcite ger die Alademie der Wiſſenſchaften betreffend. — Sibung ded K. Staatsrachd:Aud: 


qrichteu. — Pfarreien: und Benefigien : Werleihungen ; ‘ Präfentationd: Beftätiguns 


— Birds iches Kapitel u rg — K. —— zu Erlangen. ——— des Konigreichs. — 





8. Allerhöchfte Verordnung, 
* die Alabemie der —— betreffend. 


Ludwig — 
von Gottes Gnaden Köniz von — 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. x. 


Wir finden Uns bewogen, mit Ab- 





änderung der Artikel V. und VII. Unfe 
rer Verordnung vom 21. Mär; 1827, die 
Akademie der Wiffenfchaften betreffend, dann 
im Ruͤckblicke auf die. früheren Sagungen 
der Akademie vom 28, Mär; 1759, und 
vom 1. Mai 1807, zu verorbuen, was folgt: 


Der Vorſtand der Akademie der Wifs 
82 


ſenſchaften wird Fünftig aus der Mitte der 
ordentlichen. Mitglieder derfelben, je für den 
Zeitraum von drei Jahren, von Uns 
ernannt. 


IL 

Die Akademie hat ihre Mitglieder durch 
freie Wahl, mit Vorbehalt Unferer je 
desmaligen Beſtaͤtigung auch für die Zus 
kunft zu erfegen; Wir behalten Uns je: 
doch vor, außer den durch die Wahl zu er— 
gängenden zwölf ordentlichen Mitgliedern ci: 
ner jeden Claſſe, noch weiter fechs ordent: 
fiche Mitglieder für jede Elaffe Aller 
hoͤch ſt ſelbſt zu ernennen. 


III. 
Dieſe Unfere Entſchließung iſt durch 
das Regierungsblatt befannt zu machen. 
Unfer Minifterium des Innern ift mit 
dem Bolljuge beauftragt. 
München den 22. Movember 1541. 
Ludwig. 
v. Abel. _ 

Auf Königlich, Alerhöchiten Befehl: 

der Generals&ecretär 

Franz von Kobell. 


’ Sikung 
des Königlichen Stantäraths -Ausichufies. 


In der Sigung des Kgl. Staatsrathe- 
Ausfchuffes vom 15. November I. Is. wur- 
ben entſchieden 
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die Rexurſe: 
1) des Georg S ch mid und Conſorten, 
von Hochholz, Landgerichts Monheim, 
im Regierungsbezirke von Schwaben 
und Neuburg, wegen einer Forſtſtrafe; 


des Metzgers Johann Schimmer, 
von Wuͤrzburg, Landgerichts gleichen 
Namens, im Regierungsbezirke von 
Unterfranken und Aſchaffenburg, we: 
gen Verurtheilung in’ eine, Fleiſch— 
Accis⸗Defraudationsſtrafe; 

der Gemeinden Rüdersdorf, Oſte r⸗ 
nohe und Conſorten, im Landgerichte 
Lauf, in Mittelfranken, wegen des 
Baues der Diſtriktsſtraße von Lauf 
nach Vinn; 


des Heintich Freiherrn von Münfter, 
zu Burglisberg, Landgerichts Bam⸗ 
berg U., in Oberfranken, wegen Kriegs» 
foften : Ausgleichung ; 

der fürfifich Roſenbergiſchen Juſtiz— 
Eanzlei, wegen Wildfchatensforderung 
des Gemeinde Vorftchers Breunig 
mid Conforten zu Bullau, Herrfchafts: 
gerichts Miltenberg, im Regierungs⸗ 
bejirfe von Unterfranken und Ajchaffen- 
bug; Ru: 

des DBoren Martin Schufter, von 
Eihftädt, Landgerichts gleihen Wa: 
mens, ‚in Mittelfranken, wegen De: 
frandation des Münchner Stadtjolles ; 








7) des Johann Georg Salt, ju Haag, 
Landgerichts Neuſtadt, in Mittelfran- 
fen, wegen Verfällung in eine: Wald⸗ 
bevajtationsftrafe. j 


Zum f. Minifterium des Junern wurs 


ben verwiefen, 
die Mecurfe: 

8) des Jakob Bromberger, von Solla, 
Landgerichts München, in Oberbayern, 
wegen Bierabnahıme aus dem Bräu- 
haufe zu Plane, und 


9) der Metzger der Stadt Augsburg, Res 


gierungsbezirks Schwaben und Meu- 
burg, Eingriffe in ihre BERECHNEN 
Befugniſſe betreffend. 


— —— 





Dienftes -Rachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefünden, 
unterm 20. November 1. Js, den k. Kreis- 
und Stadtgerichtsrarh Adolph Grafen von 


Spreti, auf fein allerunterthänigftes Ans. 


füuchen, zu AllecrHöhfR Ihrem Kaͤmme⸗ 
ver zu ernennen; 


vermöge allerhoͤchſter Entfchliefung 


vom, 27. Mär; lauf. Is. den bisher ‚bei‘ 


- der Pöniglichen Geſandtſchaft zu Arhen als 
Functionaͤr verwendeten Untergerichtsfchreis 
ber des Appellationsgerichts zu Zweybruͤcken, 
Georg Friedrich Karl Ludwig Faber, als 


- Rechnungs: Revidenten bei ber Regierung‘ 


; mer der Finanzen, Anton Greb, zum Wer 
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Secretaͤr bei dei koͤnigl. Geſandtſchaft da⸗ 
ſelbſt zu ernenne; 

unterm 13. November I. Is. die in Er; 
fedigung kommende Stelle eines zweiten Aſ⸗ 
feffors bei dem Landgerichte Paffau II dem 
dermaligen zweiten Landgerichts s Affeffor, 
Karl Marhias Schläfer, in Mallersdorf, 
feiner Bitte entfprechend, zu verleihen; 

zum Actuar bei dem Landgerichte Alt⸗ 
oͤtting, in Oberbayern, den geprüften Rechts⸗ 
practifansen und Landgerichts» Functionde, 
Johann Baptiſt zn r, in Sqhwabman⸗ 
chen, und 

unterm 15. November l. Is. den 

















von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kam⸗ 





walter der Arrarial⸗Glashuͤtte zu Schleichach, 
in proviſoriſcher Eigenſchaft, zu ernennen; 
den Forſttommiſſaͤr zweiter Claſſe bei 
der Regierung von Niederbayern, Eugen 
Du etſch, zum proviforifchen Forftcommif- 
für erſter Claſſe bei der Regierumgi von 
Dberfranfen,' Kammier der de zu ber: 
fördern; 
unterm 17. November 1. Is. den Borfi 
ans -Artnar Ludwig Philipp Senler, ja 
Bayreuth, zum proviſoriſchen Revierförfter 
in —— vefp. ———— Korſtatn 
Wunſiebel, dann 
unterm 418. MoveiberSt. Is. zu der 
82* 



















1123 
erfedigten zweiten geifllichenEonfifterialrarhe, 


ftelle bei dem proteftantifchen Eonfifterium’ 


zu Bayreuth, in proviforifcher Eigenſchaft, 
ben bisherigen Eonfiftorialrach und ordent⸗ 
lichen Profeffor ber Dogmatik ander Unis 
verfitäe Erlangen, Dr. Friedrich "Heinrich 
Ranfe, endlich 

ben bisherigen Oberlieutenant in dem 
Linien: Infanterie» Regimente „Gumppen⸗ 
berg’, Anton Ziegker, unter Enthebung 
von feiner gegemwärtigen Stelle in Aller 
hoͤ ch ſt Ihrem Militaͤrdienſte, vom 1. Der 
jember l. Is. an, zu der Stelle eines Ins 
ſpeetors der Seidenzucht im Königreiche, in 
proviforifcher Eigenſchaft, zu ernennen ; 

unterm. 19. Movember l. s, den Mer 


gierungsrath bei Der Regierung von Schwa⸗ 


ben und Meuburg, Kammer der Finanzen, 
Sebaftian Auante, unter Bezeigung der 
allerhöchften Zufriedenheit mit feinen viel⸗ 
jährigen treu, geleifteten Dienften, im den 
nachgefuchten, Ruheftand zu verfeßen; 
unterm 21. Movember I, Is. dem 
proteſtantiſchen Stadtpfarrer Dr. Ludwig 
Friedrih Hofmann, zu Fürch, in An— 
erfennung feiner Iangjährigen, varzuͤglichen 
Dienftesleiftung als Lehrer, Seelforger und. 
Dekan, dam feier: erprobten treuen. Eirgei 
benheit, ben Rang und Titel eines proteftantiz 
ſchen Kirchenraths tar und ſtempelftei, danu 


unterm 22. Movember lauf. Ye, die 


va. 
Stelle eines zweiten Aſſeſſors bei dem Land; 
gerichte Mallersdorf, in Niederbayern, dem 
Kreis: und Stadtgerichts⸗Acerſſiſten in Müns 
chen, Georg Aloye Bahmayer, zu vers 
feiben ; 
den Banquier bei der kgl. Bank in 
DMürnberg, Johann Georg Dürnhöfer, 
feiner unterthänigften Bitte entſprechend, uns 


ter Bezeigung der allerhöchten Zufrieden- 
heit mit feinem vieljährigen und. verdienft« 


‚vollen Wirken, im. den Ruheſtand zu: ver⸗ 


fegen ; 

auf bie hiedurch erledigte Stelle eines 
Danquiers bei der f. Bank, in pravifo- 
rifcher Eigenfchaft, den zweiten Difponen- 
ten bei bderfelben, Friedrich RAEUBRIEN 
zu beförbern;, 

unterm 25. November I. Is. den Zoll; 
verwalten Peter Falk, von Habfiechen, an 
das Mebenzollame Landau zu verfegen; 

um Zollverwalter am Mebenzollamte I. 
zu Habkirchen den dortigen Mebenzollames; 
Eontrotenr, Karl Kleffler, in provifoti: 
ſcher ‚Eigenfchaft, zu befördern, und 

an deſſen Stelle ald Nebenzollamts- 
Eonteoleur in Habklrchen den . Affiftenten 
Gottfried Spies, am. Hauptzollamte Mein 
burg a. Rh., in proviſoriſcher Eiyenfchaft, 
zu ernennen. 
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Pfarreien und Benefizien:Berleihungen ; 
Bräfentations - Beftäfigimgen. 


Seine Majeftär der König bar 
ben nachftehende Facholifche Pfarreien 
und Baurfigien allergnädigft zu verleihen 
geruht: 

unterm 10. November 1. Is. die Pfarr 
tet Marktgraiz, Landgerichts Pichtenfels, 
Dberfranfen, dem Caplan im Scheßlitz, gleich: 
nantigen Randgerichts, PETE 
mann, und I 

untetm 12. Noveniber 1, Js. die Pfar⸗ 
rel Modſthiedel, Landgerichts Weismain, 
gleichfallo in Oberfranken, dem Pfarrver⸗ 
wefer zu Theiſenort, Landgerichts Kronach, 
Prieſter Friedrich Gleußner, ſodann 

bie Ptartel Rodheim, Eandgerichss uf⸗ 
fenheim, in Mittelfranken, dem bisherigen 
Pfarrer vom Fraundorf, Landgerichts Lich: 
tenfelo, Priefter, Sa Daptif Dar 
niet; | 

3... unsenm Öl — l. dei die Par 
rein Herrusdorf dem derzritigen Pfarrprovi⸗ 
ſor zu Buͤchenbach, Landgerichts Hergzogen⸗ 
aurach, Prieſter Johann) Michaet Ar ug ; 
unterm 16. November l. Is. die Pfar⸗ 
rei Feldheim; Landgerichts Mein, in Ober: 
bayern, dem gegenwärtigen Schulbenefizias 
ten im Bicht, Landgerichts Aichach, Prieſter 
Peter Edlweck, mb 


—e 7 Tr IR 
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das FehhinehWenefizta in Dberoftem‘ 
dorf / Bandgerichts Buchloe, im. Regleruugen 
bejirfe von Schwaben un® Neuburg, dem 
gegenwärtigen Srühmeßs Benefiziaten in Un: 
texthingau, Eandgerichts Dbergiumgbung, Prie⸗ 
ſter Joſeph Armogaſt oaade r; 

Amterum 17. Movember . Is. die Pfar⸗ 
rei Wildſteig, Landgerichts Schongaw;'iti 


In Oberbayern, dem bisherigen Benefijinten im 


Thalheim, Landgerichts Erding, Priefter Io 
hans Baptiſt Schhaur, dann Inise) 
Ufterm 18. Rovembetnd:: Ti id Pfarr 
ve Dörfchhanfen, kandgerichts Mästeltyekm; 
im Reglerungsbegirke von Schwaben und: 
Neuburg, dem | gegemwärsigen ı Cuxatbenefi- 
ziaten in Bodelsberg, Landgerichts Kemp⸗ 
te. Prien Chryſaſtemus Ma nr... 
:Senämajendtider König har 
ben unterm 14. Mobember l. Jol zu ges 
nehmigen gembr dad: die katholiſche Pfar⸗ 
rei Motſchenbach Landge richts Weiemain, 
in: Oberfranken, von dem hochwuͤrdigſten 
Heren Erzbilchofe von) Bamberg; dem bis, 
herigen Pfarzer- won Herrnsdorf, Bandge- . 
richts Bamberg Il, PER Jofeph Stein 
12 Ders 
= unterm 17. — Is., daß 
das "Spitalbenefijium: in "Dilingen , gleich⸗ 
namigen Landgerichts von ·den hochwürdi⸗ 
gen Hetrn Biſchofe vor Augsburg, dem 
bisherigen Benefijiaten‘. und Directoe an) 
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dem Wallfahrts⸗Prieſterhauſe U. Herrn Ruhe 
in⸗Friedberg, Prieſter Eduard cds 
© heis, verliehen werbe, 


Seine Majeftät der König haben 
- unterm 13. Movember 1. Ye. die proteftan: ' 


J tische Pfarrei Aitenbamberg, Defanats Ober: 
J moſchel, in. der Pfalz. dem: Pfarramts ⸗Can⸗ 


A, dibaten und Vicar zu — Zeiedrich 
Klippel; 
J unterm 14. November l. de die er⸗ 
Fl ledigte proteſtantiſche Pfarrei Oppau, De: 
Lands Fraukenthal, in der Pfalz, dem Pfarr⸗ 
amts⸗ Candidaten und Lehrer an ber latei⸗ 


niſchen Schule zu Dürkheim, Karl Königs: 
unterm 16. November: 1'Ye. die pro⸗ 


Iteſtantiſche Pfarreiꝰ Herſchberg⸗ Dekanats 
Pirmaſens, In der Pfahl; den Pfarramt’ 
Canbidaten und Birar Wilhelm Brüning $, 


aus Böbingen, zu werleiffen, ı m. su 

und unterm: 21, Neobenber't Ya dan 
bisherigen Pfarter zu Ploͤßberg, Dekanats 
Melden, Chriſtian Wilhelm Ho fme iſle ri 


auf. die erledigte proteſtantiſche Pfarrei Döh: - 
lau, Defanars Hof; zwverfegen geruht. 


— — a is 


ee Kapitel zu Eichſtãdt. 






Seine, Majeſtat, Der König haben 
unterm 141 November 1. Is. zu dem erle⸗ 
digten achten Kanonikate im, dem bifchöfli- 


hru Kapitel zu Eichftäde, unter Vorruͤckung 
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der juͤngern Kanoniker, den dermaligen Pfar⸗ 
rer zu Altoͤtting, und geiſtlichen Inſpector 


des Wallfahrts⸗Prieſterhauſes daſelbſt, Prie⸗ 
ſter Aloys Schmid, ju benennen geruht. 


K. Univerſität zu Erlangen. 


Seine Majeftät der König has 
‚ ben unterm 16. November I. Is. der mit 


- Stimmenmehrheit auf den ordentlichen Pros. # 


feffor der Theologie und Ephorus des theo- 


logifhen Studiums an ber k. Univerſitaͤt e\ 


Erlangen, Dr, Johann Wilhelm Friedrich 


Höfling, gefallenen Wahl zum Protector 3 
an genannter Univerſitaͤt, für das Jahr 1845, 7 


ruht, 


* Landwehr des Rönigreidh, 


14 


die allerhoͤchſte Beſtaͤtigung zu Be ger 





a Seine Majeftät der König has = 


ben"unterin 11. November [. Is. den Ritt⸗ 
meifter Auguft DeigImaier, in der Land⸗ 


weht: Tavalterie : Divifion der Haupt⸗und 


Reſidenzſtadt München, zum, Major. und 
ECommandanten diefer Divifion —— 


zu befoͤrdern — 
+ + ——— — 8 — — — 


Orbens “Berleifungen. 
Geine Majefät ber, König, J 


ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ 5 


REITS EHEN 


— 


En 
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ung dom 3. November h. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem Generalmajor und 
Brigadier ber vierten Armee»; Divifion, Hein⸗ 
rich von der Mark, das Ehrenkreuz des 
Königlich ; Lege . Ordens zu 
verleihen. 
Seine Moajeſtat der Köitg ha⸗ 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefuͤnden, 
unserm 30. Dftober 1. Js: dem Grenz. Ober: 
anffeher Ludwig Kern, zu Paffau, die 
goldene Ehrenmünze des Verdienſti⸗Ordens 
der Bayerifchen Krone zu verleihen. (% 
"Seine Majeftätder König haben 
Sid vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 10. Auguſt 1: Js. allergnaͤdigſt bewo: 
gen gefunden, dem Schullehter zu Reutti, 
Martin Dauner; 
ui vermöge, allechöchfter Enefeslicfung vom 


22, September lauf. Is. dem Schulleh⸗ 
ter Johann Georg Pfeiffer, zu Schweine: 
haupten, k. Landgerichts Hofheim; 

vermoͤge allerhoͤchſter Entſchliehung vom 
8, Oktober I. Je. dem k. Ritterportier un 
tholomd, Poͤſchl, 

und dem Weieftehger und Yen bei 
der Poſtverwaltung zu Memmingen, Joſeph 
Baumann; 

vermöge —* Entſchließung vom 
15. Dftober I. Is. dem Rathdiener am k. 
Appellationsgerichte für die Oberpfalz; und 
von Regenburg, Nikolaus Feger; 
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venmoͤge allerhoͤchſter Eutſchlulrßung vom 
a1. Dftober 1.5. dempgpteftantifchen Pfarrer 
Johann Friedrich ‚oteraberger, — Ho⸗ 
Hentrhdingen ; * ——— 
vetmdge alferhßchjte, Euufästefung, ‚som 
31. Auguſt l. Is. dem Euraqßenefziasei 
zu Burgau Priefter Joh @rim mmin nget; 
. . . vermöge alerhöchfter Erufihließung som 
6. November. l. 38,, dem dem Priſter Georg 
Klob, Zwa cſchen Bensfjiaten in Amberg, 
und permoͤgen dallechoch ſter, Entfehlief: 
ung win Dir, Movemben dr Diss dam. tgl, 
Voſt⸗ Condukteur Zofeph S höm, zu Augs⸗ 
burg, in Ruͤckſicht auf ſeine wahrend fünfs 
zig Jahren treu und zur Zufriedenheit ges 
leiſteten Dienſte, die Ehrenmuͤnze des Koͤ⸗ 
niglich Bayeriſchen eudwigeOrdens zu ver⸗ 
em 
Kurfüriid, Heffifches Eonfulat in 
Münden, 


Da gemäß einer Mitcheilung der fur- 
fürftlih heſſiſchen Regierung der bisheris 
ge kurfuͤrſtliche Eonful in München, Kauf: 
mann Ehriftian Auguft Erich, auf fein Ans 
fühen von diefer Stelle enthoben worden 
ift, fo wird bdiefes mit Bezug auf die Aus: 
fhreibung vom 3. Juli 1835. (Regierungs⸗ 
Blatt 1835. Stüf 35. ©; 648.) hiemit 
Öffentlich befannt gemacht. 


—___ 
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Koͤnigl. Allerhoͤchſte LE Be⸗ 
deigung. 

Seine Majeſtaͤt der König baben 
unterm 25. Oktober I. Is., in Bezug auf 
$. 19. lit. i. des II. Anhangs jur I, Ver 
faffungsbeilage,, die allechöchfte Genchmiig- 
ung zur Annahme der Schenfung, welche 
der proreftantifche Pfarrer undSenior fügel: 
berger, zu Trautskirchen, der proteftan: 
tifhen Kicchengemeinde Unteraltenbernheim, 
zum Kauf oder jur Erbauung einer Pfarr, 
wohnung dorsfelbft, mit dem: Erföfe aus 
einer von ihm zu dieſem Zwecke heraus 
gegebenen Predigtfanimlung, im Betrage 
von achtzehnhundert ‚drei und wierjig Gul⸗ 
den zwölf Kreuzer (1843 fl. 12 kr.), dann 
mit den noch vorräthigen 491 Exemplaren 
diefes Werkes gemacht hat, zu ertheilen ges 
ruht, und wollen, daß dem Geber das Als 
lerhoͤchſte Wohlgefallen an biefer, von feis 
nem Firchlihen Sinne und von feiner Un; 
eigennügigfeit zeugenden Handlung zu er- 
Pennen gegeben werbe. 


—— 


Indigenats⸗ ⸗ Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich unterm 30. Oktober l. Is. al 
ferguädigft bewogen gefunden, Nachftehen 
den das Indigenat bes Königreiches zu ver: 
leihen, als: 

1) dem Priefter Johann Hamperl, aus 


Defchnieß, in Böhmen, deimatohilfes 
priefter zu Brixlegg, im Salzburgiſchen; 
2) dem Alumnus iin bifchöflichen Eleridek 
Seminate ju Späyer, Jakob Joſeph 
Kaufmann, aus Tobleny ; 
3) dem Hilfspriefter zu Evenhaufen, Land⸗ 
geriches Mafferburg, Alois Weber, 
aus Sulz, in der Schwei; 
dem Candidaten der Thrologie, Ss 
ham Schneider, aus Fuchsberg; in 
Böhmen, und 
5) der Novizin im Dominikaner Frauen: 
Plofter zu Fremdingen, M. Rofa Ihle, 
aus Oberftadion, in Wuͤrttemberg. 
Großjährigkeits-Erflärungen. 
Seine Majeftär der König haben 
unterm 2. Movember I. Is. allergnädigft 
geruht, ven Ernſt Joſeph Zreiheren von Ei: 
lien, Mittergutsbefiger von Waldau, jur 
Zeit Rechtscandidaten an det Univerfirdt zu 
Münden; 
unterm 7. Movember I. Js. die Muͤl— 
fermeifters: Tochter Anna Maria Fifher, 
zu Lohr, gegenwärtig an den Bäder und 
Wirch Martin Fuchs, daſelbſt, verheirachet, 
und unterm 20. November I. Is. die 
Therefe Fremd, Tochter des quieszirren 
Eentral» Schulbücherverlags » Adminiftrators 
Theodor Fremd, in München, ſaͤmmtliche 
auf. allerunterthänigftes Anfuchen, für groß⸗ 
jährig zu erflären. 


4) 
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Sitzung mens, in Mittelfranken, wegen Vers 
des Königlichen Staatsraths -Ausfchuffes. uerheilung in eine Forſtfrevelſtrafe; 
— 2) der Fuͤrſtlich Leinin gen'ſchen Standes— 
In der Sitzung des Kgl. Staatsrarhe- herrſchaft zu Amorbah, wegen Eon; 
Ausfhuffes vom 30. November I. Js. wur- eurrenz zu den Diſtrikts-Umlagen für 
den entfchieden Unterhaltung der Difteiftsftraffen -im 
die Recurfe: Regierungsbezirfe von Unterfranken 
1) der Webersfrau Magdalena Huͤbſch, und Aſchaffenburg; 
zu Ansbach, Landgerichts gleichen Nas 3) der Fürftlich Schwarzenberg'ſchen 


83 









185 


4) 


5) 


6 


— 


7) 


8) 


9) 


Standesherrfchaft und Eonforten, in 
Derreff des Baues der Diftrifesftrage 
von Lengenfeld nah Aub, Landgerichts 
Markt Bibart, in Mittelfranfen; 


der Herjoglih Leuchtenber g'ſchen 
Standesherrfchaft, in Betreff der Di- 
ſtriktsſtraße von Eichftäde über Ochfen- 
feld und Wellheim nach Bleßenau, 
Landgerichts Eichſtaͤdt, in Mittelfranken; 


des Georg Deinzer und Conſorten, 
von Welluck, Landgerichts Eſchenbach, 
im Regierungsbezirfe der Oberpfalz und 


von Megeusburg, wegen Forftfrevel: 


ſtrafe; 

des Bierbrauers Johann Georg Boß, 
zu Markt Erlbach, Landgerichts Meur 
ſtadt, in Mittelfranken, wegen deva— 
ſtirlichen Holzfrevels; 


des Joſeph Köpf, von Tagmersheim, 


und Eonforten, Landgerichts Monheim, 
im Regierungsbezirke von Schwaben 
und Neuburg, wegen Grafens in den 
gutsherrlichen Waldungen, dann des 
Advocaten Bayer, wegen Rebuction 
feiner Deferviten; 

des Bräuers Jakob Koller, von Or— 
tenburg,, Landgerichts Vilshofen, in 
Miederbagern, wegen einer Maljauf- 
ſchlags⸗Defraudation, und 

des Leonhard Stadler, von Stein: 
buͤchlein, Landgerichts Leutershaufen, 


wa Kart 
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in Mittelfranfen, Beftrafung devaſtir⸗ 
lichen Holzhiebes betreffend. 


An das k. Miniſterium des Innern wurs 


den abgegeben, 


10) 


11) 


12 


— 


13) 


14) 


die Recurfe: 


der MWaldbefiger Wolf und Georg 
Neger, von Wachenheim, Landcom⸗ 
miffariats Neuftadt, in der Pfalz, wes 
gen Berechtigung der Gemeinde Eß— 
thal in ihrem Privatwalde; 

des Dr. med, Karl Stöhr, ju Zuͤrch⸗ 
in der Schweir, wegen Auswanderung 
und Vermögens: Erportation; 


der freihierrlich von Red w iz'fchen Guts⸗ 
herrſchaft zu Küps, Landgerichts Kro: 
nach, in Oberfranfen, wegen Concur: 
ven; zum Baue und zur Unterhaltung 
der Verbindungsftraße von Küps nad 
Schwarjad ; 

der Kirchenftiftung zu Stauf, des Ad» 
vocaten Moller, des Advocaten Erdt, 
der Stadtgemeinde Ellingen, und 
mehrerer Gemeinden des Herrfchafts- 
gerichts Ellingen, Landgerichts Weiſ⸗ 
fenburg, in Mittelfranken, betreffend 
die Peräquation der im Jahre 1806 
im Fuͤrſtenthume Ansbach erlaufenen 
Kriegskoſten; 

des Moritz Jakob Herzogenrath, 
dermalen in Heidelberg, wegen Hei⸗ 
mathsrecht und Ausſtellung eines Heis 
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mathfcheines von Seite der Stadt 
Speyer, in der Pfalj, endlich 

15) der Gemeinde Egelfee, Landgerichts 
Waldmünden, Regierungsbejirfs der 
Oberpfalz und von Regensburg, gegen 
Jofepd Eigner, wegen Benügung eis 
nes Weges. 


— — —— 


Dienſtes-Nachrichten. 








Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich unterm 30. November lauf. Ye. 
allergnädigft bewogen gefunden, durch die 
Bitte des erften Directors des Oberappella; 
tionsgerichts, Reichsrachs Clemens Wen: 
jeslaus Freiheren von Freyberg-Eifen- 
berg, denfelden nach zuruͤckgelegten vierzig 
Dienftesjahren, auf den Grund des $. 22. 
lit, B. und des $. 23. des Edikts IX. zur 
Verfafiungs: Urfunde, mit Belaffung des 
Titels, des Functiongjeiheng und des Ge; 
fammegehaltes, in den Nuheftand zu ver- 
fegen, und demfelben die allerhoͤchſte Zu: 
friedenheit über die als Juſtizbeamter durch 
viele Jahre treugeleiftete ausgezeichnet eif: 
tige Dienfte zu bejeigen; 

unterm 6. Dezember I. Is. den Rechts; 
practifanten Mar Joſeph Philipp Auguft 
Freiheren von Gife, auf fein allerunters 
thänigftes Anfuhen, in die Zahl Aller 
böhft Ihrer Kammerjunfer aufzunehmen; 

unterm 24. November I. Is. den Mech: 
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nungscommiffär bei der Regierung von Nies 
berbayern, Kammer der Finanzen, Remis 
gius Goͤtz, in proviforifcher Eigenfchaft, 
zum Rentbeamten in Wolfftein, und 

an bdeffen Stelle den Rarhsacceffiften 
ber Regierung von Oberbayern, Kammer 
der Finanzen, Karl Merk, zum proviforis 
ſchen Rehnungscommiffär zu ernennen; 

unterm 25. November I, Is. den Pro: 
feffor der Philofophie an dem Lyeeum zu 
Speyer, Dr. Puchta, diefer Lehrftelle und 
ber an der dortigen Studienanſtalt ihm aufs 
ferdem noch übertragenen Lehramts» Funcs 
tionen, wegen feiner mißlichen Gefundheits; 
umftände zu entheben; 

die hiedurch in Erledigung fommende 
Eehrftele der Philofophie am genannten Ly— 
ceum, in proviforifcher Eigenfchaft, dem Leh— 
ver der Gefchichte im Caderteneorps zu Müns 
hen, Johann Georg Rau, zu verfeiben; 

unterm 27. November 1. Is. den Re; 
vierförfter zu Kronau, Forſtamts Kulmain, 
Heintih Geiger, zum proviforifchen Forft: 
eommiffäe zweiter Claſſe bei der Regierung 
der Oberpfal; und von Regensburg zu ber 
fördern; 

den Revierförfter zu Dürrwangen, Alois 
Bapernheimer, auf allerunterthäntgftes 
Anfuhen, und unter Bezeigung der aller; 
böchften Zufriedenheit mit feinen durch 48 
Jahre treu und erfprießfich geleiſteten Dien: 
fen in den Ruheſtand zu verfeßen, und 

s3* 
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den Forftwart zu Frauenaurach, Fried: 
tih Prager, zum proviforifhen Revier, 
förfter in Dürrwangen, in der Forfiverwals 
tung Dinfelsbühl, zu ernennen; 

unterm gleichen Tage den Regierungs- 
rath Jakob Man, bei der. Regierung von 
Unterfranfen und Afchaffenburg, Kammer 
der Finanzen, zur Regierungs Finanzfammer 
von Schwaben und Neuburg zu verfeßen; 

den geheimen Secretär im Finanzmis 
nifterium, Gottfried Weingärtner, zum 
Regierungsrathe bei der Regierung von Uns 
terfranfen und Afchaffenburg, Kammer ber 
Finanzen, und . 

den Revierförfter zu Ifen, im Forft: 
amte Haag, Rudolph Freiheren von Ber- 
hem, zum Forflcommifjär zweiter Claſſe, 
bei der Regierung von Niederbayern, Kams 
mer der Finanzen, beide in proviforifcher 
Eigenfchaft, zu ernennen; 

unterm 28. November I. Is. den Land: 
gerichtsarzt Dr. Johann Wolf, zu Ries 
denburg, im Regieruugsbezirfe der Oberpfalz 
und von Megensburg, in gleicher Eigen» 
(haft nach Ludwigsftadt zu verfegen, und 

die hiedurch in Erledigung fommende 
Stelle eines Randgerichtsarjtes in Riedenburg, 
dem bisherigen Randgerichtsarjte Dr. Fran; 
Joſeph Bauer, zu Ludwigsſtadt, in Ober, 
franken, feiner Verfegungsbitte entfprechend, 
zu verleihen; 

den Hauptjollamts;Eontroleur zuSpeyer, 
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Friedrich. Freiheren von Mourat, zum 
Zahfmeifter bei der Kreiscaffe der Regier⸗ 
ung der Pfalz, in proviforifher Eigenfchaft, 
zu ernennen; 

unterm 2, Dezember I. Is., die bei 
dem Zuftizminifterium erledigte Canzlei-Se: 
eretärjtelle, in proviforifcher Eigenfchaft, dem 
bisherigen Funetiondr in dem genannten Mi- 
nifterium, Johann Baptiſt Neumaper, 
zu verleihen; 

unterm 3. Dezember I. Is. dem con; 
trolirenden Buchhalter bei der Staats: Schul: 
dentilgungs » Spezialcaffe Würzburg, Das 
mian Birtung von Hartung, jum Bud 
halter bei der Staats : Schuldentilgungss 
Spezialcaſſe München ; 

den Offizianten der Staats: Schulden» 
tilgungss Hauptcaffe, Michael Reitber⸗ 
ger, zum controlirenden Buchhalter bei der 
Staats⸗Schuldentilgungs⸗Spejialcaſſe Wuͤry⸗ 
burg, und 

den functionirenden Malzaufſeher Car 
millo Widder, zum Offijianten bei der 
Staats-Schuldentilgungs-Hauptcaffe, in pro; 
viforifcher Eigenfchaft, zu ernennen ; 

unterm 4. Dezember I. Is. den Buch: 
hafter bei der Staats: Schuldentilgungs: Spe: 
zialeaffe Augsburg, Mar Müller, zum 
Eontroleur bei der genannten Caſſe; 

den erften Buchhaltungsgehilfen bei 
der Staats» Schuldentilgungs  Spejialcaffe 
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Augsburg, Karl Richter, zum Buchhal: 
ter bei genannter Caſſe; : 

den Buchhaldingsgehilfen bei der Staats⸗ 
Schuldentilgungs » Spezialcaffe Nürnberg, 
Mar von Melzl, zum erfien Buchhals 
tungsgehilfen bei der Staats: Schuldentil; 
gungs : Epezialcaffe Augsburg; 

ben Offizianten der genannten Spejial: 
caffe Augsburg, Friedrich Karl von Va— 
rennes, zum Buchhaltungegehilfen bei der 
Staats; Schuldentilgungs-SpecialcaffeNüen; 
berg, und 

den Eanzleifunctionär im Finanzmini; 
fterium, Mar Brennemann, zum Offer 
jianten bei der Staats» Schuldentilgungs- 
Spezjialcaffe Augsburg, in proviforifcher Ei- 
genichaft, zu ernennen; 

den Rath des Kreis: und Gtadtge- 
richts zu Amberg, Wilhelm Grafen von 
Holnftein, aus Ruͤckſicht auf deffen nad 
Erfordernig des Edikts IX. zur Verfaſ—⸗ 
fungs-Urfunde $. 22. lit. D. nachgewieſene, 
durch phufifche Bebrechlichkeit verurfachte Un; 
fähigkeit zu Ausübung feiner Dienft-Oblier 
genheiten, gewährend feine Bitte, für die 
Dauer eines Jahres, mir Belaffung des Tis 
tels, des Functionszeichens, und des Gefammt: 
gehaftes, in den Ruheſtand zu verfegen; auf 
die hierdurch bei dem Kreis: und Stadtgerichte 
Amberg erledigte Rathftelle, gewährend die 
dießfalls geftellte allerunterthänigfte Bitte, den 
Rath des Kreis: und Stadtgerichts zu Straus 
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bing, Joſeph Anton Zw ad, zu verfegen ; zum 
Rathe des Kreis» und Stadtgerichts zu 
Straubing den Affeffor des Kreis; und Stadt: 
gerichts zu Augsburg, Adam Schuh, zu 
befördern; die hierdurch bei, dem Kreis: und 
Stadtgerichte zu Augsburg offen gewordene 
Affefforftelle dem Perotocolliften des Kreis: 
und Stadtgerichts zu München, Johann 
Mepomuf von Inama, zu verleihen, und 
zum Protocolliften des Kreis: und Stadtge⸗ 
riches zu München den Acceffiften eben dies 
fes Gerichts; Georg Heribert Stautner, 
in peowiforifcher Eigenſchaft, zu<ernennen ; 

die Offijialen Eduard Pohl, von dem 
Poftamte Hof; Mar Huber, von bem 
Dberpoftamte Nürnberg, und Joſeph Baus 
mann, von dem Dberpoftamte Augsburg, 
entfprechend ihrem allerunterehänigften An; 
fuhen, an das koͤnigl. Oberpoſtamt Müns 
hen, ferner die Offizialen Michael Des: 
touches, von ber Poftverwaltung Mem— 
mingen, an das Poftamt Landshut, und 
Georg von Grafenftein, von dem Pofls 
amte Lindau, an das Poftamt Paffau zu 
verfegen; fodann zu Poftoffizialen III. Elaffe, 
in proviforifcher Eigenfchaft, zu ernennen: 
die Acreffiften und Functiondre Karl Frei- 
herrn von Godin, bei dem Dberpoftamte 
Muͤrnberg; Wilhelm Scheller, bei dem 
Dberpoftamtee Würzburg; Anton Lechner, 
bei dem Oberpoftamte Augsburg; Theodor 
Freiherrn von Feury, bei dem Poftamte 
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Hof; Ludwig Ehrensberger, bei dem 
Poftamte Lindau, und Heinrich Bauer, 
bei dem Poftamte Speyer; 

unterm 6. Dezember I. Is. den Re 
vierfoͤrſter und Revierjäger zu Marsmaier, 
Forſtamts Haag, Peter Höflinger, in 
gleicher Eigenfchaft, auf das Forftrevier He⸗ 
henkirchen, Forſtamts Ebersberg, zu ver 
ſetzen, und 

den Forſtwart zu Oberhummel, im Forſt⸗ 
amte Freyſing, Moritz von Häusler, zum 
proviſoriſchen Revierfoͤrſter und Revierjaͤger 
in Marsmaier zu ernennen. 


Pfarreien - Berleihungen; Präfentations- 
Beftätigung. 


Seine Majeftdät der König ha 
ben nachftehende katholiſche Pfarreien 
allergnädigft zu verfeihen geruht: 


unterm 24. Movember I. Is. die Pfars 
rei Wörishofen, Landgerichts Tuͤrkheim, im 
Regierungsbezirfe von Schwaben und Neur 
burg, dem gegenwärtigen Pfarrer in Kreuz: 
thal, Landgerichts Kempten, Priefter So: 
hann Baptiſt Schlichting; 

unterm 25. November l. Is. die Pfar⸗ 
rei Hohenau, Landgerichts Wolfſtein, in 
Niederbayern, dem geprüften Pfarramts« 
Candidaten und Cooperator in Galgweis, 
Landgerichts Dfterhofen, Priefter Anton 
Euber; 
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unterm 26. November I. Is. die Pfar; 
rei Dliensbah, Landgerichts Wertingen, 
dem bisherigen Pfarrer von Memmenhaus 
fen, Landgerichts Krumbach, Priefter Yo- 
hann Zerle, und 

die Pfarrei Bieberach, Landgerichts 
Roggenburg, beide im DMegierungsbezirke 
von Schwaben und Neuburg, dem bishe: 
rigen Pfarrer von Großkoͤtz, Landgerichts 
Untergünzburg, Priefter Michael Schoͤl⸗ 
born; 

unterm 2. Dezember I. Is. die Pfarrei 
Künzing, Landgerichts Ofterhofen, in Mies 
derbayern, dem gegenwärtigen Pfarrer zu 
Aholming, desfelben Landgerichts, Priejter 
Heinih Müller, und 

die Pfarrei Eßleben, Landgerichts Wer: 
ned, im Regierungsbejirfe von Unterfranken 
und Afchaffenburg, dem quieszirten Gym; 
nafial» Profeffor, Priefter Michael Brei: 
tinger, in Würzburg, dann 

unterm 3. Dezember I. Is. die Pfars 
rei Herzogenaurach, gleichnamigen Randges 
tits, in Oberfranken, dem bisherigen Pfar; 
rer in Mordhalden, Priefter Johann Ans 
felm Baier. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 6. Dezember I. Is. zu genehs 
migen gerubt, daß die katholiſche Pfarrei 
Otterskirchen, Landgerichts Vilshofen, in 
Miederbayern, von dem hochwuͤrdigen Herrn 





— — 
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Bifchofe von Paffau, dem bisherigen Pfar⸗ 
rer zu Dieteröburg, Landgerihts Pfarrfirs 
hen, Priefter Franz Xaver Saar, verlier 
ben werde. 





K. Hof: und Eollegiatftift zu St. Enjetan. 

Seine Königlihe Maieftät ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
den: Priefter Adam Offner, durch aller: 
höchfte Entfchliefung vom 5. November l. Is. 
zum Eeremoniar am Eollegiarftift zu St. Ca: 
jetan in München, fo wie zum Pernoth'; 
ſchen Benefiziaten allergnädigft zu ernennen. 








Kreis: Scholarchat von Oberfranfen. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 29. November I. Is. die erledigte 
Stelle eines Kreis: Scholarhen im Kreis; 
Scholarchate von DOberfranfen, dem Eonfi: 
ftorialrarhe zu Bayreuth, Dr. Theodor Au- 
guft Gabler, zu Übertragen geruht. 





Ordens - Berleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 21. November I. Is. dem koͤnigl. 
preußifchen Generalmajor und wirflichen ge- 
heimen Rathe ıc. Grafen zu Stollberg: 
Wernigerode, bas Groffreu; des kgl. 
Verdienft-DOrdens der Bayerifchen Krone; 
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dem fönigl. preußifchen Generalmajor 
und vorteagenden General: Abjutanten Sei- 
ner Majeftät des Königs von Preußen 
e. x. von Neumann, das Großkreuz des 
koͤnigl. Berdienft-Ordens vom heiligen Mis 
chael; 

dem koͤnigl. preußiſchen Schloßhaupt⸗ 
mann zu Königsberg und dienſtthuenden Kam: 
merberen bei Ihrer Majeftär der Kb: 
nigin von Preußen ꝛc. ıc.. Grafen von Dön: 
hoff, das Commenthurkreuz des koͤnigl. 
Verdienft: Ordens der Baperifchen Krone; 

dem Pönigl. preußifchen Oberſt uud Fluͤ⸗ 
gelabjutanten Seiner Majeftät des Koͤ⸗ 
nigs von Preußen ıc. ıc. von Belom, das 
Eommenthurfreuz des Pönigl. Verdienſt⸗Or— 
dens vom heiligen Michael, und 


dem. Fönigl. preußifchen Eabinetsrarhe 
und Mitgliede des Staarsraches Seiner 
Majeftär bes Könige von Preußen ıc. 
Uhden, das Mitterfreu; des koͤnigl. Vers 
bienft» Ordens der Bayerifchen Krone huld— 
reichft zu verleihen. 

Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich vermöge allerhöchfter Enefchließ: 
ung vom 5. Movember I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Kafernhausmeifter 
Philipp Güncher, zu Amberg, die Ehren- 
münze ded Königlich Bayeriſchen Lubwigs- 
Ordens zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
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unterm 25. November I. Is. dem Gendar; 
merie: Örigadier Anton Bernhard, zu 
Friedberg, in allerhoͤchſter Anerfennung je— 
nes entfchloffenen Muthes, mit welchem der- 
felbe fich bei der Arretirung eines gefährlis 
hen VBerbrechers, unter Hintanfegung des 
eigenen Lebens, ausgezeichnet hat, die fil: 
berne Ehrenmünze des Verdienſt-Ordens der 
Baperifhen Krone allerhuldvolift zu verlei— 
hen geruht. 

Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 

Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefun: 
den, unterm 10, November I. Is. dem k. 
Dberbergrache und Afademifer Dr. Fuchs, 
die allerunterrhänigft erbetene Erlaubniß zur 
Annahme und Tragung des ihm von bes 
Königs von Preußen Majeftär verlichenen 
rothen Adler »DOrdens III. Elaffe allerhuld- 
reicht zu ertheilen. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, ver- 
möge allerhöchften Signates vom 19. Mo: 
vember I. Is. dem koͤnigl. Hofmarfchalle, 
Dberftlientenant Friedrich Grafen von Sa— 
porta, die allerunterthänigft erbetene Er: 
mächtigung jur Annahme und Tragung des 
ihm von des Großherzog von Baden Koͤ— 
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niglihen Hoheit verliehenen Großkreu— 
jes des Zähringer« Lömwenordens, und ver: 
möge allerhöchfter Entſchließung vom 25. 
November I. Is. zur Annahme und Trag- 
ung des ihm von des Königs von Preußen 
Majeftär verliehenen rothen Adlerordens 
U. Claſſe huldreichſt zu ertheilen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich vermöge, allechöchfter Entfchließ, 
ung vom 24. November I. Js, allergnädigit 
bewogen gefunden, dem Fönigl. Kabinets: 
Secretaͤr und Ritter des Verdienftordeng der 
Bayeriſchen Krone, Dr.Mer Auguftv.S his 
her, die allerunterchänigft nachgefuchte al: 
lerhoͤchſte Bewilligung zur Annahme und 
Tragung des ihm von des Königs von Preuf: 
fen Majeſtät verlichenen rothen Adler: 
ordens II. Claſſe hufdreichft zu ertheilen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchften Signates 
vom 2. Dezember I. Js. huldreichſt bewo— 
gen gefunden, dem quiescirten koͤnigl. Mi; 
nifterialrarhe und Cabincts » Prediger Wei: 
land Ihrer der höchftfeligen Königin: Wirt: 
we Caroline von Bayeın Majeftät, 
von Schmidt, die allerunterehänigft ers 
betene Erlaubniß zur Annahme und Trag: 
ung des ihm von des Königs von Preußen 
Majeftär verliehenen rorhen Adlerordens 
II. Claſſe allergnädigft zu ertheifen. 
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K. Allerhöchfte Verordnung, 
den Vollzug der Art. 2. und 3. des Vertrages über 
die Fortdauer des Zolle und Handels» Vereind vom 
8 Mai 1841 betreffend, 
Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf ben Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken unb in 
Schwaben ı. x. 
In Gemääheit der Art. 2. und 3. des 





Vertrages über die Fortdauer des Zoll: und 
KHandeld; Vereins vom 8. Mai 1841 (Res 
gierungsblatt Seite 687.) verordnen Wir, 
daß in Anfehung des Verkehrs mit den zu 
dem Zollverein gehörigen Ländern und der 
Erhebung vor Abgaben bei dem Uebergange 
gewiffer Erzeugniffe aus einem Vereinslande 
in das andere, mit Aufhebung der hieher 
bezüglichen Beftimmungen in der Verord— 
84 
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nung vom 8. Mär; 1834 (Regierungsblatt 
Seite 225.) folgende unter den betheilig— 
ten Staaten anderweit vereinbarte Mormen 
in Anwendung fommen follen. 


$. 1. 

Der Verkehr mir Handelsgegenftänden 
zwifhen Bayern, Württemberg und Ba— 
den einerfeits, und den übrigen Wereine- 
(ändern andererfeits, — unterliegt vom 1. Ja: 
nuar 1842 ab, an den Binnengrenzen Feis 
ner anderen Beauffichtigung, als derjeni— 
gen, welche zum Behufe der Erhebung ber 
Uebergangs: Abgaben in dem einen oder 
andern Dereinslande erforderlich ift, und 
die an den gedachten Binnengrenzen errich⸗ 
teten gemeinfchaftlihen Anmeldeftellen wer: 
den von dem ſelben Tage an— aufgehoben. 


4 2. 


Vom 1. Januar 18542 an, werden — fo 
fange die im dem betreffenden Vereinsſtaa— 
ren gegenwärtig beftehenden innern Steuern 
von der Hervorbringung oder Zubereitung 
gewiffer Erjeugniffe unverändert bleiben, in 
denfelben Uebergangsabgaben von folgenden 
gleichnamigen vereinständifchen Erjeugniffen 
erheben: 


1. Bom Wein und Traubenmof: 


. In Preußen, Sachen, Kurheſſen und 
dem Thüringifchen DBereine. 


m 
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N. Bom Biere: 
1) In Preußen, Sachen und dem Thuͤ⸗ 
ringiſchen Vereine; 
2) In Bayern rechts des Rheins; 
3) In Württemberg ; 
4) In Baden; 
5) Ju Kurhefien ; 
6) Im Großherzogthume Heſſen; 
7) In der freien Stadt Frankfurt, 


II. Vom Branntwein. 
1) In Preußen, Sachſen, und dem Thü- 
ringifchen Vereine ; 
2) In Bayern rechts des Rheins; 
3) In Württemberg ; 
4) In Kurheffen, 


IV. Bom Malz: 
1) In Bayern rechts des Rheins; 
2) In Württemberg. 


V. Bon Tabafsblärtern und Fa 
brifaten: 

In Preußen, Sachſen, Kurheffen und 
dem Thüringifchen Vereine. 

Die Beträge der zu erhebenden Ueber: 
gangs: Abgaben find in der Anlage verzeich» 
net, und werden, in fofern fie Pünftig in 
Bezug auf Gegenflände oder ihrem Berrage 
nach, einer Veränderung unterliegen, befannt 
gemacht werden. 
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$. 3. 

Von den innerhalb des Geſammt⸗Zoll⸗ 
vereind erzeugten Gegenftänden, weiche nur 
duch einen Vereinsſtaat tranfitiren, um 
entweder in einen andern Vereinsftaat, oder 
in das Ausland geführt zu werden, dürfen 
Ucbergangs; Abgaben nicht erhoben werden. 


4. 4 


Bon allen ausländifchen Erjeugniffen, 
von welchen auf die in der Zollordnung vor- 
gefhriebene Weife dargechan wird, daß fie 
als ausländifhes Eins oder Durchgangs⸗ 
Gut die zollamtlihe Behandlung bei einer 
Erhebungs: Behörde des Zollvereins entwes 
ber beftanden haben, oder derſelben noch 
unterliegen, follen Uebergangss Abgaben eben: 
falls nicht erhoben werden, 


9. 8 

Die Erhebung der Uebergangs - Abgas 
ben von ben damit betroffenen vereindfän- 
diſchen Gegenftänden erfolge entweder bei 
einer dazu befugten GSteuerftelle im Lande 
der Beftimmung, oder bei einer der zu dies 
ſem Zwede errichteten Erhebungsftellen an 
den Binnengrenzen. 


9. 6. 
Der Uebergang ai den Binnengren— 
jen darf nur auf den dazu beſtimmten Strafs 
fen gefchehen, und bei den an diefen Straf: 
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fen errichteten Erhebungsftellen muß die Ans 
meldung erfolgen. 

Diefe Straffen und Hebeftellen werden 
befonders befannt gemacht. 


s 7. 
Was in dem Zellgefeße vom 17. No- 


vember 1837 in Bezug auf die Verpflich⸗ 


tung zur Entrichtung des Zolles (F. 15.), 
die Haftung der Waare (S. 16.), die Ver; 
jährung der Abgabe ($. 17.), und was fers 
ner dort wegen der Einrichtungen zut Beauf: 
fihtigung und Erhebung des Zolles ($$. 
24— 31., 33., 38., 40.) und in den hie: 


her gehörigen Beſtimmungen der Zollord- E 


nung vorgefchrieben iſt, findet gleichmäßig 

auch auf die Uebergangez Abgaben, jedoch 

mit dem Vorbehalte Anwendung, daf 

1) zwar auch ruͤckſichtlich diefer Abgaben 
dasjenige gilt, was in dem Zollgefeße 
und in der Zollordnung, in Bezug auf 
bie Grenze gegen das Ausland, und 


wegen Inhaltung der von der Grenzebis F 
zur Zollftelle einzufchlagenden, beionders 2 
zu begeichnenden Straffen vorgefchrieben F 


ift, daß aber die Beſtimmungen wer 
gen des Grenzbezirkes und der Bin: 
nenlinie nur infofern hier anwendbar 
find, als da, wo in den zollgeſetzlichen 
Beſtimmungen von der Zolllinie die 


Rede iſt, dieß in Bezug auf die Ur MW 


bergangs» Abgaben von der Binnen 
84 * 
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geenze der berheiligten Vereinsländer lungen "gegen die bier in Bezug anf die 
nerftanden werden muß; daß ferner, Uebergangs: Abgaben ertheilten Borjchriften 


was dort hinſichtlich der Grenz: Zoll Anwendung, foweit fie ihrer Natur nad 
ämter vorgefäjrieben ift, hier von den auf die getroffenen Grenz» Zolleinrichtungen 
zur Erhebung der Uebergangs : Abgas fih nicht ausſchließlich beziehen. 

ben an den Binnengrenzen beflimmten 9. 9 


Stener⸗ Stellen gilt, vn Unfer Finanzminifterium ift mit dem 


ftatt der im Zolfgefege und der Zoll⸗ VBollzuge beauftragt, und hat demnach das 
ordnung gedachten Begleitfcheine beim erforderliche Regulativ alsbald befannt zu 
Uebergangs «Verfehre befondere Abfers machen. 
tigungen (Uebergangsfheine) ertheilt München den 16. Dezember 1841. 
werben. 
Ludwig. 
$. 8. 

Die Beſtimmungen des Gefeges we- Graf von Seinsheim. 
gen Unterfuhung und Beftrafung der Zoll Auf Königlich Alerhöchften Befeht: 
Vergehen vom 17. Movember 1837 finden der General-&ecretär 
gleihmäßig auch auf die Zumiderhand, Minifteriafrath Giett, 
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1. Preußen, Sachen und der Obm, Preußiſch, bei 508 Al 6) — — 10 30 Bei der Ausfuhr in 
Thüringifche Verein fobol nach Tralles . andere BVereinsftaaten 
wird eine SteuereBer« 
gütung von 9 Silder- 
pfenning für ein Duart 
zu 508 Alkohol nach 
ralles gewährt. | 
2. [Bayern, nn bed — Eimer, Bayeriſch— 1! —| —| 185 
3. — |Eimer, Mürttembergifh  . 2 2384 5 — 
4. Kurheſſen Obm, Preußiſch, bei 505 Als | Bel ver Ausfuhr in, 
kohol nach Tralled . . 3 —| —I 5 andere Bereinäftaaten 
wird eine Steuer» Vers 
gürung von 1 Thlr. 21 
gr. IPf. für die preuſ⸗ 
fiiche Ohm von 120 
Quart bei 50 $ Alfos 
hol nach Tralles ges 
währt, unter dem Vor⸗ 
behalte, dieſelbe nötbie, 
IV. Dom Malz. 
4. Bayern, rechts des Rheins; Megen, Bayeriih . - —| 14| 35] — 50 
(= 0,674,283 Schäffel Preufi ) | 
2. MMürttemberg , . . |Simrt, Württembergiih . = 5| 8* 2 
(= 0,403,069 Schãffel Preuß.) | 





V. Bow Tabats » Blättern und Fabrikaten. 


4. Preußen, Sachſen, Kur⸗ Zentner, Preuß . . . | — 
beffen und der Thürin · 
giſche Verein, 
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1161 
Königlich Allerhöchite Verordnung 


ben Königlichen Ludwigs» Orden betreffend. 





Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ir. 


Nachdem Unfere allerhöchfte Verord— 
nung vom 25. Auguſt 1827, — die Er: 


richtung des Ludwigs⸗Ordens für ehren 
volle fünfjig Dienftjahre betreffend — (Re; 
gierungsblate 1827. Neo. 35. Seite 609— 
614.) — für die Offiziere Unfere sHeeres, 
gleihwie für fämmtlihe Civil: Beamten, 
vom Rathe aufwärts, die dort ($. 8.) be: 
fhriebene Auszeichnung des EhrensKreu: 
zes, für Unfere Diener geringeren Ran; 
ges aber die goldene Ehren:Münze bes 
fagten Ordens beftimmt hat, fo wollen und 
verordnen Wir anduch, daß für die aus 
dem Heere in Unferen Eivildienft über- 
getretenen Offiziere, auch wenn fie in letz⸗ 
terem einen geringeren Rang als jenen Un- 
ſerer Raͤthe haben, das Ehrenzeihen für 
fünfzigjährige treue Dienfte durchgängig in 
dem biefür von Uns geftifteren goldenen 
Kreuze beſtehen folle, und ift diefe Um: 


* 
Im. — 
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fere Verordnung nachträglich zu obigen Dr: 
dens:Sagungen, durch das Regierungs 
Blatt Öffentlich befannt zu machen. 
‚Münden den 18. Dezembet 1841. 
Ludwig. 
Freiherr von Gife, 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der geheime Secretär 
Geſſele. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unterm 8. Dezember I. Is. den Rechts: ' 
practifanten Ludwig Karl Freiheren von 
Keßling, auf fein allerunterthänigftes An: 
ſuchen, in die Zahl Allerhöhft Ihrer 
Kammerjunfer aufjunehmen ; 

unterm 16, Dezember I, Is. durch das 
geftellte allerunterchänigfte Gefuch des zwei: 
ten Oberappellationsgerichts. Directors Franz 
Zaver von Prentner, benfelben bei zu: 
rücgelegten 43 Jahren in ununterbrochener 
Dienftes-Activität auf den Grund des Edifts 
IX. zur Verfaſſungs-Urkunde $. 22. lit. B. 
und $. 23., mit Belaffung des Titels, des 
Funftionszeichens und. des Gefammtgehatts, 
definitiv in den Muheftand zu verfegen, und 
demfelben zugleich die allerhöchfte Zufrieden: 
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heit über feine viele Jahre hindurch mit 
dem größten Eifer treu geleifteren Dienfte zu 
bejeigen; 

unterm 10. Dezember [. Is. den Kent: 
beamten Karl Friedrich Hintermayr, zu 
Roggendurg, feiner allerımterchänigften Bitte 
entfprechend, auf das Rentamt Dillingen zu 
verfeßen, 


unterm 11, Dezember I. Is. den Se⸗ 


eretär des Appellationggerichts für die Ober; 
pfalz und von Regeneburg, Ludwig Ehris 
fian Wunderlich, nach. zuruͤckgelegten 
fiebenzig Lebensjahren, auf den Grund des 
Edikts IX. zur Verfaſſungs-Urkunde $. 22. 
lit. C., gewährend bie dießfalls von ihm 
geftellee Bitte, mit Belaſſung des Titels, 
des Funkrionszeihens und des Gefammts 
Geldgehaltes, in den Ruheftand zu ver 
fegen, und demfelben dabei die allerhöchfte 
Zufriedenheit mit feiner vieljährigen Dienfts 
feiftung zu bezeigen, und bie hierdurch bei 
dem genannten Appellarionsgerichte erledigte 
Seererärftelle dem zweiten Aſſeſſor des Land: 
gerichts Sulzbach, Anton Sigmund Schie⸗ 
der, feiner Bitte entſprechend, zu verleihen ; 


unterm 12, Dezember I. Is. den Re: 
gierförfter Marimiltan Pigner, zu Par: 
tenfirchen, auf das Forftrevier Iſen, im 
Forftamte Haag, in gleicher Eigenſchaft, 
zu verſetzen, und den Forſtwart zu Kochel, 
bei Benediktbeuern, Julius Bomhard— 
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zum proviſoriſchen Revierfoͤrſter in Parten⸗ 
kirchen zu errnennen; 


unterm 13. Dezember l. Is. die bei 
dem Kreis: und Stadtgerichte zu Aſchaffen— 
burg erledigte Rathſtelle dem Aſſeſſor des 
Kreis: und Stadrgerichts zu Ansbach, Maris 
milian Freiheren von Zurhein, zu ver 
leihen ; 

den Regierungsrath bei der Regierung 
von Mirtelfranfen, Kammer der Finanzen, 
Friedrich von Hornberg, zur Regierung 
vom Schwaben und Neuburg, Kammer der 
Finanzen, und den unterm 27, Movember 
l. Is. zur legtgenannten Regierung verfeß: 
ten Regierungsrath, Jakob Map, zu der 
Regierungs- Finanzfammer von Mittelfran? 
fen zu verfegen; 


unterm 14. Dezember I, J. dem Rathe 
bei der f. Regierung von. Schivaben und 
Neuburg, Kammer des Jnnern, Anton von 
Baur: Breitenfeld, auf den Grund 
des $. 22. lit. B. der IX. Verfafjungsbeis 
lage, die allerunterthänigft erbetenene Ver: 
feßung in den Ruheftand zu bewilligen, und 
demſelben zugleich die allerhöchfte Zufrieden- 
heit mit feinen langen und getreuen Diens 
ften erfennen geben zu laffen, und 


auf die hiedurch erledigte Rathſtelle bei 
der f. Regierung von Schwaben und Neur 
burg, Kammer des Önnern, dem dermalis 
gen Regierungsrarh der Kammer des In⸗ 
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nern von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Wilhelm Hänlein, feiner Bitte enefpres 
hend, zu verfegen, fofort 

an deffen Stelle zum Rathe der k. Re; 
gierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern, den bisherigen Affef: 
for bei der k. Regierung, Kammer des In— 
nern, von Mittelfranken, Friedrih Karl 
Auguſt Scherer, zu befördern; 

unterm 15. Dezember I. Is. zu der 
bei dem Kreis: und Sradtgerichte zu Ans; 
bach erledigten Aſſeſſorſtelle den Acceffiften 
des Appellationsgerichts von Unterfranken 
und Afhaffendurg, Eafimie Pfriem, zu 
ernennen ; 

unterm 17. Dezember I. Is. die Haupt; 
jollamts » Eontrofeurftelle zu Speyer, dem 
Eontrofeur bei der gemeinfhaftlichen An- 
meldeftelle zu Mellrichftade, Andreas Geiß, 
in proviforifcher Eigenfchaft, zu verleihen; 

den Ören;sObercontrofeur zu Mar: 
quariftein, Friedrich Schniglein, auf 
den Grund feines Krankheitsjuftandes, für 
bie Dauer eines Jahres, in den Ruheftand; 

ben Grenz⸗Obercontroleur zu Aeſchach, 
Alois Rehm, nach Marquartſtein, und 

auf deſſen Stelle den Grenz: Obercon: 
teoleur zu Wertach, Karl Straub, beide 
in gleicher Eigenfchaft, zu verfeßen, 

dann den Dberauffeher zu Pferd, von 
Weiler, Karl Ripberger, zum proviſo— 
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rifhen Grenz: DObercontroleur in Wertach, 
refp. Weißbach, zju ernennen. 








Pfarreien» Berleihungen; Präfentations- 
Beftätigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben unterm 8. Dezember [. Is. die katho— 
liſche Pfarrei Ismaning, Landgerichts Muͤn— 
chen, in Oberbayern, dem dermaligen Coo— 
perator in Oberfoͤhring, Landgerichts Au, 
Priefter Ignatz Seiß; 

unterm 13. Mobember I. Is. bie ka— 
tholifhe Pfarrei Ebersberg, gleihnamigen 
Landgerichts, in Oberbayern, dem derma⸗ 
ligen Pfarrer von Stöttwang, Landgerichts 
Kaufbeuern, Priefter Yofeph Anton Geyer, 


und unterm 14. Dezember l. Is. die ka⸗ 
tholiſche Pfarrei Tiefendbah, Landgerichts 
Immenftadt, im Regierugsbejirfevon Schwa: 
ben und Neuburg, dem gegenwärtigen Stadt, 
caplan zu Höchftäde, gleichnamigen Landge⸗ 
richts, Priefter Johann Michael Kappel 
maner, zu übertragen gerubt, 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm a1. Dezember I. Js. zu ger 
nehmigen geruht,. daß das Benefizium zu 
St. Anna und zum heiligen Kreuz in Ums 
tergünzburg, gleichnamigen Landgerichts, im 
Regierungssezirke von Schwaben und Neu⸗ 
burg, von dem hochwürdigen Herrn Bir 
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ſchofe von Augsburg, dem Prieſter Leon⸗ 
hard Bautenbacher, Commoraut in Di⸗ 
lingen, und 

unterm 12. Dezember l. Is., daß bie 
Parhofifche Pfarrei Laudenbach, Pandgerichts 
Karlftadt, im Regierungsbejirfe von Unter: 
franfen und Afchaffendurg, von dem hoch— 
würdigen Herrn Bifchofe von Würzburg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Jugolftadt, Land: 
gerichts Ochfenfureh, Priefter Andreas Gb; 
pfert verliehen werde. 
Bi schöfliches Domlapitel zu Augsburg. 

Seine Majeftätder König haben 
unterm 12. Dezember 1. J. zu genehmigen 
geruht, daß von dem hochwuͤrdigen Herrn Bis 
fhofe von Augsburg die im dortigen Domfas 
pitel erledigte fechfte Domvicarftelle, unter 
Vorruͤckung der jüngeren Vicare, dem bisheri- 
gen Caplan bei St. Georg in Augsburg, 
Priefter Philipp Jafob Spindler, die er: 
fedigte Stelle eines bifhöflihen Secretaͤts 
aber dem Dompvicar und geiftlichen Rarhe, 
Pieſter AntonLeinfelder, verliehen werde. 


Ordens⸗Verleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
Ban: Sich vermöge allechöchfter Enefchließ: 
urig vom 19. November I. Js. allergnädigft 
Sövogen gefunden, dem Major im k. Eü- 
raſſier / Regimente „Prinz Johann von Sad, 
fen’, Andres Edel, 
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und vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 29. November I. Js. dem fgl. 
Dber» Kriegscommiffär II. Elaffe, Anton 
Rupprecht, das Ehrenfreuz des König- 
lich Bayeriſchen Ludwigs: Ordens ju verleihen. 


Seine Majeftät der König har | 


ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 21. Dftober I. Is. dem Bergmei— 
fter bei dem Berg» und Hüttenamte Ber: 
gen, Franz von Paula Bergmann, bie 
goldene Ehrenmänze des VBerdienft:Ordend 
der Bayeriſchen Krone zu verleihen. 
Seine Majeftät der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 14 
Dftober I. Ye. dem proteftantifhen Pfar: 
zer und Senior, Johann Mathias Solger, 
zu Großgeündlah, Defanats Erlangen, 
und vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 9. Dezember l. Js. dem Rath: 
diener des k. General, Auditoriats, Fran 
Vogel, die Ehrenmünze des Königlich 
Baperifchen Ludwigs» Ordens zu verleihen. 


Großjährigfeits - Erflärung. 


Seine Majeftdr der König haben 
unterm 19. November I. Is. den Amand 
Kofeph Konrad Freiheren von Öuttens 
berg-Steinenhaufen von Sternberg, 
Caderen im 3. Jägers Bataillon, zu Bam: 
berg, anf allerunterthänigftes Anfuchen, für 
großjährig zu erklaͤren gerubt. 
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Königl. Allerhoͤchſte Zufriedenheit -Be- 
zeigung. 

Der Hochwuͤrdigſte Herr Erjbiſchof von 
München: Freyſing hat dem Mutterhauſe 
der armen Schulſchweſtern zu München die 
Summe von 12,000 fl., als Dotationsbei- 
trag unter nachſtehenden näheren Beſtim— 
mungen ſchenkungsweiſe jugemendet: 


1) Die Verwaltung des Kapitals ſowohl 
als der Renten ſoll der jeweiligen Obe⸗ 
tin des genannten Murtterhaufes der 
armen Schulſchweſtern zuftehen, doch 
darf mit dem Kapitale ohne Zuftim: 
mung ber oberhirtlihen Stelle Feiner: 
fei Veränderung vorgenommen werden. 


2) Die Renten des unangreifbaren Schen; 
Pungsfapitales find ausfchliegend nur 
zur befferen Guftentation der armen 
Schulſchweſtern, nicht.aber zu Baulich; 
feiten oder anderen Zwecken zu ver: 
wenden. 


3) Während der Lebenszeit des Hochwuͤr⸗ 
digſten Herrn Erzbifchofs ſoll jedesmal 
am 1. Movember, als am Jahrestage 
feiner Conſecritung und zwar feiner 
Intention gemäß, nach erfolgtem Ab» 
leben aber, alljährlich am Sterbetage 
zum Heile feiner Seele eine heilige 
Meffe durch den Beichtvater der Schul, 

ſchweſtern gelefen ‚werden, wofuͤr dem 
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Eeßteren jedesmal ein Gulden als Sti. 
pendium zu verabreichen iſt. 

4) Würde das gedachte Mutterhaus. mit 
der Zeit wieder aufgelöst werden, oder 
zu erifticen aufhören, fo foll das Schen: 
fungs-Kapital von 12,000 fl. als Eis 
genthum auf den hiefigen ſtaͤdtiſchen 
Armenfond übergehen, für welchen Fall 
derſelbe ausdruͤcklich als Eigenthuͤmer 
des Donations Kapitales ſubſtituirt ift- 
Seine Majeflät der König ba; 

ben dieſer ‚großmürhigen Schenfung, durch 
welche der Hochmwürdigfte Herr Erjbifchof 
von- Münden Freyfing die Zahl der feiner 
frepgebigen und wohlthätigen Sorgfalt. für 
bie Ausftattung nnd Förderung von kirch⸗ 
lichen und Wohlthaͤtigkeitsanſtalten bereits 
zu verdankenden anſehnlichen Stiftungen um 
eine neue vermehrt hat, die landesherrliche 
Beſtaͤtigung zu ertheilen, und zugleich aller⸗ 
gnaͤdigſt zu befehlen geruht, daß ſelbe mit 
dem Ausdrucke Allerhoͤch ſt Ihres be— 
ſonderen Wohlgefallens durch das Regie 
eungsblatt zur allgemeinen Kenntniß ge: 
bracht werde. 


Gewerböprivilegien ⸗ Berleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Kö nig haben 
folgende Gewerbs: Privilegien allerhuldvollſt 
zu verleihen geruht: 

unterm 22. Juli 1. Is. dem Kauf: 
mann Johann Zeltner, und dem Chemi⸗ 
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ker Friedrich Wilhelm Henne, beide zu 
Nürnberg, auf die Anwendung thonerbe; 
haltiger Stoffe , insbefondere des gemeinen 
Thones in feinen Spielarten, mit Natron» 
falzen und Schwefel, oder deren Verbind⸗ 
ungen im euer, jur Erzeugung von grüs 
nem Uftramarin, und auf ein eigenthuͤmli⸗ 
ches Verfahren in der Anwendung eben der⸗ 
ſelben Stoffe zur Erzeugung von blauem 
Ulteamarin, für den Zeitraum von fünfjehn 
Sahren; 

unterm 30. Auguft 1. Js. dem Kauf: 
mann S. Uhlmann, aus Uhlfeld, kgl. 
Landgerichts Neuſtadt an der Aifch, auf fein 
verbeffertes "Verfahren in ber Fabrifation 
von Seife und Talglichtern, für den Zeit 
raum von zehn Jahren; 

unterm 21. September I. Is. dem pen: 
fionirten Wegmaher Johann Gmeiner, 
in der Worftade Au, bei Münden, auf 
feine wiederholt nerbefierten Kiesreinigungs: 
Bitter, fir den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 8. Oktober I. Js. dem Zeich⸗ 
nungslehrer an der lateiniſchen Stadtſchule 
in Muͤnchen, Heinrich Weishaupt, auf 
das von ihm erfundene, verbeſſerte Ver⸗ 
fahren beim lithographiſchen Schwarjdrucke, 
wodurch die Abdruͤcke in's Unendliche vers 
vielfaltiget werden koͤnnen, für den Zeit: 
raum von fünf Jahren; 


Nadtrag. Zur Bervollftändigung des Vortra ged im Regierungsblatte 
daß bie —. Keg lerungẽ Rathes Quan tö 
. Lit. B. und C.’‘ erfolgt fey. 


trägtich beizufügen, 
Edittes IK. zur Berfaſſungs⸗ Urkunde $. 
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unterm 9. Oktober l. Is. dem Inſtru⸗ 
mentenmacher Ehriftian Then, zu Augs- 
burg, auf die von ihm erfundene Verbef: 
ferung, den Ton der Saiten auf Flügel, 
Pianoforte’s einer Drgel ähnlich zu halten, 
und nach Belieben zu verftärken, für den 
Zeitraum von fechs Jahren; 

unterm 21. Oktober 1. Is. dem Schrei- 
nermeifter Jakob Nauroth, zu Augsburg, 
auf die von ihm erfundene Verbefferung 
einer Maſchine zur Verfertigung guillochir⸗ 
ter oder fogenannter Schwungleiften, für ben 
Zeitraum von drei Jahren, 

und unterm 23. November I. Is. dem 
Ingenieur Lazar. Klein aus Udritſch, in 
Böhmen, auf feine Erfindung eines Appa- 
rates zur Verhütung des Funkenſpruͤhens 
ans den Kaminen bei Lokomotiven, fuͤr den 
Zeitraum von drei Jahren. 


Gewerbsprivilegiums⸗ Erloͤſchung. 


— .—— 





Das dem k. preußifchen Bauconduf: 
teuer Karl Anguft Kuͤhnel, zu Berlin, 
unterm 26. Jänner 1840 verlichene, und 
unterm 22. Mai 1840 ausgefchriebene, fie: 
benjährige Gemwerbs:Privilegium auf die von 
ihm erfundene Mafchine zum Nieten von 
Keffeln. ift, wegen Nichtausführung derfelben 
in Bayern während Jahresfriſt, erlofchen. 


ro. 49. ©. 1123. v. 1841. ift nach⸗ 
„in Gemäßpeit der Beftimmung bes 
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‚„Negierungs-Blatt 


N — 
DS 4 


Münden, Montag den 27. Dezember 1841. 


Inhalt: 
Negulativ wegen Erhebung und Controllrung der Ueberganad : Ahgaben von Pranntwein, Bier, Malı, Bein, 
Zraubenmoft, Tabake-Blatteru und Fabritaten. (Mit Beilagen.) — Dienſtes Nachrichten. — Erhebung 
in den Breiberenftand, — Gewerböprivilegien: Berlängerungen. — Gemwerböprivilegien :Erlöfhungen. 


Reaulativ des Vertrages vom 8. Mai 1841, wegen 
wegen Fortdauer des Zoll» und Handels Vereins 
Erhebung und Kontrolirung der Uebergangs- unter Nro. II, 4) enthaltenen Beftimmuns- 
Abgaben von Branntwein, Bier, Malz, Wein, gen wegen Erhebung und Kontrelirung der 
Traudenmoft, Tabats-Blättern und Fabrifaten. in den einzelnen Vereinsſtaaten beftehenden 
—— Uebergangs «Abgaben von vereinsländifchm 
Königliches Finanz: Minifterium. Brannıwein, Bier, Malj, Wein, Trau— 
Zur Ausführung der im Artikel 3. benmoft und Tabaf, fo wieder in Bezug 
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hierauf erfolgten 8. allechöchften Verordnung 
vom 16. laufenden Monats werden folgende 
Vorſchriften ertheilt: 


4. 1. 

Yu der gedachten Königlichen Aller: 
hoͤchſten Verordnung find die vereinsländi: 
(hen Erzeugniffe, von welchen Uebergangs- 
Abgaben zu erheben find, und der Betrag 
der Letztern namhaft gemacht. 


6 3; 

Die Etraffen, auf welchen allein der 
Uebergang der genannten der Steuer unter: 
liegenden Gegenftände bei dem Verkehr zwis 
fhen Bayern, Preußen, Sachfen, Kurheſ— 
fen und den Thüringifhen Vereinsſtaaten 
Statt finden darf, fowie die zu deren Ab; 
fertigung an den Binnengrenzen errichteten 
Steuerftellen find aus dem, unter Ziffer I. 
anliegenden Berzeihniffe zu entnehmen. 


J. 3. 

Bei dieſen Hebe- und Abfertigungs— 
Stellen wird die Uebergangs-Abgabe ent— 
weder erhoben, oder die weitere Abfertig— 
ung ertheilt. Auch findet bei denſelben die 
Abfertigung derjenigen Gegenſtaͤnde Statt, 
fuͤr welche in Folge der beſtehenden Ver— 
traͤge eine Ausfuhr-Verguͤtung bewilligt 
werden möchte. 
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6.4, 

Zur Kontrolirung der Steuer von fol: 
hen, bei den Hcbes und Abfertigungs-Stel⸗ 
(en an den Binnengrenzen eingehenden vers 
einsländifchen Erzeugniffen, welche nur zum 
Durchgange durch den betreffenden Vereins: 
ftaat beftimmt find, oder für welche die 
Begünftigung, die Steuer erft am Beftim- 
mungsorte entrichten zu dürfen, in Antrag 
gebracht und zuläßig befinden wird, ‚werden 
von den gedachten Stellen Uebergangsfcheine 
nach dem anliegenden Mufter Ziffer II. er 
theilt, deren Ausftellung eine Reviſion und 
die Anlegung des amtlichen Waarenverfhluf: 
fes in der Regel vorausgeht. 


Auch bei der Berfendung von Erzeugnifs 
fen aus dein einen Theile eines Landes nach 
einem anderen Theile defjelben mit Berühr: 
ung eines auberen Vereinslandes, welches 
mit jenem nicht ale ein Ganzes zu betrach— 
ten ift, tritt an den gedachten Stellen die 
Abfertigung auf Hebergangsiheine dann ein, 
wenn die zu verfendenden Erzeugniffe ent: 
weder in dem einen oder dem andern der 
zu durchfahrenden Lande zu den fteuerpflich: 
tigen Gegenftänden gehören. 


4. 5. 
Auch im Lande der Verſendung kann 
ſchon die Abfertigung ſteuerpflichtiger Ers 
jzeugniffe nah deren Beſtimmungsorte mit; 


— 
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telſt Uebergangsſcheines Statt finden, und 
zwar ohne Unterfchied, ob zur Erreihung 
des Beſtimmungsortes ein dritter Vereins— 
ftaat durchfahren werden muß, oder nicht. 


Es find demzufolge außer den Örenzs 
Zollämtern folgende Behörden zur Auzsftel: 
fung von Uebergangsfcheinen vorläufig ers 
mächtiget worden: 


a) für den Uebergang von Branntwein und 
Bier nah Bayern, fowie für den Ue: 
bergang von Wein, Branntwein und 
Dier nah Württemberg, Baden, Groß: 
herzogehum Heffen und Frankfurt, in 
Preußen, Sachſen, Kurheffen und Thuͤ— 
ringen, fämmtlihe Haupt:Steuerdinter 
und Steueraͤmter; 


b) für den Uebergang von Wein, Brannt: 
wein, Bier, Tabaks » Blättern und 
Tabafs: Fabrifaten nach Preußen, Sad): 
fen, Kurhefien und Thüringen 


aa) in Bayern, ſaͤmmtliche Hauptzoll⸗ 
ämter und Mebenzollämter im In— 
nern, forwie die wegen der Binnen: 
fontrole errichteten Kontrolämter, 
und in den Drten, wo fidy weder 
eine Zoll: noch Binnenkontrol⸗Stelle 
befindet, die Auffchlagt-Einnchmer ; 


bb) in Württemberg, ſaͤmmtliche Haupt: 


und Nebenzollämter im Imnern; 
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ec) in Baden, fämmelihe Hauptzoll⸗ 
und Hauptfteuer-Xemter im Innern, 
fo wie fümmelihe Mebenzollämter 
im Innern; 


dd) im Großherjogehume Heffen, ſaͤmmt— 
lihe Hauptzollämter, Nebenzolläm: 
ter, und die Ortseinnehmer derjeni: 
gen Orte, in welchen Diftrifes:Ein: 
nehmer ihren Sig haben, unter Anz , 
theilnahme der Leßteren. 


ee) in’ Mafau, die Hauptfleuerämter, 
Steuerämter und Recepturen; 


ff) in Franffurt, das Hauptfteneranıt. 


©) für den Uebergang von Branutwein 
und Bier aus Kurheffen nach Preuf: 
fen, Sachſen und Thüringen, ſaͤmmt— 
lihe Haupt:Steuerämter und Steuer: 
ämter. 


\. 6. 


Auch dann, wenn bei der Berfendung 
vereinsländifcher Erzeugniffe nach dem Aus: 
lande oder nad) einem anderen Theile des 
Landes, im welchem die Berfendung ge» 
ſchieht, das Gebier folder Vereinsſtaaten 
durchfahren werden muß, wo tie verfende: 
ten Erzeugniffe einer Uebergangs » Abgabe 
unterliegen, kann die Ertheilung eines Le: 
bergangsfcheines bei einer dazu ermaͤchtig— 
ten Abferrigungs: Stelle im Lande der Ber: 

" 86 * 
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fendung erfolgen, In bdiefen Fällen wird 
der Uebergangsfchein, bei Verſendungen 
nach dem Auslande, auf das Grenz » Zoll: 
amt, und bei Verfendung von Inland zu 
Inland, mit Berührung anderer Vereins: 
ftaaten, auf eine Steuerftelle an den Bin 
nengrenzen, ober auf die Steuerftelle des 
Beftimmungsortes ausgeftellt. 


9. 7. 

In allen Fällen, wo die Ertheilung 
eines Uebergangsfcheines auf vereinsländi- 
ſche Erzeugniffe, in Gemäßheit des S. 5. 
fhon im Lande der Berfendung erfolgt, darf 
gleichwohl der Transpore über die Binnen 
grenzen derjenigen Staaten, in welchen die 
transportirten ©egenftände einer inneren 
Steuer unterliegen, nur auf den vorgefchrier 
benen Uebergangs- Straffen Start finden. 


8 

Derjenige, auf deſſen Verlangen ein 
Uebergangsfchein ausgeftellt wird (Ertrahent 
des Uecbergangsfcheines), hat den Betrag 
der Lebergange-Abgaben durch Pfand oder 
Buͤrgſchaft fiher zu ftellen, und nur hin 
ſichtlich derjenigen Perfonen wird hievon 
eine Ausnahme gemacht, welche hinfichts 
lich ihrer Zuverläffigkeit der ausſtellenden 
Behörde bekannt oder fonft gehörig Tegitis 
mirt find. 


— ⸗ 
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Der Extrahent des Uebergangsſcheines 
uͤbernimmt mit der Unterzeichnung und dem 
Empfange deſſelben die Verbindlichkeit, die 
Waaren in unveraͤnderter Geſtalt und Menge 
an dem darin angegebenen Orte zur Abfer · 
tigung zu ſtellen. Erfuͤllt er dieſe Verbind⸗ 
lichkeit nicht, fo hat dieß, außer den Fol: 
gen, welche die Steuergefeßgebung im Lande 
der Verfendung an die Unterlafjung der vor 
fhriftsmäßigen Anmeldung beim Erledig⸗ 
ungsamte knuͤpft, und abgeſehen von den 
ſtraftechtlichen Folgen, welche den Contra⸗ 
venienten treffen, für den Uebergangsſchelu⸗ 
Extrahenten die folgenden Wirkungen: 


1. In Bezug auf die inländifchen Steuern. 


Es werden dem Ertrahenten des Le: 
bergangsfcheines die Benefigien, auf welche 
er im Falle des Nachweiſes der Ausfuhr er- 
wa Aufpeuch hätte (Ausfuhr-Bergürungen, 
Abfchreibung vom Eonto 1c.) nicht gewährt. 


U. In Beziehung auf die Steuern der betref- 
fenden andern Bereinsitaaten. 


Iſt nah dem Mefultate der Unterfus 
hung des Falles niche anzunehmen, daß 
die abgefertigten Waaren im Lande der Ver: 
fendung geblieben, fo muß der Ertrahent 
des Uebergangsfcheines zugleich die Steuer 
desjenigen Vereinsſtaates entrichten, in wel: 
hen bie Waaren nad dem Uebergangsfcheine 
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übergehen, oder durch welchen die Waaren 
tranfitiren follten. 


Kommt biebei nach Inhalt des Webers 
gangsfcheines das Intereſſe mehr als eines 
anderen VBercinsftaates in Betracht ($. 9.), 
fo muß der Ertrahent die Steuer nach dem 
Saße des Landes, in welchem nach dem 
Rrfultate der Unterfuhung die Waare ges 
blieben, in Zweifelsfällen aber nah dem 
hoͤchſten Satze der in den berheiligten an; 
deren Mereinsftaaten beftehenden Steuern 
entrihten, und es ift alsdanıı bderjenige 


Staat als zum Empfange berechtigt anzu: 
fehen, deffen Gebiet bei dem Transporte 
zunaͤchſt hätte berührt werden müflen. 


Die in diefer Are für Rechnung eines 
anderen Staates eingezogene Steuer ift an 
die betreffende Behörde des erhebungsberech- 
tigen Staates jedesmal fofort zu uͤberſen⸗ 
den, oder in Zweifelsfällen deshalb unge» 
fäumt anjufragen. 


9. 9. 


Die Uebergangsfcheine bilden, von dem 
Drre der Ausftellung bis zum Orte der Er: 
fedigung, die Abfertigung zur Sicherftellung 
der inneren Steuern aller Staaten, deren 
Gebiet der Transport berührt. Sie müffen 
allen SteuersStellen an den Binnengren: 
zen, über welche ber Transport flattfinder, 


und bei welchen cine Anmeldung in den Ue⸗ 
bergangsfcheinen vorgefchrieben ift, unter 
Geftellung der Ladung vorgelegt werden, da» 
mit dieſe Stellen die erforderlichen Aus; 
gangs und Eingangs» Befcheinigungen beis 
fügen fönnen. 


Die Vifirung der UWebergangsfcheine, 
beziehentlich die Vorführung der Transporte 
bei den zwifchen dem Ausftellungs- und Ers 
ledigungs · Amte belegenen Binnengrenz:Gtel: 
len kann dann unterbleiben, wenn ſowohl 
die Ausſtellung, als die Erledigung des Ue— 
bergangsfcheines bei einem mit zwei Beam 
ten befeßten Zolls oder SteuersAmte er: 
folgt, überdieß der fteuerpflichtige Gegen, 
ftand beim Ausftellungsamte vollftändig vers 
wogen, revidirt und unter amtlichen Eollo, 
verfchluß gefegt, auch daß dieß gefchehen, im 
Uebergangsfcheine ausdrüdlich bemerkt ift. 


In ſolchem Falle ift das Ausftellungs; 


amt ermächtiget, den auf die Anmeldung 


des Transports bei ben zwifchenliegenden 
Binnengrenz; Stellen bezüglihen Vordruck 
im Formular des Uebergangsfcheines unauss 
gefüllt zu laſſen. 


$. 10. 


Die Uebergangsfcheine werden von ben- 
jentgen Steuerftellen erledigt, auf welche fie 
ausgeftellt find. 
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Zur Erledigung derfelben find compe⸗ 
tent: 


a) für die in das Vereinsausland beftimm: 
ten Gegenftände, fänmtliche Haupt 


zollämter und Nebenzollaͤmter I. Elaffe . 


an den Grenzen des Zollvereins; 


b) für die nach den einzelnen Vereinsſtaa— 
ten beftimmten Gegenftände: 


1) in Preußen, Sachen, Kurheſſen und 
Thüringen, fämmtlihe Hauptſteuer⸗ 
Amter und biejenigen Gteuerämter, 
welchen die Befugniß zur Erledigung 
von Begleitfcheinen II. über auslän: 
difche Gegenftände beigelegt ift, 


für Wein und Traubenmoft, Bier, 
Branntwein, Tabafsblätter und Ta; 
bafs » Fabrifate; 

2) in Bayern, ſaͤmmtliche Zolfftellen im 
Innern und in den Drten, wo fich feine 
Zollſtelle befindet, die Auffchlags:Eins 
nehmer, 


für Bier und Branntwein; 


3) in Württemberg, fämmtliche Zollftel: 
fen im Innern und in den Orten, wo 
fich feine Zollftelle befinder, die Ae— 
eifebeamten, 


für Wein, Branntwein und Bier; 


4) in Baden, ſaͤmmtliche Zollftellen, fo: 
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wie die Ortsftenereinnehmer (Acciſe— 
beamten), 


für Wein und Bier; 


5) im Großherzogehume Heſſen, ſaͤmmt⸗ 
liche Zolfftellen und Ortseinnehmereien, 


füe Wein, Branntwein und Bier; 
6) in Frankfurt, das Hauptſteueramt, 
für Wein, Branntwein und Bier, 


Sollte cin Webergangsfhein auf eine 
zu deffen Erfetigung nicht befugte Steuer; 
ſtelle ertheilt feyn, fo hat letztere denfelben 
der Steuerftelle des Bezirke, in welchem ber 
Beftimmungsort gelegen ift, oder, wenn 
auch diefe nicht competene wäre, der zunächft 
gelegenen erfedigungsberechtigten Steuerftelle 
zu überweifen. 

> 


J. 1. 


Bei den Hebe: und Abfertigungsftellen 
an den Binnengrenzen finder in Bezug auf 
die Steuererhebung und die Ausftellung von 
Urbergange » Scheinen folgendes Verfahren 
Statt: 


1. Beim Eingange ſteuerpflichtiger 
vereinsländifcher Erzeugniife: 
A. Mit der Beftimmung, im Sande 
ju verbleiben. 

1) Soweit nicht eine der unter Mr. 2., 
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3. und 4. angegebenen Ausnahmen eins 5) Liege dem Waarenführer die Verpflich- 


tritt, wird die Steuer von den einge: 
henden vereinsländifchen Gegenftänden 
beim Eingange erhoben. 


2) Hätte in Folge einer noch zu treffen: 


den Vereinbarung bereits im Lande der 
Verfendung die Erhebung der Steuer 
Statt gefunden, fo hat ſich die Hebe: 
ftelfe darauf zu befchränfen, den Ein. 
gang der Gegenftände auf der ihr vor: 


zufegenden Steuerquittung zu befheir m gm 


nigen. 

Iſt die Hebeftelle zur Abfertigung mit- 
telftllebergangsjcheines ermächtiget, und 
wird auf Abfertigung der Gegenftände 
nach dem Beftimmungsorte zur dorti— 
gen Steuerentrichtung angetragen, fo 
umterbleibt die Steuererhebung an ber 
Grenze, und. an deren Stelle tritt bie 
Ereheilung eines Lebergangsfcheines. 
Hat in folhem Falle fpezielle Revifion 
Statt gefunden, fo fann bie Anleg— 
ung eines amtlichen Verſchluſſes um: 
terbleiben. 

ft bereits im Lande der Verfendung 
ein Uebergangsfchein auf ein weiter lie: 
gendes Erfedigungsamt ertheilt wor: 
den, fo hat die Hebeftelle an der Bin 
hengrenze nur den Eingang der Gegen: 
fände auf dem mitfommenden Weber: 
gangsfcheine zu befiheinigen. 


tung ob, zum vollftändigen Nachweife 
des Yusganges der transportirten ſteuer⸗ 
pflichtigen Erzeugniffe eine Befcheinig- 
ung des Eingangs derfelben in dem an: 
grenzenden Staate beizubringen, fo hat 
die Hebeftelle dieſe Befcheinigung in dem, 
zu gedachtem Zwecke von dem Waaren: 
führer ihr vorgelegten befonderen Abs 
fertigungs » Dofumente ju ertheilen. 


it der Beftimmung zum Durch— 
gange. 


1) Der Eingang fteuerpflichtiger vereins, 


ländifcher Erzeugniffe, welche durch eis 
nen Staat, in welchem diefelben einer 
inneren Steuer unterliegen, nur durch— 
gehen follen, um entweder in einen ans 
deren Vereinsſtaat, oder nach einem an: 
deren Theile desjelben Staates, aus 
welhem die Verfendung erfolgt, oder 
in das Ausland uͤbergefuͤhrt zu wer: 
ben, ift, in fo ferne an der Birnen: 
grenze bie Ausftellung eines Uebergangs; 
feines begehre wird, nur auf denjes 
nigen Uebergangsſtraſſen juläßig, welche 
mit einer zur Ertheilung von Ueber; 
gangsfheinen ermächtigten Hebeftelle be, 
ſetzt find, 

Der Uebergangsfhein wird, wenn die 
Gegenftände ihre Beftimmung nach eis 
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nem andern Mereinsftaate, oder nach 
einem andern Theile deffelben Staas 
tes, aus welchen die Verfendung ers 
folgt, haben, auf eine Hebe: und Abs 
fertigungsftelle an der Binnengrenze, 
über welche der Ausgang aus dem zu 
durchfahrenden Staate erfolge, oder 
auf eine Steuerſtelle im Rande der Be: 
ſtimmung, wenn aber die Gegenftände 
nach dem Auslande beftimmt find, auf 
das betreffende Grenz. Zollame gerichtet. 


3) Die Beftimmungen unter A, 4) und 


5) kommen auch bier zur Anwendung. 


I. Beim Ausgange. 


Die ausgehenden, einer innern Steuer un 
terfiegenden vereinsländifchen Eryeugnifle find: 


A. entweder ſolche, die, weil fie in bem 
Lande, über deffen Binnengrenze fie aue⸗ 
gehen, einer befonderen TransportsKons 
trofe nicht unterliegen, auch mit einem 
Abfertigungs⸗ Dokumente nicht verfe: 
ben find, ober 


B. ſolche, über die blos wegen etwaiger 
Ausfuhrbenefijien in dem Staate, aus 
welchem fie ausgehen, ein befonderes 
Adfertigungs: Dofument ertheilt it, oder 


C. folhe, die unter Uebergangsſcheins⸗ 
Kontrole verſendet werben. 
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A. Gegenjtände, welche mit einem 
Abferrigungs- Dokument nidt 
verfehen find. 


Beim Ausgange folher Gegenftände 
it von der Hebes und Abfertigungeſtelle 
der Ausgang nur dann zu befiheinigen, wenn 
von dem Waarenführer darauf ausdruͤcklich 
angetragen wirb. 


B. Gegenftände, welche wegen ei: 
ner Ausfuhrvergürung mit eis 
nem befonderen Abfertigung 
Dokument verfehen find. 


Die Hebe- und Abfertigungsftelle hat 
nach vorgängiger Revifion ber Waaren, des 
gen Ausgang in dem mitfommenden Abfers 
tigungs- Dofumente zu befcheinigen, und leg: 
teres dem WBaarenführer zu dem Zwecke wie: 
der zuzuftellen, um in demfelben auch noch 
den Eingang der Waaren in dem Angren» 
jenden Staate von der gegemüberliegendem 
Hebe- und Abfertigungsſtelle beſcheinigen 
zu faffen, weil die Ausfuhrvergütung nur 
auf Grund beider Befcheinigungen ertheilt 
wird. 


Iſt eine gegemüberliegende Hebe⸗ und 
Adfertigungsftelle nicht vorhanden, fo wird 
das mit der Ausgangs» Befcheinigung vers 
fehene Dokument gleihwohl dem MWaaren: 
führer" wieder zugeftelle, um in demfelben 
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entweder den Eingang iudem vereinständifchen 
Beftimmungsorte, — oder dafern die Waa⸗ 
ven in das Vereinsausland beftimmt find, — 
den Austritt über die Zollgrenze von dem 
Grenz »Zollamte befcheinigen zu laſſen. 


C. Gegenftände, welche unter Ue— 
bergangefheins» Kontrofe. ver 
fendet werden, 


1) Bei Gegenftänden, welche unter Weber» 
gangsfcheing- Kontrole ausgehen, muß 
unterfchieden werden: 


a. ob der mitfommende Uebergangsfchein 
auf die Hebe- und Abfertigungsftelle, 


über welche der Ausgang Statt fins 
det, gerichtet, und daher von der les 
teren zu erledigen ift, oder 


. ob derfelbe feine definitive Erledigung 
bei einer Hebe- und Wbfertigungss 
ftelle in einem anderen Vereinsſtaate, 
oder an einer anderen Binnengrenze 
des eigenen Staates, oder bei einem 
Grenzamte zu erhalten hat. 


2) In dem Falle zu 1) a. wird nach vor 
gängiger Abnahme des Verſchluſſes, 
diefe, fowie der Ausgang der Waa— 
ren in dem Uebergangsfcheine arteftirt, 
und der leßtere an die Ausfertigungss 
ftelle zuruͤckgeſendet. 

Iſt jedoeh, megen etwaiger Aus; 
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fuhrs Benefizien in:dem. Lande: der Ver⸗ 
fendung eine Befcheinigung: der Eins 
fuhe in dem gegenüberliegenden Wer: 
einsſtaate oder im Lande der Beſtim⸗ 
mung erforderlich, fo wird der Ueber: 
gangsfchein mit der Bescheinigung der 
Abnahme des Verſchluſſes und bes 
Ausgangs der Waaren verfehen, dem 
Waarenführer zurücgegeben, um bie 
Eingangsbefheinigung einzuholen. 


Sn dem Falle 1) b. bleibt der Waa- 
ren: Berfchluß unberührt, und der Ueber: 
gangsfchein wird, blos mit einem Paf: 
fage:Atteft verfehen, dem Waarenführer 
wieder zugeftellt. 


9. 22. 


Ueber das Verfahren bei der Abfertigung 
übergangsabgabepflichtiger Gegenftände, in 
Bezug auf Anmeldung, Revifion, Erhebung 
und Buchung der Abgaben, fo wie in Bes 
zug auf die von den Hebeftellen deßhalb zu 
führenden Regifter, werden durch die Pal. 
General:Zoll:Adminiftrarion die näheren Bor» 
ſchriften ertheilt werden. 


9. 13. 


Hinſichtlich des Ueberganys : Verkehrs 
mit abgabepflichtigen Öegenftänden jwifchen 
den füddeutfchen Vereinsſtaaten (Bayern, 
Württemberg, Baden, Großherzogthum Heſ⸗ 
fen, Naffau und Frankfurt) bewender es 

87 





- ._ ur 
„ ET 


rn A 


ne ae 
Pa in N 1a 


— 
— 


ie 


RE 





1191 — 1192 


im Weſentlichen bei den bisherigen Vol: ungen hievon beſonders bekannt gemacht 
zugsbeftimmungen, und werden Mbänder» werben, 


Münden. den 23. Dezember 1841. 


Auf Seiner Majeftär des Königs Allerhöhften Befehl: 


Graf von Seinsheim. 
Durch den Minifk.. 


der Generals Secretär 
Miniſterialrath Gietl. 
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Beilage Ziffer I. 


Dergeigniß 


‚1194 


der Ueberga 28* fuͤr den Verkehr mit den, einer Uebergangs⸗ Abgabe umterliegenden vereinslän“ 


diſchen Erzeugniſſen, und der an dieſen Straſſen errichteten 












Bejzeichnung 
der 


Uebergangs-Straſſen. 


In Preußen, 





Staat| Ort 








Zwiſchen Preußen, Sachſen, Kurheſ⸗ 
fen und Thüringen einerſeits und Bayern 
andererſeits. 





Bon Hof nach Drlenik. . . . . FEachſen. en Bayern. 
P oo - Man... . : . 2 
. ro: A... Thüringen. — ri 
r * Hirſchberg ae Tr ———— ⸗ Hirſchberg. 
„ Kichtenberg nach Robenftein ; " Robenftein. z 
„ Nordbalbten „ e ns ” u 
” Lubwigsftant „ Leheſten . . P Reheften. 

— „ Gräfentgal . P Gräfenthal. g 
" aronach nach Sonneberg : . " Sonmeberg. 

„ Kichtenfels nach Coburg . " Coburg. 
* Lahm ” ” . ” ” ” 
„ Ebern 5 ar ren . * E 
Seßlach .0.0. v ” x 
= & v„ Selbburg . . » P Helbburg. J 
* Hofheim * * ” v E 
„ Trappfladt „ Römhilde. . Römbild. a 
Mellrichſtadt, Henneberg. » ” Henneberg. ni 

u  Bladungen „ Melpers “ Melpers. a 
Tann Geyſa..— Geyſa. ” 
„ Brüdenau „ Bulta. . » .  [Rurbeffen. Doͤllbach. 
Oberſinn oder Zeitlofs nahSchlüchtern Altengronau, 3 
» Drb über Aufenau nach Saalmünfter J Saalmünfter, e 
„ Drb über Wirtheim nach Gelnhauſen ” Gelnhauſen. 
„ "Beifelbach nach Gelnhaufen . " Gelnhauſen. — 
„Aſchaffenburg nah Hanau . » " Neuwirthshaus 
Alſenz Kreuznach Preußen. Kreuznach. 
Ober Moſchel, Meiienbeim . ” Melſenheim. — 

Lauterecken „0“ . " " ä 
— — Grumbach — Grumbach. J 
"m Kufel » Baumbolver . 2 Baumbolber. — 
|» SHerfchweiler und Ohmberg nad St. a 

Wendel . . . St. Wenbel. 
" — u. Homburg nad) Duͤweiler . Dttweller. 
r „Neunkirchen Neunkirchen. 
agbet und —* nach m 
— age Fe » Rentriſch. 
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Oberſinn u. Seitlofd 


be⸗ und Abfertigungs ⸗Stellen. 
Hebe- und Abfertigungs-Stellen. 


& ’ 
Kurheffenuugbeingen] Du Bm 


Staat. 









Ort. 


Lichtenberg. 
Norbhafben. 
Ludmigäftant, 


Kronadh. 
Lichtenfels, 
Rahm. 
bern. 
Seßlach. 


Hofheim. 
Trappftadt 
Mellrichſtadt. 
Fladungen. 
Tann. 
Brüdenau. 


Hufenan. 
Mirtbeim. 
Geifelbadh. 
Aſchaffenburg. 


sg zz za a u — 
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Beilage Ziffer H. 


1) 


uebergangsSchein 
zur 
Berfendung von Gegenitänden, welche einer innern Steuer unterliegen. 


YAusftellungs: Amt: Frankenthal. Erfedigungs- Amt: Heiligenftadt, 


Die Weinhandlung Joſeph Steineberg's Witwe und Sohn, wohnhaft zu Fran- 
kenthal, meldete heute dem unterzeichneten Amte zu Frankenthal an, daß fie nad: 
ſtehend verzeichnete Gegenftäude durch den Fuhrmann Kafpar Gerold, wohnhaft zu 
Frankfurt a. M. nach Heiligenftadt verfenden wolle, mit dem Antrage, darüber eine Ab⸗ 
fertigung auf das Hauptzollamt ‚Heiligenftadt zu ertheifen. 
t Deklaration. Reviflond⸗Befund. 
Ein Faß Wein, gezeichnet 1 . 24 Er. 708. 24 Ctr. 80 F. 
dergleichen ar . Mm. 35, 214 „ 20 „ 
Zufammen . » MB Cr 58 409 Ctr. — EZ. 
; fage vierzig neun Center. 
Jedes der beiden Zäffer iR mit zwei Amtsfiegeln verfchloffen. 

Die Weinhandlung Joſeph Steineberg's Wittwe und Sohn übernimmt mit die 
ſem von ihr rerlengten und angıren menen Uekergangefcrin bie Verpflichtung, die 
Waaren, auf welche derfelbe lautet, in der darin angegebenen Menge und Gattung mit 
diefem Uebergangefchein bis zum 15. Mai 1842 bei dem Hauptzollamte Heiligenftadt 
jur Revifion und weitern Abfertigung zu ftellen oder ftellen zu laſſen, ingleihen für die 
inneren Steuern von dieſen Waaren zu haften, 


Diefe Verpflichtung erlöfche nur. dann, wenn durch das Amt, auf melches der 
Uebergangs: Schein auggeftellt ift, befcheinige fenn wird, daß den ebenbemerkten Oblie— 
genheiten vollftändig genügt fey. 


Acceptations: Erklärung des Webergangsfheins- Ertrahenten. 


Ich übernehme diefen Mebergangsfchein mit der vorjtehend ange: 
gebenen Verpflichtung, Frankenthal, den 1. Mai 1542. 


Joſeph Steineberg’s Wittwe und Sohn. 
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Der Transport muß auf dem Wege zu dem obengenannten Erledigungsamte. in 
Rücdjiht auf das Steuer » Intereffe der Vereinsſtaaten, deren Gebiet berührt wird, bei 
Vermeidung der geſetzlichen Etrafen folgenden Steuerftellen vorgeführt, und zur Er: 
theilung von Eingangs:, bejiehungsweife -Ausgauge-Befhreinigungen angemeldet werden: 


a) im Großherzogthum Heffen: ec) im Großherzogthum Heffen: 
Worms und NReu-Dfenburg, 


| Vilbel und. Lollar, 
b) im Frankfurtiſchen: Frankfurt, d) in Kurheſſen, Sichertöhaufen: 
Frankenthal den 1. Mai 1842. 


Königl. Bayerifhes Nebenzollamt I. Frankenthal. 


1199 — — 1200 


Eingangs-, beziehungsweiſe Ausgangs-Beſcheinigung der Steuerſtellen, welchen 
der Transport vor Erreichung des im Uebergangsſchein genannten Erledigungs— 
Amtes angemeldet wird. 


Eingegangen Worms, den ten Unterfchrift der Steuerflelle. 
Ausgegangen Neu-Dfenburg, den tin  Unterfehrift ber Steuerſtelle. 
Paffire Frankfurt a. M., den ten Unterfchrift des Hauptſteueramts. 
Wiedereingegangen Bilbel, den tem Unterſchrift der Steuerſtelle. 
Ausgegangen Lollar, den tem Unterfeprift der Steuerftelle. 


Eingegangen Gichertöhaufen, den ten Unterſchrift der Steuerſtelle. 


Erledigungs: Befheinigung. 
1) Der Uebergangsfchein ift abgegeben: am 14. Mai 1842. 
Unterfchrift des Amts: Dirigenten 


N. N. 
2) Derfelbe ift eingetragen: im Regifteer Blatt 2. Nummer 12. 
3) Revifions Befund: 
a) in Betreff des Verfchluffes, Wie im Uebergangsfcein angegeben, 
unverleßt, 


b) in Bezug anf Gattung und Menge. Nach Anzahl, Zeichen und Nummern der Eolli 
‚mit dem Lebergangsfchein übereinftimmend. 


Unterfohrift des Steuerbeamten. 
4) Nachweis des Ausgangs. Der Ausgang ift am fen 


en mittags Uhr erfolgt. 


Unterfchrift der Steuerbeamten. 
Hierauf befcheinige das unterzeichnete Amt, daß diefer Uebergangsſchein erledigt jey. 
Heiligenftadt, den 14. Mai 1842. 
Königl. Preußifhes Hauptzollamt Heiligenftadt. 
Unterfchrift der Steuerbeamten. 
Eingangsbefheinigung der gegenüberliegenden Steuerſtelle oder der Steuerſtelle im 
Beftimmungsorte, 





Dienftesnachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, uns 
term 19. Dezember 4. Is, dem Wunſche 
Seiner Königlihen Hoheit des Prin; 
jen Earl von Bayern entfprechend, den 
Generalmajor, Chriftian Freiheren von W es 
ber, zum Hofmarſchall gedaht Seiner 
Königlichen Hoheit zu ernennen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un 
teem 19. Dezember I. 38. zu ber durch 
die Quiesjirung des Reichsraths, Frei— 
heren von Freyberg, bei dem Dberappella« 
tionsgerichte erledigten erften Directorftelle 
den dritten ſtatusmaͤßigen Director des ges 
nannten Gerichtshofes, Simon ven Gern: 
groß, und zu der durch die Quiesjirung des 
Zar Kaver von Prentner, bei dem Ober: 
appellationsgerichte offen gewordenen zweiten 
Direetorftelle den dermaligen erften Director 
außer dem Status bei dem Oberappellatione- 


gerichte, Ernſt Auguſt von Zink, zw be⸗ 


fördern; zum dritten ſtatusmaͤßigen Direcs 
tor des Oberappellationsgerichts den derma— 
ligen zweiten Direetor außer dem Status 
bei dem Oberappellationsgerichte, Joſeph 
Allweyer, zw ernennen, und die duch 
diefes Vorruͤcken bei dem oberften Gerichts: 
hofe erfedigten zwei Directorftellen außer dem 
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Status dem erften Director des Appella: 
tionsgerichts von Mittelfranfen, Georg von 
Silberhorn, und dem erften Director 
des Appellationsgerichts für die Oberpfalz 
und von Regensburg, Chriſtian Johann 
Michael Seyfert, zu verleiden; " 

unterm 18. Dezember l. J. zu ber bei dem 
Dberappellarionsgerichte erledigten Secretärs 
ſtelle den Secretaͤr des Appellationsgerichts 
von Oberbayern, Martin Sighart, zu 
befördern; die hierdurch bei dem Appellas 
tionsgerichte von Oberbayern erledigte Ses 
eretärftelle, in proviforifcher Eigenfchaft, dem 
Protocelliften des Kreis- und Stadtgerichts 
Münden, Yofeph von Seyfried, zu ver 
leihen, und zum Protocolliften des Kreise 
und Stadtgerichts München, in proviſori⸗ 
ſcher Eigenfchaft, den Acceffiken eben dies 
fes Gerichts, Johann Luͤklederer, zu 
ernennen; 


und unterm 24. Dezember I. Is. den 
Grenz» Obercontroleur Guftav Schreger, 
zu Saufen, auf den Grund der nachgewie⸗ 
fenen Untauglichkeie für dem Dienft eines 
Obercontroleurs, interimiftifch, zu den Fune⸗ 
tionen eines Zoll · Rechnungscommiffäre zu 
berufen, und an deſſen Stelle den Öreny» 
Dberauffeher zu Pferd in Thiersheim, Ju⸗ 
us Meyer, zum Grenz» Obercontrofeur, 
in proviforifcher Eigenfchaft, zu ernennen. 
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Erhebung in den Freiherrnſtand des 
Königreiches. 


sr 





Seine Majeftät der König ha» 


ben Sich am 7. November 1... Ye. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, den k. Kämmerer 
und Hauptmann, im Artillerie » Regimente 


„Prinz Euitpold“, Richard Heinrich Weis:. 


mann von Weiffenftein, in den erb— 
fihen Freiherenftand des Königreiches zu 
erheben. 





Gewerbsprivilegien » Berlängerungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 22. Auguft I. Is. dem Schuh: 
machergefellen Andreas Bahberger, aus 
Siegenburg, k. Landgerichts Abensberg, in 
Miederbanern, das demfelben bereits unterm 
8. September 1835 alfergnädigft verlichene, 


1204 


verfichene, im Regierungsblarte desfelben 


‚ Jahres, Seite 536. ausgefchriebene Ge: 


werbsprivilegium auf feine Erfindung in 
Verfertigung von Dofen aus Papiermaché, 
mit Charniren von Horn und Seitentheilen 
aus Einem Stüde, auf weitere vier Jahre, 
vom 27. Mai 1. ds. anfangend, allergnä- 


Gewerbsprivilegien = Erlöfchungen. 


Das dem Eivilingenieur und Maſchi— 
nenfabrifanten Heinrih Marquard, zu 


Noitzmuͤhl, und dem Sciffsmeifter J. M. 


- und im Regierungsblatte 1835 Seite 1225. 


ausgefchrichene, fechsjährige Privilegium auf 
fein eigenthümliches. Verfahren bei Verfer— 
tigung von Schuhen und Stiefeln, wodurch 
diefelben nicht nut vor dem Entftehen ber 
Froftbeulen und Schwulften ſchuͤtzen, fon: 
dern auch die Heilung derfelben möglich 
machen, für den Zeitraum ‚von weiteren 
nenn Jahren, und 


unterm 25. Auguft lauf. Js. das dem 
Dofenfabrifanten Kohann Paul Hahn, in 
Nürnberg, unterm 27. Mai 1837 allerhöchft 


Finf, von Braunau, unterm 13. Mai 
1840 verlichene, und unterm 27. Juni 
desfelben Jahres ausgefchriebene vierjährige 
Gemwerbsprivilegium auf Einführung einer 
neuen Art von Schiffen mit Maſchinen und 
Dampffefjeln wurde wegen Nichteinhaltung 
des Einführungsterming, 


und das dem Commiflionär Franz 
Michael Klorh, zu DBrüffel, unterm 27. 
April 1840 verlichene, und unterm 31, 
Juli deſſelben Jahres ausgefchriebene, fechs« 
jährige Gewerbsprivilegium auf Einführ: 
ung der, von den Chemifern und Fabri: 
fanten Harrifon Grey Dyar und John 
Hemming, zu London, erfundenen neuen 
Soda⸗FabrikationsMethode, wegen Nicht: 
einhaltung des Einführungs;Termines eben: 
falls als erlofchen erklaͤrt. 

















1 





” Kegierunas-Blatt 


Nro. 53. 


———®—- 
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Münden, Mittwoch, den 29. Dezember 1841. 





Inhalt: : 
Bekanntmachung, die Vereinbarung wegen Behandlung des Gütertransports und der Waaren- Abfertigung auf 
dem innerhalb des Zoll: Vereinggebietes gelegenen Theile des Rheins und der, conventionellen Nebenfüffe 


deffeiben betreffend. 


Bekanntmachung, 
die Vereinbarung wegen Behandlung des Güs 
tertransportö und der Waaren . Abfertigung auf 
dem innerhalb des Zoll: Vereinsgebietes gelege: 
nen Theile des Rheins uud der conventionellen 
Nebenflüffe deffelben betreffend. 


Minifterium des Königlichen Haufes 
und des Aeußern. 
Nachdem von den Zollwereins » Kegies 


* 








rungen wegen Behandlung des Gütertrans: 
ports und der Waaren: Abfertigung auf dem 
innerhalb des Zollvereinsgebiets gelegenen 
Theile des Rheins und der conventionellen 
Mebenflüffe deffelben eine Vereinbarung ges 
troffen worden ift, welche von Seite aller 
betheiligten VBereinsregierungen die Geneh— 
migung erhalten hat, fo wird diefelbe in 
Folge befonderer allerhöchfter Ermächtigung 
Seiner Majeftät des Königs bier: 
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mit nachftehend duch das Regierung 
Blatt zur Wiffenfhaft und Nachachtung 
befannt gemacht. 

Münden den 23. Dezember 1841. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Freiherr von Giſe. 

Durch den Minifter 


ber geheime Secretär 
Geffele. 


Bereinbarung 
wegen 
Behandlung des Gütertransport® und der 
MWaaren-Abfertigung auf dem innerhalb des 
Zoll» Vereinsgebiets gelegenen Theile des 
Rheins und der conventionellen Nebenflüffe 
deffelben. 





I. Ummittelbarer Tranfit. 

$. 1. 
) Sciffsladungen, welche auf dem Rheine 
oder einem Mebenfluffe dejfelben in das 
Vereinsgebiet eingehen und in bemfelben 
Schiffe, ohne Veränderung der Padung, 
wieder ausgehen, alfo auf der Waſſerſtraße 
unmittelbar durch das Vereinsgebiet trans 
fitiren, unterliegen lediglich den Controle— 
Vorſchriften, welche in der Rheinfchifffahrts« 
Eonvention vom 31. Mär; 1831 über 
haupt und insbefondere in dem Art. 39. 
derfelben enthalten find. 


— — — 
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II. Waaren-Eingang vom Auslande 
nach vereinsländiſchen Häfen. 

A. Schiffsladungen, welche ausſchließlich 
nach Freihafenplätzen beſtimmt find. 


1. Wenn die geſammte Ladung eines Schiffes nur 
nach einem einzigen Drte beſtimmt iſt. 


$. 2 

Bei dem Eingange von Schifisladun: 
gen ans dem Yuslande mit der Beftim: 
mung nad einem Freihafenplage hat der 
Schifisführer dem Grenz: Zollamte das Ma: 
nifeft, womit, nah Art 27. der Rhein: 
fhifffahres ; Convention, die Schiffsladung 
bis zum Orte der Ausladung begleitet 
ſeyn muß, im Original zur Einſicht vor— 
zulegen und zugleich ein Duplikat deſſel⸗ 
ben, mit ſeiner ſchriftlichen Anerkenn ung 
verſehen, zu übergeben. In ſofern die Waa— 
ren in dem Manifefte nicht nach den Be: 
Kimmungen des Vereins-Zolltarifs bezeich: 
net find, hat der Schifisführer in einem 
Nachtrage zu dem Duplifat des Manifeftes 
die tarifmäßigen Benennungen anzugeben. 
An die Stelle des Manifeft:Duplifars kann, 
nah Wahı des Schiffsführers, auch eine, 


nach den Vorſchriften der Zollordnung aus: 


gefertigte Deklaration treten, 


9.3. 
Das Grenz-Zollamt giebt, nach ge: 
nommener Einficht des Original-Manifeſtes, 


PeBDaDEBs 3 Sreeta a au = inte inc hhi nickname. Sauna... 2 00 ou 0 nn nt ee 
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daſſelbe an den Echiffsführer zurüc‘, ertheilt 
unverzüglich einen Begleitfhein, jedoch nach 
einem, mit Ruͤckſicht auf die Beflimmung 
im $. 13. eigens vorgefchriebenen Formular 
(Beilage 1.) und trifft, nah Vorſchrift 
der $$. 4. und 5., die weiter erforderlichen 
Control : Maafregeln für den Transport 
des Schiffes bis zum Beftimmungsorte, 


$. 4. 


Iſt das Schiff, nach Vorfchrift der 
über den Schiffsverſchluß vereinbarten In— 
firuftion (Beilage 2.) verfchlußfähig eins 
gerichtet, foTäft das Grenz.Zollamt, nad) 
vorgängiger Revifion der nicht verfchließ: 
baren Schiffsraͤume, die Anlegung des 
Scifföverfchluffes eintreten. 


$. 5. 


Iſt das Schiff nicht nah Vorſchrift 
der vorgedachten Inſtruction ($. 4.) vers 
ſchlußfaͤhig eingerichter, fo tritt die Beglei— 
tung der Padung durch Zollbeamte ein. 


$. 6. 


Wenn Schiffsfadungen auf einem und, 
demſelben Schiffsboden unverändert — ab; 
gefehen jedech von den, den Umftänden nach 
erforderlichen Leichterungen — von der Grenze 
ab ihrer Beftimmung zugeführt werden, fo 
finder der Schiffsverfhluß, beziehungsweife 
die Begleitung — erfterer mit den durch 


BETEN nn een ES 
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die Reichterungen nothwendigen Unterbrech: 
ungen — in der Regel bis zu dem bei 
dem Eingange deklarirten Beftimmungs: 


orte ftatt. \ 
$. 7: 


Sind die Schiffsfadungen unter Ges 
fammtverfchluß des Schiffes genommen wor: 
den, fo ift unterweges die Beiladung von 
unverzollten Waaren, in fofern diefe colli- 
weiſe verfchloffen find, unter zjollamrlicher 
Aufſicht zuläßig, die Beiladung von Ge- 
genftänden des freien Verkehrs aber nur 
in foweit, ald fie von ben unter Schiffs; 
verſchluß befindlichen Gütern getrennt ver: 
laden werden fönnen. 

Wenn Schiffsladungen unter Perfo: 
nalbegleitung ihrem Beftimmungsorte zuge: 
führe werden, dürfen unterweges keinerlei 
Beiladungen ftatt finden. 


$. 8. 


In Fällen von Umladungen und Ueber: 
ladungen von Bord zu Bord, welche wicht 
als Leichterungen zu betrachten find, finder 
rüfihtlih der ganzen Ladung eine Be: 
handfung nad) den allgemeinen Regeln der 
Zollordnung ftatt. In wiefern Ausnahmen 
hiervon zuläßig find, wird durch befondere 
Vereinbarung fetgefegt werden, 


4. 9. 


Wenn Schiffsfadungen unter Gefammt: 
88* 
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verfchluß des Schiffs genommen worden find, fo 
finden, in Bezug auf die norhwendigen Leichte⸗ 
rungen und auf die deßhalb oder in Folge von 
Unglüctsfällen erforderliche Loͤſung des Ders 
ſchluſſes, die Beflimmungen im 2. Alinea 
des Art. 39. der Rheinfchifffahrts-Conven: 
tion und die hierüber vereindarten Bollzugs: 
vorſchriften Anwendung. 


$. 10. 


Wird, zur Abwendung oder in Folge 
, von Unglüdsfällen, eine Löfung des Schiffs— 
verfchluffes fo dringend nothwendig, daß fie, 
ehe und bevor bei einer Zollftelle der Anz 
‚ trag auf Löfung des Verſchluſſes geftellt 
werden kann, eintreten muß, dann hat der 
Schiffsfuͤhrer nah ſtatt gehabter Löfung 
des Verſchluſſes, neben der im Art. 38. 
der Rheinfchifffahres: Convention vorgefchries 
benen Meldung, unverzüglich der nächften 
fompetenten Zoliftelle davon Anzeige zu 
machen, und biefe fann alsdann, nad) ih: 
tem Ermeſſen, eine Revifion der Ladung 
eintreten laſſen. 


$. 11. 


Die vorftehend ($. 10.) für Fälle der 
norhwendigen Löfung des Verſchluſſes ges 
gebene Beſtimmung findet auch Anwendung 
auf Verfchlußverlegungen, welche nicht zur 
Abwendung oder in Folge von Unglücss 
fällen entftehen. 
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$. 12. 


Das zwifchen der Grenze und dem 
Beftimmungsorte der fadung gelegene Haupt: 
amt, welches, in Folge von Anzeiaen der 
Sciffsführer oder auf andere Weiſe von 
einer erfolgten Löfung oder Verlegung des 
Sciffsverfhluffes Kenntniß erhält, forget 
für die Anlegung eines neuen Verſchluſſes 
und nimmt eine Verhandlung über den 
Thatbeftand der Löfung oder Verlegung des 
Verſchluſſes, über die Refultate der Revi— 
fion, falls eine folche ftatt gefunden, und 
über die erfolgte Anlegung eines neuen 
Verfchluffes auf. 

Diefe Verhandlung, tworauf in einer 
Bemerfung zu dem Begleitfcheine hinzu 
weifen ift, wird dem Sciffsführer behaͤn⸗ 
dige, um fie, gleichzeitig mit dem ‘Begleits 
fcheine, dem Hauptamte im Beflimmungss 
orte zu übergeben, 


$. 13. 


Das Duplifat des Manifeſtes ober 
die Deflaration, welche der Schifisführer 
dem Grenz⸗Zollamte zu übergeben hat ($.2), 
ift als verbindliche Deklaration anzufehen, 
jedoch unter folgenden Modalitäten und nds 
heren Beftimmungen: 

1. Die Revifion der Ladung zum Zwecke 
der förmlichen zollordnungsmäßigen Abs 
fertigung und tiefe Abfertigung felbft 


4⸗ 


Ta a * 
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tritt erft bei dem Hauptamte im Beſtim ⸗ 
mungsorte ein. 


2. Der Befund diefer Revifion am Be; 


fimmungsorte wird der Verzollung, bes 
jiehungeweife ber weiteren Abfertigung 
ju Grunde gelegt. 


Ausnahmen von diefer Regel treten 
ein, wenn bei der Mevifion die deffa> 
rirte Waare gar nicht oder in zu ge: 
ringer Menge, oder in einer Befchaffen, 
heit, welche eine geringere Abgabe würde 
begründer haben, vorgefunden wird. 

In tiefem Falle wird entweder 

a) die deflarirte Menge der Waaren, uns 
ter Anwendung des höchften Zollfages, 
oder 

b)die in der Deklaration enthaltene An; 
gabe über Gattung und Menge der 

Waaren 
der Abfertigung zu Grunde gelegt. 


Zua. Die deklariete Waarenmenge, unter 
Anwendung des höchiten Zollfaßes, 
bilder die Grundlage der Abferti: 
gung dann, wenn, nah dem Mes 
fultate der Unterfuchung, eine Ver: 
taufhung von Waaren oder eine 
eigenmächtige Verfügung über folche 
ſtatt gefunden hat und nicht feft- 
ſteht, daß die deffarirre Waaren 
gattung vorhanden gewefen ift. 


Zub. Die deklarirte Menge und Gattung 
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der Maaren erden der Abfertis 
gung zu Grunde gelegt: 


aa. menn jwar Peine Gewißheit da: 

- rüber vorliegt, daß eine Mer: 
taufhung der Waaren oder eine 
eigenmaͤchtige Verfügung über 
ſolche ſtatt gefunden habe, der 
Schiffsführer jedoch auch nicht 
genügend nachzuweiſen vermag, 
daß die MWaaren aus Werfehen 
unrichtig deklarirt worden; 


bb. wenn aus ber Unterfuhung res 
ſultirt, daß eine Vertauſchung 
der Waaren oder eine eigenmaͤch⸗ 
tige Verfügung über folche ſtatt 
gefunden, die Waare aber in der 
deffarirten Menge und Gattung 
vorhanden geweſen ift. 


Unabhängig von vorfiehenden Beftim: 
mungen wegen des Gefällepunftes, werden 
unrichtige Angaben in der Deflaration, in 
ſtraftechtlicher Beziehung, nach den Refut: 
taten der Unterfuchung beurcheilt, welche in 
Fällen der Abweihung des Reviſionsbe⸗ 
fundes von der Deflaration am Beftim: 
mungsorte jedesmal eingeleitet werden muß, 
wie dieſes nach dem jweiten Wlinea de3 
Art. 41 der Rheinfchifffahres- Convention 
bei unrichtigen Angaben der Driginal-Ma: 
nifefte für zuläßig erklaͤrt ift. 


3. Dei Verfchlußverlegungen find die Fol⸗ 
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gen terfelben, in Bezug auf den Ge: 
fällepunft» am Beſtimmungsorte nad) 
folgenden Regeln zu bemeffen : 


a) Hat die Verwaltung feine Weran- 
laffung, in Zweifel zu ziehen, daß die 
Schiffsladung noch vollftändig in den 
Waaren beftehe, womit das Fahrzeug 
bei Anlegung des Werfchluffes be: 
frachtet war, fo bleibt die Verfchluß- 
verleßung, in Beziehung auf den Ge: 
fällepunft, ohne weitere Folgen. Die 
Sciffsfadung wird dann in diefer Ber 
ziehung nach den Beftimmungen unter 
Ziffer 2. diefes Paragraphen behandelt. 
® Ergeben fih nah Prüfung des Falles 
der Berfchlußverlegung Zweifel in 
Anfehung der Identitaͤt der Waaren, 
ohne daß eine Verraufhung von Waa— 
ten oder eine eigenmächtige Verfuͤ— 
gung über folhe conftatire wäre, fo 
Pann die Verwaltung für die Waare, 
deren Identitaͤt in Zweifel gejogen 
wird, die Verzollung nah dem Re: 
vifionsbefunde oder nach der Deffa: 
ration fordern, 

In Anfehung des Theils der 
Waare, über deren Identitaͤt Fein 
Zweifel befteht, finder die Regel suba) 
Anwendung. 
ce) Ergibt fih, daß Vertaufhungen von 
Waaren oder eigenmächtige Verfügun; 
gen über ſolche ftatt gefunden haben, 
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fo find die Gefälle, den Beftimmun: 
gen unter Ziffer 2. diefes Paragraphen 
gemäß, nah dem hoͤchſten Zollfage 
ober nach dem tarifmäßigen Sage zu 
entrichten. 

KHinfichtlich des Theils der Waaren, 
über deren Identitaͤt fein Zweifel ber 
Reht, finder die Regel. sub a) An: 
wendung. 

Unabhängig von vorftchenden Folgen in 
Bezug auf den Gefällepunft, werden Ver: 
legungen des Schiffsverfchluffes, welche ohne 
Verbindung mit anderen, höher zu beſtra— 
fenden Vergehen ftatt gefunden haben, wenn 
nicht glaubhaft nachgewiefen werden kann, 
daß fie durch Zufall entftanden, mit Ord— 
nungsfirafen bis zu 175 fl. geahnber. 


$. 14. 

Der Schiffsführer hat fich bei feiner 
Ankunft am Beftimmungsorte bei dem 
Hauptamte zu melden und alles dasjenige 
zu beobachten, was die örtlichen Zollhofs- 
und Hafenordnungen für die anfommenden, 
mit unverzollten und unrevidirten Waaren 
befrachteten Fahrzeuge vorfchreiben, und was 
die duch den Begleitſchein übernommenen 
Verpflichtungen ihm auferlegen. 


$. 15 
Das von dem Schiffsfuͤhrer bei dem 
ÖrenzZollamee übergebene Duplifat des 
Manifeftes oder die Deflaration vertritt bet 
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dem Haupramte im Beftimmungsorte die Ger 
neral:Deflaration. ft jedoch das an der 
Grenze übergebene Duplifat des Manifeftes 
in formeller Hinfiht von der Art, daß das 
Hauptamt im Beflimmungsorte noch eine 
weitere, ganz genau nach den allgemeinen 
Vorſchriften ausgefertigte Deffaration als 
Regifterbeleg für norhwendig hält, fo kann 
das Hauptamt auch noch die Abgabe einer 
folhen weiteren Deflaration vom Sciffs- 
führer verlangen. 


$. 16. 


Wenn der Schiffsführer bei feiner An; 
Funft am Beftimmungsorte zu Berichtis 
gungen in den Angaben, welche das dem 
Grenz: Zollamte übergebene Dupfifat des 
Manifeftes oder die Deklaration enchäft, 
Veranlaſſung finder, fo ift ihm geftatter, 
dieſe DBerichtigungen ſelbſt vorzunehmen, 
oder dem Waaren: Disponenten am Beftims 
mungsorte, der auch außerdem zu Berichti: 
gungen befuge if, zu uͤberlaſſen. Diefe 
Berihtigungen müffen unter Angabe der 
Gründe bewirft werden, und zwar, falls fie 
vom Schiffsführer ausgehen, mittelft einer 
fhriftlihen Erflärung zu der uͤbergebenen 
General: Deklaration, im Falle fie aber von 
dem Waaren:Disponenten am Beflimmungs; 
orte bemwirft werden, mittelft der abzuge: 
benden Special: Deflaration ($. 17). 


Eine Berichtigung der deffarirten Eolli; 
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ahl ſchuͤtzt den Schiffsſuͤhrer nicht vor den 
Folgen der Beſtimmung im F. 13., Sag 
2. lit. b, 

Bei Berichtigungen des Gewichts oder . 
der Waarengartung koͤnnen die urfprüng: 
lien uneichtigen Angaben unter Umſtaͤn— 
ben unbefteaft bleiben oder nur mit einer 
Drdnungsftrafe gegen den Deflaranten ge; 
ahndet werden, wenn auf fpecielle Revifion 
ausdrücflich angetragen worden ift und durch 
Vorlegung der Eorrefponden;, Facturen ıc. 
überzeugend nachgewieſen wird, daß nur 
ein Verſehen ſtatt gefunden hat. 


4. ır. 


. Die Waaren: Disponenten am Ber 
fimmungsorte haben binnen der, ducch die 
Örtliche Hafen: und Zolhofsorduung vor; 
gefchriebenen Frift Specials Deflarationen 
(Auszüge aus der General « Deffaration) 
dem Hauptamte zu übergeben, und darin 
zu bemerken, welde weitere Abfertigung 
gewünfht wird, Diefe weitere Abfertigung 
kann, nah Berfchiedenheit der Beftimmung 
der Waaren, begehrt werden: 

a) zur ſchließlichen Eingangsbehandlung; 

b) zur unmittelbaren weiteren Verſen⸗ 

dung vom Zollhofe auf Fandwegen; 

c) zur unmlteelbaren weiteren Verſen— 

dung aus dem Hafen zu Waller nach 
anderen vereinsländifchen Häfen; 

d) zur unmittelbaren weiteren Verſen— 





1219 


dung aus dem Hafen zu Waſſer nach 
dem Auslande; 

e) jur Niederlage für Güter, über wel: 
che weitere Dispofition vorbehalten 
bleibt ; 

f) zur Niederlage für unmwiderrufliches 
mittelbares Traufitgur. 


$. 18. 


In allen Fällen tiefere Abfertigungen 
erfolgt nad der Auslatung, bei welder 
Abzählung und Vergleichung der Eolli mit 
der Deklaration ſtatt finder, vor Allem 
Verwiegung der Woaren. 


Das weitere Abfertigungsverfahren 
richtet fich 

im Falle a. nach den allgemeinen Vorſchrif— 
ten der Zollortnung; 

im Falle b. nach den Vorſchriften über 
die Begleiefhein- Abfertigung; 

im Falle e. desgleichen, jedoch mit Rüd- 
fiht auf die befondere Be: 
fimmung wegen ber Abfertis 
gung von einem vereinslaͤndi⸗ 
fchen Hafen nach den anderen 
($$. 29. bis 31); 

im Falle d. ebenfalls nah ven Borfchriften 
über tie Begleitſchein-Abfer— 
tigung, jedoch mir Rüdjicht 
auf die befonderen Beſtim— 
mungen wegen der Berfendun: 
gen, welche zu Waſſer nad) 


ma 25 * 
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dem Auslande ſtatt finden ($$. 
32. bis 34.); 

nach den Vorfchriften über die 
Miederlage für Güter, über 
welhe Dispofirien vorbehal, 
ten bfeibt; 

nach den befonderen Beſtim— 
mungen über die Miederlage 
für unmwiderrufliches mittelba- 
res Tranfitgut. 


im Falle e. 


im Falle f. 


2. Wenn die Ladung eined Schiffes nach mehre- 
ren Drten beſtimmt ift. 


9. m. 


Wenn eine aus dem Auslande einge 
hende Schiffeladung für mehrere vereins— 
laͤndiſche Freihaͤfen beſtimmt iſt, ſo finden 
die Vorſchriſten der Sf. 2. bis 18, mit 
folgenden Modificationen Anwendung: 


1. Beim Grenzzollamte müffen über die 
nach jedem Haferplage beflimmten Gi; 
ter befondere, mit fchriftlicher Anerken— 
nung verfehene Ausjüge aus dem Ma: 
nifefte, oder bejondere Deflarationen 
übergeben werden ($. 2.) 

2. Im Falle der Abfertigung unter Per: 
fonalbegleitung, werden die Auszüge 
aus dem Manifeſte oder die Deflara- 
tionen von dem Örenzzollamte den Be— 
gleitungsbeamten verfiegelt behändigt, un 
duch diefe an das Hauptamt des Er: 
ſten der berheiligten Häfen zu gelangen. 





1221 —— 


ketzteres laͤßt die Reviſton der ganzen 
Ladung und die zollordnungsmaͤßige Ab; 
fertigung derſelben eintreten. 


Fuͤr denjenigen Theil der Ladung, wel⸗ 
her nach einem anderen Hafenorte uns 
ter Begleitſchein » Eontrole abgefertige 
wird, ift die Reviſion nur cine alfger 
meine, und es find im Beftimmungss 
orte desſelben Berichtigungen der ur; 
fprünglichen Angaben, in Anfchung 
der Gattung der Waaren, nad) 
den im $. 16. enthaltenen Beſtimmun. 

gen zuloaͤßig. 

3. Finder dagegen bei dem Grenzzollamte 
Anlegung des Schiffsverſchluſſes ftart, 
fo ift Nachfteherides zu beobachten: 

a) Ueber die für jeden Hafen beftimmten 
Gürer wird vom Grenjjollamte ein 
befonderer Begleitſchein ausgeftellt. 

b) Nach erfolgter Entladung der für den 
erſten betheiligten : Hafen beftimmten 
Güter an dieſem Hafenplatze, tritt 
Sciffsverfchluß für den weiteren Trang- 
port bis zu dem nächfifolgenden be- 
theiligten Hafen ein. Ebenio wird in 
biefem ferner verfahren, wenn der 
Sciffsführer auch Güter für weitere 
Häfen am Bord haben follte.. 


$. 20. 


Wenn, nach den vorftehenden allgemei: 
nen uud ben dazu gehörigen befenderen 
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Verabredungen, Abzählung und Verſchluß 
ber Colli an Zwifchenorten auf dem Fahr: 
jeuge ſtatt finden, und die Waaren hierauf 
hin unter Begleitſchein ⸗ Eontrofe zu dem 
Beſtimmungsorte gelangen, fo bleibt auch in 
diefen Fällen dem Hauptamte im Beftim- 
mungsorte bie foͤtmliche jollordnungsmäßi: 
ge Abfertigung, fo wie bei Abweichungen 
des Revifionsbefundes von den Angaben in 
den Deflarationen und bei Verfchlußver: 
legungen die Wahrung des Erforberlichen 
nach $. 13. überlaffen. 


erden, bei der Abzaͤhlung der Colli 
auf den Fahrzeugen, Unrichtigkeiten in der 
urſpruͤnglichen Deklaration entdeckt, fo be⸗ 
merkt das Hauptamt, unter deſſen Leitung 
dieſe Abzaͤhlung ſtatt gefunden hat, das 
Erforderliche in dem Begleitſchein zur Nor 
ti; für das Amt im Beſtimmungsorte. Die 
Feſtſtellung des Thatbeſtandes und weitere 
Vorkehrungen finden bei jenem Amte nur 
in ſoweit flat, als biefes nothwendig ers 
fheiut, um einer Verdunfelung des er 
verhäftniffes zu ER 


B. Sciffsladungen, welche nicht ausſchließ⸗ 
lich nach Freihafenplaͤtzen beſtimmt find. 


4. 21. 


Schiffsladungen, weiche lediglich mit 
ber Beſtimmung ‚nad Orten eingehen, i 
89 
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weichen ſich fein Freihafen befindet, werben 
von dem Örenzjollamte ganz nach den all 
gemeinen Vorſchriften der Zollgefeßgebung 
abgefertigt. 

6. 22, 


Geht eine Schiffsfadung ‚mit der Bes 
ſtimmung theils nach Freihafenorten und 
theils nach Orten, in welchen fich fein Freis 
hafen befinder, ein, fo iſt zu unterfcheiden, 
ob ‘derjenige Beſtimmungsort, welcher auf 
der Fahre zuerft erreicht wird, 

a)ein Freihafenplatz ift, oder 
b)ob fich fein Freihafen in demfelben be: 
finder, 

In dem Falle zu a) gelten die Vor—⸗ 
fhriften des $. 19., jedoch mit der Maaß: 
gabe, daß auh der Schiffsverſchluß nur 
bis zum erften Freihafenplaße in Anwen— 
dung kommt und in diefem die zollordnunge: 
mäßige Abfertigung erfolgt. 

In dem Falle b) tritt fhon an der Grenze 
die zollorduungsmäßige Abfertigung ein, 


III. Waarenverfendung auf dem Rhein 
aus dem Inlande durch dad Ausland 
nach dem Inlande. 

A. Ausgehend. 
$. 23. 


Sollen Gegenftände des freien Ders 
fehrs auf dem Mheine aus dem Inlande 
durch das Ausland nach dem Inlande vers 
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fender werden, fo fommen die Worfchriften 
des $. 76. der Zoflordnung jur Anwendung. 

In fofern die Ladung bei einem Amte 
im Innern unter Gefammtoerfchluß genom: 
men worden ift, befchränfe fih das Aus: 
gangsamt auf die Merognition dieſes Ver: 
ſchluſſes. 


B. Wiedereingehend. 
1. Schiffoladungen, welche ausſchließlich nach Frei⸗ 
hafenplaͤtzen beftimmt find. 
. 24. 

Beim Wiedereingange der nach 9. 23. 
abgefertigten Waaren iſt zu unterfcheiden, 
ob diefelben ausfchließlih nah Freihafen⸗ 
plägen, oder ob fie. ganz oder theilweiſe 
nach anderen Orten beſtimmt find, 

m erfteren Galle, und in fofern bie 
Waaren in unvermifchter Ladung eingehen, 
werden folche, 
1.wenn das Ausgangsamt die Güter uns 

ter Schiffsverfhluß adgelaffen hat, vom 
Grenjeingangsamte, nach Recognition 
und Abnahme des Verfchluffes, in freien 
Verkehr geſetzt; 

2. wenn das Ausgangsamt die Güter nicht 
unter Schiffes, fondern unter Colliver: 
ſchluß oder auch unverjchloffen abge 
laffen hat, 

a) Falls der Schifisführer die ſchließliche 

Abfertigung beim Örenzeingangsamte 

verlangt, oder diefe ohne erheblichen 
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Aufenehalt gefhehen kann, ebenfalls 
fogleih in freien Verkehr gefegt, in 
anderen Fällen aber 

b) mit Sciffsbrgleitung oder, in fofern 
das Schiff verfchlußfähig ift, umter 
Sciffsverfhluß und Begleitfchein; Eon; 
trole nach ihrem! Beftimmungsorte ab: 
gelaffen. Iſt eine folche, mir Schiffs: 
begleitung abgefertigte Ladung von De- 
Marationsfcheingätern nah mehreren 
Freihafenplägen beftimmt, fo wird die 
Sciffsbegleitung jedenfalls nur bis 
zum nächften Beftimmungsorte ertheilt 
und hier die ganze Ladung im freien 
Verkehr gefeßt. 


$. 25. 


Gehen Gegenftände des freien Ver; 
fehrs, die unter Deflarationsfchein;Eontrofe 
verfendet werden, auf dem Rheine in einer 
mit unverzellten Waaren vermifchten Ladung 
mit der Beftimmung nad Freihafenplägen 
ein, fo wird, wenn der unverzollte Theil 
der Padung vom Ürenzeingangsamte unter 
Schiffsverſchluß oder Schiffsbegleitung nach 
dem Beftimmungsorte abgelaffen wird, auch 
die fchliegliche Abfertigung der Deflara- 
tionsfcheingüter dahin uͤberwieſen. Im Falle 
des Schiffsverfchluffes, werden alsdann die 
nicht“ collimeife verfchloffenen Deflarationss 

ſcheinguͤter im diefen mit aufgenommen und 
es wird hierüber das Noͤthige im Begleit⸗ 
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fcheine, unter Hinweifung auf den Defla- 
rationsfchein bemerft. 


2. Schiffslabungen, weldhe nicht ausſchließlich nach 
Breihafenplägen beftimmt find, 
$. 26, 

Gehen Gegenftände des freien Vers 
kehrs, die unter Deflararionsfhein-Controle 
verfendet werden, auf dem Rheine lediglich 
mit dee Beſtimmung nach Orten ein, in 
welchen fich fein Freihafen befindet, fo wer; 
den fie vom Örenzeingangsamte nad den 
allgemeinen WBorfchriften der Zollordnung 
behandelt ($. 21.) 


9. 27. 
Hat ein Schiff Deklarations ſcheinguͤter 


an Bord, welche theils in Freihafenplaͤtzen, 
theils in Orten, in welchen ſich kein Frei⸗ 
hafen beſindet, ausgeladen werden follen, 
ſo wird 
a) wenn ein Freihafen der naͤchſte Beſtim⸗ 
mungsort iſt — an der Grenje eben fo 
verfahren, wie wenn die ganze Ladung 
dahin beftimmt wäre (ſH. 24 und 25); 
b) wenn ein Ort, in weichem füch fein 
Freihafen befinder, der naͤchſte Bes 
fimmungsore ift, die Ladung jeden: 
falls an der Grenze in freien Verkehr 
gefegt. 
3. Floͤße. 
$. 28, 
Floͤße, die aus dem freien Verkehr des 
s9* 
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Vereinsgebietes herftammend, auf dem Rheine 
unter Deflarationsfchein-Controle eingehen, 
werden in jedem Falle fogleih vom Grenz 
eingangsamte in freien Verkehr geſetzt. 


IV. Waarenverfendung von Hafen zu 
Hafen innerhalb des Bereinsgebietes, 


$. 20. 


Unverzollte Waaren, welche innerhalb 
des Vereins aus einem Freihafen nach einem 
anderen verfender werden, unterliegen ber 
Begleitſchein⸗Controle. 


| $. 30. 
Beſtehen die Güter in folchen, welche 


bei ihrem Eintreffen aus dem Auslande in 
dem Hafen bes DVerfendungsortes zur uns 
mittelbaren weiteren Abfertigung nad) einem 
anderen Hafen mit Miederlagrecht deklarirt 
wurden ($. 17, Fall c), fo werden fie auf 
allgemeine Revifion abgefertigt. In diefem 
Salle können Berichtigungen ber urfprüng« 
lichen Angaben in Anfehung der Gat, 
tung der Waaren, eben fo, wie biefes, 
nach $. 16, im erften Freihafenorte zuläßig 
ift, auch im weiteren Beftimmungsorte ein: 
treten, 


$. 31. 
Werden die Güter, welche abgefertigt 
werden follen, aus der Miederlage ($. 17. 
Falle. und £.) entnommen, fo richter füch 
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das Revifionsverfahren nach den Vorſchrif⸗ 


ten für diefe Niederlage, 


V. Waarenverfendung auf dem Rheine | 


und feinen Rebenflüffen von vereinslän- 
diſchen Hafenplägen nach dem Auslande 


6. 32. 

Unverjollte Waaren, welche auf bem 
Rheine oder feinen Mebenflüffen von vers 
einsländifhen Freihafenplägen nah dem 
Auslande verfendet werden, unterliegen der 
Abfertigung unter Begleitſchein-Controle. 


5. 33. 
Sind die Schiffe, in welchen die uns 


ter Begleiefchein sControfe abzufertigenden‘ 


Waaren verfender werden, nicht verfchluß: 
fähig eingerichter, fo tritt in der Regel 
Colliverſchluß und hiernächft beim Ausgangs» 
amte die Reviſion der Ladung und die Ab: 
nahme des Verfchluffes ein. 


Bei der Bergfahrt kann ausnahms: 
weife, ftatt des Eolliverfchluffes, Perfonal: 
Begleitung bis zum Ausgangsamte zugeftan- 
den werden, wenn bie Ladung lediglich aus 
unverzollten Waaren beſteht. Das Aus: 
gangsamt erledige alsdann den Begleitfchein 
auf die Befcheinigung der Begleitungsbe: 
amten, daß die Ladung unverändert zur 
Grenze gelangt und über diefelbe ausgegans 
gen fey. Eine Revifion der Ladung finder 





— | 





12239 


bei dem Grenzausgangsamte nur in fofeen 
ftatt, als. gegründete Veranlaffung zu einer 
Unterfuchung wegen Uebertretung der Zollge: 
ſetze vorliegen follte. 

Wenn ausnahmsmeife, ftatt des Collis 
verfchluffes, Perfonalbegleitung eintritt, fo 
dürfen Beiladungen von Gegenftänden bes 
freien Verkehrs auch auf der Fahre nicht 
ſtatt finden. 


9. 34. ’ 

Sind die Schiffe, in welchen die un: 
ter Begleitſchein » Eontrole abzufertigenden 
Waaren verfendet werden, verfchlußfähig 
eingerichter, fo tritt Verſchluß derfelben ein. 

Eine Beiladung von micht collimeife 
verfchloffenen Gegenftänden des freien Ver⸗ 
kehrs innerhalb des verfchließbaren Raumes, 
in welchem fi die ausländifchen Waaren 
befinden, ift nur unter der Bedingung zus 
fäßig, daß jene ihre Eigenfchaft als Ger 
gegenftände des freien Verkehrs verlieren, 
die der unverzollten ausländifhen Waaren 
annehmen, und hiernach das Erforderliche, 
unter Hinweiſung auf das Manifeft, im 
Begleitfcheine bemerkt wird, 

Außer dem Raumverfchluffe der unvers 
zollten Güter koͤnnen Güter des freien Ver⸗ 
kehrs beigeladen werben, ohne daß fie ihre 
Eigenfchaft als Gegenftände des freien Ver⸗ 
kehrs verlieren. 

Das Ausgangsamt befchränft ſich auf 
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Recognition und Abnahme des Verſchluſ⸗ 
ſes, und erledige. hierauf hin den Begleit⸗ 


fein. 
6 35 

In allen übrigen Fällen der Verſen⸗ 
dung unverzollter Waaren vom Freihafens 
plage nad dem Auslande, fo wie in ak 
len Fällen der Berfendung unverzollter YBaas - 
ren von anderen KHafenplägen nah dem . 
Auslande, erfolgt die Abfertigung nach den 
allgemeinen Regeln der Zollorbnung. 


VI, Baaren: Ein: und Ausgang mittel 
der Dampfſchiffe. 


$. 36. 


Beim Eingange von Dampffchiffen, 
welche auf dem vereinsländifchen Theile 
bes Rheine oder eines feiner Nebenflüffe 
zum Transporte zolfpflichtiger Waaren dies - 
nen, hat der Schiffsführer über die jeweis 
lige Ladung an folhen Waaren dem Grenz 
eingangsamte. eine Deklaration nach ben 
Vorſchriften der Zollordnung zu übergeben. 
Auf den Grund diefer Deklaration finder, 
in. fofern die Dampffchiffe mit verfchluß: 
fähigen Laderäumen verfehen find, die Ab⸗ 
fertigung in der Are ſtatt, wie fie für die 
unter Schiffsverſchluß gefegten Ladungen 
in den $$. 4, 7, 10, 11, 12, 13, Mr. 3. 
14, 17 und 18 der gegenwärtigen Verein⸗ 
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barung vorgefhrieben ift. Für Paffagiergut 
und für die außer den Laderäumen befind- 
lichen Waaren, desgleichen für Dampffchiffe 
ohne verjchlußfähige Laderaͤume tritt die ge 
wöhnliche zollordnungsmäßige Abfertigung 
ein. 


VH. Allgemeine Beftimmungen. 


9. 37. 


Die unter Perfonalbegleitung oder un: 
ter Schiffsverſchluß fahrenden Schiffe fol- 
len auf der Fahre am Tage durch eine 
eigenthuͤmliche "Flagge, . in. ber Nacht uber 
durch eine hellleuchtende Laterne kenntlich 
gemacht werden. 


$. 38. 
Die Ausfertigung der Begleitfcheine, 
fo wie die Anfegung des zollamtlihen Ver: 


ſchluſſes geſchiehet in allen Fällen des Trans» 
ports unverzollter Waaren auf dem Rheine 
und deſſen Nebenflüffen ganz; Poftenfrei. 


94. 39. 


In allen Fällen der Abfertigung mit: 
telft Begleitfcheins zum Transporte auf 
dem Rheine oder defien Mebenflüffen, Fön: 
nen die Schiffsführer Begleitfchein » Ertra- 
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henten fegn, und dieß auch alsdann, wenn 
noch befondere Waarendisponenten vorban: 
den find. 


9. 40. 

Nur diejenigen Schiffer, welche des 
Schleihhandels, nah Art. 41. der Rhein: 
ſchifffahrts Convention, übermwiefen find, be; 
dürfen als Begleitfchein, Ertrahenten einer 
befonderen Sicherftellung der Zollgefälle durch 
Pfand oder Bürgfchaft. 


$. 4. 

Es werden Maafregeln getroffen wers 
den, um die Einrichtung des Sciffsver- 
fchluffes bei den auf dem Rheine und def- 
fen Nebenflüffen zum Waarentransporte die 
nenden Fahrzeugen möglichft zu erleichtern. 


$. 4. 


Was in gegenwärtiger Vereinbarung 
von Freihafenplägen geſagt ift, findet auf 
alle unmittelbar am Rheine ober einem 
feiner Nebenflüffe gelegenen Hafenorte An: 
wendung, in denen fih ein Hauptzoll: oder 
Hauptſteueramt mit Miederlagerecht befins 
bet, oder von ber betreffenden Regierung ' 
errichter wird, und welche von der leßteren 
zu Freihäfen erklärt werden. 





— —— 
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Beilage 1. 
Begleitichein 
über auslänvifche Waaren, von welchen der Eingangszoll nicht erhoben if. 

Der Schiffer N. N. wohnhaft zu N. N, meldete heute: dem unterjeichiieken 
Amte die in der augefiempelten Deklaration Mr. vom ten 1844. ver⸗ 
zeichnete Ladung ausländifcher Waaren in: dem von ihm geführten Schiffe, genannt 
M. N., mit dem Begehren an, diefelbe auf das Hauptamt N. N. unter Begleitfchein: 
Raumverſchluß feines dazu vorſchriftsmaͤßig eingerichteten Zahrjengs- 
Perjonal: Begleitung 
zur orbnungsmäßigen. weiteren Behandlung abzufertigen. 

das Schiff unter Raumverfhluß genommen 
Diefem Begehren entfpsedhend, Mer fonal. Begleitung angeordnet 


Eontrole und unter 


worden. 

Der.N. N. übernimmt aus diefem, von ihm verlangten DBegleitfcheine die Ber: 
pflihtung, die in der angeftempelten Delaration verzeichneten Waaren in der angege: 
benen Gattung und Menge mit gegenwärtigem Begleitfheine bis zum ten 
184 . . bei dem Hauptamte N. N. unverändert, unter Beobachtung der für den Waa⸗ 
unter Schiffsverſchluß 
unter Perfonalbegleitung 
benflüffen beftehenden Borfchriften zur Revifion zu ftellen oder ftellen zu laſſen, ins 
gleichen für den Betrag des Eingangszolls von den gedachten Waaren den in dem $. 13. 
der Vereinbarung wegen Behandlung des Gütertransports und der Waarenabfertigun 
gen auf dem Rhein und deſſen Mebenflüffen enthaltenen Beftimmungen gemäß, zu haften. 

Diefe Verpflichtungen erlöfchen nur dann, menn durch bas Hauptamt N. M. 
befcheinige ift, dag jenen Obliegenheiten völlig genügt fen. 


Acceptations-Formel des Begleitfchein:Exrtrahenten. 
Ich übernehme diefen Begleitſchein und mit demfelben vorftehend angegebene Be 
dingungen. 
Emmerich, den 


rentransport auf dem Rheine. und deffen conventionellen Mes 


N. N. 


Emmerich den 
Königl. Preußiſches Hauptzollamt. 
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Antrihe Bermerte 


über —— welche in beſonderen Fällen auf der Fahrt 4 dem 
Beſtimmungsorte der Schiffsladung vorgenommen werden, unter Angabe der wich⸗ 
tigeren Momente biefer Fälle , nämlich: 


’ 
4) in Gälten nothwendiger keichterungen von Schiffen, melde unter Raumverfchluß 
abgelaffen worden find 
a) über die amtliche Löfung und Abnahme des Verſchluſſes; 


b) über den Umfang der Leichterung mit Hinweifung auf die der Deflaration bei: 
zufügende Anmerfungen und über die Beaufſichtigung der Ueberladung; 


e) über die Zurücdladung der Waaren aus den Feichterfchiffen in das Hauptſchiff 
und beren Beauffihtigung ; 


» d) über die amtliche Wiederanlegung des Verſchluſſes; 


2) in Fällen nothwendiger Leichterungen von Schiffen, melche unter Perfonalbegleis 
tung abgelaffen worden find 


a) über den Umfang der Leichterung, wie 1) b. 
b) über die Zuruͤckladung der Waaren, wie 1) c 


3) in Fällen der Ueberladungen von Bord zu Bord oder vom Feichterungen bei dem 
Webertrirt aus dem Rheine in den Main oder Medar 


über die vorfchriftsmäßigen Abfertigungen am Punfte der Ueberladung; 


4 in Fällen, wo zut Abwendung von Unglüdsfällen, ohne vorgängige Anzeige bei 
einer Zollftelle, die Löfung des Verfchluffes vorgenommen wird oder fonft eine Vers 
letzung des Verfchluffes erfolge 


über die erfolgte Reviſion, wenn eine ſolche jtattgefunden, und uͤber die Wie⸗ 
deranlegung des Verſchluſſes mit Hinweiſung auf die vorgeſchriebene be⸗ 
ſondere amtliche Verhandlung. 


Erledigungs »Beicheinigungen. 


1. Der Begleitſchein ift abgeges | am 12. Januar 1842, folches befcheinige der. jeitige 
ben Vorfteher des Amts 
N. N. 
Dber : Infpector. 


2, Derfelbe ift eingetragen im Begleiefhein » Empfangs » Regifter Blatt 
Mr. ....  Diefes befcheinigen . ... +» 


Der Regifterführer 


N. N. 
‚Haupt » Amts» Affiftent, 


3, Revifionsbefund 
a) in Betreff des Verſchluſſes wie im Begleitſchein angegeben und unverlegt. 


b) in Bezug auf Gattung und | wie aus dem in der Deffaration angegebenen Reful: 
Menge der Waaten tate erfichtlich, nach Anzahl, Zeichen und Nummer 
der Colli mit dem Inhalte der Deklaration überein: 

| flimmend. 


Die Richtigkeit befheinigen 


N. N. N. N. 


Hierauf beſcheinigt das unterzeichnete Amt, daß vorſtehender Begleitſchein voll⸗ 
ſtaͤndig erledigt iſt. 
N D. 


Hauptiteueramt. 


"NN. N, N. N, N. 
Dber-Infpector. Bauptamts »Bermalter, Hauptamta⸗ Sontroleur. 
90 
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Anleitung, den Verſchluß der Schiffe 
betreffend. 


Diejenigen Schiffer, welche wünfcen, 
daß ihnen bei dem Transporte der unter 
Zolleontrofe ftehenden Waaren auf dem 
Rheine oder deffen MNebenflüffen die ‘Be, 
gänftigung der Abfertigung unter Schiffs⸗ 
verfchluß zu Theil werde, haben folgende 
Vorfchriften zu befolgen: 

g. 1. 

Bei den mit einem Ruff oder einer 
über dem Schiffsraume angebrachten Schif— 
ferwohnung verfehenen Schiffen ift im Ins 
nern des Schiffsraums, genau in der Mitte 
jwifchen jeder Balfenlage, eine durch die 
ganze Sciffsbreite reichende Latte oder ein 
eiferned Band mittelft guter Schrauben 
oder an der Oberjeire vernieteter Nägel an 
jeder einzelnen Diele des Deckbodens und 
dem Gangbord von unten nach oben zu 
befeftigen, alfo daß feine Stelle des Ded- 
bodens von oben oder vom Innern des 
Ruffs aus abgenommen werden ann, ohne 
fihtbare Spuren von Befhädigung der Bes 
feftigung im Innern des Schiffsraums zu 
hinterfaffen. 

2 


Die Seitenwände des Ruffs oder der 
Scifferwohnung, die den Laderaum bes 
grenzen und durchgängig da beftehen, wo 
die Ladeluken und die Tennen angebracht 
find, ferner die Ausſchlußwaͤnde der Schiffs: 
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behäfter an den Vorder, umd Hintertheilen 
der Schiffe, oder nur an einem diefer Theife 
(von den Oberländern Hinter: und Vorder: 
blech, von den Holländern Voorronder und 
Agteronder genannt), müffen mit regel: 
mäßigen Bretterverffeidungen verfehen, und 
diefe auf die im $. 1. bezeichnete Weiſe 
verfichert werben, 


$. 3. 


Da, wo in den Border, und Hinter 
blechen zu den Waarenraͤumen führende Thuͤ— 
ren und Lufen fi vorfinden, find dieſe 
durch Uebernagelung einer Latte von Innen 
zu verfchließen, oder wenn biefelden nach 
dem Blech zu offen gehen, derjenigen feuer: 
lichen Verſchlußanlage zu unterwerfen, 100; 
von im $. 7. die Rede ſeyn wird. 

9. 4. 

Die faſt bei allen Rheinſchiffen von 
jeder Bauart unter den Tennen angebrach— 
ten, von den Laderaͤumen durch Boden und 
Seitenwand getrennten Behaͤlter (Laͤufchen 
genannt), welche theils zum Aufenthalt der 
Matroſen, theils zur Aufbewahrung der 
Schiffsgeraͤthſchaften dienen, muͤſſen vom 
Waarenraum aus mit Ratten oder eiſernen 
Bändern, welche nach $. 1. zu befeftigen, 
belegt werben. 

$. 5. 

Nach dem Laderaum hin darf auch in 
den unter den Tennen befindlichen Segelbe; 
hältern nicht die mindefte Deffnung beftehen. 
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6. 6. 

Bei den mit einem Ruff verſehenen 
Schiffen müffen die Läden der zu den Waa⸗ 
renränmen führenden Luken aus gefugten, 
feftgearbeiteten ganzen Klappen beftehen. 
Wo dieſe an die feften Seitenwände an- 
fließen, find an den leßteren, fo wie an 
allen Seiten der Klappen, eiferne Ringe 
zu befeftigen, beren Krampen nad der La— 
beraumfeite gehörig umgenietet find, 

No, nach angelegtem Werfchluffe, die 
Umnietung, und mithin der Ring, ohne 
ſichtliche Spur zuruͤckzulaſſen, von außen ger 
löfet und wieder feft gemacht werden Fönnte, 
fol der den Ring haltende Krampen einges 
fhraubt, die Schraube von der zugänglichen 
Seite mit einer in das Holzwerk eingelaffe- 
nen Murter verfehen, und diefe Mutter mir 
einem Siegel verdeckt werden. 

Tritt der Fall ein, das die Ladeluken 
duch Abnahme eines Theils der Ruffbeda— 
hung ſich vergrößern laffen, fo ift auch diefer 
Theil in vorgedachter Weife zum Verſchluß 
einzurichten. 

67. 


Die in Schiffen jeder Bauart no 
außer den Tennen vom Verdeck aus vorfom- 
menden Ladelufen follen an zwei ſich gegen- 
über befindlichen Seiten des mittleren Durchs 
ſchnitts der Luken mit an die feften Schifis« 
theife angefchlagenen, vom Waarenraume 
aus umgenieteten eifernen Augen vwerfehen 


— — 
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ſeyn, in welche ein uͤber die Luken hinweg⸗ 
fuͤhrendes eiſernes Band paßt. Dieſes 
Band ſoll auf der untern Seite mehrere 
drei ZoU lange Zähne haben, um mit leß- 
teren in die dazu in den Deckſtuͤcken ange: 
brachten Löcher einzugreifen und das Ver: 
fchieben der Deckſtuͤcke zu verhindern. 


$. 8. 

Die Tennen müffen in ihrer ganzen 
Größe, doch mit Ausſchluß derjenigen Theile, 
wo bie Deffnung der zum Gebrauche des 
Schiffers beftimmeen und vom Waarenraume 
ber bereits verficherten Behälter fih befin— 
den, mit einem feften. mögfichft ungeftücten 
getheerten Deckkleide bedeckt feyn. 


Wo eine Nahe unvermeidlich ift, muß 
diefelbe durch Umfchlag nach der unten zu 
legenden Seite des Deckkleides fo eingerich- 
tet feyn, daß eine Deffuung und Wiederver— 
fchliefung von der oberen Seite fih nicht 
ausführen läge, oder die Naht durch Blei— 
verfchluß gefichert werden, 

Die Saͤume diefer Bekleidung find 
mit Schnurlächern zu verfehen, durch welche 
eine aus einem Theile bejtchende, einen 
halben Zoll ſtarke Kordel in der Art zu 
ziehen, daß folhe fehlangeumäfig bald in 
ein Schnurloch, bald in eiferne Ringe greift. 

Diefe gemäß $. 6. zu befeſtigenden Ringe 
find in Entfernungen von je zwei Fuß nicht 
nur an dem Gangbord refp. feſten Ded: 
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in Entfernungen von je 1 Fuß, an denjenis 
gen feften Schiffscheilen anzubringen, welche 
an die Lufen und an die Kopfenden der lofen 
Deckbretter ſich anſchließen. Sind biefe an 
den Kopfenden der Tennen befindlichen 
Schiffstheile lösbar, fo fol die Einrichtung 
mit den Ringen auh an den Fugen ange: 
bracht, und die Schnur nicht nur zur Verhin⸗ 
derung der Löfung der Dedleine, fondern 
auch zur Verhinderung der Abnahme der 
Giebelſtuͤcke angelegt werden. 

Es muß vom Schiffer bei der Ber 
ſchlußanlage jederzeit darauf Bedacht ge 
nommen werben, daß beide Enden ber Kor; 
def zufeßt zufammenfommen, damit die Ber; 
wendung von mehr als einem Bleie nicht 


nöthig werde. 
$. 9. 


Bevor nach vorftehenden Beſtimmun— 
gen die Einrichtung zur Verſchlußanlage von 
den Schiffern getroffen wird, haben foldhe 
der Zollbehörbe: 

a) eine Zeichnung ihres Sciffsgefäßes 
im inneren Längendurchfchnitte, 
eine genaue Deklaration ſaͤmmtlicher 
zur Aufnahme von Waaren beftimm: 
ter Räume, mit Angabe jeder ein 
zelnen dahin führenden Deffnung, 
eine Befchreibung der übrigen uns 
ter Deckung liegenden Räume des 
Ruffs und des inneren Schiffes, welche 
nicht zue Waarenaufnahme, fondern 


b) 









c) 





boden des Schiffes, fondern auch, und zwar 
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zur Wohnutig und allen fonftigen 
Privatzwecken der Schiffsbewohner 
beſtimmt ſind, 

zu uͤbergeben. 


$. 10. 

Nachdem der Vorfchrift im $. 9. ge: 
nügt worden, ordnet die Zollbehörde, unter 
Zuziehung des Schiffers und eines Schiffs: 
baumeifters, Lofalbefihrigung an, fegt dar 
bei dasjenige feit, was von Geiten des 
Sciffers zur Bewirkung der Verſchluß— 
fähigkeit feines Schiffsgefäßes einzurichten 
ift, und nimmt davon vorläufig Notij. 


J. 11. | 

Iſt die Einrichtung volfender und dars 
über der Zollbehörde die Anzeige gemacht, 
fo finder eine deßfallſige Unterfuhung uns 
ter Zuziehung eines Schiffsbaumeiſters ftats« 
An den bleibend verfchloffenen Theilen des 
inneren Waarenraums werden, Behufs Si» 
cherung derfelben gegen willtührliche Abän- 
derungen, Bleie oder Siegel angelegt, und 
es wird demmächft über das Eine und Ans 
dere eine, an die Erfldrung $. 9. fih an: 
fließende, gemau bejchreibende WVerhand- 
fung aufgenommen, welche der Schiffer und 
der Schiffsbanmeifter mit unterſchreiben, und 
wovon ein Eremplar auf tem; Schiffe an 
einer beftimmten ‚Stelle niederjufegen iſt, 
damit die betreffenden Hauptämter bei der 
Paſſage des Schiffes davon. jederzeit Ein- 
fiht nehmen koͤnnen. 




































1246 


Regierungs-Blatt 


Koͤnigreich 


das 





Muͤncheu, Freitag den 31. Dezember 1841. 





Inhalt: 

K. Allerhöchſte Verordnung, die Bildung eines neuen Unterstupungs: Beitrages ven jährlich,n Z00 fl. ans tem 
Vermogen des kVerdienſt-Ordens ter baperifcheu Krone, — Bekanntmachung der Uebereinkunit der Mheins 
uf ıflaaten über zwei weitere Euppfcmentar Artikel zur Rheinfchifffahrts : Convention. — K. Allerhochſte 
Ratiñcations-Urfunde über ten XIV. Supplementar-Artikel der Rheinfbifiiahr.s Convention — K. U: 
erhöhte Narificattorg : Urkunde über den XV, Artikel ter Rheinſchifffahrts- Convention. — Bekanntmach- 
ung, die Anwendung des Zolitsriis beim Eintritte einer neuen Betriebs: Periode oder bei erfoigencer Ab: 


Änterung einzemer Tariffäge betreffend. 





K. Allerhöchſte Verordnung, 

die Vildung eines weitern Unterſtützungs-Beitrages 

von jährlichen 300 fl. aus dem Vermögen des f. 
Berdienit » Ordens der Bayeriſchen Krone betr. 


. &uebwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ze. ac. 
Uns gereicht es zu befonderer Bes 


friedigung, die bisher jchon mehrfach er: 
weiterte Stiftung jährlicher Unterftüßungs: 
Beitraͤge aus dem Kapitals Vermögen Un: 
feres VBiordienft: Ordens der Bayeriſchen 
Krone abermal durch Bildung eines neuen 
folhen Beitrags von jährlichen dreihundert 
Gulden vermehren, und fo deren Geſammi' 


Anzahl auf vierzig erheben zu fönnen, wel: 
9 
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ches Wir durch gegenwärtige Verordnung 


in der Weiſe vollbringen wollen, daß bie 
damit von Uns begnadigte Perfon mit dem 


erſten Januar des fommenden Jahres 1842 


in Genuß ıreten, und von diefem Zeitpunfte 
an fich deffen, in Gemäßheit der urfprüng- 
lihen Sagungen vom 16. Februar 1824, 
fo wie Unferer fpäter gegebenen Vorſchrif—⸗ 


' ten, zu erfreuen haben folle. 


Urkundfih Unferer Pöniglihen Un: 
terfchrift und des nach Un ſerm befondern 


’ Befehle beigedrückten größern geheimen Fauz⸗ 


J lei⸗Inſiegels, gegeben zu Münden, am 





28. des Monats Dezember im Jahre Ein: 


taufend acht hundert vierzig und eins, Un- 
feres Reiches im fiebenzehnten. 


Ludwig. 
Freiherr von Gife. 


Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 
der geheime Gecretär 
Geſſele. 


1248 


Belkanntmachung 
der Uebereinkunft der Rheinuferſtaaken über zwei 
weitere Supplementak: Artikel zut" Rheinſchiff⸗ 
fahrtö » Convention. 


Minifterium des Königlichen Haufes und 
des Aeußern. 


Nachdem die Uferftaaten des Rheines 
eine Webereinfunfe uͤbernei wiitrve "Sup 
plementar: Artikel zur Rheinſchifffahrts Con⸗ 
vention vom 31. März 1831 gerroffen ha: 
ben, und diefelde von fämmtlihen hoben 
eontrahirenden Theilen ratificiet worden iſt, 
fo werden nachftehend die hierüber ausge 
fertigten beiden allerhoͤchſten Ratificarions; 
Urkunden zur allgemeinen Wiffen(haft und 
geneuen Beobachtung hiemit öffentlich bes 
fannt gemacht. 


München den 24. Dezember 1341, 


Auf Seiner Majeftär des Königs 
Allerhoͤchſten Befebt: 


Freiherr von Giſe. 


Durch den Minifter: 
deri geheime Secretär 
Ge ffele 


EEE ih 
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Königlihe Allerhöchite Ratifications- 
Urkunde 
über den XIV. Supplementar-Artikel zur 
Rheinfchifffahrts + Eonvention. 


Wir Ludwig 

von Gottes Gnaden ‚König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und‘ in 


Schwaben x. x. 
urfunden und befennen hierdurch: - 


Nachdem Wir von dem Protocolle 
Einfiht genommen haben, welhes Unfer 
Bevollmächtigter bei der Rheinfchifffahrts: 
Eentral =» Commiffion, geheimer Rath von 
Nau, Ritter des Verdienſt-Ordens der 
bayeriſchen Krone, Commenthur des Ver: 
dienft » Ordens vom heiligen Michael, Eh- 
renkreuz des. bayerifchen Ludwigs : Ordens, 
Eommandeur des großherzoglich = heſſiſchen 
kud wigs ⸗ Ordens, Mitter des öfterreichifchen 
Leopolds⸗Ordens, des preußiſchen rothen Ad: 
fer :Dredens III. Claſſe, des ruſſiſchen St. 
Annas» Ordens II. Elaffe (mit der kaiſerli⸗ 
hen Krone) dann Ehrenmitglied ber hiſto⸗ 
rifhen Claſſe der Akademie der Willen: 
ſchaften in Münden, über die Abänderung 
des Artikel 90. der Eonvention vom 31. 
Mär; 1831 mit den Eommiffarien der an; 
dern Rheinuferftanten unter dem 12. Sep- 
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tember vorigen Jahres unterzeichnet hat, 
und wodurch nachftehender XIV. Supple⸗ 
mentars Artikel zur erwähnten Convention 
in Vorſchlag gebracht worden ift: 
‚Der. Artikel 90. der Convention 
„vom 31. Mär; 1831. wird aufgeho; 
„ben und durch folgende Beftimmung 
„erſetzt: 
„Bon jedem Rhein-Ufer⸗Staate 
„wird jaͤhrlich ein Bevollmaͤchtigter 
„ur Eentral⸗Commiſſion abgeorduet. 


„Dieſe Bevollmaͤchtigten vereinigen 

„ſich regelmaͤßig jedes Jahr am erſten 

„September zu Mainz und muͤſſen ihre 

„Geſchaͤfte innerhalb eines Monats ber 

„endigen; find diefer Gefchäfte zu viel, 

„als daß fie in einem Monate beendigt 

„werden koͤnnten, fo haben fie über 

„die Anberaumung einer außerordent: 

„lichen Sigung nah Vorſchrift des 

„Artikel 94. zu beſchließen“ — 
fo genehmigen und ratificiren Wir nun: 
mehr vorftehenden Supplementar » Artikel 
zum Rheinfchifffahrts : Bertrage. vom 31. 
März 1831, und verfprechen denfelben im 
Erfüllung zu bringen und beobachten zu 
laffen. 

Deffen zur Urkunde haben Wir ges 
genwärtige Ratification mit Unferer Un 
terfchrife und Beidruͤckung Unfers König- 
lichen Juſtegels ausfertigen: laffen. 

91* 
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So gefhehen und gegeben in Um 
ferm Schloſſe zu Berchtesgaden am 3. 
September 1841. 


Ludwig. 
Freiherr von Giſe. 


Königliche Allerhöchſte Ratifications- 
Urkunde 


über den XV. Supplementar-Artikel zur Rhein⸗ 
ſchifffahris / Convention. 


Wir Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 





urkunden und bekennen hierdurch: 


Nachdem Wir von dem Protocolle Ein— 
ſicht genommen haben, welches Unſer Bes 
volmächtigter bei der Rheinſchifffahrts-Cen— 
tral: Commiffion, geheimer Rath von Nau, 
Rırter des Verdienftordens der bayerifchen 
Krone, Eommenthur des Verdienſtordens 
vom heil. Michael, Ehrenfreuz des banert: 
fhen ‚Ludwigs Ordens, Commandeur des 
großherzoglich heffifchen Ludwigsordens, Kits 
ter des Öfterreichijchen Leopolds⸗Or dens, des 
preugifchen rothen Adler: Ordens IH. Klaffe, 
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datın des ruffifchen St. Anna:-Ordens II, 
Klaſſe (mit der Paiferl. Krone) und Ehren: 
mitglied der hiſtoriſchen Klaffe der Akade— 
mie der Wiffenfhaften in München, über 
die Abänderung des Artikels -62. der Con» 
vention vom 31. März 1831 mit den Com: 
miffarien der andern Rhein-lfer- Staaten 
unter dem 12. September vorigen Jahres 
unterzeichnet hat, und wodurch nachſtehen⸗— 
der XV. Suppfementar-Aetifel zur erwähnten 
Eonvention in Borfchlag gebracht worden ift: 


„Die Eentral-Eammiffion iit ermaͤch⸗ 
„tigt, die Ausnahmen von dem Ober: 
„lat: Berbore, je nah dem B:dürf: 
„niſſe des Handels und der Schiff: 
„fahrt, zu vermehren oder zu vermin: 
„dern, und die Bedinzungen dafür 
„feftzufegen und zu modificiren.“ 


„Die alfo auf den Grund des Arz, 

„tikels 94. der Convention und unter 
„Burheißung fimmeliher Regierun; 
„gen genommenen Befchlüffe haben. nach 
„vorhergegangener Befanntmachung in 
„den reſpectiven Uferſtaaten, für alle 
„Detheiligten, fo wie auch für die 
„Rhein⸗Zoll⸗Richter, dieſelbe Kraft und 
„Beltung wieSupplementar⸗Acrtikel“ — 

fo genehmigen und ratificiren Wir nun— 
mehr vorftehenden Supplementar : Artikel 
zum Rheins Schifffahrtsvertrage vom 31. 
März 1831, und verfprechen denfelben in 


ee — 
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Erfüllung zu bringen und beobachten zu 
laffen. 

Deffen jur Ufunde haben Wir ger 
genwärtige Ratification mit Unferer Un 
terfchrift und Beidruͤckang Unferes Koͤ 
niglihen Inſiegels ausfertigen laſſen. 

So geſchehen und gegeben Muͤnchen 
am 4. Oktober 1841. 


Ludwig. 


Freiherr von Giſe. 


Bekanntmachung, 
die Anwendung des Zolltarifs bein Eintritt einer 
neuen Tarifd-Periode oder bel erfolgender Abüns 
derung einzelner Tarifjäge betreffend. 





Königlihes Finanjzminifterium. 


Da bei der Anwendung des Vereins; 
zolltarifs Zweifel über die Frage eniftan: 
den find: 

nach welchem Tarifjaße, beim Kintritre 
einer neuen Tarifperiode oder bei erfols 
gender Abänderung einzelner Sie des 
Tarifs die Enttichtung des Eingangs-, 
Durchgangs und Aus;angs-Zolles Start 
zu finden babe, i 


fo haben ſich die zollvereinren Regierungen 
zur Erzielung eines gleichfötmigen Vers 
fahrens über folgende. Gru dfäge vereinigr, 


1254 


welche nach erfangrer allerhöchfter Genehmi⸗ 
gung Seiner Majeftät des Königs 
fämmtlichen Zollerhebungsbebörven zur Nach⸗ 
achtung vorgefchrieben und fomit auch zur 
Öffenefihen Kunde gebtacht werden: 


A. Eingangs »Zofft. 


1) Der Eingangszoll wird nad denjenigen 
Tarifjägen entrichter , welche an dem 
Tage gültig find, an welchem die Waare 
bei der competenten Zolftelle jur Ber: 
jolung angemeldet wird. 


2) Der Anmeldung zur Verzollung it, in 
Beziehung auf dies Anwındung des 
Tarifs, Die Anmeldung zur Abfertigung 
auf Begleitſchein I. gleich zu achten. 


3) Auch bei Waaren, welhe auf Beyfeit: 
ſchein I. abgefertigt werden, kommt le— 
diglich der Zeitpunkt ihrer Anmeldung 
zur Berzollung und nicht derjenige 
ihrer Anmeldung. jur Abfertigung auf 
Begleitſchein I in Betracht, fo daf 
auf Wuaren, wilde noch ver Ablauf 
einer Tarifpcriode Oder der Gültigkeit 
einzelner Tarifjäge beim Grenz» Ein: 
gangsamte eimjeben und auf Begleit— 
ſchein I. abgefertige werden, ihren Ber 
flımmungsore aber erft nah Eintritt 
der neuen Tarifperiode oder der ein; 
zelnen‘ neuen "Tarifjäße erreichen, der 
neue Tariffab Anwendung finder. 





1255 — 1256 


Die bloße Angabe des Waarenfüh- 
ters bei dem Grenz Eingangsamte oder 
ber in dem Frachtbriefe enthaltene 
Vermerk: 

daß die Waare im Beftimmungserte 
jur Verzollung gelangen werde, 
ift jedoch als eine Anmeldung zur Vers 
zolung nicht anzufehen, daher auch Nos 
tigen über derartige Angaben oder Ber: 
merke in die Begleitſcheine J. nicht 
aufzunehmen find. 

4) Bei folchen, in öffentlihen Nieder: 
lagen lagernden, nah dem Mettoge: 
wichte zu verzollenden Waaren, ruͤck— 
fihtli deren, während der Zeit ihrer 
Lagerung eine Abänderung des tarif; 
mäßigen Tarafages Start, gefunden hat, 
fommen für die Feftftellung des ‚der 
Verzollung zum Grunde zu legen 
den Mettogewichtes folgende Regeln 
jur Anwendung: 

a. Iſt bei Aufnahme der Waaren in die 
Miederlage das Nettogewicht derfelben 
durch Verwiegung ermittelt wor: 

den, fo wird Diefes Gewicht auch der 
fpätern Verzollung zum Grunde gelegt: 

b. Hat die Feftftellung des Nettogewichts 
der Waaren, bei deren Aufnahme in 
die Niederlage durch bloße Be 
schnung nah dem, im Zolltarif 
ausgeworfenen Tarafage Statt gefun- 
ben, fo tritt bei der fpätern Verzol⸗ 


— le — = nn te 


lung anderweite Sefifiellung des Merte- 
gewichts nach dem neuen Taraſatze ein. 
Hält fich der Zolpflichtige dadurch be: 
nachtheiligr, fo kann berfelbe auf Net: 
toverwiegung antragen, und nach de: 
ten Ergebniße die Verzollung leiften, 
mit der Befchränfung jedeh, daß, 
wenn das ermittelte Mertog: wicht ac: 
tinger ift, als das früber tarifmaͤßig 
feftgeftellte, Iegteres der Verzollung jum 
Grunde gelegt werden muß. 


5) Da ein Anſpruch auf den, im Tarif 


feitgefegten geringern Zolfag vor dem 
zum DVerfieden in inländifchen Sieder: 


„eien beſtimmten Zuger überhaupt exft 


durh die wirflihe Verwendung des 
Zuckers zu dem. angegebenen Zwecke bes 
gründer wird, fo dürfen, wenn cine Er: 
hoͤhung des Einyanzezo’les von derglei: 
hen Zuder bevorſteht, Anmeldungen zur 
Schwaͤrzung und resp. Verzollung, nad) 
erfolgter Publikation der betreffenden 
Abänderung des Tarifs, nur in dem 
Maaße angenommen werden, als foiche 
zu dem durchſchnittlichen Umfange des 
bisherigen DBerriebes der Giederei in 
angemefienem Verhaͤlmiſſe ſtehen und 
der geſchwaͤrzte Zucker wirklich zur Ver⸗ 


ſiedung gelangt. Die Zolbehörden find 


verpflichter, davon, ob Letzteres geſchieht, 
Ueberzeugung zu nehmen und neue An 
meldungen fo lange zurüc;umeifen, als 
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der vorhandene Votrath an geſchwaͤrz⸗ 
tem Zucker hinreichend ift, um die Sie 
derei ohne Unterbrechung beteeiben zu 
koͤnnen. 


6) Tritt durch Veraͤnderung des Tarifs eine 
Ermäßigung des Eingangs Zolls für 
Waaren ein, auf welche ein Privarla; 
ger ohne Mirverfchluß der Zollbehörde 
zugeſtanden ift, fo muß unmittelbar vor 
dem Eintritt der Tarifänderang ’ der 
Waarenbeftand in dem Privarlager er: 


mittelt und von dem Fehrehden der Ein! 


gangszoll nach dem Höheren Säge knt- 
richtet werben. 


Erfolge durch Veränderung des Ta- 
rifs eine Erhöhung des Eingangs s Fol 
fes für Waaren, welche Gegenftand eines 
folhen Privatlagers find, fo kann, auf 
Verlangen des Lager⸗Inhabers, in gleicher 
Weiſe eine Ermittelung des Waarenbeſtan⸗ 
des mit der Wirkung eintreten, daß von 
dem Fehlenden der Eingangszoll nach dem 
geringern Satze entrichtet wird. 


Dieſe fuͤr die Privatlaͤger vorſtehend 
aufgeſtellten Grundſaͤtze finden auch auf bie: 
jenigen Meßguͤter Anwendung, fuͤr welche 
jur Zeit des Eintritts einer Tarifveraͤnde⸗ 
rung Meß: Conti eröffner find oder einzel: 
nen, in Leipzig, Frankfurt a. M. und Of: 
fenbach etablierten Großhandlungen ein fort: 
laufendes Eonto zugeftanden iſt. 
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B. Durhgangs-Zolf. 

Der Durchgangsjol tft von Direft tran⸗ 
ſitirenden Waaren nach dem, am Tage der 
Anmeldung zur Durchfuhr beim Grenz: «Eins 
Hangsamte, bei mittelbarer Durchfuhr aber 
nach dem, am Tage der Anmeldung der 
Waaren zur WVerfendung nah dem Auss 
lande bei dem Niederlage» Amte gültigen 


Tatiffage zu entrichten. 


C. Ausgangs» Zoll. 


Fuͤr die Entrichtung des Ausgangs: 
zolls ift derjenige Tariffaß maaßgebend, der 
an dem Tage gültig ift, an welchem bie 
Waare zur Ausfuhr in das Ausland ans 
gemeldet und zur Abfertigung geftellt wird. 
Tritt jedoch eine Erhöhung des Ausgangs: 
zolls ein, und werden, nach erfolgter Pu- 
blifation der dießfaͤlligen Abänderung des 
Tarifs, noch Waaren zur Ausfuhr ange: 
melder, deren Ausgang über die Grenze 
während der Gültigkeit des geringeren Tas 
riffaßes nicht mehr bewirkt werden kann, 
fo ift von dem Amte, welches den Auss 
gangszoll erhebt, die, nah $. 35 der Zoll 
ordnung, in der Quittung zu bemerfende 
Guͤltigkeitsfriſt derfelben dergeſtalt feſtzu⸗ 
ſetzen, daß ſolche bei Verſendungen zu Lande 
die Dauer von vier, und beim Transport 
auf Fluͤſſen die Dauer von acht Wochen 
nach geſchehener Anmeldung und Verjol⸗ 
lung nicht überfchreiret. 


2 GE RE Er ES: . . ——— 
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Werden innerhalb diefer Frift die Waa: Fein Bedenken obwalter, ftart nochmaliger 
ren nicht ausgeführt, fo folgt daraus, bei Erhebung des Ausgangs »Zolles, nur der 
fpdterer Ausfuhr Derfelben, die Verpflich— Unterſchied jwifchen beiden Tariffägen ‘von 
tung zu anderweiter Entrichtung des Auss dem Ausgangsamte nacherhoben 


werben 
gangs » Zolles nach dem neuen Tariffage; dürfen. 
jedoch fol, wenn in Fällen der Arc fonft 
5 München den 27. Dezember 1841. 
50 Auf Seiner Majeftär des Königs Allerhöhften Befehl: 
Öraf von Seinsheim. 
Durch den Minifler der Generals Eecretär 
Minifterialrach Gletl. 
} 

— — —————— 


4. 
Chronologiſche Ueberſicht 
—— der 
im Regierungs-Blatte für das Königreich Bayern vom Jahre 1841 enthaltenen 
Königlich Allerhöchſten Berorpnungen, Referipte, Bekannſmachungen. x. 





Datum 







der 
Verordnung 
ıc. 1% 


j des 
Gegenſtand. Site. 










12. Deib. 1840 Bekanntmachuug, die Purification der Rentaͤmter Nie: 
derbaverns nad der neuen Landgerichts 
Eintheilung ber, , . ; : 1: 


wa 


22. Dezemb.1840.|Rönigk. Allerböcdhie Verordnung, die Behandlung der 
Gerichts— u. Adminiſtrativ-Depoſiten betr. I, 33. 


12. Jänner. 1841. Konigl. Allerhoͤchſt⸗ Verordnung, zuſaͤtzliche Strafbe— 
ſtimmungen zur RheinſchifffahrtsConven— 
tion betr, N L ’ V. 89. 


14. Jänner, 1841.4dngl. Allerhochſte Verordnung, die Beſtrafung un 
erlaubrer Gefellen Verbindungen u. drral. 
Mißbraͤuche ber, a, A ‚ IV. 8. 


Pleuar⸗Beſchluß des Ober, :Upp.: Gerichts des Adnig 
reihe: „Die Beitimmang der Gerichtsord⸗ 
nung Gap. 13.9. 2. No. 7. finder auf jddi 
ſche Glaudentgenoffen in ihren Rechtsſtrei 
tigkeiten gegen, Chriſten feine Anwendung, VI. 
1 


1114. 








Nro. 


Verordnung Gegenftiand. des 


ic. ic Regg. Blatt. 


137 > FR og; + ” 13 






Plenar⸗VBeſchluß des Ober. App.-Gerichts des Kbuigs 
reichs: „Die prorocatio ex lege diffa- 
mari ift nach d. bayerifchen Gerichräprbnurg 
Eap. IV. $.,5. auch danu zulaͤpig, wenn 
dem Provocanten eine Klage in der 


Branntweins betr. - Pr . 








bnigt. Allerböchite Verordnung, die Heeress@rgänzung 
für das Jahr 1841. aus ben „Alters: 
Klaffen 1819 u, 1818 betr. 


J 
la. Februar. 1841.Bekanntmachung, die Abänderung der — der 


Bayer. Hypotheken⸗ u. Wechſelbank betr. 


4. März. 1841,|PlenarsBefhluß des Dber.:Mpp.:Gerichtd des Kbnig- 

| reichs „Bei den gemäß 6. 30. des Finanz⸗ 
gefeges vom 28. Dezember. 1831 auch 
Anmeldung bei dem kdnigl. Finanz Mini; 
-fterium geeigneten, und dafelbft angemel: 

deren Rorderungen iſt die ‚erichrliche Ver: 
folgung des Anfpruchs-purch die Beobadı:| 

tung der Verfchrift des $. 9. der Prozep:] 
novelle vom 22. Juli 1319 wicht betingt.‘ X. 


| 13. Ns; 1841. Befanntmadung, die Pirification der koͤnigl. Laudge⸗ 


richte u. Rentaͤmter en u. Pfaffen: 
hofen betr. j . . X, 


Bekauntmachung, unerhoben gebliebene Gapitalien betr.) , XI. 


‘ 


126. März. 1841. 


Hauptſache zuſteht.“ . VI. 





181. 


Datum .oı/ | | 
der 
Verordnung StcyHenftand. 
x... | 


| - — — —— — — > “ - 
——_ 





| | 
3. Bpril, 1841. Befanntmacdhjung, die Fufteuction über die Verakkor— 
dirang, der Öffentlichen Bauten betr. . Xu. 209. 


27. April. 1841.|ArmeerDefebt. ER XIV. #5 238, 


29. April. 1841. Königl, Allerhoͤchſte Verordnung über die Prüfungen 
für den Staarsbaudienft im Kduigreiche 
Bayern betr. ‘ ; i XV, 285. 





1. May. 1841. Kbnigl. Allerhoͤchſte Verorduung, die Aufſicht auf die | 
ESchießpulver⸗Trans porte betr, XVI. 309 


5. May. 1841.1Belanntmachung, die Uebereinkunft der Rhein-Ufer— 
Staaten über vier weitere Supplementar⸗ . 
Artikel 3. Rheinfchifffahres: Convention betr.! - XVII 325. 


7. May. 1841. Befanntmahung, den Fortgang der Zcheutfizirung im! 


Jahre 1840. betr. r A : XVII. 334. 
12. Map. — aAbnuigl. Allerhoͤchſte Verordnung, die Adels-Matrikel 
bett. xIX. 357. 
29. Map. — Bekanntmachuug, die Hauptrechnung der allgemeinen 
Brands Verfiherungs:Anftalt für das Jahr) | 
‚1835 bir “ . : . . XX. 373. | 
20: Jun. —  Rbnigl. Allerbochſte Eatfchließung , das Tragen vor: 
Uniform; Weften betr. 5 A XXI. "405. 
2. Junp. — WBekanntmachung, den Vermdgensſtand des Milirkr 


Witrwen: und MWaifen «, bed Juvaliden 
und des Mildenftiftungs: Fonds von den 
Etatsjahren 1838 m. 183% ber, . | XXII. | 389 
4° j 





— 







Datum 





ber. h j ! ’ 
"Verordnung Gegenuftond. be 
ꝛc. jc. Regs · Blati. 














23. Juny. 1841.|Plewar-Beichluß des Ober.⸗Appell Gerichts des Kbnig: 
reichs: „Zur Begründung der, der Klage 
auf Genugthuung wegen Deflorarion ent 
gegengefegten Einrede, „„daß der Klägerin] | 
ſchon vorher eine andere Mannsperfon bei: 
gewohnt habe,““ 

genügt die allgemeine Behauptung die: 

fer Beimohnung. ; ; ; XXXU. 1633-636 














— — — ER des Ober: Appell: Gerichts bes König: 
, reihe: „Nach gemeinem Rechte wird die 
Klage auf Ernährung eines auferehelichen 
Kindes“ durch die Einrede: 
sr daß der Mutter während der geſetzlich⸗ 
entfcheidenden Zeit mehrere Mannsperfonen 
beigewohnt haben‘ ae 
nit aufgehoben . . XXXII. 1636-64 











129. Jung. 1841. Bekanutmachung, Die Reduction des Stamsrieder Ge: 
treidmaafes betr. , i 1 XXV. 463. 






27. Zung. — [Kdnigl. Allerbdchſte Entſchließung, die Anwendung der 
Depofiral- Ordnung vom, 22. Dezember 
1840 auf die mittelbarem Gerichte derr,.. XXX | 629. 







3. July — Aduigl. Allerhochſte Verordnung, den Rang der kduigl. : ’ 
Kreis-Eaffiere betr. . ; ® IKXIV, 443, 
— fAbfchied fir den Landrarh von Oberbayern über ! 
deſſen Verbandlungen in der Sigung vom s 
17. bis 27. May. 1841. i . XXIV, 1421-442 


— ——— m rn — —— — — 


Datum Nro. 
der | 
Verordnung. Gegeuſtaud. des — 
16. 16 e Regg- Blatt. 


3: Zuly. 1841. [1018 für den Laudrath von Niederbayern über 
deſſen Verhandlungen in der Sitzung von 





17. bis 22. Day 1841. . R 
— — —  Mfchied für den Landrath de Pfalz üb, deffen Ber: 
baudlungen in der Gigung von 17—29 j | 
May 1. . ‚ XXVI. |469-500 


— — —  Jabfchied für. den Landrarb der Oberpfalz und 
von Regensburg über deffen Verband; 
lungen in der Gigung von 17. bis 27. 
May 1841, . . } A XXVI. 501-522 


— — — fauAbſchied für den Landrarb, 9. Oberfranken über 
deifen Verhandlungen in der Sitzung vom 


17—26. May 1841. . . XXVIll. |525-54 
— — — Mbfchied für dem Landrath von Mittelfranken 

über deffen Verhandlungen in der Sitzung j 

v. 17-28, May 1841. . XXIX. 1549-572 


— 


— — — bſchied für den Laudrath von Unterfrauken und 
Aſchaffenburg über deſſen Verbands 
luuzen in der Sitzung von 17—29. = . 
May iSd. » 20200... ] RAR [573-600 


— — — Irbichled für den Landrarh von Schwaben u. New 
burg über teffen Verhandlungen in der 
Eigung von 17—28.. May. 1841. XXXI. 08:03 


9. July 1841. Bekauntmachung, die Einrichtung des Gemeinde; 
uud Stiftungs-Forſtweſens in der Pfalz 
betr. a ee XXXIU. !651-65 








Datum + 

dir 
Verorbnung 
x. 1. 








ge: des 
Gegenſtand. Eeite. 
Regg. Blatt. 









Bekanntmachung, den Schutz muſikaliſcher und dra: 
matifcher Werke betr. R 










Befanntmahung, den Bertrag mit Kurbeffen wegen 
gegenfeitiger Unterfuchung und Beftrafung 
der Forft:, Jagd⸗ und dergl. Frevel 
betr. . . . : 







30. ul — 





XXXIV, | 661. 






I: Iuly — Bekanntmachung, die Benennung der Archivs: Anftalcen 


zu Amberg u. Neuburg an der Donau betr. 





XXXIV.] 664. 






Belanntmadhung, die Vifirung der nad dem Königs 
reiche der Niederlande ausgeſtellten Päffe. 
betr. . . . . R 


3. Auguſt — 







xxxvui. 733. 


13. Auguſt 


T 


— 


Kdnigl. Allerhochſte Verordnung, das Vorbeifahren ber 
Dampf; und Gegelfhiffe aneinander, fo 
wie das fonftige Verhalten derfelben u. 
ber, Elfe auf dem Rheine betr. » IXXXV111.|749-762 


14. Auguſt — |Belauntmadung, den Vertrag über die Fortdauer des 
Zoll⸗ u. Handelds Vereins betr. . XXXV. 1677-70 
(nebft dem Vertrage vom 8. May 1841) 


16. Auguſt. — Bekaantmachung, die Prüfung für den Staatöbau: 
dienft ber. . j . ‚ XXXVi.| 735. 


19. Auguſt — |Rbnigl. Allerhoͤchſte Verordnung, wegen Erhebung einer 
Steuer von den zur Zuderbereitung zu 
verwendenden Runkelruͤben. ; . KAXXVI 1709-728 


’ 
— 


25. Auguſt — Bebanutmachung, die Stiftung von zwei neuen Unter: 
flögungs- Beiträgen für Kinder von Mitglie 
dern des Militie: Max Fofeph: Ordens betr! KXXIX. ! 773. 


Datum 

ber 

Verordnung 
te. ꝛc. 





14. Sept. — 


25. Sept. — 
27. Sept. — 
39. Sept. — 
3. Okteber. — 


een 





13. Sept. 1841.|Befauntmahung, Die theoretifche Prüfung für den 


Begeufand 
















Staats baudienſt betr, . 


Bekauatmachung, die wefentlihen Ergebniffe der Gr: 
meindes und Stiftungsrechnungen der ven 
fönigl. Kreidregierungen unmittelbar un: 
tergeordneten Erädte für das Jahr 1833 
betr. . . . . . 


Kbnigl, Ullerhöchite Verordnung, die Beflrafung un: 
befugter Ausübung von Schenk⸗ u. Wirth: 
fhaftsrechren betr, . . . 


Abſchied für den Landrath der Pfalz Über deffen Vers 
bandlungen in den Sigungen vom 16 bie 
19. Auguſt 1841. 1, J 
Bekauntmachuug, den Handelsvertrag zwiſchen den 
Staaten bes deutſchen Zollvereins und der 
Ditomanifchen Pforte vom 15 Oktoben 
1840 betr. (Nebft dem Vertrage vom 49 

Dfrober 1840 und dem Tarife.) 


— — 


Bekanatmachung, die Bewirthſchaftung der Privat— 
waldungen in dem vormaligen Amte Law 
enftein betr. 


Bekauntmachung, die Convention über die Ausglei⸗ 
hung zwiſchen der Krone Bayern u. den 
Fuͤrſtlichen Häufern Reuß jüngerer Linie 


betr. (Nebſt der Convention.) ; XLIN. | 1005- 
Bekanntmachung, den Schuldenſtand ſaͤmmtlicher Ge: 1036. 

meinden des Königreichs am Schluſſe des 

Jahres 1838 betr. ; . XLVI. 1069. 








Orgeutann 






















d. Oktober 184 1. Befauntmadyung, die Zehenrfirationen der geiftlichen 


. Pfrdaden u. Stiftungen für 183% bett. XLVE | 1076. 


123. Oktober — ſabuisl Allerhochſte Verordnung, die Statuten des 
koͤnigl. Damenſtiftes zur heil. Anna in 
Münden ber. . : Er XLV. 1053- 


1056. 





23. Hftober — Bekanntmachung, Uebereinkunft, zwifchen Wayern n. 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt wegen gegenfei: 

* tiger Veftrafung der Korfls, Jagd⸗ Feld⸗ 

und Fifcherei Frevel betr. 


(Nebft der hierauf bezuͤgl. en Er: 
Mm) - 20 | xıvı. 


30. Oktober. — Bekanntmachung, das Freiberrl. von Ponikau'ſche 


Fideitommiß betr. XLVII. 


116. Nov. — Belanntmachung, unerhobene Capitalien betr. ; XLVVI. 


1107. 
22. Nov. — FRdnigl. Allerböchſte Verordnung, die Alademie dei 
Miffenfchaften betr. -» ; : XLIX. Fre 


116, Dezemb. — Mduigl. Allerhöchite Verordnung, den Vollzug der Art, 
. 2. u. 3. des Vertrages über die Fortdauer 
des Zolls und Handeld s Vereins vom 8. 
Way 1841 berr. . . ; LI. 


18. Dezemb. — ſAbuigl. Allerhochſte Verordnung, den bnigl. Ludwigs’ 
Drden betr. j ; s J LI. 









123. Dezemb. — |Regulativ wegen Erhebung an. Controlirung der Ueber— 
gangs » Abgaben von Brauntwein, Bier, 
Malz, Wein, Traubenmoſt, Tabakoblaͤttern 

4 und Fabrikaten j i Lin, 


— 





Datum 
der. 

Verordnung. 

ꝛc. ꝛc. 







Gegenftand. 


a3. Des. 1841. Bekanntmachung, die Vereinbarung wegen Behandlung 
des Giltertransportö und der Waarenab: 
fertigung auf dem innerhalb des Zollver; 
einsgebieres gelegenen Theile des Rheins 
and der comventionellen Nebenfluͤſſe deöfel: 
bem betreffend, — nebſt der Bereinbaruma. 


24. ir — Befauntmahung, die Webereintunft der Rheinufer: 
fiaaten über zwei weitere Supplementar: 
Artikel zur Rheinſchifffahrts Convention 
nehſt den beyden allerhochſten Ratifications⸗ 

Urkunden vom 3. September 1841. und 
4. Dftober 1841. . : F 











27. Dezemb. — JNBekanntmachung, die Auwendung des Zolltarifs beim 
Eintritt einer, neuen Tarifös Periode oder 





riffäge betr. 


28. Dezemb. — Kdnigl. Alerhöchfte Verordnung, die Bildung eines 
weiteren Unterſtuͤtzungsbeitrages von jähr: 
lihen 300 fl. aus dem Vermögen des k. 
Verdieuſt Ordens der bayer. Krone betr, 


bei erfolgenden Abänderungen einzelner Tas] 


LI, 


LIV, 


LIV. 


LIV, 











1205- 
1244, 


1248- 
1253, 


1253- 
1260. 


1245- 
1247. 


Regiſter 


des 


Negierung 


5: Dlatte$ 


. für das Königreih Bayern; 
vom Jahre 1841. 





-B Sad. Kegifer. 


N. 


YUbfertigungsitellen. S. 1193, 1194. 
(Eiche unter Uebergangsabgaben.) 

Abſchied für den Landrath von Oberbayern 
über deffen Verhandlungen in der Eigung 
vom 17. bis 27. May 1841. ©. 421 
— 442. 

— — fir den Landrath von Niederbayern, 
über deffen Berbandlungen in der Sitzung 
vom 17, — 22. My 1841. S. 445 — 
462. 

— — für den Landrath der Pfalz Über deffen 

Verhandlungen in der Eigung vom 17. — 29. 

May 1841. ©. 469 — 500. 

— für den Landratb der Oberpfalz; und 
von Regensburg, über deifen Berhandlungen in 
der Sitzung vom 17. — 27. May 1841. ©. 
501 — 522. 

— — fir den Landrath von Mittelfranfen 
Über deffen Verhandlungen in der Sigung 


— — 


— — 


vom 17. — 28. May 1841. S. 549 — 

572. 

Abſchied für den Landrath von Unterfranken und 
Aſchaffeaburg uͤber deffen Verhandlungen in 
der Sitzung vom 17. — 29. May 1841. 
©. 573 — 600. 

— — für den Landrath von Schwaben und 
NMenburg über deſſen Verhandlungen in der 

Sitzung vom 17. — 28. May 1841. 
&. 605 — 628. 

— — für den Landrath der Pfalz über deffen 
Verhandlungen in der Sigung vom 16. — 
19. Auguft 1841. S. 981 — 988. 

Adelsmatrifel, Königliche allerhoͤchſte Ber- 
ordnung, dich Üdelömatrifel ber. S. 357 
— 361. 

— —  Einverleibungen in die Adelsmatrikel 
des Königreichs. (Auszüge aus der Adel 
matrifel.) &,419 — 420, 1062 — 1064. 


re En Zn | 


Adelsftand. Bauten, öffentliche. 


Adelsſtand. 
des Konigreichs. 

Adminiftrativ # Depofiten., 
fiten. 

Akademie der Miffenfhaften. Kdnig- 
liche allerhoͤchſte Beftärigung der von der 
Akademie der MWiffenfhaften vorgenommenen 
Wanlen. S. 785 — 786. 

— — Königliche alterhdchfte Verordnung, die 
Akademie der Wiffenfchaften betr. S. 1117 
— 1119. 

Archips-Anſtalten. Benennung der Archivs⸗ 

Anftalten zu Amberg und Neuburg an der 


Erhebungen in den Adelsſtand 
S. 643, 769, 788. 
Siehe Depor 


Donau, ©. 664. 
Armeebefehl, vom 27. April 1841, ©. 
233 — 282. 
YAusgangszoll. Bellimmungen über die Ans 


wendung des Zolltarifd beim Eintritt einer 
„neuen Tariföperiode oder bei erfolgender Abs 
* Anderung einzelner Tariffäge. S. 1258. C, 


B. 


Baupractikanten. Beſtimmungen der kdnig⸗ 
lichen allerhoͤchſten Verordnung vom 29. April 
1841 über die Prüfungen für den Staats- 
baudienft wegen Aufnahme der Bappraftis 
Fanten, Verwendung und fernere Ausbildung 
derſelben. S. 301 — 302. $$. 27 — 30. 

Bauten, oͤffentliche. Bekanutmachung, die 


Inſtruction über die Beraccordirung dffent- 


liher Bauten ber. &. 209 — 210. 


— — Ubänderung des $ 3 der Juſtruction 
vom 29, April 1833 über die Veraccor⸗ 
dirung bffentlicher Bauten, &. 211 — 212- 





Bayern. 


Bayern. Vertrag mit Kurheſſen wegen gegen⸗ 
ſeitiger Unterſuchung und Beſtrafung der 
Forſt-⸗, Jagd» u. dgl. Frevel. Hierauf 
bezuͤgliche Bekanutmachung und Minifterials 
erklaͤruug. S. 661 — 664. 

— — Belanntmahung, dem ‚Vertrag über 
die Fortdauer des Zolls und Handeldvereind 
ber. S. 677 — 679. 

— — Vertrag zwifchen Preußen, Bayern, 
Sachſen, Württemberg, Baden, Kurbeffen 
ıc. und der freien Stadt Franffurt, bie 
Fortdauer des Zolls und Haudelsvereins betr. 
S. 679 — 700, 

— — lebereinkunfr zwifchen Preußen, Bayern, 
Sachen ꝛc. und ber freien Stadt Frauffurt, 
wegen Beſteuerung des Runkelruͤbenzuckers. 
S. 701 — 708. 

— — Handelövertrog zwijchen Preußen, Bayern, 
Sachſen ıc. eimerfeits und der ottomannifchen 
Pforte andererfeits vom 10.)22. Oktober 1840. 
S. 799 — 978. ' 

— — Belanntmachung, die Convention über 
die Ausgleihung zwiſchen der Krone Bayern 
und den,färftlichen Häufern Neuß jüngerer Linie 
betr. ©. 1005 — 1007. 

— — Eoupention über die Ausglelchung 
zwifchen der Krone Bayern und den fürft- 
lichen Häufern Reuß jüngerer Linie ©. 

1007 — 1036. 

— — Belanntmachung, Uebereinkunft zwifchen 
Bayern und Schwarzburg⸗ Rudolſtadt wegen 
Beſtrafung der Forſt⸗, Jagd⸗ Feld» u. Fiſcherei⸗ 
Frevel. S. 1071. — Hierauf bezugliche 
Miniſterialerklaͤrung. S. 1072 — 1075. 

— — Adbnigliche allerhoͤchſte Verordnung, 

2* 


Bayern. Braekanntmachung. Bekanntmachung. 


den Vollzug der Art. 2 und 3 des Ders Bekanntmachung, dem Fortgang der Zchent- 
traged über die Fortvauer des Zoll» und firirung im 3. 1840 betr. S. 334 — 338. 


‚ Kandelövereind vom 8. May 1841 ber — — die Hauptrechnung der allgemeinen 
S. 1149 — 1160. Brandverfiherungd :Anftalt für das Jahr 

Bayern, — Belanntmachung, die Vereinbarung 1839)40 betr. &.373 — 377. J 
wegen Behandlung des Guͤtertrausporis und — — den Vermdgensſtaud des Militär 


der Waanrenabfertigung auf dem innerhalb Wirtwens und Waiſen-, des Invaliden- 

des Zollvereindgebierd gelegenen Theile des und des Mildenftifrtungsfonds von den Etats— 

Rheins und der comvenrionelen Nebenfiäfe jahren 1838/39 und 1839)40 ber. ©. 

deffelben betr. S. 1205 — 1207. 389 — 398. 

Vereinbarung hierüber. &. 1207 — 1244. — — die Zutheilung der Gemeinden Alenks 
beim, DObers und Unterkuͤps und Oberleiters 
bad, Rentamts Lichtenfels, zum Reftamte 
Scheßlig ber. ©. 411. 

— — die Reduction des Stamsrieber Ge- 

treidmanaßes betr. ©. 463 — 466. 

—  Zutheilung der Gemeinde Schweibad) 
zu dem Landgerichte Rortthalmünfter betr. ©. 
642 — 643. 

— den Schuß muſikaliſcher und dramati: 
fcher Werke betr. S. 645 — 648. 

— —* die Einrihtung des Gemeindes und 
Stiftungs » Forftwefens in der Pfalz betr. 
S. 651 — 656. 

— die Lbfung der von den Fakultäten 
der Ludwigs » Marimiliand » Univerfirät zu 
Minden aufgeftellten Preisaufgaben für das 
Studienjahr 1840/41 betr, &. 658 — 660. 

— ben Vertrag mit Rurbeffen wegen. gegen: 

— — bie Uniform für die Salinen Baur — — ee 
beamten betr. ©. 217. — — bie Benennung der Archivsanſtalten zu 

— — bie Uebereinfunft der Rheinuferfiaaten Amberg u. Neuburg a.d. Donau betr. &. 664. 
über vier weitere Supplementars Artikel zue — — den Vertrag über die Fortdauer des 
Rheinfchifffahrtsconvention betr. 325 — 334. Zoll⸗ u, Handelövereins betr. &.677 — 708. 


Belanntmahungen. — Bekanntmachung, die 
Yurification der Nenrämter Niederbanerns nach 
der neuen Sandgerichtseintheilung betr. S. 5. 

— — die Abänderung der Satzungen der 
bayerifchen Hypotheken- und MWechielbanf 
betr. S. 129 — 134. — 

— — die Purification der koͤniglichen Land» 
gerichte und Rentaͤmter Moosburg und Pfaffen⸗ 
hofen betr. S. 177 — 179. 

— — die Beibehaltung der Oberftvorfer Wales 
dungen, hier die Reviereinrheilung des Forfte 
amted Immenſtadt betr. ©. 188 — 189. 

— — umerhobene Gapitalien betr. ©. 199. 

— — die Inſtruction ber die Veraccorbirung 
der offentlichen Bauten betr. S. 209 — 210. 

— — Nbändernng des 6.3. der Jnſtruction - 
vom 29, April 1833 über die MWeraccor: 
dirung dffentlicher Bauten. S. 211 — 212. 


Bekanntmachung. 


‚ Belauntmahung, die Vifirung der nach dem 
Königreiche der Niederlande ausgeftellten Paͤſſe 
betr. ©. 733 — 735. 

— — die Profung für den Sraaröbaudienft 
ker. S. 735 — 7386. 

— — bie Stiftung von zwei neuen Unter 
filgumgsbeiträgen für Kinder von Mitglie⸗ 
dern des Militär » Mar: Fofeph : Ordens betr. 
©. 773. 

— — bie theorerifche Pruͤfung für den Staatts 
baudienft betr. &. 789 — 791. 

— — ben Handelövertrag zwifchen den Staaten 
des beutfchen Zollvereins und der ottomanni« 
fhen Pforte vom 10.)22. October 1840 
betr. (mebft Vertrag und Tarif.) ©. 797 
— 978. 

— — die Eonvention Über die Ausgleichung 
zwiſchen der Krone Bayern und den fuͤrſt⸗ 
lichen Häufern Reuß jüngerer Linie betr. 
&. 1005 — 1036, 

— — bie wefentlichen Ergebniffe der Ger 
meindes und Stiftungsrechnungen der den 
Pönigl. Kreisregierungen’ unmittelbar uuters- 
geordneten Städte für das Jahr 183940 
betr. ©. 1037 — 10383, 

— — bie Bewirthſchaftung der Privarwal- 
dungen in dem vormaligen Amte Fauenftein 
betr. ©. 1045. ‘ 

— — ben Schuldenftand fammtlicher Gemein« 
den des Königreichs am Schluße des Fahres 
183940 betr. ©. 1069. 

— — MUebereinkunft zwifchen Bayern und 
Schwarzburgs Rudolftadt wegen gegenfeitiger 
Beſtrafuug der Forſt-⸗, Jagd-, Feld» und 
Bifchereifrevel betr. &. 1071 — 1075.% 


DBranntwein. 
. 

Bekauntmachung, bie Zehentfirationen ber 
geiftlichen Pfründen und Stiftungen für 
183940 betr. ©. 1076 — 1078. 

— — das freiberrlih von Ponifaufche Fidei⸗ 
commiß ber, &. 1101 — 1106. 

— — umnerhoben gebliebene Eapiralien betr. 
©. 1107 — 1108, | 

— — die Vereinbarung wegen Behandlung des 
Guͤtertransports und der Waarenabfertigung 
auf dem innerhalb des Zollvereinsgebietes gele⸗ 
genen Theile des Rheins und der conventionellen 
Nebenfluͤſſe deffelben betr, S. 1205 — 1244. 

— — die Uebereinfunft der Rheinuferftaaten 
über zwei weitere Supplementar⸗Artikel zur 
Rheinfchifffahrtd: Convention betr. S. 1248. 
(Eerher gehdrige Ratificarionsurkunden. ©. 
1249 — 1253.) 

— — die Anwendung bes Zolltarifs beim 
Eintritt einer neuen Zarifsperiode ober bei 
erfolgender Abänderung einzelner Zariffäge 
ber. S. 1253 — 1260. 

BenefiziensBerleihbungen. Siehe Pfarreien, 
und Benefizien:Berleihungen. 

Berihrigungen. S. 191. 355. 628. 
787. 1052, 1171. 

Bier. Regulativ wegen Erhebung und Eontres 
lirung der Uebergangsabgaben von Branm— 
wein, Bier, Malz, Wein, Traubenmoſt, 
Tabaksblaͤtter ꝛc. S. 1173 — 1200. 

Braudverfiherungd: Anftalt. Belannts 
madung, die Hauptrechnung der allgemeinen 
Brandverfiherungs-Anftalt f. d. J. 1832 betr. 
&.373—377. Hauptrechnung der allgemeinen 
Brandverfiherungs-Anftalt für das Eratsjahr 
1839)40. Beil, zum Reg. BI. Nr. 32. ©. 644. 

Dranntwein. Regulativ wegen Erhebung und 


Bekanntmachung. 





* 


Branntwein⸗ Kleinverkf. Cferical« Seminar. 


Eontrolirung der Uebergangsabgaben von 
Branntwein, Bier, Malz, Wein, Xrauben; 
moft, Tabafeblättern und Fabrikaten. ©. 
1173 — 1200, 

Branntwein » Kleinverfauf. Königliche 
allerhbchite Verordnung den Kleinverfauf des 
Branntweins betr. S. 107 — 111, 

Dürgermeifterftellen. (Siehe auch Gemeinde 
ſtellen.) 

Kodniglich allerhoͤchſte Beſtaͤtigung der Wahl 
eines I. rechtskundigen Buͤrgermeiſters der 
Haupts und Refivenzftadt München. 176. 

DBundesverfammlung, deutfche. Verzeichniß 
ber von ben fiebzehn Etimmen des engern Raths 
“der deutfchen Bundesverfammlung fi die 
Fahre 1841, 1842 und 1843 ernannten 
Spruchmaͤnner bei dem durch Bundesbefchluß 
vom 30.Detober 1834 angeordneten Schieds⸗ 

gerichte. S. 775 — 782. 


C. 


Capitalien, ſiehe Kapitalien. 

Capitel, ſiehe Domkapitel. 

Ceremoniarſtelle. Königlich allerhochſte Der 
leihung ber Stelle eines Ceremoniars des St. 
Hubertusordens. S. 341. 

Elerical +» Seminarien, erzbiſchbfliche und 
biſchdfliche. 
Erzbifhbflihes Elerical-Seminar in Bamberg. 
S. 225 — 226. 
Bifchbfliches Elericals Serninar in Dillingen. 
1084. 


Erzbifchbfliches ElericalsSeminar In Zrepfing. 
E72 


Collegiatſtifte. Convention. 


Collegiatſtifte. Konigliches Hofs und Col⸗ 
legiatſtift zum heil. Cajetan. 321. 379 
416. 523. 1145. 

Sonfulate. Königlich bayerifched Conſulat in 
Leipzig. S. 351. 

— — Kdzöniglich bayeriſches Conſulat in 
Bogen, 1064. 

— — Kurfuͤrſtlich heſſiſches Gonfulat in 
München. S. 1130. 

Convention. Convention über die Ausgleichuug 
zwifchen der Krone Bayern und den fürftl. Haͤu⸗ 
fern Reuß jüngerer Linie ber. ©. 1007 
— 1036. Urt. 1. Unerfennung des fün. 

bayeriſchen Befisftandes an der beiderfeitigen 
Landedgrenze. ©. 1009. — Art. 2. Ber 
ftimmung der Grenze bei dem Dorfe Mddlas 
reuthb und im beffen Nachbarſchaft. S. 1009. 
— Art. 3. Verhaͤltniß der unter kodniglich 
bayerifcher Staatshohheit befindlichen Theile 
des fürftlich reußiihen Kammergurs Mdplas 
reuth. &, 1011. — Urt. 4. Grenze bei 
der Stadt Hirſchberg. S. 1012. — Art. 5. 
Vorbehalt wegen der Bifchereigerehtfame im 
Eaalfluße. S. 1013. — Art. 6. Grenze 
bei dem Weiler Eichenftein. 1013. — Art. 7, 
Verzichtleiftung des fürftlichen Geſammthauſes 
Neuß, jängerer. Linie, auf die Lehenherrlich« 
feir über 30 in Oberfranfen gelegene Ritters 
lehen. S. 1014 — 1016. — Xıt, 8. 
Geffion der dem fürftliden Gefammthaufe 
Neuß, jüngerer Linie, im Fbnigl. bayerifchen 
Gebiete zuftändigen Lehenverwanblungdzinfen 
und LaudemialsGerechtfam. &. 1016. — 
Art. 9. Geffion der dem fürftlihen Haufe 
MeuprLobenftein und Ebersdorf im Pbniglich 


Convention. 


bayerifchen Gebiete zuftändigen Laubemial s 
und Zinsgefaͤlle. S. 1017. — Urt. 10, 
Berehnung und Gewährung der für 
die fürftlich . Reußiſchen Häufer verfällig ges 
wefenen Laudemien, Bodens und Erbzinfen. 
&. 1019. — Art. 11. Entſchaͤdigungé⸗ 
fumme für die von fuͤrſtlich reußiſcher Seite 
aufgegebenen Gebietöanfpräde und Kehens 
Dbereigenthumsrechte S. 1019. — Art. 12, 
Verguͤtung für die an die Krone Bayern 
eedirten grunds und zinsberrlichen Gerecht⸗ 
fame. S. 1020, — Art. 13. Ueberweifung 
der an bie reußifche Pfarrei Froͤſſen bisher 
aus dem bayerifchen Mentamte in Hof ges 
zahlten Befoldung und Kapitals Vergirung. 
&. 1021. — Art, 14. Ausgleichung wegen 
erfolgter Trennung des bayerifchen Orts Eichen: 
fiein von der reußifchen Pfarrei Harra. ©. 
1021. — Art. 15. Geffion der Föniglich 
bayerifchen Dominicalrenten im fürftlih-Reuß: 
ifchen Gebiere. S. 1022 — 1025. — Art. 
16. Verguͤtung für die von der Krone Bayern 
eedirten Dominicalgefälle. &. 1025. —- Art. 
17. Ausgleihung wegen erfolgter Trennung 
der reußifchen Orte Portiga, Saalbach und 
Arlas von der bayerifchen Pfarrei Berg. ©. 
1026. — Art. 18. Abldfung des aus dem 
reußiſchen Frankenwalde jährlihd nad Nord⸗ 
halben zu liefernden Gerecht- und Guaden⸗ 
holzes. S. 1025. — Art. 19. Aufrechnung 
ber gegenſeitigen Entſchaͤdigungen und Vers 
gütungen. -&. 1028. — Urt. 20. Borbes 
halt wegen Beitreibung der bei dem gegen: 
feitig überwiefenen Grundholden im Ruͤck⸗ 
ſtande verbliebenen Laudemien und Erbzinfen. 





Damenftift, Depoſital⸗Vorſchriften. 


S. 1031. — et. 21. Gegenſeitige Aus⸗ 
händigung der auf die cedirten Rechte ſich 
beziehenden Archivalaften und ſonſtigen Nach⸗ 
meife. S. 1033. — Art. 22. Verabredung 
wegen commifjarifchen Bollzuges ber gegen: 
feitigen Webermeifung der guͤlt⸗, zins⸗ und 
laudemialpflihtigen Grundbefiger. S. 1034. 
— Art. 23. Verabredung wegen geometrifcher 
Aufnahme und commiffarifcher Berlaagung 
ber Pandeögrenze bei Möpdlareuth. &. 1035. 
— Urn 24. Gegenfeitige Annahme der Stipu- 
lationen nach Vorbehalt der allerhbchften und 
höchften. Ratificationen. &, 1036. 


D. 


Damenftift. Königliche allerhöchfte Verord⸗ 
nung, die Statuten des koͤniglichen Damen- 
ſtiftes zur heiligen Anna in München betr. 
&. 1053 — 1056. — 

Dampfſchiffe. Konigliche allerhoͤchſte Ver⸗ 
ordnung, das Vorbeifahren der Dampf⸗ und 
Segelfchiffe aneinander, fowie das fonftige 
Verhalten derfelben und der Floͤße auf dem 
Rheine ber. ©. 749 — 761. 


Decorationen., Königlich allerhöchfte Ger 
nehmigung zur Annahme fremder Des 
corationen. S. 163 — 164, 324. 340. 
350 — 351. 384. 643 — 644. 747 
— 748. 795 — 796. 1000. 1051 — 
1052. 1060 — 1061, 1147 — 1148. 


Depofitals Borfhriften. Königlich aller: 
boͤchſte Entfchließung, die Anwendung der 
Depofital s Vorfchriften vom 22. Degember 


—— Dienſtesnachrichten. 


1840 auf die mittelbaren ki betr. 
S. 629 — 633. 

Depofiten, „Königlich allerhdchfte Verordnung, 
die Behandlung der Gerichtd+ und Admini— 
ſtrativ⸗Depoſiten betr. S. 33 — 35. — 
Vorfchriften über die Behandlung der Ges 
richts- und Adminiftrativs Depofiten. S. 35 
— 64. — I. Abſchnitt. Allgemeine Be: 
ftimmungen. &. 35 — 46. — II. Abſchuitt. 
Befondere Beftimmungen. A. Verfahren bei 
Annahme von Depofiten. S. 46 — 50. — 
B. Verfahren bei Hinausgabe von Depofiten, 
8.50 — 53. — C. Verfahren bei Interims— 
Aufbewahrung. S. 53 — 55. — D. Bud: 
und Kaffefährung. &. 55 — 64. — Tage 
buch der Depoſiten⸗Commiſſion. Formular A. 
&. 64. — Hauptbuch der Depefiteus@om- 
miffion. Formular B. ©, 74. 

Deutfhe Bundes : Berfammlung (fiebe 
Bundes» Verfammiung). 

Dienftesnahrichten. Anftelungen, Befdrs 
derungen, Quiescirungen, Penſionirungen ıc. 


993. 


1039 — 1044. 


“im Pdnigliden Dienfte.e 12 — 16. 25 — 
27, 85 —86. 99 — 101. 120 — 124. 
146 — 149. 153 — 159. 169 — 173. 
185 -— 1858. 200 — 203. 212 — 213. 
219 — 222. 304 — 308. 314 — 320. 
343 — 346. 364 — 3683. 377 — 379. 
381 — 383. 399 — 404. 407 — 411. 
443 — 444. 467 — 468. 547 — 548. 
601 — 604. 641 — 642. 648 — 651. 
665 — 667. 729 — 732. 736 — 739. 
761 — 764. 783. 791 — 793. 989 — 


1056 — 1058. 


1081 — 1083. 1089 — 1095. 1109 — 


Domkapitel. Feldfrevel. 


1110. 1121 — 1124. 1137 — 1143. 
1162 — 1166. 1201 — 1202. 

Domkapitel. Erzbifchdflihes Domkapitel zu 
Bamberg. ©. 191. 

— — Erzbifhöflihes Domkapitel von  Möns 
dyens Breyfing. 794 — 795. 

— — Bijcpdflihed Domkapitel zu Eichftädt. 
©. 162. 1127, 

— — viſchoͤfliches Domkapitel zu Augsburg. 
&. 225. 1098. 1167. 

Biſchoͤfliches Domkapitel in Paßau. 
348. 998. 

— — viſchbfliches Domkapitel zu Würzburg. 

- 998. $ 

Dramarifhe Werke. Bekanntmachung, deu 
Schutz mufitalifher und dramatiſcher Werke 
‚ber. ©. 645 — 648. 

Durdgangszoll. Anwendung des Zolltarifs 
beim Eintritt einer neuen Tarifsperiode oder 
bei erfolgender Abänderung einzelner Tarife 


fäge. S. 1258. B. 2 
Eutſchließungen. Königl. Ullerhöchfte Ent: 


fhliefung, die Anwendung der Depofitals 
Vorfchriften vom 22. Dez. 1840 auf die 
mittelbaren Gerichte betr. 629 — 633. 


F. 


Familien-Fideicommiſſe. Bekauntma— 
hung, das Freiherrl. won Ponikau'ſche Fa⸗ 
milien⸗Fideicommiß betr, S. 1101 - 1106. 

Feldfrevel. Bekanntmachung, Uebereintunft 
zwiſchen Bayern und Schwarzburg-Rudol⸗ 


— PR — 


Fideicommiſſe. Frankfurt. 
ſtadt wegen gegenſeitiger Beſtrafung det Forſt⸗, 
Jagd-, Feld» und Fiſcherei-Frevel 11071. 
‚Hierauf. bezoͤgliche Minifkenial: , ErMäring. 
6.1072 — 1075. Uebereinfunfe. mit 


Aurheſſen. S. 661 —664. mi 
Fideicommiſſe. Eng Samitien : Fidei⸗ 
commiſſe.) 
Fiſcherei⸗Frevel. —— Miſchen 


Bayern und Schwarzburg⸗ Nudolſtadt wegen 
Beſtrafung der Forſt⸗, Jagd⸗ ⁊«c ‚And: Bis 

ſcherei⸗Frevel. 1071 — 1075. — Uäbers 
einfunfe mit Kurheſſen. S. 661 -- 664. 

Floͤſſe. Kdnigl. Allerh ochſte Werörbnung,. das 
: »Borbeifahren ‚der Dampf : ı wid, Segelſchiffe 
an einander, ſo wie Das‘ ſonſtige VBer halten 

der Floſſe auf dem Rheine betr. 740 761. 
Berhalsen ber Fuͤhrer voröfhen. & 758. 
» Ritt. 15: „4 , J 

Forſtfrevel. Vertrag zwiſchen Bayern: and 
Kurheſſen wegen, gegenfeitiger Unterſuchung 
und Beſtrafung ber Forſt⸗ Jagd⸗u. ogl. 
Frevel. 8: 661 — 664. 

— — Uebereinkunft zwifchen. Bayern: und 
Schwarzdurg ·/ Rudolſtadt wegen: gegenſeitiger 
Beſttafuug der Forſt-⸗,Jagd⸗ Feld⸗und 
Fiſcherei Freveli ©. 1071 — 1075 

Forſtreviere; ſiehe Reviere. 

Borfimefen (Gemeinde und Stiftungs / Forſt⸗ 

weſen). Eiurichtung des Gemeinde⸗ and 
. Stiftungs«orftnefens .i in, es 81651 
— 656. — 

Fraukfuant (freie Sage 
Preußen, Bayern ıc. und der freien Stadt 
Sranffurt, die Fortdauer . des Zoll # + und 

Handelsvereins bett, . ©. 679 — 7801; 


Berinng — 


Frankfurt: ‚ Gerichten 


Frankfurt (freie: Stadt). Uebereinkuuft der 
N gellveseindftnaten amd. Frankfurts, wegen 
Befteuerung des Runkelruͤben-Zuckers. ©. 
701:— 708. J 
Verleihungen der Frei⸗ 


Freiherrnu«⸗Wuͤrde. 
herru⸗ Würde des Kduigreichs. ©. 227. 
‚1203, 


G. 


— ſchul den. Schuldenſtand ſaͤmmt⸗ 
licher Gemeinben des Koͤnigreichs am Schluſſe 
des Jahres 1852 ©. 1069 — 1070. 


»- Beilagen „zum Regierungeblatte Nro. 46. 
..». 1841. 
Gemeindeftellen. Kgl. Allerhoͤchſte Bes 


ftätigung der Wahl eines J. rechtefundigen 
Bürgermeifterd der Haupts und " Refidenzs 

‚fade Münden, S. 176. 

Kgl. Allerhoͤchſte Genehmigung von 

‚„ Wahlen zu Gemeindejtellen der Stadt Bam: 

berg. ©, 523. 

— K. Ullerb. Beftärigung eines jtädtifchen 
Baurathes in Nürnberg, ©. 744. 

Semeinder und Stifrungs: Forfiwe 
fen, Einrichtung des Oemeinde; und Stif⸗ 
tungs:Forftwefens in der Pfalz. ©. 651 
— 656, 

Gemeinde: und Stiftungsrehnungen. 
Mefentliche Ergebniffe der - Gemeinde: und 
Stiftungsrechuungen‘ der den kgl. Kreisre⸗ 
gierungen uumittelbar untergeordneten Städte 
für das Jahr 1828. S. 1037 — 1088. 
Beilagen zum Regierumgäblatte: No. 44, 
v. 1841: 

Gerichte, mittelbare. - 


Unmendung der Des 
3 


BO RISLAREER 


* 


Gerichtsdepoſiten. Guͤtertrausport. 


poſital ⸗Vorſchriften vom 22. Dezember 1840 


"auf - die: mittelbaren Gerichte. S. 629 
— 633. 
Gerichts-Depoſiten. Siehe Depofiten. 


Geſetten⸗Verbindungen. Kbnigl. Aller⸗ 

hbchſte Verordnung, die Beſtrafuug uner⸗ 
laubter Geſellen-Verbindungen und dergl. 
Mißbraͤuche bett. S81 — 85. 

Getreidemagaß, k. b. Reduktion des Stams— 
rieder Getreidmaaßes in dad k bayr. Normal; 
Getreidmaaß. ©. 463 — 466. 

Blaubeuögenoffen, judiſche. Plenarbe⸗ 
ſchluß des Ober-Appellations⸗ ‚Gerichts des 
Kdnigreichs vom 14. Jaͤnner 1841.: „Die 

N Beftimmungen der Gerichtéordnung Cap. 13 

. 2. Nr. 7. findet auf jddiiche Glaubens 

genoffen in ihren Rechtsſtreitigkeiten gegen 
Ehriften keine Anwendung. S. 111—117. 

Börhe's Werke, Kgl. Allerhoͤchſtes Privi⸗ 

legium gegen den Nachdruck von Gdthe's 
Werfen. S. 196 — 198. 

Gräfliber Stand des Kdnigreichs. 

Erhebung in den gräflihen Stand des Kb; 

nigreichs. S. 385. 

Grafeuſtand. (Siehe, Gräfliher Stand.) 
Großjährigkeire;Erflärungen. &.152. 
165 — 166. 216. 229. 354. 371 — 
372. 386. 524. 644. 670. 769. 1064 

— 1065. 1132. 1168. 

Bekanntmachung, die 
Vereinbarung wegen Behandlung des Güter: 

" transportd und der WaarenAbfertigung auf 
dem innerhalb des Zollvereinsgebietes geles 


genen Theile des Rheins und: ber. conben; 


» ‚Breihafenplägen beftimmt find, 


Guͤtertransport. 


tionellen Nebeufluͤſſe vefelben betr. &, 1205 


— 1207. 
«. Vereinbarung wegen Behandlung des’ Güter: 


transport und der Waaren: Abfertigung auf 
dem innerhalb des Zollvereindgebierd gele: 
genen Theile des Rheins und der conven: 
tionellen Nebenfluͤſſe — S. 1207 
— 1244. 

I. Unmistelbarer Trauſit. 

1207. $. 1. 

- U BaaremCingang vom Auslande 
nach vereinsländifchen Häfen. 

A. Schiffsladungen, welche ausfchließlich nad} 
1... Wenn 
die gefammte Ladung eines Schiffes nur uad 

einem einzigen Orte beſtimmt if. S. 1208 
— 1220. $$.2—18. 2) Wenn die as 
dung eines Schiffes nach mehreren Drten 
beftimmt if. S. 1220—1222. $. 19, 
B. Eciffeladungen, welche nicht ausjchließ: 
lid nah Freibafenplägen beſtimmt find. 
S. 1222— 1223, $6. 21. 22. 

II, Waaren Verſendung auf dem. 
Rheine aus dem Fnlande durch bas 
Ausland nah dem FInlande A, Aus: 
gebend. S. 1223. 9. 23. B. Wieder⸗ 
eingehend. 1) Schiffsladungen, welche aus 
ſchließlich nah Feibafenplägen beftimmt 
find, ©. 1224 — 1226. 99. 24. 25. 
2) Schiffsladungen, melde nicht aus ſchließ— 
lich nach Freihafenplaͤtzen beftimmt find. 
S. 1226. $$. 26. 27. 3) Floͤſſe. ©, 
1226. $. 28. 

IV. Waarenverfendung von Hafen 
su Hafen innerhalb des Bereindge 


©. 


— — — U 


‚Güterttansport. Hauptrechnung. 
‚bier. S. 1227 — 3228 66. 29. 
30, 31. 


V. — auf dem 
Rheine und feinenMebenfläffen von 
vereinsländifhen Hafenplägennac 
dem Yuslande, 1228—1230. $. 32—35. 
VI. Baaren; Ein und Ausgang, 
mörtelft der Dampffdiffe S. 1230 
— 1231. $. 36. 

‚VO. ullgemeine Beſtimmungen. 6, 
1231— 1232. $. 37 — A. 
Formularien. 6, 1233 — 1238. — 
Anleitung, dem Verfchluß der Schiffe betr- 
&. 1239 — 1244. 


N. 


Handelsverein. Bekanntmachung, dem Vers 
trag über die Fortdauer des Zoll: und Hans 
beiövereins betr. ©: 677 — 679. 

— Bertrag zwifchen Preußen, Bayern ıc. 
und der freien Stadt Frankfurt, die Kort: 
dauer des Zoll: und Handelsvereins betr. 
&. 679 — 700. 

K. Allerhoͤchſte Berorbnung, den 
Vollzug der Urt. 2 und 3 des MWertrages 
über die Fortdauer des Zoll: und Handels: 
Vereins vom 8. Mai 1841 betr. S. 1149 
— 1156. ” 

Haudelsvertrag. Handelövertrag zwifchen den 
Staaten des deutſchen Zollverein und der Otto—⸗ 

maniſchen Pforte vom 45. Dftober 1840. ©. 

297 —824. 

Sicher gehdriger Tarif. &.825 — 978. 
Hauptrehnung. SHauptrechnung der allge: 

meinen Drandverfiherungsanftalt für 1833. 


— — 


Hebe · u. Abfertigungeſt. Hypoth.⸗ u Wechſelb. 


Hierauf bezigliche Belanarmadhung. 373 
—377. Eiche Beilagen ded Regierungsbl. 

Nr, 32. ©, 644, 

Hebe⸗ und Anfersigungöftellen. Siehe 
unter Uebergangsabgaben, 

Heeres: Ergänzung K. Allerh. Verords 
nung, die SKeeresergänzung für das Jahr 
1841 aus den Alteröflaffen 1819 u. 1818 
betr. S. 105—107. 

Heffen, Gtoßherzogthum. Vertrag zwiſchen 
Preußen, Bayern ꝛc., dem Großherzogthum 
Heffen, dem zum Thöringiſchen · Zoll: und ' 
Sandeld:BVereine gehörigen Staaten, Naffau, 
und der freien Stadt Frankfurt, die. Forts 

dauer des Zoll: und Handels⸗Vereins betr. 
S. 679 — 700. 


Helfen, Kurfürftenthbum. Siehe Kurbeffen. 


Hofbanquier. Ernennnng eines kgl. Hofe 
banquiere, ©. 128: 

Hofkirche zum heil. Lojttas. Eiche 

nn 


-. Qubertußs Drden. Werleibung der 
en eines Geremoniard des erfien Haus; 
Ordens vom Hl. Hubertus, ©. 341. 

Härtenbof Zutheilung des fogenannten 
Hittenhofes \ aus dem "Werbande der. Ger 
meinde  Hiltersvorf, Landgerichts Amberg, 
an die Gemeinde Hoͤgling, Landgerichts 
Naabburg, im Regierangsbezirfe der Obers 
pfalz und von Regensburg. &. 1045. 

Hypotheken- und Wechſelbank. Be 
kauntmachung, die Abänderung der Eakuns 
‚gen der. bayerifchen Hypotheken⸗ und Wedhfels 
bank bett. S. 129. — 

Allerhoͤchſt genehmigte Aeuderungen 

3* 


Dagbftevel. nd ANauitẽl. 


i. ‚eher Satzungen der bayerifhen Hypotheken⸗ 
md Wechſelbank vom 17. Juli 1835. 


hogsk 


(Regierungsblatt von 1835. &: 8892. f.) 


und som 3. Bet) 2939. Gegierungeblatt 
S. 148).* S 1317-144. 


3. 


Fagdfrevel. Uchereintunft: zwiſchen Bayern 


und Kurbeffen wegen gegenſeitiger ;Marere 


un ſuchung und Veſtrafung derForſtæ, Jagd» 
und dgl. -Frevel betr. S. 661 — 664. 
Uebereinkunft zwiſchen Bayern und 
Schwarzbutg⸗Rudolſtadt wegen gegenfeitiger 
Beſtrafung der Forſt⸗, Jagd⸗, Feld; und 
Fifcherei= Frevel betr. S. 1074... .“, 
Hierauf beziigliche  Minifterial » Erklärung. 
S. 1072 — 1075. 
Judigenateé-⸗Verleihungen. Koͤniglich aller; 
hoͤchſte Verleihungen des Indigenates des 
Kdnigreichs. ©. 22. 165. 208. 216. 
227 — 228. 351 — 352 52I — 
524. 669 - 670. 1004. 1061 — 1062. 
Inſtructionen. Belanntmadhung, bie Ins 
firwction über die Veractordirung der dffent⸗ 
lichen - Bauten betr. S. 209 — 212. 
Zavalidenfond.. Ausweis über den Vers 
mdgendſtand des "Invalidenfondd vom den 
Jahren AB38439 und 1839)40. ©, 389 


— 398. 
8. 


KRapiralich, unerhoben gebliebent. 
Staatsſchuld. 
Kapitel. Siehe Dombkapitel. 


— — 


Sie he 


a nn 


‚Landgerichte. 


Konfülatesı. ‚119 a 
KRonfilatezfirde -Eonfalate. » 
Kreiskaffiere. Königlich allerhbchften Ber: 


srdnung vom Bu Juli ABA, Den Räng der 
akbdniglichen Kreiffaffiere sbetru S. 440 
Kee is ſcho larch a te. Exgenauugen ac; von Mit⸗ 
gliedern im nn. . 
und Neuburg. . 349 — 350.17 
von — S. 1145. 
Kurheſſen. Vertrag Zwiſchen Bayern und 
Aurheſſen wegen gegenſeitiger Unterſuchung 
und Beſtrafung der Forſt-⸗ Fagd⸗,u. dgl. 
Ftevel bett. S. 661 — 664. 


2; et.e®: 


Landgemeinden. Bekanntmachung, den Schul⸗ 
denftand fämmtlichet- Gemeinden des Königs 
reihd am Schluſſe des Jahres 1839,40 
betr. S. 1069, — 1070. 
—  Zufammenfteluug ‚des Schuldenftans 
des ſaͤmmtlicher Stadt-, Markt: und Land; 
‚gemeinden nach dem Rechnungsabſchluſſe des 
Jahres 1839)40 und nach Regierungsbes 
zirken geordnet. Beilagen zum Reg. Blatt 
Mr. 46. von-1841.. S. 1084. 
Purificarion der kdniglichen 
Landgerichte amd Reutaͤmter Moosburg, und 
Pfaffenhofen :&, 177 — 179. 
Abtrennung mehrerer Steuerbiftrifte 
vom Landgerichte Moosburg, und Zucheilung 
‚zum Randgerichte Pfaffenhofen. S. 188. 


— 


— — Erhebung: des Laydgerichts Euerdotf 


zu einem Landgerichte I: Claſſt. S. 739. 
— Errichtung eines neuen Landgerichtd 

im Regierungöbegirfe der Oberpfalz und von 

Regensburg. &. 1059 — 1060, 





‚ BandgseihesEintheifg.Landrachatäfchiete. 


Landgerichts » Eintheitang. NPurification 
der Pönipfichen-Rentäntter Niedetbayerns ach 
der» neuen Landgerichtd: Eimthellung: &. 5 
10, 25 
Landrath. Ermmeiinnngen- ic, von Mitgliedern 
im Landrathe von Dberfranfen. ©. 163. 
son Oberbayern, S. 322. 349. 
von Mittelfranfen. S. 322 — 323. 


von Unterfranfen und Afchaffenburg. 
323. 417. 

von Niederbayern. S. 349. 

von Schwaben und Neuburg. &. 417. 


Landraths-Abſchiede. Abſchied filr den 
Laudrath von Oberbayern über deffen Ber: 
Handlungen in der Sitzung vom 17. bis 27, 

May 1841. ©. 421 — 442. 

— für den Landrat von Nie; 
berbayern über deffen Verhandlungen in 
der Sitzung vom 17. bis 22. May 1841. 

S. 445 -— 462, 

— für den Laudrath der Pfalz 
Über deffen Verhandlungen in der Sitzung 
vom 17. bis 29. May 1841. ©. 469 
— 500. 


— 


— 


für den Laudrath der Ober⸗ 
pfalz und voh Regensburg über beifen 
Verhandlungen‘ in der Sigung vom 17. bis 
27. May 1841. ©. 501 — 522. 

für den Landrath von Dber: 
franfen über deffen Verhandlungen in der 
Sitzung vom 17. bis 26. May 1841, S. 
525 — 544. 

fär den Landrach von Mittel; 
Franken über defen Verhandlungen in der 


— — 


N 
j 


SasbrachsrMofitederi.. 


BandrarhssUbfchikde, 


S. J 


Ludwigs· Orden. 


Sitzung vom 17. bis 28. — —* 

49 — 572. 

—E— — 

Eandrath von Unterft a nken mist faffens 

burg uͤber deſſen“ Verhaudfungen vn 17. 

bis 29. May 1841. ©. 573 — 600. 

für den Landrath von Ehwa 

ben und Neuburg über deffen Verband» 

'fuhgen in 'den Sigungen vom 17. bis 28, 

May 1841. ©. 605 — 628. 

— fuͤr den- Laudrath der Pfalz 
über deſſen Verhandlungen in der Sigung 
‚ von-16. bis 19, Auguſt 1841, ©. 981 

— 988. 

Landwehr dei Königreichs. — 
Befdrdefungen ıc. in der Landwehr des Königs 
reihe. ©.206. 215 — 216.. 370: ,669. 
„745 —- 746. 767 — 768. 998 — 999. 
-1049. 1128. 

udn igd s Mazimilians s Univerfitdt. 

Bekanntmachung, die Loͤſung der von dei 

Sakultäten der Ludwigs : Marimiliansy Anis 

verfirät zu Miuchen aufgeſtellten Preis— 

aufgaben für das Studieujahr —— betr. 

S. 658 —. 660. 

_ für. 1841542 beftdtigre Benni. 

@. 1111 — 1112. 

für 1841542 neu Verlichene Shi⸗ 
&, 11131116. 

Lüdwigs-Orden, 'Möniglich bayeriſcher. Ver⸗ 
leihungen des Ehrenkreüzts. S. 41, 103. 
128. 151. 163. 199.-206, 323. 339. 
350. 370. 658. 669. 747. 788. 999. 
1050, 1129. 41167 — 1168, 


— 


pendien. 


Ludwigs. Orden. Mititär:-Map-Yofeph: Ord. 


Ludwigs-Orden, !bniglich bayerifcher. Ver⸗ 
leihungen der Ehreumänze. S. 21. 103. 
151—152. 192. 216. 324. 339. 350. 


370. 380. 353 — 384. 418 — 419. 
604. 658. 747. 769. 795. 999— 1000. 
1050 — 1051. 1129: — 1130. 1146. 


1168. 
— Königlich‘ alerhdchfte Verordnung den 
k. Ludwigsorden betr. S. 1161 — 1162. 


M. 


Malz. Regulativ wegen Erhebung und Eon» 
trolirung der Uebergangsabgaben von Brannt: 
wein, Bier, Malz, Wein, Traubenmoft, 
Tabaksblaͤttern und Fabrikaten. (Mir Beir 
fagen.) ©. 1173 — 1200. 

Markt:Gemeinden. Schuldenſtand fAmmt: 
licher Gemeinden des Koͤnigreichs am Schluſſe 
bes Jahres 183940. S. 1069 — 1070. 

Zujammenftelung des Schuldenftan: 
des ſaͤmmilicher Sradt:, Markt: und Lands 
gemeinden nach dem Rechnungsabfchluffe des 
Jahres 183940 und nach Regierungebe; 
zitten geordnet, - Beilage zum Regierungs⸗ 
blatte Rr. 46. ©. 1084. 

Matrikel. Siehe Adelömartifel. 

St. Mihaelt-Drden. Eiche Verdienſt:Orden. 

Milden: Stiftungsfond. Siehe Militär: 
Wittwen- nut Maifenfond, 

Militär» Bomds. Ausweis über’ den Ber: 
mögensftand der Milicärfonds von den Fahren 

18838139 und. 1839140, ©. 389 — 398. 

Militärs Mar: Yofepp- Orden. Stiftung 
von zwei neuen Unterfllgungsbeiträgen, für 


— — 


Militäe-Wittwens ıc. Fond. Mittelfranken. 


Kinder von Mitgliedern des Militär « Mars 

Joſeph⸗ Ordens, ©. 773 — 774, 
Militaͤr-Wittwen- und Waifens, Ja— 

validen: und Mildenftiftungsfond. 

Belanntmadhung, den Bermdgensftand des 

Militär Wirtwen: und Waifens, des Inva⸗- 

liden= und des Mildenftiftungsfonds von dem 

Erattjahren 1838139 und 183940 betr. 

S. 389 — 392. ö 
Ausweis über den Bermdgendftand 

der Militär: Fonds, namentlich des Wittwen⸗ 

und Maifen:, des Invaliden- und bes Mils 

denftiftungefonds von den Fahren 1838/39 

und 1839140, S. 393 — 398. 
Minifterial: Erklärungen. Kduigl. bayers 
iſche Miniſterial⸗Erklaͤrung, die Verlängerung 

der mit der kurfuͤrſtlich heſſiſchen Regierung 

im Sabre 1835 megen Unterfuhung und 

Beſtrafuug der Forft:, Jagd-, Feld⸗ und 

Bifhereifcevel in den gegenfeirigen Waldun: 

gen, Fluren und Fiſchwaſſern auf ſechs Jahre 

gefchloffenen Uebereinkuuft. &. 663 — 664. 
Minifterial:Erflärung, Die Uebereim 

Bunft zwifchen Bayern und Schmarzburgs 

Rudolſtadt wegen gegenfeiriger Beftrafung 

der Forſi⸗ Jogd⸗, Feld- und Fiſcherei⸗ 

frevel betr. 1072 — 1075. 
Mittelfrauken. Kreisſcholarchat von Mittel 

franken. S. 226. 
Ernennungen ıc, im Landrathe von - 
Mittelfrauken. S. 322 — 323. 

—  Mbfchied für den Landrath von Mittels 
franten über deflen Verhandlungen in den 
Sitzungen vom 17, bis 28. May 1841. 
S. 549 — 572. ‘I, Abrechnung über bie 


— — 


Mittelfranken. Niederbayern, 


Kreisfonde für 1839)40.. S. 551 — 555. 
1. Steuerprincipale filr das Jahr 1841,42, 
S. 555. DI. Beſtimmung der Kreisauss 
gaben für 1841)42.. 555 — 561. IV. 
Beltimmung der Dedfungsmittel. S. 561 — 
564. V. Aleerhochſte Enrfhließungen auf 


die bei Prüfung des Voranſchlages der Kreis— 


ausgaben erfolgten Neuerungen und Wins 
ſche. 8.564 — 568. VI. Beranfdlag 
der Straffen: Neubauten, S. 568. VIL 
Wuͤnſche und Anträge. ©. 569 — 572. 

Muſikaliſche und dramarifhe Werke, 
Bekanntmachung, den Schug mufilalifcher 
und dramatiſcher Merle betr. S. 645 — 
648. 


r 


— N. 
Namend-Fortführung. Kdnigl. Allerhochſte 
Geuehmigung zur Namensfortführung. 770, 
NamensPVeränderungen. Königl, Aller 
böchite Genehmigung zu Namens : Veränder: 
migen. ©. 23. 166. 354, 748. 1065. 

Niederbayern. Purification der Rentämter 
Miederbayernd nach der neuen Landgerichts: 
Eintheilung. ©. 5—10. 

— — Ernennungen ıc, im Landrathe von Nie; 

derbayern. 349. 

— — Abſchied für den Landrath von Nieder: 
bayern über deſſen Verhandlungen in den 
Sigungen vom 17 bis 22. May. 1841, 
S. 445—462. I. Abrechnung Über die Kreiss 
fonde für 1839140. ©. 447 — 448. IL 
Steuer » Principale für das Jahr 1841)42. 
6. 448—449, Ill, Beftimmung der Kreis: 


Oberbayern. 


Ausgaben für 1841)42. S. 449 — 454. 
„IV. Beftimmung «der Dedungsmittel, ©. 
454 — 457. V. Alerhoͤchſte Entſchließ⸗ 
ungen, auf bie bei Prifung des Borans 
ſchlages der Kreis: Yusdaben fir das Jahr 
184142 und beziehungsweife der Kreis— 
fonds: Rechnungen fir 1839/40 borgetrages 
nen Meußerungen u. Anträge bes Laudrathes. 
S. 457—462. ® 
Niederlande, Königreich der Miederlande, - 
Bekanntmachung, die Viſirung der nad) dem 
Köuigreiche der Niederlande ausgeftellten Paͤſſe 
betr. S. 733—735. — 
Normal⸗-Getreidmaaß, bayer. — Reduction 
des Stamerieder-⸗Getreidmaaßes in daß bayer. 
Normal:Getreidmaaß. S. 463—466, 


O. 


Dberappellariontgerichr des Koͤnig— 
reichs. Pleuarbeſchluͤſſe des Dberappel: 
latiousgerichte: vom 14. Jaͤnner 1841 
S. 111 — 117; vom 18. Jaͤnner 1841 
&.117—120; vom 4. Maͤrz 1841. © 
181-185; vom 23. Zuni 1841. ©. 
633 — 636; vom 23. Juni 1841. 8.636 
— 640, : 

Dberbayern. Ernennungen:ıc, im Landrathe 
von Oberbayern. &. 322. 349. 
Abſchied für den Landrath von Oberbayern 
über deffen Verbandlungen in der Sitzung 
vom 17. bis 27. Mai 1841. ©. 4. 
1. Mbrechnung über die Kreisfonde fir 
18538 5 423 — 426. I. Eteuerprinci- 


Niederlande. 


pale für dad Jaht 1844. S. 426. III. Bes 


\ 





Dherbayern. 


Oberpfalz u. Regensburg. 


ſtimmungen der Kreisausgaben für 183%. 
©. 427 — 432, IV. Beſtimmung der 
Dedungsmiteel. 8.432 — 435. V. ler: 
hoͤchſte Entfchließungen auf die bei Prüfung 
ded MBoranfchlaged der SKreidausgaben er: 
folgten Erinnerungen und Anträge des Laud— 
rathed. ©. 436 —438. VI, Befoudere 
MWinfche und Anträge. ©. 438 — 442. 


Dberfranten. Landrath von Oberfranfen, 


Ernennungen ꝛc. in demfelben. ©. 163. 

Abſchied für den Landrath von Oberfranken 
über deſſen Verhandlungen vom 17. bis 
26. Mai 1841. S. 525 — 545. 1. Ab» 
rechnung über die Fonde der Kreisanſtalten 
und die Einnahmen und Ausgaben auf Kreis: 
fonds für 1838. 527—529. I, Steuer: 
principale fir das Jahr 1844. ©. 530. 
III. Beſtimmung der Kreisausgaben für 
1844. ©. 530 — 536. IV. Dedungss 
mittel. S. 537 — 540. V. Alerhöchft 
erlaffene Eurfchließungen ‚auf die bei Pruͤ—⸗ 
fung des Voranſchlages der Kreisausgaben 
erfolgten Aeußerungen und. Anträge. ©. 541 


— 542. VI. Voranfhläge der Straßen: 


Neubauren für 1844. S. 542. VII. Wuͤnſche 
und Anträge, S. 542 — 544. 


— — Kreioſcholarchat - von Oberfranken. 


S. 1145. 


Oberpfalz und Regensburg. Abſchied 


für den Landrath der Oberpfalz und von Rt: 


‚gensburg über deffen Verhandlungen in den 
‚Sigungen vom 17, bie 27. Mar 1841. 


&. 501 — 522. 1. Abrechnung über pie 
Kreiefonde für 1838: S. 503 — 504. 
I. Gteuerprincipale für 1843. ©. 504. 


Dberpfalz u. Regensb. 


Dttoman, Pforte 


Il. Beftimmung der Kreis-Ausgaben fir 
1844. ©. 504 — 510. IV. Beflims 
mung der Dedungsmittel, S. 510—513. 
V. Allerhoͤchſt ertheilte Enefchliefungen auf 
die bei Prüfung des Vorauſchlags der Kreis— 
ausgaben erfolgten Neußerungen und Anträge 
des Landrathed. 513— 518. VI. Straſſen⸗ 
Neubauten. S. 518. VI. Wuͤnſche und 
Autraͤge. S. 518 — 522, 


— — Errichtung eines neuen Landgerichts 


(Auerbach) im Megierungebezirke der Ober: 
pfalz und von Regensburg. S. 1059 — 
1060. 


Dberftdorfer Waldungen. Beibehaltung 


der Oberſtdorfer Waldungen, hier die Re 
viereintheilung des Forftamtes Immeunſtadt. 
©. 188 u 189. fi 


Deffenrlihe Bauten. Siehe Bauten. 
DOrdensverleihungen, ©. 21—22. 29 


— 32. 88. 103-—104. 127 — 128. 
151—152. 163. 192. 206—208. 216. 
226—227. 323 —324. 339. 350. 370. 
350. 383—384. 418— 419. 604. 658. 
669. 747. 768—769. 787—788. 795. 
999 — 1000. 1050— 1051. 1099 — 1100. 
1128 — 1130. 1145 — 1147. 1167 — 
1168. Ar 


Dttomanifche Pforte. Belanntmadjung, 


den Handelövertrag zwifchen den Gtaaten 
des deutſchen Zollvereind und der Otto— 


"manifchen Pforte vom 39. Dftober 1840 
betr. S. 797 — 800. 


Handelsverrrag zwifchen Preußen, Bayern, 
Sachſen ꝛc. einerfeitd und der DOrtomanifchen 


Paͤſſe. 


Pforte andererſeits vom 49. Oktober 1840, 
©, 799— 824. 
Hiezu gehöriger. Tarif A, Ausfuhr. 827 
— 866. B. Einfuhr 871— 972. Wechſel⸗ 
Coursund Maaßbeſtimmung. S. 977—978. 


p. 


Paͤſſe. Siehe Paßweſen. 
Paßweſen. Bekanutmachung, die Viſtrung 
der nach dem Koͤnigreich der Niederlande 


auögeftellten Päffe betr. 733—735. 
PergamentsMalereien. Privilegium ge: 
gen die Nahbildung der von Franz Schlei— 
Her.verauſtalteten Sammlung von Abbil: 
: dungen der in Haudſchriften der kgl. Hof: 

und Staaröbibliorhet zu Minden befindlichen 

Pergament:Malereien. S. 96 — 98, 
Pfalz. Abſchied für den Landrath der Pfalz 
‚ Über deffen Verhandlungen in den, Sikun: 

gen vom 17, bis 29. Mai 1841 
469 — 500. 

I. Abrechnuug über die Fonde der Kreis; 

Anftalten und über die Einnahmen und Aus: 


gaben auf Kreislaften für 1832. 6S. ar, 
— 480. I, Steuerprinzipale für das Jahr 


1843. S. 481. III Beſtimmung der 
Kreisausgaben fir 1544. ©. 482— 488, 
IV. Beftimmung der Deckungsmittel. S. 488. 
— 490. V. Allerhöchfte Eutſchließungen auf 
die bei Prüfung des Voranfchlags der Kreis; 
ausgaben erfolgten Aeußerungen und Anträge 
des Randrathes. S.490—494. VI. Bor: 
anſchlaͤge der. Straßen-Neubauten. S. 494 
— 495. VI. Allerhochſte Befchläffe auf 


Dfatz. Pfarreiensre. Verleipungen. Preisaufgaben. 


die im Prorofolle vorgetragenen Wuͤnſch 
und Anträge. S. 495 — 500. 
Abſchied für den Landrach der Pfalz über 
defjen Verhandlungen in den Cikungen vom 
16. bis 19. Auguft 1841. ©. 981-958, 
Pfarreien u. Benefizien-Berleihun. 
gen, Präfentations;Beftätigungen. 
©. 16— 21. 27—29. 87— 58, 101 
—103, 124—127. 150 — 151. 159 — 
162. 174—176. 189 —191. 203— 205. 
213—215. 223—225. 320--321. 346 
— 348. 368— 369. 411 — 416. 468, 
 656—658. 667— 668. 740—744.764— 
767. 783—784. 793—794. 993— 996, 
1045 — 1049 1058 — 1059. 1083 — 
1084. 1095 — 1098. 1125 — 1127, 
1143— 1145. 1166— 1167, 
Pforte, hohe. Eiche Ottomaniſche Pforte. 
Pfränden und Stiftungen, geiftliche, 
Zeheutfirationen der 'geiftlichen Pfränden und 
Stiftungen, welche im Jahre 1838 volljo« 
gen warden. S. 1076 — 1078. 
Plenarbefhläffe des Dberappella- 
tionsgerichts des Königreichs, Pe 
narbefhluß vom 14. Jänner 1841. S. 111 
— 117; vom 18. Jänner 1.38. S. 117 
—120; vom 4, März I. Se. S. 181 - 185; 
vom 23. Juni d. Js. ©, 633 — 636; vom 
23. Juni [, Is. 636 -640. 
Ponikau'ſches Familien-Fideicommiß. 
Bekanutmachung, das Ponikau'ſche Familien; 
Fideicommiß betr. S. 1101 — 1106. 


Präfentations-Beftärigungen.. Siehe 
Pfarreien: Verleihungen. j 
Preisanfgaben, Bekanntmachung, die 8%; 


4 


Preußen. 


fung ber von den Fakultäten der Ludwigs⸗ 

Marimiliang:Univerfiräae München aufgeftells 

ten Preisaufgaben fuͤr das Studienjahr1 342 

betr. ©. 658 — 660. 

"Preußen. Bekanntmachung, den Vertrag über 
die Zortdauer des Zol: und Handelsvereins 
betr. &. 677, 

Vertrag zwifchen Preußen, Bayern, Sachen, 
Württemberg, Baden ꝛc. und ber freien 
Stadt Frankfurt, die Fortdauer des Zoll⸗ 
und Handelsdereins bett. S. 679—708. 

Privatwaldungen. Bekauntmachung, bie 
Bewirthſchaftung der Privatwaldungen in 
dem vormaligen Amte Lauenſtein. S. 1045. 

GSewerbséeprivilegien-Verleihungen. 

Privilegien wurden verliehen: Dem 
James Haddon Poung in London und 
Ydrien Delcambre, von Lille, auf deren Er: 
findung einer verbefferten Art Buchdrucker⸗ 
typen zu ſetzen, filr den Zeitraum von 13 
Jahren S, 23; dem Handelömann Johann 


Gewerbspriv⸗. Verleihungen. 


Baptiſt Seidel aus Neu Dorf derzeit zu. 
Wien, auf feine Erfindung einer eigenthämlichen - 


Dreſchmaſchine für den Zeitraum von vier Jah⸗ 
ren. 24; dem Franz Schleicher gegen die 
Nachbildung der von ihm veranftalteten Samm⸗ 
lung von Abbildungen der in Handſchriften 
der Mbnigl. Hof» und Staats » Bibliorhef zu 
Minden befindlichen Pergament Malereien, 
96; dem Chemiker Dr. Zofeph Ferdinaud 
MWalburger auf feine Erfindung bezilgl, 
der Anwendung des Electro» Maguetitmus in 
der Mechanik und im Mafcinenbau. 166; 
"dem Muͤhlenbeſiher, Ferdinand Burgest, 
von Bobingen, auf Einführung des von dem 


Gewerbeprivilegien : Verfeihungen. - 


Angenieur Claude Arnour zu Paris erfuns 


‚ denen artifulirten Wagenfpftems für Eifens 


bahnen ıc. ıc 167; dem Pianoforte Fabris 
kanten Johann Mayr zu München, auf feine 
Erfindung einer weuen, eigenrhämlichen Mes 
chanik für Pianoforte, 167 ; dem quiescirten 
Baufonducteur Joſeph von Ponzelin, zu 
Landshut, auf feine Erfindung zur Anfertis 
gung der von ihm eigenthämlicy conftruirten 
Zimmerbfen, Kochheerde ıc. 167; dem Buch: 
bindergefellen, Adolph Neubauer, in Mins 
Ken, auf fein verbefertes ‚Verfahren in 
der Buchbinderarbeit durch eigenthuͤmliches 
Heften, Preffen und Zufammenfegen der ver: 
ſchiedenen Theile der Bücher ıc. ıc. 167; 
dem Mafchinen:Schloffermeifter Ygnaz Mies 
dermann, und dem Mecdanifns Sch mid: 
bauer, beide von Münden; dann dem 
Büchfenmacher Heinrich Roͤßig, zu Firften: 
felobrud‘, auf ihre Erfindung eines verbefferten 
Verfahrens in der Eementation des Etahles. 
168; d, Erbend. verftorbenen Hofraths Ehris 
ſtoph Martin Wieland, geg.d. Nachdruck der 
Werke deöfelben.193—196 ; d. geh. Rath Dr. 
v. Müller gegen den Nachdruck der Werfen. Gb: 
the'8. 196—198 ; dem fönigl. Afademifer u. 
Profeffor Dr. St einheil aufdie Ausführung 
d. Apparates zur Vergleihung u. Beftimmung 


d. Waffergehaltesd. Biere u. anderer Fluͤſſigkei⸗ 


ten. 2295 dem Hufs und Kurſchmiedmeiſter 
Cdleſtin Pauli, aus Paris, aufVerfertigung v. 
Sufbeichlägen ohne Nägel, Schrauben u. Klam⸗ 
mern. 230; dem Geſchmeidmacher Sebaftian 
Wagenpfeil undden Großpändlern Gebrüder 
Eduard und Angelo Marr in Minden, 


Gewerbsprivilegien» Verleihungen. 


"auf das von erfterem erfundene eigenth uͤmliche 


Verfahren aus gewdhnlichen Eifen guten Guß⸗ 


ſtahl in Großen zu verfertigen. 230; dem 
Siebmacher u. Gitterftrider Falob Kalten: 
egger, aus München, auf®erfertigung eines 
von ihm erfundenen Eifendrathgitterd zum 
ddrren des Malzes. 230; dem Lampenfabri: 
Kanten Karl 3. Marold in Münden, auf 
Berbefferung von Lampen, genannt Eiberal: 
Lampen. 230; dem Graupens Müller Leonhard 
Schregenftaller, in München , auf feine 
Erfindung eines eigenthämlichen Verfahrens 
bei Erbauung der unterfchlädhtigen Waſſer⸗ 


räder mir cplindrifchen Schaufeln, fogenann: ' 


ten Ponceler-Rädern, fammt deren Gerinne, 
231; dem Buchbindermeifter und Zutterals 
Arbeiter, Chriftoph Freyſtaͤtter in Min; 
den, auffeine Erfindung einer Schnellfchneids 
und Saͤgemaſchine zur verbefferten Fabrika— 
tion der Ernie u, Galanterie;Cartonagen; 231; 
dem Epenglermeifter Franz Flemmerer in 
München , auf.die von ihm erfundene Vers 
- befferung der Benkler'ſchen Delgas »Lanıpen. 


231; dem KHandelömann Franz Lechner. 


in München, auf feine Erfindung eimes bauer: 


haften und wohlfeilern Asphaltp flaſter durch 


Beimiſchuug neuer Zuſaͤtze ꝛc. 231; dem 
Hutmachergeſellen Gregor Lang, aus Dieß— 
fure, auf feine Erfindung einer eigenthuͤm⸗ 
lichen Derbefferung des ‚Verfahrens. bei Fa— 


brifation der nad) der fogenannten „fsanzds ° 
fiigen eder englifchen Manier geformten, Filze 
bite. 23%, dem Färbergefelen Sebaſtian 


Morerh ans der Au, auf fein eigenthuͤm⸗ 
liches Verfahren bei dem Faͤrben und, Druden 


befferung an Rotationd » Mafchinen, 


“ Gewerbeprivifegien » Verleihungen. 


von Stoffen. 354; dem Hutmacher Martin 
Binder in München, auf- feine Erfindung 
einer verbefferten Art von Filz: und Eeidens 
hiten. 3555 dem Kunftmaler Johann Diets 
rich Karl Kreil in Nürnberg, auf feine Ers 
findung zweier Mafchinen zum Reiben feiner 
WafferrDels und Echmelzfarben mittelft Men» 
ſchen⸗, Thier⸗ Dampf⸗ und Waſſerkraft. 355; 
dem Maſchinen- Fabrikanten Elisha Hale, 
aus Newburg in den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika, auf ſeine Erfindung und Vers 
355; 
dem Profeffor Dr. Franz von Kobelfin Min; 
hen, "auf fein eigenthjimliches Verfahren, Res 
liefe irgend eimer Art, welche gleich den Mor 
dein und Formen in Kattun; Drudereien, oder 
gleich Helzfchnitten, Etereotypen, Lettern ıc, 
zum Drud in Farbe oder zum Aufpreffen 
ohne Farbe gebraucht werden, cder nur als 
Verzierung dienen follen, nach gegebenen Zeich⸗ 
nungen, auf galvanifchem Mege in Kupfer zu 
verfertigen, 355; dem Echreinermeifter und 
Strobfeffel- Fabritanten Seitz in München, 
auf.feine Erfindung, dur Biegung gerader 
Hölzer auf chemiſchem Wege geſchweifte Meus 
"bels ohne Ab: eder Kurzholz zu machen. 356; 
den Gebrüdern Muͤhlens und Cemp. zu 
Sranffurt alM., auf Einführung von Mollens 


"zeugen ohne Gewebe u. der Werfertigung ber 
hiezu  erforderlihen Mafchinen zum Reinigen, 


Kätnmen u. Echeiden der Wolle. 356; dem 

Weißgerbermeifter Michael Weiß, zu Obers 

guͤnzburg, auf feine Erfindung das Leder zu 

Stiefelſch aͤften, E duben 1. 10. weicher, elas 

ſtiſcher und waſſerdichter zu madıen. 386— 
4* 


\ 


zen. 388; 
Barth zu Colmar in Elfaß, (Frankteich,) auf 
n fein neuentdecktes Verfohren hydrauliſchen Kalt 


t 


Gewerbsprivilegium⸗ Verleihungen. 


387; — dem Mechanikus Friedrich Flor 
jun. zu Heilbronn, auf feine Erfindung eines 
Keffelapparares zu ſchuellerer Erhigung von 
‚„ Blüffigkeiten, 387,5 — dem Garberobier Joh. 


‚Math. Rang in-Nürnberg, auf ſein Ver⸗ 


fahren in. Zufchneiden von Damen: ıc. Ans 
— dem Fabrikanten Jakob 


und Cement zu bereiten, fo wie Kalkſteine u. 
Gyps in politurfähige harte Steine zu ver; 


‚wandeln. 524; dem Taback und Zuder:Fas 


brikbeſitzer Ludwig Friedrid Blumrdder 


dem Glasfabrifbefiter 


in Nürnberg, auf ein vom ihm erfundenes, 
wenig foftfpieliges Verfahren zur raſchen Ver⸗ 
dampfung und Einfochung von Runkelrüben 
" fowopf als indifchen Zuderfäften bei niederer 
Temperatur. 644; dem Gonfervator Johann 
Ruhl und dem Epenglermeifter Friedrich 
Benfler in Wiesbaden, auf eine neue er—⸗ 


fundene Art von, Dellampen. 675; dem Ka: 
Tender: Redacteur Schleier in München, 


auf feine Erfindung einer eigenthämlichen Art 
des Kunft: und Gemäldebrudes. 675; dem 
Joſeph Pfleger in Muͤnchen, auf feine Er: 
findung von Epartafelferzen. 675 ; dem quiesc. 
Landrichter Joſeph Hanfer in Regensburg 
auf feine Erfindung von Maſchinen Wagen, 
"Schiffen und Floͤßen. 676; den Gebrädern 
Alberti zu Waldenburg in Preußen, auf ihre 
Erfindung eines neuen Garnhafpels. 676; 
Beuedikt von Po: 
[dinger zu Oberzwieslau, auf feine Erfin- 


"dung eines beffern Verfohrens beim Streden 
ber Benftertafeln. 


676; dem Mecanikus 


Gewerbsyrivilegium Verleihungen. > 


Sriedrih Müller in München auf feine Er: 
fiadung geruchlofer Streichzuͤndhoͤlzchen. 676; 
dem Handlungshaufe Schneiders Geifel 
16. Comp. in Stuttgart auf ihre Erfindung 
Metall sBuchftaben zu prägen. 770; dem 
Dberlieutenant im Topographiſchen Bılrcan 
des kbnigl. General-Quartiermeifter: Stabes, 
Nepomud Steinle in Mindyen, auf fein 
eigenth.. Verfahren, Kräfte, melde in der 
Zeit ihrer Kraftäußernug zum Maſchinenbe—⸗ 
triebe gar nicht, oder nicht vollffommen benußt 
werben fonnten, mittelbar zu fammeln u. fo zu 
reguliren, daßfie auf eine vortheilhafte Weife 
zu einem andauernden regelmäßigen od. unregel; 
mäßigen Betriebe benutzt werden Finnen. 77 0; 
dem Kaufmann Jakob Rofenbaum in Min: 
ben, auf feine Erfindung einer Preffe für 
Eitronen und Drangen zur Fabrikation von 
Punſch-Eſſenz 771; dem Huder Johann 
Nied zu Augeburg, auf fein Verfahren 
Walch: Seife zu erzeugen. S. 771.; dem 
Buchbindermeifter Mar Fuchs in Müns 
den, auf Verfertigung von Etuis und Fut⸗ 
teralen in allen Formen, mittelſt der bon 
ihm erfundenen Holzrafpel: Mafcpine. 771; 
dem Dr. Kaspar Gaͤrthe, und dem Ju; 
genieur Augnft Wilhelm Beyfe aus Köln, 
auf ihre Erfindung, Echiffe auf mechaniſche 
Art zu bewegen. 1004; dem Schuhmadyer: 
meifter Georg Schmid in Regensburg, auf 
feine Erfindung in“ Bereitung des Glanz⸗ 
wichsleders vermittelſt einer von ihm eben⸗ 
falls erfundenen Grundſchwaͤrze. 1006; dem 


Mechanikus Karl Sockl aus Preßburg, auf 


feine Erfindung einer verbeſſerten rotirenden 


— 


EL? un’? BTCLATHT 
Ge wer Sprivilegten : Verteifungen, 


Dampfmaſchine. 1066 den Handelöleuten 
Chriftian Auguft Erich und den, Gebrüdern 
Karl, Wilhelm und Robert ‚von, Rue⸗ 
dörffer; ; dann. den Mecanikern Mar 
Droßbach; und Johann Mannhardt, 
fämmtliche in München, auf ihre Erfindung 
einer Flachs heche lmaſchine ıc. ıc. 1066; den 


Malern Ananth und Sort in München, . 


auf ihre Erfindung eines lithographirten 
Buntdrudes. 1066; dem Dr, Karl Scha f⸗ 
haͤutl in Minden auf ſeine Erfindung eis 
ner Methode den Torf ꝛc. zu verdichten, fo 
daß die erzeugte Kohle die ., Holzkohle im, 
allen Operationen des Eiſenhuͤtteuweſens ic. 
volffommen erfeßt, 1067; dem Karl Eugen - 
Hanens aus Gent, dermalen in Nuͤrn⸗ 
berg, auf fein eigenthämliches Verfahren zur 
Sewinnung von ‚Koks aus Stein u, ‚Branne;; 
Kohlen, dann des, Steinlohlendls, des Theers 
und. zur Benigung, ded in, den. Kohlen eutz,. 
galtenen Schwefel zu Schwefelfdure. 1067; . 
dem” Gärtner Ignaz Reiter zu Grafing, 
auf feine Erfindung der Bereitung einer ges ı 


"m, ohne Geleiche. 
Jaohaau Zeltner u. Conſ. aus Nuruberg 


ti. 111% in Am n2 
Peiigenetingerungen, 


1068; dem FE 


aufıdie Ammendung: thomerbehafriger Stoffe 
mit; Natronſalzen und Schwefel‘ jur Erzeu⸗ 
gung von gruͤnem Ultramarin etc. 11715 dem 
Kaufutann S. Uhlmann dus: Uhlfeld, auf 


ı fein, verbeffertes Verfahren int Fabrifarion vom 


Seife und Talglichtern. 117 bzdem penfior 
nirten Wegmacher Johann Gmeine r in ber 
Vorſtadt Yu, auf feine wiederholt werbefjerte 
Kiesreinigungsgitter. 1171; dem Zeichnungs⸗ 
lehrer Heinrich Weishaupt, aus Mm‘ 
chent auf fein Verfahren: bein lithographiſchen ! 
Schwatzdrucke. 11713dem Joſtrume utẽn⸗ 
macher Ehriſtiau⸗ Dhen zu Augsburg, auf 
die von ihm erfundene Werbefferung den Ton 
der. Saiten auf Fluͤgeln- ze: zu verſtaͤrken. 

11725 dein Schreinermeifter Jakob Mai 
roch zu Augsburg auf feine Maſchine zaf! 
Verfertigung guillochirter obkr." fogenammnter 


" Schhwüngleiften. 117%; dem Zagenieur far 


za. Kleih and Udritſch im Böhmen, auf 
feinen Apparat zum Verhütung des Funken⸗ 


funden Eſſigfluͤſſigkeit 1067; dem Mechaui- fpriipeus — Aaminen bei ei eöfomortotn, 
kus Joſepb Shmwidbauer in Münden, _ 187: Jr ' 

auf, feine Erfinduug einer Vereinfachung der, En wirt dei?) dad Pribilegiunn 
Sinn u. Raffination durch fpar: des größgerzoglich fächfiihen Conſuls, Ban⸗ 
ſamere Brenuſtoffverwendung⸗ gleipartiger 7 quierd Mi €. v. Krafft in Minden, 
Anialgamation des Eiſens mit dem Koblews. ; ‘von Ralph Bonfil cedirt erhalten, auf“ 
ftoff zu Stahl. 1067; dem Papierfärber 


Konrad Beisler in Mlnchen, auf feine 
neuverbefferte Linir⸗ Mafı ide. 1068; dem 
Lakier⸗ und Dofenfabrifanten Gottlieb Ubele 
in Stuttgart, auf fein neu erfundenes Ber- | 


ein‘ eigeuthuͤmliches Verfahren bei Verfertte 
gusgigefiljter Tücher, Hirte und anderer Stoffe 
mittelſt Maſchinen ac. 1068; des Schuh: 
machergeſellen Andreas Bachberger aus 
Siegenburg in Niederbayern, auf deffen eigens 


fahren in Anfertigung der Tabaksdoſen ⸗Char⸗ thämliches Verfahren bei Verfertigung von 


Eingezogene und erloſchene Prioilegien. Prüfungen, ee Ratififasionen, 


Schuhen und Etiefeln, wodurch dieſelbeu ming zu London, erfhndenen neuen Eoda⸗ 
nicht nur vor dem Eutſtehen der Froſtbeulen Fabrik ations · Methode. 1204. 
und Schwulften. ſchuͤtzen ſondern auch die Auf die ihnen ertheilten Gewerbsprivis 
Heilung: derfelben moͤglich machen, 1203; kögien haben verzichtet: ber Kupferdruder 
des. Dofenfabrifanten Johann Paul Hahn; FB. Reichelt aus Nürnberg, auf deffen 
in Nürnberg, auf deſſen Erfindung in Ber: eigenthiimliches Verfahren bei Verfertigung 
fertigung von Dofeu: aus. Papiermadye, mit der fogenannten Schuſterzwecke. 24; der 
Eharniren von; Horn und‘ Seitentheilen“ aus Glaſermeiſter Joſeph Weitenhiller aus 
einem Stüͤcke 1203. Ra 4% Eichſtaͤdt, auf deſſen Verfertigung von far— 
—F et bigem Schiefer ıc. 388 5, der Gebildweber 
Elanciegen und erlofchien -erflärt Ehriſtian Huffong aus Mindach, (Land: 
wurden die Privilegien: des Joſeph Pfleger fommifariars Zweybruͤcken) auf eine von ihm 
zu Minden auf deffem eigenthämliches Ver⸗ erfundene Webmafchine, 772. 
fahren bei Verfertigung von, Spartafeller zen. Prüfungen. AKdniglich allerhoͤchſte Verord⸗ 
168 ;.de8 Buchhalters Joſeph Großiean- nung uͤber bie Präfungen" für den Stagtd: 
in München ‚auf. deffen Erfindung eines Jithos.: dienft im Kbuigreiche Bohern betr. S. 285 
grapbiihen Farbendruckes. 232; des Hut: — 304. — Bon der theoretiſchen Pruͤfung. 
machergeſellen Gregor Lang, aus Muͤnchen, ©. 287 — 297. — Bon ber praftifchen 
auf deſſen verbeſſertes Verfahren bei der Hot⸗ Prüfung. A, Bei den Candidaten dee Civil: 
fabrikation, 2325, des Kind, und Comp, baued. -©, 298 — 299. B. Dei den Gans: 
Mu Snaitenbad,, auf ‚ihr, Verfahren, bei didaten des Straſſen⸗, Brücden, ud Maffer; 
Ausfheidung und Trocknung des Porzellaine_ Haut. -&, 299 — 301. — Aufnahme ber 
und Steinguts Materials. 772; des. kdnig⸗ Baupractikanten, Verwendung und fernere 
lich preußifchen Baurpnducteure, ‚Karl Auguſt Ausbildung derſelben. S. 301; 302, — 
Kühnel zu Berlin, auf, die, von, ihm er⸗ Tranſitoriſche Beſtimmungen. E. 302, . _ 
fundene Maſchine zum Nieren von Keflelmi —_ «Cm Bekauntmachung, die Prüfung für 
1172;. des Givilingenieyr „und, Maſchinen⸗ den Staats baudienſt bett. &, 735 — 736. 
fabrifanten Heinrich Marquard zu Noitz⸗ — — Bekanntmachung, die theoretiſche 
muͤhl, und des Schiffsmeiſter J. M. Fink, Prufung ſurt den Siaatsbaudienſt ‚br. ©. 
von Praumau, auf heren ‚Cinfährung. einer ,. 789. r 
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neyen.Yrs von Schiffen-mit Maſchinen und; ;; u 2 u 2 ur 2m — ” en 
Dampftefiin, 204; Bes Coumiſſtonaͤrs Franz EEE Er R. J = ig : 4 
Michael Klord.zu Bruͤſſel, auf Eigführung mar geßOh RI RT rear 


der, don Den, Ehewitern und Fabrikauten Ratificationen, waigiih alderhochſie 
Harrifon Grey aA und John Hem⸗— Söüiglic auerhdchſte Ratification ‚yon. Bier 


dr’ 
zer gbasivlf md. eriimden 


Ratificationen. 


weitern Supplementar-Artikeln zur Rheins 
ſchifffahttsConveution. S. 333, 

Königlich Allerhoͤchſte Ratifications⸗Urkunde 
über den XIV, Supplementar-Artikel zur 
Rheinfhifffahrrs:Eonvention, 1249— 1251. 

Königlich) Allerhöchite Ratifications:Urkunde 
über den KV. Supplementar ; Arrifel zur 
Rheinichifffahres:Eonvention, 1351— 1253, 

Rector: Wahlen. Siehe Univerfitäten, 

‚Senatoren: Wahlen. Siehe Univerfiräten, 

Recurfe. Recurſe, welche in den Situngen 
des Pöniglichen Staatsraths-Ausſchuſſes ent: 

» fohieden wurden: S. 11—12. 145 — 146. 
179 — 180. 362 — 363. 545 — 546. 
1086 — 1088. 1119 — 1121. 1133 
— 1136. 

An das kduigliche Minifterium bes Zus 
nern abgegebene Recurfe: 12. 146. 180. 
363 — 364. 546 — 547. 1088 — 1089. 
1121, 1136 — 1137, 

Reutaͤmter. Purification der Mentämter Nies 
berbayerns nach ber neuen Landgerichtsein⸗ 
thellung. S. 5— 10. 

Vurification der kdniglichen Landgerichte 
und Rentaͤmter Moosburg und Pfaffenhofen 
S. 177—179. . 

Regulativ. Regulativ wegen Erhebung-und 
Eontrolirung der Uebergangs ; Abgaben von 
Brauntwein, Bier, Malz, Wein, Trauben; 
moft, Tabaksblaͤttern und Fabrikaten. (Mit 
Beilagen.) S. 1173 —1200. — 

1. Beilage hiezu: Verzeichniß der Uebergangs: 
ftraffen fir dem Verkehr mit den einer Les 
bergangs: Abgabe unterfiegenden vereindläns 
difhen Erzeugniffen, und der an diefen Straf: 


Regulativ. 


Regulativ. Rheinſchifffahrts⸗Convention. 


fen errichteten Hebes und Abfertigungsſtel⸗ 
len. &. 1193 — 1194. 

TI. Beilage: Uebergangs - Schein zur Berfens 
dung von Gegenftänden, weldye einer innera 
Steuer unterliegen. S. 1195 — 1200. 

Reuß, fürftliche Häufer Reuß jüngerer Linie, 
Convention Über die Ausgleichung zwifchen 
der Krone Bayern" utid deu fuͤrſtlichen Haͤu⸗ 
fern Reuß jüngerer Linie, S. 1005—1036, 

ReviersCintheilungen. Beibehaltung der 
Dberftorfer-Waldungen, bier die Revier-Eins 
theilung des Forftamtes Immenſtadt bett. 
S. 188. 

Rheinſchifffahrt. (Siehe auch Rheinſchiff⸗ 
fahrts⸗Convention.) 

Kbniglich Allerhochſte Verordnung, das 
Vorbeifahren der Dampf: und Segelſchiffe 
-qu einander, ſowie das ſonſtige Verhalten 
derſelben u. der Floͤſſe auf dem Rheine betr. 

S. :749. — 761. 

Bekanntmachung, die Vereinbarung wegen 
Behandlung des Gätertransportes und der 
Woaarens Abfertigung auf dem innerhalb des 
Zoll = Vereindgebierd gelegenen Theile des 
Rheius und der eonventionellen Mebenflüffe 
desielben. S. 1205 —1207. Bereinbarung 
bierdber. S. 1207 — 1244. 

Rbeinfhifffahrts- Convention. 
Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, zufägliche 
Straf: Beilimmungen zur Rheinfdifffahrte: 
Couvention betr, 1 — 96. 

Bekanntmachung, die Mebereintunft der 
Rheinuferflaaten über vier weitere Supple⸗ 
mentar:Artifel zur Rheinfchifffahrts:Eonvens 
tion betr. S. 325 — 334. 





| Rhein;Ufer:-Staaten, 


Rheinfchifffahree-Conv. Runkelruͤbenſteuer. 


Belanntmadhung, De -Uebereinfunft der 


Rheinuferfiaaren über zwei weitere Supple: 
mentar-Artifel zur, Reieſaiqehes cp e⸗⸗ 
tion. S. 1248. 


Königlich alllerhochſte Rarifcetiens «ke 


Funde über den XIV. SupplementarsArtifel 
zur — ————— S. 1249 
— 1251. 


"Königlich Qlterhöchftr Katificatione Ur . 


‚Funde über den XV. Supplemtntar⸗Attikel 
jur Rheinſchifffahrts Couvention. 1251 
— 1253. 

Uebereinkunft der 
Rhein-Uferſtaaten über vier weitere / Supple⸗ 
mentar⸗Artikel zur ——— 
tion, ©. 325 — 334 

Bekanntmachung, die Uebereinkunft der 
Rheinuferftaatem über“ zwei. weitere Supple⸗ 
mentar-Artitel zur ge Joa gem 
tion... .&, 1248. , 3-2. 

 Kbniglich a Harifichtiöns zue⸗ 

„ fuude, über den XIV. Supplementärfrtifel 

. zur Rheinſchifffahrts⸗Convention. -&, 1249 
— 1251. ' 

Königlich) Allerhbchſte Katkeatond; Ur 

- kunde. ber. den KV. SupplementarsArkikel 
zur Bhrinfhigfahste- Eunbdufon. '©. ‚1251 
bis 1253. .'!Ct— 

Nitterftand, Erhebungen in dem Ritterftand 

des Königreichs Bayern, ‚©. 164. 371. 

Runkelräben: Strwer. Kbniglich Aller: 
höchfte Verordnung wegen Erheburig‘ "einer 
Steuer von dei zur Zutferbereitung zu vers 
wendenden Runkelräben. &. 709 — 728, 

I, Allgemeine Beftimmungen, 


Runkelrüben : Steuer. 


1) Höhe der Steuer. S. 711. $.1. 
2) Wie ſolche erhoben wird, S. 712. $. 2. 


3) Erlaß oder — der Steuer, ©. 
714. $. 4. 


4) Beichränfung des Vetriebs. ©: 714. 4.5. 

U. Vorfchriften über die Controlirung des 

Betriebes und der Entrichtung der Steuer. 

1) Anmeldung der Betriebsräume und Ge: 
räthe, ©. 715, $. 6. 

2) Bezeichnung und Bermeffung. der Ger 
räthe: ©. 718. $. 7. 


3) Amtliche Beſcheinigung darüber. ©, 
718. 9. 8. 


4) Aufficht der Steuerbehdrde. S. 719. 9. 9. 
5) Anmeldung des Betriebs. S. 720) 6,10. 


» 16) Errichtung von‘ Materialvorratho⸗Ver⸗ 


zeichniſſen. S. 720. $. 11.'' 

7) Verpflichtung zur Befolgung der Con—⸗ 
trol⸗Porſchriften. S. 721. $. 12. 

8) Wann, und vom wen die Steuer zu 
entrichten iſt. S. 7221 Ga)“ 


DI, Behoͤrden und Beamten zut Erhebung 
und Aufſicht. 8. 722. $. 14, 


Beftimmungen 

-1) in Betreff der SReoifinsbefugnife der 

Stenererhebungs⸗ sind Muffe ——— 
ſteten. S. 723. 634 "1.5 

2) In Beziehung auf Erhebung und Ver⸗ 
jaͤhtung der Steuer. S. 724. 


3) In Betreff der Dieufivergehen der De 
amten. &. 725. u 


IV. Bon den Strafen und Grtafi Werfahren. 
1) Strafe der Defraubation. 725. $. 15. 


2) Sonftige Strafbeftimmungen, S. 726. 
$. 16. 


V. Uebergangs: Maaßregeln. &. 727. 
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Runkeltuͤbenzucker. Schießpulvertransport. 


Runkelräbenzucker. Königlich Allerhoͤchſte 


Verordnung wegen Erhebung einer Steuer 


von den zur Zuckerbereitung zu verwenden: . 


den Runkelruͤben. S. 709 — 728. 


S. 


Salinen-Baubeamte. Bekanntmachung, 
bie. Uniform der Salinenbaubeamten - betr. 
S. 2117 — 218. 

Satzungen. Allerhochſt genehmigte Aender⸗ 
ungen der Satzungen der bayeriſchen Hypo: 
thefen: und Wechfelbanf vom 17. Juni 1835. 
(Regierungsblatt von 1835 ©. 5589 ff.) und 
vom 3, Gebruar 1839 (Reg. Blatt S. 148.) 
S. 131 — 144. 

Segelſchiffe. Königlich allerhoͤchſte Verord: 
nung, dad Worbeifahren der Dampf: und 
Segelfbiffe am einander, fowie das fonftige 


Verhalten derfelben und der Floͤße auf dem 


Rheine betr. S. 749 — 761. 


Schenk; und Wirthſchaftsrechte. Kbaig⸗ 


lich allerhdchfle Verordnung, die Beftrafung 
unbefugter Ausilbung von Schenk⸗ und Wirth: 
ſchaftsrechten bett. S. 987 — 989. 
Schiedsgerichte. Verzeichniß der von ben 
fiebzehn Stimmen des engern Raths der 
- beutfhen Bundesverfammlung für die Jahre 
1841, 1842 und 1843 ernannten Spruch⸗ 
männer bei dem durch Bundesbefchluß vom 
30. Dftober 1834 angeorbueten Schiedsge⸗ 
richte. ©. 775 — 782. 
: Shießpulvertransport. Königlich aller⸗ 
hoͤchſte Verordnung, die Aufſicht auf bie 


Schießpulvertransp. Schwaben u. Neuburg. 


Verpflichtungen jedes Schießpulver verführen: 
den Fuhrmanns oder Schiffers. S. 309 — 
311. J.; Befimmungen,. wenn die Ladung 
Schießpulvers, melde zu Land verführt wird, 
‚ Über zehn Pfund beträgt. &.311—312. IL; 
Wenn die Ladung über einen Zentner bes 
trägt. S. 312. III.; Verpflichtungen der 
Schiffer. S. 312 — 313. IV.; Gänzliche 
Unterfagung ber Verführung von Schießpulver 
als Fracht durch Dampfſchiffe und Dampfs 
wägen. S. 313. V.; Vorſchriften im Falle 
Begegnend und Voruͤberfahrens an mit Schieß⸗ 
pulver beladenen Frachtwaͤgen x. ©. 313 
— 314. VI; Beſtrafung von Webertretuns 
gen. ©. 314, VH, ’ 

Schplarhate. Siebe Kreisfcholardyate. 

Schuldenftand. Schuldenſtand fämmtlicher 

Gemeinden des Kdnigreichs am Schluffe des 
Sabre 1839140. 
Hierauf bezügliche Bekanntmachung. S.1069 
— 1070, 
Ueberfiht. Beilage zum Regierungöblatte 
Mr. 46 von 1841. ©. 1084. 

Schugpoden:FZmpfung. Generalconfpeft 
über die in den acht Negierungsbezirten des 
Kbuigreiches im Etatéjahre 1840/41 voll 
zogene gefeßlihe Schugpodenimpfung. ©. 
1079 — 1080. 

Schwaben und Neuburg. Kreisſcholarchat 
von Echmwaben und Neuburg. Ernennung 
16. von Mitgliedern, S. 349. 

Landrath von Schwaben und Neu 

burg. Ernennungen ıc, von Mitgliedern in 

demſelben. S. 417. 


Schießpulvertransporte betr. S. 300 — 314. — — vWvſchied fügden Laudrath von Schwa⸗ 
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“ Sıaatsbaudienft. 


——— Staatsbaudienſt. 


ben und Neuburg über deffen Verhandlungen 
‘in den Sigungen wem 17. bis 28. May 
1341. ©. 605— 628. I. Abrechnung 


— un die Fonde der Kreisanftalten und über 


id Einnahmen und Yusgaben auf Kreis 
—* für das Jahr 1839)40. S. 607 
— 609. II. Steuerprincipale für das Jahr 
1841542. ©. 609—610. II. Beftimmung 


der Kreisansgäben für das Jahr 1841)42. 


e. 610 — 616. IV. Peftimmung der 
Dedungsmittel, S. 616 — 619. V. Aller 
hoͤchſte Eutſchließungen auf die bei Pruͤfung 
ber Kreisausgaben erfolgten Heußerungen und 
Bnträge bes Landrathes. 


626 — 628. . 
ScqhwarzburgeKudolſtadt. Uebereinkunft 
zwiſchea Bayern und Schwarzburg-Mudol⸗ 
ſtadt wegen gegenſeitiger Beſtrafuug der 
Forſt⸗, 
Hierauf bezuͤgliche Belanntmahung. ©, 
1071. | 
Hierauf bezügliche Fhniglich bayeriſche Mints 
ſterialertidruag. S. 1072 — 1075. 
Spruchmäunner. Verzeichniß der von den 
fiebenjepn Erimmen des engern Rathrö der 
deurſchen Bundesderſammlung für die Jahre 
4841, 1842 und 1843 ernannten Spruch⸗ 
männer bei dem durch Dundeöbefhlup von 


30. Detober 1834 angeordneten Schiedo⸗ | 


e. 75 — rs2. 
Kdaiglich 
Über die Prüfungen filr den 


gerichre, 


Verordnung, 


Craatebaudienft im Abnigreihe Bayern. &, 
"285 — 304. —# Bon der theeretifhen — 


S. 619 — 626. 
VI. Voranſchlage der Grafianebentın. S. 


Fer — 


Staatsrathö⸗-Ausſchuß. 
Jagd», Feld/ und Fiſchereifrevel. 


allerhochſte 


Stiaeletathe/eiuſchuß 
Prüfung. &. 287 — 297. 66. 2 —20.- 
Bon der praktiſchen Prüfung. S. 207 — 
301. $$. 21 — 26. — dafnahme der Bau⸗ 
practifanten, Verwendung ud" fernett? Aus⸗ 
bildung derſelbeu. S. 301 — 302. $$. 27 
— 30. — Zranfitorifche Beftimmungen, ©. 


"302 — 304. $. 31. 
Stantsbaudienft. Bekauutmachung, eine 


befondere Präfung für don Stumsbandienf 
betr. &. 735 — 736. 


— — die theoretifche Präfung für den Staat 


baudienft betr. &. 789. 


Staarsfhuld. Bekanntmachung, umerhoben 


‚gebliebene Kapitalien betr, &. 199. 
Bekauntmachung,unrerhoͤben geblies 
bene RKapitalien betr, ©, 1107 — 1108. 
Sitzuug dub 
Foniglichen Staatsrathe⸗/Ausſchußes vom 18. 
Dezembet 1840. S. 11 — 12. 


— — Bigung des kdnizlichen Staatsraths⸗ 


Ausſchußes vom 30. — 1841. * 
145 — 146. - 

Eigung des Poniglichen — 
Kusſchußes vom 2. me; 1841. S. 179 
= 181. 


— — Sitzung des kdniglichen Staatsraths⸗ 


Ausſchußes vom 18. Miy 1841. 
— 364. 
Sitzung bes koniglichen Staatstaths ⸗ 
Ausſchußes vom 26. 1841. S. 545 
— 546. ' 


S. 362 


— — GEigung des ein Orsetsteiite 
"Yusfdußes vom 28. Oktober 1841, ©. 
'1085 — 1089. 


—  Cigang des Moniglichen Staatsrathe⸗ 


un 
4 - ns u 


A 
\ 


Etaateratha · Ausſchuß. Stipendien. 


Ausſchußes vom 15. Movember 1841. ©. 
1119 — 1121. 

Staatsraths⸗“ usſchuß. Sitzung de⸗ kdnig · 
lichen. Staatsraths⸗Ausſchußes nom 30. No⸗ 
vember 1841. ©, 1133 — 1137, 

Stamsrieder Getreibmanf... Reduction 
des Stamsrieder Getreidmaaßes in das baper⸗ 
iſche Normalgetreidemang. S. 463-— 466. 

Statuten. Kdnlglich allerhbchſte Berordnung, 
die Statuten des Pbniglichen Dameuſtiftes 
zur heiligen una in Münden betr, ©. 
1053 — 1056. (Siehe auch Sayungen,) 

Steuerfäge. Ueberfiht der Gteuerfäge, 
welche in.denjenigen Bereinsflaaten, wo innere, 
Steuern auf die Hervorbringung oder Zubes 

» zeitung gewiſſer Erzeugniffe gelegt find, von 
den gleichnamigen vwereindländifchen Erzeugs 
nifen erhoben werden, S. 1157 — 1160, 

Stiftungen, Stiftung von zwei neuen ‚Unters 
flögungsbeiträgen für Kinder von Mitglier 
dern des Militärs MarsFofeph; Ordens; S. 
773. | : I 

Stiftungsförſtweſen. Einrichtung des 
Gemeindes und Stiftungsforftmefens in der 
Pfalz. &. 651 — 656. 

Stiftungsrehaungen, Wefentlihe Ers 
‚gebuiffe der Gemeinde» und Stiftuugsrech⸗ 
nungen, der den Föniglichen Kreisregierungen 
unmittelbar antergeordueten Staͤdte filr das 
Sahr,1839)40., Hierauf, hralatihe Bekannte 
magung. ©1037. 

— — , Ueberficht bes Sinnahmen und uk 
gaben. 
von 1841... ©. 1052, 

Stipendien. Stipendien (an der Uniperfirde 


Beilage zum Reg. Blatt Nr. 46 


— —— 


Stipendien. Tabaksblaͤtter. 
Münden), welche für 1841J42 beſtaͤtiget 
wurden. S. 1111 — 1112. 

Stipendien. Für 1841,42 neu verlichene eu⸗ 
pendien. S. 1113 — 1116. 

EnpplementarsArtilel. Bekanntmachung, 
die Uebereinkunft der Rheinuferfiaaten über 
vier. weitere Supplementar⸗Artikel zur Rheins 
ſchifffahrts-⸗Convention betr. ©, 325 — 397. 

— — Belanntmahung der Uebereinkunft der 
Rheinuferſtaaten über zwei weitere Supple⸗ 
mentar⸗Artikel zur Rheinfchifffahrts » Coms 
vention, S. 1248. — Kdnigl. allerhöchfte n 
Matificationsurfunde über den XIV. Eupples 
mentar s Artifel zur Rbeiuſchifffahrts ⸗Con⸗ 
vention. S. 1249 — 1251. — Kbuiglich 
allerhoͤchſte Ratificatiousurkunde über den XV, 
Supplementar sArtitel zur Rheinſchifffahrtö⸗ 


Convention. &.1251—1253., 
T. 
Tabaksblaätter und Fabrikate. Ber 


ſtimmung der kgl. Allerhoͤchſten Verorduung 
vom 16. Dezember 1841 wegen Erhebung 
son Uebergangs Abgaben bei Tabatshlättern 
and Fabrifaten. S. 1151f. f. 

Steuerſaͤtze, welche im denjenigen Vereins⸗ 
flaaten, wo innere Steuern auf die Hervor⸗ 
Bringung oder Zubereituhg gewißfer Erzeugniffe 
gelegt find, von den gleichnamigen vereinds 
laͤndiſchen Erzeugniſſen erhoben werden. ‚S, 
1157 — 1160. 

Regulario wegen Erhebung nad Gontres 
Urung ber Ucherg angd+Ubgaben von Biao⸗n 
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Tariffäge. Uebereinfunft, 


wein ıc. Tadaksblaͤttern und Fabrifaten. S. 
1173 — 1200. - 
Tariffaͤtze. Anwendung des Zoll⸗Tatifs 
beim Eintritt einer neuen Tarifsperiode oder 
bei erfolgender Abaͤnderung einzelner — 
ſaͤtze. S. 1253 — 1255. 
Tatifsperiode, Bekanntmachung, die Ans 
wendung des Zolltarifd beim Eintriet einer 
neuen Tariföperiode oder bei erfolgender Abs 
änderung einzelnerTariffäge.8.1253— 1260. 
Titel-Verleihungen. ©. 104. 208. 228. 
3. 
Zraubeumoft, und Mein Beftimmungen 
der kgl. Allerhöchften Berorbnung vom 16. 
"Dezember 1841 wegen Erhebung von Uebers 
gangs-Abgaben von Wein’ und Traubenmoft. 
S. 1151 f. f. 

Ueberſicht der Steuerſaͤtze, welche in den’ 
jenigen Vereins ſtaaten, wo innere Steuern 
auf die Hervorbringung oder Zubereitung 
gewiſſer Erzeugniſſe gelegt ſind, von den 


gleichnamigen vereinslaͤndiſchen Erzeugniſſen 


erhoben werden. ©. 1157—1158. 
Regulativ wegen Erhebung nnd Contros 
litung der Webergangs-Abgaben ven Brannt> 
wein ıc. Tranbenmoft, Tabatöblättern ıc. 
S. 1173 — 1200, 


U. 


uebereinkuuft. Uebereinkunft der Rheins 
Uferſtaaten über vier weitere Supplementar⸗ 
Artikel zur Rheinſchifffahrts⸗ Convention. S. 
325 ⸗ 334. 


Uebereinkunft. Uebergangs-Abgaben. 


Uebereinkunft zwiſchen Preußen, Bayern, 
Sachſen, Württemberg, Baden, Kurhefen, 
dem Gtoßherzogthume Heſſen, den zu dem 
Thuͤringiſchen Zoll⸗ und Handels⸗Vereine 
verbundenen Staaten, Naſſau und der freien 
Stadt Frankfurt wegen der Beſteuerung bed 
Runfelräben-Iuderd. S. 701 — 708. 

Uebereinkunft der Rhein:Uferftaaten über 
zwei weitere Supplementarartifel zur Rheins 
ſchifffahrts- Convention. Hierauf bezägliche 
Belanutmachung und fgl. Allerhöchfte Ra: 
tificationen des XIV. und KV. Supple 
mentar:Artifels. &. 1248 —1253. 

Uebergangd + Abgaben. Kduigl. Alerh. 

Verordnung vom 16. Dezember 1841, der 
Vollzug des Art. 2 und 3. des Mertrages 
über die Fortdauer des Zolle und Handels: 


Vereins vom 8. Mai’ 1841 betreff. 1149 
bis 1156. 


Allerhochſte Beftimmung Aber Aufhebung 
der in Auſehung des Verkehrs mit den zum 
Zofvereine gehdrigen Ländern, und ber Ers 
hebung der Abgaben bei dem Uebergange ges 
wiſſer Erzeugniffe aus einem Vereins lande in 
das andere geltenden Beſtimmungen und fünf 
tig in Anwendung kommende Normen. &.1150, 

Art der Beauffihtigung des Verkehrs mit 
KHandelögegenftänden zwiſchen Bayern, Wirt: 
temberg und Baden — einerfeitd und ben 
Übrigen Vereinsländern audererſeits, vom 1. 
Sinner 1842 ab. S. 1151: 1.5 Vereins: 
flaaten, in welchen eine Erhebung von Ue⸗ 


.# hergangsabgaben von ‚gleichnamigen ver: 


einslaͤndiſchen Erzeuignifen. ſtait Rubet, und 
3war: 


Uebergangss Abgaben. 


I. Vom Wein und Traubenmoft. 1151. 
I, Bom Bier. 1152. 

BI, Born Branntivein. 1152. 

IV. Vom Malz. 1152. 


V. Bon’ Tabaksblärtern und Fabrifaten. 


Beftimmungen über den Traufit folder Ger 
“ genftände, die Erhebung ber Uebergangs— 
Abgaben, dem Uebergang an ten Binnen 
greuzen 2c. 1153. 99. 3., 4, 5, 6. fef. 
Ueberſicht der Steuerſaͤtze, welche im dene 
fenigen Bereinsftaaten, mo innere Gteuern 
auf die Hervordringung oder Zubereitung ger 
wiffer Erzeugniffe gelegt find, von den gleich» 
namigen vereinsländifchen Erzeugniffen er 
"hoben werden. 1157 — 1160. 
Regulativ wegen Erhebung und 
Eontrofirung der Uebergangs-Abgaben 
von Branntwein, Bier, Malz, Wein, Traus 
benmoft, Tabafsblättern u. Fabrifaten, 1173. 
Vereinslaͤndiſche Erzeugniffe welche nach 
"per allerhöchften Verordnung vom 16. De: 
jember 1841 zur Entrichtung von Ueber: 
gangsabgaben verpflichtet find. 1175. 9.1. 
EStraſſen, auf welden allein:der Weber- 
‚gang der genannten Gegenftände ſtatt finder, 
27h 0 6 Be 
Don den Hebe: und Woftstiäungsfeäch, 
1175. $. 3. 
Uebergangsſcheine. 1176. $: 4. 
Behdrden, welche zur Auskellung von Ue⸗ 
bergangeſcheiaen vorläufig ermaͤchtiget EM. 
41177 — 1178.54. 
Ertheilung eines Webergangsfcheines bei 
“einer dazu ermächtigten Abfertigungäftelle im 
Lande der Derfendung. 1178. $. 6. 


Urbergangs Abgaben. - 


Beſtimmung, werd ber Uebergangsfcheim 
im Lande der Verſendung — wirb, 
1179. $. 7. 

Eicherftellung ded Betrags der Uebergangs ⸗ 
Abgaben durch den Uebergangsſchein-Extra⸗ 
henten. 1179. 8 

Verpflichtungen, welche der „Ertrabent mit 
Unterzeiönung nnd dem Empfange deö Ues 
bergangsſcheines übernimmt. 1180. $. 8. 
Zolgen, welche Sen Gontravenienten treffen: 
I. in Bezug auf die inlaͤndiſchen Steuern, 

1180, 

N. in Beziehung auf die Steuern ber bes 
treffenden” andern Bereinsflanten, 1180 
bis 1181. 
Verhalten bezüglich der Uebergangsfcheine. 

1181 — 1182. $. 9, 

Erledigung ber Uebergaugejdpeine. 1182. 
$. 10. | | 

Stellen, welche zur Eiledigung der Ueber 
gangsfcheine compstent find. 1183——1184. 
$. 10. 

Verfahren, . welches bei,den Hebe⸗ und 
um Abfertigungsftellen an ‚deu Binnengreu⸗ 
zen in Bezug auf die Steuererhebung und 
Ausftellung pon Uebergaugsſcheinen ftatt fins 
det. f 
1.. Beim Eingange flenerpflichtiger. vereins⸗ 
laͤndiſcher Erzeuguifle: 
+, Mir den Deftimmung im Lande: zu 
verbleiben. 1184 — 1186, 5.41%, 

B. Mit der Beftimmung zum Durchgange. 

1186 — 1187. $. 14. 12 


1. Beim: Ausgauge. rer wen 





— 


Aebergangs⸗Abgaben. Uebergangöfttaffen. 


A. Gegenfände, welchhe mit einem Abfer⸗ 
tigungdsDocumente nicht verfehen en 
1188, 

B. Gegenfiände, welche wegen einer And: 
fuhr⸗Berguͤtuug mit einem befondern 
Abfertigungs-Documente, verfehen find. 
1188. . “ 

C. Gegenftände, welche unter Uebergaugs⸗ 
ſcheinscontrole verſendet werden. 1189. 

Schlußbeftimmungen. 1190 — 1192 

.$ 12. 13, 

BVerzeichniß der Uebergangsftraffen für den 
Verkehr mit den, einer Uebergangs Abgabe, 
‚unterliegenden Erzeugniffen,. und der au dies 
fen Straffen errichteten Hebes und Abfertis 
gungöftellen. 1193 — 1194. 

Uebergangsfchein zur Berfendung Jon Ge⸗ 
genftänden, welche einer innern Steuer um 

. terliegen, (Zormular.) 1195 — 1198. 

Eingangs s, beziehungsweife Aue gangsbe⸗ 
ſcheinigung der Steuerſtellen, welchen der 
Trausport vor Erreichung des im Webers 
gangsſchein genannten Erledigungsamtes an: 
gemelder wird, (Formular.) 1199 — 1200. 


 Medergängsfheine. Beilage U. zum Re 


gülario wegen "Erhebung und Eontrolirkiig 
der Uebergangsabgaden. (Siche auch unter 
Webergangsabgaben.) 1195 — 1198. . 
Ucbergangsfhein«Erträhent. 1179. 
6. 8. (Siehe auch unter Webergahgbabgaben.) 
Uebergamngsftraffen.: Verzeichniß der Ue⸗ 
bergangaftragan für den Verkehr mit · den, eis 
ner Uebergaugs⸗Abgaben unterliegenden ver⸗ 
einslaͤndiſchen Enzeugniffen,: und der: an dieſen 
Straffen errichteten Heben und Afertigungt·⸗ 


Uniformen,, Unterftanfen u. Aſchaffenb. 


ſtellen. (Beilage Nro. I, zum Regulatit wer 
gen Erhebung und Controlirung der Ueben 
gaugsabgaben,,. 1193 — 1194. fi 

Uniformen. Belanatmadung, die Uniform 
ber Ealinen: Baubeamten betr, 217. 

UniformsBeften. Königlich Allerhoͤchſte 
Entfhließung, das Tragen von Uniform 
Welten betr. 405 — 407. 

Univerfitäten. Bekanntmachung, die Ls 
fung der von den Facultaͤten ber Ludwigs—⸗ 
Marimilians:Univerfirät. zu München aufge 
ſtellten Preis-Aufgaben für das Studienjahr 
1847 betr. 658 — 660. 

Königlich Allerhochſte Beſtaͤtigung der 
Mectords und Senatoren-Wahlen au der fr 
aiglichen Maiverfirit Waͤrzburg. 767. 

Kbniglih Allerhoͤchſte Beftätigung der 
‚Rectords und Eenatorenwahlen an der Unis 
verfitaͤt Münden. 786 — 787. 

— Kduiglich Allerhochſte Beſtaͤtigung ber 
Wahl eines Prorectors am der Univerſitaͤt 
Erlangen. 1128. | 
Stipendien, welche an der Univerfickt 
München pro 1834 beftätiget wurden. 1111 
— 1112. 

Neu verlichene Stipendien .pro 1844 
14133 — 1116. 

Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Ernennungen; 2c; im, Landrathe von Waters 
‚(tanken und Aſchaffendurg. 323. 417, 

‚s Mbfchien ‚fur, den, Landrarh von Unserfrans 
ken und Aſchaffenburg aber deſſen Verband‘ 
‚dungen vom 17 — 29. Mai 1841. 
1, Abrechnung. über die Kreisfonde m 0 
5755 


unterfranken. 0 iVerbleuſtorden. 
N. Steuerprincipale fär 1844. 582. 


- Al, Beſtimmung der Kreisausgaben fir das 


Jahr 1845. 582 588. Cl 
"od, Beſtiumung der Dedangsmittel: 588 

— 599. 

V. Allerhochſte Entſchliehungen auf die bei 

Pruͤfung des Voranſchlages der Kreis⸗ 
Nauegaben erfolgten Menßerangen-und Ans 

traͤge des Landrathes. 92 — 595. 


VI. Voranfchläge der Straffen: Neubauten. 595 ie 


— 596. 

yo, Wiünfhe und Antraͤge. 595 — 600. 
Unterflägungsbeiträge: Stiftung von 
Veh meinen Unterftügungsbeiträgen für Kins 
iger yon Mitgliedern des Millehr» Mar» Yos 

ſephs⸗ Ordeus. 773 — 774. 
Königlich Allerhoͤch ſte Verordnung die Bil: 
"bung eine® weitern Unterflägungsbeitrages 
Oi iygm jahrlich 300 fi. aus dem Werindgen des 


fgl. Verdieuſi-Ordens der bayerifäpen Kom 


herr. 1245 — 1247. 


V.“ ; 


Berattordirung dffentlicher Bauten, 


 Mbänderung des 6. 3, der Juſtruction wem 
29: April: 1833, über Die MBerallordirung 
dffeatl. Bauten. &- 211— 212. 


Merdienft + Drden, kdnigliche bayeriſche. 
Berdienfl s Drden der bayerifdben »; 
Krone :Berleihungen des —R 
1050. 1145, 


— — Berleibungen des Commenthur⸗Kreuzes. 


S. 29. 1050. 1000. 1146. 





Verdienſtorden. Berordnungen. 


Berdieaſt⸗ Orden d. baler. Krone, Berleih⸗ 
- urigen d. Kitterkteüzes? S. 30. 1100. 1146. 


—Werleihungen der goldenen Ehreiillnge: 


©. 22. 128. 206—207. 226. * 1129. 
1168. 

— — Berleihungen der filbernen Ehreumuͤnze. 
S. 104. 207. 418. 1000. 1100. 1147. 

— — Bildung eined weitere Unterfilgungss 

Beitrages von jährlichen 300 fl. and dem, 

Bermoͤgen des kduiglichen Verdienſt⸗Ordens 

der bayeriſchen Krone, S. 1245. 

Verdienſt s Orden vom Heil. Michael. 
Verleihuugen von Großfrengen: &. 21. 29, 
339. 1146. --: 

— — ven Eommenthurkreuzen: 29. 1050. 
1090. 1100. 1146. 

— — von Ritterfreugen. ©. 30 32. 88. 
128. 370. 380. 

— ——— taaten (deutfche Zollvereinsſtaa⸗ 
ten.) Ueberſicht der Greuerfäge, welche in 
denjenigen Berrind,E raaten, we innere Steuern 
auf die KHervorbringung oder Zubereitung 

-  gewifer Erzeugniſſe gelegt find, won de gleiche 
namigen vereindländifchen Erjengniffen ergeben 
werden. S. 1157— 11060. 

Bermädrniffe Kduniglich allerhoͤchſte Be⸗ 
ſtaͤtigung von Vmadchiniſſen. 372. 

Bermbdgensftand. Vermdgeueſtaud des Wis 
litaͤr⸗ Wittwen⸗ uud Waiſen ‚ds Zuvalis 
-Yens und Mildenſtiftungs ⸗Fonds won Dem 
“ @tartiabıen 1858 au 1833 ©. 389 
— 398. 

Kniglie allersöhRe Berordnungen, 

Muiglich allerboͤchfte Berordnung, die Bes 
handlung der Gerihids aud Admiuiſtrativ⸗ 


Königlich allerhöchfte Verordnung. 


depofiten betr. ©. 33 — 64, Hierzu 
Formular: Tagebuch ber Depofiten, Com; 
miſſion des N. N. Gerichts zu NN S. 
66 — 78. 
Koͤniglich allerhoͤchſte —— Beſtrafung 
unerlaubter Geſellenverbindungen u. dgl. Miß⸗ 


Königlich allerh. Verord. Vereinbarung. 


Koͤniglich allerbähfe Verordnung, bie 
Akademie der Wiffenfchaften betr. 1147— 
1119. Aral 8 

— — den Vollzug der Art. 2. und 3. de 
Vertrages über die Fortdauer des Zoll: und 
Handelövereins vom 8. May 1841. ©. 


bräuche betr, S. 81-85. 1149—1160. 
— —  Zufäglihe  Strafbefiimmungen zur — —, den kdniglichen Ludwigs» Drden bett. 
Rheinfchifffahrts-Eonvention betr. 89 — 98. 1161— 1162. 


— —, die Heeredergänzung für das Jahr 
1841 aus den Alteröflaffen 1819 und 1818 
betr. 105 — 107. 


— —, die Bildung eines weitere Unterftägungsds 
beitrages von jährlichen 300 fl. aus dem 
Vermdgen des königlichen Verdienſt⸗ Ordens 
den Kleinverkauf des Brauntweins der bayeriſchen Krone betr. S. 1245. 

mal un j Bereinbarung. Befanntmadjung , die DVer⸗ 
über, bie Prüfungen für den Staates einbarung wegen Behandlung ded Gütertrand 

baudienft im Kbuigreiche Bayern. S. 285— ports und der Waarenabfertigung auf dem 


> s : : innerhalb des Zolls Wereinsgebietd gelegenen 
— DR PIONRRRORENEN Theile des Rheins, und der conventionellen 


porte betr. 309— 314. Mebenfläffe desjelbeu betreffend. ©. 1205 
— — die Adels- Matritel betr. 357—361. 


’ 


betr. 


—— —, 


. R — 1207. 
F —— Rang der kdnislichen Kreiskaſſiere Vereinbarung. (eben erwähnte) S. 1207 
— — wegen Erhebung einer Steuer von den — 


I. Unmittelbarer Tranſit. S. 1207. 


1. Waaren-Eingang vom Auslande nad 
vereinsländifchen Häfen 


zur Zuderbereitung zu verwendenden Runkel; 
rüben, 7097.28. 
— —, dad Vorbeifahren der Dampf s und 


Segelſchiffe aneinaud®&, fo wie das fonftige 


Verhalten derfelben umd der Flöffe auf dem " 


Rheine, betr. S. 749—761. 


— —, die Befirafung unbefugter Ausuͤbung 
und Wirthſchaftörechten betr. 


von Schenk⸗ 
©. 987—9839. 


— —, die Statuten bed Fföniglichen Damen: 


ftift zur . Anna in Münden betr, 


A. Sciffsladungen, welche ausfchlieh 
(ich nach Freihafenpfägen beftimmt 
find. 

4. Wenn die gefammte Ladung eines Schif ⸗ 
fes nur nach einem einzigen Orte be: 
ftimmt if. ©. 1208 

2. wenn die Ladung eines Schiffes ah 
mehreren Orten beftimmt if, © 
1220-—1222, 


Bereinbarung. 


B. Schiffsladungen, welche nicht ausfchließ- 
lich nach Freihafenplägen beftimmt find. 
S. 1222—1223, $$. 21. 22. 

1. Waarenverfendung cuf dem Rheine 
aus dem Inlande duch das Ausland 
nach dem Inlande. 

A. Ausgehend. S. 1223—1224. $. 23. 
B. Wiedereingeheud. 
1, ES chiffeladungen, welche ausſchließlich 
nach Freihafenplägen beſtimmt find, 
S. 1224—1226. $$. 24., 25. 
2, Schiffsladungen, welche nicht ausfchließ: 
lich nad) Freihafenplägen beftimmt find, 
S. 1226. $. $. 26. 27. 
3, Floße. ©. 1226. 9. 28. 

IV. Waarenverfendung von Hafen zu Hafen 
innerhalb des Vereinsgebietes. S. 1227 — 
1228. $$. 29—31. 

V. Waarenverfendungen auf dem Rheine 
und feinen Nebenflüffen von vereinslän: 
difchen Hafenplägen nach dem Auslande- 
©. 1228—1230. 

VI Waaren: Eins und Ausgang mittelft 
Dampffchiffe S. 1230—1231. 

VII, Allgemeine Beftimmungen. S. 1231 
— 1232. 

Begleirfchein über ausländifche Waaren, von 
weldyen der Eingangszel nicht erhoben ift. 
S. 1233. 
Anleitung den Verſchluß der Schiffe betr. 
S. 1239—1244. 
Verträge. Vertrag mit Kurheffen wegen ge: 
genſeitiger Unterfuhung und Beſtrafung der 
Forſt⸗, Jagds u. dergl, Srevel, — hierauf bes 
zugliche Bekanntmachung. S. 661 — 662. 


Verzeichnifſe. 


Vertraͤge. VBerjeichniſſe. 


Verträge, hierauf bezuͤgliche koͤniglicht bayer⸗ 
iſche Miniſterial-Erklaͤtung. S. 663—664. 

— — Bekauntmachung, den Vertrag uͤber die 
Fortdauer des Zoll- und Handels s Vereins 
betr. ©. 677-—6S0. 

— — Vertrag zwiſchen Preußen, Bayern, 
Sachien , Württemberg, Baden, Kurheſſen, 
dem Großherzogthume Hefjen, den zum Thuͤ⸗ 
ringifchen Zolls u. Handeld: Vereine gehörigen 
Staaten, Nafau und ber freien Stadt Fran; 
furt, die Fortdauer bes Zoll⸗- und Handels; 
Vereins betr, S. 679—700. 

— — SHandeldsBertrag zwifchen den Staaten 
ded deutſchen-Zollvereins und der Ottomas 
nifchen Pforte vom 10/22 Oktober 1840 
(nebjt den einfchlägigen Tarifen) S. 797 
—978, u 

— — Uebereinkunft zwiſchen Bayern und 
Schwarz burg· Rudolſtadt wegen gegenfeitiger 
Beſttafung der Forft:, Jagd-, Feld-⸗, und 
Fiſcherei Ftevel. S. 1071—1075. 

— — Königlich allerhoͤchſte Verordnung, den 
Vollzug der Art. 2 und 3 des Vertrages über 
die Fortdauer ded Zoll: u, Handels⸗Vereins 
vom 8. May 1841 betr. ©. 1149 — 1160, 

Verzeichniß der von den 
fiebenzehn Stimmen des engern Raths ber 
deutſchen Bundes: Verfammlung für das Jahr 
1841, 1842 u. 1843 erwannten Spruch» 
männer bei dem durch Bundesbeſchluß vom 
30 Oktober 1834 angeordneten Schiedoge⸗ 
richte S. 775— 782. - 

— — VBerzeichniß derjenigen Eripendiaten ber 
Univerficät München, deren Eripendien pro 
1841)42 beftätiget wurden. &, 1111, 

6 


Verjeichniſſe. 


Berzeihniffe. Verzeichniß d. Uebergangss 
ftraffeu für den Verkehr mit den, einer Webers 
gangs Abgabe unterliegenden vereinslänt iſchen 
Erzeugniffen, ufd der an diejen Erraffen ers 
richteten Hebe- und Abfertiguugsftellen, ©. 
1193 — 1194. 


W. 


Waarenabfertiguug. Vereinbarung wegen 
Behandlung des Guͤtertraneports und ber 
Maarenabfertigung auf dem innerhalb des 
Zollvereinegebierö gelegenen Theile des Rheins 
und der conventionellen Nebenflüffe deffelben. 
S. 1207 — 1244. 

I. Unmittelbarer Tranfit. ©. 1207. $.1. 

‚ D. Woaren » Eingang vom Auslande nah 

vereinsländifchen Häfen. 

A. Edyiffeladungen, welche auefchließlich 
nad $reihafenplägen beftimmt find, 

1) Wenn die gefammte Ladung eines 
Schiffee nur nah einem einzigen 
Orte beſtimmt if. ©. 1208 — 
1220. 6.2 — 18., 

2) Wenn die Ladung eines Schiffes 
nach mehreren Orten beſtimmt iſt. 
S. 1220. 60. 19 und 20. 


Waarenabfertigung. 


B. Schifféladungen, welde nicht ausſchließ⸗ | 


lich nach Freihafenplägen beftimmt find. 
©. 1222-1223, Sf. 21. 22. 
II, Waarenverfendung aufdem Rhein aus dem 
Inlande durch dad Ausland nach dem Inlande. 
A. Autgebend. ©. 1223. $. 23. 
B. Mievereingebend 3 
1) Schiffeladungen, welche ausſchließ⸗ 
lib nach Freibafenplägen beftimme 
find. &.1224—1226. $$. 24. 25. 


A — . 


Waarenabfertigung. Wafferbaudienft. 


2) Schiffsladungen, welche nicht aus: 
ſchließlich nach Freibafenplägen 
beſtimut find. S. 1226. 66. 26. 
27. 
3) Floße. ©. 1226. $. 28. 

IV. Waarınverfendung von Hafen zu Has 
fen innerhalb des Vereinsgebietes. ©. 
1227 —1228. 69. 29. 30. 31. 

V MWaarenverfendung auf dem Rheine und 
feinen Mebenflüffen von vereinsläns 
bifchen Hafenplaͤtzen nach dem Auslande. 
©. 1228 — 1230. $6. 32 — 35. 

VI. Waaren» Eins und Ausgang mittelft 

der Dampfſchiffe. ©. 1230 — 1231. 
$. 36, 

VI. Allgemeine Beftimmungen. &. 1231. 

- (Beilage 1) Begleitſchein über auslaͤudiſche 

Waaren, von melden der Cingangszoll 

uicht erhoben wird, &, 1233. 

(Beilage 2.) Anleitung, den Verſchluß der 
Schiffe betr. S. 1239 — 1244. 

Waiſen, Militär: Waifen,. Bekanntmachung, 
den Dermbgensftand des Militär Wirrmen s 
und Waifens, des Juvalidens und des Mil; 
denjtiftungs » Fonds von den Etatsjahren 
1338)39 und 1839)40 betr. &. 389 — 
398. 

Wafferbaudienft. Disciplinen über welche 
Ab mad) der koͤniglich allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 20. April 1841 die Prüfungen 
für den Straffenz, Brödens und Wafferbaus 
dieuſt zu erflseden haben, und zwar 
bei der theoreriihen Prifung: &, 291. 
$.9 ff. 

Dei der practifchen Prüfung &, 299. B. 


Wechſelbank. Zehentfixirung. 


Wehfelbant, bayeriſche. Eiche Hypotheken⸗ 
und Wechſelbaufk. 

Wein, und Traubenmoft. Hierauf bezug⸗ 
liche Weberfiht der Ereuerfäge, welche -in 
denjenigen Bereindftaaten, wo innere Steuern 
auf die Nervorbringung- oder Zubereitung 
gewiffer Erzeugniffe gelegt find, von den 
gleichnamigen vereinsländifhen Erzeugniſſen 
erhoben werden. ©. 1157 — 1160. 

Deftimmungen der koͤniglich aller 

höchflen Verordnung vom 16. Dezember 1841 


über die Erhebung von Ucbergangsabgaben 


von Weins und Traubenmoſt. S. 1151 fi. 
R’gulariv wegen Erbebung und Cou⸗ 


trolirung der Uebergaugsabgaben von Brannts _ 


. wein ıc., Wein, Traubenmojt x. ©. 1173 
— 1200. 5 

Wirthſchaftsrechte. Königlich allerhbchfte 
Verordnung, die Beftrafung unbefugter Aus— 
Übung von Schenk⸗ und Wirthſchaftsrechten 
betr. S. 937 — 989. 

Wirtwen: Bond (Milirdr : Wittwen: Fond). 
Belauntmahung, den Bermbgeneftand des 
Militaͤr Wirrwens und Waiſen⸗, des Juva— 
livens und des Mildenftiftungs ; Fonds von 
den Eratejahren 1838,39 und 183940 betr. 
©. 339 — 398. 


3. 


Zehentfirirung. Fortgang der Zehentfir⸗ 

irung im Jahre 1840. &. 334 — 338, 

Im Jahre 1833 volljogeue Zebentfiration 

der geiftlichen Pfrdnden und Erifiungen, 
©. 1076 — 1078, 


Zolltarif. Zell, u. Handelsverein. 


Zolltarif. Bekanntmachung, die Anwendung 
des Zolltarifs beim Eintritt einer neuen Tas 
rifeperiode oder bei erfolgender Wbänderung 
einzelner Zarifjäge ber. &.1253 — 1260, 

30ll: und HaudeldBerein. Bekauntmach⸗ 
ung, den Berrrag über die Fortdauer des 
Zoll: u. Handeld:Bereind berr.&.677— 679. 

Vertrag zwiſchen Preußen, Bayern, Sach⸗ 
fen, Wuͤrtiemberg, Baden, Kurbeffen, dem 
Großherzogthume Heſſen, dem zu dem Thuͤ⸗ 
ringifhen Zoll: und Handele:Bereine gehbri⸗ 
gen Eraaten, Naffau und der freien Stadt 
Sranffurt, die Fortdauer des Zoll: und Hau⸗ 
beie;Bereine betr. S. 679 — 700. 

Beilage zu Artikel 4. vieles Vertrages. 
&.701 — 708, 

Bekauntmachung, den Handels: Vertrag 
zwiſchen den Staaten des deutſchen Zollvers 
eins und der Drsomaniichen Pforte vom 49. 
Oktober 1840. betr, S. 797—800 

Handelsvertrag zwiſchen Preußen, Wabern 
ꝛc. einerfeird und der ottomaniſchen Pforte ans 
dererjeitd vum 39. Oktober 1840, nebſt 
dem hiezugebbrigen Tarife über Aus⸗ und 
Einfuhr. S.799 — 978. 

Bekanntmachung, die Bereinbarung wegen 
Behandlung des Guͤterrraue ports und der 
MWaaren :Ubfertigung auf dem innerhalb des 
Zollvereinegebieres gelegenen Theile des Rheins 
und den conventionellen Nebenfläffen deffelben 
betr. 1205 — 1207. 

Bereinbarung. 1207 — 1244. 

Bekanntmachung, die Aumendung des Zoll 

« tarifd beim Eintritt einer neuen Zariföper 

6 


nr . Zolls and Handelsverein. 


- ziode oder bei erfolgender Abänderung ein⸗ 
jelner Tariffäge ber. S. 1253 — 1260. 
Zollweſen. ueberein kuaft zwifchen Preußen, 
Baͤyern, Sachſen, Württemberg, Baden ıc. 
vorab der freien Stadt Frankfurt wegen Bes 
"öftenerung ded Runfelrübenzuderd, S. 701 
2 708. 
I Königlic) Allerhochſte Verordnung - wegen 
Erhebung einer Steuer: von den zur Zuckerbe⸗ 
reitung zu verwendenden Runkelruͤben. S. 
roo — 728. 
13% Königlich Alter. Verordnung den Vollzug der 
Artikel 2. und 3. des Vertrages über bie 
Fortdauer des Zoll: und Handels » Vereins 
3: vom 8, Mai: 1841 betr. S.1149— 1156, 
Ueberficht der Steuerfäge, weldye in den: 
: jenigen PVereinsftanten, wo innere Steuern 
uf die Hervorbringung oder Zubereitung ge: 
J— wiſſer Erzeugniſſe gelegt find, won den gleich— 
namjigen vereinsländifchen Erzeugniffen erho: 
‚ ben werben. ©. 1157 — 1160. 
’ Regulativ wegen Erhebung und Gontro; 
lirung der Uebergangs-Abgaben von Brannt: 
, wein, Bier, Malz, Wein, Zraubenmoft, 


u — un 


-Zufriebenheitebezeigungen:' n 


Tabatöblättern und Fabrikaten (mit: Beilar 
gen.) S. 1173 — 1200. 
Vereinbarung wegen Behandlung des Ok 
tertransports und der. Waaren- Abferti⸗ 
gung auf. dem innerhalb des Zollvereinsge⸗ 
biets gelegenen Theile ded Rheins: und der 
‚conventionellen Nebenflilffe deſſelben. ©. 1207 
— 1244, 

Belanntmahung, die Anwendung‘ des Zol⸗ 
tarifs beim Eintritt einer neuen Tarifs-Pe⸗— 
riode oder bei erfolgender Mbänderung «in: 
zelner Zarifjäge betr. &. 1253 — 1260, 


Zutferbereitung aus Runfelräben, 


Uebereinfunft zwifchen Preußen, Bayern ı. 

"Wegen der Befteuerung des Nunfelrübenzu 
dırs. ©. 701 — 708, 

Königlich Allerhoͤchſte Verordnung wegen 
Erhebung einer Steuer von den zur Zucker⸗ 
Bereitung zu verwendenden Runkelruͤben. ©. 
709. 

Zufriedenheitöbezeigungen, Königlich 
Allerh. S. 229. 352 — 351. 385 — 386. 
670 — 675. 788. 1001 — 1004. 1131. 
1169. 


©. Namen-Kegifter 





Bde, Benedikt, Pfarrer. 
Abel, von, koniglicher Miuniſter J ‚Innern, 
20 795. 
Abele, Gottlieb, Dofenfabrifant. 1068. 
Mar, Oberlieutenant, 268. 
Ydam, Franz Faver, Sandrichter,. Laubwehr⸗ 
Major. 745. 
Yezenberger, Dr., Joſeph, Lehrer der Dogs 
matik, Dogmengeſchichte und Eregeie. „56. 
licher, Johaun Baptiſt, Ceremoniar. 416. 


Albert, Heinrich, DOberzollinfpeetor,. 737, cur 


— — GHofeph, Bezirksingenieur. 170, 

Albertini, Gebrüder. 676, L 

Albrecht, — Jakob, Communalrevier⸗ 

fprſter. Kae | 

— — Nepomuk, Pfarrer. 1096. 

Aleiter, Bernhard, Pfarrer, 150, 4 

Allweyer, Joſeph, Dberappellationsgerichtss 
Director. 1201. 

YAlımann, Nloie, Revifionsbeamter, 344, 

— — Mathias, Benefiziar, 414. 


pin 


..nilııY 


— 


* ui I surnıl 
Altiſchaͤft, Lotenz, Pfarrer. 1088, 7" 
Ulvensleben, Graf vor, Ponigl. preußiſcher 
geheimer Staats; und Sinanzminifter, 1050. 
Umberg, Peter, Pfarrer. 19. 


Ymberges, Dr. Jeſeph, uarıe, Bf, 


Ameud, Joſeph, Pfarrer. 656. 

Amey, Ignaz, Forſtmeiſter. 1089. . 

Ammon, Friedrich Karl, 

Amsberg, von, "Chef des herzoglich 
ſchweigiſchen Finanzeolegii, Sinangdirector 
und geheimer Legationsrath. 779, 

Andeltshaufer, Profeffor. ‚1082, 

Anderer," Ferdingnd, ı Unterlieutenant, und 
Sousbrigadier der Poniglichen Leibgarde der 
Hartſchiere. 4 

Andrian, Emil Brei von, Unterlieutenant; 
245. 

U ndrian:Werburg, Ferdinand Beeifene von, 
Reg. Präfi dent, 1008. 


er Ateneiu 


Bachberger. 


Angerer, Balentin, Hauptmann. 248. 

Ungerhofer, Nilolaus, Kreiöfaffe-Controleur. 
665. 

UAngermaier, Georg, Pfarrer. 126. 


Angerer, 


— — Gofeph, Ehorvifar u. Benefiziat. 380. 


416. 
Aretin, C. M. Freiherr v., 786. 
Armansberg, Ludwig Grf. v., Reichörath. 364. 
Arnold, Dr. Yuguft, Regimentsarzt II. Klaſſe. 
242. 
— — Andreas, und Gonforten. 362: 
— — Chriftian, Ober » Appellationsgerichtös 
‘ Rath. 187. 
Arnoux, Elaude, Ingenieur. 167. 
Arr, Remigius Gereon Graf d', Pfarrer. 794. 
Mfhenbrenner, Dr. Joſeph, Regierungsrath. 
32. Oberrechnungsrath. 404. 
Afimont, Johann Friedrich, Pfarrer. 416. 
Auer, Franz Paul, geheimer Secretär. 315. 
Yufleger, Seb., Landgerichts » Affeffor. 650. 
Aufſchläger, Georg, Pfarrer» 1047. 
Augsberger, Georg, a 
1039. 
Auguftin, Friedrich, Unterlieutenant. 253. 
Aumaper, Sehaftian, Pfarrer. 1084. 
Aumüller, Andreas Joſeph, Landrichter und 
Stadteommilffär. 745. 
Autenriech, großberz. badiſcher DOberhofges 
richts⸗Canzlet. 777. 
Aybauer, Johaun Baptiſt, Pfarrer. 667. 


B. 
Baader, Joſeph Armogaſt, Pfarrer. 1126. 
— — Wilhelm, Pfarrer. 159. 


Bahhauer, Ferdinand, Rentbeamter. 729. 
Bachber ger, Andr., Schuhmacherg eſelle. 1203. 


Bacher. Bauer. 


Bader, Sigmund, Bataillond-Quartiermeifker. 

. 246- 

Bachmeier, Johann Baprift, Pfarrer. 321. 

Bahmayer, Georg Aloys, Landgerichts s 
Affeffor. 1124. . 

Bad, Thomas, Unterzeugwart. 275. 

Badhaufer, Heinrich, Candidat der Philoſo⸗ 
phie. 1112. 

Bäumen, Bürgermeifter. 32. 

Baier, Johann Aufeim. 1144. 

Baldinger, A. Th. v., Revierfbrfter. 403. 
1063, 

— — Friedrich Wilhelm von, Forftamts Ac⸗ 
tuar. 1063. 

Baligaud, Wilhelm v., Generalmajor und 
Brigadier. 235. - 

Ball, Jakob, Unterlientenant. 269. 

Barbazetto, Johann Mathaͤus, Kaufmann. 
121. 

Barlet, rechtöfundiger Magiftratörath. 523. 

Barnidel, Johann Baprift, Pfarrer. 1125. 

Barraga, Leopold, Baucondufreur. 222. 

Bartels, Eonful. 31. 

Barrh, Jakob, Fabrikant. 524 . 

Barthe, Peter Auguſt, Landgerichts » Hctuar. 
650. 

Barthelmes, Joſeph, Pfarrer. 994. 

Bas, Joſeph, Pfarr» Benefiziat. 415. 

Bauer, Adam Joſeph, Dberzollinfpector. 124 
158. 

— — Dr. Franz Jofeph, Landgerichtö-Arzt. 
1139, X 

— — Heinrich, Poſtoffizial. 1143. 

— — Dr. Jacob, erſter rechtöfundiger Bürs 

— 176. 

— ‚Johann, Pfarrer. 200. 

— — Johann Baptiſt, Schullehrer. 1000. 


* 


- Bauer. 


Banrftorff. 


Bauer, Johann Leonhard Auguſt 
1049. 


Pfarrer. 


Karl. Revierforſter. 100. 
Mathias, Nentbeamte.-400. 
Michael, Landwehr⸗Major. 216. 
Peter, Regimentsactuar. 247. 
Appellationsgerichts + Director, 
Babrifant, 32, 

Baumann, Joſeph, Poftofficial. 156. 1142. 
Sofeph, Briefiräger. 1129, 
Michael, Reutamtöbore. 418, 

— Thomas, Diviſious⸗Veterinaͤrarzt. 278. 
Baumgartner, Ignaz, Pfarrer. 102. 
Baunad, Friedrich, Dberlieutenant u. Adjus 

tapt. 238. 

Baur, Dr. Nep., Regimentsarzt L Klaffe. 276. 
BaurBreitenfeld, Yaton v., Regierungss 

Rath. 1164. 

— — Auguſt von, 

suite, 243. 
Bautenbacher, Leonhard, Pfarrer. 1167. 
Bayer, Dr., Hofrath und Profeflor. 787. 
Advokat. 546. 1135. 

— Joſeph, Rechnungskommiſſaͤr der t. 
Staatsfhuldentilgungs sCommiffion. 221. 
Baperlei n,i Anton, technifcher MWechfelgerichts, 

Adeffor. 739. 

Bayern, kuitpold, Prinz v. „ Bnigliche Hoheit 

785. 

— — Aarl, Prim von, konigliche Hoheit, 

Feldmarſchall. 233. 

Baperuheimer, Alois, Revierfoͤrſter. 1138. 
Bayr, Jobann Baptiſt, Pfarrer. 740. 
Baprſtorff, Caroline Sophie Gräfin v,, 
- 385. 420. 


30. 


— — 


j Unterlieutenant à la 





Bayrſtorff. Berkmann. 

Bayrſtorff, Framziska Sophie Gräfin v., 
385. 420. 

— — Marimiliane ren Gräfin v., 
385. 420. 

Bechtel, Wilhelm, GommunatıReoierfrfter 
654. 


Bechtold, Carl, Unterlieutenant. 259. 
Bed, Alois, Bataillond:Quartiermeifter. 278, 
Joſeph, MNebenzellamts : Gontroleur. 


403. 
Becker, Michael, Communal:Revierförfter. 634. 
Beckers, Graf Alfred v., 145. 
Beckers-Wetterſtetten, General Graf v., 
145. . 
Bedall, Franz, Oberſt. 262. 
Beer, Anton, Leibgarde-Hartſchier. 103. 236, 
Beisler, v., RegierungesPräfitenr. 30. 
— —, Konrad, Papierfärber. 1068. 
Bell, Jakob, Baucondufteur. 548, 
Below, von, kdniglich preußifcher Dberft und 
Slägeladjutant. 1146, 
Benkler, Friedrich, Epenglermeifter. 675, 
Bentele, Joſeph, Unterveterindr : Arzt. IL 
Klaffe. 280. 
Berchem, Eafpar Graf von, koͤnigl. Kam⸗ 
 merer und Oberlieutenant. à la suite, 340, 
Rudolph Frhr. dv. ,, Forſtkommifſaͤr. 


1139.- 
Derhtold, Auton, Pfarrer. 995. 
Berg, Georg v., Rittmeifter. 249. 


“ Berger, Dr., Auguſt, Landgerichtearzt. 308. 


Bergmann, Franz von Paula, Bergmeifter, 
1168. 
Berjou. 230, 


Berimann, Albrecht, Hauptmann, 264, . 


— — 


— — 


Berlepſch. Bieber. 


Berlepſch, Auguſt Frhr. v., Cand. d. Theo: 
logie. 165. 

Bermuth, Chriſtoph, Landrichter. 1092. 

Bernhard, v., k. k. dſterreichiſcher Grenzpo⸗ 
fizei: Oberkommiſſaͤr. 

Anton, Gendarmerie-Brigadier. 


1147. 
Bernlocher, Johann, Maurermeifter, 1087. 
Bernreither, Baptift, Hauptmann. 263, 
Georg, Unterlientenant. 245. 
Berratb, Joſeph, Unrerlieutenant, 240. 
Berthold, Adam, Pfarrer. 176. 

Berüff, Peter, Oberftlieutenant. 350. . 

— — Zuver Karl, Herzoglich Leuchten: 
bergifcher Kabinets : eererir und Generals 
Gaffier. 340. 

Beönard, Kal v,, Communal:Revierförfter, 
655. 

— — Dtto, Junker. 246. Unterl. 269. 

Befold, Auguft, Rentbeamter. 444. 

Beffe, Eduard, Domvikar. 348. : 

— — Ludwig, koniglicher Advokat 14. 

Betz, Joſeph, Pfarrer. 668. 

— — xaver, Stadtgerichtsſchreiber. 101. 

Beufhel, Joh. Georg, Baucondukteur. 222. 

Beuſtuer, Philipp, Regimeutéactuar. 247. 

Bever, Karl Friedrich, Miniſterialrath und 
General ⸗Zoll Adminiſtrator. 681. 748, 

Beyſe, Auguſt Wilhelm, Jugenieur. 1004. 

Beyſchlag, Friedrich, Oberbaurath. 14. 

Bezold, v., Miniſterialrath. . 748. 796. 

Biaͤſch, Heinrich, Aktuar II. Klaſſe. 281, 

Bickel, Dr. der Rechte. ıc. 777. 

Bieber, Sigmund v., Generalmajor u, Bris 
gadier. 128. 235, 


— — 


Biebinger. Boeel. 


Biebinger, Friedrich, Pfarrer. 161. 

Biebl, Michael, Pfarrer, 1047. 

Biedermann, Karl, Pfarrer, 417. 

Bie nenfeld, Herrmann, UnterMpotheker L 

« Kaffe, 278. e 

Bieringer, Wilhelm, Oberregiftrator u. Ar: 
chivar. 275. 

Bierfad, Heinrich Ludwig, großherz. heſſiſchet 
Geheimer DOberfinanz:Rath. 684. 

Bihler, Dr. Aloit, Appellattonsgerichts:Rath, 
220. Oberappellationsgerichts:Rath. 320. 

Bijot, Franz, Oberlieutenanr. 267. 

Biller, Zofeph, DOberlieutenant. 258. 

Binder, Franz Xaver v., Poftverwalter 762. 

3 Martin, Hutmacher, 355. 

—— Thaddaͤ v., Major. 263. 

Bindewald, Friedrih, CommunmalsRevierfbre 
fter. 654. i 

Birago, Nitter von, k. k. Oberftlieutenant. 
370. u 

Birner, fr. Xaver, Candidat d. Philoſophie 

Bifhoff, Mathias, Communal;Revierfdrftr. 
655, 

Blerſch, Ehriftian, Pfarrer. 159. 

Blämlein, Michael, Pfarrer. 19. 

Blumrdder, Ludwig Friedrich, Zucker Fabril⸗ 
befiger. 644. 

Boche, Eugen, Unterlieutenant. 269. 

Bbhm, Aleis Richard, Landgerichts: Mltuar. 
992. 

Bochnen, Franz Frhr. von, Major. 249. 

Börger, Georg Adam Karl, Pfarrer. 1049: 

Boerfch, Friedrich, Pfarrer u. Dekan. 161- 

Boesl, Georg, Pfarrer. 27. 





— — nn 


Bösner, Heinrich Johann — von, Be 
gierungsrath. 601. 


Böttinger, Burkard, Pfarrer, 166. 
Bogenriebder, Jakob, Pfarrer. 125... 
Bohnen, Fohann Baptiſt, Pfarrer. 223. 
Boidl, Sebaftian, Pfarrer. 741. 
Bomhard, Dekan und Pfarrer. 88. 
— SZoſeph, Unterlieutenant. 269. 
— Zulius, Revierförfter. 1163. 
Bone: Ralph. 1068. ° IE 
Bonn, Franz, Revifionsbeamter. 201. 
Boſſch, Hugo, Oberft. 257. 
Boß, Johann Georg, Bierbtauer. 4135. 
Boffart, Earl, Hauptmann. 248: J 
Bräuning, Franz v., Regierungsrath, 202. 


Branca, Wilhelm von, Regierungs- Seeretär. 


642. 
Brandt, Earl, Zunfer.- 274. f 
Earl, Revierförfter. 3065. 
Bratſch, Nikolaus, Laudwehr Mejor. 669, , 


Braun, Epriftoph v., Laudgerichts· Aſſe ſſor. 732. 


— — Franz, riedensrichter. 793. 

— — P. Portunatus, Gymnafial = Lehrer. 
1044. 

— — Ludwig, Stadtgerichtö:Affeffor. 992. 

— — Midael, Rechnungskommiſſaͤr. 155. 

Braun, Wolfgang, Pfarrer. 205. 

Bray, Graf de, Legationsrath. 25. Minifkers 
Refident. 343. 

Dredaner, Ignatz, Appellationsgerichts: Rath. 
306. 320. 

Breidenbad, Earl, Affefor. 85. 

Breitenbad, Dr. Lorenz, Univerfirätss Pro: 
feffor. 320. ) 

Breitinger, Michael, Pfarrer. 1144 

Breitfhaft, Michael, Gefreiter. 237. 

Brems, Joſeph, Müller. 180. 


Brentgemann. Buͤlow. 


Brennemaun, Mar; Offiiant. 1141. .. 

Brenner, Karl, Regierungs » Seererär. 731, 
792. ., 

Brenuer-Schäffer, Dr. Wilhelm, prakt. Arts 
1065- 

Breslau, Dr. v., —— und Seheimerath. 
164. 

DBreunig, Gemeinde ⸗ Vorſteher. 1120. 

Brinz, Alois. 660. 

Brody:Poninsfi, Arten Graf, Kämmerer 
und Regierungsd:Secretär. 1063, 

Broekelt, Emanuel, Wallfahrtspriefter, 352, 

Brogniart, Mdolph, Profeffor. 786, 

Bromberger, Zakob. 1124, 

Bronzerti, Joſeph, Major. 248. 

Bruchmann, Franz, Wallfahrtsprieſter. 382. 

Brud, Gemeindeglied. 546. 

Brugger, Konrad Alberich, Rentbeamter. 547. 

Brück, Wilhelm Breibert, von , Oberlieutenant 
268. 

Brückner, Carl, Hauptmann u. Oberzeugwart 
266. | 

Brunner, Zohann Anton, Fragnersfohn. 1065 

Brünings, Wilhelm, Pfarrer. 1127. - 

Brüffele, Albert Joſeph von, Oberlieutenant, 
föniglicher Kämmerer. 407. 

Buchhofer, Mathias, Eandidat der Medien ” . 
1111, 

Buchner, Heinrih, Pfarrer. 189. 

Sofeph, Pfarrer. 386. 

— Johann Nepomuk, Kaſſier. 764, 

— — Marimilian ,. Revifor. 222. . 

Buckingham, Wilhelm, Appellationsgerichtss 
Rath. 1041, Kreis: u. Stadtgerichts-⸗Directot. 
1094. 

Bühler, Ehriſtoph, —— 254. 

Blow, Georg, Major &-la Auite. 254. 

f £ . 


\ 
\ 


Bürger. re Caſtell. 


Bi rger,' El; mkkihr MS Klappen A81.4 
A rue, Rebiſor a7 
Leonhard, Unterauditor, 261. er r 
Sir, Wikann, Kesierfbrfter. IE n 
Burg, ‚Johann, Philipp , ih, 
222 
Bufchel, Andreas, Pfarrer, 1046.— 
Büttner, Adolph, Unterlientenant, ‚269. Mc 
"mt. Dr. Jacob, Batailious arzts L Kaffe 
277. . RE J 
Banzel; Auna Barhata, Muͤllerstochter. 229, 
Bur dyk, Franz, Laieubruder des — 
ſten⸗Orde us. 1061:! d.:.' 122 
Burgartz,Theodor, Hatiptmann. 19657: 
Bürgau, Zofepb Freiherr von, "Hanptmanh, 
263. 
Durger, Eugen , Junfer. 273. = 
urgett, Ferdinand, Mähienbeſitzer 167. 
Qurgfhwaiger, Andreas, ‚Schullehrer und 
Meßner. 418. 


2 


Burkhardt, Johanu Lorenz, Sofia 
Rath. 1057. de. 

Dutler, Ultsander Graf vw, —— 
245. 


Butterhof, ar, — 1089. 
Burbaum, Ludwig, Regierungsrath. 665. 
Duz, Eriedrich, Unterlieutenant. 259. 


33 Tun j gl 
er2 C. — 
Earl, Dr. Heinrich, Advokat. 666. 
Earli, Thomas, k. b. Couſul. 1064., 
Caspers, Carl, van, ‚Generalmajor. 238. > 
Gaftell,:Erisbeih Ludwig, Graf von. 416 


* 


Datirt. 
Ehlingendberg,/Dealus son). Derrtegi 
genieur, 200. LandwehlMajır.'R45.? 
— — Myrimlllau vi, "Haupt ra 

Kaffıer: 257 nat ——— 
Chrismiar,' Andreas wi Wide: a etabrr 


Ehlingensberg. 


— 2 On. . ce 
Clanner, (EN ik, gie Sale 
gerihte-Narp. „1 1 jınir 17% Alina . — — 


Conrad, Gregor, —* — 
Direeton, SOG un : mm an 
Coulon, von, Hofisgermeifter.. 308. nn 
—e1 wv. Repiet foͤr ſtexr u. Repieriäger. 4445 
Crail she im,e MariayEhrifliane 1 Rıherefia 
Augelika von. AR. “rir A anluni:ı 
Cramer, Earl: von; Unterkientewaht 241. 
Philipp, Borftmeifter. 232. ‚© 
Eriftani, Garl Fröfdern won, Reviſor 408: 

RecdunngsKeinnifllr. 2. — — 
Erone) Jofepb, Caudidat bet Totblogien 076. 
tönehbolv, Johanu, Haptntamn.' 263, 
Erop, Carl Fürft dom, Generditieutenant 

Aa Ja suite. 255.° oe 
Eye, Alois, Walfahrsöpriefter. 
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Dachenhauſen, k. haunov. Landdrefti: 777. 

Daffenzreitper, Frauz, Unterlieutenant. 
269. un, 

Dahmen, großherzogl. bad. — — und 
Megierunge; Director. 277.° 

Daig, Georg Heinrih, Pfarrer. 

Dallari, Michael. 545. 

Dall'Yrmi, Carl Ritter von; Condicteur, 
241. Unterlieutelani. 27. 


Dantelmann. 


Danbelmaum, 
Sreiherr von, 354. Gill 
Denter, Martin, Schullehrer. 1129. ı GC 
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Kiderle, Johanu Nepomuk, Pfarrer. 214. 

Kieck, u. Comp. 722. 

Kiendl, Eimon, Pfarrer. 1096. 

Rienhdfer, Carl, Caudidat der Philofophie. 
1115. 

Kienle, Marimiliaa Ritter von, Dberlieutes 
nant. 258, . 

Kiliani, Uppellarionsgerichtd«Director. 


—  &manuel, Unrerlieutenant. 


20. 
270. 


Kiliani. 


Kleinſtaͤuber, 


Kindersberger. Knauth. 


Kindersberger, Ignatz, Beuefiziat. 
King, Martiu, Pfarrer. 223. 
Kinkelih, Adolph, Unterlieutenaut. 269. 
Kirdmaper, Leonhard, Pfarrer. 124. 
Kirdhuet, Dr. Ernft, Landgerichtsarzt. 187. 
Kiffel, Georg Friedrih, Notar. 157, 
Kleffler, Karl, Zoliverwalter. 1124, 
Klein, Chriſtian, Unrerlieutenant. 270, 
— — Pazarıud, Ingenieur. 1172. 
Kleinhans, Georg Adam, Pfarrer. 
Kleinlein, Konrad, Bierbrauer. 363, 
Kleinfhrod, Dr. Karl; Döerappelarione 
gerichterarh. 100. 

— — 8, Minifterial-Rath, 748. 
Ehriftian, Gymnafial-Pros 


339, 


224, 


feſſor. 157. 
Kleift, Ferdinand, Oberftlieutenant. 
Klemm, Johann Nepomuk, 
riatd: Afuar, 122. 
Klenze, Leo Ritter von, Aimmerer, Ge 
heimerach und Vorftand der oberften Baur 
bebdrde. 1051. 
Klinger, Dr., Stadtgerichtsatzt. 593. 
Klingseifen, Ma Roman, Hanser. 
190, 
Klippel, Friedrich, Pfarrer. 1137, 
Klob, Bartholomaͤus, Pfarrer. 1096. - 
— Georg, Beuefiziat. 1130. 
— — Jakob, Benefiziar. 17, 
Klockard, Friedrich, Verwalter. 279. 
Kloth, Franz, Eommiffionär. 1204, 
Klingbammer, Erepban, Pfarrer, 1046. 
Rmauch, Maler, 1066. 


262. 
Land kommiſſa / 


— 





Kuopp, Martin, 


Knopp. Koͤppel. 


Attuar. 280. 

Kobel, Ildephons, Caud. der Theologie. 670, 

Kobell, Egid von, Kreis-Jugenieut. 604. 

— — Dr. ran; von, Profefor. 355. 

Koh, 8. X., Kreielaffer. 32... ° 

Yatob, Eommunalrevierförfter.: :654, 

Jakeb. und Eonforten, 362. 

Soferb don, Landrichter. 155. 

Lorenz, Pfarrer. 668. 

Rudelph, Unterlieutenant. 241. 

Koͤchlen, Philipp Heinrich, Kreis⸗ u, Stadt⸗ 
gerichtsſchreiber. 123. 

Koͤhler, Albrecht, Kreiscaſſier. 402. 

Andreas, wirklicher Rath, 20. 

Anton, Kreis- uund Gtadrgerichtes 

Rath 173, 

Johann Lorenz, Pfarrer. 1098, 


— — 


Kdisl, Jouanu Baprift, Pfarrer. 1097. 


Kdllencberger, Karl, Junker. 272. 
Koelinberger, Ludwig, Unierlieutenant. 246. 
Koenig, Johann Baprift, Bergmeiſtet und 

Bergamtevorftand, 410. 
— — Karl, Pfarrer 1137. 


Königer, Auguſt, Hauptmann. 265. 


Koenigeberger, Johann Georg Leonhard, 


Pfarrer. 124. 

Koenigsdorfer, Ignaz, Stadtpfarrer. 323. 
Königsmark, Zobann Karl Mibert Graf 
von, Poniglich preußifcher Minifter. 804. 
Kdunerig von, kduiglich fächfiicher Minifters 

Refivent. 1099. 
Adpf, Joſeph und Conförten. 1135. 
Kbppel, Friedrich, Kreis: m. Gtadtgerichts, 
protetollift. 1094, 


. Körber. 


: Kraus. 
Körber, Ernft,, Privarier, 444. 
Kbrbig, Heiarich, Junker, 272.. 
— — Wbvolfgang Heinrih, Civiladiuukt. 


382. 

Koeitler, Joſeph, Regiiutsqurtiermefe 
276. EIER 

Koblermann, Adolph, Junker, a7A.. 

Kohn, Martin Friedrich Ludwig Norbert, 
Nagelicyniedgefelle. . 23. Mt, 

Kolb; Dr., Advolar. 346, — 

— — Dr., Zofepb, Uaterarzte 279 

— — Ludwig, DOberlieutenant. 2607. 

Koller, Jakob, Braͤuer. 1135. 

Kopp, Unron, Revierfriter, 122. 

von, großberz. heſſiſcher wirklicher 
Geheimerath und Praͤſident. 277. , 

Kornmäller, Michael, Wechfels und Mer 
kautilgerichts⸗Affeſſor. 121. 

Kotzbauer, Georg, Zeugwart. 271. 

Kraeger, Dr, — Lanngihhentifife 
for. 72% “: 

Krafft, Carl Ehrifteph von, Oberappellas 
— 237, 

— Fidel von, Kreiss und Stadigerichts, 
* 345. 

— — M. E. v., Banquier. 1068. 

Krammer, Friedrich, Regiſtrator. 604. 

— — Gaoͤſtav von, Unterlieutenaut. 270, 

Krampfel, Johann. 1046.* 

Kranséfelder, Sebaſtiau, Pfarrer. 765, 

Krapf, Georg Joſeph, Pfarrer. 28, 


Kraus, Joſeph Pfarrer., 765. 
— — Joſeph, Auton, Pfaner. 214. 
340. J 
9* 





* 


| Kraus. 


— — Untirlientenant. 
Kraußold, Georg Auton Valentin, Appel-⸗ 


Kuͤſter. 


Kraus, Nikolaus, Pfarrer. 1058, 

— Kajetan, Freiherr von, Junker, 273. 
— Karl, Kaufmann, 738. 

— Joſeph, Landrachömitglied. 163. 
270. 


— 
— 


lationsgerichts⸗ —— 
278. 


Kreil, Johann Dietrich Karl, Kunfnae, 
355. i 2 

Kreildgeim, Iguatz, getaelit 1004. 

Krempelhuber, Marimilian von, Unter 
lieutenant Alla suite. 243, 

Krepl, Adam, Baueonducteur. 171. 


Kretſchmer, Nebenzollamts-Eontroleur. 186, 
Kreuzmair, Johaun Daptift, Pfarrer. 414. 
Krieger, Alois, Hauptmann, 256. 


Krimm, Michael Anton, Landgerichts: 
for, 282. 
Kronberger, Georg, Pfarrer. 175. 


Kroner, Mathias, Pfarrer. 766, , 

Krug, Johann Michael, Pfarrer. 1125, 

Kühbacher, Johann Georg, Kreishilfsfaffa: 
Rendant. 444, 

Kühn, Dr. Friedrich, Bataillousarzt II. At. 
HT. 

Kuͤhnel, 
1172. 

Künsberg, Heinrich Gottfried Freiherr von, 

k. Kammerjunker. 219, 
— Marimilian Jofeph Freihert don 
auf Guttenthau und Kirmfees ꝛc., KRämmes 
rer. 315. 

Küpfer, Lorenz, Hilfspriefter. 22. 

Küfter, Georg Friedrich, Pfarrer. 1049. 


Karl Augufl, Bau-Conducteur. 


Aurt fer, Sebaftian, Pfarrer. 


‚Rang, Anton, 


— — Gregor, - Hutmacpergefelle. 


‚Kugler. Langerimanktl. 
Kugler, Karl Regiments⸗Aktuar. 247. 
- Rublmeyer, Augnuſt Heinrich, König, 


preuß. geheimer Dber:Finanz-Rarh. 680. 
Kahn, Franz, Manfahrtepriefter. 352. 
Kummer, Wilhelm Andreas, Landrichter. 

154, 

Kunftmaun, Heinrih, geheimer Regiftrator. 

275. 
Kunz, €: Tb. 

birector. 1100: 


‚Major, k. faͤchſ. Mafferbaus 
"204. 

Kurz, Joſeph, Pfarrer. 308, 

Karl, Stadtgerichtd = Protofolift- 


— 


203. 


— 


Pins, Pfarrer. 


— 


284. 


Lachuer, Frauz, Hauptmann, 265. 
-Rabemann, Profeffor, 786. 


gandgraf, von, Regierungsrath. IL, 

Landmann, Robert, Kreis; und Stadtge: 
richts⸗ Rarh. 992. 

Candidat der Jurisprudenz. 

1113. 

232. 

_ — Jofeph, veterinärärgtlicher Practikaut. 
248° 

Langenfaß, 
Pfarrer. ZB. 

gangenmautel, 
737, 


Shriflian Friedrich Wilhelm, 


‚ Anton, Dberzofllinfpecter. 


— 


Johaun Baptiſt von, Bezirksia—⸗ 


genieut. 202, 


ole 
\ oogle 


Ba 


Langenmantel. Lehnert. 


Langenmantel, 
265. 
417. _ 

"Langer, Robert, Gallerie Dirertor, 1083, 

Launer, Franz Zaver, Pfarrer. 223, 

La Rode, Friedvrih Du Jarrys dteiberr 
von, Hauptmann, 258. 

Heinrih Delpy von, kduiglicher 
Kämmerer und Major, 669. 

2afaulr, Dr., Profeffor. 767: 


Joſeph von, Hauptmann, 


Wolfgang von, Decan u, Pfarrer, 


Laſſen, Profeflior. 786. 
Zaubed, Georg, Unterlieutenant. 269. 
Laubodck, Eduard, Buchhalter. 1082, 


Lauf, „Dr. Johann Jakob, 
Salinenrath. 1082, 

Lauter, Johanu Chriftian Michael, Pfarrer. 
127. 

LAvale, Georg, Bau⸗Condukteur. 548, 

Lebegern, Franz, Kürfchnermeifter, 166. 

Lechner, Reutbeamter. 32, 

Anton, Poftoffizial. 1142. 

Franz, Handeldmann, 231. 

Mathias, Ärztlicher Practifant, 260. 

Ferdinand, Grenzober s Eontroleur. 


Oberberg und 


Lederer, 
404. 

Lederle, Jakob, Beuefiziat. 412. 

Leeb, Johaun Nepomuk, Kreis: und Stadt— 
gerichtsrath. 173. 

Lehmair, Joſeph, Hauptmann. 263. 

Lehmnus, Johaun Adam, Pfarrer. 322. 

Lehner, Franz, Landwehrs Major. 206. 

— — Sohann, Schuliehrer und Kirchendiener. 
999. 

Lehnert, Gottlieb Heinrich, Pfarrer, 102, 


Leichtenftern. 


Reihtenftern, Mar Damian, Junker. 272, 

Leichtweis, Kalpar, Pfarrer, 213. 

Leidling, Gemeindeglied, 546. 

Leiendeder, Georg, Candidat der Zurids 

prudenz. 1113, 

Leinfelder, Anton, 
1167. 

Leift, Kafpar, Wechfelgerichts  Affeffor. 738, 

Leiftner, Franz Freiherr von, Oberſt. 658. 

Joſeph von, Poftverwalter, 729. 

Lemberger, Johann Baprift, Doms und 
Stabtpfarrer. 1096. 

Lenf von Dittersberg, Emanuel Franz Rit— 
ter, Glashüttens u. Fabrikbeſitzer. 371. 420. 

Lenner, Oregor, Pfarrer, 656. 

Leourod, Auguft Freiherr v., Unterlieutenant. 
271. Fon. Kammerjunker. 1039, 

Karl Auguft Freiherr von, Ehnigl. 
Kammerjunfer. 147. 

Leoprechting, Karl Freiherr von, Oberpoſt⸗ 
rath. 641. 

Lerchenfeld, Eruſt Freiherr von, Regierungs⸗ 

Secretaͤr. 642. 783. 
— Franz Freiherr von, Kreis- und 

Stadtgerichtsrath. 345. 

Guſtav Freiherr von, Appellations⸗ 
gerichtsrath. 1040, 

Leſuire, von, Generalmajor und Brigadier. 
239. 

Lettner, Franz Xaver, Dechant und Pfarrer. 
352. 

Leuk, Dr. Anton, Bataillons-Atzt J. Klaſſe. 
277. 

Leutner, Johanna, Aumeiſterstochter. 

Ley, Friedrich Chriſtian, Pfarrer. 996. 


Ley. 


bifchbflicher Gecretär, 


673, 


— _ un nn —— Ei - — 


Leypoldt. Lingg. 


Leypoldt, Eduard, Unterlieutenaut. 241. 
Reyrhäufer, Ludwig, Junker. 273. 
Lichtenauer, Anton, Rector und Gpmnafials 
Profeffor. 1094, 
-Lihtrenjtern, Anton Meisner a v., Un 
terlieutenant, 270. 
Liebesfind, Friedrich, Appellationsgerichte- 
Aſſeſſor. 378. 
Liebing, Damian, Pfarrer. 413. 
Liebl, Franz Kav., Landgerichts,Aſſeſſor. 1110, 
Lilien, Eruft Joſeph Frhr. v., Rittergutsbe⸗ 
fitzer. 1132, 
find, Dr. v., Rector, Hofrath u. Profeſſor. 
267. . 
ginde, v.. Dr. d. Rechte, großberz heff. Geh. 
Staaterary m. Kanzler d. Univerfität Gießen. 
277. 
— —  Yohanu Friedrich, Pfarrer. 224. 
Lindemann, Albert, Pfarrer. 294. 
Friedrich Ludwig, Communal : Res 
vierfdriter. 655. 
Karl Joſeph, Communal: Revierfoͤr⸗ 
ſter. 655. 
kinden, Franz v. Paula Frhr. v., k. Saͤchſ. 
Kammerherr und Legations⸗Rath. 681. 
kindenfels, Ludwig Frhr. v., Oberlieutenant. 
266. 
kindnaer, Johann Baptiſt, Brauer. 362. 
Michael Joſeph, Laudgerichts⸗Ac⸗ 
tuar. 307. 
rindermaier, Johann Simon, Pfarrer. 742, 
Lingg, Ferdinand, Regiments Quartiermeifter. 
2146. 


Branzisfa, 670, 
Johann Georg. 670. 


— — 


kinsmayer. kuͤrſer. 


Liasmayer, Viucenz, Rentbramter. 763. 

Lippe, Ferdinand v., q. General: Poft: admin, 
ftrator, 641. 

Lippmann, Karl, Segierungs s Alleffor., 641, 

Lips, Eduard v., Revierfdriler. 230. 

Lizius, Hauptſtempelverwaltungs- und Bers 
lagsamresGontroleur. 603. 

Lbffelholz, Ludwig Frhr. v., Junker. 274, 

Löffler, Pfarrer. 88, 

ib, Marimilian Graf v., Unterlieutenant. 
246. 

Ldöl, Franz Paul von, Wechſelgerichté-Aſſeſ— 
for. 1091. 

Lbiw, Konrad, Regimenté⸗Actuar. 247, 

Ldwenheim, Advokat. 201. 

Lohr, Johaun Baptiſt, Commungl Revierfdt— 
fter. 654, 

Loibl, Johann Baprift, Candidat der Juris— 
prudenz. 1113. — 
Lommel, Chriſtoph Alois, Regierungs-Secretaͤr. 

367. 
Lorenzi, Alois, Stadtgerichteſchreiber. 317. 
Lori, Maximiliau, Unterlieutenanr. 271. 
Theodor, Hauptmann. 258, 
Roffow, Wilhelm, Landwehr:Major. 746, 
gorter, Balentin, Advokat. 1082, 
Lottes, Ftiedrich, P arrer. 127. 
Lottner, Jakob, Etariontconrroleur. 737. 
Lotz, Dr. Joachim Albrecht, „Rentammann. 
401. 
Lonbed, örhr. v., k. Kämmerer u. erblicher 
Reiherarh. 1088, 
Lädlederer, Johann, Kreis- und Gtadtge 
richr6: Protecollift. 1202, 
Lürzer, Anton, Pfarrer, 223. 


Lüßelberger. 


Lügeiberger, Pfarrer 119. 

Lupin, Adolph Frhr. v., Kreids u. Stadrges 
richts⸗ Affeffer. 316, 

— — Ulpffes Fihr. v. ‚ Appellatiousgerichts, 
Alfeffor. 792, 

Lurz, vechrefandiger Magiftrarerarh. 523, 

„Lurber, Andreas, Pfarrer, 415, 

Lurburg, Graf v., k. Gefandter, 785. 

Luz, Heinrich, Regierungs: Aſſeſſor u. distal⸗ 


adjuukt. 366. 
M. 


Macco, Carl, Hauptmann, 264. 

- Mader, Joſeph, Pfarrer. 125. 

Mer, Grauj, Unterlieutenant, 250. 

"Mändl, Jojepb, Hauptmann. 265. 

Märkel, Chriftepy, Kreiss und Stadtgerichts, 
ſchreiber. 27. 

Märkten, Friedrich, Oberlieutenant, 244. 

Maͤß, Emmeran, Staats-Schuldentilgungs⸗ 
Hauptkaſſier. 666. 

Masdeburg, Wilhelm, herzogl. Naſſauiſcher 

Grheimerrarh und Regierungs: Director, 686. 

Magen, Martin, Hauptmann. 266. 

Maier, Joſeph, Bauer, 363. 

Karl Friedrich, Pfarrer. 162. 

Maißner, Johann, Kreis⸗ u, Stadtgerichts⸗ 
dann Wechſel⸗Appellationsgerichts Rath. 403. 

Malzen, Frhr. v., k. außerord. Geſandter und 
bevollm. Minifter. 665. 

Mang, Andreas, Schullehrer. 104. 

Mangolo, Friedrich, Pfarrer. 19. 

Mangſtl, Eugen Ritter v., Unterlicutenant. 
244. Oberlieutenant. 268. 


Mangſtl. 


Mannert. 


Maußner. 


Mannert, Johann, Zorſtmeiſter. 990. 

Mannhardt, Johann, Mechanikus. 1066, 

Mantel, Johann Jacob, Eommunal:Revier- 
förfter. 654. 

— — Nilelaus, Forfimeifter. 319, 

Manz, Wilpelm, Hauptmann. 265. 

Mark, Heinrich von der, Generalmajor u. Brir 
gadier. 262. 1129, 

— — ZFaver, Landgerichts: Afeffor. 173. 


Marfus, Dr. von, Hofrath und Profeffor. 


267. 
Marogna, Graf v,, Legations-Rath. 31, 
— Karl Joſeph Graf v., Pfarrer. 160. 
Marold, Karl %, Lampenfabrilant. 230. 
Marguard, Heinrich, Civilingenieur u. Ma 
ſchinenfabrikant. 1204. 


Warſchall, Frhr. v., Forſtmeiſter. 762 


Martin, Caſpar Alois, Candidat der Medis 
ein. 1113. 

— — Johann, Kreid- und Stadtgerichts⸗ 
ſchreiber. 26. 

— — Joh. Nep., Candidat der Philoſo⸗ 
phie. 1111. 

Joſeph, Pfarrer. 159. 

— — Sebaſtian, Pfarrer. 1097, 

— — xader, Poſtverwalter. 1110, 

Marz, Gebrüder, Eduard u, Angelo, 230, 


Maffeneg, Branz Joſeph, Eommunal;Reviers- 


förfter. 654, 


Mattlener, Philipp, Areis⸗Ingenieur. 603, 


Maucer, Franz Joſeph, Pfarrer. 1046. 
Maurmair, Marhias, Zolrehnungsfommiffär. 
418. 


Maußner, Maria Magdalena Barbara, Lohn, 


kutſcherotochter. 769. 








May. Mayr. 


May, Jakob, Regierungsrath. 1139, 1164, 
Mayer, Dr. Alois, Arztl. Practitant, 261, 
Anton v., Oberlieutenant, Regiments⸗ 
Adjurant, 239. 

— Ferdinand, Unterlieutenant. 269, 
— Georg Anfelm, Pfarrer. 1000. ’ 
Georg, Hofiporer. 208. 

Georg, Schullehrer. 384. 
Georg, Candidat der Philofophie. 


— — 


Jakob, Revierfdrfter, 1093, 
Gohann Nep., Revierförfter, 402; 
Sohann Georg, Grenzobercdutroleur. 


Sofeph von. 1049. 

Lorenz, Unterlieutenant. 259, 

Peter, Landwehr: Major, 768, 

Mayerhdfer, Hugo, Regimentsauditer, 251. 

Mayerhofen, Heinrich von, DOberlieutenant, 
266. 

Mapyerhofer, Delar, Candidat der Ppilofo: 
phie. 1115. 

Mapr, Anton, Pfarrer. 189. 

Carl, Aftuar II, Klaffe. 281. 

Ehrpfoftomus, Pfarrer. 1126, 

Franz Paul, Pfarrer, Joo. 

Franz Seraph, Pfarrer. 321, 

F. X. v., Geheimer Secretaͤr. 32, 

Georg, Kupferſtecher-Juſpector. 240, 

Johann Baptift, Landgerichte:Affeffor. 


Johann, Pianoforte:Fabrifant. 167, 
Johann Sigmund, Mechfelgerichts: 
Afeffer. 1091. 


Manr. Merl, 
Mayr, Dr. Michael Aloys, Landgerichts: 
Arzt. 149. 


Mazetti, Anton von, Akademiker. 786. 
Meder, Egidius, Regimeunts-Aktuar. 281. 
Mehltreter, Joſeph, Rentbeamter. 547. 
Meiller, Andreas, Pfarrer. 764 
Meinel, Dr. 145. 
Gortlieb, Landricdhter. 745. 
Meißner, Karl Michael, Stadtgerichtsproto— 
follift. 1041. 
Meisrimmel, Joſcph, Hauptmann. 264, 
Meitinger, Sehaftian, Pfarrer. 1048. 
Melzl, Mar v., Buchhaltungs:Gehälfe. LI4L. 
Mendel, Mar Reinhard, Weinhäaͤndlersſohn. 
371. 


Thomas v., Hauptmann 218. 2 

Mender, Philipp, Feldwebel. 658, 

Menge 8, Heinrich, Regimente-Duartiermeiler 
L Klaſſe. 276. 

Mengert, Kasl, Kanzlift. 1042. 

Menninger, Joſeph, Pfarrer. 994, 

Merbab, Dr, der Rechte, F fädf. Kreids 
Director. 777. 

Mergler, Michael, Unterlieutenanr, 269. 


Merk, Anton, Gandibat d, Philofophie. 1111. 


Joſeph, Pfarrer. 204. 

Karl, Rehnungdfommiffär. 1138. 

Merl, Zofeph, Central ⸗Staatskaffa⸗ DOffiziant. 
603... 


— Leonhard, Rechnungdführer. 
Unter:Quartiermeifter. 279. 

Merkt, Herrmann, Candidat der Philoſophie. 
1115. 

Merl, Franz Unten, Schullehrer. 370, 

Johann Evangelift, Pfarrer. 1000. 


247. 


by a 


Mertel. 


Merrel, Daniel, Pfarrer, 657, 

Merz, Gottlieb Ferdinand, Pfarrer, 743. 

Meßbach, Jakob, Pfarrer. 174. 

Meßthalet, Kafpar, 1088. 

Mefferer,, ©, Gendarmerie : Hauptmann, 
32. 235. 

Mettingh, Karl Frhr. v., Forftmeifter. 190. 

Sopbia Eliſabetha Frepfrau von, 


Miolter. 


190. 
Megner, Daniel, Friedensrichter. 793. 
Meßger, Georg Kafpar, Rector der prot, 

Studienanftalt- zu Augsburg. 350. 
Meyer, Dr. der Rechte, kduigl. hannover, 

Juftis@anzleisDirector, 2777. 

Zuftus, GrenzeObercontroleur, 1202. 
Michaeli, Eafpar, Hauptmann. 265. 
Miller, Baptiſt Ritter von, Uurerlieutenant, 

245. 


Heinrich, Buchhalter, 1044. 
— — Johann Baptiſt, Zollamtöverwefer; 
86. 
Mittermaper, Frauz Kaver, Pfarrer. 1097, 
Mbdndeberg, Licentiat, Eenator der freien 
Eradı Hamburg. 781. 

Mdrdes, Joſeph, Landwehr: Oberftlieutenant. 
746. . 

Möorſchel, Johann, Korftmeifler, 666. 

Mörtel, Dr. Theodor. 1083, 

Mohr, Karl Friedrich Lottoreviſor. 22%. 

Molac, Alerander Marquis de, Senechal de 
Kercade, Maior à la suite. 237. 

Molitor von Miblfeld, Ernft von, Unter: 
lieutenant. 250. 

Moller, Advokat. 1136, 

Molter, Franz, Revierfdrfter. 186, 


Momm. Müller. 


Momm, Joſeph, Junker. 274, 


Montgelas, Ludwig Graf v., Regationds 


Secretär,. 408, 

Moor, Eduard v., Unterlieutenant, 246. 

Moramigfp, Anton Graf Topor, Hauptmann. 
257. 

Moreau, Friedrich Frhr. v., auf Schwiudegg, 
Kammerjunter. 343. R 

Moretb, Gebaftian, Färbergefelle, 354. 

Mergenftern, v., Dr. der Rechte, Auhalt 
Deffauifcher gebeiher Rath, Regierungs: u, 
Eonfiftorial: Präfivene, 781, 

Mofer, Earl, Unterlieutenant. 250. 

Johann, Laudgerichts-Actuar. 308. 

— Midael, Domcapitular. 229, 

Mourat, Friedrich Frht. von, Zahlmeiſter. 
1140. 

Midt, Guſtav, Candidat der Medizin. 1113. 

Maͤhe, Anton, Bauconducteur. 604. 

— Audreas, Stiftds:Deibaut, 221. 

— Georg, Pfarrer. 412. 

Mühle, Heinrich Graf v. der, Junker. 261, 

Mühlens, Gebrüder ıc. Comp. 356. 

Muͤhl ich, Andreas, Lyceal⸗Profeſſot. 172. 

Müller, Dr. v., Großherzogl. Sachfens Weis 

mar'fcher geheimer Rath u, Ganjfer. 196. 
— Carl, DOberlieutenant, 267. 

Daniel, Oberlieutenant, 249, 

Friedrich, Mechanikue. 676, 

Georg, Prieſter. 1061, 

Georg, Revierjdrfter. 408. 

Dr. Georg, Unterarzt. 279, 

Heinrih, Kreier und Eraprgerichts, 

378. 

Heinrih, Pfarrer, 1144. 

’ 10 


— — 


Affeffor. 


"Müller. 


Müller, Joſeph Ferdinand, Hoflaplan. 147, 

— — Joſeph, Profeffor. 785. 

— Maximilian Joſeph, Handelsgerichte⸗ 
Prototoiliſt. 1095. 

— — Mar, Controleur. 1140. 

— Wilhelm, Candidat der Inrisprudenz. 

Manich, Joſeph, Pfarrer, 784, 

Mändler, Otto Philipp, Subrector. 

Manich, Friedrich, Unterlieutenaut. 270. 

Münfter, Heinrich Freiherr von 1120. 

— Karl Freiherr von, Kreite m Stadt- 
gerichtö-Rarh. 307. 

Muff, Cdleſtin, Pfarrer. 124. 

Mulzer, Sebaſtian, Poftverwalter. 762. Rech— 
nunge-Commiffär. 1039. 

Munpdigler, Baprift, Offiziant. 254. 

Mujfinaa, Guſtav, Unterlieutenant. 271. 

Dr, Ludwig Otto Ritter v., Kreis: 

u. Stadtgerichts-Affeffer. 1109. 


N. 


Hauptmann. 266. 
1034, 
Auguftin, Revierfdrfter. 100. 
Nagel, Baptiſt, Major. 249. 

— — Heinrih von. 420. 

Marciß, Ferdinand, Unterlieutenant. 269, 
Nau, von, geb. Marh. 327. 328, 
Nauroth, Jacob, Echreinermeifter, 
Neger, Guſtav von, Mevierfbifter. 402. 
— — Ludwig von, Unterlieutenant. 270. 
Neidhardt, Geotg, Kreisbaurarh. 121. 


Neidhardt. 


Nachtigall, Carl, 
Naͤgele, Erauz Xaver, Pfarrer, 
Näffel, 


1172. 


999.- 


Nemmer. Mußbaum 


Nemmer, Johaun Evaugeliſt, Kreis: u, Sadt⸗ 
gerichts Schreiber. 317. 

Neubauer, Adolph, Buchbindergeſelle. 167. 

Neubeck, Earl Freiherr von, Unerlieutenant, 
271. 

Meubrouner, Ludwig, Dberflicutenent 255. 

Neumann, Heinrich von, Eontroleur. 1043, 

— — voen, k. preuf. Generalmajor und 
General:Adjurant, 1146, . 

Neumaper, Balthaſar Joſeph, Forſtweiſter. 
667. R 

Neumapr, Mathias, Pfarrer. 657, 

Neumeyer, Johann Baprift, Eecretär. 1140. 

Neumüller, Frau FZaver, Bauconduftenr, 
548. 

MNeupert, Johann Adam, Pfarrer. 20, 

Nended, Erievrih von, DberzollsFufpector, 
601. 

Nied, Fobann, Junker. 721 

Miedermayer, Georg, Wechſel⸗- und Mer 
BantilgeribtssSuppleant 121. 

Niemetz, Joſeph, Wallfahreöpriefter. 252, 

Nißl, Eonftantin, Kreis: und Cradrgerichtd: 
Rath. 1092, 

Nonumeiler, Earl, CommunalsForjteifdriter. 
654. 

Nopitſch, Karl Wilpelm Gottlob, Pfarrer. 
743. 

N othhaft, Joſeph, Candidat der Philoſophie. 
1115. 

Naßzler, Audreas. Regierungs;Secrerär. 733. 

Nägel, Barbara, Baͤckerstochter. 351. 

Nufbaum, Dr. Leonhard, Lyceaf: Profefer, 
14. 


- . — — 
— — iin u 


Oswalb. 
Wilhelen Graf von, Hauptmaun. 


Myis. 


Nyb,: 
263. 


D. 


Oberkamp, von, MinifierRefident. 13. 208. 
Dbermapyer, Mar, ReviſionsBeamter. 86. 
— ©., Juſpector. 31. 

Dbderndorf, Jakob, äiztlicher drecuitert. 

253. 

Dberudorfer, Dr: Profeſſor. ecter. 787. 
Dberneder, Georg, Redhnungs» Acnımifjär. 
1040. 

Dberft, Earl, Junfer. 272. 
Debri, Andreas, Schleßkaplan. 228. 
Delbafen, Carl von, Dberlieutenant. 
Dertel, Ebriftian, Oberſt. 262. 
Oettl, Joſeph, Pfarrer. 205. 


267. 


Dfiner, Adam, Geremoniar und Bencfiziat.” 


1145. 

Dhmäller, Frauz, Pfarrer. 1089. 
Dmminger, Anıon, Offiziaut. 286. 
Oppacher Joſeph, Eolinen:Zimmermeifter, 

1000. 

Drff, Heiarich von, Unterlieutenaut, 268. 

— Joſeph, Hauptmann, 248. 

Drtlieb, Maximilian von, — 

2867. 

Orti diManara, Giovanni, Yfademifer, 
786. - 

Drivenbarg, Keinsih Graf von, — 
246., 

Dswald, Auguſtin, Pfarrer, 160" 

— — Zofepb, Landgerichts⸗Aſſe ſor, 1042, 


Pechmann. 
Dtt, Unten, Regiſtrator. 343. 
Frauz, Hauptmann. 151. 236. 
— — Georg, Majer. 192. 236. 257. 
Johaun Nepomuck v., Landrichtet. 
468. Di 
Otteuthal, Franz v., Hauptmann. 248, 
Ottoe, Adolph, herzogl. Leuchtenbergiſcher Ras 
binet Eecretaͤr. 340, 


P. 


Pachmailer, Aleraunder, Revierforſter. 158. 
Pachmayer, Withhelm, Oberlienteuant. 258. 
Pachmayc, Mar, Peſtefficial. 156. 


Palm, Auguſt Karl, Cader Corporal. 216. 


Panzer, Johann —— Michael, Pfarrer. 

996. 

Papius, Dr. Kafpar, rn ‚Profeffr. 

187. 

Paſchwitz. Herman d., Ar. u. Stadtgerichts⸗ 
Pretototliſt. 221. 309. 

— Dr Karlev., Landgerichts⸗ Arzt. 
316. 
Dag. Herrmann, v., Advokat. 1082. 
Pauli, Cdleſtin, Huf: und Kurſchmiedmeiſter. 

230. 

Paumgartten, Ignatz Mathias von; Laud⸗ 

gerichto⸗Aſſe ſſor. 1042. 

Pauſch, Friedrich, Revierforſter. 1041, 

— Georg, MRevierfdrfter. 344. ;° iu 
Johann Friedrich, Pfarrer. 350. 
— — Wolf Erdmann, Pfarrer, 348, 


— 


— 


Payr, I, -Kanouitus. 1098... . 8 


Pehmann, ‚Dasimilion er * Junter. 
273. 


— ı 


0. 


Ener 


Pelthofen. „ Pfleger. 


Pelkhofen, Wilpelm: Frhr. v., Baucouduc⸗ 
teut. I. 

Prellerier, Franz Hermannu, 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſer. 1041. 
Perin * er, Aue ‚ Mater: Duartiermeifter. 
242. 

Peßerl, = Pfarrer. 413. 

Pepinger, Joſeph, Verwalter II, Alaffe. 979. 

Perer, Adolph von, Landgerichts = Affeffor. 
383. 

Perers, Gottlieb, Unterzeugwart. 275. 

— Michael Anton, Pfarrer. 21. 

Megl, Mariwilian, Regiments » Audiror H. 
Klaſſe. 277. 

Pfaͤffle Karl Zachaͤus, Regiiratur » Gehlife 

».:992. 
Pfaff, Friedrich. 1061. 

Johauues. 1061, 

Dr. Johauun Wilhelm. 1061, 

Zuife. 1061. 

Pauline, 1061, 

Siegfried. 1061. 

Pfeiffer, Johann Georg, Schullehrer. 1129. 

Pferdödorf, Friedrich, Commumal : Revier: 

..  fbrfter. 655. 

— Anton Joſeph Maria Schr. . von, 
Appellatisns gerichts- Rath. 366. 

— — Ignaz Fehr. v., Hauptmann. 263. 

— Ortholf Frhr. v., Jaufer. 273. 


Kreide und 


> 


PfertensArnbahb, Marimilian Marquard , 


Frht. v., Kammerjunker. 1081. 
pPfiſter, Burkhard, Poſtofficial. 702 
Pflaum, Johann Baptiſt, Pfarrer, 

226. 
Pfleger, Joſeph. 168. 675. u 


1 
Ui 


150. 


Pflieger. Poligriär. 


Pflieger, Carl, Unteraporhefer. IL. Sep. 
279. 
Pfifter, Machäus , Grationscoutrokur. 237. 
Pfordten, Eraft Sigrid von der, Pfarrer, 
744. * 
— — Dr. Ladwig von ber, Nppellationg, 
gerichtsRath. 100, 
Pfretzſchner, Jonas, Oberftlieutenaut. 26%. 
Pfriem, Eafimir, Kreise und Gradtgerichtss 
> Affefför. 1265. 
Phillips, Dr., Univerficäts:Profeffer. 31. 
Pill, Mar, Junker, 272. 


-Pillement, Franz, DOberlieutenant, 2606. 


Pirnng, Hubert, Pfarrer, 347. 

Piton, Johann Heinrich, Pfärrer. 161. 

Pigner, Auguſt, Unterlieutenant. 244. 252, 

Marimilian, Revierfbrfter. 1163. 

Pohbammer, f. preuß. geheimer. DOberfinang 
Rath. 1050. 

Podewils,, Eonftautiu Fehr. ai BI: 
259. 

— — Heinrich ehr. v., Oberlieutenaut. 

244. 

267. 

— — Anton iss dei 

. rich, Pfarrer. 997. 

Pbllnig, — — —— a: 
266. 

poſchel, Karl —— Erein, — 668. 

Poͤfchl, Vartholomaͤ, Ritterportier. 1129, 

Pohl, Eduard, Poftoffizial. 1142. z 

Polignar, Armand, Fuͤrſt * Oberlieutenaut. 

68. 


Philipp Bor. von, Oberlieutenent. 


ee 


„Ponikast. . Pichötr. 


Ponikau, Chriſteph, Friedrich Frhr. von, k. 
bayeriſcher Kämmerer, 1101. 1064. 

Johaun Heinrich Victor von, auf 

Faelkenhain. 1183. 

Julius Frhr. von, t. b. — 


169. 
„,Ponzelin, Joſeph v., Baukonducteur. 167. 
Popp. David, Canonicus. 756. 
— — Karl, Pfarrer, 101, r 
Pofhiuger, Beuedikt v., ‚ Slasfabrikbefiger. 
... 676. 
Port, Paul, Hauprftempel:Berwaltungsr und 
Berlagsamts -Oberbeamter. 002. 
Porzelius, Bonaveutura, Pfarrer, 152. 
Prader, Carl, Gandidat der Juridprudenz 
1113. 
— Jakob, DOberlieutenant, 258. 
Xaver, Hauptmann. 263. 
Prager, Friedrich. Revierfbrfter. 1139, 
Praukh, Eigm. Frhr v., Unterlieutenäut, 241, 
Prautl, Karl. 660. 
Prentner, Franz Faver v., Dberappeliarionde 
- Director. 1162, 1201. 
Kari v., Pfarrer. 191. 
Preufchen, von und zu Liebenftein, Ernf Frhr. 
», & Kammerjunker. 365. 
Primbo. Dr. Carl, Unterarzt. 279. 
Probſtmayr, Martin, Director. 792, 
Prudner, Ludwig, Gendarmerie —. 
führer. 289, 
Mar, Dfficiant. 148. ni 
— — Wwarimilian, Regimente⸗Actuar. 252. 
Prunner, Joh. Evang., Candidat der Juriss 
prudem. 1113. 
Ylorr, Joſeph, Bierbrauer. 1002. 


Puchpoͤckh. Rappel. 

Puchpockh, Earl ven, Junker. 272. 

‚Yudra,.Dr, Profeſſor der Philoſephie. 
1138. 


Pärkpauer, Albert Kranz, Pfarrer, 7266. 
Pirter, Dr, Gymaaflal-Profeffor. 1043, : 
Pärener, Friedrich Chiiſtian, Landwehr; 
Major. 999. — u 
Puiſcher, Michael, 


D. 


Duante, Dr. Herrmann, Unterarzt. 251. 
— Gebaftian, RegierungesKaty. 1123. 


gl. 


Raab, Georg, Regimentsactuar. 247. 


Divifions:Veterindrarzt. \ 


* 


Rabus, Dr. Ludwig, aͤrztlichet Practikant. 
261. . . 
Maͤchl, Anton, Grenz⸗ObenControleur. 404. 


Raͤſfeldt, ‚Ludwig Reinhard Freiherr von, 
Forſtmeiſter. 1062. 

Raith, Friedrich, Oberlieutenaut. 266. 

— Thbaddaͤuſs, Junker. 272. 

Rambauer, Auton, Renmtbeamter. 402, 

Ramoſer, Dr: Georg, Pfarrer. 794. 

Ramfauer, Landrichter. 31, 

Rang, Jehann Matthaͤue, Garderotier. 387, 

Rauke, Dr, Friedrich Heiunich, Cenſiſtorial⸗ 
Rath. 1123, 

Rapp, Adam, sechtefundiger Magiſtratsrath. 
523. 


Rappel, Bernhard, Oberlicutenant. 267. 


— Dr. Seit, RR. erchin, 
187 


Kath. 


Math, Auguſt, Conducteur. 242. 
Rattinger, Joſeph, Kreis⸗Jugenieur. 603. 


Reich. 


Rau, Johaun Georg, Profe ſſor der m. 


pyhie. 1138. 

Rauch, Leonhard, Pfarrer. 657%. 

Rauchenberger, Gran, Be an» 
Mevierjäger. 444. 

Rauſch, Auton, Hauptmann. 232, : 

Reber, Peter, berzogl. Leuchtendergifdier Ad⸗ 
miniftrationsratb. -351. 

Rechberg, Auguft Graf von, Kämmerer, 
Reichsrath und Präfidem des Dberappellas 
tiondgeridhts. 275. 


Rechberg und Retheniämen, Willibald 
Graf von, Staatésrath. 407. 

Red, Albrecht, Junker. 272. 

— — Georg, Uurerlieutenant, 245. 259. 


Reder, Martin, —————— 
rer. 247. 280. 


Rednagel,’Dr. elebrich, Bataenra. 


277. 

Redenbacher, Dscar, Uuterlieutenant.. 271. 

Kedwig; Karl Sigmund Freiherr von’ und zu, 
Rittergutöbefiger. 12: 

Reed, Franz, VPoftverwalter. 105 

Regenauer, Franz Anton, großherzogl. bas 
difcher geheimer Neferendär: 682, 

Regnier, Ferdinand von, ——— 
257. 

Rehm, Alois, Grenz-Dberconttoleur. 1165. 

Reibeld, Rudolph Sreibert von, Kämmerer 
und. Gursbefiger. 208. 

Rei ch, Johanu Ehriflian, Revierfbgfter. 1051. 

— — Rudolph, Revierfbrfter. 1089. . 


MReifad, Michael, 
 Reiienberger, Joſeph, Pfarrer. 175. 


Reichard. Reitmeher. 


Reichard, Heiurib Gottlieb, fuͤrſtlich Reußl— 
ſcher Regierange» u. Couſiſtorial Rath 380, 
1008 


Reichart, Jebonn Bapriſt, Pfarrer? 204. 


— Marcus, Regimente-⸗Actuar. 281. 
Reichel, Xaver Ruter von, Major. 248. 
Reichelt, Friedr ich Wilhelm, Kupferdrucker 


und Nagelſchmied. 24. 

Reicheub ach, Geerg Wilhelm, —— 
ſpettor. 410. 

Reichlig⸗Meldegg, Earl Freihert — 
terfieutenant A la suite. 243, 

— — Eduard Frht. v., Oberlicutenant. a7. 


— — Morimilian Breiherr ven, Oberlle ie 
nant. 266, 
Reigeröberg, Auguſt Lothar Graf von, 


Landrichter. 344. 
Reimeder, Eberhard, Hauptmann. 264. 
‚Reinhard, Fritdtich Ludwig Karl Paul, 
Rechtepractikaut. 354. 
NReinhardit, Friedrich, Ud terdeterinaͤr Aut. 
280. 
Reinſch, Guido, Unterlieutenant. 271. 
Hauptmauu. 264. 


Reiß, Franz Paul Auton, 
Berwalter. 642. 

Reitberger, Michael. Staats ſchuldeutilgunge 
Special⸗Kafſa ⸗Offiziaut. 148. Buchhalter 
1140. 

Reiter, Ignaz, Gärtner. 1067. 

Reitbmayr, Dr. >» Zaver, Univerf‘ 
tärd: Profeffor. 

Reitmeper, Kav., — Regifireter, 225 


\ Haupt ʒollamts⸗ 


> 


Meigenftein. Niedeſel. 


Neitzen ſtein, Friedrich Wilhelm Ferdinand 
Freiherr von, Kammechuuker. 343; 

— — Wilhelm Freiherr von, Specialkaſſier. 
221. 

Nemiſch, Otto von, Juuker. 273. 

Nenuer, Georg, Portoffical. 763. 

— Jobann Georg, 11. 

— — Martin. 545. 

— — pPeter Iguaz, DOberzollinfpector. 123. 
158. 601. 

Neſchid Palda, Muflapba , großherrl. Bes 
jier nad Eraateminifter. 804, 

Reſchreiter, Marimilian, Uaterlieutenaut. 
270. 

Meyer, Georg, Waldbeſitzer. 1136. 

Reulbach, Friedrich, Junker, 274, 

Reuß; Franz Xaver. Renibeamter, 732. 
— Friedrich, Yunfer. 273, 
— Georg, Baraillons s Duartiermeifter. 

278. 

— Michael, Pfarrer. 295, 

Reuter, Ehreufried Chriſtiau 

Pfarrer. 103 

Nezeude, Marquis de, Ehrenmitglied der 
Mlademie der Miffenfhaften. 785. 

Richter. Wuguft Heinrich, Pfarrer. 348, 

— P, Benedikt, Recior. 787. 

— — Karl, Buchbalter. 1141, 

— — fudwig Herrmann, Laudgerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor. 308. 

Rirdel, Rudolph Heinrih Albrecht, Pfarrer, 
20. & 

Riederer, Aleys, Regierungs-Affeffor. 602. 

Riedef el, Freiberr zu Eiſenbach, gioßherz. 
fähhiher Laundmarſchall. 779, 


— 


Heiarich, 


Riedl. 


Riedl, Jeſeph, Advokat. 1082. 

— Joſeph von. Bezirks⸗Jugenieur. 202. 
— Kaopar Maria, Laudwehr-Major. 
768) . 

Rieger, Martin, Refidenzfeuerwächter, 747, 
Mathias, Candidat der Medizin. 


Rösgen. 


no 


1111, 
Riem, Julius, Gonducteur, 240, - 
Riepertinger, Joſeph, Hauptmann, 264. 
Riſeſch, Friedrich, Caudidat der Jurisprudenz. 

1113, 

Rigaur, Johaun Jakob Ludwig, Pfarrer. 

226. " . 
Riegel von Genger, Frauz Ludwig, k. Ad⸗ 

vofar. 163. 643, - 
Riemfpneider, Friedrich, Unterlieutenant,. 

250. 

Ringseit, Dr. von, Geheimerath und Pros 

feffer x. 99. 787. 

Ripberger, Karl, Grenz:Ober;Gontroleur, 

1165. 

Ritter, Auguft, Unterlieutenaut. 258. Poft- 

offizial. 547. 

Rittler, Friedrich, Revierfdrfter. 22, 
Rirtmann, Conrad, Dberlieutenant. 240. 
Ritz, Ambrofius, Generalmajor. 253. 

— Johauu Michael, Pfarrer. 741, 
Noder, Elias, Rechnungs⸗Commiſſaͤr. 729, 
Roͤckhel, Earl Auguft Ritter von, k. Kim: 

‚meter. 85, 

RbAl, Iquaz, Rechnungs Commiffär. 147. 
—, Profefords: Witwe. 622. 

Roͤdl, Egid, Pfarrer. 741. 

Roͤgner, Georg, Eonburteur. 242. 
Rösyen, Albert, Miniſterial⸗Secretaͤr. 316 


— 


u rm 


Ropold, Yofepb, Pfarrer. 


Roͤßig. 


Roͤßig, Heinrich, Buͤchſenmacher. 168. 
Roͤttger, Mar, Forficommiffde. 409. 
Rogenhofer, Albin, Hauptmanun. 248. 
Rogiſter, Wilhelm von, Major. 248, 
Rohrmähller, Kaſpar, Unterlicutenaut. 245. 
Roll, Johann Baptiſt, Pfarrer. 413. 
Romaier, Felir von, Hauptmann. 254. 
Romeis, Wilhelm, Pfarrer. 668. 
242. 
Rofe, Johann Paucratius, Oderpoſt-Amts—⸗ 
‚Special Kaſſier. 147. 221. 
Rofenbaum, Jakob, Kaufmann, 771, 
Noſentritt, Yobann, Eubregend. 29. 
Rotenhan, Julius, Fieiherr von, Regierungs⸗ 
Rath. 402. 
Roch, Aibert, Poſt-Official. 156. 
— Eduard, Advokat. 186. 
Wendelin, Pfarrer, 17, 
Rottenhäufer, Adam, Kreiss und Stadtge⸗ 
richts:Aſſeſſor. 367. 


Rottmann, Karl, Hofmaler. 147. ö 
Rorttmanner, Franz Xaver, Rechnungss 
Commiflär. 737, 


Rubenbauer, Baptiſt, Unrerlieutenant. 268. 

Rudersheim, Nikolaus Ritter von, DOberfts 
lieutenant. 32. 235. 

Nuedorfer, Earl v., Handelimann. 1066. 

— — Robert v., Haudelemann. 1066. 

— — Wilhelm v., Handelsmann, 1056. 

Rueff, Zobann, Aktuar. 280, 

— — Eigmund, Regiments⸗Aktuar. 

Rämmel, Joſeph, Forſteifdrſter, 123, 

Ruepp, Alois, Pfarcer. 125. 

Ruhl, Johaun, Eonfeivator. 675. 


253. 





Ruhl 


Ruhr. Saurer. 


Ruber, Mitglied der Central Rheinſchifffahns⸗ 
Commiſſion. 32838. 

Ruhwaudl, Karl. Laudgerichts-Aſſeſſor. 318 . 

Rumelsberger, Jehaun Evang., Pfarrer, 
320, 

Rumpler, Karl Heinrich, Kreis: und Cradts 
gerichts: Aſſeſſor. 307. 

Rupp, Antou, Oberlieutenatt. 258, 

— “— Georg, Junker. 275, 

— — Joſeph, Caudidat d. Philofopbie. 1113, 

RKuprecht, Anton, Dberkriegs » Commilfär. 
1168. 

— — Johann Npomul Freiherr von, Re 
vierförfter. 666 


S. 


Sachs, Eraſt, Unterquartierweiſter. 279. 
Sachſen-Alteuburg, Eduard P inz von, 
Durdl.. General > Major und Brigadier. 
257. 
Sablender, Martin, Pfarrer, 20, 
Eailer, Auguſtin, Pfarrer. 1048. 
Eaporta, Friedrich Graf von, Hofmarſchal 
und Fluͤgeladjutaut, Oberſtlieutenant. 2% 
234. 238. 643. 1147. 
Sarrori, Johann, Landgerichts: Aſſeſſor. 378. 
Sattel, Anton, Kaſtelet und Lotto⸗Reviſet. 
346. ° -” 
Sauer, Jobann, 545, 
— — Jebann, Gurdbefiger, 323, 
Sauerbrunn, Eugen, Mevierförfter, 186. 
Saul, Jakob Heinrich, Pfarrer. 996. 
Saur, Franz von, Oberzoll-Juſpecter. 124. 
— — H,einrich, Oberzoll⸗Juſpector. 213. 
Saurer, Carl, Oberlieutenant. 266. 


* 


Sauter. Schedl. 
Sauter, Jakob, Oberlicutenant. 24°. 


— Joh. Alois, Caudidat der Medizin, 
1113. 
Sautner, Marh., Candidat der Philofopbie, 
1115. . 
Schab, Joſeph von, Bergs und Hütten: Amts: 
Verweier 410. 
Shah, Thaddaͤus von, 
Fie kalrath. 318. 
— Alexander von, Hauptmann. 237. 
Schaden, Mar von, MNebenzollamis:Eourro; 
leur. 409. 
Schäfer, Friedvriih, Conducteur. 261, 
Hermann, Landgerichts » Actnar. 


Regierungs: und 


— — 


'1109. 
— — Yobann Georg, Pfarrer. 348. 
Echäffer-Bernftein, Zreiberr von, groß— 


berz. be. Kammerherr und Oberfllieurenant, 
081. | 
Schaͤffner, Marimilian, Oberlientenant, Res 
giments⸗Adjutant. 230, 
Schätzler, Wilhelm Heinrich Freihert von, 
k. Kaͤmmerer. 186. 
Schafbäutt, Dr. Karl. 1067. 
Schaller, Chriſtian, Pojtoffizial. 783, 
Schalt, Johann Georg. 1121, 
Schambach, Georg, Pfarrer. 415. 
Schanmzenbach, Mar von, Dberpoftamts; 
GEontroieur. 990. 
Schauberger, S$obann, Revierfbriker, 762. 


Schaupp, Brorg Benedier, — —⸗ 
Aſſeſſor. 739, 
Schedel, Clement, Hauptmann, 266. 


Schedl, Georg, RegimenteActuat. 247. 


Schegn. 


Schegn, Johann Wilhelm Friedrich, Regie 
runge Eecrerär L Klaſſe. LO2, 

Scheibl, Franz, Pfarrer, 418. 

Schek, Joſeph, Pfarrer, 18... 

Schellenberg, Johann, Pfarrer, 214. 

Scheller, Wilhelm, Pofteffizial, 1142. 

Schellerer, Ferdinand Ritter von, Oberſt. 
21, 236. 

Schelling, Heirmaun, Caud. der prile⸗ 
ſophie. 660. 


Schieder. 


Schemenauer, Fr. Wilhelm, Hofmuſikus. 


324. 
Schemel, Caſimir, Dbergollinfpegtor. 203, 
Scheuk, Ectuſt Karl Friedrich, Pfarrer, 

996. 


Johann, Laienbruder des Redemptos 
tiften:Drdens. 1061. : 
Scherer, Friedrich Karl Auguſt, ———— 

Rarh. 1165, 

— — Hieronymus, Kreis—- und —— 
tichts⸗ Affeſſor. 305. 

— Wilhelm, Caudidat der Jurie prudenj. 
1111. 
Scherm, 

192. 
Scherer, Johann, ven, Ober⸗Apotheker UI. 

Klaffe. 277. 

Scherupp, Joſeph, Hofteppicdhfabrifant, 371. 
Scheuerlein, Zobanned, Pfarrer. 744. 
Scheve, von, ;geoßherzogl. Mecklenburg⸗Stre⸗ 

litziſcher KanzleirDirector. 779. . 
Eciber, Joſeph, Kreis: u. Stadtgerichts⸗ dann 

Wechſelgerichts Rath. 1110. 

Schieder, Anton Eigmuud, Appellationdge 

richtö-Secretär,. - 1163. j 


Johann, Wpprellationegerichtsbote. 


1 


Schießl. Schmaͤdel. 


Schießl, Joſeph, Candidat der Juris pru⸗ 
denz. UU3. 

Schid rich, Martin, Zollverwalter. 318. 

Schilder, Dr. Auguſt Mar von, Kabinetss 
Ereretär, 1148. 
Schildknecht, Johann Nikolaus Ludwig, 
> Pfarrer. 87. i , 
Schilling, Zofepb, Pfarrer. 223. 
Schimmer, Johann, Metzger. 1120. 
Schipp, Joſeph, Appellationsgerichts⸗Seere⸗ 
tär. 171. 

Skipper, Benedict, Gandidar der Philo- 
fopbie. 1111. 

Schirmbeck, Bierbrauer. 11. 

Schirmer, Anton, Gandidar der Philofsphie. 
1111. 


Schir ndin 9, Rudolph von, Unterlientenant« 


270. 
Schlaͤfer, Karl Marhiad, Landgerichts: Aſ⸗ 
feffor. 212. 1122. » 
Schlaͤgel, Poftoffizial. 156. 
— — Joſeph, Unterlieutenant. 250. 252. 
— Michael, Unterlieutenant, 250. ' 
Schlaur Johann Baptiſt, Pfarrer. 1126, 
Schleich, Heinrich Johann Baptiſt v., k. Kaͤm⸗ 
merer und quiesc. Forſtmeiſter. 1064: 
Schleicher, Franz. DG. 675. 

Schletter, Heinrich, Eonful, 351. 
Schlichtegroll, Dr. Nathanael von, Reiche: 
Archivs-Adjunkt. 788. 1063. 
Schlichting, Johann Baprüf, 

1143. 
Schlier, Heinrich Joſeph, Pfarrer. 415. 


— 


Schmadel, Friedrich Ritter von, Hauptmann. 


248. 





Schmäbel. Schmidt. 


Schmadel, Otto Ritter von, Unterlieutenaut. 

259. 
Schmaus, Clemens von, Laudwehr⸗Majot. 
768. 

— Friedrich, Oberſt. 262. 
— — Hofeph, Hauptmann. 266. 
— Sofeph , Foriteiförfter. 409, 
Schmid, Aloys, Canonikus. 1128. 
— — Audread, Unterveterinaͤraizt. 247, 
— Auguſt von, Kſtreis- u, Etadtgerichtdr 
Rath. 307. 
Auguſt, Unterlieutenaut, 271.. 
— — Serdinand, MWechfelgerichts s Afleffor. 

1091. 

— Franz Xaver, Canonifus. 998. 
Franz Kaver, Rentbeamter. 213. 
Franz, Revierfdrfter. 409. 

Gabriel. 363, 

- — Georg Friedrich, Pfarrer. 175. 
Georg, Schubmacher. 1066. 

Georg. 1120. 

Heinrich , Regimentsgquarrierneifter 

11. Klaffe. 276. 

— — Karl, 1092. 
— Sebaſtian, UnterveterindrsArzt. 246, 
Schmidbauer, Joſeph, Mechanikus. 168. 

1067. 

Schmidlin, v., Dr. der Rechte, k. württem: 

berg. Director ber Zolladminiſtration. 777, 
E bmidmäller, Anton, Landgerichre: Affeffor. 
Schmidt, v., Minifterialratb und Kabinetss 
prebiger. 1148, 

— ' Dr, Adolph, Profeffor der Vizueir 
tuude u. BVererinde;Medicin. 220. 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


Schmidt. Schneeweiß. 


Schmidt, Barbara Hulda, Webermeiſters toch⸗ 
ter, 216. | 

— —  Bartholmd, RegimentösAftuar. 247. 
257. 


Yobann, Forficemmiffär. 1003. 
Johann Andreas, Pfarrer. 127. 


— — Jobann Friedrich, Stadtgerichts⸗ 
ſchreiber. 1039. 
— — Dr Karl, Kreismedizinal-Rath. 


220. 
— — Marcus, Bataillons-Adjutaut. 250. 
Michael, Pfarrer. 1046. 
Nepomuk, Generalmajor. 257. 
Otte, Unterlieutenaut, 263. 
Schmidter, Chriſtoph Friedrich Franz, Pfars 

rer. 996. j 
Schmidtlhein, Dr. v., Appellationsgerichts⸗ 

Praͤſident. 20. 

Schmitt, Franz, Eiviladjunft. 1092. 
Sriedridh, Hauptmann. 244.* 
Gabriel, Erabs » Arzt. 243, 251. 
Georg, DOberlieutenant. 267, 
Gchaun, Hauptmann. 263. 
Nitolauf, Renibeamter, 123. 
Ecbmitebättner, Johann, Landgerichts; Ücs 

tuar. 650. 

Schwmitter, Dr. Anton, Lyceal⸗Profeſſor. 14. 
Schmitz, Frauz, Hauprmann. 253, 

Dr. Perer Joſeph Andreas, Profefior. 
‚ 1040. 1062, 

Schmoranzer, Binzenz, Redemptoriſten-Or⸗ 

denepriefter. 1061. 

Schneeweiß, Rudolph v., Appellationsge⸗ 
richts⸗ dann MWechfel» m. Merkantiigerichtör 

Raıh. 265. 


Schneider. 


Schneider, U. 770. 

Gottfried, Pfarrer. 17. 

Johann, Zoliverwalter. 201. 317. 

— — Johaun, Gandivar der Theologie. 
1132. | 


1111. 


Schott. 


Lorenz, Candidat der Juridprudenz. 


Valentiu, Uderemann, 770. 

Schneider⸗Geiſel, ꝛc. Ecmp. 770, 

Ewnelf, Itdann, Miederbauer. 1089. 

Echuellenbüpl, Dr., Regierungs » Ditcitor. 
30. . 

Schnitz le in, Friedrich, Grenz:Obercontrolenr. 
1165. 

Schoch, Earl, Unterlieutenant. 271. 

Schdil, Johann, Wallfahrisprieſter. 352, 

Schoöffter, Franz, Kuͤrſchnermeiſter. 166. 

Schblhorn, Michael, Pfarrer, 1144. 

Schoͤll er, Mar Joſeph, Rechnungscommiſſaͤr. 
238, 

Schbmenauer, Franz, Junker. 274. 

Schoden, Georg, Pfarrer. 784. 

Joſeph, Poſt Conducteur. 1130, 

Echduberg, Low Abraham. 146. 

Schdnborn, Clemens Graf v., Oberlieute⸗ 
nant A la suite. 251. 

Schbafeld, Fricdrih von, Unterlieutenant, 
258. 

Schbuhueb, Carl Frhr. v., Junker, 259. 

Schann Nepomuk Frhr. v., Lands 
richter. 367, 

Shoilwdd, Mathias, Zorftmeifter, 732. 

Scholz, Ludwig Heintich, Couferenztath und 
Amtmanu, 770. 

Scott, Maler, 1066. 


— — 


11* 


— 


— — 


Short. Schultheis. 


Schott, Johann Adam, Parrer. 347. 

Schranz, Ferdinand, Wallfahrttprieiter. 352. 

Schrautt, Joſeph, Wurſtler 546. 

Schreger, Guſtav, Zoll a u he 
1202. 


Sqhatiber, Prrer, Pfarrer. 190. 


Schreibers, von, f. k. Hofrarh 380. 

Shbrr vr en J a tier, — ————— 
231. r - 

Schreyer, Jdſeph, Caudidat der ale 


Am 


Schrodt, Wilhelm, Dberlientenant. 268. 


'Schrbdver, Karl Friedrich, Revierföriter. "1042. 


Schropp— Carl, 
_ — Ioehann 
1091, 


Oberſt. 282. 29. 
Wechſelgerichts ⸗Aſſeſſor. 


Schruck, Karl, techniſcher Wechſelgerichte— 


ufſe ſſor. ZU. 


Schu bert, Heinrich, Rrgierungs:Rarh. 601. 


Eliſabeth Sauna. 1065, ° 

Schuch, Adam, Kreis- u. Stadtgerichts Rath. 
1142, e 

Schuckent, Johann Leonhard, Areis: u. Stadt: 
gerichtefchreiber. 156. 212. 


"Eduegraf, Jofepb, , GrenzsDber: Zoll Contro⸗ 


leur, 642. 


Schüler, k. Advokat. 201. 


Bandgraf, Heinrib, Candidat der Philos 
ſophie. 1115. 


—Schuler, Leonhard, vererinärärgtlicher Prak: 


tifant. 248, 
Schultes, Franz von, Oberauditer. 242. 
Zulius ‚Herrmann, Gandidat der 
Medicin, 1111. 
Schultbeis, Eduard, Pfarrer. 1127, 


‚Schulze. - 


—— 


Schwemmer; 


Li 


Sertendarff. 


Schulze, Branz. Revierfriter. 732, 
Schumacher, Ignaz,  Dberlieutenant, Ba: 


+ Kaillone-Wdjurant. 239. 


Philipp, DOberlieutenant, 268.. 
Schumann, Dr, der Rechte ıc. 272. 
Schupf er, Edmund, Benedictiner Drdens: 
MPrieſter. 165. 


Schuſter, Martin, Bore. 1120. 


"Schwab, Pr. Jelann- Baprift,. Univerfitdtts 


Profeffor. 220. 
Schwager; org Michael, Wechſelgerichte⸗ 
Suppleant. 739, 


‚Schwaiger, Joſeph, E..-Movofat. 14. 


E Dveleph/ Actuar LKlaſſe. 280. 


"Schwalbe, Julius, Megiments⸗Actuat. 282. 


Schwedes, Heinrich Theodor Ladwig, kurf, 
heſſ. Oberbetg⸗ u.  Salzwerks: Director, 683. 
Schweitzer, Carl von — — 
282.“ 

— — in Pfarrer. 322. 
- Wilhelin;*Dberllehtemant. 267. 
Karl, Regierungs 


368. ‘- 
Schwendfner, Joſeph, Reurbeamter. 123. 


Schwewold, Ehriftoph, Unttrlteutenant 252. 
S & w se rmer, Johann — Rediſidnebeam⸗ 


Sſch weey * rt, Friedrich, Unterlie utenant 241. 


Schwindl Stephan, Regiments— Veterinin⸗ 


Arzt. 252. tz 


Sebud⸗ Carl, Generalktafor) 1243. 
Sedendorff, Breitperr "Son ,'- Geterallieute: 
uant. nl 1 
——Abdolph Freiherr von, Dderlieuter . 
nant. 1. 238. ⸗ 





Seckendorf. Seinsheim. 


Seckendorf, Maximilian Freib. von, Dberl., 
Wegimentéadjutaut. 239, 
Philipp Freiherr von, Unterlieute: 
naut. 251. 
Yuguft Gortlieb, Graf von, k. wilrs 
temb. Major und Gurebefiger. 1062, 1063, 
Karl Frievrih Graf von. 1063. 
Ludwig Graf von. 1063. 
Theodor Graf von. 1063. 
Breiberr von, Herzogl. Sachſen— 
Altenburgiſcher Negierungs⸗Praͤſident. 1100. 
Erebald, Ludwig. Revierfdriter, 187. 
Seefried, Eugen Zreiberr von, Junker, 769. 
— — Ludwig Freibere von, Unterlieu— 
tenant. 250. 
Seel,-Franz Zaver, Zollverwalter. 230. 
Seelus, Aeis, Kr, u. Sradrgerichte:Proto- 
follift. 221. 390. 
Sedelmair, Eduard Johann .Nep. Ritter 
von, Advokat. 764. 796, 
— * Marimifian Joſeph Ritter v., Poft 
Official. 263. 290. 
Segin, Zofepb. Regimentsaudiror L K1.277. 
Seibel, Jgnaz, Unterlieutenant. 250. 
Seibert, Lukas, Untervererindrarzr. LKlaſſe. 
279. 
Seidel, Chriſtian, Platzadjutant. 239. 
Johann Baptiſt, Handelsmann. 23, 
Seidenfuß, Johann Balthaſar, Pfarrer. 
174. 


— — 
— — 
— — 
— — 


Seif, Dr. Euſtach, Landgerichts-Aſſeſſor, 158. 


Seile, Auſelm Carl, Candidat der Jurispru— 
deuz. 1111. 

Seiusheim, Karl Grafo., k. Finanz-⸗Mini— 
ſter, Staatsrath. 747. 


Seinsheim: Gruͤnbach. 


Siebein. 


Seinsbeim:Griubah, Maximilian Yo 
fepb Graf von, k. Kämmerer, 305. 
Seipel, Ignaz, Landgerichts-Aſſeſſor. 649. 
eig, Friedrich, Kandidat der Ppilojophie, 
1111* Ä 

— — Ignatz, Pfarrer. 1166, 

— — Jobaun Alois, Kanomkus. 998. 

Nikolaus, Schreinermeiſter. 356. 

Bernbard, Hanzlift. 122. 

Ehriftian, Gymnaftal. Profeffor, 157, 

Seueftrdy, Andrea, Pfarrer. 18. 

Senger, Rranz Ludwig von, k. Advokat. 
1062, 

Seuffert, Johanu Baprilt, Pfarrer. 190. 

Seutter, Albrecht Ludw. v., Vicepräfivent. 401. 

Seybold, Poilipp, Pfarrer. 742. 

Seyboltédorf auf Binzkofen und Nieder; 
aibab, Joſeph Leopold Graf von und zu, k. 
Kaͤmmerer. 99. 

Send, Johann, Gutebeſitzer. 644, 

— — Thekla. 644. 

Se vfert, Chriſtian Johann Michael, Ober: 

appellat. Gere⸗Director. 1202, 

Seyfried, Joſeph von, Appellations⸗-Gerichts⸗ 
Secretaͤr. 1202. 

Seyler, Ludwig Philipp, Revierfoͤrſter. 1122 

Sicherer, Clemens von, Bauconducteur. 604. 

— Dr. Franz von, Bataillons-Arzt.260. 

Milbelm von, Revierfdriter, 403. 

Sigbart, Martin. DOberappellarionsgerichtö: 
Secrerär. 1202. 

Sigmund, Yofepb, Pandrichter. 219. 

Siebrin, Karl Wilhelm, Geyeral. Zoll Admi⸗ 
niſtrationsrath. 323. 

— — Zuſtus, Hauptzollamts Controleur. 16. 


— 


Seiz, 


— — 


Stegert. Spiegel. 

Siegert, Franz, Laudrichter. 467. 

Bilberborn, Georg von, Mppellationdges 
ridyeö s Director. 20, Oberappell. Ger.:Dis 
tector. 1202. 

Joſeph, Pfarrer. 346. 240. 

Silzer, Heinrih, Hauptmaun. 263. 

SFofeph, Hauprfalzamtsichreiber. 16, 


Simon, Daniel, Bataillonöquartiermeifter. 
278. 
Smerd, Hubertus, Redemptoriſten-Ordens⸗ 


priefter. 670. 

Soͤckt, Karl, Mechanikus. 1066. 

Soͤldner, Georg, Pfarrer. 734. 

‚Solger, Beruhard, Baurath. 744. 

Johanu Mathias, Pfarrer. 1168. 

Sommer, Äriedrih Karl, Kr. u. Stadtge⸗ 
richt; Protofolift, 221. 

Johann, Ingenieur-Geograph. 250. 

Sounenmayer, -Karl Friedelch Heinrich 
Ferdinand, Pfarrer. 225. 

Borg, Heinrich, Revierforfter, 344. 

— — Karl Auguft, Stadt: u. Hofbkonomie⸗ 
Rentamtmann. 203. 

Sotier, Georg Unten, gandrichter. 172, 

Souch ay, Eduard Franz, Senator. 686. 

Soutzo, Karl, k. griech. —— u. 
Hofmarſchall. 1050. 

Spanroft, Johann Nepomuk, 
füprer. 157. 

Spaur, Karl Graf von, k. Miniſter a. ve 
vollm. außerord. Gelandter. 1052. 

Spedmaier, Joſcph, Piarrer. 2Z 

Spengel, Leonhard, Profeſſor. ZED. 

Sperl, Audreas Alerander, Piarrer. 369. 

Spiegel, Simon, Hammermeifler. 596. 


— — 


Rechuungs⸗ 


Stecher. 


Spies, Gotifried, Nebenzolamts-Eontrolenr. 
1124. 


Spies, 


Albert, Haupimann. 264. 

— Michael, Candidat der Philofophie. 
1115. 

Spinpdler, Philipp Jacob, Domvikar. 1167. 

Epigel, Alois ven, Uurerlieutenant. 241. 

Eporneder, Zobann Baptiſt, Pfarrer. 126. 

Eporrer, Lorenz, Pfarrer. 205. 

Spraul, Marimilian, Uurerlientenant. 250. 

Spreitber, Paptift , Hauptmann. 265. 

Eprengler, Eugen, Unterlieutenant, 271. 

Epreti, Adolph Graf von, f, Kämmerer, 1121. 

Stabel, Ludwig, Candidat der Philojophie, 
1111. 

Stadelbaur, Dr. Mar, Profeffor. 1041. 

Stadelmanu, Lurwig Julius, ‚Piarrer. 161. 

Stadelmayer, Dr, Einit, Arztl. Pracricant, 
261. 

Eradler, Johann Baptift, Kreid: und Eradts 
geriched:Affeffor. 1110. 

feonbard, 1135. 

Stadtmäller, Jacob, Communal : Realm 
förfter. 655. 

Stälin, Martin, Pfarrer. 997. 

Erang, Carl, Rebnungs-Commiffär. 730. 

Gtangier, Ferdinand, Regiments: Quartiers 
meifter 11. Claſſe. 276. 

Erauber, Joſeph, Webergärer. 1058, 

Stautner, M., Dberappellarions ; Geridhtd: 

Rab. IL 
— Georg Heribert, Kreis: und Etadts 

gerichto⸗ Protocellift. 1142. 

Stecher, Gajeran Andreas, Vppellarioneges 
richtds, dann Wechſelgerichtsrath. 410. 


— — 


d.b Y Er 


* 


- 


Stecher. Stichauner. 


Stecher Melchior, Hauptmann, 265. 

Steeger, Philipp, Hauptmann, 264. 

Stegmayer, Karl Martin Ritter von, Land; 
webrmajor u. Leibbaueinhaber. 165. 419. 

Erebele, Jofepb, Pfarrer. 369. 

Steichele, Amon. Dompicar, 225. 

&ıein, Chriſtoph, Communal Revierfdriter.655. 

— — Wilhelm Freiberr von, Junfer. 274. 

Steinader, Peter, Communal-Revierfoͤrſter. 
1090. 

Steinbeil, Dr. Profeffer und Xcademiler. 
31. 229. 

Steinheimer, Dr. Johann Baptiſt, Ger 
richrearzt. 15. 

Ereinle, Nepomuf, Oberlientenant. 267.770. 

Steinlein, Georg Gortlieb, Pfarrer, 20. 

Etreinrud, Joſeph, Pfarrer. 1126, 

Steinsdorf, Wilhelm von, Unterlieutenant. 
252. Pofloffizial. 547. 

Etengel, Franz Freiherr von, Unterlieutenant, 
271; x 

Georg Freiherr von, Bauconducteur. 


— 


171. 
738. 
©tenglein, M. v., Regierungepräfident. 30. 
Stepp, Karl Friedrich, Pfarrer, 162. 
Etern, Herrmann, Junker 272.. 
Stetter, Ludwig, Regierungs: Meer. 15 
Stertner, Heintich Wilhelm Friedrich Earl, 
Pſarrer. 
Steuer, Friedrich, Kreiegeſtuͤts-Directot. 792, 
Steyerer, Georg, Wirth. 364. 
Sttich, Andread, Hauptmauun. 264. 
Stichauner, Joſeph, Pfarrer. 28. 


Wilhelm, Mechfelgerichtd » Affeffor. 


— ⸗tſ 


Stieber. Strelin. 


Stieber, Johann Balthaſar, Leoniſch⸗Draht⸗ 


Fabrikaut. 104. 
Stiefler, Joſeph. Revierfoͤrſter. 307. 
Stock, Johann Adam, Pfarrer. 784, 


Sröber, Karl Wilhelm Friedrih, Pfarrer. 
1059, 

— — kudwig, MWechfelgerichrd:Suppfeant. 
739. 

Stoͤckel, Marimilian, Unrerlieutenant. 

— Joſeph von, Major. 262. 

Erdger, Ludwig, Laudgerichrs:Affeffor. 120. 

Stöhr, Dr. med., Karl. 1136. 

Srbmmer, Anton, Altuar 1. Elajfe.. 280. 


269. 


Störger, Dr. Heinrich, Unterarzt. 260. 
Sederk, Franziska, Novizin. 228. 
Sröifel, Leopold, Wagnerdfohn. 524. 


Strollbergs Wernigerode, Graf zu, kgl. 
preuß, Generalmajor und wirklicher geheimer 
Rah. 1145. . 

Stollreiter, Franz Kaver, Pfarrer. 6506, 

Stolz, Wilpelm, Communal » Forfteifbrfter, 
654. 

Sträbler, Georg, Regimentsarst, 251. 

Etrajfer, Friedrid, Hauptmann, 264. 

Straßkircher, Ludwig, DOberlieutenant. 249. 

Straub, Karl, Grenz-Obercontroleur. 1165. 

Strauß, Johann Baptiſt, Wrsillerie » Major, 
669. „ 


&Streber, Dr. Franz, Profeſſor. 319. 785, 
287, 

— — Igygnaz von, Bifhof von Birtha, 
341 294. 


Strebl- Brizay, Johann Albert Freiherr 
von, Kammerjunfer. 990. 


Strelin, Guſtav, Baucondukteur. 548, 


Striegel. Taubald, 


Striegel, Melchior, Pfarrer, 369. 
Stroͤhll, Johann Baptiſt, Kreis; und Stadt— 
Gerichteprorofollitt. 173. 
Stroͤhlein, Konrad. Landgerichts: Afeffor. 173, 
Errombed, von, Fürftl: Lippe-Schaumburg, 
Kippe: und Waldeckiſcher Oberappeliations⸗ 
. gerichterarh. 781. F 
Stromeyer, Dr. Ludwig, Profeſſor. 
Stabenrauch, Auton von, Oberlieutenant. 
249. 
Stumpf, Karl, Forſtkomwiſſaͤt. 732. 


— — Philipp, Nevierfdriter. 1043, 
Sturm, Franz Xaver, Ecyullehrer 384, 
— — Maria Ealefia, Novizin, 22. 
— — Martin Cbriftopb, Pfarrer. 127. 
— — !Pbilipp, Junker, 273. 


Sturterbeim, Otto von, Unterlieutenaut. 
250. 

Euden, Großberzoglid Dldenburgifcher gehei⸗ 
mer Staatérath. 78L 


zT. 


Täubler, Mathaͤue, Candidat der Jurisprus 
denz. 1113, : 

Kann, Rudolph Freiherr von der, Uuterlieu: 
tenant. 271. 

Tattenbach, Graf von, Generallieutenant, 
Premier⸗Lieutenant der Hartidiergarde. 192. 
225. 

— — Hetrman Graf von, Unterlieute: 

nant, 252. 

Marimilian Graf von, Unterlieu: 
tenant, 245. 

Tanbald, Anton Heinrid, Bergamts s Offizis 
aut. 738. 


Taube. Trehel. 


Taube, Oskar Freiherr von, Kammerjunfer, 
200. 

Taufffirden, Ferdinand Graf von, Yuns 
ker. 274, i 

Taufc, Daniel von, DOberpoftratb. 641. 

— — Ludwig, Oberlieutenant, 267. 

Tautpbdus, Freiherr von, Wppellariondger 
richtö: Director. 30. 

Thaler, Franz, Regierungs-Secretaͤr 368. 

Tbelemaun, Geoig, Zellverwaiter. 1043. 

Then, Ehrütian. Jaſteumentenmacher. 1172. 

Kaspar, Pfarrer, 742 

Tbiered, Marimilian Ritter von, Oberft, 235. 

Thierſch, Dr., Hefrath. 796. 

Tobdui Anton, Divifione;VererinärsArzt. 278, 

Thoma, Joſeph Ritter von, Geheimer Ober 
forfiraıy. 3.9, ; 

Thoman. Joöſeph, Doberlieurenant. 258. 

Thon, Ottokac, großherz. ſaͤchſ. geheim. Ler 
gationsrarh. 685. 

Thon: Dirtmer, Chriſtian Freiherr von, Re: 

gieruugs-Aſſeſſr ZIL 

Thum, Joſeph Wilhelin, Pfarrer. 189. 

Tburn und Tarie, Furt von, 145. 

Zippel, Jakeb, Major, 255. 

Tohtermann, Heinrid, CommunalsKevier 
förfter. 655. 

Train, Eduard von, Junker. 272. 

Traitteur, Jakob von, Forſtmeiſter. 149. 

Trapp, Auton, Unterlieutenant, 269. 

Treiber, Johann Baprift, Pfarrer. 347. 

Tretter, Jeſeph, Hauptnaun 265. 

Mar, Pfarrer. 413. 

Trepel, Grarg Franz, Dekan und Pfarrer, 
151. 





Trehel. urlaub. 


Tretzel, Georg Leonhard Wilhelm, Pfarrer 
176. =T 

Treuberg, Friedrich Behr. > —— 
Batailond-Adjutanr. 239. J 

Troͤltſch, Friedrich —** von, appelati⸗ 
onsgerichtsrath. 991. 

Tucher, Chriſtoph Freiherr von, Kreis: und 
Stadtgerichtsrath. 305. 

Sigmund Zreiherr von, Hauptmann 
a la suite, 242. 

Zünnermann, Sofepb, Landrichter. 1083, 
Turveliere, Graf Aimd Marie Francois 
de Broc, de la, Kammerjänfer. 200. 
Tutfhed, Lorenz, Candidar der Medizin, 

4114. 


U. 
Ueberer, Mathias, Bataillons⸗Quartiermeiſter. 
260. 
Ueberfegig, Philipp, Rath. 282. 
Uechtritz, Ernft, Poſtverwalter. 403. 
‚ Ugarte, Graf v., k. k. wirkl. GeheimersRath. 
775. 
Uhden, k. preußiſch. Kabinetsrath u. Staats⸗ 
rath. 1146. 
Uhlmann, Kafpar, Pfarrer, 151. 
S., Kaufmann, 1171. 
Ulleric, Johann, Grenz:Obercontroleur, 1110; 
Ulfamer, Dr. Adam, k. Rath. 16. 
Unterauer, Franz, Faͤrber. 1004, 
Unterrainer, Birgil, Pfarrer. 740. 
Urban, Sebaſtian, Revifionsbeamter, 345. 
Hauptzollamts:Eontroleur. 764. 22 
Urlaub, Joſeph, Revifionsbeamter. 201. 


— — 


Van Douwe. 


, ” 


Ban Doume, Earl, Stabs⸗Arzt. 253. | ""- 


-Barennes, — Karl v., ——— 


gehilfe. 1141 

Baricourt, Franz Lampert Freiherr v. * 
Kämmerer, 444. 

Day, Kajetan, Revierfdrfter. 1040, 

Belafco, Anton Morig Conrad % Reviſiono· 
beamter: 1064, 

Ludwig Lorenz Anton d., Mebier 
förfter. 1064. i 
Verdier, Mitglied der Gentr. inf 

fahrts⸗Commiſſion. 328. 
Berger, Frhr. v., Minifter:Refident., 665. 
Berterlein, Emil, Unterlieutenant, 270. 
Bi ncenti, Carl v., Generalmajor, 30; 234, 
Wilhelm, Ritter v., Unsrlitoihänt, 


270. 
Binde, Fehr, v., k. — wirkl. Oper 
Rarh. 775. 


BILL, Carl, Eonducteur. 240. 


Bogel, Albrecht, Unterlieutenant. 269, 
Franz, Rathdiener. 1168. 
Johann Georg, Pfarrer. 1084, - 
Karl, Oberzollinfpector. 992. 
Michael Joſeph, Pfarrer. 741. 


— — 


Bogl, Fran; Dr, 1092. 1099. 


— Wolfgang. 145. 399. 

Vogler, Gabriel, Revierfbrfter. 207, ; 

Johann Georg. 362. » 

Bogtberr, Ludwig, Kaufmann. 738, 

Vogtman, Amdnus Samuel Flamin, Pfarrer, 
1058, 

Voit, Auguſt, Profeffor der Baukunſt. 993. 

=: 


Voithenberg. Waldenfeis 


Boithenberg, Ferdinand Frhr. v., Major. 
256. 

VBollhardt, Ernft Ferdinand, Pfarter. 225- 

Dahlmar, Joſeph Ritter v., Junker. 275; 

Vollahals, Martin, Schullehter u. Kirchen⸗ 

diener. 909. 

Bolz, v., Miuniſterial⸗Rath. 796. 

— — Sichrich, Commuual-Revierfdrſter. 

Be I | 

— — Zalob, Revierfdrfter. 730, 


Daamerden, Wilhelm, Stadtgerichtsſchreiber. 


317. 
Bordermanr,, Franz, Pfarrer. 1047. 


ud W. 
* 


* 
— Elemens BEE: Poſtofficial. 
547. 
— eil, 
230. 
Waginger, Robert, Major. 249. 
Wagner, Dr., Etudien:Rector, 350. 622. 
‘Edward, . Unterlientenant. 259. 
Franz Joſeph, ‚Pfarrer. 412. 
‚| Georg, Kanonikus. 163. 
Georg, Mevierfdrfter. 762. 
: Martin. v,, Generale Gecetär der k. 
Akademie d. bildend. Künfte. 1056. 1057; 
Philipp, Oberſt. 235. 
Walburget,:Dr. Joſeph Ferdinand, 
miker. 166. 


Sebaſtian, , — 


— — 


Ehe; 


Waldenfels, Febr. v;, Appellarionsgerichtss 


Praͤſident. 29. 
Karl Chriſtoph Frhr. v., Oberapella⸗ 
tions gerichtẽ⸗Rath. 365. 


Waldkirch. Wechlager 


Waldkirch, Johann Baptiſt Graf vn, 66 
nefallieutenant, 192. 235. l 
Graf v., Gefchäftsträger. 665. 
Waldmann, Karl, Junker, 273. 
Wilhelm, Unterlieutenant. 245. 
Wallau, Joſeph, Pfarrer: 1. 
Wallner, Fidel, Pfarrer. 784. 
Walter, Joſeph, Pfarrer. 28, 

Walther, v., geheimer Rath, Rn. u, Pro⸗ 
kw. 324. WE 
Karl, Oberlieutenant. 244. 

— — Jehann Heintich Gortlieb, Pfarrer. 


— — 


— 


Waltinuger, Kaſpar, Pfarier 82 


Wanderer, Johann Friedrich, Kreis; und 
Stadtgerichtsfchreiber. 123. 

Mandner, Georg, Pfartet. 993. 

Wanner, Franz, Pfarrer. 765. 

— Georg. Landwehr Major. 215. 

Waffermann, Elkan. 670, 

Henriette. 670, 

Martin, 146. 

Wandmann, Maximilian v., Oberlieutenaut 
238. 

Weber, Alois, Hilfspriefter. 1132. 

Chriſtian, Freiherr von, Gener.Ma⸗ 

jor, Hofmarſchall. 1201. 

Conrad, Hauptmann. 252. 

GEonrad, — Practikaut. 


— 1— 


— — 


— j 2 


260. 
— — Gallus, Hauptmann. 284. 
Georg, Dberpeugwart, 238. 

— — Ba N: Landgerichts » Aſſeſſot. 

1042. 

Besinger, Balenein, Keruar I. Rlafe 280, 


PR „ 
— An 





Weck. 

Bed, Joſeph, Pfarrer. 18. on. 

Werber, Schaftian, NRechnungsführer. 307. 

Weech, Sigmund, Unrerlieutenanf, 252. ® 

Weegſcheider, Wois, Hauptmanu. 248. 

Weihfelbaumer, Dr, Kal, ' Stabörarh, 
444, 

Beilmann, Joſeph von, Major. 254, 

Beigand, von, Minifterialrath, 1000. 

Weigl, Anton, Pfarrer. 783, 

— Wolfgang, Greiuz ⸗Oberzoll⸗Controleur. 


Weitenhidler. 


642. 
Beihmapr, Johann Martin, Pfarrer, 667. 
Weinberger, Ludwig, Wirthsſohn. 152, 
Weinersperger, Johann, Regimentsactuar, 

260. 

Weingärtmer, Gottfried, Regierungsrath, 

1139. 

Weinreih, Ludwig von, Unterlieutenant u. 
RKecgiments⸗Adjutant. 255. 

Weihrauch, Buchhaltungẽ⸗Gehilfe. 148, 
 Weing, Dr. Philipp Jakob von, Stabsarzt. 

269. 1062, u 
Weishaeupel, Fohann Kaspar Friedrich, 

Dberappellationsgerichtsrath, 203, 
Weishaupt, Alfred, Calinen-Fufpector. 410, 
— Heinrich, Zeichnungslehrer 1171, ° 
Weismann von Weiffenfkein, Richard 

Heinrich Freihert von, F. Kanimerer“u. Haupt: 

mann, 266. 1203: 

Weiß, Ludwig; Advokat. 148. 
— — Michael, Weißgerbermeifter. 386." 
Weißbrod, Ppilipp, Apotheker⸗Gehilfe L 

Klaſſe. 281. 

Weißmanng, Eroft, Landgerichts⸗Aſſeſſor. 306. 
Weiteuhiller, Zofepp, Glaſermeiſter. 388, 


— 


Weldenn. Wigacb 


Welden, CarlFreiherr von, k. — * 
Regierungsrath. 340. 1052. 

Welſch, Ludwig Ritter v., —— 236. 

Wel ſer, Johann Michael Freiherr von, Kris 
u. Stadtgerichtörath. 378. 

Wendland, Auguſt, Legationsrarh. 351. 408. 

— — Friedrich, Rittmeiſter äla suite, 243, 

Wepfer, Marimilian, Oberlieutenant. 268. 

Wernhard, Marimilian, Urterlieutenant, 271. 

Werther, Freihert von, E preuf. oehenner 
Staats iniſter. 1050. 


Wesy in, Philipp, k. Advolat. 201. 


Weſtermayer, Richard, Kr 
Protokolliſt. 367. 

Weſtphal, Präfident. der Central: heiaſchiff · 
fahrts Commiſſion. 328. 

Wettzel, Wilhelm, Junker. 272. 

Wegftein, Joſeph, Actuar. 257. 

Weyſe, Guſtav, Advokat. 1089. 

Wich, Ludwig von, Legationsfeeretär, 408. 

Widder, Camillo, Officiant. 1140, 

Wiedemann, Dr., Profeſſor. 787. 

Karl, RegierungdsSecretär II. AT. 


‚su, Stavigeriäte 


602. 
Wiedermanti, Ignaz, Maſchinen-Schloſſer⸗ 
meifter, 168, 
Wieland, Herrmann, Revierfdrfter. 122. ' 
— — Johann Simon, Zrigenometer. 379. 
Wielhorski, Graf, Stallmeifter Jhrer Kai⸗ 
ſerl. Hoheit der Frau Großfuͤrſtin Rain, 
Herzogin von Leuchtenberg. 339. 
Wießner, Earl, Upothefer:Gepilfe. 261. 
Bifling, Jakob, Gymnafial-Profeffor. 157, 
Wigand, Paul, Ausw. Mitgl.d. Ak. d. W.786. 
Wigard, Alois, Regierungs-Secretaͤt. 793 
12 * 


FE — F 


— 


Wild, Mathias, Pfarrer. 994. 
Wilhelm, Bernhard, Kreis» u. Gtadtge: 
‚wichts:Rath. 305. 
Billmar, großherz. Luremburg. Generalpros 
eurator. 779, 
Bimbäd, Nepomud, Ganzlei:Yetuar. 260. 
Bimmer, Georg, Candidat der Philofophie. 
4111. 

Bindhler, Nepomuk von, 
263, 

Wind, Anton, MWallfahrtepriefter, 352. 

Windsberger, Gutöbefiger. 12. | 

Windwart, Dr. Jakob, Regierungss Direcs 
tor. 403, ' N 

Winkler, Leonhard, Regiments-Aktuar. 281. 

Winterbeld, Ludwig, Feldwebel. 380. 

Winther, Friedrich von, Oberſtlieutenaut. 
257. y 

Winzingerode, Freiherr von, Herzoglich 
Mafjauifcher, Kammerherr, und Hofgerichts⸗ 
Director, FP. 

Wirth, Ferdinand, Pfarrer. ‚468. 

— — Martin, 8, Wovofat. 201. 

Wirthmann, Heinrich, Unterlieutenant.: 268. 

Joachim, Unterauditor. 261. 

— — Dt, Junker. 272. 

Wird, Ludwig, Huͤlfsprieſter. 228. 

MWifer, Joſeph Graf von, Oberſt ala suite, 
‚351, 

MWifinger, Anton von, Dberauditor, 250, 

Wisner, Auguft, Advokat. 793, 

— — Georg, Pfarrer. 794. 

Wipmäller, Johaun Chriſtian Adam, Pfar: 
‚go. 743. 


Wittmann. 


Hauptmann. 


Wittmanng, Dr., Reihsardivs:Serrerär.73$. - 


Wittmann. ylander. 


Bitemann, Franz, Appellationsgerichtsrath. 
761, Wechſelgerichts-Rath. 1001 

Joſeph, Pfarrer. 160. 

Michael, Pfarrer, 1125, 

Wohlwend, Franz, Landgerichtsaffeffor. 318. 

Molf, Dr. Carl, aͤrztl. Practikant. 261. 

— — Friedrih Ludwig, Communal⸗Revier⸗ 
foͤrſter, 656. 

— — Dr. Johann, Landgerichtsarzt. 1139, 

— — Sigmund, Pfarrer. 740, 

— — Waldbeſitzer. 1136 

Wolfanger, Karl, Rechnungscommiſſaͤr. 173. 

Wolff, Emil, NRehuungscommiffär. 411, 

Wrede, Fuͤrſt Adolph. von, Lbnigl. Kämmerer, 
99, 


Frau Amalie Fuͤrſtin von, Pallaſt⸗ 
dbame 314. 


Earl Fuͤrſt von, Staatsrath. 304. 


Eugen Fürft von, Regierungs + Praͤ⸗ 
fivent, 304. 775. 

Winfcd, Friedvrih, Rehnungecommiffär. 149. 

Wirz, Peter, Forftwart. 981, 

MWulffen, Friedrich Freiherr von, ZuftizMi: 
nifterialrath. 399. 

Wuuderlid, Johann Ehriftoph Lorenz, Pfars 

"res 30. 


— — Ludwig Chriſtian, Appellariondge: 
richtö-Secretär. 1163. | 
Burm, Ferdinand,  DBenedictiner » Drdeudr 


Priefier. i 165, 


x. 


Eylander, Joſeph Rirter von, Major, 263. 





Xylander. Seiler. 
Zylahder,' MadtmiltanStierer 6m,‘ Vber⸗ 
lieutenant. 249. erit dann hin 
Ki: +} 7 r F 342592 4*86 
Voung, James Haddon. 23. LE 


Prfib, Eduard Graf von k. ——— "und 
Hofmiarfhall. 1060, Ber 
Dfenburg, Friedrich Bnaf ı von, Oberflieute 
nant, 206. 236. 
— Georg Graf von, Major. 257. 
Wilhelm Graf von, Generalmajor 
und Brigadier. 103. 235. 


3 


Zahn, Ludwig von, kdnigl. fähf. Zoll⸗ und 
Steuer:Director. 681. 

Wilhelm, Revierfdrfter, 1043, 

Zech, Ferdinand, Freiherr von, Oberftlieutenant. 

262. 
— Joſeph Freiherr von, Unterlieutenant. 

250, 

Zehelein, Wilhelm Heinrich, Eorftmeifter, 
1090. 

Behler, Johann Tobias, Landgerichtödiener, 
418. 

Zehrer, Johann Heinrich Carl, Landrichter. 
319. 999. 

Zeichinger, Joſeph, Pfarrer. 224. 

. Beiler, Joſeph, Candidat der Jurisprudenz. 

1113. 


— 


Leonhard, — ER 
II. Claſſe. 276. 


— — — — — 





Zeiller. Zoller. 


3eitter, Ignaz / Hauptzollamts / Verwalter. 16; 
Ze is, Heinrich, Nirtmeifter. 244. 
Bellner, Adam, Dberlicutenant, 
3eltner, Johann, Kaufmann. 1169. 
Benger, Ludwig, Baucondufteur. 548. 
Zerle, Johann, Pfarrer. 241. 1144. 
3erwid, Gonrad, "Hauptmann, 265. 
Biegelmaltner, Carl, Eandivat der Philos 
fophie. 1115. 

Ziegler, Anton, Inſpector. 1123. 

— Anton Joſeph, Kreis: und Stadt 

gerichtsaſſeſſor. 378, 

Gottlob, Regiments-⸗Actuar. 282. 

Bieglwalner, Wilhelm, — 163. 
236. 

Zierl, Dr., Profeſſor. 787. 

Zigeſar, Freiherr von, Doctor der Rechte und 
großherz. fächf. Oberappellationsgerichts ; Praͤ⸗ 
ſident. 778. 

Zimmermann, Anton, Pfarrer. 87. 

Clemens, Profeffor. 180. 

— Hyazinth, Gandidat der Surisprus 

benz. 1113, 

Zimmermann Berthaud, Benjamin, Sprach⸗ 

lehrer. 1065. 

Zink, Ernft Auguſt von, DOberappellationdges 
richte: Director. 1201. 

Zinnagel, Michael, Candidat der Juriöprus 
benz. 1111. 

Z3ingler, Joſeph, Candidat der Philoſophie. 
1111. 

Zizlsperger, Joſeph, Advolat, 763. 

Zobel, Johann, Georg, Steuerrath. 186. 

Zoller, Karl Sreiherr von, Generallieus 


244. 


Zünbt. 


tenant und Artillerie » Eerps » Eommandant, 
28. ‚999. — 
Zuͤndt, Georg Freiherr von, Junker. 273. 
Bus Rhein, Friedrich Freiherr von, Regierungs— 
Praͤſident. 315. ——— 
— — Marimilian Freiherr von, Kreis⸗ 
und Stadtgerichtsrath. 1164. . 


Landrichter, Pdniglicher Kämmerer, 410.989, 


Zus Rhein. 


Philipp Hermann Freiherr von, 


Zwad. Zwierlein, 


Zwar, Iofeph Anton, Kreise und, Sradtger 
richeerach. 1142. 


Zwerger, Leonhard, Pfarrer, 1096. 


Zweybräden, Chriſtian Freiherr von, Ger 
nerallieutenant und Generoladjutaut, 
235. Ber 

Zwierlein, Freiherr von, Mitglied der Cen— 
trat: Rheinfhifffahres:@ommiffion, 


103. 


228. 





‚ED. Orts⸗ 


Regiſter. 


Enmertung. k. bei Pfarrei bedeutet: katholiſche. — p. bei Pfarrei: proteſtantiſche. 


1 J 
EIG ve 1* 


id | f 


Achslach, k. Pfarrei. 412. 

Aeſchach, p. Pfarrei) 997, 

Aftalıerm, t. Pfarrei. 785: 

Aholfing, k. Pfarrei. 740, : 4 
Abornberg, Forftrevier. 991. ° 
Aidling, E Pfarrei. 1048, a 
Albersweiler, & Pfarrei. 150. 
Allmes hof, Ortſchaft. 11. 

Alt dorf, Laudgerichtsbezirk. 158. * 
Altenbamberg, Communalforſtei. 653. 

p. Pfarrei, O06. 1127. 
Altengronau, Hebe- und Abfertigungsftelie. 
. 11M. . j 

Altenmänfter, k. Pfarrei. 101. 
Altenreut, Ortfchaft. 11. 

Altheim, k. Pfarrei. 783; 
Altmählmdäüfter, k. Pfarrei 190: 


— — 


A. 


Alt⸗Neuſt adt, F. Pfarrei. 741, 

Alcdtrimg, Gemeinde, 180, 

Landgericht. 1122, 

Wallfahrs⸗Prieſter⸗Auſtalt. 351. 

Altus ried, f. Pfarrei. 741, 

Alzenau, Landgericht. 201. 

Alzgern, Gemeinde. 180, 

Amberg, Bauinfpection. 202. 

Kreis und Gtadtgericht. 1141, 

Strafarbeitähaus. 157. 

Zollamt. 318. 

AUngelberg und Tuſſeuhauſen. k. Pfar: 
rei. 1046. 

Ansbach, p. Eonfiftorium. 1042. 1056. 

II, Hauptpredigerftelle an der ©t, 

Gumbertuslirche. 1057. - ” 

f. Kreis; und Stadtgericht. 378. 


— — 


— — 


— — 


Ansbach. Augsburg. 

Ansbach, k. Stadt: Pfarrei. 150, 

— — Wechſelgericht J. Inſtanz. 409, 
1110. 


Anweiler, Communal Revier. 652. 

Forſtamt. 652. 732 

Appertshofen, k. Pfarrei. 1097, 

Arnshauſen, k. Pfarrei, 224. 

Arzberg, zweite p. Pfarrſtelle 127. 

Aſchaffenburg, Hebesund Abfertigungsſtelle. 
1194. . 711162160 

— — Kreis- und Stadtgericht. 173. 
202. 1164. 

Wechſelgericht L Inſtanz. 200. 


219. 
— — Wechſelgericht U. Juſtanz. 155. 
Athen, k. Geſandſchaft. 1121. 

Au, Landgericht. 200. 

Aub, F. Pfarrei. 468. 

Auerbach, Gemeinde. 1059. 

Landgericht Il. Klaffe. 1060. 

Aufenau, Hebe- und Abfertigungeéſtelle. 
1194, 

Aufham, Gemeinde 188. 

Auffirhen, 8. Pfarrei. 657. 1097. 

Augsburg, Dauinfpection. 345. _ 

Bifhbfl. Domkapitel. 225. 1098. 


— — 


1167, 
— — Filialbank. 13. 
Hauptzollamt. 601. 
Kreishilfskaſſa. 444. 

Kreis- und Stadtgericht. 344. 
1039. 1132. _ : 

Lotto : Revifionebirean, 222. 

— — Pfarrſtelle an der St. Jakobs⸗ 


kirche. 88. * 


* — 346— 
ð PB u — 


Augsburg. Bellheim. 
Augsburg, Pfarrſtelle an der heil. Kreuz— 
kirche. 88. 
kgl. Oberpoſtamt. 156. 1142, 
polytechniſche Schule. 1046. 
Staats-Schuldentilgungs-Special⸗ 
caſſe. 1044. 1140. 
Wechſel⸗Appellationsgericht. 403. 


x B. 


Babelsheim, Communalredier. 653, 
Baiersried, k. Pfarrei. 1096. 
Bamberg, Bauinfpecrion, 548. 
— — eandbiſchdfl. Clerical-Seminaͤt. ‚226. 
erzbifchöfl. Domkapitel. 191. 
Hauptzollamt. 123. 344. 
fgl. Landgericht L 1081, 
Kreids und Stadtgericht. 
378. 1100. ee N 
Wechfelgericht, I, Zuftanz, 239, 
Wehfelgericht «IL Juſtanz. 378. 
238, 1091, 
Baumbolder, Heber und Abfer tigungöftelle, 
1194. 
Bapyerdieffen, Forftrevier: 100. 
BapyersMiederhofen, Farb: Pfarrcuratie, 
320. De er. 
Bapreutb, prot, Conſiſtorium. 1123, 
Kreiss und Stadtgericht. 221. 
Kreide und Stadtgerichtsphy ſikat 
219. 316. . 
Lotto⸗Reviſionsamt. 27.: 222. 
Bebelsheim, Communalrevier. 1090. 
Deinberg, Benefizium. 1048. 
Bellhe im, Communalrevier. 653, 1639. 


306. 


— — 





— 


- Berg. 
! 


Berg, 2te p. Pfarrftelle. 415. 
Dergen, f. Pfarrei. 223. 
Bergheim, k. Pfarrei, 125. 


Burgebrad). 


Berlin, kgl. bayr. Geſandtſchaft. 153. 408, 


Berndorf, prot. Pfarrei. 224. 
Bernfiein am Mald, p. Pfarrei. 
743, 
Berolzbeim, Gemeinde. 180, 
Bertholsdorf, p. Pfarrei. 348. 
Beutenhaufen, Beuefizium. 1048. 
Bezigau, k. Pfarrei. 159, 
Biberad, kath. Pfarrei. 741. 1144. 
Birfenhoerdt, Forfirevier, 344, 


127, 


Bifhofäheim, Landgerichtsphyſikat. 148, 


Rentamt. 400. 730, \ 
Bliensbach, kath. Pfarrei. 1144, 
Bloskuͤlb, Forfidevier. 1043, 
Bodenmais, Forftrevier. 762. 
Bohmiſchbruck, Fach. Pfarrei. 793. 
Bogen, Landgerichröbezirf. 8, 
Bogen, k. b. Eonfulat, 1064. 
Breitenberg, Grenz:Zollamt, 642. 
Breitenried, Steuerbiftrifr. 1095, 
Breitenthal, Farh, Pfarrei, 159. 
Brüädenau, Hebe: und Abfertigungöſtelle. 
1194. 
Bud, Drtihaft. 11. 
f. Pfarrei. 174. 
Borftrevier. 762, 
Buchdorf, k. Pfarrei. 223. 
Buchenhof, Ortfchaft. 11. 
Bättelbron, p. Pfarrei. 1098, 
Bunborf, k. Pfarrei. 415. 
Burgberg, Borftrevier. 189. 
Burgebrach, Rentamt. 411. 


— — 


— — 


Burghaufen, | Döhlan. : 


Burghauſen, 8. Pfarrei, 223. 


“ Burgbeim, k. Pfarrei. 667. 


Burgkunftade, k. Pfarrei. 175. 
Burrmweiler, Commwmal:Revier. 652. 655. 


C. 


Cadolzburg, Forſtrevier. 213. 

Coburg, Hebes und Abfertigungsſtelle. 1194. 
Eulmbad, Landgericht. 382. 

Eufel, 8. Pfarrei, 347. 

Communal: $orftrevier. 653. 1039. 


D. 


Dahn, Forftamt, 652. 667. 


» Dannenfels, Forfirevier. 730. 


Deggendorf, Forftamt. 409. 
Rentamt, 7, 402. 729. 
Degelädorf, Gemeinde. 1049. 
Dentleiu, p. Pfarrei, 347. 
Dettelbad, Landgeridt, 467. 
Deubad, P. Pfarrei. 104. 
Dingolfing, Rentamt. 9. 


— — — 


Dinkelsbühl, Poſtverwaltung. 403. 


Dießfurth, Gemeinde. 1060. 
Dietersdorf, Gemeinde. 188. 
Dillingen, Bauinfpection. 345. 401. 547. 
— — Biſchofl. Elerifal: Seminar. ‚1094. 
— — Landgericht. 156. 
Rentamt. 1163. 

Cpitalbenefizium, 1126. 
Dingolfing, Landgerichtödezirf. 10, 
Dirnzbaufen, Gemeinde. 188. 

Ddhplau, p. Pfarrei. 1127, 
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Doͤllbach. Entraching. 
Dollbach, Hebe⸗ u. Abfertigungsitelle. 1194. 
Douaunmdrrb, Aorocatie. 666. 

L Rentamt, 213. 

f. Stadtpfartei. 124. 
Dorfprozelten, k. Pfarrei. 994, 
Dorſchhauſen, k. Pfarrei. 1126. 
Dürkheim, Fortamr 652, 
Dürrwangen, Ferfrevier. 1138. 


e. 


Ebenhofen, farb. Pfarrei. 1046. 

Ebermannftadt, LandgerichtssPhyficar, 187. 

Ebern, Hebe- und Abfertigungeſtelle. 1194, 

Ebersberg, Gemeinde, 1059. 

faıh. Pfarrei. 1166. 

Ebertshauſen, kath. Pfarrei. 214. 

Edenkoben, Communal: Revier, 653. 655: 

Egelfee, Gemeinde. 1137. 

Eggenfelden, Rentamt, 9. 

Eggersberg, kath. Pfariei. 413. 

Eichſtaͤdt, bifcpbflihes Capitel. 162. 1127. 

Wechſelgericht U. Inſtanz. A410. 

Ellingen, herrſchaftliche BraͤUuhaus » Upminis 
ſtration. 1057. 

Epitalbenefirium. 174. 

— —  Gtadtgemeinde, 1136 

Elmflein,, Triftamt. 148. 

Zorft: Revier. 379. 

— —  Forftamt. 149. 

Elperspdorf, p. Pfarrei. 176. > 

Emerting, Gemeiude. 180. 

Enkenbach, Horfei. 652. 

Engertshbam. k. Pfarrei. 784. 

Eutrabiug, k. Pfarrei. 1046. 


— — 


— 


— — 


— — 


Erfweiler. 


Freckenfeld. 


Erfweiler, k. Pfarrei. 741. 
Ergeldsbad, Forſt-Revier. 100. 
Erlangen, k. Univerfiiäe. 4u9. 1128, 
Eihbenbad, p. Pfarrei, 103. 

— — Ferſtamt. 2762. 

Landgericht. 1059. 
Eſcherndorf, f. Pfarrei. 18, 
Eihenau, p. Pfarrei. 215. 
Eſchlkam, Dberzollant. 993. 

Eßlaru, Zollamt. 318. 

Forft: Revier. 402. 

Efleben, k. Pfarrei. 1144, 

Eifing, k. Pfarrei. 413. 

Euerdorf, Landgericht L Klaffe. Z39. 
Euferstapl, Communals Revier. 652. 655, 


F. 


Fagn, Schulbenefizium. 321. 
Feil-Bingert, k. Pfarrei. 204. 
Feilers dorf, Gemeinde, 1060. 
Feldheim, k. Pfarrei. 1125. 
Feucht, p. Pfarrei. 215. 
Feuchtwangen, Landgerichtsphyſicat. 
Finningen, Forſtwartei. 145. 
Finſterau, Foiſtrevier 157. 
Fiſchbach, Forſtrevier. 345. 
Fiſchbachau, k. Pfarrei. 18. 
Fiſchen, Gebirgs-Forftrevier. 188. 402. 
Fladungen, Hebe⸗ und bfertiguugefiele. 
1194. 
&loß, 8. Pfarrei. 993. 
Sranfenflein, Zoritamt, 
Srauenuaurad, p. Pfarrei, 
&redenfeld, p. Pfarrftele. 


316. 


652, 
369. 
161. 415. 





Freyſing. Goͤrisried. 
Sreyfing, Erzblſchoͤſt. Elerifal:Eeminar, 220. 


Symnafium und lateinifdie Schale. 


15. 

— — fyem. 14. 

— — Schallehrer· Seminar. 1092, 

— —  MWecbiel und Merkantilgeriche. II.Iu- 
fans. 365. 


Sirnbeim, p. Pfarrei, 
Färih, Reutamt. 762. 
Fäürſteufeld (Gei Bruck), 
ſt⸗ e. 87 
Furthammer, Sorfirevier, 1122. 


©. 


Ganader, Incurat-Beneſizium. 294, 

Garching, k. Pfarrei. 369. 

Garmiſch, Rena. 123. 

®art, k. Pfarrei. 994. 

Saffeareurd, Hebes und Abfertiguuge ſtelle. 
1194. 

Gefell, Hebe⸗ und Abfertigungöſtelle. 1194, 

1re p. Pfarrfiele. 743. 

Gelnbaufen, Heber und Abferrigungeftelle. 
1194. 


415. 1084, 


Landhofpricfter: 


— — 


Geiſelbach, Hebe: u. Abferrigungsftelle. 1194. 


Geifelbbring, Gemeinde. 12, 

Er. Georgen, te p. Pfarrſtelle. 995. 

Geyfa, Hebe: und Ubferrigungsftele, 1194. 

Gimmeldingen, Gommunalrevier. 653. 
655, 


Sleiffenberg, orftrevier. 402. 416. 
Glon, f. Pfarrei. 1047. 
Gdrisried, k. Pfarrei. 368, 


Haſelbach · 


Goßweinſtein, k. Pfarrei. 205. 
Graͤfeuthal, Hebe⸗ uud Abferrigungsftelle,. 
1194. 
Grätrersdorf, k. Pfarrei. 
Grafenau, Landgerichtebezirk. 
Reutamt. 9. 732. 
Grafiau, k. Pfarrei. 175. 
Graffelfingen, p. Pfarrei. 225. 
Greffelfing, k. Pfarrei. 224. 
Gremmertsbaufen, k. Pfarrei. 
Griesbad, Landgerichtebezirt. 10, 
Rentamt. 7. 9 
Grbnenbam, Forftrevier. 
Grün, Ferfirevier. 100. 
Grumbach, Hebt und Wbfertigungsftelle, 
1194. 


Goͤßweinſlein. 


205. 
10, 


668, 


403. 


Günteredorf, Steuerdiſtrikt. 178. 188. 
Günzburg, Forflam. 22, 

Güsbad, Gemeinde. 179. 

— — k. Pfarrei. 766. 
Gundamscied, k. Pfarrei. 222. 
Gundersmweiler, p. Piarrei. 161. 


Gunzendorf, Gemeinde 1059. 
Gunzenbanfen, Rentamn 444. 


N. 


Haag, Gemeinde. 1059, 
Habkirchen, Nebengolamt L 1124, 
Hafenlohr, k. Pfarrei. 18, 
Haintling, Gemeinde. 12, 

Ham bach, Commmmalrevier. 652. 650. 
Happertshauſen, k. Pfarrei. 28. 
Harddorf, p. Pfarrei. 162. 


Haſelbach, k. Pfarrei. 740. 
13 ® 


Haßloch. Hof. 


Haßloch, Communalrevier. 653. 655. 
Hauushofen, k. Pfarrei. 189. 
Hehenkirchen, Forftrevier. 1143. 
St. Heinrich, Foritrevier, 121. 
Heinrihsthal, Forftrevier. 400. i 
Heldburg, Hebes u, Übfertigungefielle. 1194. 
Henneberg, Hebe- und Wbfertigungeftelle 
1194. 
Hengersberg, Landgerichtsbezirk. £. 
Heugſtbach, Aerarial:Revier. 652, 
Herrnsdorf, k. Pfarrei. 1125. 
Hermannsdorf, k. Pfarrei. 793, 
Heroldingen, p. Pfarrei. 225. 
Herfdiberg, p. Picrrei. 1127. 
Herfhmweiler, GommunalsForftrevier. 655. 
| Hertlingshauſen, Communal:s Forftrevier. 
655. 
Herzogenaurach, k. Pfarrei. 1144, 
Heſſelbach, k. Pfanei. 19. 
Hetteröberg, Gommunalrevier. 653. 655. 
Hiett ing, k. Pfarrei. 667, 
Hilders, Advokatie. 122. 
Landgericht. 172. 
Hiltersdorf, Gemeinde 1045. 
Hirfhberge Hebe- und Abfertigungsftelle, 
1194. 
Hirfhenbaufen, k. Pfarrei. 414. 
Hirfhweiler, ECommunalrevier. 652, . 
Hochbachholz, Gemrindeverwaltung. 158. 
Höhen, Aerarial: Revier. 65% 
Höhftade, Benefizium St, Nicolai. 994 
Hdgling, Gemeinde. 1045. 
Hoͤrdt, Forftrevier. 1013, 
Hof, Bauinfpektion. S4N, 
— — Hebe⸗ und Ay ji 


Zoͤſtelle. 1194. 


Hof. Ingolſtadt. 


Hof, p. Hofpitalpredigerftelle. 744. 

— — k. Dberzellamt. 213, 

— — Poſtamt. 87. 1142. 

Hofendorf, k. Pfarrei. 993. 

Hofheim, Landgericht. 992, 

Hebe⸗ u. Abfertigungsftelle. 1194. 

Hofoldiug, Forſt- und Jagdrevier, 444. 

Hohenau, k. Pfarrei. 1143, 

Hohenbrunn, k. Pfarrei. 126. 

Hohenfels, Forſtei. 409. 

Holzbaufen, p. Pfarrei. 416. 

Holztirden, Guratbenefizium zur Heiligen 
Barbara. 27. 

p. Pfarrei. 162. 

Homburg, Forftamt, 652, 667. 

k. Pfarsei.- 742, 

Honfolgen, k. Pfarrei. 204. 

Hopfenohe, Gemeinde, 1059. _ 

Hopferbad, 8. Pfagei. 204. 

Hopferftadt, k. Pfarrei. 783. 

Horlach, Ferftamt. 990. 

Huglfing, k. Pforre. 124. 

Harlach, k. Pfarrei. 2765. 


sv 


as‘ 


Zägersburg, Aerarial:Revier. 652. 
Sllerriffen, Landgericht, 468. 


Fruͤhmeßbeue fizium. 265, 
Smmeufladt, Forftrevier, 189. 

j Serftamt. 189. 
Imsbach, Forſtrevier. 730. 


Jugenried, f, Pfarrei. 784, 


Sagolftade, k. Stadtpfarrei. 126. 


St. Jobſt. 


St. Job, p. Pfarsei, 996, 
St. Johannis, p. Pfarrei, 20, 
Irlbach, VBenefizium. 175. ' 
Iſen, Forſirebier. 1163, 
Jsmaning, k. Pfarrei. 1166. 
Ittling, k. Pfarrei, 740, 
K. 

Kaarholz, Gemeindeverwalinng. 158, 
Käshofen, Communalforftei. 652. 991, 
Kaiferslautern, Bauinfpertion. 548. 
Communalrevier. 652. 
p. Pfarrei, 161. 
Kandel, Commmmnalrevier. 653. 
Karlsberg, Nerarial:Revier. 652, 
Karlſtadt, k. Pfarrei, 1046. 
Kaufbenern, Nebenzellamt. 40%. 
Kaulsdorf, p. Pfarrei. 743, 
Kaundorf, Gemeinde. 1059, 
Kemmern, Gemeinde. 179. 
Kemnath, Landgericht. 1059. 
f. Pfarrei. 175. 657. 
Kempten, Kreis: und Stadtgericht. 123, 

344. 1094, 
Kevenhill, Gemeinde. 12. 
Kipfenberg, Nentamt. 547. 
Kirchberg am Jun, k. Pfarrei. 126, 
Kirchdorf, Gemeinde. 188, 
Stenerdiftrift. 188, 
Kirchheim, Forſtamt. 653, 
Kirhrimbas, p. Pfarrei. 997. 
Kirchebttenbach, k. Pfarrei, 160. 
Kirkel, Merarial-Revier. 652, 
Kiffingen, Landgericht. 410, 


Kiffingen, 


— — 


— — 


— — 


Kitzingen. Langenberg. 


Kitzingeun, E Pfarrei. 190. 


— — ziweite p. Pfarrftelle 766. 

Renränit. 401. 990. 

Kleudbeim, Gemeinde, 379. 411. 

Klofterbeuern, Früpmeß-VBenefizium. 742, 

Knetzgau, k. Pfarrei, 19, 

Kößlarn, Denefijium. 1096, '* 

Kornburg, p. Pfarrei. 20. 

Kr aftshof, Ortſchaft. 

Kraufenbadh, Forftrevier. 1040, . 

Krautoftheim, p. Pfarrei. 20. 

Krenzuach, Hebe: und Abfertiguugöſtelle. 
1194. 

Kronach, Heber und Abfertigungsftelfe, 1194, 

Kronungen, k. Pfarrei. 28. 

Krottenfee, Gemeinde. 1059, 

Krumbach, Landgericht. 1042. 

Künzing, k. Pfarrei. 1144, 


L. 


Laaber, k. Pfarrei, 190. 
Lahm, Hebe- und Abfertigungsſtelle. 1194, 
Landau, Landgerichrebezirf. 8. 

— —  Mebenzollamt. 1124, 

Rentamt. 7, 

- erfte p. Pfarrftelle. 468. 
Pandsberg, k. Stadtpfartei. 223. 1046. 
Laudshut, Advocatie. 14, 

Baderſchule. 16. 

— — Bauinſpektion. 202. 

Gymnaſium. 1093, 

Kreis⸗ und Stadtgericht. 317. 
Poſtamt. 1142, 

Langenberg, Forſtamt. 653, 


Laubend. Lohr, 


179. 
1167. 


Laubend, Gemeinde. 

Laudenbach, k. Pfarrei. 

Forſtrevier. 158. 

Lauenhalu, Forſtrevier. 1045. 

Laueuſtein, Forſtreviet. 045. 1089, 

Lauf, Advokatie. 186. 

— — Vorſtrevier. 379. 

— — zweite p. Piarrſtelle. 127. 

kauf am Holz, Forſtrevier. 379. 

Laufen, k. Etadipfarrei. 205. 

Lauingen, Landgericht. 85. 

Lautereden, Communal:Revier. 655. 

Forftamr. 653, 

Leheſten, Hebes und Abfertigungsſtelle. 1194, 

Leimen, Forftrevier. 730, 

Lengfurt, k. Pfarrei. 668, 

Leuchteuberg, Forftrevier. 408. 

Leutenbach, k. Pfarrei, 151. 

Leutershauſen, erſte p. Pfarsftele, 

zweite p, Pfarritelle. 87. 

Lichtenberg, Hebes und Abfersigungsftelle, 
1194. 

Lichteufels, Hebes und Abfertigungsfiele. 
1194. 


161. 


— — 


Landgericht. 379. 

Rentamt. 411. 

Lindau, Advolatir. 763. 

Hauptzollamt. 344. 404. 764. 

Poſtamt. 1142. 

Lizendorf, 8. Pfarrei. 176. 

Lobenftein, Heber und Mbfertigungsftelle, 
1194. 

Lohe, Ottſchaft. 11. 

Lohndorf, k. Pfarrei. 668: 

Lohr, Landgericht. 1092. . 


.—_ 


— — 


Eudwigäftadt. Miltenberg 
Ludwigeſtadt, Hebes und Hbjertigungsfek, 
1194. 


— —f 


Landgerichisphyſicat. 1139. 


M. 


Maͤhring, Nebenzellamt L 
Mainrorb, k. Pfarrei, 784. 
Mallerspdorf, Movofatie. 1093. 
Markıdreit, Poftverwaltung, 1056. 
Martıgraig, k. Pfarrei. 1125. 
Marktl, Euratbenefijium. 412. 
Marquarıftein, Gren»Dberzellame. 1165, 
Marsmaier, Forftrevier. 1143. 
Et. Martin, Commumalrevier. 659. 656 
Marringried, k. Pfarrei. 191. 
Marzoil, k. Pfarrei. 740. 
Mauchenheim, p. Piarrfiche. 
Meckeuhauſen, E. Pfarrei. 1096. 
Mehlbach, Eommunalforftei. 653. 
Meifenpeim, Hebe- und Abfertigungdftek. 
1194. 
Mellerihftadt,Heber und Abfertigungöfit 
1194. 


186. 


214. 


Rentamt. 990. 

e elpersd, Hebes u. Abfertigungeftele. 119 
Memmenbaufen, k. Pfarrei. 1083. 
Memmingen, Novocarie. 666. 
Hauprzollamt... 124. 158. 4 
Poftverwaltmg, 1142. 
Merzalben, k. Pfarrei. 150. 
Meudorf, Benefizium. 17. 

Michlfeld, Gemeinde. 1059. 
Miltenberg, Hauptzollamt. 8. 


Mindelheim, Münden. 


Mindelpeim, Poſtverwaltung II, Elaffe. 
1110. 
Miſſen, k. Pfarrei, 17, 
Mittelneufnach, 8, Pfarrei, 
Mittenwal d, Hauptzollamt. 
Mitterfels, Rentamt. 7, 
Mitterudorf, k. Pfarrei. 413, 
Mitterngars, k. Pfarrei. 205. 
Mopdfhiedel, 8. Pfarrei. 1225. 
Moning, k. Pfarrei. 1058, 
Moosburg, Landgericht. 177, 
Landgericht und Rentamt, 
Morenweis, k. Pfarrei. 126. 
Motſcheubach, k. Pfarrei. 1126. 
Mühlbach, k. Pfarrei. 413, 
Miüplpdorf, Advokatie. 16. 
Diſtriktsgemeinde. 364, 
Miü aden, Ucademie der biloenden Kuͤuſte. 
993. ; 
— — Bauiuſpection L 203. 604. 

- 1. Bauinfpecrion, 170. j 
—  Erzbifhöfl. Kapitel von Mäuchens 
Brenfing. 795. 
— — Georgianiſches Clerikalſeminar. 14. 

87 . 
— K. Hof: und Eollegiarftift zum. bi, 


265, 
16. 


178. 


— 


— 


Eajetan, 321. 379. 416. 523, 1143 
1145, 
— — Hofkirche zum hl. Michael. 794. 


— 


— H)orwarthſches Benefizium an der 
St. Peters-Pfarrkirche. 414, 

— Hpypotheken- und Wechſelbank. 13 

— ‚Streits und Stadtgericht. 317, 400. 
1109. 1142, 

—  Kabmayrices Wenefipium am ber 





Metropslitaus und Stadtpfarrlirche zu u. 


Neumarkt. 


8. Grau. 414, 
Minden, Kreis ; Laudwirthſchafts⸗ und Ger 
werböfchule. 206. 


— — neuües Gymnaſium. 1044, 
— — k. Münzkabiner. 319. 

— — Sberappellationégericht. 203. 
— — Sdbderpeſtamt. 1142, 


Ludwig: Maximilians-Uniderſitoͤt. 86, 
187. 319. 344. 1081, ° 
Reich'ſches Benefizium in der Kreuze 


firhe, 189, 

— — Secueſtrey'ſches Benefizium bei u. 
2. Frau. 18. 

— — k. Staats ſchuldentilgungs⸗-Commiſſion 
221. 

— — Staateſchuldentilgungs⸗ Specialkaſſe. 
147. 763. 


Muͤnchsgrün, Forftrevier, 666. ° 
Murhmannshofen, k. Pfarrei. 174. 


N. 


Naabburg, Landgericht, 367, 
Nandelſtadt, k. Pfarrei. 213. 
Nasnitz, Gemeinde 1059, 
Neuaign, Forftrevier. 123. 
Neuburg a. RH., Hauptzellamt, 993. 
Neupäder, Benefizium, 412, 
Neubdufel; Werarial:ikevier, 344. 652, 


1124, 


Neuhaus, Forft:Revier, 732. 


— Gemeinde. 1059, 
Neuhornbad, CommunalsRevier. 653. 655, 


—  Orenz:3ollemt. 1044. 1110, 
Neumarkt, Ires Denefijium. 151. 


— 


DMeumarft. Nürnberg. 


Meumarkr, Pfarr-Benefijium, Ilres. 415. 

Laudgericht. 378. 

Neunburg v. W., Landgericht. 1095, 

Mentamt. 1095. , 

Epital:Benefizium. 740. 

Neunhof, Ortſchaft. 

Neunkirchen am Brand. #. Pfarrei. 369. 

Hebe: u, Mbfertigungsftelle. - 1194. 

Neubtting, k. Pfarrei. 794, 

 Meufig, Gemeinde. 11. 

Meuftadı, Forftamt. 653. 

an der Haardt, p. Pfarrei. 996. 

am Kulm, Gemeinde. 1060. 

a)E., Forftamt. 22. 

Neuwirthéshaus, Hebe: und Abferrigunges 
ftelle, 1194. 

Neuzirkendorf, Gemeinde 1059. 

Miederwiärzbad, CommunalsRevier. 653, 
991. 

Nitzlbuch, Gemeinde 1059. 

Nordhalben, Hebe; und Nbfertigungsftelle, 
1194. 

Nördlingen, Landgericht, 383. 

p. Hauptpredigerftelle. 102. 

Nörting, Dorf. 178, 188. 

Nünfhweiler, k. Pfarrei. 214. 

Nürnberg, Handels:Uppellationsgericht. 173. 

f. Kreis: u. Eradrgericht. 26. 156. 

173. 1094, 


— — 


— — 


— — 


— — 
— — 


— — 


— — 


— — Sberpoſtamt. 147. 156. 221. 
1142, 

— — L 0» Pfarrſtelle bei St. Jakob. 
66. 

— — Ull. p. Parrftele bei St. Sebald. 
103. 


Mürnberg. i Ddeljhaufen. 


Nürnberg, € taats⸗Schuloentilguugs⸗Special · 
kaſſa. 141 

Nunkas, Gemeinde 1059, 

Nußdorf, 8. Pfarrei. 32L 


O. 


Dbereifensheim, Gemeinde. 363. 
Oberelchingen, Forſirevier. 403. 
Oberelz bach, k. Pfarrei. 784, 
Oberfahlheim, k. Pfarrei. 368. 
Dberfranfennohe, Gemeinde... 1060. 
Dbergeffertöhaufen, k. Pfarrei. 203. 
Dbergrainau, Schul-Benefizium. 213. 
Oberhauſen, k. Pfarrei. 87. 
Dberleiterbacd, Gemeinde. 379. 411. 
Oberlenkenreuth, Forftrevier. 1041. 
Obermoſchel, Communal:Revier. 653. 
Dbernan, k. Pfarrei. 994. 
Dberneuhaus, Neben:Zollamt L 86. 
Dberuzell, Neben:Zollamt L 730. 
Dberoftendorf, Fruͤhmeß-Benefizium. 17. 
1126, 
Dberfinn, k. Pfarrei. 658. 
Dberfinn und Zeitlofé, Hebe⸗ w. Abferti: 
gungoͤſtelle. 1194. i 
Dberslorf, Grenz:Oberzollamt. 1044. 
Dberthingan, k. Pfarrei. 656. 
Dbers u. Unterkäps, Gemeinde. 379. 411. 
Oberviechtach, Landgericht L Klaffe. 1042. 
1095, 


- 


f. Pfarrei. 150. 1047. 
Dberweidertöhofen, k. Pfarrei, 1047. 
Oberwittels bach, Curat:Benefizium. 1096. 
Odelzhauſen, Benefizium, 191. 





Ohlſtadt. 


Obhlſtadt, E Pfarrei, 784. 
DOppau, p. Pfarrei. 1127, 
Drb, Apvocatie. 200. ’ 
Landgericht. 467. 1109. 
Diterbofen, Laudgerichts-Bezirk. 8, 
Dftermänden, k. Pfarrei. 189, 
"Dfternobe, Gemeinde. 1120. 
DOfterwabl, k. Pfarrei. 27. 
Ottérskirchen, k. Pfarrei, 1144, 
Drtweiler, Hebe- und 
1194. . 
Dying, k. Pfarrei. 28. 


P. 


Pappenheim, erſte p. Pfarrftelle. 1059. 
Paris, k. bayer. Geſandtſchaft. 25. 
Partenkirchen, Forſtrevier. 1164 


Anton. 347. 
Partenſtein, Borftrevier. 187. 
Paffau, biſchdfliches Capitel. 348. vo. 
Gymnafium. 156. 
Lyceum. 156. 
‚Rentamt. 9. 
Landgerichtöbezirt L 10. 
Landgerichrebezirt II. 10. 1122, 
Poſtamt. 1142, 
Pegnig, 2te p Pfarrſtelle. 996. 
Peiting, Forftrevier. 730. * 
Penzeureuth, Gemeinde 1060. 
Pererstbal, f. Pfarrei. 412. 
Pertersheim, Communalrevier. 652. 
Pfaffenberg, Renrant. 9. 
Pfaffenhofen, Advocatie. 264, 


Pfaffenhofen. Pfaffenhofen, 


Abfertigungsſtelle. 


Sammweberſches Benefizium zu St. 


Regensburg. 


Pfaffenhofen, Laudgericht. 177. 
Reutamt. 179. 1041. 
Epiralbenefizium. 160, 
Pfarrkirchen, Landgericht, 643. 
Reitamt. 9. R . 
Pfersdorf, k. Pfarrei. 102. 
Pfronten, DOberzollamt. 602, 
Pirmafens, Forfiamt. 653. 
Portenftein, E.. Pfarrei. 205. 
Preißach, Gemeinde 1060. 
Preffar, Forftamt. 762, 
Gemeinde. 1060, 
Pretzfeld, k. Pfarrei. 766: 
Probftried, k. Pfarrei, 125. 
Prunn, Foritrevier. 409. j 
Pürgen, k. Pfarrei. 102. 
Pürthen, k. Pfarrei. 1047. 


QD. 
Queihheim, k. Pfarrei. 150. 
Ki 
R. 
Ränkam, Schulbenefizium. 101. 
Raiſchbach, GCommunalforftei. 652. 
Raitenbart, Gemeinde. 180. 


Ranna, Gemeinde. 1060. 
Raudelsried, k. Pfarrei. 125. ico. 


Rauoldsberg, k. Pfarrei. 191, 


Ranzenthal, Gemeinde, 1060. 
Rappoltskirchen, F. Pfarrei. 125. 
Rartelsdorf, k. Pfarrei. 657. 
Rauſtetten, k. Pfarrei. 667. 


Regensburg, Bauinfpection. 15. 200. 
14 


Regensburg. Rothenbruck. 

Regensburg, Doms und Stadtpfarrei zu 
Er. Ultich. 1996. 

Goninaſium. 157. 

Kreis: uud Stadtgericht. 310. 

Oberpoſtamt. 547. 


. 1040. 

Regieruüg der Oberpfalz u. Re 

gent burg. 315; 
Reblingen, p. Pfarrei. 997. 
Reichenbach, k. Pfarrei. 150, 
Reichenhall, Hauptzellamt. 16. 124. 
Reifeuberg, Forſtwartei. 01. 
Reiſtingen, k. Pfarrei. 159. 
Reutriſch, Hebe-u. Abfertigungsftelle, 1194. 
Reubach, k. Pfarrei. 17. 
Reundorf, k. Pfarrei. 905, 
Ried, f, Pfarrei 414. 
Riedelhütten, Forfirevier. 186, 
Riedeuburg, Laudgerichtephyſikat. 1139, 
Riggan, Gemeinde. 1060. 
Rodheim, k. Pfarrei. 1125. 
Roding, Landgericht. 407. 
Römershbag, Rentamt. 400. 
Roͤmhild, Hebe-u. Abjerrigungsftelle. 1194. 
Rottenbach, Forftei. 123. 
Roggenftein, k. Pfarrei. 1058. 
Rohr, p. Pfarrei. 347. 
Rohrbach, f:- Pfarrei. 19. 784” 
Ronsberg, k. Pfarrei. 101. 
Kofenbadh, Communalrevier. 653. 
Rofenpeim, k. Baniaſpectiou. 222, 
Landgericht. 1057. 
Rotheubruck, Gemeinde, 1060. 


— Rectorat des Lyecums und Gymna— 


Rothenburg. Schoͤnau. 


Rothenburg, Eradtgemeinde. 11. 

— erſte p. Pfartſtelle bei Er. Ja⸗ 
cob. 744 

Norshalmänfter, Landgericht. 643. 

Ridersdorf, Gemeinde 1120, 


Rülzbeim, Communalrevier, 653, 


Nuhmanusfelden, k. Piacrei. 412. 


Rubpolding, Salinenforſtamt. 1093. 
Rumbach, Eommunalfevier, 652, 


©. 


Saalmänjter, Heber und Abfertigungeſtelle 
1194. 
Sailauf, Forſtamt. 319. 
Salzdurghofen, Grenzyollamt. 
Sarbing, k. Pfarrei. 741. 
Saulohe, Eiubde. 178. 188; 
Echäftlarn, k. Pfarei 1095. 
Schärding am Thurm, Nebenzollamt L 
1043. En 
Scheinfeld, Marl. 363. 
Schellenberg, Zolamt. 318. 
Scherfierten, k. Pfarrei. 1006. 
Scheßläitz, k. Laudgericht. 379. 
Rentamt. 411. 
Schillingé fürſt, Laudgericht III. Ef. 
Schiltberg, k. Pfarrei. 626. 
Schleichach, Aerarial⸗Glasbuͤtte. 
Schleißhde im. Forſt- und Jagdrevier. 
Schläſſelfeld, Forſtrevier. 1043, 
Schonau, k. Pfarrei. 784 


1110. 


15. 
— 
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Schönbrunn. Sonneberg. 
Echbnbrunn, p. Pfarrei. 176, 
Schoͤnefeld, Forfirevier. 1093. 


Echönenberg. Eommunalrevier. 652. 654. 
Schoͤnthal, Forftrevier. 122, 

Schougau, Reutamt, 547. 

E votenftein, Gemeinde. 1087. 
Schwadbach, Advokatie. 793, 

— — iziweite p. Pfarrſtelle. 1048. 

— — vierte p. Piarrſtelle. 347. 
Schwarzach, k. Pfarrei. DIA, 


Schwarzbach, Nebenzellamt L 122. 409. 


Schwarzenbach, p. Pfarrei. 21, 
Scweibach, Gemeinde 643. 
Ecdweigbofen, #. Pfarrei, 765. 
Schweinfurt, Hauptjolamt, 344. 
— — Landgericht. 316. 


120. 


— — Areio- uud Stadigericht. 

— — Medielgeriht L Inſtanz. 365, 
— — Wechſelnotariat. 400, 
Edweinsdorf, p. Pfarrei. 20, 
Schweitenkirchen, Gemeinde. 188, 

— — S*ceuerdiſtrikt. 158. 188. 
Seeshaupt, k. Pfarrei. 242. 
Eembad,. p. Pfatrei. 906. 
Sengſcheid, Nerarial-Revier. 652, 


Seßlach, Hebe und Ubferrigungefielle. 1194. 
Landgerichtspboficat. 149. 
Siegertöbofen, k. Yiarrci. 005. 1097. 
Eimbad, Hauptzellamt. 16. 
Landgesichtöbezirt. 10. 
Reuramı, Q. 
Sonderheim, k. Pfarrei. 213. 
Eonneberg, Hede⸗ und Wbferrigungeflele. 
- 1194. 


— — 


— — 


Gpeier. Surberg 
Speier, Bauinſpection. 548. 

— —  Miihöfl. Clerikalſeminar. 1132 
— — Temmunalrevier. 653. 

— — FSorſtaut. 653. 

— — Hauptzollamt. 1165, 

— — Lyccum. 1138, 

— dritte Notarſtelle. 157. 

— — Poſtamt. 1142, 
Stadtſteinach, Berg · und Huͤttenamt. 410. 
— — Landgericht. 155. 
Staffelſtein, k. Pfarrei, 1084. 
Staraberg, Landgericht. 173, 

Stauf, Kirdenftiftung 1136. 
@raußader, Forftrevier. 408. 

Ereben, Bergamt. 738, 
Ereinamwaifer, Gemeinde. 1060. 


Ereinfele, Eurarbenefijium. 413, 
Erbdelöbera, k. Pfarrei. 650. 
Stottwang, k. Pfarrei. 160. 
Errafberg, CEurat- und Eculbenefizium, 
1097. 
Straubing, Bauinfpection. 
Gpmnafium, 1081. 
Landgerichte bezirk. 8, 


15. 222. 


— — 


— — 


— — Kreide und Eradtgericht. 1142, 

— —  Rentamt, 7. 

— — Wedel: und Merkantil » Geridt. 
121. j 

Eruttgart, I, Geſaudtſchaft. 408. 

Sanzhauſen, Gemeinde, 188. 

— —  Ereuerdiftritee 179. 188. 

Eulzfelt am Main, MittelmeßsBenefi zium. 


657. 
&urberg, k. Vfarrei. 160. 


14* 


Tann. Unterjoch. 


— 

Zaun, Hebe- u, Abfertigungsſtelle. 1194. 
Ute. p. Pfarrftelle. 88, 
IIIte. p. Pfarritelle. 1049. 
Tegeruſe«, Landgericht. 344. 
Tettau— Ferftrevier. 1045. 
Teunz, f. Pfarrei. 764. 
Thuraan, Herrfchafregericht. 1094, 
D. p. Pfarrftelle. 1049. 
Mediat. Eonfiftorium. 36. 224. 
Thurndorf, Gemeinde. 1060. 
Ziefenbac, f. Pfarrei. 1166. 
Ziefenpdlz, k. Pfarıei 1048. 
Tiefeuſtockheim, k. Pfarrei. 174. 657. 
Tirſcheureuth, Rentamt. 1090. 
Tbl;. Landgericht. 318. ' 
Zrappitadr, Hebe- und Abferrigungsftelle, 

1194. 
Trauchgau, f. Pfarrei. 412. 
Zraunftein, Landgericht. 1057, 
Traunwalcden, k. Pfarrei, 765. 
Treffelffein, Steuerdiftrift. 1095. 
Troſchenrenth, Gemeinde 1060, 
Türfbeim, Landgericht. 120. 
Zunding, F, Pfarrei. 1084, 


| u. 


Ulliz, Hebe- u. Abfertigungsſtelle. 1194. 

Unteraltenbernbeim, p. Kirchengemeinde 
1131, 

Untergänzburg, Benefijium zu Sr. Anna 
und zum beil. Kreuz. 1166. 

Unterjod, Guratie. 1047, 


— — 
x 


Unterleinleter. ’ Wallershaufen. 


Unterleinleiter, p. Pfarrei. 741 
Untermagerbein, p. Pfarrei. 1058. 
Unrermerzbac, p. Pfarrei, 743. 
Unterringingen, p. Pfarrei. 668. 
UrfulaPoppearicte, k. Pfarrei. 346. 
Ugwingen, Gemeinde 546. 


B. 


Bad, p. Pfarrei. 996. 

Belden, p. Pfarrei. 996, 

Vilsbiburg, Reytamt. 

Vilshofen, Landgerichts: Bezirk, & 
— Rentamt. Z 9. 

Vogelhof, Gemeinde, 188. 

— — Eindde. 178, 

Bogtareurb, k. Pfarrei. 189. 

Vorbach, Forſtreviet. 187. 


W. 


Wachenheim, Communalrevier. 652, 654. 
MWalchenfee, k. Pfarrei. 346. 742. 
Waldaſchaff, Forftrevier. 732, 
Wald au, Incurat-Benefizium. 28. 794. 
Waldeck, k. Pfarrei. 413. 
Waldfiſchbach, Forſtamt. 653. 1090, 
Waldmünden, Forſtamt. 122. 
Hauptzollamt, 642, 764. 
Landgericht. 1095, 

Rentamt. 1095. 
Waldthurn, f. Pfarrei. 27, 
Walkertshofen, k. Pfarrei. 174, 
Wallershauſen, k. Pfarrei. 125. 


= Windsheim. 


Waffertrüdingen. 
Waffererädingen, Laudgerichts-Phyſicat. 
187. 


Wegfurt, E Pfarrei. 18. 
Wegſcheid, Rentamt. 9. 
-Merdenberg, Landgericht, 319. 
Weiner, Gommumalrevier. 653. 
MWeibersberg. Gemeinde. 1060. 
Weilbach, Benefizium. 214. 
Weilheim, f. Bauinipertion. 222. 604. 
MWeilringen, p. Pfarrei. 997. 
MWeiffenburg, -Pofterpedirion 729. 
Meiffenheim, Communalrevier. 652. 
Weiſſensberg, Forftrevier. 189. 
Weiffingen, Euratbenefizium. 125. 
Mellbeim, Benefizium. 995, 
St Wendel, Hebes und Abferrigungsftelle, 
11914. 
Wengen, FncurarBenrfizium. 657, 
Wermrihskaufen, F. Pfarrei. 19, 
MWernberg, Forſtamt. 122, 
Wertach, Grenz: Oberzollamt, 1166. 
Wertlingebaufen, Gommunalrevier. 652, 
Weſtendorf, k. Pfarrei. 368. 
Weſterheim, k. Pfarrei. 124. 
Meltbeim, Gommunalresier. 65%. 
p. Pfarrei. 243, 
Wichſenſtein, k. Pfarrei. 742, 
Mien, E Geſandtſchaft. 408, 
MWiesau, Gemeinde 180. 
Wiesbad, Schulerpoſitur. 385. 
MWiefenfelden, k. Pfarrei. 413, 
MWildpolrsried, f. Pfarrei, 204. 
MWildjteig, k. Pfarıei. 1126. 
Windsbach, zweite p. Pfarrüelle, 369. 
Windsheim, Mdvoratie. 1089. 


— — 


Winfelhof. 


Winkelbof, Zorftrevier. 1043, 

MWinnmweiler, Frietentgerir. 793, 

Winzeln, GCommunalforftei. 653. 656. 

Winzer, k. Pfarrei. 159, ‘ 

Wirrbbeim, KHebes und Mbferrigungsitelle. 
1194. 

Wigenhaufen, churfürftl, heſſiſches Haupts 
zoll⸗ Amt. 737. 

Modrishofen, k. Pfarrei. 1143. 

Wörnigoftbeim, p. Pfarrei. 348. 

Wörth, Advocatie. 14, 

p. Pfarrei. 161. 

MWolffitein, Communalrevier. 653. 655. 

Wolfrachshaufen, Landgericht. 343. 

Rentamr. 122. 

Wolluzach, Frübmeß Benefizium, 126, 

Wonfees, zweite p. Pfarrfielle. 127. 

Wirzburg, Bauinſpection. 548. 

difhdfl. Glerifaljeminar. 28, 

bifadfl. Domfapitel. 998. 

Hauptzollamt. 201. 

Kreis: und Stadtgericht. 101. 121. 


Ze. 


— — 


378. 

— — Sberpoſtamt. 156. 547. 1142. 

— — Staatsſchuldeutilgungs Epecialcaffe, 
1140. 

— — Stadt- und HofblonomieRentamt. 
203. 


Univerſitaͤt. M 100. 213. 767. 
Wutſchdorf, k. Pfarrei. 264. 


3. 


3ell, k. Pfarrei. 741. 


’ 


Biegefftein. - Zweybruͤcken. Zwegbrüden. . Zweybruͤcken. 


Ziegelſtein, Ortſchaft. 11. Zweybtuͤcken, Ferſtamt. 652. 653. 

Zogenteuth, Gemeinde. 1060. — —  Lreiegeflde. 792. 

Züfshur, Gemeinde 179. — —  RNerarfiele. 157. 

Zweydräden, Mvcearie 148. — — — Poſtverwoliung. 762. 
— — — 
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